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Georg Audrens Wille 
> weil. Kaiferl. Hofpfalzgrafens und aͤlteſten Nröfeffors 8 zu Altdorf 


Nuͤrnbergiſches 
Gelefrten - Lexicon 


oder Beſchreibung 


aller Nuͤrnbergiſchen Gelehrten 
beyderley Geſchlechts 
nach Ihrem Leben, Verdienſten und Schriften, zur Erweiterung 
der gelehrten Geſchichtskunde und Verbeſſerung vieler darinnen 
vorgefallenen Fehler aus den beſten Quellen in 
alphaberiſcher Ordnung 


| fortgefenen 
von 


Shin ‚Konrad Rei 


_ Verse gu Altenthann. 
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Altdorf, benm derausgeber 


und in Commiſſion 
ben Job. Leond. Sixt. Lechner, Buchhändler in Nuͤrnberg. 
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| Vorrede. 
Erwich kann ich den Beſitzern des Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 


lehrten/Lexicons den fuͤnften Theil, der vor mehr als 


dreißig Jahren ſchon erwartet worden, und wovon be⸗ 
kanntlich der erſte Herausgeber bereits im Jahr 1783. 
die Buchſtaben A. und B. hatte drucken laſſen, voll 
ſtaͤndig liefern: und beſorge deßhalb Feinen Tadel, daß ih 
die fAmtlichen Biographien und Nachtraͤge in dieſen zwey 
Buchſtaben wieder umdrucken ließ und nicht mit C. 
den Anfang machte; weil in dieſem Zeitraume, ſich theils 
mancherlei Veraͤnderungen zugetragen haben, theils auch 
einige neue Artikel einzuſchalten waren. | 
Ob abber gleich diefer Fünfte Theil, wie ſchon die 
fluͤchtigſte Ducchfii cht zeigen wird, wenn man ſich z. B 


— 2 die 





bie Artifel Salomo und Michael Alberti, Barth. Aman, . 
tius, Joh. und Nic. Apel, Martin Behaim, Zoh. Boͤ— 
fehenftein, 3. W. Brent, P: Burkard, Joach. Cameras 
ring, EI. Santiuncula, & Celtis, ©. Chandler, Bene, 
. Chelidonius, Joh. Cochlaͤus, Joh. Denf, V. Dietrich, _ 
5 M. Dilherr, 5. €. Döderlein, H. Donellus, J. H. 
Drümel, A. Dürer, G. Ch. Eimmart, V. Ennius, Heinr. 
Euticus der aͤltere und der juͤngere, J. W. Feuerlein, 
Andr. Flamm, Joh. Forſter, Joh. Fol, Seb. Frank, Th. 
Freigius, G. Froͤlich, Franc: Froſch, Joh. Funccius, J. €. 
Gatterer, Scip. Gentilis, Hub. Giphanius, Joh. Gottfr. 
Groß, Joſ. Gruͤnbeck oder Gruͤnpeckh, N. H. und J. P. 
Gundling u. m m. nachzuſchlagen die Mühe nimmt; 
nicht nur ein nothwendiges Supplement der meiften Bios 
-graphien von A. bis &. des erffen und vierten Theiles, 
fondern auch eine beträchtliche Anzahl neu Hinzugefommes 
ner Nachrichten von den Lebensumſtaͤnden und Schriften 
von mehr ald fünfhbundert Nürnbergifchen Gelehr 
ten. und Schriftftellern beiderlei Geſchlechts enthält: fo waͤ⸗ 
re es doch möglich, daß dem verdienſtvollen und bis in 

die 





ie. festen Tage feines gehend tätigen und im Sanmeir | 
unermübeten Profeflor und Senior der Univerfität Al 
dorf Georg Andreas Will, ſo wie dem befannten 
giterator und  vaterländifchen Geſchichtforſcher, ‚Herrn 
D. und Prof. Johann Ehriftian Siebenkees, 
her die Guͤte hatte, jeden Bogen vor dem Abdrud zu re 
pidiren, dem ich hiemit_ öffentlich den verbindlichften Danf 
wiebme, und auch mir, bey aller Sorgfalt und Aufmerk 
famfeit, einzelner ältere und neuere, Mürnbergifche Ge⸗ 
lehrte und Schriftſteller entgangen ſeyn koͤnnten. 

Daher wage ic) die Bitte am meine Lefer, mir das 
jenige guͤtigſt mitzutheilen, was ſie beim Durchleſen dieſes 
und der folgenden Supplementbaͤnde zur Verbeſſerung 
und Ergänzung bemerken werden, damit endlich dieſes Werk 
die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit erreichen kann und die neuern 
Gelehrten und Schriftſteller nur von Zeit zu Zeit 
getragen werden duͤrfen. | 


Zugleich erffatte ich den gutigen Vefdderen dieſes 
Unternehmens, welche mir oͤfters unaufgefordert mehrere 
| —— Shi 





> ehänbare Beytraͤge mitgetheilt haben, den waͤrmſten Danf 
md bemerfe noch zum Schluffe: Daß der fechfte Theil, 
‚oder der zweyte Supplementband bis Fünftige Michaelis, 
oder bald hernach, der fiebente und letzte Theil, oder dritte 
Supplementband aber, dem das Subferibentenverzeichniß 
und ein Namen » Regifter beigefügt wird, laͤngſteris bie 
"Michaelis im Fünftigen Fahre erfcheinen foll, wenn ich an⸗ 
ders in der Folge hinreichende Unterftügung finde. 
Bon dem Plane des, erften Herausgebers Bin ich aus : 
Beforgnis, daß die Supplementbände zu flarf werben moͤch⸗ 
ten, in fo ferne abgegangen, daß vun dem Buchſtaben €. 
an, zu Erfparung ded Raumes, die Verheirathungen nebft 
Benennung der Grauen amd Kinder weggelaſſen worden find, 
. welche Luͤcke aber bei dem Testen Bande leicht auszufüllen 
waͤre, wenn es von mehrern verlangt werden follte. 
Endlich füge ich noch an: daß die Auflage von dieſem 
fünften Theil nicht groß ift, Daher die Liebhaber Heffelben 
erinnert werden, fich zeitig Damit zu verfehen. 


Alsdorf, den 28 Januar 
1802. 


Der Herausgeber. 
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— —— Buͤcher, welche bey Unterleichne⸗ 
tem, um die beigeſetzten aͤuſſerſt billigen Preiſe in 
Kommiſſion zu haben ſind. 

Das Gluͤck der deütſchen Muſen ıunter dem Erzhauſe Oeſterreich⸗ 


erwieſen von dem Vorſteher der Altd. deutſchen Geſellſchaft ©. U. 
Wil. Folio. 4 Bogen. she 

Die Willen in Nürnberg, I. Stammregiſter der Willen in Nürnberg, 
IT. Abſiammung der Willen in Nürnberg von Andre. Dfiander, 
III. Abflammung ber Wi in NR. von Veit ad und en 
Fabricius, fonft Schmiede: genannt. Fol, 

Wing, G. A. Nuͤrnbergiſche Dinjbelukigungen, 3 Teil. m. 
Altd.. 1764 — 1766 4 ıfl. - 

NB. Diefe 3 Theile, welche ein für ſich befichendes Werf ausmach en, 


indem der fogenannte 4te Theil, der in der Riegel-und MWlehe 


neriſchen Kunſt⸗ und Buchhandlung. zu Nuͤrnberg für 24kr. gr 
haben iſt, einem ganz andern Titel hat, enthalten gegen 160 zute 
umb genaue Abbildungen von: Nuͤrnb. — und Schaumuͤnzen, 
nebſt deren: Beſchreibung 


—— Mufeum Noricum oder Sammlung — kleiner Schrife 
ten, Abhandlungen, und Nachrichten aus allen Theilen der Ge⸗ 
lahrtheit vornemlich der Nuͤrnb. Geſchichte. Ebend. 1759, 4. 48kr 

— Erläuterung ber Lebeng - und Geſchlechtsgeſch. des Grafen Joh. 

von Rosdraszaw Mit der Abbildung einer Medaille. gr. 4. ger 


— Geſchichte der Nürnb: Maler Akademie mit dee er 


Yubel:» Vignette, 4 gfe 
—- Acta: Colloquii religionis cauffa Norimb. A. 1525. kabiti 4 ı2ke , 
— de. annulo Pifcatoris, m. 2. Abbildungen. 4. 24fe 
— de Nethimzeis Levitarum Famulis, 4. 6kr 
- Selecta philofophica ſex exereitatt. — ex. Ontologia et - 
Cosmologja, ſumta. 4 Okr ° 
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R 1A Epigram- 


EEE een 
— _ 


Epigrammata Chrift, Fried, Rafcae Cantoris quondam eradicifimi 
diu emeriti, et fenio confefti nunc fatis defuncti a, aet. LXXVLH. 


III. -id. Mart. CIdDIdCCXXXIII. (ſoll heifen 1783.) 4. 4kr 
Nagelii, I. A. M. orat, in mem, conditi et abfoluti abhine duo- - 
‚bus faec, Auditorii Welferidhi Alt. 1783. habita.. Ohr 


Joachim Camerarius der .erfte Urheber der hohen Schufe zu Altdorf, 
aus Aktenſtuͤcken und Camerarifchen Briefen ertviefen, von €, Ch. 
Bejel. 1793. 4. 8ir 

Will's, G. A. Geſchichte und Beſchreibung der Nuͤrnb. Univerſitaͤt 
Altdorf, ate Ausgabe mit Nachtraͤgen von €, €. Nopitſch, Altd. 
1801. gr. 8. as8kr 

Die Nachtraͤge, welche unter andern auch ein vollſtaͤndiges Verzeich⸗ 
niß ber Inſpectoren des Alumneums und die neuen Geſetze für bie 
Studierenden in Altdorf enthalten, für die Befiger ber erften Aus⸗ 
Habe. Altd. 1801. gr. 8. Ä 12kr 

— Geſchichte und Beſchreibung der Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf. Ebend. 
1796. gr. 8. 30fr 


Altdorf, 
ben 23 Januar 1802 = - 


C. C. Nopitſch. 


NB, Die vorſtehenden Bücher koͤnnen deswegen fo aͤuſſerſt wohlfeil 
abgegeben werden, weil fie aus dem Nachlaſſe bes verewig⸗ 
ten Altd. Prof. G. A. Will, der fie meiſtens auf feine Koften 
drucken Heß, gekauft worden find.” Auch dient noch überdieß 
zur Nachricht, daß diefe Bücher bis Nürnberg” Franko gehen, 
wenn die Beſtellungsbriefe bis dahin. poflfrei geſandt werden. 
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Fuͤnfter Theil. 











(Die mit *bejeichneten Perſonen find ſchon in dem erften 
vier Theilen und deren Supplementen befindlich gevefen 
mb werden bier theils berichtiget, theils fortgefegt.) 
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A bietifcola, fiehe Dannhaͤuſer. m @ 


Adermann (Johann Chriſtian Gottlieb) wurde den 
17. Februar 1756. zu Zeulenroda im Voigtland gebohren und 
hat Bildung als Gelehrter beſonders zwei Männern zu 
verdanken, einem, der ihm den Unterricht in den Vorberei⸗ 





tungs » Wiffenfchaften gu den höhern Studien ertheilte, und 


dem andern, Der ihn ale Arzt bildete. Erſterer war Hr, 
Georg Lautenfchläger , ieiger Pfarrer gu Dettersdorf, in der 
Herrichaft Schleiz , im Voigtland, feinee Schweſter Mann, 
der ihm vom fiebenten Jahr feines Alters, wo fein Daten, 
ein Arzt zu Zeulenreda, farb, bis zum funfzehnten, wo er 
auf die Univerfität Sena gieng, mit einem Eifer und .einer . 
Treue unterrichtete, die ihm. Diefen gelehrten und um ihn in 
unendlich vielen Hinſichten verdienten Mann ewig verehrungs⸗ 
werth macht, fo mie er_die unermüdete Sorge feiner Schwe⸗ 
fer , die fie auf feine Erziehung wendete, ewig dankbar vers 
ehren wird._ Sin Jena hatte ee das Gluͤck, mit dem Hrn. 
geh. Kath: Baldinger näher Pr. zu werden. Er en 
Ä | 2. iefe 


u, 
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a ,.:2 02. Ackermann. 











dieſem verdienftvollen Mann den Führer feiner Jugend, den 
treuen Rathgeber und in der Meilfunde den unermüdeten Lehrer 
wieder «den er in den Morbereitungs » Ißiffenfchaften an feis - 
nen Verwandten, Dem Hrn. Pf. Lautenfhhläger, gehabt hatte. 
Nach einem Dritchalbiährigen Aufenthalt in Sjena folgte 
er feinem Lehrer nad Göttingen, nachdem er den Unterricht 
des Hrn. Hofraths Gruner, der Baldingers Stelle mit fo 
vielem Ruhm in Jena befleidet, genoffen hatte. Unter feinen 
Lehrern in Ödttingen verebet er befonders Den Den. Hoft. Heyne 
mit dem innigften Gefuͤhl der Dankbarkeit. Im medicinis 
chen Bach beſuchte er, auſſer Baldingers Vorleſungen, die 
orleſungen Des Hrn. Hofr. und Ritters Murray, fo wie der 
Herren Hofräche Richter und Wrisberg. Im September 1775. 
erlangte er die hoͤchſte Wuͤrde inder Heilkunde und gieng in 
eben dieſem fahre nad) Halle, wo er als Privatdocent die Deils 
Funde lehrte Der Tod feiner Mutter und andere häuslid)e 
Derhältniffe machten e8 kKothwendig, daß er Halle verlieh, und 
in, fein Daterland zurüce gieng. Don dem Jahr 1777 bib 
1786, war er in der Stadt Zeulenroda ausubender-Artt.- Am 
fahr 1782, wurde er als Phyſikus der Stadt Zeulenroda 
und des Fuͤrſtl. Reußiſchen Amtes Bergk angeftelit, und im 
Jahr 1786. wurde er nad Altdorf als ordentlidyer Lehrer 
‚der Heilfimde und Der Chemie berufen, welche Stelle er ſo⸗ 
gleich mit einer Rede de laudibus plantae et :potus ICoffeae ‚ans 
getreten. 179%. erhielt er an Hofmann Stelle das Phyſi⸗ 
Fat der Stadt und des Pffegamtes Altdorf nebſt der 
Direktion des Altdorfiſchen Krankeninſtitutes. Schon ın 
Zeulenroda vermählte er fidy mit Sräulen Eleonore riederike, 
einge gebohrnen von Wolfersdorf, mit weicher, er 9 Kinder 
erzeugte, von welchen nod) 4 Söhne und 3 Tochter am Les 
ben find. Bis ietzt war er fünfmal Defan in feiner Fakul⸗ 
tät, und smwenmal der Wniverfitäe Rektor. Aufferdem !ift 
er auch ein Mitglied der Roͤmiſch. Kaiſerlichen Akademie det 
Naturforfber; und Der mineralogifhen Geſellſchaft zu Jena 
Ehrenmirgied. Im Druck iſt bisher von ihm lölmen 
’ | DIE, 





Adermenn. R 








Eee 5 
Diff, inıug. de trifmo. Gott. 1775. 8. | 
Diff. pro facult. legendi de dyfenteriae antiquitatibus. Hal. 1773. 4. 
Georg Eleghorn über die Krankheiten auf der Inſel Minorca. 
Engl. , nebft einer Vorrede, welche eine Geſchichte des boͤsarti 
: felfiebers'bei den Sriechifhen und Roͤmiſchen ersten enthä 
« 1776. 8. | 
Wilh. Hillarn’8 Beobachtungen über die epidem. Krankheiten auf der In⸗ 
fel Barbados. Aus d. Engl. Leipz. 1776. 8. — | Se 
Abhandlung über die Krankheiten. der Gelchrten und die leichteſte Art fie 
abzuhalten und zu heilen. Närnb. 1777. gr. 8. . 

De Dyfenteriae antiquitatibus liber bipartitus. Lipf. 1777. 8 | 
Ueber bie Kenntnis und Heilung des Kinnbackenzwanges. Nuͤrnb. 1778, 8. 
(Ueberfegung der Inaug. Difp.) J | 
Bernhard Kamazzin’d Abhandl. von ben Krankh. der Künftler und Hands 


Aus d. 
9— Wech⸗ 
Gotha, 


werker. Neu bearbeitet. 3 Bände, Stendal, 1780. und 1783. 8. 


Leben Conrad Dippels. Leipzig, 1781. 8. 
Tiſſot über die Nerven und beren Krankheiten. Aug dem Franz. m. Anm. 
73 Theile. Leipz. 1781 bis 86.8. | 
Thom. Arnolds Beobachtungen über bie Natur, Arten, Urſachen und New 
lung des Waͤhnſinns oder der Tollheit. aTheile. Aug dem Engl. Leipz, 
z 1784—1788. 8. s i N 3 | g j ; s 
A. C. Lorry Abhandl. Über bie Nahrungsmittel, Aus dem Kranz. mit 
Verpeff. und Zuſaͤtzen. 1Band. Leipz. 17885. 8. — 
Progr. aditiafe de Antonio Muſa, Octaviani Auguſti medico, et Jibris qui ill 
adfcribuntur. Altorf. 17864 2 Se 
‚Quintt Sereht Sammonici de medicina praeeepta faluberrima. Textum re 
cenfuit, lectionis varietatem, notas interpretum felediores, ſuasque adie- 
cit. Lipf. 1786. (eigenttich 1785.) 8 — 
Inſtitutiones Pathologiae. medicinalis, auctore D. Gaubio, ad editionem ter- 
tiam edidit; cum addimmentis. Nor. 1787. 8. | 
Vorrede von den Vortheilen der Altern Einpfropfungsart, u J. H. Proͤ— 
pferg Heberk, von Thom. Bond Vertheidigung der Einpfropfung der Dos 
dem — in Philadelphia. Nuͤrenb. und Altd. 1787. 8 5 
Parabilium medidamentorum feriptores antiqui : Sexti Plaeiti Papyrienfis de 
medicamen'is-ex animalibus liber; Luci Apuleji de medicaminibus her- 
barum Hber, ex recenfione et cum notis ſuis. Norimb, et-Altd, 173g, 


8. m ” 
* | A3 Regimen 
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*, 


6 | Acermann. 3 z 











—r“ S, — — 
Regimen Sanitatis Salerni, f. Scholae Salernitanae de conſeruanda bona va- 
letudine praecepta ſaluberrima. Praemiſſa ſtudii medici Salernitani hifte- 


ria, edidit. Stend. 1790. 8. maj. 
Inſtitutiones hütoriae Medicinae. Norimb. 1792. 8. 
Ueber die Urſachen der Nervenzufaͤlle, welche gewoͤhnlich mit dem 
Sluffe der Weiber verbunden find. Steht ald Vorrede vor Tiere 
ii * Abh. Aaulin’s von dem weiſſen Fluſſe der Grauen. (Nürnb, 
| 93 « ® 
Infitutiones therapiae generalis. Voll. II. Nor. et Altd. 1794. 1795. 8. 


Nachricht von einer Auftakt fir arme Kranke zu Altdorf vom 
big 1794. Altd. und Nuͤrnb. 1794. 8. j Jahre 1793 


Dergleichen von den Jahren 1795 bi 1801. (Seit ı fomm 
Nachrichten, unter dem Titel: Bemerkungen ber-Die Kennmmip er 
einiger Krankheiten, in den Buchhandel. 3’ 


Handbuch der Kriegsarzneikunſt. 2 Theile. Leipz. 17095. 2. 


andbuch der ausübenden Arzneimiffenfchaft und Wundarzneif 
en im Selbe. 2 Theile. Leipz. 1797. 8. r Habe Nr, 


Abhandlung über die Blähungen, für Aerzte ımd Kranke. Nuͤrnb. go, 8. 


Herausgegeben bat er: 
Phil, Ge. Schroederi Opufcula medica. Voll. II. Lipf. 1779. 8. 


Ioh. Iac. van der Bofch hiftoria conftitutionis £pidemicae verminofae, ibid, 
1779. 8. j : 


Ge. Gottl, Richteri Opufeyla medica, Voll. III. Francof. ad Moen. 1781. 4. 


‚ Iob, Ehrifion Döl Deue Zerſuche und Erfahrungen über einige Plan 


N Op ufcula ad medicinae hiftoriam pertinentia. © figg. Nor, 1797: 8: mai. 


Aufſaͤtze von ihm ſtehen: ur 
1) Im Baldingerifiben Magazin für Aerjte: 


Befchreibung einer Sommerepibemie im J. 1778. 

Beobachtungen über die Blumen der Wolferley. 

Briefe über den Quintus Serenus Sammonicus. 

Beobachtungen über die Heilträfte einer eifenhaltigen Rhabarber. 

Die Krankheiten im Herbſt 1779 und im Frübling 1780. — 
Probe einer neuen Ausgabe des N. Seren. Sammonicus. 


Benträge zur Gefchichte des innerlichen Sebrauchs des Arſeniks bey einl⸗ 
gen innerlichen und Aufferlichen Krankheiten. " ſeniks bey ei 


Anmer⸗ 


4 


SI, 


Ackermann. 














Anmerkungen über die Bebandinng neugebobrner Kinder. 
Beobachtungen zur Aufklärung der Befchichte und Heilart der Miteſſer bei 


— "über dag balbfeitige Kopfiveh ; auß dem Laͤtein. 
Dercival über die Bleygifte; aus dem Engl. | 

Auszug and Dietrich de Smeet Abhandlung Aber die fire Luft. | 
Cartheufer über das. flüchtige feſte Salz in ätherifchen Oelen; aus dens 


gatein. Ä ’ 
Leidenfroft über ‘die Kriebelkrankheit; aus dem Latein. 
Beſchreibung der Srühlingsepidemie im J. 1782. 
Geſchichte ber Fruͤhlingskrankheiten in den Jahren 1783 und 1784. 
3) in den Materialien zur Botteogelahrbeit-und Religion von Job: 
. Aug. Weife zu Ehersgrän. | oo va * 
Ueber das Ahter und die Endzwecke der Befchneiting B. 1. Samml. 2. 
EGGSera 1784.) | | 
— der im N. T. erwaͤhnten Laͤhmung (ræaçæaxucic); ebend. 
amml. =. — — 
Bemerkungen über bie Geſchichte ber Erweckung ber Todten zum Leben im 
A. uns N. Teſtament ; ebend. :B.4. Samml. ı. (1786.),: 
g) in Pybo Repertor. fär bie oͤffentl. und gerichtl. Arznehw. B. 2. St.2. 
167 - 227. Berl. 1791. 8.) Ace j : j 
Erläuterung ber wichtigfien Geſetze, welche auf die Medicinalverfaſſung 
Bezug haben, und von ı bie zum 13 Jahrh. gegeben worden find. R 
4) in Wittwers Archiv für die Geſchichte der Arzneykunde. 
Benträge: zur Geſchichte der Empiriker. B. 1. St. x. 9.3 ff- 
DPippokrates Buch aus der elfenbeinernen Käpſel; ebend. S. 48 ff. (Iſt aus 
us Ebneriſchen Biblioth. zu Nürnb. mis einer vorläufigen‘ AR lat. 
abgedrudt } I | 
5) in der vom Hen. Hofe. Harles herausgegebenen IT. A Fabricii Biblio- 
— — hat er die darinn vorkommenden griechiſchen Aerzte 
bearbeitet. 
Auſſer dieſen Schriften find noch mehrere Ueberſetzungen medicini⸗ 
‚fdjer und anderer Werke aus der Engliſchen, Franzoͤſiſchen und Hollaͤndi⸗ 
ſchen Sprache von ihm vorhanden, fo wie er auch Antheil an mehrern pe⸗ 
riodiſchen Werken, gelehrten Zeitungen und andern Zeitfchriften gehabt 
Bat ıumd noch hat. I . 
Dan fche: (Müllers) Schattenriſſe der ietztleb. Altdorf. Prof. Alch. 
3790, Meuſels gelehrtes Teutſchland, Lemgo 1796. a 
und A Oel» 
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»Adelbulner Michael) bekam nach D. FA. Spieſens 
Tod 1766. auch noch die Profeſſion der Logik, war zweimal 
der Univerfität Rector und gebenmal der philofophifchen Fas 
cultaͤt Decanus und farb endlidy den 21. Sul. 1779 im 
78ſten Jahre ſ. A. nachdem feine Gattin, Grau Mar. Bars - 
bara, geb. Wachauin aus Nürnberg, ihm 1773. vorausge⸗ 
gangen war. Von feinen Schriften ift noch beizufuͤgen: 
Der Merkwuͤrdigen Himmeldbegebenheiten find 30 Stuͤcke. Nürnb. 1736. 4 
mit Rupfern. u — 
Progr. quo ad obſeruationem rariſſimi coeli phaenomeni, tranfitus ſcil. Ve- 
neris per ſolem d. 6. lun. a. c. habendam inuitat. Alt. 17161. 4.“æ 
Anweiſung wie die gradlinichten Fignren nach einer gegebenen WVerhaͤlt⸗ 
niß ohne Rechnung bloß geometrifch auczutheilen find: Mit UUuminir⸗ 
. ten Rupfern, aus Herrn Dfaname: Tractat de la divifion des Champs 
genommen. Nuͤrnb. 1767. 8. | = — 
au Defchreibung ber Barometer und Thermomeler, auch andern zur 
eteorologie gehoͤrigen Inſtrumenten, nebſt einer Anweiſung, wie die⸗ 
ſelben zum Vergnuͤgen der Liebhaber und zum Vortheil des Publici ge⸗ 
raucht werden ſollen. Wit Kupfern. Nuͤrnb 1768. .. 
In der Handſchrift hinterlies er unter andern einen Ratechismus der 
natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. — Be 
Siehe Prfun >» 7: 000. : 
Adler (Johann Chriſtian Auguſt) geb. zu Burgfarrens 
bad) den 7 Sebr- 1759 5 frequentirte die Sebalderfihule zu 
Nürnberg. fudierte zu Altdorf, wurde den 27 Dec. 1788. als 
dritte Lehrer der lat. Stadtfchule daſelbſt und den 22. Ma 
1-91 als Rektor bderfelben angefteller. Seine Schriften fin 


olgende: | 
% — 2*— Luthers kleiner Katechiſmus nebſt einem Liederkatechiſmus. Altd. 
1794. 8. (Der Anhang von bibliſchen Spruͤchen, bie ſich auf ben Inhalt 
diefes Handbichleing beziehen, ift von Hrn. Dr- J. A. Sirt.) . 
Vollſtaͤndige und deutliche Ausrechnung aller in den gemeinnigigen 
u entbaltenenAlnrBaben nedf,einigen Erläuterungen. Niürnd, 
MU td. 179 8 ü 


Adlerhol d (CEhriſtobh Gottlieb) iſt vermuthlich ein fals 
Icher Name eines Nuͤrnbergiſchen Schriftſtellers. Man er 
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Adlerhold. Adolph. org 
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te faſt auf den verſtorbenen Licentiat Richter rathen, der die⸗ 
ee gehabt. Allein er Bann es nicht ſeyn, weil dies 
er Adlerhold fhon im fiebzebenden Jahrhundert folnende 
Schrift-verfaffet, Die im voriger wieder nen gedrucket wurde: 





- Neu eröffnete Siegprächtige Pforte der Ehren ıc. Fr, und Leipz. vers 


legts Buggel und Seitz, 1732. 8. mit Kupfern. 


»Adlerhold (Germanugs) iſt wahrſcheinlich einerfei Per⸗ 
ſon mit dem vorigen. Er hat noch herausgegeben: | 


Hoͤchſtgeprieſenes Preußen. Frankf. und Leipz. bei Joh. Leonh. Buggel | 


1704. 12 


Neue Varſtellung des groffen Tuͤrkiſchen Reichs. Nuͤrnberg 1739 8. 
mit Kıupfern. nn \ | 


Adolph (Zohan Traugott) ein Medieus, gebohren zu 


oh. Benjamin, war ein Kaufmann daſelbſt. Seine Vor⸗ 
hren ſtammten aus Schweden, und ſein Urgroßvater kam 
mit dem: Koͤnig Guſtav Adolph heraus nah Deutſchland. 
Seine Mutter, Gr. Eheonora Magdalena, geb. Michaclin, 
heirathete nad) feines Vaters frühen Tod einen glücklichen 


—5* in Schleſien den 4. Dec. 1728. Sein Vater, 
a 


Arzt zu Hirfchberg D. Sam. Gottfr. Sein, der fchr für ſei⸗ 


ne Erziehung ſorgte. Zu Hirſchberg felbft, fo. wie gu Liegni 
und Görkis, legte.er den erften Grund. des Wiſſens und 
Studien. Am lebten Drte war er im Haufe und in der Leh⸗ 


‚re des berühmten Baumeiſters, Der eine fehr gute Meinung 


von ihm, feinem Fleiß und Scharfſinn faßte, und unter def 
fen Auffibt und Einladung er and 1749. eine offentlihe Re⸗ 
de daſelbſt hielt de exercitationibus orateriis fcenicis, fiue in co. 
moedias et damnum, quod important, echt mohl vorbereitet 
und erıt im 22ſten fahre ſ. A. bezog er die Univerſitaͤt. Er 
wählte ſich nad den Beiſpielen feines Stiefpaters, feines Vet⸗ 
ters, des berühmten D. Ernft Friede. Adolph zu Leipzig, und 


feines Altern Bruders, D. Ernft Siegfr. Adolphe, der als 


Phyſikus zu Schmideberg in Schlefien verfterben, Die Arzs 
neimifienichaft, gieng zuerſt TB nach Jena, wo er u 
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oo. Adolph. 











tich Hambergern ‚hörte, und von dannen 1754. nad) Berlin, - 
wo er in das koͤnigliche mediciniſchchirurgiſche Kollegium auf- 
genommen wurde und bis ins vierte Jahr vermweilte. Don 
dem berühmten Pallgs hat er eim herrliches Zeugniß feiner 
hier erworbenen Geſchicklichkeit erhalten." 1758. begab er fich 
nach, Halle, abfolvirte allda unter ‘Bohmern und wurde 1759, - 
m Doctor beider Medicinen, der Elinifhen und dyirurgi- 
ſchen, nad) einer von ihm fetbft verfertigten und mit Ehren 
dertheidigten Probfchrift de commodis ex fcapularum mobilitate 
homini oriundis, creiret. Es war am dem, daß er zu Sranfs 
furt an der Oder eine medicinifbe Profeflion befommen folls 
te, als ee 1760. den Ruf nach Helmſtaͤdt am des unfterblis 
hen Heifters Stelle erhielt, dem er auch folgte, und zwar 
zuerfi nur zur. chirurgifchen, bald aber guch zur anatomifdyen 
Profeſſion. Indem er fih nun dem akademiſchen Leben wid⸗ 
mete, nahm, er. aud) zu Dale die Magiltertsürde an. Doc) 
wollte er nicht eher fein Lehramt antreten, bis er bie Ers 
faubniß erhielt, fih vorher nody mehr, dirurgifhe Erfahrun⸗ 
gen zu machen, wozu ihm der. Damalige Krieg, als die beſte 
hule der Chirurgen, Gelegenheit darbot. Er erhielt nicht 
nur dieſe Erlaubniß, ſondern noch uͤherdieſes von dem damals 
regierenden Herzog Carl Empfehlung an die Generale 
der alliierten Armee, bet der er im e und in Lazarethen 
den ganzen Sommer des 176often Jahrs mit großem Nugen 
zubraͤchte. Dann trat er feine Profeflion an und_ zeigte ſich 
bald auf dem Katheder, auf Dem anatomiſchen Thea 
ter, undi_bei Kranken, als einen vollkommnen Arzt, fehrieb 
herrliche Differtationen, wovon aud) einige einer in Holland 
gemachten Sammlung einverleibt worden, find, und morunter- 
die de infanticidii notis fettione.legali detegemdis fchr geſchaͤtzt 
wird, verwaltete einmal Das Prorectorat und zweimal das 
Decanat, in derem einem er feinem damaligen &cdhüler und 
nachmaligen Collegen und Sreund, Hrn. D. Bened. Chrifi. 
Dogel, Die Doctorwuͤrde ertheilte Don Helmftädt aus. 
machte er eine Reife in fein SDaterland und nad Wien, hand 
| hm 
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ihm viele Bekanntſchaften und Nutzen in feinem Sache vers 
ſchafte. Zu Heimftädt würde er ohne Ztveifel gebfichen fenn, 
wenn ihm nicht ohngefähr bei Beerdigung eines Cadavers 
VBerdrüßlichfeiten wären gemadt worden, die ihn bewogen, ' 
feine Entlaffung mit Nachdruck zu verlangen. Er erbielt fie 
1768. in gnädigen Ausdrücken und nahm fid vor, fid)_ in eis 
ner Reichsſtadt niederzulaffen, um ſich daſelbſt mit. feinem 
‚Lieblingsftudium, dee Anatomie, frei und nad Belieben zu 
beſchaͤftigen. Solches ſchrieb er an "den fel. Geh. Kath 
Trem, der ihn_alfebald zu der eben durch den Ahzug des 
nun auch fel. D. Nietzky nach Halle erledigten zweiten medi⸗ 
ciniſchen Profeffion zu Altdorf vorſchlug. Hier konnte er eis _ 
ner Reichsſtadt dienen und zugleich auf Det Univerfität Teben. 
Er nahm den an ihn am 22. Aug. 1768. ergangenen Ruff 
um anatomiſchen und dhirurgifchen Lehramt an, erhielt bald 
Darauf aud die Profeffion der Phyfiologie, und Altdorf 
machte eine herrliche Acquifition an ihm. Nicht nur beftieg 
er bier den rk hi Katheder zum andernmal, fonderu - 
wurde aud) wegen feiner bortreflidhen und wichtigen Opera⸗ 
tionen in_unjerer ganzen Gegend für einen andern Heifter ges 
halten. Sein Amt trat ex erſt 1769. mit einer gelehrten und 
tieffinmigen Rede an, de neruis cogitationes fpontaneas reluden- 
tibus, quemadmodum praeludunt iisdem fenfätiones, welche auch 
gedruckt it Weil er Meifter in der Zergliederungsktunft war, 
wurde er einmal von den Herren Euratoren der Univerfität 
nad NPuͤrnberg berufen, um fib auf Dem dafigen anatomis 
[hen Theater auch zu zeigen, welches er mit Beifall und Bes 
sounderung der Kenner that. In der Entbindungsfunft hats 
te er eigne Dortheile und Geſchwindigkeiten, die ihm noch 
nebſt ihrem Leben viele Perfonen danken. Seine Präparata 
anatomica waren fehr_fein und von Verſtaͤndigen geachtet, 
feine Inſtrumenten⸗ Sammlung, die er der, mediciniſchen Fa⸗ 
cultaͤt allhier vermacht hat, auserlefen, und überhaupt verdient _ 
er an die Scite der größten Aerzte gefellet zu werden, zuma⸗ 
len er auch ein fubtiler Phoſinog ein guter Philoſoph ee 
2 ee⸗ 
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Seelenkenner, ein Humaniſt und- cin Dichter geweſen. Aus 
ſeiner Correſpondenz, die ce mit den gelchrteften Männern. bes 
nders den Wiener und Berliner ersten geführer, Eonnte 
man noch viel zu feinem Ruhme fagen. Seine Leibesbeſchaf- 
fenheit war ſchwaͤchlich und vollblütig, Daher er fid) alle Mos 
nate zus Ader lied. Sein Charafter war etmas heftig und 
empfindlich; Doc war er Freund, und fein Umgang angenchm, 
Er ftarb an einem Sieber frühgeirig im aaflen fahre f. A. 
den zi. Apr. 1771. nahdem er der Univerfität feine Biblio— 
thek und übriges Vermoͤgen, feiner Facultaͤt beſagte Inſtru— 
mentenſammlung und feinen Anverwandten Legate teffament⸗ 














lich vermacht hat. Er hat viel Gutes im MS. hinterlaſſen. 


Euftachii tabulas anatomicas wollte er Durch feine Wahrnehmuns 

‚gen derbeffert und vermehrt herausgeben, eine tabellarifche 

Angiolonie liefern, wozu die Diſp. de arteriologiae legibus der 

DBorläufer war, und ein Buch de neruis brachii ſchreiben, 

welches er ſchon angefangen hat. Gedruckt aber ift von ihm 

- außer einigen Kleinigkeiten: | 

Diſſ. inaug. de commodis ex fcapularum mobilitate homini oriundis, Hal. 
1759. 4» en Bar ; N 

Progr. acad. quo Capfam Petitianam pluribus cruris complicate fracti ca- 
fibus aptandım proponit, Helmtt. 1760. 4. cum figg. Die Mafchine felbfi 
bat er hinteriaifen, und fie ift bei ter Univerfieär. 

Gravidae fectionem eiusque notatu digniora commemorat, fimulque ad 
Anatoınen publicam infandicidae fpeftandam inuitat. Helmft. 1762. 4. 


Diff, anat. arteriologiae recte concinnandae leges cum fpecimine arteriae 


carotidis externae exhibens. Helmſt. 1764. 4. 

DI. de infanticidii notis ſectione legali detegendis. Helmft. 1763. 4. Iſt 
in Collect Opuſculor. ad medic. forenſ. ſpectant. cur.1.C. T. Schlegel 
Vol I. (Lipf. 1785. 8.) num. 4. wieder abgedrucket. 

Diff. de morbis catarrhalibus. Helmft, 1764. 4. 

Diff, de funiculo umbilicali vel intra uterum diffecando. Helmft. 1767, 4. 

Progr. de nervorumlongitudine in compenfationem multitudinis et u, u; 
ad audiendam orat. aditialem. Altorf. 3769. 4. 

Oratio aditialis de neruis Cogitationes fpnntaneas reludentibus, quemadmo- 
dum praeludunt iidem fenfstiones. Norimb. 1769. 4. 

Eiche Pr. fun. und Supeffex libror. medicor. aliorumque a b.D, 
I. Tr. Adolpho quondam collettorum, in der Vorrede. Sir, 
d. uf. Deutfchland 1785. ©, 253. j 
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Agrell (Johann) ein berühmter Tonkünftler und ges 
bohrner Schwede, iſt zu Loth in Oſtgothland, nicht weit von 
der Stapelftadt Norkioping zu Haufe gemefen und den 1. 
Sebr. 1701. auf Die Welt gekommen, Sein Vater Johann 
mar Mitpaftor zu Borg und Loͤth, und die Mutter Frau Marg. 
Landelin. Er hat das Gymnaſium zu Linkioping und 
die Univerfität zu Upfal befuhet und am beiden Orten Die 
Humanioren nebft der Muſik mit ſo gluͤcklichem Kortgang ges 
trieben, Daß er 1723. von dem Deren Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Caſſel Marimilian zum Kammer⸗Muſikus berufen wurde, an 
deſſen Hof cr 22. Jahre gedienet, ſich indeſſen auch an dem 


Darmſfaͤdter Hofe gezeiget und in Italien umgeſehen hat. 


1746. kam er nach Nuͤrnberg an Stelle alsKapell⸗ 
meiſter, Muſikchors Director und Complimentarius und ſtarb 
hieſelbſt den 19. Jan. 1767. in ziemlich duͤrftigen Umſtaͤnden, 
‚die er nicht verdienet hat. In der Ehe lebte er mit Sr. Mars 
areten, Wolfg. Foͤrtſchens, Drganiftens bei St. Lor._in 
umberg Tochter, die 1752. in den Wochen geftorben. Die 
Tochter, welche fie gebahr, Urfula Barbara, hat Hr. Ioh. Ge. 


Nothnagel, Schulſcollege bei St: Sebald und Eantor bei St. 
Egidien, geheirarhet und ift 1777. aud) im Kindbette geſtor⸗ 
ben. Seine mufifalifben Talente waren ſehr vorzuͤglich, und 


feine Compoſitionen wurden zu feiner Zeit had) gefibäßet. Auffer 
den heruusgegeßenen Werken hat er verfchiedene Domine ad adiu- 
vandum ‚etc. ‚einige Magnificat, verſchiedene Kirchmweih » Gans 
taten, aud) viele Trauung » und Trauer s Gantaten ‚ges 
feßeg und produeiret. Unter feine beiten Arbeiten‘ gehören 
befonderg die 5 Serenaden, welche bei den Aufzügen der Ders 


ven Kaftellane in Nuͤrnberg, von Welfer, von Harsdorfer, 


von Grundherr, von Pfinsing und von Stromer, ven ihm 
find gemacht und aufgeführer worden. Die in Druck gekom⸗ 
mene Tompofitionen, Dig fein Freund, Der gefchickte Lauteniſt 
Johann Ulr. Haffner, meift im Derlag batıe, find folgende; 
VL Sinfonie a Quattro cio& Viclino Primo, Violino Secondo, Alto Vio- 

la, e Cembalp o Violoncello, a Comi da Caccia, Trombe, — 
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- Flauti dolci etraverfi ad Lib. Come anche la Ima. e Ida. Sinfonia 
con Timpani. e 


ill. Sonate per il Cembalo folo, accompagnate d’alcune Ariette, Polone- 
- fi, Minuetti etc. 5 


III. Concerti à Cembalo obligato, Traverfo obligato, II. Violini, Viola, 
e € Violoncello, 


II. Concertia Cembalo obligato, II. Violini, Viola e Violoncello. 
IV. Sonate a Cemb:lo obligato, e Baflo accompagnato, 

VI. Sonate a Cembalo folo, » 

III. Sonate a Violino folo con Baflo. 


Concerto nuovo a Cembalo obligato con due Violini, Viola e Violoncel- 
lo.. 1761. fol. J 


Wir haben ein ſchoͤnes Bildniß von ihm, das J. J. Preisler gemalet 
and V. D. Preisler in ſchwarzer Kunſt geliefert hat, unter welchem 
einige Nachrichten von feinen Lebensumfländen ſtehen. Das meifte 
haben wir aus einem von feinem Halbbruder Pet Zryfenins, Pa⸗ 
ſtor zu Borg und Loͤth, im 2749. ansgefeliten Taufſchein und Zeug⸗ 
niß erfehen. 

"Agricola (Nikolaus) ſchrieb auch: 
De liberali er pia inffitutione juuentutis, Ratisp. 1661. 8. 

Agricola (Bartholomäus) Diakon Senior an ber Kir⸗ 
che im neuen Spital zum h. Geiſt in Nürnberg, ſchrieb 1585. 








einen Bericht von der zweiten Unterfchreibung der Normal⸗ 


bien, in Waldau's Beitr. Heft VL ©. 339 ff. einge 
ruckt iſt. 

“Agricola (Conrad) der eBerfafler der bekannten -bib, 
liſchen Concordanz, war ven Lauf gebürtig, zuerſt Handels, 
mann, oder Buchhändler und Verleger zu Nürnberg, dann 
afademifcher Buchdrucker zu Altdorf, wohin er_1608. 308. Er 


muß feinen Handel zu Nürnberg beibehalten haben; denn er 


ift außer Zweifel der Conrad Bauer, der 1611. Öenannter 
des groͤſſern Raths bafelbft geworden, und von dem in dem 


- Senanntens Buche angemerft ift, Daß er 1614, falliret und 


1615. geftorben iſt. Noch hat er herausgegeben: 


Fo 


Com- 


\ 








Agricola. 15 
Compendium Chronologicum. Nurnb. 1607. 8. 
Kurzer Diſturs von Hrn. D. M. Lutheri Geburt, Lehre, Leben und 
terben. Nuͤrnb. 1617. 4. 
Eiche Muſeum Nor, p. 27 ſq. 


Agricola (Johann ſoll 1570. gebohren und 1643. 
geſtorben ſeyn. | | 
"Agricola (Egidius) ift nady Dem Progr. fün. den 3. 
und nicht den 13. Zul. 1578. gebohren. Er wurde 16013. Nros 
feffor der Inſtitutionen, 1614. den 9 Det. aber erfi in den 
afademifhen Senat eingeführet. 1616. hat ihn D. Ungebaur 
überfprungen, und er gelangte erft 1634. zur Profeſſion der 
Pandelten und 1645. nad) er Abtug zur Profeſſion 
des Codex und dem Seniorat feiner Facultaͤt. Seine Gat— 
tin, D. Buſereuts Tochter, hies Marg. Katharina und ges 
bahr ihm folgende Kinder: 1614. eine Maria Katharina ; 
1616. einen Egid. Georg; 1617. eine Eſther Magdalena, 
voelhe an Benedict Usen, der Rechte Eandidaten, verheiras 
thet worden und noch vor Dem Vater geftorben ift, und 1624. 
nod) einen Fgidius Georg. In der Solgerifhen Bibliothek 
fommt P.IL. n. 2122. 19. ein, Catalogus librorum Egid, Agricolae 
vor. Zu feinen Schriften gehören ned) folgende Difputationen: 
De contra@ibus, qui re perficiuntur, Altd. 1618. 
De nuptis. 1626. | j | 
De materia difficilt vulgaris fübflitutionis. 1630, 
De condi@ione indebiti. 1630. 
-De pignoribus et hypothecis, 1642. 
De pignoribus et hypothecis. 1643. 
| Agricola (Andreas) iſt nady Rothſcholzen zu Neu⸗ 
kirchen in der Ober Pfalz gebohren. Seine Mutter war Urs 
ſula, Emmrams von Lerchenfeld Tochter. Verheirathet hat 
er ſich zuerſt mit Magdalenen, Lucas Beutelhauſers, Juweliers 
- a Nuͤrnberg, Tochter; und in der zweiten Ehe fol er Suſ. 
Pfaudin gehabt haben. Seine Kinder waren: 1) Roſina 
| B4 | Mag 
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Er 
Magdalena, die D. Joh. Ebner, Medieus in Nuͤrnberg, ge⸗ 
heirathet; 2) Hieronymus, geb. den 1. Merz 1623. geſtorb. 
1677. 2) Andr. Wilhelm, geb. den 22 May 1625.- wiirde‘ 
Des innern Raths und Almofenamtes zu Negensburg Con 
Director, heir athete Sibyllen Katbarinen, Leonh. Se, Han 


delsmanns zu Regensburg, Tochter und ftarb den 9 Nov. 


1684. Sein Sohn war der befannte Medicus zu Kegends 
burg, D. Georg Agricola, der 1736. geftorben iſi. # 


| "Aichler Michael) wurde su Wittenberg 1539. den 
8. Sept. Magiſter. Joh. Funk dedicirte ihm Carions Chros 
e und nennt ihn auch Magifter und der Kaiferlichen Rechte 
vocaten. — 


Aigen Weſgang ein Bürger u Nürnberg im ſieb⸗ 


ehnten Jahrhundert, hat ſich in ſeiner Jugend bei einem 

aufmann, Friedrich Neidhart, in die Venedigiſchen Dienſte 
derſprochen und den 14 Febr. 1651. eine groſſe Reiſe, ange⸗ 
tretten, von welcher er erfl-1664. den 8. May juruͤck nach 
Nürnberg gefommen if. Er hat diefe Reife mit eigner Hand 


befchrieben, und ift Die Handſchrift noch unter folgendem Ti⸗ 


wel vorhanden: 


Keifebefchreibung von Deutſchland nad) Jtaltey, Dalmatien, Griechen⸗ 
land, Türkei, Frankreich, Brabant, Niederland, Holland und Ens 
gclland. 1665. 4 | 


Airer, (Hector) Pfarrer su Leimburg, don 1557 
564. murde sur Ruhe geſetzt. Ein Brief von ihm und. ein 
Heiner Beytrag zur Teufelsbannerey im ı6. Jahrh. fteht in 
den Waldauifdyen Beytr. Heft XXI. ©. 356. | | 


-Alberti (Salpıno) if, ob er gleich auf Denen von 
ihm felbft herausgegebenen Schriften, Norimbergenfis heiſt, 
. dod von Geburt Fein Vrürnberger gewefen, fondern su au 


aurg im Jahr ı540. gebohren worden. Es bat fih uber . 


fein Vater glei einige Wochen nad) feiner Geburt, mit feis. 
nen Hausgenoſſen nah Nürnberg gewendet, ar 
| agiſtrat 
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Magiftrat als einen einge DBaumeifter, Der fich in der Ans 
gabe kuͤnſtlicher Maſchinen und Werkzeuge berühmt gemacht, 
dahin berufen hat. Er flarb im folgenden Jahr. Die Muts 
ter war die Tochter des Burgermeifters Kolbeld zu Raums 
burg. alomo wurde alfo in Würnberg erzogen, und vom 
Math, fo wie einem Gönner der Gelehrten, Andr. Böheim, 
im Studieren: unterflüget, Daher er fid) Norimbergenfem ges 
nennet. In feiner Jugend war er zu Leipzig und muß das | 
ſelbſt Aufficht über unge Leute gehabt haben, mie ein Brief von 
ihm an Hier. Paumgärtner d. d. Lipf, V. Cal, Mail 156 

su erfennen giebt. hnerachtet er ein heimlicher Calpini 

mar, unterfchrieb er doch die Eoncordienformel, und zwar den 
26 Merz 1581. Im April 1592. wurde er von den Herren 
Euratoren des Damaligen akademiſchen Gymnaſiums zu Alt⸗ 
Dorf erfucht, ihnen getreulich zu_berichten, wie fi D. Peter 
Weſenbeck in Zeit feiner Profeffion zu Wittenberg verhalten 
habe und mas die Urfache feiner Beurlaubung ſei. Da er 
1593. als Leibmedicus nad) Dresden gieng, lies ihm fein Schuͤ⸗ 
fer Sriedr. Zaubmann ein Propemticum über fein Symbolum, 
ora et labora, Drucken. Er war zweimal verheirathet: 1) mit 
Urſula, Greg. Durenii zu Wittenberg Tochter; 2) mit 
Magdalena, D. Joh. Kenntmanns Tochter und D. Franz 
Fabers Wittwe. Die verſchiedenen anatsmifihen Entdeckun⸗ 
gen, die Bartholin und Douglas unſerm Alberti zuſchreiben, 
machen ihm viel Ehre. Er hat nicht nur die Palvula Coli 
und die Valveln der Blutadern eher als Bauhinus bemer⸗ 
Bet, ſondern auch Die Cochlea oder den Schneckengang (fulcum 
cochleae) im Ohr entdeckt, die innere Structur der Nieren⸗ 
und Harngaͤnge befchrieben und die erfte und, befte Beſchrei⸗ 
bung der Thränengänge gegeben, und diefe über zco Jahre 
vorher, nämlih 15855 in dee Schrift de lacrumis, fehr genau 
befhrieben, ehe die Entdeckungen des Anels und Morgagni 
befannt worden ; Daher auch Der berühmte A. von Haller die⸗ 
fe Schrift, die einzige aus dem 16. Jahrh., in feine groſſe 
Sammlung anatomiſcher EN im aten Del. aufger j 
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nommen hat. Es ift merfwürdig, daß Alberti alle diefe Ent⸗ 

deckungen gemacht, ohne Die gu feiner Zeit berühmten ayato⸗ 

mifchen Lehrer in Italien gehort zu haben. Auch war er ein 

guter lateiniſcher Dichter, und von feinen Schriften ift noch 

zu bemerfen: we 

Die Elegia ad’ Ge. Maiorem (1562. ſteht in Propemticis Ge, Maiori a plu-- 
zibus fcripiss — — 

Epithalarria in honorem nuptiarum M.-Pet. Sanſii, Iuterbocenfis, ſeripta in 
Acad, Witt, 1562.4. Daß legte einen ganzen Bogen betragende Epi⸗ 
thalamion iſt von unferm Alberti. j ö 

Propemticum fcriptum Andr. Bohemo, Vit. 1563. 4. 

Gratulatio coniugii A., Bohemi, fol. pat. 

Epithalamia M. Sal. Alberti, Seb. Stibari et M. Ge. Mauricũ dicata nuptis 

‚ M.Cph. Zecheri. Nor. 1566. 4 ' | 

Tlaemyoeıx ad clarifl. virum D. Io. Oelhafium, Patr. Nor. querentem obi- 

tum foceri fui D. Hier. Baumgartneri. Witt, 1566.4. Iſt die im1Th. 

. angeführte Epiftola confolatoria etc, 


rmen mae&uuYmoy ad reu. virum Dom. M. Laur. Durnhoferum etc. in- 
fertum Luctui familiae reu. viri M. L. Durnhoferi etc, Witt. 1567. 4. 
Oratio de cognitione herbarum, wurde aud) gebrudt Witteberg. 1565. 8. 


Hiftoria plerarumque partium hum. corporis, membratim fcripta, antehae 
ab auct. edita (2. 1585.) nunc vero ex ipfius autographo audtior et emen- 
dat in lucem emiffa. Accefl. AuAdtoris Obferuationes aliquot anatomi- 
cae, rarae et perquam elegantes. Witt. 1602. $. 


@iche Lenz, diff, de Profefloribus nat. Francis, qui Wittebergam illu- 

-ftrarunt, 6. 14. Menzii Epitaphia L. II. p. 157. und Möhfens Be⸗ 

fehreibung einer Berlinifchen Medaillen » Cammlung Th. 1. Woche +. & 

.. 27. wo eine Medaille auf ihn und feine erfie Gattin erläutert wird. Halleri 
Biblioth. botan. T. I. p. 365. | 


"Alberti (Andreas) f. Albrecht. 


*Alberti Paul Martin, ber ältere) Ich habe noch 
von ihm anzuzeigen: 
Kurzer Entwurf der Faften » Predigten, fo 9. 1680. in der Nurnb. Yfartı 
fire su Et. Laurentit gehalten und vermittelt berfelben ein Paſſions⸗ 
und Jeſus⸗Catechismus vorgetragen worden. Nuͤrnd. 8. kei 
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Beichprebigt auf Hu. Siegmund von Birken über Pf. 37, 5. Nuͤrnb. 1681. 8. 

Leichpredigt auf F. J. Grafen zu Egf. Nuͤrnb. Bi un 

Einfältige sg für dielenigen Kinder, welche zum erftenmal indem 
Beichtſtuhl und bei dem h. Abendmahl ericheinen wollen. Ein MG. 


©. Bibl. Nor.P. II.n. 716, 1233. not. Bon feiner Frau und Kindern fiche 
die Dipt. Laureitt. — 


Alberti (Michael) on dieſem berühmten Arzt 
und Polygraphen ift noch recht viel su fagen. Nachdem man 
ihm zuerſt die Aufnahme in Das Collegium Medicum zu Nuͤrn⸗ 
ni erſchwehret, und er ſich nun gu Halle, woſelbſt er d- 12 
ae . 1704. unter Sriedr. Hoffmann diſputirt und Die 

oftormürde erhalten hatte, niedergelaffen, wurde er 1707. 
in befagtes Collegium nad) Nürnberg, fo wie auch nad) Dies 
ſem zu einer Mediciniſchen Profeſſion nad Altdorf beruffen. 
Er gieng aber, nicht mehr von Halle weg, doch führte er den 
Titel eines Nürndergifchen Phyſikus. Als Doctor legens hat 
er unter andern über des Thomafius Tractat von dem Weſen 
Des Geiſtes San und fi) dadurch diefes berühmten Mans 
nes Sunft und Sreundfchaft ertvorben. Da er fehon lange 
ordentlicher Profefior der Medicin und Phyſik, fo mie Kon. 
Preuß. Hof, und Conſiſtorial Rath "von Magdeburg tar, 
hat ihm 1-36. die philofophifche Facultaͤt zu Wittenberg dag 
Magifter » Diplom überfendet. Er führte dreimal Das Pros 
rectorat, war 34mal Decanus in der medicinifhen und ymal 
in der philefophifhen Facultät. Er farb als Profeſſor prie 
marius der Medicin, und Senior der Univerfität zu Halle 
Den 17. May 1757. und har bie au fein Ende bedauert, Da 
er fid) durch unlautere Gründe vor dem Studium der Thcos 
logie hat abziehen laffen. Daher hat er denn aud) die Theo⸗ 
(ogie immer für fich fortgetrieben und nicht nur eine Medici- 
nam theologicam gefcjrieben, fondern außer der h. Schrift, 
welche feine beftändige Lecture war, die fämtliden Werke Lus 
thers in 22 Bolianten, Durch — und alle Schriften Arndts, 
Spenerd, H. Müllers, Serivers, Gerbers, Geiers, Breit⸗ 
haupts, Antons, Frankens, Srepringehaufens v. a.m. Brisient 

R 2 Er %) 


% 


20. Alberti. 














en und Schreiben, zum Lehren, Kranken beſuchen und agns 
dern Amtsverrichtungen hergenommen. Er hat allein 308. 
Difputationen zu Katheder gebracht, wovon er Die allermeiften 
felbft verfertigtee Schon im J. 1705. verbeirathete er ſich 
mit Igf. Anna Magdalena, Hn. Georg Wendts, Mathe- 
verwandten zu Halle, wie aud des Kirchen » Eollegiums zu 

St. Moris Seniors und Vorſtehers, Tochter, Die 1741. 


In u kaum zu begreifen ift, wo ber Mann die Zeit zum de 


lange vor ıhm geftorben ift. Won Derfelben hatte er s Kin⸗ | 


der, wovon bie Altefle Tochter Tharlotta Sophia 1728. mit 
21. Jahren den Eltern entriffen wurde: (S. deren Rebensbe- 
ſchreſbung nebſt der Trauerrede von 3.6. Franken, wie auch 
erbers Hiftorie der Wiedergebohrnen in Sacıfen, ©. 192. 
—136.) Ein einziger Sohn-überlebte ihn, Herr D. Heinrid) 
Chriftian, Kon. Preuß. Hofrath und außerordentlicher Pro⸗ 
feffor der Medicin zu Halle, der ein guter Botanikus war 
und den Vater durch Die in der Ehe mit_ Chriſfinen Sos 
phien Matıhefin, eines Buͤrgermeiſters zu > ochter, er⸗ 
jeugte 6 Enkel erfreute. Allein eben diefe Ehe wurde endlich 
ugerft ungluͤcklich; die Grau verließ den Mann, und Diefer 
fam um DBermögen, Amt und Ehre, mußte von Halle wei⸗ 
„ben, bielt In einige Zeit ju Erlangen auf, dann zu Adorf ins 
- Dogtländifchen, heirathete Da wieder und ftarb endfid) vor eis 
igen Jahren im den elendeften und dürftigfien Umftänden- 
u den Schriften des Michael Alberti gehören nd: — 
I. Differtationes academicae‘: 
3718. De Rore marine. ° 
»719. De vero ufu Arnicae, 
1732. De fpirituum ardentium usu et abufo diaeteti 
— — De Valerienis officinalibus. 
2733. De auro vegetabili Pannoniae. 
3736. De fermentatione vinofa, 
2739. De Belladonna Specifica in canero. as 
- 7 oe 
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1753. De voto obedienrize medico, von der geziemenden Folgſamkei 
der Medicin. De haemorrhagiarum complicatione, Bolgf tin 


1754. De febre intermittente ſenibus lethifera, vom Todtenfieber bee Alten, 


11. Vindiciae Stahlianae, inuafionibus D. D. Heifteri de maſticatione difpu- 


tantis oppofitae. 17117, 4. ft hernach den Mebicini il 
Schriften einverleibet lorden. u iſch Ph oſophiſchen 


nt. In den woͤchentlichen Halliſchen Anzeigen ſteht folgendes von ihm: 
1735. Bon der Pflege feiner Gefundheit gegen und durch den Winter. 


1736. Von der Bereinigung ber Seele mit beim Leib. . Ausführung eis 


. ner vorgelegten Frage wegen Vergiftung eines Mannes, nebft einigen 
Anmerkungen. 


1737. Bon dem groffen Nordſchein, welcher den 16 Dec. 1737. Abende ung 
ihr angefangen und die Nacht durch geleuchtet. — 


1738. Anmerkung, warum geſunde Kinder weinend gebohren werden? 


- 3740. Phyſikaliſche Anmerkimg über dem im Jahr 1740. abgewichen 
inter. Mitterungs » umd Skonomifche Anmerkungen vom Aafange des 
Srüplings bis in Eingang des Herbfid 1740, 


1744. Ob der beftändige Tranf des Waſſers zur Gefundheit und Verlaͤn⸗ 
gerung bes Lebens diene? Mebicinifcher Bericht und Anleitung an Rich⸗ 
ter und Peiefter, tie fie bei Ingquifitionen fid) gegen Delinquenten zus 
verbalten, welche entweber eine heimliche, oder tirkliche, oder ange⸗ 








— 


nommene und verſtellte Melancholie beſitzen oder vorgeben. Medici⸗ 


niſche Anleitung, wie man ſowol in Juquiſitions⸗Proceſſen, als andern 


ällen bei Delinquenten oder andern Intereſſenten eine verſtellte, fal— 


e und heuchleriſche Melancholie entdecken koͤnne? 


1745. Mediciniſches Gutachten, wie mit Tauben und Stummen in In⸗ 


quifitions Handlungen zu verfahren? 


1746. Naͤhere Nachricht, wie in peinlichen Inquiſitionen in und außer Ge, 


richt, ber geift » und weltlichen Haudlungen, nach der Yerste Erkennt 
. niß mit tauben und flummen Denfchen zu verfahren. . 


3747. Was von der zungenlofen Rede (ayAwoTorakıe) gu urtheilen 7 
3748. Erweis, daß bie zumgenlofe Rede nicht aus natürlichen Vermögen 
und Urſachen gefchehe, fondern ſchlechterdings ein goͤttliches Wunder 
ſey. Sortgefeter Ermeis, bag bei den hriftlichen Martyrern, bie zun⸗ 
— Rebe Sein natuͤrliches, ſondern ein goͤtiliches Wuͤnderwerk ger 
Dil 
e3. ' 3758 


Tune. 
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41751. Hiſtoriſche, phyſikaliſche und mebicinifche Abhandlung von der Ge⸗ 
undheit, den Krankheiten und Art des Todes des ſel. Lutheri. 


1753. Unterfuchung der Benge: ob ein Menſch oder Thier eine Zeitlang 
ohne Herzen leben Edune > 

1754. Vernunft» und Schriftmäßige Unterſuchung: ob dem Menfchen vor 

- der Suͤndfluth Fleifch zu effen erlaubt und uͤblich geweſen? 


1755. Db ein Menfch von felbft Tebendig entzündet und verbrannt mer 
den könne? 


- 1757. Phyſikaliſche und mebicinifche Paffionsbetrachtungen ber wunderba⸗ 
5. 40 Seitenwunden Ehrifti, daraus Blut und Waffer gegangen. 


Siehe Funeralia, aus bem Progr. acad. ber Standrede von F. €. Rambach, 
dem von demfel.A Ib erti ſelbſt entworfenen Lebenslauf und dem Schrif⸗ 
tenvergeichniß von D. W. beftehend. Halle. fol. Halleri Bibl. botan. T. 
U. 154. Börners Nachricht vom iegtlebenden Aerzten. Adelungs Zorifes 
Kung des Joͤch Gel. er. 


*Albinus (Johann) oder Weis, heift in Zeltneri hiſto- 
ria Crypto - Socinifmi Altorf. p. 18. faͤlſchlich Joſua. Als Inſpe⸗ 
ctor der Alumnen zu Altdorf hatte er Pogeln und Peufcheln, 
Die in die Socinianifchen Händel verwicelt wurden, zu Uns 
tergebnen und Schülern, und den erfien nennt er in feinem’ 
Stammbud) veterem amicum. Vermuthlich ift Joh. Thomas 
Albinus, der 1649 unter J. P. Felwingern über das letzte 
Stuͤck der Palaeftrae rationis Difputirte, fein Sohn geweſen. 


"Albrecht oder Alberti, Andreas) mar auch ein Per- 
fpectiv » Maler. Sein Abrig und Beſchreibung eines In⸗ 
firuments zur Mechanik ift nicht nur zu Würnberg 1620. in 
4. een auch 16:5. und 1673. herausgefommen. Die Zwei 
"Bücher, Das erfte von Der Perfpectiva, Das andere von dem 
Das gehörigen Schatten, find zuerft im Verlag des Autors 
bei Simon Darnmeı zu Nürnberg 5623. in Fol. mit Kus 
pfern, dann bei Paul Fürften fel. Witt. und Erben gu Nuͤrn⸗ 
berg mit eben denfelben — erfchienen, und ſcheint letzte⸗ 
res ein Nachdruck oder neue Auflage zu ſeyn. 
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en nn Nor. Will P. II. 0.943. 44. Kuͤnſtler⸗Lexikon, Sp. J. und 
uppl. 

Albrecht (Bartholomaͤus) ein Buͤrger zu Nuͤrnberg, 
der zu Ende des ıöten und Anfang des 17ten Jahrhunderts 
gelebt hat, und für den Vater der Münz - Kipper und Wip⸗ 
per gehalten, auch deswegen in einen ſchweren Proceß vermis 
ckelt worden, welcher den Mann, der fonft unbefannt geblies 
ben wäre, befannt gemadt und feinen Namen auf die Nach⸗ 
welt gebracht hat. Seine Geſchichte ift diefe: Er hat vom 
Kaifer Rudolph II. die Erlaubniß erhalten, anfänglid) alle 
ſchlechten, geringhaltigen und befchnittenen Goldmünzen. einzus 
mechfeln, auf den gerechten Ducatenhalt zu bringen umd in der 
Münze unter dem Kaiferlichen Gepräg aussumünzen, hernach 
auch auf eben Diefe Weiſe mit der, filbernen Münze hervorzus 
sehen. Wie günftig ihm der Kaiſer gervefen, erfennet man 
aus einem fehr gnädigen eignen Schreiben, welches Derfelbean uns 
fern Albrecht den 22 Zul. 1585. hat ergehen lafien. Zu ſtolz 
und zu-fiher auf die Faiferlihe Gnade trieb er nun fein Münzs 
Hefchäfte bis aufs hoͤchſte. Mur allein in 5 Monaten hat er 
3363. Mark Goldes vermünzet und eine Summa von 228,648, 
Ducaten in Jürnberg daraus gepräget. Er wurde befchuls 
diget, Daß er auch gute nnd gangbare Sorten von Kronen, 
Ducaten und Boldgülden in den Tiegel geworfen, mit Eins 
wechſeln Wucher ‚getrieben, feine Ducaten und damit den - 
Werth der Gelder erhohet und einen Mangel des Goldes 
verurſachet habe. Mielleicht ift er auch wu reich getworden. Er 
war der allgemeine Banquier in Frankfurt und Vürnberg, ja 
faft in_ganz‘ Deutſchland, und alle Meßzahlungen find durd) 
feine Hände gegangen. Sein Eredit war auch uͤberall der 

rößte und beſte. Ihn ftürzten zuerſt die Nürnbergifchen Gold, 
chmiede, die ſich bei Rath beſchwehrten, Daß feine Ducaten 

“an Halt nicht gerecht, wären, und ihnen keim vergolden an 
zo. Stücken Ein Stuͤck abgienge. Er wurde Deswegen zur 
Rechenſchaft gefordert, und weil er ſich beider erſten Verhoͤr 
ſehr unbeſcheiden und trotzig aufgefuͤhret und a 
z ur ehaupteg 
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behanptet haben foll, Daß er Macht hätte, mit der Münze ums 
gugehen, mie er rolle, wirflid 1595. in Verhaft genommen 
und auf dem Rathhauſe verftricfet. Nicht nur 60. der vors 
nehmften und — und Kaufleute zu Nuͤrn⸗ 
berg intercedirten ſogleich fuͤr ihn und bezeugten ihm alle Un⸗ 
ſchuld und Ehrlichkeit; ſondern er ſelbſt wußte ſich in dem 
hieruͤber an dem Reichskammergerichte, wo er den Rath zu 
Nuͤrnbera verklagte, entſtandenen Proceß fo gut zu rechtfertigen, 
und die Rechtmaͤſigkeit ſeiner Handlungen, durch eingeholte 
— bon 12. Univerſitaͤten und Zuriftens Sacultäten, fo 
wahrfcheinlih zu ermeifen, daß er fid) einen glücklichen Aus⸗ 


gang feiner Sache verſprechen mochte. In dieſer feiner Hoffs 


nung ſah er ſich aber doch getaͤuſcht, wie denn nicht nur der beklag⸗ 
te Rath freigeſprochen, ſondern er ſelbſt auch nebſt ſeinen Advo⸗ 
caten um etliche Marf Silbers geſtraft worden iſt, wozu ohne 
Zweifel Dass vortrefliche Muͤnzbedenken des geweſenen Kaif. 
Raths und Keichspfenningmeifters, Zacharias Geizkoflers, don 
5 in welchem er den ganzen Albrechtiſchen Handel auf das 
buͤndigſte zergliedert und den Suriften» Facultäten ins Ange⸗ 
ſicht geſagt hat, daß ſie dieſes groſſen Streits rechten Grund 
nidyt verftünden, vieles beigeragen häben mag. Dieſes Bes 
“ Denken ift nochmals. 1621. in 4. gedruckt worden. Geizkof⸗ 
ler fagte auch nicht, daß es den Albrechtiſchen Münzen 
an gerehhtem Halt oder Korn, am Gewicht oder Scrot 
fehle, fondern an Der darauf gerichteten proportionirliden 
Walvation, fo, daß feine Dabei gebrauchte Finanz; am Ende 
eben fo ſchaͤdlich waͤre, als der Mangel am Korn und 
Schrot. Wie es weiter mit Albredhten ergangen,und ob 
er das von dem Nath zu Nürnberg bei feiner Verſtrickun 
ihm confifcirte, gebrochne und sehmehte, auf eine grofle 
Summa ſich belaufene Gold und Silber wieder erhalten, iſt 
ung unbefannt. Wir les wegen folgender verfaß⸗ 
ten Schrift, die in der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek im 
MS befindlich: F 
Mein Bartholme Albrechts, Burgers zu Nuͤrnberg, gruͤndliche und wahr _ 
ee Ableinung und Berantnortung bee —2 ſo wider _ im = 
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meine getriebne Handierung, fuͤrnemlich aber wider das, daß ich aus 
meinem gehabten Gold und Silber am Schrot und Korn des H. R. 
Reichs A. 1559. uffgerichter und publicirter Ordnung nach, in der Kım. 
Kaif. Mt. zu Prag und Wien, und dann in eines Erbarn Nathe der 
Stadt Nürnberg oͤffentlichen Muͤnzen, durch geſchwohrne Muͤnzmeiſter, 
gerechte Dircaten und gexechte Thaler und niemals nichtſen anders auf 
meinen felbft eignen Unkoſten hab münzen laſſen. (Nuͤrnb. d. 24. Merz, 
ı601. °) fol, ! 
Siehe Lohleriſche Münzbelufigungen Th. VIL S. 206. f Nürnb. Münz⸗ 
beluſtigungen, Th. 11. S. 46 ff. Hirſchens D. R. Münarchiv, Eh. I, - 
©. 236 ff. und Bibl. Nor. 1. 626, 


Albrecht (Johann Ehriftsph) ein Kalligraph, war den 
13 Merz 1710. gu Nürnberg gebohren, befuchte Die Spitas 
ler Schule und begab ſich ſodann _auf die. Schreiberei, 
ſtand ein Jahr bei dem Notar und Secretair Schüg in der 
£chre.und 6 Jahre auf dem Vormundamte bei dem Damaligen 
Vormundſchreiber Spies, bis er Dafelbft 1732. als Subftitut 
verpflichtet wurde. 1735. kam er wieder zu obengenannten Schü 
als Scribent, verheirathete. ſich endlih_ 1730. und flar 
den 17 Det. 1777. Er. hinterlies einen Sohn: gleiches Nas 
mens mit ihm, der aud) ein Schonfchreiber war. Man findet 
hin und mieder fogenannte Quodlibete von ihm, Die er mit 
der Feder überaus feinund naturlic verfertigte. Im Druck 
gab er heraus: | | 


Kurzgefaßte Anweiſung zur Schreibkunſt. Nuͤrnb. Querfol. 


soo. Variationes von Zierfracturbuchſtaben. Erſter Theil. Nuͤrnb. 
Querfol.. | 


»Alpher (Peter) duch Alphäus, hies eigentlid) Herzog, 
ſchrieb 12. Cal. Sept, 11617. von Wittenberg aus an Hier. 
Baumgärtnern und beflagte fid), Daß er fo verläumdet wor⸗ 
den, wie er aus M. Hier. Befolds und feinee Mutter Brief 
erfahren, da ihn doch feine Verlaͤumder felbft vor 2. Sahren - 
bey Heren Baumgärtnern empfohlen hätten; er wolle Fünfs 
tigen Winter Magifier werden, und Dr. Baumgärtner fol 
 Sünfter Theil. D le 
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le ihm Die 30 aureos, die Hr. Sebald Haller ihm bereits zus 
meggebradit, bei E. E. Rath verfhaffen. Er ift au wirk⸗ 
lid) 1562 den 17. Febr. zu Wittenbera nebft dem Ge. Maus 
ricius Magifter geworden. "Die DBefchuldigungen, .die man 
ihm machte, und die er Verlaͤumdungen nennt, betrafen vers . 
muthlih den Trunk, dem er ſtark ergeben war. Im Jahr 
‚1562. wurde er Diafonus zu Lauf, ‚aber noch in_ diefem 
Sr wieder abgefeget, eben weil er ſich allzuofft betrunken hat- 
ch Pam zwar nicht fagen, wo er hingefommen ift; dod) hab 
ich irgendwo gelefen, daß er zu Wien als Profeflor geftanden 
eyn fol. Er miag viel Aehnlichfeit mit dem Eobanus ' Hefe 
us gehabt haben. Don feinen poetifhen Schriften hab ich 
noch gefunden: Ze | 
Epithalamion feriptum in honorem nuptiarum honefti et ermditi iuuenis, ' 
Anton. Agricolae, Norib, ac pudicae virginis Aemyliae Zieglerin, Wir- 
teb. ſ. 1. 1559. 4.. | — | 
Zlegia de Grztiis, et praecipuis earum fignificationibus, feripta ad CI. , 
virum — D.Sebald. Hıllerum, Patricium et Septemuirum Nor. Witteb. 
1560. 4. Am Ende iſt nody eine Verfio merrica Pialmi CXXVIIL 
beygeflat. | 
Siehe Binfc. und Würfelii Diptycha Lauffenfiz, 


AAlthammer (Andreas) war 1537 einige Monathe 
gu Solden und Cuͤſtrin; 1139 auf dem Colloquium zu Nuͤrn⸗ 
berg, und lebte nad) Hendreichi pande&iis Brandenburgicis nod) 
1544 als Stadtyfarrer zu Ansbach. Zur genauern Anzeige 
feiner Schriften bemerfe id) noch folgendes: _ 
Anzeygung warumb Got bie welt fo lang hab laffen yrrhen. 1526. 4 
Diallage, h. e. conciliatio locorum fcripturze etc. Nor. per Frid. Peypus, 
1527. 8. be 3 . 
Diallages — Pars fecunda Excud. Nor. Fried. Peypus. 1528. 8. 9. Bogen. 
Inm der erſten Theil iſt eine Senturte, in dem andern 60. dida $. 8. 
verglihen. In den fpdtern Ausgaben kam no der dritte Theil da, 
u, durch melchen auch die andere Centurie voll wurde. Solche Ausgaben 
nd don 1520. (cum praef, Vince. Obfopoei ) 1531. 1535. 1544. 1548. 
alle zu Nürnberg und in 8gedruckt. Don der legten will ich ben 
schffändigen Titel hieherſetzen: m 
, F on 
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Bon dem rechten wahrhafftigen verſtandt der wort des abentmals, dag 
ıft mein leid. (Joh. Rurer. Andre. Althammer.) an 
Contiliationes locorum S$cripturae, qui ſpecie tenus inter fe pugnare vi- 
denvir. Centuriae II. Praeter infperfas hing inde additiones .acceflerunt 
huic editioni triginta locorüm bini feu paria: et negatium facramento- 
sum fub fin. pie ac diligenter traftatum. Additus infuper index 
fane quam copiofus. Nor. ap. Io. Petreium 1535. 1548.8. 15 Apb. - 
Diefes Buch kam auch 1582. und 1602. zu Wittenberg in 8. heraus," i 

Syiva biblicorum etc, Bafıleae, M.D. XXXV. 8. 

Comthentarii Germaniae in P. Cornelii Taciti, equitis romani, libellum de 
ſitu, moribus et popülis Germanorum — Norimb. apud Ioann. Petreiurd 
Anno MDXXAXVL 4. i " — 

Siehe die Unſchuld. Nachrichten, 1713. S. 733. ff. ı715. ©. 85 ff. 
wo der ſel. Chriſtoph Jak. Imhof am erſten eine gute Nachricht 
vom Andr. Althammer und ſeinen Schriften gegeben, und von 1720. 
©. 354. Beypſchlags Leben Brentii, p. 13. D. lo. Ge, Sehnizlein 

' biffecularis Libri Concord. et Paftorum Dioecefeos Weimers- 
heimenlis, qui primae editioni fubferipferunt, deinde et erudi- 
torum patriae complurium memoria 1780. 4. Panzeri Annal, 
typogr. Vol. VI. Hendreichii Pandectae Brandenburg. 9. Aug. 
Vockers Geburts: und Todten⸗Almanach Ih. 1. ©. 101. ff 


-Althofer (Chriftoph) gab ſich mehr als ein Jahr 
lang, bei feinem Fuͤrſten dem Marggraf Ehriftian, groſſe Mühe, 
Eulmbach die Errichtung einer Univerfität zu bewirken, weiches 
Drop aber zu feinem groffen Mißvergnuͤgen fcheiterte. In Der 
irchenzucht war er [ehr firenge und hat fich dadurch gu Culms 
bach viel Verdruß zugezogen, indem er öfters wider die an 
den Sonntagen gehaltenen Jahrmaͤrkte auf der Kanzel eiferte. . 
Seine eigne Tochter Mar. Magdalena, Die geſchwaͤchet wur⸗ 
de, hat er öffentliche Kirchenbuße thun laffen. Mit feiner Gattin 
Anna Maria, Mic. Poͤnleins, Kanzellifteng gu Mürnberg Toch⸗ 
ter, zeugte er 7. Kinder. Ein Sohn Be. Chriſtoph difputicte. 
1657. gu Altdorf unter M. Cſti. Kortholten de modo quo divina ef- 
Sentia ab homine cognofei potelt, Ir farb gu Eulmbarb. Ein 
_ 2 ande⸗ 
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anderer, Chriftopf Ulrich, farb 1662. zu Jena. ‚Ein dritter, 
M. Ehriftoph Ulridy, wurde zuerft dritter College an dem 
Spmnafio zu Culmbad), hernad) — Pfarrer zu Obern⸗ 
fee im Baireuthiſchen, and ſtarb daſelbſt ledig. Eine Toch⸗ 
ter Eſther Magdal. hat den Rector au Culmbach M. Conr. 
Wolf geheirathet. Zu Althofers Schriften gehören noch: 
Bier Predigten, wie man ſich in iegige Kriegslaͤufte ſchicken ſoll. Nürnb. 
1631. 4 : 
Sermo fecularis in D. Chriitiani, Marggrauli etc, imperium quinquagena- 
rium 1653. habitus, | 
Vorſchlag wie ohne Abgang hochfürftl. Intereſſe eine Akademie in der 
—8 Culmbach aufzurichten. RS. 
Zween Briefe von ihm an Cpha Welhammer find in des Commercü 
Epiſtolici Norimb. P. III. d, 13. 16, abgedruckt, 
Ein Schreiben von ihm an bie Kapitularen der Euperintendur in Culms - 
bach ein ME. war in der Bidlioth. des Nectors Longolius. . 
Eiche: L. von Wolf. Erhard. Diptycha Altorf. M. Laur. Io. Iae, 
° "  Langit Hiftoriae Superintendentinm Generalium Burggraviatus 
Nor. Sup. continuat. V. VI. VII. 1774. 75- 76. 4. (Waldau’s) 
Diplomatifche Geſch. und ausfuͤhrl. Beſchr. der Landſtadt Heröbruk 
Nuͤrnd. 1738 8. ©. 135 ff. und Fickenſchers Eefchichte der Univ. 
Erlangen, Th. I. ©. 166. ff. ie 


"Amantius Bartholomäus) von Landeberg in Bayern 
gebuͤrtig, erhielt den frühern Unterricbt in Tyrol, es ift aber 
Anbekannt, wo er ſtudierte. Nach geendigten Stadien unters 
richtete er zu Insbruck ımd zu Halle in Tyrol Juͤnglinge 
aus annefehenen Häufern, unter Denen aud) der nachmalige Faiferz 
tihe Canzler Se. Seld geweſen iſt Im jahr ı733 marer 
mit Peter Apian Bibliothekar gu Ingolſtaͤdt und begleitete 
den Iektrn auf einer gelehrten Meife nach Italien, des 
ren nädhfter Zweck war, Inſchriften zu fanmeln. Als 
diefe beiden Männer +534..ıhre Sammlung von ee. 
ten gemeinfchaftlich herausgaben, war Amantius Tai Re ges 
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kroͤnter Dichter” und Wrofeffor der Oratorie zu Ingolſtadt 
und ftand- ſchon damgls mit Phil. Melanchthon und Julius 
von Plug in guter Bekanntſchaft. Mit dem Altern FJoach. 
Gamerarius war er auch feht vertraut, wie die verfehiedenen 
Hriefe Camerars an den Amantius beweifen, und der Mefors 
mator. der Tübingifhen Studien Grynaͤus wandte ſich an 
dDiefen befondern Sreund des Nuͤrnbergiſchen Gelehrten, mit 
Dem er in früheren Jahren eine a rn Bekanntfchaft uns 
terhalten aber einige Zeit unterlafien hatte, um den Briefwech⸗ 
fel wieder einzuleiten, und erſt nachdem Amantius nähere 
Nachrichten eingezogen hatte, erließ Grynaͤus einen eigentlis 
hen formlihen Antrag an Camerarius um ihn nah Tuͤ⸗ 
bingen zu ziehen, welches ſich jener nicht gleich getraute, und 
als Camerar mit feiner Samilie den 28 Sum. 1535 in. Tuͤbin⸗ 
gen einzog, war es fein Erſtes, daß er ſeinen Freund Aman⸗ 
tius durch ein Gedicht von 22 Diſtichen zu ſich in Die Her⸗ 
berge bat. Im Sonmer und vielleiht (bon im Srühiahe 
1535, Pam er als Doctor und Profeffor iuris nach Tübingen, 
blieb aber nicht länger als bis 1541. weil er Streit mit, dem 
akademiſchen Senat hatte. Nach einigen Anzeigen hatte Amans 
tius einen bißigen, aber ‚nicht eigenfinnigen im Grunde dod) guten 
Charakter. est Fam er als Prof. der Rechte auf die Pom— 
meriſche Univerfität. Greifswald, verharrete aber aud hier 
nur wenige Jahre und fand ſchon 1544 in Begriff, den 
Ort wieder ju verlaffen welches aber erſt im folgenden Jah⸗— 
re erfolgte. Auf feiner Nückreife machte er zu Wittenberg 
einen Beſuch bei Melanditbon. In einem Rechtshandel, 
den er fuͤr einen vom Ritterſtand führte. hatte fib Aman- 
tius des Ausdrucks bedient, derfelbe fei.fpoliiet toorden, mels 
ches von dem Gegentheil dahin gedreht wurde als habe er 
Den Herzog von Pommern einen Räuber gefcholten, weswe⸗ 
gen der heftine Mann die Sache bei einem bohern Gericht 
anbringen- wollte, fib aber dod von feinen Freunden in 
Wittenberg bejänftigen lich. Don s<4: bis 1548. bielt er 
fh in Nuͤrnberg als a auf. . Nicht lange nach feis 
— 3° ME. 
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ner Zurückunft aus Pommern wurde er vom Marggraf 
Geerg Friedrich von Onolzbach als Rath "mit einem Ges. 
hatt: und nachgehends auch vom Pfalzaraf Otto Heinrid) 
als Rath angenommen. Daß er noch Profeſſor in Dillins 
geweſen, ift ein Mibverfiändnis. In der legten 
eriode feines Lebens mohnte er in Lauingen. Unter den 
vielen juriftifhen Arbeiten hörte er nie auf, ficb mit der. 
claſſiſchen Litteratur gu unterhalten, und feine mit den beften 


Schriften verfehene Bibliothef au benußen, die auf mehe 


als 1500 fl. gefhäßt wurde. Es, gelang ihm aber nicht, 

eine Lieblingsarbeit ans Licht zu fördern, die feine Neben⸗ 

ftunden feit vielen jahren ausfuͤllete, und erii nad) feinem 

Tode durd) den Kath dee Grafen zu Henneberg, D. Joh, 

Gemelius, deffen Schweſter er zur Gattin hatte, und auch 

wu une wohnte, herausgegeben wurde, welche folgenden 
itel hat: 


Flores celebriorum fententiarum graecarumac latinarum definitionum, iterm 
virtutum et vitiorum, omnium exemplorum, proverbiorum, dpophtheg- 
matım tam ex veteri, quam novo Teftamento, eorumque interpretibus 
= porro et Philofophis, Poetis, Oratoribus ac Fliftoricis — plus quam 
viginti quatuor annis, fumma fide — feledi, fimulque in ordinem alpha- 
beticum — redadti. Bartholomaeo Amantio Landspergiano, Boto, Iuris 
utriusque Dodore, Vateque Cäefareo auctore. Dilingae,-M.D. LVI. 
menfe Aug, fol. Se - 

Zu feinen bisher bekannten Schriften gehören noch‘: 

Pfalmus feptimus, in te Doniine fperaui, in verfus elegiacos latinos, atque 
demum in Rhytmos (fic) germanicos reda@us, et paraphraftice tractatus, 
autore Barth. Amantio. 1555. 8. 2 

Kurgliche doch gruͤndliche aufleaung des heiligen Vatter unſers. Eeſt⸗ 
ih durd) Hieron. Savanorolam in Latein geftellet. „Nun aber — 
durch Bart. Amantium, in das Teurfh gebracht und gezogen. Lau⸗ 
gingen, 1556. El.8. (Wahrſcheinlich giebt es auch noch eine frühere 

. Yusanbe vom J. 1554 ) | — 

Die teutſche Ueberſetzung des 51. und 70 Pſalms von Amantius aus 
dem Lat. des Savanorola, iſt, nach Adelung, zu Lauingen, 1556. 8. 

erſchienen. | 

Man ſehe: Ch, Friedr. Gchnurrers Erläuterungen der Wuͤrtembergi⸗ 
fchen Kirchen + Reformations und Gelehrten Geſchichte. Tübingen, 
| | 1798. 
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p. 230. loach. Camerarii Narratio de Eob. Heſſo etc. Nor. 1553. 


3. Einsd. libellum novum epift. Lipf. 1568. g. Ei. Epp. fa- 
„mil. libb. VI. Francof. 1583 R. p. 167 — 69. aus welchen letz⸗ 

tern man erſieht, dag Amantius kurz vorher won feiner. Reiſe nach 
Italien muruͤckgekommen war; ingleichen des Geͤffneten Ritterplatze⸗ 


g 
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der ae geäket, und die fogenannten Fleinen Meifler feis 
ner Zeit haben ohnehin vieles nadı mn. zeichnungen in Ku⸗ 


eſtoch tte des 10. Jahrhunderts 
und hinterlieg; 


Ein Bud) von der Dicht» Mahler » und Bildhauerfunft. Frankſ. am M. 
1578. Nachgehends etfchien eg unter dem Titel: Artis Pingendi enchi- 
ridion. 


©. Kuͤnſtlerlexilon und deſſen Supplemente. J 
Ammann (Jobſt) gebohren zu Zuͤrch 1539. ‚und ge⸗ 
ſtorben zu Nürnberg 1591. Sein Theatrum mulierum, bon als. 
erley ſchoͤnen Kleidungen und Trachten der Weiber, mit Fis 
„guren gezieret, Fam heraus zu Sranff. ı 586 4. und feine Eyans 
geliſche Siguren find weiter alfo herausgefommen: 
F ” OD 4 ‚Ico- 
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Tcones Euangeliorum, d. i. Kuͤnſtliche Figuren über alle und jede Evan⸗ 
gelien,, auch ber Pafion — allen Kunſtliebenden, Mahlern und -Bilds 
hauern zu befonderm Wohlaefallen und Nutz an Tag geben durch 
zeit Ammann, Burger zu Nuͤrnberg. Auch mit lateinifden und deut⸗ 
hen Verslein — in eine kurze Summa verfaffet durch Eonr. Lauter⸗ 
bach, Pred. zu Frankf. am M. Frankf. 1587. längl. g. und feine 

Kuͤnſtlichen Figuren von allerlei Jagd. und Waidwerk ıc. famen 1592. 4 
eben dafelbft heraus. 


Amman (Johann Daniel) ein Geifficher, der noch 
1738. in_der Schweitz lebte, ift gebohren zu Nürnberg im J. 
1714. Sein Vater, Samuel, aus Schafhaufen, war ein 
gendelömann Dafelbft, ımd feine Mutter Frau Kath. Roſma 

ochter des fel. D. Johann ernbergers von Wernberg, 
Adooc. Sen. Nach guter Abſicht und Sürforge feines Das 
ters lernte er. bei einem Anverwandten, dem Gold - und Sil⸗ 
berarbeiter Wernberger, 6. Jahre, und zwar ſo gluͤcklich, daß 
er alle Arbeit, die vorgekommen, zu machen im Stande war. 
Er uͤbte ſich auch in getriebener Arbeit und lernte deswegen 
in der Akademie bei dem Director Preisler das Zeichnen. 
Nach verfloſſener Lehrzeit arbeitete er noch 2. Jahre auf der 
Profeſſion. Erft im & 1736. folgte er dem von Jugend 
auf gefpürten unuͤberwindlichen Trieb, lateiniſch zu lernen. Er 
gieng zu verfchiedenen Lehrern, die ihm aber zu viel Schwies . 
rigkeiten machten, weil ee noch nicht recht hateiniſch leſen konnte. 
Er verſuchte es alſo bei einem gewiſſen Caſpar, der vor dem 
Neuen Thor in einem Garten wohnte, bei Dem er 7. Monate 
fang täglidy eine Stunde früh Morgens fid) Unterricht Heben 
ließ. Den Tag über arbeitete er ald Goldſchmidt, um don dem 
Verdienſt feinen Lehrmeifter gu bezahlen. Dieß that er, ohne 
feine Abſicht merken zu laſſen, und ‚brachte _e8 bald fo weit, daB . 
‘er, wenigftens mit Hülfe des Woͤrterbuchs, einen lateiniſchen 
Autor lefen konnte. Nun nahm er woͤchentlich nur dreimal 
Lection, und fuhr noch 9. Monate alfo fort, fing zugleich Das. 
Sriedifhe an, und in den legten 3. Monaten lernte er 
aud) etwas hebraͤiſch. Indeſſen ftarb fein Vater 1740. 
und er übte ſich noch ferner, ohne Lehrmeiſter, —7 — 


— 


Amman, 33 








ÿ. 


hiſchen, wandte aber beſonders alle Mühe auf das Hebräis 
ſche und Chalddͤiſche, worinnen er fo gute Fortfhritte mach⸗ 
te, dag er. nach Art der Rabbinen, eine Schrift von 2 Bo⸗ 
gen reimmeife Auffegte und damit Die. Herren Profefforen 
iu Baſel um Kath und Beiſtand, zur Fortſetzung . feiner 


tudien erſuchte. Er war aud fo glüklid, von den⸗ 


elben wohl aufgenommen und verforget zu mwerden, Fam ing 

oflegium Erasmianum zu Baſel, fand einige Zeit als Präs 
ceptor in einem angefehenen Haufe, und verweilte ſich überhaupt 
7 Jahre in dieſer Stadt. ‚Hier unternahm er es, eine Syriſche 
Bıbel zum Drus zu befordern, gab unter dem 1. Merg 1747. 
eine lateinifche Anfündigung mit einer niedlidyen Schrittvroße 
in a. heraus, wollte den Text der alten ſimpeln Derfion, wie 
er in den Polyglotten ſteht, verbefiern, und verſprach Demies 
nigen einen Reichsthaler, der einen merklidyen Sehler in ‚den 
Buchftaben, oder den Punkten, am erſten entdecken würde. 


Auch von. einem Syriſchen Woͤrterbuche meldete er, daß eg, . 


ehe noch die Bibel ganz abgedrucet wäre, unter die Preſſe 
Pouimen fellte. Dieß Unternehmen wäre auch gut geluns 
gen, wenn nicht zum Unglüd der Schriftgießer und Derles 


ger J. R. Piftorius in 8. Tagen gefund und todt geweſen. 


wäre. Dadurd wurde das ganze Unternehmen vereitelt, und 
Herr Amman begab fih von Bafel in Die Geburtöftadt fei- 


nes Daters nah Schafhaufen. Diele Schmierigfeiten, die 
er allda fand, machten ihn unmillig, und er gieng nach Chur 


in Bünden, um Bekannte zu befuchen, die ihn auch bei ſich 
behielten. Hier gab er Lehrftunden im Lateinifihen, Griechi⸗ 


ſchen, Hebräifchen, und hielt viele Predigten. Endlich beres 


v 


deten ihn feine Sreunde; die Stelle eines Feldpredigers tei 


ihrem Regimente, unter dem Hn. Brigadier Sprecher von Ber⸗ 
negg, in Piemont anzunehmen. 18. Jahre ftand er bei Dies 


fem Regimant, und nachgehends noch. 2. Fahre bei dem Ber⸗ 


ner Regiment des Herren General von Tſcharner. Ob ihm 
gleich von allen Perfonen geiftsund weltlichen Standes mit 
vieler Adytung begegnet wurde, fo mollte er doc) nicht in dies 
Fuͤnfter Theil, ee . ſem 
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ſem Dienfte bleiben, fondern zog abermals nach Schafhaufen, 
in der Hoffnung, fein erfted Unternehmen mit der Syriſchen 
Bibel wieder in den Gang zu bringen. Allein er hoffte feis 
der vergeblich, ob er fon etwas mit an den Verlagskoſten 
tragen wollte. Sfndeffen richtete ec Die Gedanken auf etwas 
anders und ſchrieb Erläuterungen-über die Pſalmen mit beis 
gefügten kritiſchen Anmerkungen, wo dieſe nöthig waren und 
in der Abficht, daß auch der Einfältigfte fi Deren bei Les 
fung, der heil. Schrift bedienen fonnte. Dieſe Erfäuteruns 
gen wurden zu Tübingen gedruckt und Stuͤckweiſe ausge 
eben. In einem Brief an dem ſel Hrn. Kira Will von Schafe 
Baufen d.d. 30 Sul, 1788. ſchrieb er ſich Pfarrer zu Kämenthal. 
Dan fehe etwas von dem Vorhaben mit der GSprifchen Bibel im 

Journal des Scavans pour P annde 1748. p. 251. fgq. und in 

Krafts theol. BibL B. III. ©. 672. | 


Ammon (Hieronymus) fudierte zuerſt zu Altdorf, wo 
er 1610. inferibiret tourde, auch nachgehends eines gewiflen _ 
oh. Bes Hofmeifter war und fid) mit in die Socinianifchen 
Händel verwickeln lies, Jdod) aud) bald wieder Davon losge⸗ 
macht haben mochte. Mitten. unter den daſelbſt Yentflandenen - 
‚, Unruhen gieng ee nad Jena und» brachte von dannen- ein ' 

Zeugniß feiner Orthodoxie vom Albs. Grauer mit. Daß er 
beinahe 80. Fahre alt geworden, wie D. Zeltner meldet, iſt 
nicht glaublich Denn daß er A. 1594, gebohren, ift zuverlaͤ⸗ 
Ka; und daß er- 659. geftorben, iſt glaublich, meil feine 
ittwe A. 1662. fid) mweiter an Den Pfarrer zu Kraftehof 
Peter Limburger verheirarhet hat. Seine Schriften kanu 
ich nun etwas genauer und vollftändiger anzeigen. 

Legum quarıımdam difliciliorum et contrariarum. Conciliationis fpecimen. 

Nor. 1619. 12 ; 
Deliciae domefticae ultimis atque miferandis hisce temporibus folatii cauſ- 

fa labore colletae, dolore.confestae etc. Nor. 1638.12. 
Vireti feu variorum fcbediorum Centuria. I. 1640. Cent. IL. Nor. 1641. 12. 
Corona aurea quam inclutae Reip. Norimb, Magnılicis Dominis Septem- 
= 5 virs 
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viris nee non eorundem infignibns gentifitiis humillime offert et con- 
fecrat. Typis Dümlerianis, 1647. 4. 


Imitatio Crameriana, fine Exercitium p’ctatis domefticum. Nor. 1647. 4 
Es find Emblemata über biblifche Sprüche mit lateinifhen und beut- 
(den Verſen. 


Siehe Zeitneri Hift. Cryptofocinifmi Altort. p. 369. ſqg. 


@e Ammon (Zohann Ludwig) ein geweſener Rothbierbraͤu⸗ 
er su Nürnberg. war gebohren Dafelbit den 15. Febr. 1727. 
Scin Vater, Simon Andreas, war auch Mothbierbräuer. 
Er wurde vom Sen. Fleiſchmann, Pf. Eppelein und Cons 
rect. Boſch in der nr: und anderm Wiſſen ‚unterrid)s 
tet, übernahm zwar das Geſchaͤfte ſeines Vaters, las aber 
immer gute Bücher, befonders numismatifbe, und machte 
fid) daraus allerlei Excerpte. 1772. ftarb er fihnellen Tos 
Des und hinterlies eine Wittwe Sr. Anna Mar geb. Pinzin, mit 
der er 11. Finder geseuget hat. Von feinen verfchiedenen 
handſchriftlich hinterlaffenen Sammlungen, die Fleiß und Ge⸗ 
ſchicklichkeit erprobten, id zum Druck gefommen: 

Sammlung berühmter Medailleurs und Münzmeifter, nebit ihren Zeis 
chen. Nürnb. 2778. 4. Der Berleger flug, um dem Buche neuen 
Abgang zu verfchaffen, auch biefen Titel herum: Nachricht von Kuͤnſt⸗ 
lern, welche ſich feit 1400. bis 1700, bei dem Münzwefen bervorge- 
than haben. 1781. ! z 

Andred (Johann Leonhard) zu Henfenfels gebohren, 
wo fein Vater Wolfg. Ludwig damals Pfarrer mar. 
ftudierte zu Gießen, wo er 1711. unter wo Heine. Maius 
paradoxa Lutheri orthodoxa al8 Autor defendirte. 


»Apel CSohann) war ein guter Freund vom Georg: 
Spalatin, an welchen ein “Brief von ihm aus Leipzig, allivo 
er ftndiete, vom 19 Asr. 1515, in dem ſeltenen Manipulo Epi- 
'#olarım fingularium Heckelii p, 25. befindlich iſt, worinnen er 
vornamlich feinen Lehrmeifter Mofellanus und feinen Sreund 
Dionyfins empfiehlt. Seine Defenfio ad Epifcopum Herbipol, 
pro fuo coniugio ift wieder 2 hau in - ben ll 
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Nachrichten 1730. ©. 199. ff. wo Luther in der Vorrede eines 
focii fratris von unferm Apel gedenkt. Dieß wird beffer aufs 
geklärt Dur) folgende Schrift: Handlung Des Biſchofs von 

- Würzburg, und beeder gefangenen geiftlihen Doctoren ' 
Steundfchaft, ebelich Verbeurachung betreffend. Supplis 
cation D. "Job Apels Befreundten an das Regiment zu 
Vürnberg. Antwort Dres Regiments an den. Bifchof yon 
Würzburg. Zulenburg, f. a. 1530. fam er als Kanzler Kr 
Königsberg, zu: dem neuen Herzog in Preußen und war noch 
bier am, ı. April 2533. wie aus der dafelbft ei eg 
Dedikation feines Buche : Methodica dialectices etc. erhellt. Apel 
war aub Prof. zu Loͤwen und ift zweifels ohne Verf. vom 
Brachylogus Iuris Ciuilis, f. Corpus legum etc, ‚Lovanii, 1551. 8. 
Vielleicht zielen die Worte feines Epitaphii Darauf: per me 
quod leges arte loquuntur habent. Seine Ifagogen in quatuor lid. 
Inftiniani Imperatoris per Dialogum fam heraus Lovanii, 1551. 8. 
und ich habe noch. folgende fehr ſeltne Schriften_von ihn fen» 
nen lernen: F | — 

Methodica Dialectices ratio ad iurisprudentiam adcomodata. Norimb. ap. 
Vrid. Peypus. 1535. 4. . — 
Clandit Cantiuncula Topica exemplis legum illuftrata cum Io. Apelli 

Norici et Pet. Gammari comment. Bafıl. 1545. Fol. 
Dialogus de ftudio furis recte inftituendo exercendoque, flieht in Reufneri 
Cynofüra iusis, P. I. p. 173 — 215. 2 
Die Tyrocinia iuris etc. find gedruckt zu Baſel, 1580, 1. 
©. Ge. Pray Index rarior. libror. bibliothecae Vniuerf. Reg. 
Budenfis P. I. p. 60. Unſchuld. Nachr. 1710. p. 199 — 208. Ge⸗ 
ſchichte Zranfenlands. Allgem. Litt. Anzeiger. 1798 Nr. CXXI. 
S. 1217. £itt. Muf. Th. 2. ©. 471 fi, Saxii Onomalt P. II. p. 537. 


Apell (Nicolaus) Tuhmader-und Burger zu Nuͤrn⸗ 
berg, ohne Zweifel in Bruder des vorigen Der ſich deſſelben 
fhriftlih angenommen, wie aus folgender Deduction erhellet: 
Mas fih mit Johan Apell und Friedrich Fifcher beuden Doctoren, Ih⸗ 

zer Ehrlichen Verheirathung halb und dem Biſchoff zu Wuͤrzburg bie | 
| Ze R iu 
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u ihrer Gefaͤngknus vnd folgends zu ihrer entledigung zugetragen 
ab en Iſt erfimals durch Nic. Apell Duchmacher und Burs 
ger zu Nürnberg Im Jar MDxxiij. zufammengetragen und durch 
ben truck offenlichen an tag gegeben fvorden , on aber von mie 
un Rabus) zu Anfang des VII Theile der Hifiorien von ber H. 
userwaͤhlten Gottes Zeugen, Bekennern und Matyrern geſetzt worden, 


Apin (Johann Ludwig). Von ihm ſteht auch in den 
Eph, Nat. Curioſ. Dec. III. ann. IV, obſ. 24. em Aufſatz, der 
de Citrio“praegnante handel. | | 


Eiche Halleri Bibl. botan. T. II. gr, ” 


*»Apin Sigmund Jakob) hat unter Köhlern nice 
de Machiauello, fondern de Rege Marcomannorum Maroboduo 
1787. Difputiret, welche Damals nur geſchriebene Difp. nadys 
gehends mit nod) einer Kohlerifchen-de Machiauello 1742. ju 
Schwabach, durch Die Beforgung des verftorbenen Deren Pro⸗ 
kanzler Feuerleins, zum Druck kam. Briefe vom Apin an . 
oh. Conr. Zeltner ftehen in dein Commercio Epiftol, Nor. P, I. 
| 3 69. und in den Beitr. zur Geſchichte Nürnbergs Heft XIV. 

. 363. 
Io. Iac. Grynaei epiftolae familiares famen Francof. et Lipſ. apud Wolfg. 
_ Michahelles Bibliop. Norib, 1715. und nach Strobeln auch Nor, 1720, 


8. heraus. 


Anonymi nSthiger Unterricht sc. ıc. ifl 1726; wieder berausgekommen 
unter dem Titel: 


Nöthiger Unterricht die griechiſche Sprache auf eine leichte Art su ler⸗ 
nen und zu lehren, herausgegeben von M. S. 1. A. P. N. (ie. M. 
Sigm. lacob Apin Prof. Nor.) j 


"Arnold (Cafpar) fol nad) Anzeige des Joͤcheriſchen 
GL.’ auch nod) eine Evangeliſche Poſtille, außer der Epifiofis 
fhen, aefhrieben haben : allein Joͤcher ließ ſich wahrfheinlic 
durch Arnolds Epiſtoliſche Kirchenarbeit, oder „Zufammenz 
ſtimmung der Epiſteln und Evangelien, 1662. Nürnb, 4. zu 
dieſer Behauptung verleiten. 


€ 3 Arnold 
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*Arnold (Chriſtoph) hatte 'unter feinen Correſpon⸗ 
denten auch Vorſt, Ludolf, Patin, die Rabbiner Meyr und 
enoch, und den beruͤhmten D. Elias Veil, von dem ein 
chreiben an ihn, einen griechiſchen Moͤnch und die griechi⸗ 
ſche Literatur betreffend, in den Gelehrten aus alten Nach⸗ 
richten gezogenen Neuigkeiten S. 201. ſteht, fo wie 6 Vriefe 
an ihn von C. S. Schurzfleiſch in deſſen Epiſtolis. Profeſ⸗ 
for am Auditorio wurde er den 13. Dec. 1652. Don feinen 
— finde ich noch nachzutragen und etwas genauer zu 
eſtimmen: 


lanus oratione philol. in auditorio nouo Norib. a. d. IV. Menſ. Ian. ex 
antiquitate renouatus manu C. Arnoldi. 1648. 4. Iſt der eigentliche 
Titel der fchon angezeigten Rede de lano et lanuano. 

Templum Pacis Germanicae, quod ad odauum mundi fpetaculum „ No- 
ribergae apertum, fiue Panegyricus acclamans 8. P. Q. Norico, Lugd, 
Bit. 1650. 4. m>j. a 

Praefatio Politico graeco G. A. Imhaofii praemifla. Nor. 1656. 12% 


Leichpredigt auf Sr. Marla, Hrn. Pred. J. M. Dilherrns Hausehre. 
Altd. 1664. 4 | ; | . 

Die im 1. Theil ©. 40. angeführte Epiftola hift, nicht de Iofaphato,, 
fondern Toafapho Logotheta iſt EI, Veielii defenfioni exercit, hift. theol. 
de Ecclefia Graecanica hodierna, Francof, 1666. 4. vorgeſetzet. 

Programmata XIII. ab a. 1669 — 1683. fol. 

Wahrhafte Beſchreibung der Koͤnigreiche Japan, Siam und Eorea, mit 
neuen Anmerkungen „und vielen SKupfern. Denen noch beigefüger ift 
Koh. Jak. Merkleind Oftindianifche Reife, Nuͤrnb. 1672. 8. 

De hydrotaphia h. e. de urnis fepulcralibus in agro Anglorum Nortfol- 
cienfi repertis epiftola gratulatoria, Arnold hat diefe Epiflel D. Browns 
aus dem Engl. überfeßet, und fie ift an I. I. Leibnitii Bibliothecae 
Norimb. Memorabilibus (1674. 4.) mit abgedrudet worden. 

Zu dem Sanbrartiſchen Werfe, die deutfche Akademie der Bau⸗Bilbd⸗ 
und Mahler . Kiinfte, 1679. lehnte Arnold feinen Stil, 

Der Ornatus Hnguae latinae iſt auch 1679. gedruckt. 

Admiranda feulpturae ſ. Alatuarige veterum hat er aus dem Ganbrattie 
(hen deutfhen MS. ins: Fateinifche überfeßet. 1680, 

Praefatio epiftol, ad Profperi Parifii rariora Magnge Graecize — 

er eigent⸗ 


. 














Ceigentlich eine rare Landchartenſammlung von Großgriechenland auf: 
weichen viele alte Münzen in Kupfer geflochen,) a I. G. et 
rec. Nor, 1683. fol. 
Praefatio ad Syllogen Numifmatum, quae I. M, Dilherrus Collegio- Se- 
bald. teftamento reliquit, 4. 
Dan. Franci difquif. de Papiltarum indicibus librorum prohibitorum. Prae- 
mifla Arnoldi ad auftorem. epiftola ledtu dignifima, 
Im MS. ift.von ihm vorhanden : 


Schediafma hiftoricum ad (tit.).Dn. Carolum Velferum Maecenatem ſuum, 
” de Baronio, Cafauboni, aliorumque Hiftoria Ecclefiaftica: dum CLA- 
RVM MANE. feneftras intrat. fol, — 
u B. G. Struuii Collectaneis MSS, faſcie. VII. ſtehen. p. 43. 61. 60. 


71. 23. 73. ſchoͤne Excerpte aus Yrnoldifhen Briefen an Jak. Tho⸗ 
maſius. 
B. F. Hummelii Epiftolarum femicenturia II. ſteht p. 19. ein Brie 
ihm an G. M. Koͤnig. — el. 


Eiche Wetz, anal. hymn. 2tes &t. p. 3 ſqq. Amar. und von feinen 4 
. grguen und Kindern die Diptycha Mariana. 


Arnold (Andreas) hat mit: den berühmten Männerns. 
SL. Boffius, Pet. Petit und einem gelehrten Griechen, Amy— 
rallus, der ſich zu Paris aufhielt, correfpondiret. Das Syn, 
tagma doctrinae Athanafıi, Das er zu Paris 1685. in 8. ediret, 
hat .er an Guilielmum , Archiepilcopum Cantuarienfem, totius An-. 
gliae Primatem et Metropolitanum., gerichtet. Don Schriften 
ift noch anzumerken: 
Progr. ad orat. inaug. de re-numarie; Nor. 1687. fol. 
— ad orat. L. Grundherri de honorum titulis, et 1. C. Gnorr a Rofen- 
roth de Leopaldo M. 1688. 
Progt. ad orat. A, G.. Paumgaertneri de virtute Auftriaca contra Turi 
cas. 1688.- | 
— 2d.G. P. Fureri fpecimen jiuftitiae.Iuftinieneae, 1688. 
— ad 6, P, Furgri paediam iuriaprudentiae imperialis. 1688. 
— ad orat. H. G. Ebneri de geftis domus Auftriacae ex numis, 1691. 


-— ad orat. I. A. Merclini de ortu, progrellu et hodierno ftatu Collegii 
Med, Nor. 1692. . g 
N 
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In J. H. von Seelen Philocal. Epiſt. ſteht p. zor. ein Brief von ihm 
an Balt. Bebel, und in D. Baumgartens Nachrichten von einer 


an Bibliothek B. I. Gt. 3. ©. 273. ein anderer an G. M. 
König. ! 


Auch find in dem kiterariſchen Wochenblat B. IL &. ı ein Paar 
Briefe von ihm an Joh. Graͤf abgedruckt. s.f- ? 
Von feinen geiftlihen Liedern ,. die dem Narnbergiſchen ind andern 
Geſangbuͤchern einverleiber wurben, Tebe Wetz, Th. I. ©. 73 f. 


Noch fiehe Dipt. Mariana, 


Arnold c ohann) Schreib» und Rechenmeifter, u 
BEER zu Nürnberg, lebte im ızten Jahrh. und ließ 
rucken: 


Gebeth und Syruͤchlein uͤber die ——— Feſt⸗ und Eorntage- 
Evangelia. Nuͤrnb. 1689. 8. 


Arnſchwanger (Johann Chriſtoph) hat noch Diele 

- mehr ee als ehehin angezeigef wurde, und zwar 
nod) folgendes : 

os Chrifti patientis carmine celebrata, (Cum progr. Ruperti.) Alt. 
1646. 4. 

Zwey Srieden Befänge, ald derfelbe 4 . 1650. den 17. Jun. in Nirn 
berg ‚publiciret worden. 

LeopoLDVs 1Mperlf atLas, Willkoms Lieb, als J. Kaif. Mai, bi 
Nürnberg bero Einzug gehalten. 1658. fol. pat. 

Zwey Paffionsgefänge. Nürnb. 1661. 8. | 

Anweifung zur Gottfeligfeit. Nuͤrnb. 1663. 8. = 

Soften Predigten. Nürnd. 1658. 12. 


geichpredigt auf Ge. Dob. und Suf. Mar. Oelhafen. Nürnb. 1666. 4 


Leichpredigt auf Fr. Suf. Jud. Farmondin. 1667. 4. 
LaVs aeterna Deo paX eMiCet aVrea terrls, (1672.) fol. 
Sol. IrenICVs, in gerManla DenVO eXortVs. sVrgentl hiLarls aCCLa- 


Mat feLiClter Ioan. ChriftophorVs ArnfChV Vanger , norlbergenfIe 


1679.) fol. 
Goͤttliches Foblied, als ein Beitrag zu der Joͤſtelsbergiſchen Gott loben⸗ 
ben Seſellſchaft, ſteht in D. em Nachrichten davon, ©. 79 ff. 


Respub- 


! 


4 
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Respublica Norica deferipta a I. C. Arnfchwangero, Ein MS, welches 
in der Rinkiſchen Bibliotheken. 8640. befindlich war. 
Siehe Wetz. Anal, hymn. St. 2. wo noch mehr von finen Liedern 
vorkommt. 


aArnſchwanger (Georg Chriſtoph) hat noch ſehr 

jung eine Kleinigkeit ediret: —— 

Accliamatio votiua Ge. Cph. Loeffelholzio cum Anna Mar. Heichelia foe- 
dus nuptiale pangenti, fufceptori fuo fada, 1672. 4. Steht an ben 
Trauungsliedern, die fein Vater zu dieier Hochzeit gemacht hat. 


-Ayrer (Melchior) der nicht erſt 1544. fonderh ſchon 
1542. den 20. April von Melanchthon zum Magifter creirt 
wurde, iſt mit feinem Bruder Egidius ı56ı. vom K. Ferdi⸗ 
nand I. zwar geadelt aber nicht Patritius Noricus worden, 
hinterlies fein foftbares Kunſtkabinet — Sohne Julius, 
"er es noch vermehrte und allein die Sammlung von Fupfer⸗ 
ſtichen, Holzſchnitten und Zeichnungen guter Meiſter bis auf 
20000. Stuͤcke brachte, es auch wieder feinem ohne oh. 
Egidius zum, Voraus vermachte, der es auch noch bei feinem 
Geſchlechte zu erhalten ſuchte, bis es endlich doch zerſtreuet 
worden iſt. Vom Meichior, der 1549. zum Spitaimedicus 
in Nuͤrnberg beſtellet wurde, von ſeinen Verdienſten, Ehen, 
andern Lebensumſtaͤnden und den beruͤhmten Erd⸗ und Him⸗ 
melsſskugeln, iſt in den Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Th. IV. 
Stüf 3 und 15. weitlaͤuftig gehandelt. 


Ayrer (Zakob) der Ältere, fol nicht in die Zamilie 
‘des vorigen gehört und eigentlich Eyer geheifen haben, Der 
als ein armer Junge nad) Nürnberg gekommen märe, 
in einem Eifenfram gedienet und nachgehends felbft Dergleis 
hen Kraͤmerei angefangen da er fid) Dann den Namen der. 
Ayrer ſowohl als ihr Wappen gugeeignet hätte. Als frin Eiſen⸗ 
handıi zuruͤcke gieng, und fein Vermoͤgen faft vollig aufgezehret 
war, gieng er nach Bamberg, legte fid) auf Die Schreiberei und 
lernte durch Noth, Uebung und Lefen fo viel, daß er Hof: und. 
Stadtgerichts » Procuretor daſelbſt wurde und ſich mit vier 
Fuͤnfter Theil, . S fen 
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Ten Kindern gut ernährte. Jedoch begab er fich der ebanges 
yeah Meligion wegen wieder don Bamberg weg und Fam 
abermal nach Nürnberg, mo ihm dee Math 1594. das Bürs 
gerrecht verehrte, und er Gerichts » Procurator wurde. Er 
war auch Kaiferliber Notarius und starb, 1605. Don feinen 
vielen "Kindern, find vornämlid) 3. Soͤhne befannt, as 
Lob und Matthaͤus, die beide Doctoren der Rechte waren,'und 
Georg Sabian, der 1605. aud) Procurator, aber 1609. wie⸗ 
der abgefafet wurde. Er hat eine groſſe Sammlung von 
Trauer s Luftsund Poflenfpielen hinterlaffen, die feine Erben 


? 


gum Druck beförderten, unter dem Titel: 


Opus Theatricum, dreyfig außbündige ſchoͤne Tomebien und Tragäbien, 
son aller hand denkwuͤrdigen alten Roͤmiſchen Hiftorien und andern 
politifchen Sefchichten und Gedichten, fampt noch. andern 36. fchönen 
luſtigen und-turzweiligen Saßnacht oder Poſſenſpielen. Nuͤrnb. 1618 
fol. In ber Vorrede wird nody ein anderer Theil von 40. Comoͤ⸗ 
dien und Tragoͤdien verfprochen, der aber wahricheinlich nicht erfchies 
nen iſt. 


Siehe Nuͤrnb. Minibelufiigungen Th. TV. ©. 116 f. vergl. mit S. ss f. 


"Ayrer Gakob) der jüngere, Doctor Juris und Ad⸗ 
vocat zu Nürnberg, fcheint fat nicht Des vorigen Sohn ger 
weſen zu fenn, obgleich jener einen Sohn diefed Namens hats 
te, der der Rechten Doctor war. Er gieng 1603. bon Nürns 
berg weg und begab fih nach Weiden in Pfaͤlziſche Dienſte. 
In der Ehe, vermuthlid der zweiten, hatte er Maria, Balt. 
Steinhäufers und Marg. Münserin Tochter, die er 1599. 
nahm. Ob er der D. Jakoh Ayrer fen, der eine Euphrofys 
na Schürftabin, Hier. Schürftabs und Suſ. DVolfamerin 
Tochter, auch zur Ehe gehabt, weis ich nicht. Diefer aber, 
von dem ich hier rede, ift der Verf. des hiftorifchen Procef- 
fus Iuris Luciferi contra Chriftum, der bereit 1579. herauskam, 
woraus id eben fehließe, DaB er nicht wohl des vorigen 7 








Ayrer | . 3. 








feon fonnte, wenn nicht etwa der Mater bei ſchon ziemlich 
ohen Fahren erft wieder nach Nuͤrnberg gefommen märe. 
Don befagtem Buche aber, von dem idy dem Titel genauer 
angebe, find mir fieben verfhiedene Ausgaben befannt. 


Hiſtoriſcher Proceffus Iuris in welchen ſich Lucifer über Jeſum, darum daß 
er ihm bie Hölle gerfiöret, eingenommen, die Gefangenen baraus er. 
loͤſt, ihn Lucifern gefangen und gebunden habe, auf das allerheftigfte 

beklaget; darinnen eim ganzer ordentlicher ProceB vom Anfang der 
Eitation bie auf das Endurtheil inclufive etc, 1579 fol. 1597. fol, Frankf. 
1601. fol. Daf. 1604- fol. Daf. 1612. fol. Daf. 1656, 4, Nürnb. 1717 
4. mit Ahasv. Fritſchens Zufägen. 


Tractatio methodica er accuratiſſima L. ut vim ff. de iuſt. et iur, in qua de 
» triplici genere homicidii, neceffarii, voluntarii, et involuntarii tra&atur 

etc. Francof. 1604. 1612. 8. ; | . 
Vergl. WINE Nuͤrnb. Münzbel. Th. IV.S. 59 ff- und sı7 ff. - 


Ayr er (Matthäus) ber Rechte Doctor, des Procus 
rator Jakob Ayrers Sohn, heirathete zuerſt A. 1596. Eſther 
ömerin, und nadı deren 1616. erfolgten Tod 1617. Regina 
eldin. Mit diefer fuhr er einft als Braut von Andre. Paul 
rohens Nachhochzeit nad Haufe und mußte gefchehen laſſen, 
dag ihr aus dem verhängten Wagen von einem verwegenen 
Buben ein Perlenkrang vom Kopf gerifien_murde, den man 
aud nicht mehr erhielt. Mit der erſten Gemahlin zeugte er 
einer Sohn, Chriſtoph Heinrich Ayrer von Roßthal, Fuͤrſil. 
Brandenb. Geh. Rath, Kammermeiſter und Leibmedicus, der 
ch 1618. mit Barbara, Tob. Caftners und Sib. Hallerin 
tee vermählet und einen Sohn, £orens, von ihr erhalten 

bat. Don diefem Loreng war vermuthlid wieder ein Sohn, 
Baltaſar Ayrer auf Roßthal, Med. Doctor und ord. Phys 
fifus zu. Windsheim, der ſich 1667. verheirathete, wobei M. 
ob. —— eine —— zu Onolzbach drucken 
ke Dieſer D. Baltaſar Fr koͤnnte es ſeyn, von 
2 i 
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‚ih die Nachricht finde, daß er 1686. ben 18. März, da er zu 

- einem Patienten reiten wollte, von dem Pferde abgemorfen 

wurde und dadurch verunglücket if, daß er fierben mußte _ - 
Eiche Ried. tab. 575. Bon 


Ayrer (Immanuel Wilhelm) heirathete ſchon 1666. 
Magd. Rofinen, oh. Ehriftoph Eifens, Advocatens zu Nuͤrn⸗ 
berg, Tochter, und wurde dann erft 1670. im Sept. zu Ser 
na mit einer unter Joh. Theodor Schenken gehaltenen diſp. 
- de vermibus inteflinorum der Medicin Doctor. Mit befagter 
feiner ga zeugte er 6. Kinder, Darunter 2. Soͤhne waren, 
oh. Wilhelm, den zum feltnen Beyſpiel der väterlihe Urs 
— Joh. Egidius Ayrer, aus der Taufe gehoben, und 
Chriſtoph Immanuel. | - 


Ayrſchoͤttel Matthaͤus) ſ. Airſchoͤttel. 


Bach 
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Bad Geyann Michaeh ein tebender Geiſtucher, gebehr 
ren zu Hersbruck den 19 Apr. 1740. fiudierte zuerſt 
in AMrdorf, mo er ein _. Der Deutfchen aan war, 
Dann zu Leipzig; wurde 1763 Hofmeifter bei demdamaligen Herrn 
Pfleger von Scheuri zu Engelthal, 1764. Candidat des Pre⸗ 
digtamts und 1769. ordinirter Vicarius; 1772. erhielt er Das 
Diafonat_ zu St. Egidien in Nuͤrnberg, und 1773- die Pfarr⸗ 
ftelle zu Eybach. Bei Gelegenheit adelicher Vermaͤhlungen 
ließ er ohne feinen Namen Dryden: Ä : 
öloaifhe Betrachtung von den Abfichten Gottes bei ber Ver 
nn Erde, über vaRct 9, 15 A 1773. 4. — 
to. logiſche Betrachtung über.die Ameiſen, zur Erflärung ei⸗ 
— Et: 1 —58 93. 4 : r 
“ Erndtepzetigt und Erndtelieder am Dankfeſt. 1775. Nurnb. 4 Mit eis. 
nem Profpeft von Eybach. — 
Die Baͤume im Walde, als ſtumme Verehrer der Herrlichkeit Gottes. 
Rurnb. 1782. 4. 
Siehe mit mehrern Dipt. contin. in oppidis et pagis Nor. p. 83. 


Baier Auftus) oder Bayr, mar nebohren den 17. 
Dar 1520, ein Dater Stephan Baypr mar erftlid) 
Stadtfchreiber zu Yphofen, dann Rathſchreiber zu Nuͤrn⸗ 
— und die Mutter hies Anna Oertlin. Er ſtudierte 3. 
Zahre zu Padua, wurde daſelbſt 1545. der Rechte Doctor 
und heirathete 1557. Kathar- Ei Hrn. Dier. I 
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- Senatord, Tochter, mit der er 6. Kinder eugte. € 
“den 29. un. 1564. Zr i ” J 
Baier (Germanus) ſiehe Hardesheim. 


Baier Gohann Wilhelm) der aͤltere, bezog in ſei⸗ 
nem 17ten Jahr die Akademie zu Altdorf; gieng 4 
nad) an erhielt daſelbſt 1674. den 2 un. die theologiſche 
Profeſſion und nahm noch in dem nämlichen. Jahr den 25 Aug. 
die theologifche Doctormürbe an. Er hat noch einige Fleine 
Schriften hinterlaflen : | 
— ee, non N fed vert vPilofopkt reprae. 
. {entans, orat. 2 itus, Alt. 1667. 4. 

der ehehin (on angezeigten ſchoͤnen Kede. a - 


DIE. qua concilũ Niczeni T.et oecumenici autoritas atque. integritas de- 
: „ fenditur. Ten, 1671. Iſt eine von ihm als Autor unter D. Seb. Niemann 
gehaltene Difputation. 


Progr. ad orat. aufpic, de diuerfis aetatibus et varis fortuna Theologi 
‚.Chrift- Jen. '1674. fol. | — — 
ratio paraenetica de agnoſtendis cauendisque inſidiis Satanae, occafione 

— tragici cniusdam cafus habita. Ienae, 1682. Cum praef. Oratoris et 
progr. Rectoris A. H. Fafchii. 4, : 


Difp. de purgatorio Pontifhicioram, utrum claris teflimoniis S. Auguftinä | 


folide probari poflit? Ien. 4. | 


‚Difp. de iure tettir.in "cauffa-Regaliae inter [Galliae Regem et Pontiicem _ 


Rom, ‚idifceptatae. Ien. 1691. -- 

Progr. de Emthufiaßhi- prima origine. Ien. 3694. F 

Progr. ad M. Io, Mich. Langii, Paſt. Vohenſtruſ. Theologiae Candidatf, 
le&iones cutloriss ad“ diſputationem maug. cum vita eiusdem. Hal. 
2694. fol. Rec, Altorf. 1702. 4 

Synopfis Compendi Thenlogiae pofitivae. Erfurti, 1701. 8. 

Synopfis. et examen Theplggiae.. Enthufiaflarum ſeu Queckerortuf. Ien. 
OL” er 

den Unſchuld. Nachrichten von 3715. ſteht ©. Sr. ff. von. ihm: Er 

oh ad lo. — ; und in Dei Commercio- Gi ner 

P. I. iſt p. 57. ein Brief von ipm an unfern 2. 5. Reinhart abgedrucket. 


ynopfis hifforiae reformafionis ecclefiae. Iem 1682. Iſt ein in der Kir⸗ 


chenbibliothek zu Neuſtadt an ter Aiſch defindlichez MS. S. Hrn. 


Echnitzers I. Anzeige bavor, ©. 53. 
Hat * | Gründe 


® 




















Gruͤndli he Ermeifung, daß Lusherus und die ed mit ihm gehalten, weder 
an der Trennung der Kirche, noch der ihnen beigemeffenen Slegerey 
ſchuldig ſey ꝛc. kam auch zu Malle 1697 in 4. heraus, 

Bon Teiner Vocation nach Altdorf, |. Strobels Beytr. zur Litteratur, B. J. St. 
©, 247 — 051. 

Eiche auch die Nuͤrnb. Münzbelufigungen Ch J. St. 27. ©, 209 ff. 
sure Nachricht von der Stadt Halle und abfonderlich; der Vniuer- 
Tirär dafelbl. Anno MDCCIX, 8. G. 77. De 


"Baier (Johann Wilhelm) der jüngere, erlangte 1694. 
den sten März unter dem Prorectorat D. Samuel Stryck 
"und dem Promotor Joh. Franc. Buddeus, zu Halle die Magis 
ſterwuͤrde. Seine zweite Gemahlin, Sr. Suſ. Marg. eine 
geb. Kraftin, farb als eine 48 jährige Wittwe 1779. (S. de: . 
ten Progr, fun.) Ein Sohn, Johann Davıd Baier, vormals 
Pfarrer zu Raſch, nahmals Diak. bei St. Lorenz in Nuͤrn⸗ 
berg, farb 1790. als Prediger und Antiſtes an der Kirche 
m heil. Seit im N. Spital. Zu D. Joh. Wilhelm 
Baier Des iuͤngern, Schriften gehoͤren noch: | | 
Vorrede zu dem Altdorfiſchen und. Wolfſteiniſchen Geſangbuch. Ale. 

1725. 39. 55. 56..65. 69. laͤngl. 12. — * 
Theologiae Enangelicae D. Io, Maii- Parse IV, 


4 
® 


Baiero, Gichl. 1730. E PER 

Siehe neh Acta Francen. St. 18. ©, 491, ff. Bil. Nor. Will. 

P. V- num 77=r 80. Dipt. Rafch. Laurent, Xenodoch, und 
Lurize Nachr. von der Univ. Halle, G.133.,  . ee 


*Baier (ehem Jacob) hat 1781. als Präfident 

der Kaiſerl. Akademie Der Naturforſcher den Grund 

zu der Bibliothek für Nele gelegt, deren Beichreibung und 

Verzeihniß der ſel. Geh. Rath Büchner zu Halle 1775. 

in 4. und - oh. Joach. SHellermann Prof, in Erfurt 

1797. herausgeben hat. Don Schriften iſt noch na hzutragen: 

Catalogus exoticorum quorundam feminum; quae anno fuperiori in horto” 
botan. Alt. dd maturitatem peruenerunt. 3715.. 

: | Problemata 


abfoluta 2 D, Io. Guik 


. 
- 





xvb + - Baier. 








Problemata medica. Altd. 1716. 4. . 

Diff. de fanguine draconis, recufa exftat apud Valentinum in Mantiſſa. 

Diff. de Malo punicz, pariter a Valentino recufa. 

Diff, de Iunipero. Alt, 1719. 4. 

Secularis memoria horti medici Altdorfini. Altd. 1726. fol. Carmen, 

De bortis Germaniae botanico - medicis celebrioribus prolufio, qua Horti 
Acad. Alt. primum feculare feſtum oratione folenni celebrandum figni- 
ficat, Altd. 1726. 4. Dieß Programm iſt hernach in bie Hiftoriam 
Horti Medici Acad. Alt, eingedruckt worden. a * | 

Ory&ographia Norica f. rerum foflilium et ad minerale regnum pertinen- 
min territorio Norimb, eiusque vicinia obfervatarum Succin&a. de 

_ Seriptio. Cum Sup lementis. A. 1730. editis. Nor. 1753. fol. cum 
Der Sohn, Praͤſident Ferd. Jak. Baier bat dieſe neue Ausgabe 
veranſtaltet und mit einer kurzen Vorſprache und angehängten Scho⸗ 
lien verfehen. | 

Epiftolae ad viros eruditos eorundemque refponfiones, hiftoriam literar. - 
et phyficam fpecialem explanantes, cur. ſilio Ferd. Iac, Baiero. Cum 
tab, zen. Fr. et Lipf. 3760. 4. ie 


Die ſchaͤdliche Schambaftigkeit in Heilung der Erankheiten, aus J. 

3. Balerd im * 1709. Un Altdorf gehaltenen afademifchen Abs 

——— in das Deuiſche uͤberſetzet (Cvon dem Sohne Fli J. Baier). 

1703. 4. 
Collegium Experfmentale Curiofum. Pyrotechnico - Phyficum. Alt 1719. 4; 
j f ein in der Neufladter » Kirchenbibliothet- befindlicheg Pig e 

Schnihzers IL Anzeige davon, ©. 54. 

Siehe Nüuͤrnb. Münzbelufiisungen Th. I. St. 27. ©. 213 ff. Haller 

Bibl. botan. T. II. p. gt. 82. 3. Aug. Vocke's Geburts und Tod⸗ 

ten : Almanach, Chl. S 406. f. und oh. Joach. Bellermanns 

Proͤgramm "Weber die Entkehung der vorsäglihken Bibliotheken, 

Naturalien und Kunffammlungen in Erfurt. St. J. 1797 4. G. «f. 


"Baier Gohann David.) Seine zweite Gemahlin, Fr. 
Anna Kurhar. geb. Hambergerin, ftarb als Wittwe 1767. 
(5. deren Progr. fun.) -Er hinterlies 3. Kinder: 1) Jo⸗ 
hann Gottfried, geb. su Weimar, Den 2. Sun. EN Us 

dierte 





Baier. 49 
dierte zu Altdorf, Jena, Leipzig und Halle, wurde su Alte 
dorf Dector der Medicin mit einer 1740. \ vertheidigten 
Öradualfchrift de mercurii in corpus humanum agendi modo 
fecundam leges phyficas, erhielt von dem Damalisen Margarafen 
zu Ansbach die Stelle eines ordent. Phyſikus von Fürth, 
Kadokburg und Zirndorf, dann zu Langenzenn und endlich- 
u Schwabad, wo er den 26. Aul. 1773. geftorben iſt. Fr 
eirathete 1745. Igf. Apoll. Roſina Snauerin, eine Wen⸗ 
bändlers Tochter von Markt Steft. +) Srau Doroth. Sos 
phia, die fih 1746. an den D. Johann Wilhelm Weſtyphal, 
Koͤnigl. Preußiſchen Steuerrath zu Quedlinburg verheirathet 
und nebfi ihrem Manne ſchon fange geftorben ift 3) 











Sof. Clara Eleonora, die zu Koburg ledig flart. Don feis 


nen Vorleſungen ift in. Handicdhrift vorhanden: 
"Collegium Theologico - Theticum, und Exegetico - Homileticum. 
Eiche Dipt. Altorfl, - 


"Baier, (Ferdinand Zacob,) difputirte 1728. unter ſei⸗ 


| nem Dater über Das Specimen I. animaduerfionum phyfico - me. 


dicarım in quaedam loca N. T. In dem Collegio Phufico - 


el. Seh. Raths Trem Tod Director, fo wie nah Buͤchners 
bfterben 1770. Prärdent der Kaiferlichen Akademie der Na⸗ 
turforfcher und hiemit des H. R. R. Edler und Kaiſ. Hofs 
und Pfaligraf. Schon bei herannahendem Alter gab er 
aus Verdruß fein Buͤrgerrecht gu Nuͤrnberg auf und gieng 
1773. ale Marggräfliher Hofrath nah Zinsbah, mo er 
mehr im Stillen bis an fein Lebensende damicilirte, wel⸗ 
ches im Sıften Jahre f. A. erfolgte. Er ftarb ſchnell an eis 
nem Sclagfluß den 23. Det. 1788.. Wenige Fahre vor feis 
nem Tod begieng er nod die Schwachheit und lies fih mit 
feiner Haushälterin, mit_der er ein Kind geugte, trauen. 
Sonft machte ihm ein Sohn viel Verdruß, der hernach in 
Ansbachiſche Mititärdienfte Fam, und wo ich nicht irre, vor 
dem Mater geftorben if. Eine Tochter hatte er noch, zu 

Sünfter Theil, © Nuͤrn⸗ 


| 1 Nürnberg wurde er der erſte und Aftefle, nach Des 


- 


pP" ‚ 


so | re; Baier, 


- 














Nuͤrnberg an Schober den jüngern, ’ Kaufmann zu Ges 
ra, verheirathet. Er war ein guter Lateiner und ein aufge 
‚ weckter jopialifcher Mann von muntern und fatirifchen Eins 
fällen, womit er befonders feine Eorrefpondenz wuͤrzte. Man 
urfte ihn nicht beleidigen, und ee war in gelehrten Streitigs 
feiten, zumal wenn man feinen Vater angrief, fehr heftig und 
ſtark. Im Meufelifchen gelehrten Deutſchland waren die ab 
lerwenigſten feiner Schriften ‚angezeiget, und "Darunter gleich 
wol eine, die ihm nicht zugehoͤret, nämlid) Epiftola arcana Vrfu- 
’Jae Ganziae ad Io, Frid. Herelium, Nicht mit Hereln, aber 
mit Klotzen, hat er fi) fehr Herumgetummelt. Die Schrife 

ten, die ihm noch zugehoren, find folgende : 2 
lo. Iac. Baieri introdudtio in medicinam forenfem et refponfa eiusd. argumen» 

. „u ad Ferd, Ioa, Baier. fil. Francof. et Lipf. 1748. 4. 
*  Eiusdem Monumenta rerum petrificatarum praecipua Ory&ographiae Noricae 
‘ fupplementi loco iungenda, interprete filio F. I, Baiero.. Cum tabb. aen. 
XV. Norimb. 1757. fol. = ö 

Eiusd. Ory&ographia Norica f. rerum foflilium et ad minerale regnum per- 
" tinentium in territorio Norimb. eiusque vicinia obferuatorum fuccin&a 
defcriptio. Cum fupplementis a. 1730. editis. Nor. 1758. fol. cum figg. 
Sitehe von beiden die Bibl. Nor. P.IV.n. 12. E 
Eiusd. Epiftolae ad viros eruditos eorundemque refponfiones hiftoriam Üi- 


terariarm et phyficam fpecialem explanantes, cur. filio F. I, Baiero. Cum 
£ tab, aen, Franc. et Lipf. 1760. 4. De 


Die ſchaͤdliche Schaambaftigfeit m Heilung der Krankheiten, aus Joh. 
\ . af. Baierd im J, 3709. zu Altdorf gehaltenen afademifchen Abhands 
lung in dag Deutſche überfeget. 1763. 4. Der Sohn ft der Ueberfeßer 
der Difp. feined Vaters, worüber er eine fehriftliche Controvers mit 
dem fel. Sen. Birkmann bei St. Egidien befommen, von welcher Nach⸗ 
— richt erthetlet wird in der Bibl. Nor. P. III. n. 461. 

D. D. God. Guil Mnllero, Reip. Francof. ad M Archiatro, S.P. D.Ferd.Iac. 
Baierus, Io, Iac. filius. (Nor. 1764.) 4. Dieß Echreiben betrift auch eio 
ne Controvers über bie Ehre feines Vaters und wird in der Bibl. Nor. 

P. IV. n. 462. mehrere Nachricht davon gegeben, j 
Epiftola itinerari2 ad V. III. D.D. Cpl lac. Trew, S. R.I. Nobilem exaratz. 
Cum tab. aen, (Nor. fumtibus auctoris.) 1765. 8. Giche die Bibl. Nor. P. 

1ll. 2,48% 

Einen 


— 
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Einen Auszug aus diefer Epiſtel Überfegte D. J. &. Kruͤnitz unter dem 
Zitel: D. Gerd. Jac. Baiers Beſchreibung einer phnfikalifchen Neife, 
welche er im J. 1765. in einige Gegenden von un und in die Ober⸗ 
pfalz getban bat und ſteht im Neuen Hamburg. Magazin, B.X. S. 313.ff. 

Freimuͤthige Gedanken über die in der Klotziſchen Schrift von dem Nugen 
und Gebrauch gefchnittener Steine übelangebrachte und ungegründete 
Verlaͤumdung feined Vaters. 1768. 8. 

Baierorum gentis obtrectatori petulantiſſimo crepitaculo Zoilo Kloziolo a 
lolio Sebaſtianus Brand in nauem ſtultiferam acclamat ut ſapiat etc, (Nor. 


1768. 8.) Iſt ein einziges Tläcchen, von deffen und der vorhergehenden 
Schrift Veranlaffung fiehe die Bibl. Nor. P. II. n. 739 

Programma, quo fe Praefidem Academiae loco D Andr. El, Büchneri‘ ele- 
ctum et D. Cſtl. Andr. Cothenium Diredtorem conftitutum eſſe fignificat, 
Nor. 1770. fol. Andere Programmata, womit ed neue Mitglieder der 
Akademie der Raturforfcher aufgenommen und renuncıret hat,verdienen. 
nicht angegeiget zuwerden. 

Epitaphium Ferd. Iac..Baiero. Iac. Filii, A. 1770. Menf. Nou.4. (Cum 
explicatione fingulari audtoris MS.) Als er nad) Ansbach zog, bat er 
ſich ſelbſt diefe Grabſchrift verfertiget und drucken laſſen. 

.. fieben in ben Adis Nat, Curiofor, verſchiedene Auffäße von 
sy. 

Anecdota:z 


Sciagraphia Collegii Medici Norimbergenfis MS. iſt untergeichnet: DFI Baier, 
abgelaffen an Hn. D. Senfenberg nach Frankfurt am Mayn, den 3 Sun. 
1750. En 

Epiftola ad Ill. Virum D. Paul. lac. de Marperger in Schiebelsberg füb finem 
anni eius feptuagefimi feptimi, de LXXVIII. ICtis celeberrimis ex com- 
paratione longaeuitatis ipfi fimilibus.MS. 1765. Er hataud) dag fogenannte 
Tuſculanum des Nuͤrnb. Rathsconſulenten von Marperger, Schiebelsberg, 
in einem kleinen artigen lateiniſchen Gedichte beſchrieben, welches in den 
Nuͤrnbergiſchen Muͤnzbeluſtigungen, Theil 111. S. 223 f. abgedrucket iſt. 


Diſſ. Epiftolaris de claris Pharmacöpoeis hiftoriae naturalis amplificatoribus 
(d. d. Onoldi, 1779.) Norimb. 4 N 
Er hinterließ feine eignen dtonomifchen Umftände, und die der Akade⸗ 
wie der Naturforfcher, in Mangel und Zerrättung, woran fein übereils 
tes Wegsiehen von Nürnberg fein erreichte® hohes Alter und feine in 
den letztern Jahren erfolgte Blindheit, nebft der ungleichen dritten Hei⸗ 
rath, Schuld war. Man hat deswegen fchon bei feinen Lebzeiten den 
Geh. Rath Delius zu. Erlangen hum Dice Präfidenten ber 2 N. = 


4 


“in deſſen drey obern Ordnungen er ſechs Sabre hindurch 





— —— — 


- ernannt, der auch nach Baiers Tod dag Praſidium angetretten und in 
“einer Philyra qua de nupero et praefenti Academise N. C. ftatu breuiter 





agit, (Erl 1788 d. XV. Dec. 4.) angezeiget bat. 


Dan vergleiche Bod’s nt sund Zodten » Almanach. Ch. 1. S. 124 f. 
Bibl. Nor. Will. T. VIII. n. i. r 

; Baier, (Chriſtoph Wilhelm) ſtarb als Medicus Senior 

primarius in Nuͤrnberg und mit dem Ruhm bes beſten und 


olgende Kinder: 1) einen Sohn, Johayn Bartholomäus, 

egiftrator im Lorenzer Waldamt in Nürnberg ; 2)$r. He⸗ 
lena Maria, die anden ehemaligen Pfarrer gu Alfeld, Joh. 
Chriſtoph Beuttner, verheicathet mar, der 1800. als Pfarrer 
zu Öffenhaufen gesehen it; 3) Se. Mar. Suf. Helena, war 
an den Nürpb. D. und Syndifus Joh. Conr. Negelein ver 
mählet; 4) IFr, Clara Sabina, die. Gattin eines Nuͤrnb. 
Kaufmanns Korfter. In dem Commerkio litt, phyf. techn. 
med. 1744 fteht folgendes von ihm: | 
Hernia incarcerata demortul fedionis, et calculi renalis infignis absque _ 
ullo indicto ad mortem usque occulti manentis defcriptio p. 317. 

Baier, (Yohann Jacob) des vorigen iingerer Brus 

der, feierte den ı8 Man 1xoo fein funfsigiähriges Phyſicats⸗ 
Aubiläum, wobei ihm das Collegium medicum eine Jubelme⸗ 
daille überreichen ließ. 


Elm & Yraftiferd den 28. Jun. 1774. Er hinterlies 


Siehe J. C.˖ S. Kiefhabers Monathliche hiſt. litterar. artiſt. Anzeigen 


i250 S. 79.- 

Baier. Gohann Jacob) ein Urenkel des bekannten 
Saͤchſiſchen Theologen, Johann Wilhelm Baier, wurde am 
3 Sul. 1756 in Altdorf gebohren, wo feine Eltern, der das 
zumahl als Pfarrer in Raſch, und nachher als Antiftes und 
Mrediger an der Kirche zum heil. Geift in Nürnberg geftans 
bene Fohann David Baier, und Sr. Anna Sufanna cine ges 
borne Muͤnchin, ihren Aufenthalt hatten. Schon im vierten 
Jahre feines Alters Fam er mit denfelben nad) Nürnberg, 
und mu:de in der Folge, theild von feinem ſel. Water, theile 
von gefihickten Hauslehrern gruͤndlich unterwiefen, und zur 
Aufnahme in das daſelbſt befindliche Gymnaſium vorbereitet, 


von 
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don Männern, deren Andenken in feinem banfbaren Herten 
unauslöfchlicb leben wird, den beften und feiner Funftigen Bes 
ſtimmung angemefienften Unterricht erhielt. - Die damahls 
lebenden Profefioren an dem Gymnaſio ſetzten denſelben nach⸗ 
ber noch toeiter bey ihm fort, bis er im Fruͤhlinge des Fahre 
1774. die hohe Schule zu Altdorf bezog. Ein benußte ee 
vornämlid die Vorleſungen Nagels, Wills, Jaͤgers, Dietels 
mairs, Sixts und Doͤderleins zur Erweiterung feiner philo⸗ 
logiſchen, philoſophiſchen und theologiſchen Kenntniſſe, übte ſich 
im Katechiſiren und Predigen, und wurde endlich gegen das 
Ende des Jahrs 1777. Magiſter, nachdem er eine von ihm 
ſelbſt verfertigte Streitſchrift, unter dem Titel: Diſſertatio 
inaug. ſiſtens enucleationem quaeſtionis philoſophicam; utrum unio 
religionis, an tolerantia his temporibus potius fit commendanda ? 
unter Nagels Dorfis öffentlich vertheidiget hatte. Unmittels 
bar darauf begab er fih auf Die hohe Schule zu Jena, ſetz⸗ 
te allda feine Studien unter Danovs, Griesbachs, und Eich» 


borns Anleitung weiter fort, und Fehrte nad) einer Dur) Dbers 


und Niederſachſen gemachten Reiſe, noch einmahl nad) Alt⸗ 
dorf zurüce, bis ihn feine Aufnahme in das KandidatenSes 

mingrium im November 1778. ganz nah Nürnberg abrief. 
Kaum hatte fein Aufenthalt daſelbſt zwey Monate gedauert, i 

o wurde ihm die Stelle eines Fruͤhpredigers an Der St. 
alburgs Kapelle auf der Veſte zu theil, die er fünf und 
ein halbes Jahr fung mit vollfommener Zufricdengeit beffeis 
- dere, aber im Jahre 1784. wieder niederlegte, und mit dem 
ihm aufgetragenen Lehramte bey der Pfarrgemeine zu St. - 

Jobſt vermwechfelte. Nach einer zehenjährigen, ihm unvergeßs 
hen, engen und liebevollen Verbindung mit derfelben wurs 
de er 1794. abermahl abgefordert, um Die Stelle eines Anti⸗ 
fies und Predigers an der Kirche zum heil. Geift in Nuͤrn⸗ 
berg zu Übernehmen, in welcher er noc gegenwärtig feinem 
Vaterlande nügliche Dienfte au leiften fi} beeifert. Seit dem 
4 Detob. 1785. lebet er in der gluͤcklichſten Ehe mit Anna 
Eliſabetha, der jüngiten Teyte des fel. Antiſtes und Predis 
| 3 ee gers 
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ers an der Kirche zu St. Jacob, Andreas Nehberger. Von 
uͤnf Kindern, welche Diefelbe gebahr, find noch zwey Toͤch⸗ 
- ter: Katharina Suliona, und Anna Sufanna, und ein Sohn:. 

Joha in Jacob, bisher im Leben geblieben. u 
Auſſer der oben angezeigten naugural s Differtation, iſt 
don ihm im Druck erfhienen: | ſi 6 
Ehrengedaͤch: niß, einem verdienſtvollen Religionslehrer, dem verewigten 

zobann Ehriftoph Friedrich Seidel, Diafonus an der Kirche zu Et. 

gydien errichtet ıc ıc. Nürnb. 1795. 97. 4. 

 .Dalbach, (Johann) ein Geiftliher zu Nuͤrnberg, iſt 
daſelbſt Een den 28. May 1757. ein verftorbenee 
Vater Georg Ehriftoph mar ein Bäcker, und feine Mutter 
eine geb. Brunnerin. Seine erſte Beſtimmung war der 
Kaufmannsftand, zu welchem er fich, befondere mit Ers 
lernung des Franzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen vorbereitere. Er 
trat auch in feinem ıgten Jahre in ein daſiges, nun fallirs 
tes, Handlungshaug, welches er aber nach einem Vierteljahr 
wieder verlied. Doch hatte_er in dieſer Furgen Periode den 
Dortheil, eine Reife nad) Prag zu nahen. Nun follte er 
unter Preſtels Anmeifung die Malerei und das opus 


malleĩ erlernen, wozu er ſchon einige Fahre vorher in der das 


figen Zeihnungsfihufe die Anfangsgründe unter dem fel. Dis 
rector Preisler geleget hatte Er hat auch wirklich einige 
Platten in der Manier Des Demarteau verfigtiget von do⸗ 
nen. 4. in den Preſteliſchen Sammlungen Vvefindlich find, 
- Doc) faßten feine Eltern aus guten Gründen den Entfchluß, 
ihn guch von dieſen Befchäftigungen abzuziehen und beſtimm⸗ 
ten ihn den Studien höherer Art. u alfo mit Oſtern 
1773. an, die erfte Klaffe der Lorenjer Schule unter dem ihm 
ewig verchrungsmwürdigen Rector Serz zu befuden. Nach 
Derlauf von zwei Jahren gieng er von Dftern bis Mid)aes 
lis mit in die öffentlichen Dorlefungen der Profefforen am 
Auditorio, Morls, Mogels, Degeng, D. Kordenbuſchs und 
M. Ledermüllers. Den 17 Det. 1728 bezog er Altdorf, 109 
er in der Philsfophie, Adelbulners, Wills und Zägers, De J 

* | | 
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Philologie die Privatuntermeifungen des legtern, fo wie Par . 
gels, und in der Theologie die öffentlidhen und Privat⸗Colle⸗ 
gien Dietelmairs, Sixts und Doͤderleins benutzte. Indem 
er lernte, lehrte er auch, und war 4. Jahre lang Hauslehrer 
der beiden Soͤhne des ſel. D. Riederers. Auch war er ein 
Mitglied der Altdorfiſchen deutſchen Privatgeſellſchaft, in der 
er allerlei gute Auffäge lieferte und theils zum Druͤck brach⸗ 
te. Am 26 Sept. 1780. verlies er Die Univerfität und wur— 
de am 7. May des folgenden Jahres in Den Eirfel der Cans 
Didaten zu Nürnberg aufgenommen. Dad) eilfiährigen Kan- 
Didaten » Stand und neunjähriger Vermaltung einer Kate— 
cheten » Stelle bei St. Peter vor Nürnberg, würde er auf 
die rührendfte und ihm unvergeßlichfie Weiſe, am 23 Auguſt 
1791. zum zweyten Hofpitalprediger ernannt; welche Stelle | 
er noch jet bekleidet. Seit Dem 8: May 1792. lebt er in 
beglückter Che mit Frau Rofina Carolina Maria, einziger 
Tochter des Senise Wagners bei St. Lorenzen. : Aug dies . 
fer Ehe erhielt, er 3. Söhne uud 1. Tochter, von melden 
fein Afteter Sohn, Hieronymus Conrad Carl; (geb. den 3a. 
‚December 1793). feine Tochter, Magdalena YWilhelmina Cas 
rolina, (geb. den 29. Okt. 1796.) und fein jüngfter Sohn, 
Chriftian - Carl (geb. den 2. Auguft 3798.) ſich noch jest am 
Leben befinden. 


„Seine bisher erfchienenen Schriften, Die ihre Entſtehung 
großtentheild den häufigen Aufträgen zu verdanfen haben, die 
“ihm, während feines Kandidaten s Standes, zum Unterricht 
im Engliſchen und Sranzöfifhen gemacht wurden, find folgende: 
ee — sum Ueberfegen in das Engliſche. Nuͤrnb. 

1782. 8. z 
Ebendiefelbe, zwote vermehrte und verbefferte Auflage. Nuͤrnb. 1796, 8. 


... ’ 


(Diit römifchen Lettern.) . 


4 
Neue Sammlung beutfher Briefe zum Ueberfegen ind Franzeſiſche. 
Frankf. und Keipgig. (Nürnberg) 1783. 8. _ ö e ſiſch 


Ebendieſelbe, zwote Auflage, mit einigen Vermehrungen und Verbeſſe⸗ 
sungen. Nuͤrnh. 1788. 8. 


Eben⸗ 


———— —— — — 





Ebenbiefelbe, dritte Auflage, mit einigen Abaͤnderungen und’ Verbeffe- 
rungen. Nuͤrnb. 1796. 8. F i — 
0) Einen zu Wien bei Job. Thomas Edlen von Trattneen im Jahr 1784, er⸗ 
fehienenen Nachdruck dieſes Buchs kann ber Berfaffer wegen der bäufigen ty⸗ 
pographifchen Fehler, die fich in demfelben Anden, keineswegs mehr für feine 





Arbeit erkennen. 
Tales of Ossian, for use and Entertainment, Nürnberg, 1784. 8- 
Ebendieselben, zwote verbesserte und vermehrte Auflage. Nürnd. 17948. 


— deutſcher Briefe, zum Ueberſetzen in das Engliſche. Nuͤrnberg, 
1786. | | 
Ebenbiefelbe, zwote Auflage, mit einigen Abänderungen nnd Verbeſſerun⸗ 
gen. Nürnb. 1799. 8. | 
GSittlihe Gemälde guter und boͤſer Kinder; oder Unterhaltungen be La⸗ 
tere Baratier mir feinem Sohn Philipp. (Mad dem Sranzsfifchen.) 

i Nuürnd. 1786. 8 = . 
Ebendiefclben, zwote; verbeſſerte Auflage, mit Kupfern. Nuͤrnb. 1796. 8. 

Popens Briefe an Lady Marie Worthley Montague, nebft einigen neuern 
Briefen diefer Dame an verſchiedene ihrer Freunde. (Aus dem Englis 
fen.) Nürnb. 1786. 8. u = 

A new Colle&ion of Commercial - Letters. — Ein Lesebuch für diejenl- 
gen, welche die englische Sprache in Hinsicht auf Kaufmännische Ge 

- schäfte erlernen wollen. Nürnb. 1789 (1799.) 8. | 

A new Colle&ion of English - Original - Letters. — Ein Lesebuch für die- 
jenigen, die es nöthig finden, sich der englischen Sprache zu Korrespon- 
denz - Geschäften zu bedienen. Nürnb, 1790. 

Arthur Philip’s Neife nah Meu + Eid, Wales, nebft Nachrichten von 
den englifchen Kolonien auf Port » Jadfon und der —5 Inſel, 
mit erläuternden Kupfern. Aus dem Englifchen. a Theile. Nuͤrnb. 1791. 

gr. 8. SE 


#) Die Kupfer zu diefer-Neifebefchreibung erfchienen auch als ein für fich beſteh⸗ 
* Werk, nebſt einer beiliegenden Erklaͤrung derſelben, unter folgendem 
Titel: 

Abbildung einiger Landſchaften von Neu⸗Eud⸗ Wales, nebſt verſchiede⸗ 
men feiner Landesbewohner, und ihrem jegigen Beherrſcher. — Eine 
Sammlung von Profpekten, Portraiten, und Hiftorifhen Gruppirume 
gen, deren Grundrifle nach den wahren Originalen aufgenommen wur⸗ 
den. Ag erläuternde Beilage zur Beſchreibung von Dpinip’s Reife 
nach Neu» Sid » Wales. Nurnb. 1791. Duer » Folio. — 
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Lebensgeſchichte der Roſine Meyerin; oder die gluͤcklichen Folgen eines 
guten Verhaltens. — Ein Lehrbuch fuͤr ——— und Juͤnglinge zur 
efoͤrderung einer wuͤrdigen Ausbildung ihres Geiſtes ünd Herzens. 
Mit Kupfern. (Nach dem Engliſchen.) Nuͤrnb. 1793. 8. 


Hinter’s Hiſtoriſche Nachrichten von den merkwuͤrdigſten Ereigniſſen auf 
NPort⸗Jackſon und der Norfolks⸗Inſel, ſeit Errichtung ber engliſchen 
Niederlaſſungen bis auf das Jahr 1792. Nebſt einer genauen Beſchrei⸗ 
bung der neuſten Entdeckungen in daſigen Gewaͤſſern, und den eigen- 
bindigen Tagebuͤchern des Gouverneur Phillip's, King's und Lieutes 
nant Ball's. Mit erläuternden Kupfern. Aus dem Englifcyen, 2 Theis 
le. Nuͤrnb. 1794. gr. 8. — 


2) Auch Yon dieſer Reiſebeſchreibung erſchienen bie Kupfer ale ein fuͤr ſich be⸗ 
ſtehendes Werf unter dem Titel: 


Abbildung einiger Kandfchaften von Neu, SÄd: Wales, nebft verfchiche 
nen feiner Bewohner. — Cine Sammlung von Profpeften, Portrais 
ten, biftorifhen Sruppirungen umd Landkarten, deren Grundriffe nach 
ben wahren Driginalen aufgenommen wurden. Als erläuternde Beis 

lage zu Hunters Hiftorifchen Nachrichten von den merfwürdigftien Ey 

aifen uf Dort » Fackfon md der NonfoltS + Anfel. Mürmb. 1794 

er ⸗ e Be s 











Gelegenheits Schriften. 

Die Periode bes Juͤnglings, ift fie die gluͤcklichſte des Menſchenalters? 
Ylıdorf, 1778. 4 j 
©iegsgefäng der Debora. (Eine Veberfekumg vom sten Kapitel bed Buche . 

der Richter.) Altdorf, 1779 8. 
Die wisüd: attin. Ein Gemälde des Morgenlands nach Lemuels 
©pril . N rnb. 1784. 8 A 
Die gute Hausmutter. Ein Bruchſtuͤck aus dem Sittenſyſteme der Bor 
welt, nach Sirachs Sprüchen. Nuͤrnb. 1790. 8. 
Uebrigens beforgte er die Einrichtung und tygographiſche Korrektur 
su Nürnberg erfchiennen en 
Lettres written between Yorick and Eliza, with Sterne’s Lettres to his 
Friends. 1788. 8. en 
So wie von dem gröffern Theil der dafelbft in 4. Bänden heraus⸗ 
gefommenen - 
Contes moraux par Mr. Marmontel, 1789. 8. 


Sünfeer Ch, aD... Pal 


sg Baldermann. = Bauder. 








Baldermann (Erasmus) der Rechten Doctor, hies 
wirklich Baldermann, und nicht Bademeyer, wie in dem 
IV. Th. diefes Gel. Lex. ©. 369. angenommen wor, 
den iſt. Er war gebohren 1502. findet fih in dem Collegio 
der Advocaten zu Nuͤrnberg und deren Verzeichniſſe von 
1527. bis 1532. nach einem in Kupfer geftochenen Portrait 
von ihm aber hat er wenigſtens 1535. noch gelebet und ifl 
damals 33. Jahre alt geweſen. Mit unferm berühmten Laz. 
Spengler fing er bey dem Kammergerichte einen Injurien⸗ 
Proceß an, meil diefer ihn einen Buhler geheifen, und er mit 
der dem Spengler von dem Nuͤrnb. a Baer Dictirten 
Strafe nicht gufrieden ſeyn wollte. Spengler grämte fid) fo ſehr 
Darüber, Daß er noch vor Ausgang Des Proceſſes ſtarb. Ders 
mucthlich zielt auf diefe Begebenheit das Lemma, welches auf 

befagtem Original» Portrait (Rothſcholz hat nämlid ein ans 
ders darnad) in feine Gelehrten - Sammlung fledyen laffen,) 
über SBaldermanne Haupt fteht: Marcet fine aduerfario virtus, 

Siehe die Nuͤrnb. beluſtigungen Th. III. ©. 157. und 419. 

Bamberger (Johann) hieß eigentlih Sohann Paul 
und verheirathete fich sguerft mit einee Suſanna Katharina, 
Die 1686. mit Tod abgieng, Dann. aber 1697. mit Roſinen 
Magdalenen, Paul Linkens, Stadt - und Land » Pfänders zu 
Nuͤrnberg, und Fr. Helena Sufanna geb. Sonnerin, Tod)s 
ter, weldye in eine groſſe Melancholie gefallen und endlich 
371$. ri ift. | | | 
Barba oder Bart (Johann) wurde 1348. Synfpes 
ctor der Altd. Alumnen. Unter feinen Kigdeen mochte noch Urs 
fula zu merken feyn, die ſich im J. 1600. an M. Ambrof. 
Mesger, Schulcollegen bei St. Egidien und bekannten Mei⸗ 

fterfänger verheirathet hat. | 
| S. von ihm Hummels Bibl. feltmer Buͤcher. B. III. ©. 107 f. 
- "Bart (Johann) fihe Barba. Ä 
Bauder (Johann Friedrich) gebohren den 8. San. 
1713. zu — mofelbft fein Vater Conrad Buͤrgermei⸗ 
ſter und Stadtkaͤmmerer war. Er erlernte Die —9 
JF F — un 


* ⸗ 
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und reifte auf dieſer Profeffion durch Baiern, Oeſtreich, 
Mähren, Shiefien, die Brandendurgifdhen und Saͤchſiſchen 
Staaten, ließ fih 1734 in Altdorf nieder, trieb anfangs den 
Eıfenhandel und machte ſich nachher durch den IBeinhandel 
und Hopfenhandel bekannt. Noch befannter aber wurde er 
dur Auffuhung und Polirung des_Altöorfifchen Mars 
mors den man nur indgemein den Dauderifchen rennt. 








Bauder. u... 


Er errichtete eine Marmorfabrif, die feine Frau Toch⸗ 


ter, Madame Hauereis zu Trürnberg noch fortjekt, ließ 
Tiſchplatten, Grabſteine, Doſen und allerlei 'artige Sachen 
Davon le und verfchickte feine Marmorarten, fo wie 
die fonderbarften Petrefacten Die er auch :auffuchte, in Kai⸗ 
ferliche,. Königliche, Chur - und Fürftlihe Höfe. Eines der 
wichtigften Stuͤcke, welche er entdeckt hat, ift Der Kopf eines 
Aligators, welcher fid) in dem Manheimiſchen Naturalien⸗ 
cabinet befindet. Ob ihm_ gleih Der ehemaligen Präfi- 
dent Zerd. Jak. Baier die Erfindung des Altdorfifhen Mar: 
mors abgefprochen, fo mußte er doch Im Traetation und Politur 
rühmen. Er correfpondirte mit vielen Staatsmännern, Ges 
lehrten und andern angefehenen Perfonen, und fein viel ums 
[effenber und unternehmender Kopf führte ihn auf allerlei 

ege, die vor ihm niemand betretten. So unterfüchte und 
verbefierte er durch _. und Nachdenken den für Alt 
dorf ſo wichtigen Hopfenbau und ‚gab mit der Anlage und 
Cultur feiner eignen ‘Felder ein: fhones und hervorſtechendes 
Beifpiel. J. 1746. wurde er in den Altdorfifchen Stadts 
rath gewaͤhlet und rückte in denfelben fo fort, Daß er 1770. 
in die erfte Stelle des aͤlteſten Bürgermeifters fam-_. Nach⸗ 
Dem ihn die ofonomifche Gefellfchaft zu ‘Burghaufen 1776. 


p ihrem wirklichen Mitgliede ernennet, ſchrieb er feine Abs 


ndlung vom Hopfenbau und eignete fie dee Geſellſchaft zu, 
Diefe Abhandlung nahm der Damalige Churfürft von Baiern, 
Marimitian Joſeph gut auf, fo, daß ’er ihm Den Charakter 
eines Churbairifhen Kommerzienraths ertheilte. Er legte hier⸗ 


auf feine Bürgermeifterftelle nieder, feierte 1784. fein Eheius 
ner 


biläum und flarb den 32: May a. Mit feiner. Gattin, eis ' 
| | 2. 


\ 
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ner eb. Schmidin aus Altdorf, jeugte er. ſechs Kinder. ı) Mas 
ria Ehriftina, die 3790. im ledigen Stande geflorben ; 2) Anna 
Maria, an den Nuͤrnb. Kauf⸗ und Handelsmann Bauereis 
verheirathet; 3) Sabina Barbara, war an Seorg Ernft We⸗ 
ber, Pfarrer su Burgfarrenbach verheirathet; 4) Johann Fries 
drich/ don dem ſogleich ein mehrers; 5) auch Joh. Friedrid), 
. Bürgermeifter, Holzverordneter und Handelsmann zu Altdorf 
und 6) Elifabeth Maria, an D. Chriftian Gottfried unge, 
ehemaligem Profeſſor der, Theologie zu Altdorf, und nunmchs 
rigem Antiſtes und Prediger an der Haupt und Pfarrkirche zu 
St. Sebald in Nuͤrnberg verheirathet. Im Druck ift von ihm: 
efchreibung eines bey Altdorf im Nuͤrnbergiſchen neuerlich gefundenen 
—— und nod) ie gefehenen Ammon — Selen ten + Mat 
mors. 1734 4. Diefe Befchreibung hat der fel. Prof. G. A. Wil in 
den Nüglichen Verſuchen und Bemerfungen aus dem Meiche der Nas . 
au es — — — an ae XIX. 
I . eder n la u ei en nkiſchen 
Sammlungen 1. Band, 1756. — ff. abgebruct, — 
Dẽéſcription de Marbre d’Altorf de la dependence de Nuremberg, nouvel- 
lement decouvreetc. 4 j 


Befchreibung des koſtbaren Altdorfifchen Ammoniten und Belemnitens 
armors, wie felbige zum erftienmal 1754. gemacht und im Drude 
vorgeleget worden. — Mit einem Anhang, der bie neueſten Entdeck⸗ 
ımgen dee 1770. und ı77ıften Jahrs von Enfriniten, Aftroiten und 
Nautiliten, auch andern Höchft feltmen Verfteinerungen befchreibt, wie⸗ 
der herausgegeben. Altd. 1771. 4. 

Relation des Foffiles decouvertes depuis quelques anndes dans les environs 
d’ Altorf, par Jean Fred. Bauder, A Altorf. 1772. 8. Iſt aus det vor⸗ 
bergehenden Schrift von dem Bauderiſchen Eidam Pred. FJunge gezo⸗ 
gen und ind Franz. überfeget worden. Steht auch im Journal des 
Scavans 1774. Avril. p. 413 ſqq. | 

Nachricht von einem im Nuͤrnbergiſchen Gebiete entdeckten ſchoͤnen Mus 
ſchelſande, als ein Auszug aus einem Briefe deg Jod Triebe, Bauderd 
an Efti. Leffern in Norbhaufen vom 8. Aug. 1773. Stebt im Hambur- 
gifhen Magazin XII. Bandes, 6. Stuͤck, ©. 639 ff. 

Nachricht von denen feit einigen Jahren zu Altdorf entdeckten verſteiner⸗ 
ten Körpern. Jena, 1774. 8 i 

Kurze Abhandlung von der beften Art den Hopfen zu erdauen, nad eig⸗ 
ner Erfahrung entworfen. Altdorf, 1776. 4. ate Aufl. 1795. 


— N 
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Siehe Elogium J. F. Bauderi; desgleichen auch des Halliſchen Natur⸗ 
forſchers St. II. (1774. G. 165 — 1608.) wo der ſel. Hofr. Walch von 
einigen zu Altdorf gemachten lithologiſchen Entdeckungen handelte; das 
Journal b, und f. Franken B—Heft 6. ©. 738 ff. und Will’ 4 Geſchich⸗ 
te und Beſchr. der Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf. (1796.) S. 132. 156.293 ff. 


Bauder (Johann . ein ICtus, des vorigen 
Sohn, gebohren zu Altdorf den 3. Maͤrz 1741. iſt früheitig 
den Studien gewidmet und von feinem Water mit allem 
Aufwand unterftüget worden. Der nachmalige Aftd. Pros 
feffor G. A. Will mar vier fahre, von 1748. bis 1752. fein 
Hauslehrer, und außer Demfelben ift er noch von den geſchick⸗ 
ten Männern, M. Martini, Rector Hummel, Cantor Raſca 
u. a. unterrichtet worden. - Schon 1755. ließ-er, fich bei Der 
Univerfität feiner Geburtsftadt einſchreiben, hörte Nagel, 
Adelbulner, Bernhold, Will und Lohe in der Philoſophie, 
Gefchichte und Mathemarif, und Heumann, Stiglitz, Lin? 
und Hoffer in der —— Der — 59 ill nahm 
ihn zum Mitglied der deutſchen Geſellſchaft auf und er diſpu⸗ 
tirte 1759. auch unter demſelben de homoeoteleutis Germanorum 
poeticis. 1760. gieng er nach Erlangen und hörte allda Roß⸗ 
mann, Braun, Schierfhmidt, Rudolph und Reinhard in 
den echten und der Sefhichte 1761. Fam er mieder nach 
Altdorf, wo er unter Spieß, Stiglitz und Hoffer er afas 
demifhen Studien gluͤcklich fortfegte und endigte, jo daß er 
am ı4. Aug. 1704._mit feiner, ohne Beiſtand rühmlich vers 
theidigten Inaug. Difp. welche Obferuationes ex Iure Rom, . 
Germ. ad occupationem bellicam rerum mobilium potiffimum per- 

tinentes enthielt, der Rechte Licentiat wurde. Um fid) Kennt⸗ 
niß der Welt, des Reichshofraths-Proceſſes und der Reichs⸗ 
praris zu erwerben, begab er fich bald darauf nad) Wien, mo 
ihm der Zutritt bei den vortreflichen Reichshofraͤthen und 
Baronen von Senkenberg und von Braun, nebſt bekleideter 
Secretariatsftelle bei dem Kaiſ. Kammerherrn und Reichs— 
hofrath Grafen von Dürkheim waͤhrend zweier Jahre feine 
Abſichten gluͤcklich beforderte, bis ihn endlich die von E. H. 

Rath zu Nürnberg ſchon im Monath März 1766. zuerkann⸗ 
te Stelle eines ordentlichen ur Yoga und der ferner im 

: 3 00° | 


Sept. 
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Sept. d %. and ride su eines Syndikus der Republik 








in ſein Vaterland zuruͤcke ruften. Er trat daher zu Ende 
Sept. 1766. ſeine Heimreiſe durch Ober «Ungarn, Mähren, 
Böhmen, Dber + Sachſen, Brandenburg / uͤber Hamburg, Hans 
nover, Braunſchweig und degr an, beſuchte noch den Sitz 
des Kaiſ. Kammergerichts ug eslar, don dannen er nad) 
Ableaung einiger ihm Dafelbft übertragenen Gefchäfte zu Ende 
des Apr., 1767. nah Nürnberg zuruͤckkam und bald darauf 
am Petri und Pauli Zefte die verdiente Doctormürde zu 
Altdorf empfing, , Im J. 1771. wurde er Confulent zu Vürns 
berg, kam in Diefer Würde 1773. in das Untergericht und 
in das Stadt sund Ehegerichn Er machte fid) überall dur - 
Gelehrſamkeit, Seinhet und Gerechtigkeitsliebe ausgezeich⸗ 

nete Derdienfte.. 1733. in Oct. gieng er als Aſſeſſor Des 
Kaiferl. Landgerichts nach Ansbach ab, nachdem er mit dem 
Magiftrat su Jürnberg in Berdrüßlichfeiten verwickelt worden 


war und Diefe von dem Reichshofrathe nicht zu feinen Sunften. 


entfhieben worden find» Geitdem der Maxggraf Alerander 
feine beiden  Bürftenthümer an Preußen abgetreten, erhielt 
er die Stelle eines Königl. Preußiſchen Geh. Hof⸗ und Re 

gierungsrathes und Tebt nod) in Ansbad). — 


S. Reuß Neue Staatskanzlei 1783. Et. 1. und a. 


Bauer Gohann Wolfgang) ftarb als Advokat den 
20. San. 1766. im 72. Jahre 8 A. Sein Vater, Johann, 
war ein Baͤcker und des Gerichts und Raths zu Woͤhrd 
vorderſter Gemeinmeiſter und Gotteshauspfleger. Die Mut⸗ 
ter hies Magdalena eine geb. Hallerin. 


"Bauer (Johann Jacob) war eines Weinhaͤndlers zu 
Strasburg Zoh. Fried. Bauers Sohn, und ſtarb zu Nürns 
berg 1762. wo er am 3. Sebr. begraben wurde. Seine erfte 
Srau, die er 1733. genommen, war Suſ. Margareta er 

onath. 
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onath. Felseckers Wittwe, und ſtarb 1738. Die andere 
rau, Barbara, hinterließ er als Mitte. Sein Sohn 
artin Jakob befam Die Handlung nad feinem Tod, die 
mar noch unter feinem Namen florivet, er felbft aber ift fchon 
vor mehrern Fahren geftorben. Er mar ein um das Buͤcher⸗ 
weſen ſehr verdienter Mann und guter Kenner der Selten, 
heiten. Er fieng daher die Bibliethecam librorum rariorum uni. 
uerlalem, oder Das vollſtaͤndige Verzeichniß rarer Bücher an, 
welches feinen Namen führe. Allein er brachte, ohngeachtet 
er fehr Diele Gollectanea und Auszüge gemacht, nur etliche. 
ie em um Druck und ftarb darüber Nach feinem Tode . 
machte ſich ein und anderer Gelehrter über die Fortſetzung, 
bis fie endlich der ſel. Prof. G. A. Will übernahm und das 
Werk in 4. Haupttheilen in 8. von 1770. bis 72 fertigte. 
Nachher beforgte der Altd. Rector mr 1774..n0d) 
sroei Supplementenbände.. Nach Bauers Tod hat fein Som 
eine noch von ihm hinterlaffene Schrift in folgender Einklei- 
dung herausgegeben: -- | 
Gefpräh im Reich der Todten zwiſchen dem Buchhändler Joh. Jac. 
Dauer und dem Kaufmann £%%*% von den vielerlei Arten des Buch⸗ 
andelg in ihrem rechten Gebrauch und Misbrauch, und über bie 
Brage: ob ein Buchhändler ein Gelehrter feyn muß? Nuͤrnb. 1770. 8. 


"Bauer (Georg Wolfgang) ftarb den 28. März 1767. 
Yon feinen hinterlaffenen. Kindern. find gu bemerken: 1) Se.. 
Kath. Hel. Carolina, die an feinen Amtsnachfolger, Nik. 
Adam Noypitſch, Pfarrer zu Ailtpoleftein der 1800 ald Pfars 
rer zu Mögeldorf geftorben, feit_1769. verheirathet war; 2) 
Carl Wilhelm, Verwalter im Waizenbraͤuamt und Biſchoͤf⸗ 
lich Bambergiſcher Lehenrath; 3) Georg Lorenz, Prof. zu 

tdorf, von. dem ſogleich ein mehrerg berichtet wird; 4) Joh, 
eorg, war don 1786. bi8 1801. da er die Pfarrſtelle zu 
Poppenreut erbielt, ‘Pfarrer zu Walkersbrunn. | 
Eiche Dipt. cantin. Hilpolcfteinenf. 


Bauer (Georg) Kaiferliher Hoffactor und OD 
s | er 
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der zu gr war gebohren dafelbft den so Nov. ı7ar. 
lernte in dee Monathiſchen Handlung, Fam dadurd nad 
Wien, wo er auh Nicderläger war, fo wie bei dem Kaiſer 
Franz ©. ©. zu großen Gnaden gelangte, deſſen Kournaliere 
er auch mit numismatifchs Kteracifchen und andern Neuigkeiten 
von Würnberg aus beforgte. Das biftorifche Inſtitut zu Goͤt⸗ 
tingen nahm ihn zum Mitglied auf. Er flarb den 24 San. 
1769. und hinterließ einen Sohn, Namens Paul Canut. 


Es find von ihm mit Vorfesung-feines Namens im Druck 


vorhanden: 


Auserleſene und nuͤtzliche Neuigkeiten für alle Muͤnzliebhaber. XIV. Stiüs 
cke. Nuͤrnb. 178467. 4. mit Kupfern. Nach feinem Tod hat der neue 
Verleger J. €. Beh 1769. nach 6 Stücke und ein Hauptregifter über 

e 20. Stücke mit einem neuen Haupttitel dazu gethan. 


Bauer. (Johann Adam) wurde 1765 Hodfürftt. 


Brandenb. Eulmb. Hofrath, 1770. Senior des mediciniſchen 
Collegiums und 1775. vorderfteer Senior derfelben, feierte 


+ 1796. fein sojähriges Phnficats « und 1800 als Senior, pri⸗ 


warius ein zsjähriges Jubilaͤum, welches noch Feiner feiner 

Vorfahren erlebte, feitdem Das medicinifche Collegium beficht, 

Daher ihm auch daſſelbe eine Jubelmedaille überreichte. _ 
Siehe Kiefbabers Monathliche Anzeigen 1800: ©.76 ff. 


Bauer (Georg Lorenz) des Georg Wolfgang Sohn, 
gebohren in dem Nuͤrnbergiſchen Hiltpoltſtein den 14 Aug. 
7755. twofelbft er anfänglich in,der deutſchen Schule und von 
feinem Vater privatim in den Anfangsgründen der lateinis 
(hen Sprache unterrichtet wurde. Nach dem früheitigen 
Tod feines Vaters frequentirte er die lateiniſche Schule bei 
St. Lorenzen zu Nürnberg wo der Conrector Schmid und 
der Rector Rupprecht, nachher aber der iehige Rektor und 
Profeſſor Serz in den alten ne Krane Der lateiniſchen, gries 
chiſchen und hebräifihen, Le ehrer toaren, Durd) Des letz⸗ 
tern leichte und vortreffliche Lehrmethode, ihm audy Die 
Liebe zur morgenländifchen Literatur eingeflößt worden all 


j i Dauer: 6: 
m Jahr 1772. begog er im Herbſt die Univerfität Altborf, 
re er vorher ein halb Jahr lang die offentlichen ar 
Ifeımgen_ am Egidifchen Audirorio beſucht hatte, hörte Dafelbft 
die Profefforen, Adelbulner, Dietelmair, Doͤderlein, Nagel, 
Sirt und Will; übte ſich bei leßterm fleißig im. Difputiren, 
und bei dem ſel. Prof. Llagel, feinem Amtsvorgänger, im 
griechiſchen und orientalifhen, hatte aud) Gelegenheit: bei dem⸗ 
filben fo viele zur morgenländifchen Literatur gehörige Bis 
cher privatiffiime gu leſen und fi erflären zu laffen, als er 
ewiß nicht leicht auf einer andern Akademie gefunden hätte. 
Au erdem ig er auch noch Die Lehrffunden anderer Pros 
oren. Im Jahr 1775. erhielt er nad) einer felbft verfer- 
tigten und unter Nagels Vorſit vertheidigten Difputation, 
welche unten angeführt ift, die Magiſterwuͤrde. Von 1775. 
bis 1776. war er Hofmeifter bei zwei iungen. Baronen von 
Sender, bid er im Spätiahr nad) no furückgieng und 
Srübpeebige: bei St Margaret in der Schloßfapelle auf der 
Veſte wurde. Im Fahr ein mad)te er mit feinem iüns 
n.°druder, der Die Univerfität Jena besog, eine Reiſe dar 
in und erhielt Dafelbft. fo tie gu Halle und Leipzig, mit den 
berühmteften Männern Bekanntſchaft. Im J. 1786. wurde 
er Lehrer der dritten Kaffe im der Schule bei St. Sebald, 
3787. Conrector an eben der Schule und 1789. erhielt er 
nad) Vagels Tod den Ruf als ordentlicher Lehrer der mor⸗ 
enländifcyen. Sprachen auf die vaterländifche Univerficäe 
Itdorf, wo er das traurige Schickſal hatte, daß er gleicz 
den Tag nad) feiner Ankunft in eine fehr ſchwere, langwieri⸗ 
ge und pa Krankheit verfiel, deren Folgen er meh⸗ 
rere fahre empfinden mußte. "Bisher war er einmal Rek⸗ 
tos der Afademie und Dreimal Dekan feiner Fakultaͤt. In 
der- Ehe lebt er mit Sr. Margaretha Barbara, enter gebohrnen 
Shüg aus Nuͤrnberg, aus welcher Ehe don zehn Kindern 
nod) vier, naͤmlich: 1. Sohn, der gegenwärtig die Rechte fius 
diert, und 3 Töchter am Leben find. Kolgende Schriften 

find. von ihm im Drucke 
Sünfter Theil, J DIE 
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Diff. inaug. in qua loca quaedam Codicis $. ex Alcorano potiffimum Alus 
firantur. Altd. 1775. 4. 

Bummarien über die Sonntaͤglichen Epifteln. Frf. und Leipz. 1780. 8. 

Sammlung und Erklärung der parabolifchen Erzählungen unferd Nerrn. 
Zeipz. 1782. Ceigentl. 1781.) 8. 

Was hielt Mahommed von ber chriſtlichen Deigin und ihrem Stifter ? 
Nuͤrnb. 1782. 8. 

Des Gregorius Abulfaradfch kurze Geſchichte der Dpnaftien. Aus dem 
Arab. 3 Bände. Feipg. 1783—1785. gr. 8. 

Sefpräche eines Lehrers mit feinem erwachfenen Eleven über bie Wahr⸗ 
beiten der chriſtlichen Religion. 6 Hefte. Nuͤrnd. 1785. 8. 

Die kleinen Propheten Überfegt und mit Eommentarien erläutert, a Theis 
le. keipt. 1786. 1790. (eisentl. 1785. 1789.) 8. 

Ioh. Chriſt. Frid. Schulæii Scholia in V. T. continuata a G.L. Bauer. Vol, 

- 4V—X. Norimb. 1790-=-97» 

Animadverfiones criticae in duo priora prophetae Michae capita, quibus 
ad orat. aditial. invitat — Altorf, 1790.’ 4- 

Chreftomathia e ——— chald, et Talmude dele&a etc. Norimb, et 


Ahorf, 1792 
Entwurf ne Einleitung in bie Schrifften des alt. B. Nuͤrnberg und 


Altdorf, 1794. 8. 

Salom. Glaffii Philologia facra his empor accommodata Tom. fecund, 
Grammatica facra. Se&io prior, Critica facra, Lipf. 1795, 8. maj. Sedio 
— Hermenevt. Sacr. Lipſ. 1797, 8. maj. Nat auch den Titel: G 

Baueri Critica ſacta Vereris Teftamenti, ibid. eod. 8. ma). i 

Theologie bes Alt. Teft. Leipz. 1796.87. 8. | 

Differtat. qua Canonem V, T. ab Exira non colleftum fulſſe ex ipfa Chro- 
nicorum indole, potifimum probatur, refp. M. Sauer, Alt. 1797. 4. 


— Lehrbuch ber hebr. Alterthuͤmer des Alt. und N. Teſt. Leipz. 1797 


—EX claſſica V. T. L. et II. gedio. Lipſ. 1798. 99. 8. maj. 
—— ne Hermenevtik des Alt. und N, Tefl. au Vorleſungen. Leipg. 


Biblihe Geolo le des N. Teſt. Erſter Band, Chriſtologie nach den drer 
erſten Evangeliſten. Leipj. 1800. gr. 8. 


andbuch der Geſchichte der hebr. Nation von ihrer Entſtehun 
4 ihres Staats. Erfter und zweiter Theil. Nuͤrnb. he alt. 


“1800. 1801. sr 8. 
Auſſer⸗ 
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Aufferdem hatte er Antheil an ben Wochentlich kritiſchen Anzeigen von ben 
neueſten — Schriften; fo wie er noch Mitarbeiter an vers 
fhiedenen gelehrten Zeitungen und Sournalen ifl. 
Dan ——— (Müllers) Schattenriſſe des ietztlebenden Altd. Profeſſoren und 
euſels gel. Deutſchland. 


Bauer Gohann Georg Sebaſtian) des Nuͤrnb. Mis 
niſteriums Kandidat, gebohren 1773, 2ter Sohn Des verſtor⸗ 
benen Kaufmanns, -Seorg Nikolaus Dauer — verdankt feis 
nen Eltern die Sorgfalt eines guten Privat » und öffentlichen 
Unterrichts. Durch legtern, und zwar durch Beſuchung des 
Gymnaſiums zu Nürnberg, in den achtjiger und folgenden 
ae Des vorigen Jahrhunderts, bereitete er fi) auf Das 

tudium Der Theologie vor, welches er, mit Beziehung Der 
vaterlaͤndiſchen Akademie. Altdorf; 1793. begann, und bis 
1797. auf der naͤmlichen Univerfität fortlehte | 

„Rur folgende meiſt (Öelegenheits « Schriften, erfchienen 
‚bisher von ihm in Drud: oz 
Rede bev dem Grabe eines hoffnungsvollen Juͤnglings, Anton Lorenz 
Harrepeter. 1792. Nuͤrnb. 8. 
Am Grabe unfers unvergeglichen Kieglinge, im Nahmer Seiner Freun⸗ 
de. Altdorf, 1795. 8. ' * | 
einem Seidel bey Eeinem Abfchiede geweiht. Ebend. 1796. 8. 
Desifer über Michaelis arabifche Grammatik, nach ber Ausgabe von 1781. 
bend. 1796. 8. 
Trauerrede am Grabe des Pl. Tit. Herrn Georg Gottlieb Wilhelm vor 

eöffelpolz. Nürnberg, 1800. 8. 

Mundgefang : Laßt und im Bruberfreife frölich ıc. Ebend. 1800. 8. 
Nachruf an bie kefer: Bon dem Genius des ıgten Jahrhunderts, beym 

Beginnen bes ıoten. Vorgedruckt ber erfien Nürnberg. politifhen Zeis 

tung in biefem Sahrhundert. 


Bauernfeind Michael.) Diefes Mannes gebenfe 
ich vornehmlich. noch einmal wegen feinee Soͤhne. Der Als 
teſte, Johann, war Raths⸗Secretarius and Stadt» Syndis 
kus und hatte mehrere Jahre die Felseckeriſche politifche Zei⸗ 
tung beforget, Der zweite, rg Apotheker. zu Dresden, 

; - 2 5 








mn 


\ 


* 


6. Beauernfeind. 
| 

in der Vorſtadt Wildsruf. Der dritte, Andreas Michael, 

farb 1772.,ald Pfarrer zu ‘Burgfarrenbah_ und wurde an. 
einem Tage mit feiner Mutter, Sr. Kath. Barb. geb. HaJs 
nerin, die ihm fein Hausweſen beforgte, begraben. (&. Dipt. 
Fatrenbac, eönt.) Der - vierte, Georg Wilhelm, Maler und 
Supferftecher, der 1751. mit auf die von dem Könige von 
Daͤnnemark veranftaltete berühmte Reife nah dem glücklis. 
chen Arabien gieng, aber leider auf Derfelben, fo wie alle_Ubs 
tige Gefährten, nur Niebuhr ausgenommen, feinen Tod 
fand. Er farb auf der Route von Mochha nad. Bombay; 
auf dem Schiffe, den 29. Aug. 1763. und wurde nebft dem 
mit ihm verftörbenen europäifchen "Bedienten in die See ges 
worfen. Es war Schade um ihn megen- der Dienfte, die er 
auf dieſer Reiſe geleifter hatte Er zeichnete nicht nur für 
den Prof, Borsfäl Die Icones rerum naturalium und ans 
ders nach der Natur, fondern auch Die vielen ſchoͤnen Stüs 
ce, die in Niebuhrs Reiſebeſchreibung Band 1. befindlich 
find, und die ich alle hier anzeigen will. 1) Profpect von 
Gibraltar und Ceuta, Tab.l. 2) green! der Stadt Mars 
feitte, Tab. IL. 3) Profpert der Stadt Raſchid, Tab. VI. 
4) Profpect der Stadt Damiat, Tab. VIII. 5) Abbildung der 
Griechinnen zu Aleyandtia, Tab. XXIV. 6) Abbildung der 
Taͤnzerinnen und ihrer Mufilanten zu Kahira, Tab. XXVIL, 
. D Hochzeitproceflionen der Mahommedaner zu Kahira, Tab. 
XXVIII. 8) Abbildimg Der Araber in Egypten, Tab. XXIX, 
9) Proſpect der Stadt Sues und der ehemaligen Stadt 
Tor, Tab. LI. 10) Profpeet der _ Stadt Jambo und der 
Stadt Dejidda, Tab. LUL 11) Abbildung eines tückifchen 
Pilgrims, Tab. LIV. 12) Abbildung einer Araberin in Tes 
hama, Tab. LIX. 13) Proſpect bei dem Dorfe Bulgofe 
auf dem Caffeegebürge, Tab. LXIII. 14) Abbil einer Ara⸗ 
berin auf Dem Caffeegebürge, Tab. LEIV. 15) Proſpect zu 
Hadie, einem Stecken aufdem Laffeegebürge, Tab. LXV. Don 
dem Vater diefee Söhne ift noch nach feinem Tod in der 
A. W. Winterfhmidtifchen Sunfthandiung herausgefommen: . 
Zierlicheg 


Baum — Bechmann: 69 





Zierliches Capital⸗oder Verſal⸗Alphabet, von dem ein jeder Buchſtabe 

eine andere Auszterung hat, und da ein jeder ein Muſter einer ſchoͤnen 
- Schrift abgeben kann. Mit vielem Fleiß in Kupfer geftochen. Nuͤrnd. 
gr.4 
en Vorfchriften find auch in den neuen Zeiten wieder aufgelegt 
2 w en. : 


"Baum ( sàgohann Heinrich) farb im Nov. 1738. und - 
fehrieb nob: | 


Der Salzburger Emigranten freudenmuͤthige und hoͤchſtgeſegnete Wan⸗ 
— in die Koͤn. Preußiſchen Lande, Nuͤrnb. 1732. 4. Nebſt Lande 
charte und Kupfern. | ‘ : | = 

Deren auf ihrer Wanderſchaft verfiorbenen Saliburgiſchen Emigranten 
grünende Todtengebeine auf den evangelifch/n Sreybhöfen. 1733.44 .. 

Nachleſe zu der Saliburger Emigranten Wanderfchaft, oder fernere 


Marſchroute. Nürnb, 1734.4. Mit Figuren. 


Baur ie del (Paul Foahim Siemmd) befam 1750. 
den Ruf. zur Bfarre_ in Schwimmbad und engen, und 
1765. zum Diakonat bei St. Sebald in Nürnberg, woſelbſt 
er als Senior den 20 $ebr..1773- geftorben iſt. Seine hin⸗ 
terlafiene Sattin, Anna Kathar. geb. Maurerin, hat fi wie⸗ 
der an den Diakon Dreyforn bei St. Jakob verehlichet. U. 
1757. wurde er zum Ehrenmitglied der Deutfchen Geſellſchaft 
u Altdorf aufgenommen. Er hat eine. grofle Menge von 
Öelegenheitegedichten, faft bei allen Leichen und Hochzeiten, 
verfertiget. — a Ä 
Ä Siehe Dipt. Schwimbacenf, und Sebald. contin. 
Bavarus (Germanus) fiehe- Harbesheim. 


.. Bayer (Heinrih Martin) ein_gebohrner Nürnberger - 
und Sohn Eonr. Bayers, ftudierte zu Strasburg und hielt 
daſelbſt 1644. als Autor unter D. Zaf. Schallern. eine Diſp. 


de magiftratibus, | 
Baunyr (Juſtus) fiehe Baier. 


Bechmann (Peter Anton) wurde 1755. Kaif. 2 
and Pfahgraf und 1759, Serieaikh s Würternbergifcher — 


—RV 
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‚ rath. Er ſtarb zu Erlangen in hohem Alter dar 22. Sept. 
1778: | ß 
Bed (Thomas). Ion feinen vielen Kindern hat die 
jüngfte Tochter Friedrich Stör, Diaf. zu Wöhrd, zur Ehe 
gehabt. Ein Lobgefang von ihm ſteht als ein "Beitrag zu 
Der Gott lobenden Joͤſtelsbergiſchen Sefelfchaft in D. Hoͤnns 
Nachrichten davon, ©. 96. | 
‚ &iehe auch Dipt. Xenodoch, 


Ber (Johann Jobſt) wurde 1720. außerordentlicher 
und 1729. (nicht 1728.) ordentlicher Profeffoe der Rechte zu 
Altdorf. Seine Wittwe, Anna Marg. geb. Leiberid)in , ftarb 
1751. (f. Progr, fun,) und eine Todter von ihm, Maria Hes 
lena Judith, heirathete zuerft einen Schreiberei « Verwandten 
zu Nürnberg Joh. Faber, der in der Fremde, wohin er, um 
Dienfte zu ſuchen, gieng, flarb, da fie fi Dann weiter an 
oh. Gottft. Ballin, Sürtler und Damals unter der Nuͤrnb. 
Burgerſchaft Lieutenant, 1776. wieder verehlidte und als 
Wittwe vor einigen Jahren ſtarb. Zu feinen Schriften, des 
ven viele zu oft nachgedruckt find, als daß wir alle verſchie⸗ 
- dene Ausgaben bemerfen Fonnten, geboren noch: 
Progr. de adhaefione appellationis ex parte appellati, ad orat. inaug, etc, 
Alt. 1720 fol, j 

Tract. de iure detra@ionis, emigrationis et laudemil, dom Abſcho 

- fleuer und sfanbtopn, Marnd. und Sranff. 1725. 4. 1736. — unse 

Tra&. de eo quod iuftum eft li ftuprum, von Schwaͤch⸗ und Schwäns, 
gerung der Jungfern und Wittwen. Nuͤrnb. 1743. 4. 

"Tra&. de iure emphyteutico, vom Erbzingrecht, mit einigen Vermehrun⸗ 
gen. Ebend. 1739. 


Io. Frid. Koch tract. de iure viciniae, vom Nachbarrechte ; in bie hochteut- ” 


ſche Sprache Überfegt. — Nuͤrzib. 1744: 4 


Boecleri, loh. Gottl. tract. de iure hofpitiorum, vom Gaſtrecht, herausgegeb. 


von Joh. Jod. Bed. Nuͤrnb. 2748. 4- 
Diff. de licita maioratuum et fideicommifforum familiarum nobilium aliena- 
tione. Alt, 1750. 4. x 


Addi- 


Bed. 7X 











Additiones ad G. L. Leuchtii tr. de iure feneflzarum. 1748, 4- 

Annotationes ad Stryckü introduftionem ad praxin forenfem. (ed. Car, 
Seb, Zeidler.) Nor. 1749. 4. FEN, | 

- Bon ber forftliden Obrigkeit, Sorfigerechtigkeit und Wildbahn, mit Kling» 
u. Noten. Nurnb. 1749. 4. Edit. IV. cur. Io. Gottl. Klingner. Kranff. 
1797. 4 1 er — 

Praxis aurea, bon ber Obergerichtbarkeit, Zentgericht ꝛc. Nürnberg, 


1750. 4. 

Den en Rechten dar Nürnbergifchen Weibsperfonen, nady der vermehrt, 
und verbefjerten Ausgabe von 1740. in unfere beutfche Sprache gebracht 
von 1.C.L. (Eahner.) Nuͤrnb. 1771. 4 — 

Von den in feinen Be ini über die Nürnbergifche Reformation ges 
machten Aumerfungen find mehrere Abfchriften vorhanden. 

©iche_Fabricii hilft. bibl, fuae P. V. p. 176. Ada Francon. ©&t 18. 

- ©. 464 ff. Zeidleri vitae Prof. iur. Altorf. T. II. Hirſching Hik. 
Litterar. Handbuch, 3.1 ©. ısyf. Will's Geſch. und Beſchr. der 
Univ Altdorf. (zte Ausgabe 1801.)©. 87. 393. f. ; 

Bed (Urih Sebaſtian) Seine Wittwe, Sibylla 
Mesina, Ge. Vigitill Scaffers bei St. Lorenzen Tochter, 
heirathete Joh. Hofler, Pfarrer zu Henfenfeld, und murde 
1766. wieder Wittwe, Ttarb aber gleich nad) ihrem Manne 
am Tage feiner Beerdigung. 

i Eiehe Dipt. Henfenfeld, 

"Bed (Philipp Ludwig) farb den 22. März 1761. Sei⸗ 
ne Wittroe, Sufanna_ Helena, eine Tochter des fel. D. 
Chriftoph Andreas Winklers von Doͤlitz, heirathete 1773. 
Koh. Hier. Lochner, Conrector bei St. Sebald, und ift nun 
wieder Wittme. Eine Tochter von ihnen, Katharina Dele- 
na, eblihte 1731, Chriſtoph Friede. Volland, dritten Eolles 
gen an dee GSebalder Schule. —— 

Beck (Georg Leonhard) ſtarb den 9. Zul. 1761. zu 
Altdorf,.ledig und in Außerfier Dürftigkeit, fo daß ihn Die 
Univerfität begraben ließ. 

*Beck (Andreas Georg) wurde 1761. dritter College . 
an der Spitaler Schule zu Nürnberg, und 1768. derſelben 
- Wector. Goitſched, mit dem er "Briefe mechfelte, hat.ihn 

— | . - um 


s 
— 6 1 
72 Beer. 











zum Mitglied der deutſchen Geſellſchaft in Leipzig aufgenoms 

Er A. 1772. wurde zu Altdorf, auf befondere Veran⸗ 

altung der Kuratören der Akademie nebft andern verdiens 

ten. Männern, ohne fein Wiſſen zum Magifter ernennet. Er 
farb frühzeitig Den a1. Apr. 2774. doch mit dem Ruhm des 
zechtfchaffenften. Mannes. Mit feiner Sattin, Sufanna Bar⸗ 
bara geb. Braunin, lebte er, nicht volle 6. Jahre und bins 
terließ fie ohne Kinder- Sie ftarb_den 1. Nov. 1796. ʒu 

— Er legte ſich vorzuͤglich auf die Literatur der deut⸗ 

ſhen Sprache und hatte in derſelben, fo wie in andern Faͤ— 

nn eine auserlefene Buͤcherſammlung. Gedrudt ift noch 

von ihm: ne A 
erſuch einer Abhandlung von beutfchen Ueberſetzungen alter griechifche 

——— —* Einigen Schriften ber ler ſchen ——— — 
feliſchaft, Altd. 1760. 8. ©. 115 — 185. 

Verzeichniß ber in deutfcher Sprache herausgekommenen fittlichen Wo 
chenfdjriften, nach. den Jahren eingerichtet. Dieß Ittieiqus ebt 
von den Jahren 1713. big 1761. und liefert 182 Stile. . Es m im 
dag Meuefte aus der annmthigen Gelehrfamteit eingerücker, . Wind⸗ 

: mond, 1761. | : r ı e 

sch einer Abhandlung von deutſchen Meberfegungen alter Iateini 
N fefeler. er der Alrdorfifchen Boat Re eläniater FA 
Wiffenſchaften, 3. IH. ©. 411 456. und ©.507—550 


Beer (Friedrich) ohne Zweifel ein Nürnberger, ſchriebr * 


Ein ſchoͤner Lobſpruch uͤber den ſchoͤnen Brunnen auf dem Markt. 
2587. und ſteht in Waldau's Beitr. B. III. ©. 226 ff. 


«Beer (Dominieus) wurde 1620. unter dem Namen 
Dominicus Urfinus Magifter, nachdem er vorher den 21. Sun, 
unter M. Ge. Gurgk eine Difp. die den Titel Theoriae (apien. 
tiae führt, vertheidiget hatte, und gab noch in den Druck: 
Leichpredigt auf Igf. Marta Sophia Hin. Nuͤrnb. 1652. 4 
Keichpredigt auf, Fr. Anne Volfartin. Nuͤrnb. 1660. .. 

irdiſchen Menſchen himmliſche Engelfreude, d. i. neunermeh 
Dt tele — — —I—— mit einer Worrede g. In 

Ditpereng. Nürnd. 1660. 12. und 1671.12 


j Beer 


Heer. “ : | 73. 








"Beer (Yohann Chriſtoph) fhrieb nah: 
„ Sonntägliche Serlenfreude, d. i. chriſtl. und» Seelen erbauliche Andachts⸗ 


lieder. Nuͤrnb. 1668. ı2. 


Der geiflliche Reis. Geferte, di: Gebeth ⸗ und Seſangbuͤchlein. Nuͤrnb. 


» 


1670. 12. is 
Algemetine Erbbefchreibung, ing teutfche überfegt, a Theile, mit Landchar⸗ 
ten. Nurnb. 1681. 1694. ı2. j 
Echriftmaͤßige Anleitung, wie ſich eine glaubige Seele bei dem h. d 
ne —— ae aufführen fol. x 
CHriftlicher Communicanten geiftlihes Schatzkaͤſtlein, d. i. Buß» Beichte 
und. Kommunion + Buch, (amt einem Anhang der dazu dienlichen Kir⸗ 
chengeſaͤnge. Nürnberg, 1758. längl. ı2. 
näglicher Bibelfern, oder 365. biblifde Seſchichten A. und MN. 
Pat sen nöthigften Glaubens + Ind Fe 52 5* nah: 
1775. 8. | 
Bendorf, Leusbtenthal, Schwerftedt und Zöpperig, Durd) feine 
Gemahlin, Ehfab. Sophia, Tochter Joh. ) 
berens von befagten Dörfern, die er 1640. iu Sena geheis 
zathet, erhaften. In T.oeberi indiculo hiſt. ecclef. Orlamunda- 
mae wird eines Beeriſchen Freitiſches zu Jena gedacht, von 
dem er vermuthlich Der Stifter war. (Eben _ gefchicht 
aud) eines Stephan "Beer, der gleichfalls von Lauf 
and ein Pfarrer war, Meldung.) ‚Don den vielen 
fputationen, Die er gefchrieben und_ gehalten haben fol, find 
mir. noch nichtmehr, als folgende befannt geworden: en 
Guftus iuris fictitii. (Difp. inaug.) Alt, 16306. ' 
Hypotypofis tutelae et curae ex iure Caefareo et Saxonico. 1636. 
Delibata iuris ſ. problemata ex variis locis iuris eruta, 1636. — 
Beer (Leonhard) aus Nuͤrnberg gebuͤrtig, vertheidigt 
1640. in Leipsig: als Studioſus medicind, zur Erlangung Dee 
Magiftermürde, in dem philofephifdien Collegio dafelbft, eine 
yhyſiſche Difputation_de metallis in-genere pro loco, welche ex 
den Scholarchen in Nürnberg dediciret hat. Bu 
K "Beer 


Fuͤnfter Theil 


“Beer (Sebaſtian) hat die m bei Jena, Dra⸗ 


— 


iz 


erfienbergers, Erb⸗ 


an 
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Beer (Martin) hinterließ eine an Ge. Cph. Fierer 
verheirathete Tochter Anna Maria, die nach deſſen Tod D. 
Ludw. Guſt. Finkler geehlicher hat. _ A M. Groß fest ihn 
ih feinem Lerifon unter die Jubelprieſter, das er aber nicht- 

ar; und wenn man auch bom feinem. A. 1633; erlangten. 
Sinfpectorat. zu Altdorf an rechnen m... ift er doch nicht 
hole so. Jahre in. Aemtern geweſen. Yon. Schriften Fann. 
noch angeführet: werden. :: z Ä 

SGatachten, daß de inre diuino nicht: verbotten ſey, zwo Schweſtern, eine: 
nach ber andern Tod, zu heirathen.. Steht in unterfchiedlichen Streit 
fchriften,. Refponfis: und. Öutachten, famt den Actis eines zu Dettingen 

She: Oct. 1681. gehaltenen. Colloguii. etc.. (Deit: 1682. 4.) Num.. 
Formularım et folennium populi Romani verborum: recenfio compen-- 

digria,. didtat. in Audit. Egid. 1649, MS.. e 
Das Deo gratias:etc. iſt gu Nurnb. 1661: in 4. (nicht 12.) herausge⸗ 

‘. men. 
| * Von ſeinen ehelichen Umfaͤnden und. andern: ſiehe Diptyeha Mariane.. 

Beer XGeorgd) vertheidigte 1667. unfer Johann Ernſit 
Behand fu Sena,difp. pofter. ad cap, VH. Ad. AboR, und gabs 

oh heraus :: ee | 

Conr. Horneii. Compendiüm Logicae. Nor: 1702; 12. 

 eer: (Andreas Paulus) ein- Nürnberger, von dem ich 
weiter nichts ausfindig machen Fonnte, als daß er ein. Feines: 

Werkchen unter. Dem. Titel: herausgegeben: - | 

si e. nquell, von: 100, mi n und erbaulichen Lehr. Ge T 

—— ge era Denken — —— 

band Schriften verfertiget, durch Einen Hiſtorien Liebhader, mit eis. 

nem nuglichen Regifter herausgegeben. Altdvrff, 1669. 12. 

Behaim (Martin ID. Die Geſchichte dieſes beruͤhm⸗ 
ten Mannes iſt nunmehr durdy Hm. vom Murr Diplomarikh: 
berichtiger; und daher koͤnnen auch Die vorhin gegebenen Nach 
richten von Dem Ritter Behaim verdeſſert werden. Er iſt, wo nicht 

im 3 1430: doch vermuthlid, kurz nad) demſelben geboheen, 

Hat ſich in. ungern. Jahren auf, die Handelſchaft und — 
| i eni 
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den Tuchhandel geleget und ift in ————— von 

145*.-biß 1479. gereifet. Daß Beroaldus fein Lehrer gewe— 
‚fen, ift wohl unridhtig, aber vom Negiomontan, der 1471. in 
Nuͤrnberg war, fonnte er gelernet haben. Ganz falfıh ift «8, 
daß er von der Burgundiſchen Iſabella 1460. ein Schiff 
erhalten und ‚mit Demfelben die Roriſchen Inſeln und Die 
Inſel Faval entdecket habe, fo vielmehr feinem nachmaligen 
Shriegavatet, dem Ritter Jobſt von Hürter zuzufchreiben 
iſt. Noch weniger hat er America und Die Magellanifche 
Meerenge gefunden, weil Durch feinen Globus alle Nachrich— 
ten, die man vorhin Davon ‚gegeben hat, widerleget werden. 
Es hat zwar ber picentinifibe Patrizier, Antonio Pigafetta, 
in feinem im 3.1800. zu Mayland von Doct. Carlo Amos 
retti herausgegebenen Raggusglio della ſua Navigazione alle In- 
‚die Orientali per la via d’o<eidente, fatto fulla Squadra del Cap. 
‘ Ferdinando Magaglianes negli anni 1519 — 15:2. Die Sage von 
der im Schatzzimmer Des Königs von Portugal gefundenen 
- Karte des, Martin Behaims wiederholt; aub wundert fich 
Der Franzoͤſiſche Vieberfeger, (Paris, 1801, chez H. J. Janfen) der 
des Hrn: don Murr franzgöfifche Notice für Ie Chev. Martin 
Behaim angehängt hat, daß diefer Die Paffage de Magellan auf 
der Behaimiſchen Karte geläugner habe. Allein man darf 
ja nur Behaims ‚Gefchichte Tefen, und die Abzeichnung des 
Giobi anſehen, um ſich zu uͤberzeugen. Ueberdieſes hat Hr. 
Bon Murr in feiner eben erſchienenen Hiſtoire diplomatique du 
Chevalier. Portugais Martin Behaim de Nuremberg; traduite del- 
Allemand, revu& et augmentee (à Gothe, 1801. 4. max.) Diefe am 
erften von Wilhelm Poſtell ausgebreitete Sage ausführlich 
soiderlegt, und Das Gegentheil bewieſen. Doch Fann Hr. 
von Muͤrr felbft nicht in Abrede feyn,. daß Behaim, nad) Dem 
fahre 1494. bis 41506. ‚von der. Inſel Fayal aus, wo er ſich 
aufhielt, vielleicht ibefondere Nachrichten, wegen Des entdeckten 
neuen. Welstheils und aud Spuren. von, Magellans Meets 
enge, möchte bekommen haben. So iſt aud) richtig, Daß er 

an der glücklichen Erfindung * Gebrauchs des a 
— 8.2 ei 
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Bei der Schiffahrt als ein guter Page a lie gehabt 
hat. Im Sm. 1479. befand er fid) noch zu Antwerpen, ‚we 
er wahrſcheinlich mit Slamländern, die auf Fayal oder Pi⸗ 
.c0 wohnten, oder ‘mit Jobſt Hürteen felb in Bekanntſchaft 
and bald hernach, im J. 1480. oder 1481. nach Portugal 
gekommen feyn mag: Hier machte. er ſich durch feine kosmo⸗ 
grapbifchen Kenntniffe fo beliebt, Daß er im J. 1484. mit bei 
Der Flotte war, Die ımter dem Admiral Diege Cam auss 
gieng, neue — — in Afrika zu machen, welche nach 
dem Behaimiſchen Globus von Wichtigkeit waren. Nach⸗ 
her iſt er wohl nicht mehr bei afrikaniſchen Seefahrten gewe⸗ 
fen, fondern, nachdem ihn der Koͤnig 1485. zum Ritter vom 
Ehriftusorden gefchlagen, zu Fayal gebtieben, wo er fid) um 
‚oder bald nady 1486. mit der -Sfohanna von Mucedo ver: 
maͤhlet, die ihm feinen Sohn Martin HE bereits 1489. ge⸗ 


bohren hat. Im J. 1430. oder 1391. reifte er heraus nach | 


Nuͤrnberg, feine Anverwandten zu befuhen ; und hier brach⸗ 


te er 1492. feinen Erdglobus su Stand, den er aus Gefaͤl⸗ 
tigkeit gegen die drei oberften Hauptleute der Stade verſer⸗ 

‚ tigte, werl fie ihn durd) Se. Holfhuhern darum hatten er» 

- füchen laſſen. Diefen. Globus hat Hr. von Murr umftänd- 
lich befchrieben und noch genauer, ais Doppelmayr, abbilden 
laſſen. A. 1493. langte Behaim wieder glücklich in Portu⸗ 
al und bei feinem Schwiegervater m Fayal an. Koͤnig Jo⸗ 
Bann IL fegte ein groffes Vertrauen in unfern Ritter. Er 
ſchickte ihn 1494. nad) Flandern am feinen natürfichen Prin⸗ 


\ 


n Georg. Behaim hatte auf diefer Reife Das Umglüch, auf der 


ee gefangen genommen und nach Engelland geführet zu wer» 
den. Daſelbſt mußteer drei Monate lang bleiben, Lefanı das Fie⸗ 
‚ber und war groeimal dem Tode nahe. Nachdem er genefen, hutte 
er ein. neues Ungläd, vom einem Seeräuber aufgcfanam und 


nad Frankreich geführer zu werden. Muhden- er fid) fo - 


gekauft, Fam er nad Antwerpen und Brügge, und von da 
mußte er ſich eilmds nach Portugal: verfügen. 9. u 


e 
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fahr er von Fayal nach Liſſabon, ſtarb hieſelbſt und liegt allda 
in der Dominicanerkirche begraben. 
Eiche lo. Fr. Stuuenii diſſ. de vero nout orbis inuentore, Fran- 
cof.. 1714. 8.) car V. wo vom Behaim befonders gehandelt, wird. 
Der wahre und erfie Entdecker der neuen Welt, Chriſtoph Colon, 
gegen die ungegründeten Anfprüiche, welche Amerisus Veſputius und 
Markt. Behaim. auf diefe Ehre. machen, vertheidiget von E. Totzen, 
@ött. 1761. 8. lo. Sig. Fureri oratio de Mart. Behaimo, An 
Mufeo Norico, p. 385. fqq. von Murr's diplomati⸗ 
ſche Geſchichte des Portugieſiſchen berühmten Ritters Martin Bes 
haims, aus Driginalurfunden, nebft einer SKupfertafel; in deſſen 
Journal oten Theil, und auch befonders abgedrucket. 


BBehaim (Georg) hies eigentlich Beheym, Behem 
sder Pehem, denn fo ſchreibt Joh. Schoner in deſeriptione 
kuculentiffima tetius terrag( Nor. 1518. 4 ) pag. 32. unter den Artis. 
el Noriburgum: Ibidem in. Theologia, reuerendus pater Georgins 
Behem, Norichus S. Laurentii Praepofitus facre theol, magiiter 
° profundiffimus, cuius frater germanus Laur, Behem decret. doctor 
et Canonicus S. Stephani eccl, Babenberg, vie multarum rerum 
eognitione infignis et in Aſtronomia multum exeellit, 


Behaim oder vielmehr Behexm, Behem oder Be⸗ 
Dem, (Lorenz) iſt wirflid) ein Bruder von dem Probft Georg 
Behaim md alfo wicht aus Dem adelichen Ges 
ſchlechte der Herren von Behaim gemefen, wie ſolches ausder 

arſt angeführten Stelle Schoners zu erſehen ifl. 


.  Behaim von Schwarzbadh (Lucas Friedrich). Seine 

Gemahlin war Anna Mar. Pfinzingin, von der und ihren 

Kindern Bied. nadyufehen. In Dem Commercio Epift. Nor, 

P.1. Timd_p. 4 faq. iween Briefe von ihm an feinen Taufpa⸗ 
shen L. F. Reinhart abgedrucket. 

Mech fiehe: loach. Maieri difſ. epiſt. de Bolorum wigrationibus 

et chıris B eris. G:. Henr. Goetzius de viris dodis Lu- 

orte infignitis nomine, p. 6 7. nnd Dunkels Nachrichten von vers 

Borbenen Gelehrten Cum Joͤch eriſchen Gel. Lex.) B. J. Th. 1.6. 25, 


| 00.83 Behaim 
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| Behaim von Schwarzbach (Georg Sriebrich) hatte 
wo Gemahlinnen, 1) Mar. Sat. Tucherin, und 2) Barb. 

„Helena Praunin von welchen und ihren Kindern fiche noch 
Bied, Auch⸗ von ihm ſteht in dem Commercio Epiſt. Nor, P. I, 
p- 49. ein Brief an 2. 8. NReinharten, in welchem er einer 
fertigen Winterarbeit gedenft, von der er Reinharten cin 
Exemplar ſchickte. TE 


Behem (Johann Sebald) fiehe Boͤhm (Schald.) 


Behem oder Bohemus (Andreas). Sein Vater 
hies nicht Martin, ſondern Sebald, welcher ihn mit ſeiner 
zweiten Ehefrau Magdal. Fuͤrnhoblin erzeuget hat. Er war 
gebohren 1538. Freitags vor dem Palmſonntag. U. 1558. 
den s. Zul. zog er nah Wittenberg und wurde dafelbft deh 
2. März 1763. Magifter. In den P@pemticis Ge, Maiori Wit- 
teberga difcedenti feriptis fteht eine ſchoͤne Klenie von ihm, aus 
welcher erhellet, daß er ein guter Sreund Major, mit ihm 
Joh. Raufbaders Difcipel und aud) einer von den 13. 
Nuͤrnbergiſchen Alumnen, fo wie 1562. nod) in Wittenberg 
geweſen. Dis Inſpectorat über befagte Alumnen_ feheint er 
erft 1563. erhalten zu haben. A. 1568. da er College der 
Schule zu St. Egidien wurde, verheirathete er ſich mit Clas 
ra, Hanns Hafens Tochter, mit_der er, 10. Kinder zeugte: 
1) Clara, ehlichte Friedr. Lindner, Cantor im Neuen Spital, der 
fie verließ, nach Wuͤrzburg gieng und" katholiſch wurde; 2) 
Andreas, geb. 1570. den 21. Jun.‘ wurde zu Altdorf 1594- 
Magifter, nachgehends Schuldiener im Spital und ftarb 
1632. 3) Hanns, ein Eifenfrämer, endlih Wiener Bothe; 
4) Lorenz, Stadtpfeiferz; I Magdalena, heirathere Fat, Keſt⸗ 
ner; 6) Sebald, farb jung; 7) Sebald, ein Kriegsmann, 
verheirathete ſich 1012. mit Anna Maria, Pet. Rieters, gewe⸗ 
Senen Pflegers zu Hersbrud, Tochter; 8) Martin, ein Sans 
metweber; 9) _ Michael und 10) Matthias flarben jung. . Der 
Vater diefer Kinder farb den 23. Sept. 1011. und feine Witt⸗ 
me folgte ihm 1622. nad). | 

a, Beh 
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Behrens C(Carl Friedrich) ein Mecklenburger, von 
Roſtock, mo er nach Anzeige feines in Kupfer geftochenen Bil— 
des 1701. gebohren feyn fol, fo aber nad) feiner eignen Ers 
zehlung karte, und er vielmehr nod) im 17ten abrh. gebohs 

ren iſt. Mit 13. Ighren ſ. A. gieng er nad Anclaͤm in 
Pommern zu feiner Großmutter und nad <. Jahren wieder 
nad) Haufe. 1713. gieng er von Roſtock nach Lübeck, und 
wieder nad) Mecklenburg zuruͤck, von da nach Königsberg in 
Preußen, wo er bis ind vierte Jahr blieb: Er war aber ein 
Handlungsbedienter. und nit, wie vorhin behauptet wurde, 
ein Lebkuͤchnergeſelle. Don Preußen reiſte er durch Curland, 
Liefland, nad) Drrersburg su Lande, nahm eben diefen Weg: 
wieder zurück nad Elbingen und Danzig, don mo aus er nady 
Koppenhagen gehen wollte Zu Calmaͤer in Schweden wur— 
de er von einen! Schwedifchen Kayer aufgebracht und befam 
vom 8. Carl XII. mit feinen Gefährten einen Paß, nad) ih- 
em Vaterlande zu. reifen: Unter dieſen waren zween Ruͤrn— 
erger, mit Deren einertt, Adam Krämer, er eine genaue Rreund: 
yaft errichtete und felbigem feine Reiſen in einem poetifcher 
Sendſchreiben zueignete, Weiter gieng er nad) Schweden, 
Dänemark, nieder zurück nah Deutſchland, über Samburg, 
Hannover, Denabrük und Muͤnſter nad) Holland; wo er 
‚als Sergeant.oder Commandeur vonder a bei der Weſt⸗ 
indiſchen Compagnie‘ anfam und 1721. von: Amſterdam aug 
feine Reife nach den Suͤdlaͤndern antrat. U: 1723. im Auf. 
‚Pan ’er. wieder nach Amſterdam zuruͤck, nachdem er: Die Erd⸗ 
IBugel innerhalb > SFahrer_umfabren und bei 12000, Meiten - 
jurücdgekget hat: Seime Reifebefihreibung foll nur ein Aus 
- zug aus einem ſehr groffen Pac! von Collectaneen feyn. Sie: 
HA aber: auf. dreierlei Art herausgekommen: 
Reiſe nach dem unbefannten -Südläuder und rund my bie Melt, in 
winem Sendſchreiben an.einen guten Freund. mit poetiichen- Foder ent⸗ 
wotfen. Fr. und Leipy. 1728 8. a | 
Mile burth die Sddländer und um die Welt. Frantf, imd«E. 1737: 8. 
VTebſi einer Univerſal Eharte- der. ganzen Welt, andern Kupfern uud 
Nehreus Portrait. * 





⁊ 
» _ S:brens. Bergius. 
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Woh verſuchtr Suͤdlaͤndet. Feipg 1739. 8. Iſt mit dem naͤchſt vorherge⸗ 
henden eu: vet. 





Behrens (Johann Georg) ſtarb Iedigen Standes in 


einem Alter von nicht gar vollen 82. Jahren, aber in armſe⸗ 
tigen Umſtaͤnden, am 27. Fan. 1783. Er war ein Sohn Here 
mann Behrens, Marktsvorſtehers und. Aſſeſſors am Banco⸗ 
gericht zu Nuͤrnberg. 


Bender (ZJohann Georg) war im ıztn Jahrhundert 


Ballmeifter gu Nürnberg und gab heraus: 

Kurzer Unterricht des lobwuͤrdigen Exercitii des Ballenſpiels. 1680. 12, 
„Benz (Johann Caſpar) ein Geiſtlicher, von Craiſsheim 

gebuͤrtig, kam 1633. Barthot. von —— als 

Hauslehrer nach Reichenſchwand, blieb neun Jahre lang all⸗ 

da und erhielt endlich von ſeinem Patron die erledigte Pfarr⸗ 


ſtelle des Dres. Im J. 1649. wurde er erſter Stadtprediger 


und Mices Superintendent zu Sulzbach, two er nebſt dem 
gofeediger und Superintendent Wider den evangelifchen 
Bottesdienſt wieder angerichtet und endlid) nrdentliher Su⸗ 
a Fr ie if. Er farb 1663. Vorhanden if} 
von um: | 

Profopopceia Ge. Paul. Imhof. Nor. 1644. 4. Ein lat. Schicht. 


Bedenken von Annehming ded Gregorlanifchen Kalenderd in dem Sul . 


bachiſchen. Steht in Jungendres Beiträgen, St. V. ©. 365, ff. 
Eiche Dipt, Reichenfchwand, Gr. P.1.p. 365. 


‚Benz Wolfgang) war zu Hersbruck 1643. gebohren. 
Eine Tochter vonihm, Sophia Magdalena, heirathete Se. Paul 


Höttel, Kornfchreiber im N. Spital zum h Geift und wurde 


Die Mutter des Altdorfiſchen Prokanzlers Joh. Paul Möttel. 
Siehe Dipt. Graefenberg. und (Waldaus) diplomatiſche Gef. 
von Hersbruck S. 145. .. 
»Ber gius (Matthias) wollte ‘das Jahr ſeiner Ge⸗ 
burt beſſer wiſſen, als ſeine Mutter; dieſe ſagte beſtaͤndig, er 


waͤre 1537. gebohren; er aber behauptete, ein Jahr — 
— ſeyn, 


\ 


u. Bernhold. 8r 


fenn, und meinte, feine Plimakterifihen Kranfheiten lehrten ihm. 

- beffer rechnen, als feine Mutter. 1582. den 22 May wurde 

er den Altdorfifchen Profeſſoren commendiret und zu einem 

Infpeäore Collegtii et Alumnorum fürgeftellet. Wach feinem Tod 

bewarben ficb Staat Caſaubonus, der damals zu Yaufınne 

Dociete, und ber damalige Rektor der Scule-su St. Anna 

in. Augsburg, David Hoͤſchelius, um defien erledigte Stelle, 

Zu feinen Schriften gehört nod: — 

Academiae Noricae Alt, votum in nuptias V. Cl, D. Oherti Giphanii ICd 
Antecefl. Nor. 1583. 4. SR ein lat. und griech. Carmen. .. 

Eberh. Schelii, Darinenbergenfis, de virtutis ftndio et canfis oratio, pro 
difcipfina ſcholaſt. hab. in fchola Soltquellenfi neapolitana. Praelixa 
eft elegia eiusd. argumenti (de cura difciplinae) auct. M, Matthi, 
Bergio, Hl, Acad. Nor. P. P. Nor, 1585. 8. 

2de fapphica, iräe diumae deprecatrix.. Steht an Scip. Gentilis.et Cunr. . 
Rittershußi Crrminibus facris etc, Nor. 1613. 4. 

An Goldafti Centuria philol. Epp. fleht ein Brief Bergii an feinen Cole 
legen Mader, darinnen er ihn über eine ſchwehre Stelle in Arifios 
teles Ethik um Rath Fragt. 

Ereniug bat in Animaduerf, p. IX, p. 5. fq. einen Brief Bergii an Joach. 
Camerarius zu Nürnberg, der von einer corrupten Etelle Eenophong 
banbelt; und p. 325. ift ein Elogium auf unfern Bergius befindtich- 


Bernhold (Johann Baltafar) erlebte 1763. am 20, 
April das in feiner Familie hergebrachte Prieſterjubilaͤum, 














nachdem er ſchon 1757. ein so. jaͤhriger kaiſerlich⸗gekroͤnter 


Dichter und 1759. ein so. jähriger Magiſter geweſen. Er 
ftacb endlich als Senior der Univerfität am ı5. Febr. 1769. 
m einem hohen und-glüclichen Altee von 82. “Fahren, in 
welchem er bis nahe an den Tod feine Amtsgeſchaͤfte verrich⸗ 
tete und noch predigte. Er. ift dreimal Rector und ı5: mal 
Decanus der theologifhen Facultaͤt geweſen. Seine Gemah⸗ 
Sin, die er fih 1714. su Pfedelbach antrauen ließ und Die 
10. Jahre vor ihm A. 1759. farb, war Frau Charlotta . 
Stuliaha, eine geb. von Olnhauſen. Mit ‚derfelben zeugte er 
0. Kinder, und Darunter Drilings » Sohne, von melden 
fünf in_ der Kindheit verftarben, fünf aber am Leben blies 

Sünfter Theil, : £ Ä ben, 


— 


F u 


Pe Bernhold. 
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ben, die er alle vor dem Traualtar eingejegnet hat, und Aal 
en an einem Tage, 


feine ältefte Tochter zweimal, zwei derfel 
wieder zwei in wenig Wochen nacheinander, und feine jungs 
fie Tochter ale Sjubelpriefter. Er. war einer dee größten 
Griechen Deutſchlandes, hat griechiſch fertig und. fein geſpro— 
dien, ſowol in. eigenen. Borlefungen, als in Unterredungen 
mit gebohrnen‘ Griechen, Die einft In Altdorf waren, Dem: 


Eonftantinopolitanifhen -Archimandriten, Athanafius Doroftas . 


mus. und: dem. Biſchof don. Eandia, Geraſimus Ablonita, 


mit. welchem letztern er auch griechiſche “Briefe gemechfelt. 
. Mon. den: muntern. und jovialiſchen Einfällen und Anekdoten 


des berübmten Munnes Fönnte man: eine eigene. Sammlung 


machen, die ſchon oft: gewuͤnſchet worden. ift., Außer fehr 


vielen griechiſchen und lateinifben Gedichten, die er im eigs 
nen und fremden Namen mit grofier Fertigkeit fchrieb, iſt zu; 
feinen. Schriften. noch folgendes nachzutragen: 


TIramwum Errmmiloucav; hi. e. Dodores: Altorpliinae publicos ad imi-- 
tandum proponit.. Alt. 1732. 4. Diefes Programm wurde nachgehends 
mit den. Canonibus, Apoftolicis repetitis diſpp. XIII. 1733.. 34... wieder: 

adgedrucket. 


Vorrede zu U, L. Lederers Zerglicherung einiger Feſtſpruͤche. Alt. 1734 g: 


Vorrede zu J. A. Lechmanns geiftreihen Betrachtungen. Altd. 1734. 12: 


Satis ionkam in Academia: degentibus. facrarum bonarumque literarum. 
cultoribus. et large, datam. elle. vitam — breui, ſetmone enunciabat. Alt.. 
1756.94. “ : 

De cafuiftica theologia tabula' generalis:, Alt: 1759:. fol. pat.- ’ 


Ein Commentar über den. Propheten Dbadias befindet fich noch in ben: 
Händen feiner Zuhoͤrer, denen. er. ſolchen in die Feder bictirec bat. 


Erklärung. der Pauliniſchen. Paftoraltriefe.. ME.. 

„7 Man fehe.die Nuͤrnb. Mänzbel: SH: I. Gt: 24. mo Prof. Wil die 

son ihm, auf.fein- und noch zwei würdiger Greife in einem Mona⸗ 
te gefeiertes Amtsiubelfeſt inventirte. Medaille befchrieben hat. Progr.. 
fun: auf ihn und feine Bcmaplin. Denkmahl dem ehrwuͤrdigſten Dan: 


med. J, B. Beruhold. von G. A. Will. in einer Trauerrede errichtet . 


Dipt.. 


a “ r 


— 
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Dipt. Altorf. continuata. Mödes. Geburts + und Kubten + Alıın- 
nad) Th. 1. 313 ff. Saxe Onom.VI. p. 380. H. Bougine. Th .3.& 632. 
Eupplementb. zum groffen Univerf, Lex. Hamberger. (1 Ausg.):&.:6. 


Bernhold (Johann Gottfried) war nicht den 16. 
Sun. 1721. fondern den ı7. Jun. «720. gebohren. Zu feinen 
ehrern gehören noch die Profeiforen Köhler und Feuerlein in 
Altdorf, und der Freiherr Chriſtian von Wolf zu Halle. Uns 
ter dem fel. Prof. Hagel, als damaligen Sfnfvecter der Alums ° 
nen, hat er 3 34. ‚de argumentatione HAT — diſputiret. 
Er war einmal der Univerſitaͤt Rector und viermal der phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt Decanus, auch Der Altdorfiſchen deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft Ehrenmitglied, ein guter Muſikus, Meiſter 
auf der Traͤverſe, und in der Engliſchen Sprache, Deren aͤch⸗ 
te Pronunciation er zu Utrecht von gebohrnen Engländern 
‚gelernet, fo gefchickt, Daß er darinnen akademiſche Juͤnglinge 
luͤcklich unterrichten konnte. Er farb am 21. San. 1766. 
Bon feiner Gemahlin, die ihm den 14. Dec. 1764. voraus⸗ 
sieng, hinterließ er eine einzige Tochter, Chriſtiana Sos 
phia Sriderifa, die feit 1780. mit dem Nuͤrnb. Stadtgeridytss 
und Fraͤnkiſchen Ereis » Confulenten D. Conrad Deinzer in 
glücklicher Ehe lebt. Seine fernern Schriften find.: 

DM, inaug. hift. de Conrado IV. Imp. Halenfium Haereticorum aliquan- 
do defenfore: Alt. 1758. Et | Ä 

Staatsgeſchichte von einem Jahrhundert — aus dem Franzoͤſiſchen (des 
ae pn fleißiger PART berfeget. ne er en Sr 
ſter Theil, auf weldyem aud) in bem Original fein zweiter gefolget iſt. 

Zugabe zum zweiten Theil des aufgeweckten Interregnums, ber 1759. 
zu Sranff. und Leipz. herausgefommen. Iſt eine Abh. von 4. Boͤgen, 

- die dem Mufeo Norico Num. XXI. einverleibet if. 

Vollſtaͤndiges Megifter über die XXII. Theile der Köhlerifchen Minze 
-belufligungen. Zween Bände. Nürnb. 1764. 65. 4. Iſt eine fehr muͤh⸗ 
fame, brauchbare und Tängft gewuͤnſchte Arbeit geweſen. 

Kb. Dav. Köhler deutſche Reichshiſtorie — Nach deg fel. Verf. To 
vermehret und bis auf die neueften Zeiten fortgefebet. Sr. und Leipz. 
(Nuͤrnb.) 1767. gr. 4. Bernhold ift über diefer Arbeit geflorben, in 
der er mit Verbeſſerungen und Qufäten ungefähr big auf bie Aäfe 

* * 
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te bed Werkes: gekommen. Nach feinem Tode hat fie Prof. Be. 
— hinausgefuͤhret und den ganzen neunzehenden Perioden dazu. 
geſetzet. ur . 
Unter feinen a Papieren fanden ſich noch allerlei Ueberſetz⸗ 
ungen, Gedichte, fein Diarium und Neifebuch, fo mie feine hand« 
fcheiftlichen Vorleſungen, die in der Bibl, Nor. Will P. V. n. 499. und 
16 19. angezeiget find. “ 

. Siehe Progr. fun. auf ihn und feine Gattin. 3 : 
Bernold (Georg) außer Zweifel von Nürnberg ges 


hürtig, war Profeflor der Mechte zu Baſel. Er wurde das 
eibſt 1468. Der geiſtlichen Rechte Doctor und Canonicus an 


der Hauptkirche. In den fahren 1473. 79- 87. 94. und 


1503. war er Decanus der Juriſten Sacultät und flarb am 
ıt. May ısıo. Auf feinem Srabmal heift er Georgius Ber- 
noldt de Nürenberga, venerabilis et egregius vir.. 

S. Athenae Rauricae,. p. IoF. ee 


"Beöler oder Pesler- (Georg) wurde 1515. Advocat 
und Conſulent der Reichsſtadt Nuͤrnberg, aber erſt 1521, nicht 
1516, an. Mel. Pfinzings Stelle Probft bei St. Sebald. 
Schon say verrichtete er einen Taufactus im deutfiher Spras 
de und rias. den 31. May verheirathete er fi mit Mars 
aar. Schultheifin und wurde, bei St Sebald nerrauet. Im 
N 1533. den 5 März tefignirte er feine Probſtei gegen ein 
Ihrliches Gehalt von 300. Gulden, und "Beibehattung des 

robfteigarfens ‚vor dem Thiergärtnee Thor. Er war 
ein ſchwerleibiger Mann und wurde am Ende kleinmuͤthig. 
Siehe Rorhfch. Dipt. Sebald. in der Beſchreibung der Kirche, p. 
so. Niederers Nachrichten, B. II. ©. 439 f. &e. Theod. Strobels. 
Mifeellaneen liter: Inhalts, IIE Samt: S. 49. f. i 


«Besler (Nikolaus) war mit Staupisen unter ats 
Bern in Salzburg, Deffen er in epift. ad Wenc. Linck (in Ver- 
poortenii analedtis) zweimal gedenkt D. Zeltnee redet auch 
don ihm in der Worrede zu Lodingers Troftfchriften und wis 
Derforiht dem Derpoorten, Der aus ihm den Probft Besler 
wacht, mit. Grund, weis aber fonft nidts von ihn. 

| j Besler 
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. Bester Michage) war auch einige Zeit Katechet bei 
St. Jakob und unterfcrieb 1555. die Confellionem Anti -Oß- 
andrinam, Es febeint, daß ihm bei feiner Predigerfielle an 
der Marienkirche Nik. Herold und Heine. Yabricius A. 1568. 


und 69. zu Vikarien Krankheits twegen gegeben worden. 


1572. fol er, ohne alles Verſchulden, diefes feines Dienfteg 
entlaffen worden feyn. Nah den Derfen aber; die unter 
feinem Bildnig ftehen, ift er Emeritus geweſen, und als ſol⸗ 
cher gleichwol nody 1576. nah Wien zur Errichtung der. 
Schule dafelbft gegangen. So heifen Diefe Berfe: 
. Te confutantem' Chriito contraria ſecta 
- Extimuit, fed eras gratus ubique bonts, 
Emeritum inde vocat tandem fundatque Viennz 
Aufpiciisque. tuis confilüsque fcholam.(A. 1576.) 


Als er von Wien twieder zurück nad) Nuͤrnberg Fam, kann 
er nur’nöc, kurze Zeit gelebet haben, indem er, laut Todtens 
buchs, in_eben dem 1876ſten Jahr in feiner Wohnung hins 
"ter St. Katharinen geftorben und am 3. Dec. begraben wor⸗ 
de ift. Er hatte zwo Frauen, Urſala und Anna; feßtere hin- 
terfieß er als Wittwe, nebſt gween Soͤhnen, die ſich beruͤhmt 
gemacht haben, und von denen auch bier ſogleich noch ein— 

mal gehandelt wid. | 
. Eiche Dipt. Mariana, und Hirſchens Nuͤrnb. Katechismus sund Kin; 
derlehr⸗ Hiſtorie, ©. 24.29. Luth._Epp. ed, Schützü T. I. p. a6r, 


*Besler GBaſilius) des vorigen älterer Sohn, geboh⸗ 
ren 1561. heirathete 1586. Kofinem D. Erasmus Flockens 
Tochter. | 
BBesler (Hieronymus) des vorigen jüngerer ‘Bruder, 
war Sophon. Pamingers Schüler, verehlichte fi 1592. mit. 
- -Mpollonig, Ge. Buchners, Goldſchmids und endlich Spitafs 
meifters zum heil. Seift in Nürnberg, Tochter. Don diefer 
Ehegattin hatte eime Tochter Mar. Magdalena den Confu— 
lenten D. Lor Kaͤſtel in erſter + und den Altdorf. Prof. 
— | 83 D. Nic. 


PT Beſold. 








* m 


2. Wie Kitterehnß in anderer Ehe. Es iſt von ihm vor⸗ 
unden; z 








‚Epithalamion extemporaneum in nuptias 'Pamingero - Heroldianas. 


Epigramma .et Eteoflichon in 'funere Annae, fecundae Sophen. Pamin- 
geri uxors. © | 


"Siehe C. C. Hirfch, de vita Pamingerorum, .ed. Chriftfels, p, . 


66. [Q. 


*Befold (Hieronymus) ungefähr N. 1320. gebohren, 
befand fih 1547. in Regensburg, und gieng 1543. nach Tors 
gau, wurde 1544. in Wittenberg Maaifter und begab fid) 


1546. bei entftandenem Krieg in feine Daterftade zurüc. Aus . 


einem Brief Melanchthons vom 23. Fan. 1547. (V. 224.) fe 
hen wir, daß. Beſold erft in dieſem Jahr zur Schul und 
Kirche befördert worden. Nach dem Neürnb._ Zion (1733.) 
tourde er erſt 1552. Prediger im neuer Spital daſelbſt. 
Dei feiner Predigerftelle wurde er aud) ald Katechet-an Dies 


fer Kirche angeftellet. Zu feinen Schriften itt nad) zu bemerken : 


Die Schrift der Herren Prebicanten um Abitellung des Interimg — 
ift. fchon gedruckt geweſen in Wolfg. Waldner Defenfion - wider 
Chriftian Heyden, 1568. 4. 


Zwo Schriften an €. €, Rath, die Aufrichtung des Katechismus in den 


Nuͤrnbergiſchen Kirchen belangend, vom J. 1557. und sg. find in 


- Hirfhens Nuͤrnb. Katechiemug- und Kinderichr » Biftorie S. 17 — 23. 


abgedruckt, 1.2 


Ein mertwürbiger Brief von einigen beih-he vor 200. Fahren emi- 
grirten zapı ern — erläutert und herausgegeben von Wet. Paul Nas 
ner. 1737. MS. 4. Diefe zum Druf ge . 


te Schrift ſteht nun 
in Waldau's neuen Beytraͤgen Heft 11. ©. 9ı. ff. ſteb ur 


Bpiftola ad Maur. Helingum de $. Coena, viribus humanis et Euangelio, 
nunc primum in lucem edita. Fr. et Lipf. 1767. 4. Diefen merkwuͤrdi⸗ 
gen Brief hat Ge. Theod. Strobel ediret. 


Scriptum declaratorium, oder Lehrbegriff "der Nuͤrnbergiſchen Kirche, 


1563. MS. Un diefem Lehrbegriff haben Beſold und Jaf. Lechner . 


gearbeitet. 


Zweentat. Briefe von Beſold an Joh. Marcellus ftehen in Manlii Coll. 
Epp. Mel. p. 469. fq. 474. 494. und eben fo viel an Belt Dietrich 
fieben in Hummelü Epiftolarum femicenturia .altera, P, 29 — 34. 


Eiche 


⸗ 


— Betulius⸗ 87. 
— — — na * * EN 
\ 
Siehe Bibl. Nor. P. II. n. 48. 340 355. not. 1261. In Verpoor- 
tenii Epp. varior. ad W. Lincum, p. 189. ſq. ſteht auch ein . 
Brief von Beſold d. d. Wittenberg 15 Sept. 1546. an Wenj. Link 
wegen feines Sohns, deſſen Lehrmeiher er. gewefn. Man kanun 
auch nachtefen. Verpoortenii Anal. p. 107. 190. In lihro V. Epp, 
Melanchth.. Norib. 1646; 8. find_ verfchiebene: Briefe Melanchth. 
an. ihn von: Seite 313 — 244 su leſen. 











Betulius (Daniel) hies eigentlih Birkener; fein 


Pater, aud) Daniel Birkener, war Pfarrer zu Srauenreut 
bei Eger, und fein Großvater Wolfg. Birkener, Pfarrer zu 
. Stolberg am Harz. Don feinen: 3. Weibern und: 4. Kin⸗ 
dern. ſiehe Dipt.. Xenodoch.. = | | 
| Betulius (Johann Ludwig) wahrſcheinlich des vori⸗ 
——— auch von Eger gebürtig, war Pfarrer zu Neuen 
irchenberg, wovon er um der Religion willen vertrieben: 
die Cr kam: als Erulant nad) Nuͤrnberg und gab Dafelbit: 
Heraus: - 
Cap ernaum Chriftianopolis uͤber Matth. 9, r. Daraus obiter'geßanbelt wird: 
son der Welt und Himmelsftatt, inſonderheit aber von der geiftlis 
den Sinadenfladt der chriftlihen Kirche. Gehalten zu Tiger 1634. in: 
der. Pfarrkirche, und folgende in otio exilii beati etc. Nürnb. 1626. 4. . 
Betulius oder Birken (Ehriftian) ein Bruder des 
heruͤhmten Sigmunds von. Birken, P. L. Fam von’ Nuͤrn⸗ 
Berg‘ auf die Dettinaifche Pfarrei Balgheim, nit: Belgen- 
heim. Vom dort: aus wurde er megen: feiner -vortrefflichen 
philologifdien Kenntniffe nach Dettingen an die Schuß, bes 
rufen, wo er zuerſt wieder den Titel eines Rektors führte, den 
man feinen Yerdieniten nicht‘ verfagen konnte. Zugleich beklei⸗ 
Dete er auch bei der Kirche in: Dettingen; Die Stelle eines Pfarr⸗ 
pifars oder auflerordentlidien. Predigers. Da er aber vielen: 
Verdruͤßlichkeiten ausgifegt war, gieng er 1657. nach Noͤr dlin⸗ 
gen, wo er drei Fahre zubrachto und Fam: darauf ins Wir⸗ 
tembergiſche, in welchem er ——— Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Imter verwaltet hat. Im Jahr 16088. wollte man: ihm zu 
Leb eine. ſechſte Klaſſe in Noͤrdlingen errichten,’ BR — 
— | | ama 
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Bamals nichts wurde. Erhatte Anna Maria, Joh. Kubins 


gers, Stadtkaͤmmerers gu Eger, Tochter zur Che und ſchrieb 


noch: 

Strena DD. W. I. Poemero, St Koezlero et ler. Imhof, Aeramũ publ. Prae- 
eis, dicata. 1647. prelo Sartoriano. 4. 

Soteria Ianuaria D. Cph. Fürero, Praetori et Caftellano, et Vdalr. Grund- 
herro, Duumuise, dicat. 1647. e prelo Sartor. 4. 


Soteria lanuaria D.L. F. Behaimo, Septemuiro, Yecl. Ephoro, D. A. Poe- 


mero, B.G. Inhof, D. L C. Keeflio, Schularchis, dicata, 1647. e prele 
Sartor. 4. 


Osttingenfem domym antiquifimam, (anguine iun@am cum wicinis maximis 


principibus, Ill. Dom. Socero ac parenti humillime gratulatur M. C. Be- 


tulius, Oett. Paftur Vicar. et Redor. Neroling. 1656. 4. 


Andaͤchtiger Gotteslieder das erfte XII. kam heraus. Nördlingen, 1658. ı2. 
Diefeg Büchlein das ſich fehr ee gemacht hat, cuthält nach der Vor⸗ 
zede, die anten Magiſtrat zu Nördlingen geſtellt üft, lauter Lieder, wel⸗ 
che der Herausgeber beffelben felbft verfertigte. ' 
Eiche Michels Detting. Bibliothek Ih. J. &. 8. Th. II. S. 7. a Ad. 

Hıft. Eccl. T. IA. P.90. % J. 9. Strelins Entwurf einer Ge⸗ 

ſchi hte des Evangelifhen Geminariums. Dettingen, 1770. ©. 76 fe 


Sein Ecben ſteht auch in den Nachrichten von gelehrten Sefelfchaften 


pP: 85 7» ff. 


| Beurer (Johann Ambrofius) heirathete 1739 Jo⸗ 
hanna Dorothea, Friedr. Wernebergs, Apothekers in Ber⸗ 
lin, Tochter. Er trug viel zu den ex bibliotheca Trewiana 
edirten Operibus botanicis Conr. Gefneri bei, weswegen ihn aud) 
ber Seh. Hofrath Schmiedel in der P. I, (Nor. 1753. fol, 
max.) vorgeſetzten Hiftoria Operis dankbar ruͤhmet und in ſei⸗ 

wen alten Freund nennet. Auch correfpondirte er. von 1745. 

bis 1754. mit Albrecht von Haller, in deſſen Correfpondenz 

106, Briefe von Beurer aufberahret werden. Mod) finde 

ich gedruckt von ihm: 

Einen Bricf an den Rathsſecretaͤr Klofter zu Schwaͤbiſch Halle von einem 
außerordentlihen Elephanten Zahn. on dem Hamburgifchen Brief⸗ 
wechfel vom Jahr 1750. ©. 165 ff. 

Drei Briefe an Albr. von Haller, vom J. 1747. n einiger gelehrten 
Br: deutſchen Briefen an den Herrn von Daller, (Bern, 1777. 8.) 

96 ff. 


| z "Beyer 
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‚ "Beuttner (Chriſtoph Egidius) woard 1761. Inte⸗ 
terims⸗ Auditeur beim Fraͤnkiſchen Kreiſe, weil zween wirkli⸗ 
che Auditeurs in die Kriegsgefangenſchaft geriethen; dann 
1765. Profurator am Untergeriht; heirathete "1782. oft. 
harlotta Eleonora Sumerauerin, und farb im März 1784 
Sein Vater Johann Daniel, war ein Handelsmann. 


Bez Gotthard) gebohren in der Vorſtadt Woͤhrd 
den .tı. Apr, 272035 ſtudierte zu Halle und Altdorf, diſputir⸗ 
te hiefelbft unter D. Joh. Dav. ‘Baier 1744. über einen Ars 
tifel aus der Theologia’hiftorica Baieriana «de Deo trinuno, ‚und 
gieng, nachdem er vorher in das Seminarium der Candida- 
ten aufgenommen tar, im folgenden Jahr als Hauslehrer Y 
. einem: Deutfhen Kaufmann nad Denedig, mo er fünf abs - 
re blieb. und daſelbſt alle Merkwuͤrdigkeiten und Bibliotheken 
beſah. 1750. reifte er durch die Lombardie und Die: 
Scheiß, wieder nach Haufe, und erwarb Ir vorzuͤgliche 
Kenntniſſe. 1757. erhielt er die Tucheriſche Pfarre zu Des 
ringersdorf 1763. die Sudenpredigerſtelle im Neuen Spital 
sum heil. Geiſt; 1769. das Diakonat und 1792. Das Se⸗ 
niorat zu St. Sebald und ftarb 1797. den 3. Der. Auch 
‚ noch in feinem Amte hat er ſich mit Unterrichtung und Er⸗ 
— und anderer Jugend abgegeben, Sein Als 
terer Sohn, Johann Chriftopp Jgkob, Der zu Altdorf und 
Helmftädt Theologie fiudierte, twurde 1784. $rühprediger an 
der Margarethakicche zu Nürnberg und 1794. den 3. zum 
en an der Kirche zum heil. Geiſt Dafelbfl. Gedruckt if 
don ihm: Ä 
Mebe bei der Erbbeftattung bed Nuͤrnb. Laufmanns Ge, Mid), Grubers 
aus Dünfelfpiel gebürtig, weldhe den 16. Dew 1773. bei einer zahleeis 
chen Berfammlung auf dem naabı! zu St. Johannis ift gehalten wor: 
ben. Nuͤrnb. 4. Außer dieſer ächten von dem Verf. felbft befoͤrder⸗ 
ten Ausgabe find noch vier andere vorhanden. 


Sünfter Theil, . j .M u Eins 


Pe: 
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Einfearmgs ⸗Rede ꝛc lebt in dem Denfmahl bes Banchier Wolfgang 
Zehr 8 Drerclifhen Jubel« Ehefeltes. Nuͤrnb. 1777, klein Fol. 

Sieh⸗ Dipt. Peringersdarf. et Sebald. cantinuata, wo yon ihn, feiner 
Gattin und Kindern umftändtichere Nachricht au finden :f; ingleichen 
Dipt contin. ecclef, in opp. et pag. Nor. ©, 162. Sertgefckte Les 

bensbefche der Sudenprediger N. LV. und der ‚Diac. bp St Ee⸗ 

bald. N. CXLVIII. BibL Nor, Will. IV. 56. Kiefhabers Anzeigen 

Jahrg l. S. 205 | i 2 sn 
»Bezzel (Chriſtoph) geugte mit feiner Gattin. Sabi⸗ 

na Katharina , Johann Wolfgang Oswalds, Stadtpfarrers 
zu Hersbruck, Tochter, verfchiedene Kinder, von weldyen aufs 
fer den fogleih vorfonmenden zwei Sohnen folgende zu be⸗ 
merken find: 1) Subina Katharina, ftarb_ledig; 2) Zulianı 
Efther, des fel. Bened. Wilh. Muͤnchs, Diaf. an der Nas 
rienkirche, Wittwe; 3) Joh Georg Bezzel, Speereihändler 
zu Nuͤrnberg, mit einer geb. Beerin verheirathet; 4) Chriſtina 
Suſanna, war Die Gattin des verft. Rathsſecretarius und Stadts 
ſyndikus Carl Sebaſt. Zeidlere. Er hat nod) mehr geiftliche 
Xieder verfertiget und folgendes Sefangbuch_herausgcacben, 
oder Doc) menigftens Die Aufficht über den Druck -geführet: 
Die mit Pialmen und Lobgefängen befchäftigte Chriſtenſtimme, oder ein 
gu den irchen-s und Haug « Andachten gerichtetes und vermehrtes Ges 


fangbud. Nuͤrnb. 1739. laͤngl. ı2. Und mit einem Anhang, 1740. 
ngl. ı2 


Siche Weız. P. IV. p.43. Bibl, Nor. Will. IL. 523. und Dipt. Wöhrd, 


*Bezzel (Georg Arnold) des vorigen Bruder, wurde 
zu Seucht gebohren den 5. Zut. 1704. Sein Vater, Erhard 
Hertel, der ‘Pfarrer allda war, unterrichtete ihn felbft im 
Chriſtenthum, in den Anfangsgründen der fat. Sprache und 
der Beredſamkeit, modurd) er es bald fo meit brachte, daß 
er einen gründlichen und ordentlichen Aufſatz in Der Deuts 
ſchen Sprache abfaffen konnte; 1721. wurde er Dem Schreib⸗ 
und Mechenmeifter Chriſtoph Duftau auf 6. Jahre in die . 
Lehre gegeben, nach deffen baldigen Tod er die übrige Zeit bei 
dem Sohne erftanden,, und 1733. erhielt er eine eigene Schu⸗ 
le. Sein Fleiß und feine Geſchicklichkeit erwarb ihm Au 

| | | ets 
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Vertrauen der Adminiflratoren der von Lasarus Haller von 
zen aeflifteten Armen Kınder Schule, daß ſie ihn zum 
ehrer derfelben beftellten. Er war aud kein Schulmeifler 
von gemeiner Art, fondern hatte manderlei Kenntniffe, bes 
ſonders in den mathematifchen Wiſſenſchaften. Mit feiner 
Gattin, Anna Barbara Kochelin, zeugte er i2. Kinder, von 
weldien wir 2. Söhne bemerken wollen: ı) Georg Chriſtoph⸗ 
Schreib⸗ und Mechenmeifter, geb. 1736, geſtorben 1766. 2) 
Chriſtoph Gottfried, auch Schreib - und Rechenmeiſter der 
161. Lazarus Hallerifhen Armen Schule, ftarb den s. Nov. 
3775: Er bat ein beliebtes Schulbuͤchlein herausgegeben: 
Der chriſtlichen Schuljugend erbauliche Gedaͤchtniß⸗Uebung in Glau⸗ 
bens⸗Lebens · und Troſt⸗Spruͤchen. Nuͤrnb. 1756.8. Zum zweiten⸗ 
mal aufaelegt 1760... und zum brittenmal mit-des fel. Prediger Degens 
Borr@e./773. 


Bezzel (Erhard Chriftoph) ein Geiſtlicher, des vorer⸗ 
waͤhnten M. Chriſtoph Bezzels, Paſtors zu Wöhrd Altes 
ſter Sohn, gebohren zu Peringersdorf den a1. Dec. 1727. 
hatte den fel. Pfarrer Roſa und den Rector Munker, wel 
dien beiden Männern er gar viel verdanfte, zu Privatleh⸗ 
rern, beſuchte daz Gymnaſium und Auditorium Egid. wo er 
1742. bei einem offentlihen Actu srat. eine Rede de primis 
Sueuorum Caefaribus, qui urbem Noribergam auxerunt et ampli- 
ficarunt, gehalten, welche nicht nur einzeln gedruckt, fondern 
aud) Wegelini thefauro rerum Sueuicarum einverleibet worden. 
Eine andere eben daſelbſt von ihm gehaltene Rede de prouiden- 
tia divina in Ciuitatis Norimb, progreſſu fub Caefaribus Germ. ex 
gente Erancorum etSaxonum ortis blieb ungedrucft. Zuerft Rudiers 
te er in Altdorf, wo er 17746. unter dem fel. Ch Gottl. Schwarz 
Obferuationes ad Cl, Mamertint panegyricum Maximiniano Aug, 
dictum offentlich vertheidigte Bald darauf gieng er nad) 

.Jena, und nad anderıhalb Fahren wieder nach Altdorf. 
1743." Fam er ın den Girfel der Candidaten zu Nürnberg, . 
u | M 2 infors 
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informirte: daſelbſt vieler vornehmer und’ angefehener Leute 
Kinder, und wurde endlih von dem Damalıgen Kirchenpfleger 
und nachmaligen Loſunger von Geuder ale Sofmeite in Das 
Haus‘ genommen; 1757. erhielt er das Diafonat bei St. 


Egidien und: 1765: dazu die Predigten bei St. Peter, welche 


er 1769: mit der ihm: aufgetragenen' nn bei St. 
Clara verwechſelte; 1771. e er Senior. feines: Collegii 
und 1780. Paftor zu Poppenreut. Schon 1757. tourde er von der 
deutſchen und 1764: von der lateiniſchen Geſellſchaft zu Alt: 
dorf zum: Ehrenmitglied‘ ermählet, ſo wie 1776. nebſt feiner 
dritten Ehegattin,; Maria Helena Kunigunda, geb. *Burgerin, 
in den Pegnefifchen Blumenorden aufgenommen.- 1796. wur⸗ 
de derfelbe. Durch: die: Koͤnigl. Preußische. Beſitznahnie der um‘. 
Ruͤrnberg herumliegender Gegenden dem Pfarrs Kapifel gu 
- Langenzenn einverkeibt,. zu: deſſen Senior_er im: folgenden 
Fahre ernannt; und als folder von dem Konigl. Conſiſtorio 
zu Ansbach beftättiget worden. if: - 1793. feierte er. und Prof. 
Will zu Altdorf ein feltenes Feſt, das sojährige Juhelfeſt ihrer. 
gegenſeitigen Freundſchaft. Einer beträchtliche Schwäche feis 
ner rechten Hand; welche fehr sitterte,- fobald fie thätig ſeyn 
foltte, hinderte ihn in’ Den: legten’ feines: Lebens, ſich 
nach feinem Wunſche ferner fo eifrig, wiebisher, mit littera⸗ 
riſchen Gegenftänden, beſonders der vaterlaͤndiſchen Geſchich⸗ 
te, zu befhäftigen: Im November 1800. traf ihn cin Schlag⸗ 
.fiuß, deſſen bewirkte Laͤhmung zwar bald wieder wich, der 
aber jedoch als die naͤhere Urſache feines Todes angeſehen 
werden kann. Dieſer erfolgte 1801. den 31. Jaͤnner. Er 
"pfieb bis an ſeinen Tod ein eifriger Sammler: alles deſſen, 
was auf die Nuͤrnbergiſche Geſchichte Bezug hat und audy 
feine Stammbücher » ammlung vermehrte er: biß über. 3c0 
Stuͤcke. In Waldan’s Beiträgen zur Geſchichte der Stadt 
Nürnberg‘ befinden -fid) : von: ihm auſſer mand)en genealogis . 
fen Nachrichten; fieben- 97 Auch hat er zu mans 
en. Auffägen in D.-Siebenfees. Materialien. fein Contingent 
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geliefert, indem er‘ bie meiften vor dem Abbruck durchſah, 
und aus feinen Sammlungen: vermiehrte-- Seine zum — 
gekommene Arbeiten ſind: 


Das Evangelium” Jefatd von der Erloͤſung/ bie durch Jefüm Chriſtum ge⸗ 


fhehen iſt. Ein Entwurf von 15. Paffiong » Predigten. 1758. 8. 
Das Lamm Gottes Jeſus Chriſtus, nebſt den wichtigſten Seheimniſſen 
des Lammes. Ein Entwurf von 15. Paffıond » Predigten. 1759. 8. ä 
geben Hrn. Joh. Paul Roͤders. Sin ben Diptychis Leonhardinis, 1760. 4. 


Leichenrede au Hrn, Senior Chriſtoph Birkmann und beffen Ehegattin Fr. 


Sib. Magd. geb.- Oehmin, fteht in den von M. Steph. Schulz heraus⸗ 
gegebenen Wohlverdienten, Ehrendenkmahl ıt. Halle, 1771. 8. 

Entwurf einer" Nürnbergifcjen katechetiſchen Bibliothek. Steht in ber’ 
Biblioth. Nor. Will..P. II. p- 152 ſqq. | 5 


| Entwurf von den dffentlidyen ımb Privat» Streitigkeiten in der Ren‘ 


bergifch. Kirche... Steht ebendafelbft p. 339 faq. | 
Necrolögium, oder Todtenfalender des Klofterd Seligen » Pforten. In’ 
(Will's) Hiſt. Dipl. Magazin. (Nuͤrnb. 1781: 8.) B. 1. 8.1. S. 35 ff. 
Drei Graͤflich Oettingiſche Urkunden, deren zwo bag u St. Cla⸗ 
zen in Nürnberg betreffen, mit Anmerkungen. Ebendaf. ©. 134 ff- 
Bon oh. Finger, einem” alten Nuͤrnbergiſchen Rathsherrn, und dem Ge⸗ 
ſchlecht ber Finger, nebfi einer Urkunde. Ebend. ©. 195 ff. | 
Hiftorifche . Nachrichten von’ Baͤrdach bei Neunhof den Freiherren von’ 
Melfer gehörig, aus Urkunde und andern guten Quellen gefammles 
und bei’einer. feyerlichen Gelegenheit dem Drucke übergeben. Närnb,- 
1783.gr. 4. ſteht auch im Hiſtor. Diplom. Magazin B. II. ©. 267=272. 
Von ber heil. Agin, oder Achahildis, zu Wendelſtein, nebR einen’ alten 
Inſtrument. Ehendaf. St. Mn ©. 295 ff.- 5 


Kurje Nachricht von’ Herrn Philipp Geuber vom’ Herolsberg; inſonder⸗ 


eit von deffelben mit Herrn Wilhelm Landgrafen gi Speffen » Eaffel ges, 
ührtem Briefiwechfel wegen der Formula Concordiä; dem hochfreiherr⸗ 
lien von Gender » und von Hallerifchen Vermaͤhlungsfeſte gewidmet. . 
(Nuͤrnb.) 3781. Hr.4- a: BEE u | 
Shicilegiüm de Butigulariis Norimb, ad cömiinentät. C. G. Schuuarzfi, foceri 
D. Io. Nic, Weiflii, foceri fui, cui munus Dodoris Academici per apnos 
guinquaginta · feliciter adminiftratum gratulatur. Alt, 1782. 4. 
3: Eiwas 
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Ettwas zur Geſchichte ber Augsb. Eouf. ſteht in Waldau's Beytr. 3, I. 
Hftl, ©. 4 (58 Mr 

Nachricht von 2. merfinärbigen Maͤnnern, (MM. Peter Vincentius mb 

.D. Barthel, Schwarzlos) melde an der Schule zu St. Lorenzen im 
Mäsnberg ale Lehrer geflauben. Ebend. Heft XII N. IV. ©. 275 ff. 


Biographiſche Nachrichten vom D. NIE, Stadtmann, Ebend. 3. UL. ©. 221. 


Lebensgeſchichte des Nuͤrnbergiſch, Geiſtlichen, Joh. Baptiſta Fabricius 
Ebend, Heft XXI, ©, 348, giſch ſt ch J 3 h Ar fl ö r 


Etwas von dem Bauern zu Wöhrd. Ebend. Heft XXI. ©. 413. 


Joachtm Tamerarius, ber erfie Urbeber der Nürnb. Hohen Schule zu 
Altdorf aus Aftenfläcen und Eamerarifhen Briefen erwieſen. 1793. 4. 


Biche die Dipt, Egidiana et continuara, wo das weitere won feiner dreis 
fachen Verheirathung u. a m. au finden. J. C. S. Kiefhabers Bei⸗ 
lagen ber Mat. zur Nuͤrnb. Geſch. 1793. ©. 61. 


Bezzel (Martin Dietrich) auch ein Geiſtlicher und 
Bruder des vorigen, gebohren zu Peringersdorf den 2. May 
1729 gieng gleichfalls ins Egidifihe Gymnaſium, befuchte Die 
Vorleſungen am Auditorio, und begab fid) 1747. auf Die 
Nuͤrnb. Univerfität Altdorf, nad dritthalb Jahren aber nad) 
Halle, wo er bei unferm berühmten Landsmann, dem fel. 
Hotrarı Mich. Alberti im Haufe wohnte. Dach einer Ex⸗ 
eur on in Die Saͤchſiſchen Gegenden fam er 1751. nad ans 
derthalb Kahren nodı einmal nach Altdorf und endlid 1753. 
nad) Nürnberg in das Seminarium der Kandidaten, wo er 
meift erwachſene und vornehme Jugend unterrichtere. 4.1758. 
wurde er Stadtvicarius 1763. aber Pfarrer zu Fiſchbach und 
17 1. Diafonus zu St. Lorenzen in Nürnberg. 1730. bes 
fam er dazu Die Mräbicatur bei St. Claren, wo er feines 
nach Poppenreut beförderten Bruders Nachfolger wurde. 
1757. iſt er unter dem Namen Belliſander I. in den Peg⸗ 
nefifchen Djumenorden, und 1759. von ber Altdorfiſchen —* 
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ſchen Geſelſchaft sam Ehrenmitglied aufgenoeumen werben. 
Er lebte in Der Ehe mit Margar. Suſanna, des ſel. D Pf. 
‚ Hieron. Zımmermanne, Phyſikus zu Ztrerh, Tochter, mit Der 
er etliche Kinder gescuget hat. Wedrudt find von chm, cußer 
verfhiedenen Selegenheitsgedidten und 4. aeififihen Liedern, 
Cunter dem Titet: Dier_ Lieder, Denen zu Lich, Die ſich Der 
- Einfalt in Chriſto nicht ſchaͤmen, 1766. 8.) ro Feine Pers 

fien, die theils in die Altdorfiſche Biblio hek der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, theils in das Noͤrnbergiſche Wochenblat, der 
Zufriedne, eingeruͤckt wor den Auch hat er an einem beliebs 
ten Schlbücdhlein feines Vettern, Ge. Arnold Bezzels, (S. 
oben) Das 1262. sum andernmal aufgeleget worden, mit ges 
arbeitet und folches vermehren helfen. Er flarb Den 29. Zebr, 
1735. als Senior feines Collegii. 

Siehe Dipt. Laurent. continuata. ; 


Berzel (Joh inn Babrien_ein Sohn des Spezereihaͤnd⸗ 
lers Zohann Georg Bezzels zu Nürnberg, ift gebohren den 
25 Septemb. 1769. Seine Eltern‘ trugen nicht nur felbft 
anf mannichfaltige Art zur Bildung, en Korfes und . 
Herzens beil, fondern forgten aud) nad) ihren Einfichten und 
Kräften befimoglichft dafür, daß ihr, einziges Kind auch durch 
andere Lehrer brauchbare Kenntniffe erhielt. _ Diefe waren 
anfängfih der Schreib, und Rechenmeiſter, Winter, der Al 
tere, und „Dann von 1778. an, Die £ehrer ber 4. obern 
Klaffeıt des. Nürnbergifh. Gymnaſiums. n den der 
ten Jahren, in denen er an dem Unterrichte Diefer Lehrer 
nebft andern Schülern gemeinſchaftlichh theilnahm, genoß er 
aud) den Privatunterricht zweier diefer Lehrer, nämlich des. . 

vof. und Melt. Schenks, des Prof. und Sonreft. 
attlers und auffer diefen noch die Unterweifung des Prof. 
und Rekt. Serz und des fel. Rekt. Munfers. 1784. wurde 
dDerfelbe ad lediones publicas promovirt, weldhe er ein halb 
Jahr lang beſuchte, und ſich dann noch im November def 
ſelben Jahres auf Die Univerfität ZUtdorf begabt. 3785. ar 
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de ihm eine Stelle auf dem Alumneo zu Theil. Er hörte 
Die öffentlichen und Privat Borlefungen ver Profefloren in der 
philoſophiſchen und t heologiſchen Fakultaͤt und erhteltaud) von 
mæehrern Derfelben, nämlich, ‚ven Profeſſoren Nagel, Will, Jaͤ⸗ 
ger, Schwarz, Sixt und Gabler, beſondern Unterricht in vers 
ſſchiedenen Sach⸗ und Spyrachkenntniſſen. Im folgenden 
Jahre wurde er in die Altdorf. lat. Geſellſchaft aufgenommen 
und am Univerſitaͤtsfeſte 1787. erbieltwer bei der damaligen 
öffentlihen Promotion nady vorher unter dem Dorfik Des 
fel Prof. Wills vertheidigter Diſp. de annulo pifcatoris, Die 
Magiſterwuͤrde. Nach 5. Fahren verließ .er die Univerfität, 
wurde zu Ende des Jahrs 1789. in den  Vürnbergis 
ſchen Candidaten » Eirfel aufgenommen, und erhielt, am sten 
März 1790.-die Pfarrftelle su Dürrenmungenau, Die er 9 Jah⸗ 
re hindurd) verwaltete. ‚Seit dem ıten März 1799. befindet 
er fid) als 2ter Diakon an der Kirche zu St. Zafob und als 
Defperprediger in der Karthaufe zu Nürnberg, Schon 
1790, wurde er als Mitglied des pegnefifchen Dlumenordens 
aufgenommen, und bisher find folgende Schriften unter ſei⸗ 
nem Namen im Druck erfchienen: 


ragmente zur Lebensgefchichte eines alten Nuͤrnb. Fubelprieftrrs, M. 
8 — Schallings, Predigers an der Kirche su St. Marien. 1785. 4 
2 ogen. 
Kunze Rachrichten von den fämmel. Nuͤrnbergiſch. Jubelprieſtern. 11786. 
4. 23 Bogen, Ä 
Dentmale, der ge Vorſehung aus der Sefchichte der Hochadel. Familie 
- Herren Stromer von Reichenbach gefammlet. Altdorf 1787. 14 
2 Dogen. i i j i e. 
Man vergleiche Vocke's Geburts. und Todten⸗Almanach B. 2. ©. 197. 


Bierduͤmpfel (Stephan) vertheidigte noch 1628. 
als Praͤceptor Claflicus, unter D. Ge. König, die_fünfte der 
unter dem Titel Vindiciarum facrarum gehaltenen Difputatias 
nen und flarb als ‘Pfarrer gu Leimburg an der Peſt im Sept. 

633. 
— Eiehe Dipt. Leimburg. 
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Biermann (Guftad Georg) wurde noch 1787 Nor 
liseiamtmann und flarb ledig den 16. Jul. 1791. EM 
*Binder (Udalricus aud) Ulrih) ſ. Pinter (Ulrich). 


* 


"Birken (Chriſtian) Betulius. 
-Birfen (Sigmund von), Seine erſte Frau war Mars 


‚garetha, die Tochter Simon Goͤrings, Ungelders und Altes 
ften Bürgermeifters gu Creuſſen, welche er im J. 1657. zu 
Daireuth geheirathet hat. Ihr erfir Mann war M. Koh. | 

Dambadı, ‘Pfarrer, und Senior zu Ereuffen ; der zweite oh. 

Mrülegg, Fuͤrſtl. Brand. Hof⸗ und Ritter⸗Lehngerichts Ads 

bocat ; der driste Sigm v. Birken. Ihre Mutter Marta, 

war Cafp. Brauns, des innern Raths zu Hersbrud Tochter. - 

Don feinen Schriften ift noch nachzutragen: - Ä 
Schäferei behandelt durch Floridan bei Unterredung Fillokles und Re 
band. Ohne Jahr. 4. -° fi 

Fortſetzung der Pegnigfchäferei behandelnd unter vielen andern freimuͤthi— 
gen Lufigebichten und Reimarten derer von Anfang deg deutfchen Fries 
ges verftorbenen Tugendberuͤmteſten Helden Lobgedaͤchtniſſe — durch 

Floridan. Nuͤrnb. 1645. 4. | 

Niederfächfiiche Reg. Hamburg, 1648. . .. 

Die Rede, Krieg und Hriedens » Abbildung, iſt nicht 1650. fondern 
ſchon 1649. gedruckt worden, | 

Teutfchlandg Kriegsbeſchluß und Friedenskuß, beflungen und befungen in 
den Degnefifchen Befilden von dem Schäfer Floridan. Ohne ahr, 

doch 1650. gedruckt. 4. u 

Die Fried . erfreuete Teutonie, eine Geſchichtſchrift von dem deutſchen 
Friedensvergleich, was bei Abhandlung deffen in der Stadt Nürnberg 
denkwuͤrdiges vorgelaufen. Nuͤrnb. 1652. 4. mit Kupfern. 
ennefifhe Geſpraͤchſpiel⸗Geſellſchaft von Nymfen und Hirten, bei dem 

—— Oettingiſchen hochgraͤfl. Beilager ea den : 
Erwachſenen. Nürnb, 1665. 13. Iſt der Titel genauer, ale. vorhin ans 
gezeiget. Ä — | 

Hochgraͤfl Windiſchgraͤtz⸗ Dettiimifche Stammverwandtnus, mit genealos 
gifchen Wappen ausgezierten Tabellen und hiſtoriſchen Anmerkungen, 


Hol. 
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Hochfuͤrſtl. Wurtemherg mit hochgraͤfl. Oettingiſch. und hochgraͤfl. Oettin⸗ 
en mit hochf. Wuͤrtemberg⸗alt verneuerte Doppel⸗Stamniverwaud⸗ 
chaft. Fol. Von dieſen zwei ohne Jahr herausgekommenen Schriften 

— erſtel dem Sigm. von Birken ſicherer als die legte zuge⸗ 
rieben. 


Abgebrochener hochfuͤrſtlich Oeſterreichiſcher Regentenzweig. 1665. Fol. 


Der hochf. Brandenburgiſche Ulyſſes tk wol nicht. 1667, ſondern erſt 1069. 
zu Baireuth im 4. gedruckt und die Zueignungsſchrift den 30. des Herbſt⸗ 


monate 1668. batiret worden. Die andere Batseuther Ausgabe in 12. er⸗ 


F 


ſchien 1676. 

Todes » Gedanken und Zobten » Angedenken. Nuͤrnb. 1670. 12. 

Das beliebte Buch, der Chur. und Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſche Heldenſaal (1677. 
13.) ift, nachdem eg durch Gellerd und Horns Bemühungen. fehon ats 
ſehnliche Vermehrungen erhalten. hat, zur fechflen bis aufjcgige Zeis 

ten vermehrten Auflage gelanget, Nuͤrnd. 1755. 8. 

Der Noriſche Parnaß und irdiſche Himmelgarten, welchen der Norifche 
Foͤbus als deren Befiger vermechfelte mit dem Himmelifchen Zion und 
etwigem Paradies. Nürnb. 1677. 4, (Huf den verft. Hrn. irchenpfleger 
Be. Sigm. Fuͤrer von Haimendorf, Steinbuͤhl und Himmelgarten.) 

Margenig, oder dag vergnügte, befriegte und wieder befriebigte Deutſch⸗ 

land. Nürnb, 1679. 12. > Da 

j Vottede su dem bibliſchen Geſangbuͤchlein Chriſtoph Enzmanns. Nuͤrnb. 
1680. 12. | 

Heiliger Somtags + und Kirchen « Wandel. Zweite ‚Auflage, Nürnb, 
1712. g. mit Kupfern. | 

Siehe diebetrüibte Pegnefis, Nuͤrnb. 2634. 8. Michels Detting. Biblioth. Th.L. 
©. 7. Werz, Analeda hymn. 3.1. St. II. S. 6. St. V. &.% 
mo noch verfchiedene geiftl. Lieder von ihm angeführet werden. F. C. 
Hagen Memorias Philof. Orat. Poët. etc. Dec. II. p. 391 fq. 
M. oh. Leonh. Rinder, Nor. Paſtors zu Creuſſen, Leichpred, auf Si⸗ 
mon Goͤring. Bair. 1661. | 


»Birkmann, wie er fih am Ende fchrieb, und nicht 
mehr Bürkmann, (Chriſtoph), wurde 1759. Senior an Der 
Kirche zu St. Egidien und übernahm die Mefperpredigten in 
der St. Veits oder Auguftiner + Kirche, die er bis an feis 
nen den 11. Maͤrg 1771. erfolgten Tod verfah. Seine zweite 
Chegattin, Sibylia Magdalena geb. Dehmin, gieng Ib an 

2. 
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2. Maͤrz beſagten Jahrs, alſo ganz wenige Tage, im Ster⸗ 
ben voraus. Don feiner geſchickten Tochter, ſiehe unten Mars 
gareta Barbara Schulzin. Er war nod) ein Ehrenmitglied 
der deutfchen Geſellſchaft zu Altdorf und Des a In⸗ 
ſtituts zu Goͤttingen. Als Die Weigeliſche Handlung zu 
Nürnberg den ſel. J. D. Köhler manche Jahre vergeblich ans 
gegangen, ſeine Anleitung zur alten und mittlern Geographie 
zu überfehen und in etlichen Stuͤcken brauchbarer gu machen; 
fo wurde Birkmann zu Diefer Arbeit aufgefordert. Auc hat 
er ſich bei der Fortfekung des Siebmacheriſchen Wap⸗ 
penbuchs verſchiedentlich brauchen laflen, und in Die Ada Hi- 
ftorico - Ecclefiaftica Vinarienf. hat er nod) bei Colers und Bar⸗ 
tholomaͤi Lebzeiten viele Artikel eingeſchicket, ſo wie auch zu der 
Schwabacher Schulzeitung und mehrern Journalen mancher⸗ 
lei beigetragen. Sonſt gehoͤrt noch zu ſeinen Schriften: 
tandrede bei der Hinrichtung eines Deſerteurs, Chriſtoph Soͤl 

—— ——— auf dem Nürndergifchen Safernen —* 5* 
ten. 1741. 4. 

‚Die :Bündlein ber Lebendigen find zu Hildburghauſen 1765. mit einigen 
Keränderungen wieder aufgeleget worden, Bon den über dieſes Buch 
entftandenen Streitigkeiten und Widerfpruhen ſiehe Ada Hift, Ecclef, 
T.1X. p. 765—794. und Bibl. Nor. Will. D. Il.n, 1527. 28. | 
achricht von. einem juͤngſthin zu Nürnberg verfioebenen Separati 

—— N St im Muteo Norico:Num. XXIV. i 273 a. 
abgedruckt. 

Eigner Auffag feiner Lebensgeſchichte. MS. Fol. Diefer Auffag iſt herr 
nach, ſeboch aug guten Gründen hin und wieder abgefürzet, in dem gleich 
unten anzuführenden Wohlverdienten Ehrendenkmahl ıcn abgedruckee 

Bon feiner Controvers mit D. Ferd. Jak. Baier über bie fhädliche Scham. 
baftigkeit in Heitung der Krankheiten ıc. fiehe Bibl. Nor. Will, P, ilt. 
num. 461. not. — 

Noch ſehe man: Wohlverdientes Ehrendenkmahl Hn. Chriſtyph Birkmanns 
und feiner Ehegattin — von M Steyh. Schul; Halle, 1771, 8. ' 
Nahrung des Herzens für vechtfchaffene Leſer in. allen Ständen, 
CHamb. 1772.) Th. II. S. 8— 11. Dipt. Egid. continuata. 


Birkner Adam) hat, nachdem er 1760. die Stelle 
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eines Vormundamtlichen Secretärs aufgegeben und Advocat, 
fo wie der Republik "Nürnberg Enndicus geworden, aud) die 
Doctormürde im befagten Fahre zu Altdorf angenommen. In 
der Qualität eines Syndicus hat er beſonders in Vormundamt— 
lien » Kirchen » Schulen » und afademifchen Angelegenheiten 
nach feiner groffen Erfahrenheit und Kechtfdafrenheit viele ° 
wichtige Rathfchläge ertheilet. Er war zweimal verheirathet, 
erftlidy mit Urfula Katharina Seitzmairin, Die 1759. geſtor— 
ben, und dann mit Margareta Kraußin, die ihn überlebte 
Er zeugte mit beiden Grauen fein Kind und flarb den 28. 
Sul. 1780 im soften Jahre ſ. A. Er mar ein Liebhaber 
‚der Literatur, hat auch dem fel. Prof. Will die Nachricht 
don einer Ausgabe‘ des Roͤmiſchen Bienenforbs von 1579. 
“eingefchicket, welche in das Literarifhe Wochenblat B. II. 
©. 422. f. cingedruckt worden iſt. 


in. Dirfner (Johann Cafpar) mwar_gehohren<den 8. 
Det. 1721. Sein Vater war Friedrich Birkner, ein anges 


fehener Kaufmann, und die Mutter Eliſabetha Neifenleiterin  . 


von Schwabach. Er beſuchte das Gymnaſium zu Nürnberg 
und zu Koburg. Der fel. Pred. Starf und Lic. Hausfrig 
> waren feine Privatlehrer, und letzterer gieng auch mit ihm 
auf Die Univerfitäe nad Halle. Don Altdorf aus nr er 
eine Reife nad) Sranffurt zur Kroͤnung 8. Karl des VIT, 
und befuchte von dort aus Wetzlar und andere Drre. In 
feinem Advocaten » Amt und often war er einer der müs 
digſten, gelehöteften und_feinften Männer, die Nürnberg ges 
habt hat, und ift von ihm mwahr, mas Cicero von ſich fagte: 
daß er dem Geift, wann er von dem Geräufd) der Gerichte 
matt und müde mar, in den Schriften der alten ſchoͤnen Geis 
fier, Ruhe, Erquickung und Kräfte verſchaffte. Daher man 
auch ſehr bedauerte, daß er die Eonfulenten» Würde, Die er 
fid) anfänglich felbft"gemünfchet, nachgehends nicht mehr ans 
genommenihat. Er hatte eine vorzuͤgliche Bibliothek und ER 
= | a us⸗ 


Birkner. 101 








ausetleſene Sammlung von juriftifhen Difputationen, ftarb aber 
ſchon den 20 Maͤrz 1769. ſ J 


‚Birfner Paul Friedrich) der Rechte Doctor, des 
vorigen Sohn, gebohren zu Würnberg, den 30. Sept. 1756; 
befuchte zuerft das Gymnaſium dafelbit, Dann gieng er 1763. 
- nah Veuftadt an der Aiſch, mo ihn Amthor und Dertel 

- zur Univerfität vorbereiteten... Hierauf begab er fich 1776. nach. 
Helmſtaͤdt, Horte Philoſophie bei Ferbern, Hiitorie bei 
bon Schirad, die Naturkunde und Erperimental Phyſik bei 
Beireis, Mathematik bei Kluͤgel, ein Dilputatoriun bei Henke 
und die Mechre bei Eifenhart, Frick und Häberlin, Vater und 
Sohn. Er legte fib aud) auf die franz. und engliſche Spra— 
che, trieb die Leibesübungen und begab ſich in Die a Herr 

sogl. deutihe Geſellſchaft. Wach einer gemachten Reiſe 509 
er 1779. nad) Altdorf, hörte allda nod ein Practicum bei 
Malblanc, und über die Würnbergifhen Rechte bei Sieben, 
fees. 1780. bewarb er fid) um die Licentintenwürde. mit eis 
ner ohne Beiſtand vertheidigten Difp. de praecipuis commodis 
ex iure oflerendi cr&ditoribus hypothecariis fecundis aduerſus prio- 
res competentibus, und wurde fogleich außerordentliher Advos - 
cat zu Nürnberg. 1781. kam er in das Collegium der ordent⸗ 
lihen Advocaten und erhielt nod) zu Ende deſſelben Jahres, 
die ihm und einigen andern auferordentlic durch ein Pros 
gramma ertheilte Doctormürde, Gedruckt ift von ihm: 
Eine ländithe Erzählung. Helmſt. 1777. 8. | 


Birkner (Johann Paul) Gräflih Caſtelliſcher Rath, 
jüngftee Bruder bes "vorigen, . gebohren zu . Nürnberg, 
den 15 Zul. 1760. genoß ſchon frühzeitig den Unterricht ger 
ſchickter Hauslehrer und der Lehrer Des Gymnaſiums feiner 
Daterftadt. Da er faum 9 Jahr alt war, entriß ihm der 
Tod feinen Vater, und fein Onkel Paul Friedrich Birfner, Lein- 
wandhaͤndler in Nürnberg, forgte für deſſen fernere Erziehung 
und übergab ihn 1773. dem damaligen Conrektor Amthor auf 
der. Friedrich⸗Alexanders Sagle in Meuftadt an der a 
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0) Birkner. 














Hier erhielt er in allen Wiſſenſchaften den beſten Unterricht, 
auch wurde hier in ihm der Keim zu feinem dermaligen Lieb⸗ 
lingsſtudium der Mathematif erzeuget. Kine ſchmerzhafte 


Krankheit, welche ihm durch die ungeſchickte Behandlung des 


Neuſtaͤdter Baders zugezogen wurde, rief ihn iedoch bald 
wieder nach Nuͤrnberg zuruͤck und meil ſchmerzliche Wunden, 
die er einige Jahre an ſich trug, fein Nervenſoſtem ſehr 
ſchwaͤchten, ſo hlelt ihn ſein Be Onkel von fernen Stu⸗ 
diren ab und rieth ihm, fi) der Handlung zu widmen, wel⸗ 
chen Rath er auch befolgte, unter deſſen Anmeifung die bes 
fien Faufmännifchen Kenntniffe faınmelte, in muͤſſigen Stun 


‚den aber fib auf das Kunftfach legte. 1782. den ı7 Der. 


verheirathete er fib mit Fräuln Urſula Maria Elifabetha 


Stürmer von Unterneflelbad) , vorderfien Sonfufentens und . 


Profanzlers, wie auch Hochfuͤrſtl. Brandenb. Sch. Legations⸗ 


Raͤths Tochter, durch welche Verbindung und durch andere 
Gluͤcksumſtaͤnde er in den Stand geſetzt worden, ſeinen ge⸗ 


heimen Funken zu den Wiſſenſchaften wieder auflodern zu 
laſſen. Nun legte er ſich unter Anleitung ſeines Schwieger⸗ 
vaters mit vielem Eifer auf das Civilrecht um vielleicht ſei— 


‚nem Daterlande als Diener des Staates nuͤtzlich zu werden, 
melches ihm aber bisher nicht gelingen wollte. 1736. erbielt 


er von dem Grafen von Caſtell, den: Titel ald Rath mit ab 


— — 


len anklebenden Vorzuͤgen und Vortheilen; zugleich erwachte 


auch ſeine Lieblingswiſſenſchaft die Mathematik mit allem ih⸗ 
rem Feuer in ihm, und er unterließ nicht ſolche theoretiſch und 
praftifd) durch Die beſten Prwatlehrer fortzufegen. Er legte 
fich aber vorzüglich auf Die Arithmetik, Geometrie, Civil⸗Bau⸗ 
kunſt und Mechanik, ſammlete ſich die beſten, aͤlteſten und neue— 
ſten mäthematiſchen Werke, zeichnete ſchoͤne geometriſche und 


Bauriſſe, verfertigte ſelbſt verſchiedene Bau⸗Modelle, inven⸗ 


tirte neue Maſchinen zum Bauweſen, nahm ſeinen eigenen und 
andere Gaͤrten geometriſch auf und unterrichtet ſeinen einzigen 
Sohn in der Arithmetik und Geometrie. Dabei ſtudiert er 
die Geſetze und Geſchichte ſeines Vaterlandes und befigt auch 

une 
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eine artige Sammlung von Noricis; fucht den Umgang ger | | 


lehrter Männer um feine Kenmtniffe zu erweitern und benügt - 
hauptfächfich den Unterricht feines Schwagers D. und Prof. 


von Kordenbufch. Don verfbierenen Manuſerwten, Die er 
aufgearbeitet liegend hat, find bisher gedruckt worden: 


<heoretifch » Praktiſcher Unterricht, über die bürgerliche Baukunft, file 


— — Zimmerleute und ieden bauluſtigen Hausvater, mit 10 


Kupfertafeln. Nuͤrnb. 1794. 8. Zweite Auflage. Edend. 1800. 8. 


VBerſuch eines Rechnungs⸗Lexicons, oder die gemeine, mathematiſche 


und bürgerliche Rechenkunſt in alphabetiſcher Ordnuug, mit ı Kupfert. 
Nuͤrnb. 1795.8. — 


Verſuch eines Rechnungs⸗vLexicons, enthaltend geometriſche und trigono⸗ 


metriſche Rechnungen, die Valores der vornehmſten —— in⸗ 
leichen das Verhaͤltniß der Münzen, Elen, Gewichte und Gerald 
aße u. d. m. in alphab, Drönimg. Zweites Täntchen, mit 1. Kupfert. 


Ebend. 1798. 8. welches auch den Titel Hat: Nuͤtzliches Handbuch für 


unge Leute aus „allen Ständen YA 
| Siehe Kiefpabers Monathliche Anzeigen 1798. ©. 59 fl. and Meuſels gel. 
Teutſchland. 3.1 G. 305. ‚ 


Biſchoff (Earl .AuguM geb zu - .. in Sadıfen, 
privatifirte als Kandidat der Theologie zu Nürnberg, und ift 
gegenwärtig Mektor an der Schule zu Fuͤrth, naddem er 
porher eine Zeitlang Collaborator zu Woͤhrd war. Folgende 
Schriften find mir von ihm befannt geworden : 

Ein Wort der Liebe, an Nürnbergs fromme Bürger. Ben Gelegenheit 
des einzufilhrenden neuen Gefangbuche. 1791. 8: Ohne Drudort. 


rzer Lehrbegriff in Fogmologifch » und anthropologifchen Wiffenfhaften 
— —— Mit 3 Kupfert. und einer Eabelle. Sranff. und 


Leipz. 1791.98. 3. Neue Auflage, mit 4 Kupfertafeln. Nürsb: 1796. 91. 8. - 
kehrreiche Unterhaltungen eines Vaters mit feinen Kindern aus der Nas . 


turgefäjichte, zum Gebrauch fir Knaben und Mädchen von 6 bis ı2 Ja 
m 80 —2 Vierfuͤſſige Thiere. Fuͤrth, 1791. Querfol. Jab⸗ 


Phyſiſch⸗ technologiſches Handbuch, oder Nachrichten und Beſchreib. auch 


* 


aller Naturprodukte und ihrer Zudereitung. 2Theile. Mit Kupf. Nuͤrnb. 


1791. 8. 
2a uge⸗ 


10} ' i Biene. — Bock. 














an Unterhaltungen über ben geftienten Himmel, zur Kenntniß der 
"Melts und der Himmelsförper. Mit Kupf. Ebend. 1791. 8. 
Die Allmacht, Weisheit und Guͤte des Schoͤpfers in den Werten der Na⸗ 
tur. Eine Wochenfchrift. Erfter Jahrgang. B. I. Heft l. Ebend. 1797. 8. 
Man fehe 3. ©. Meufels gel. Teutſchland. (1796.) 307 f. Bibl. Nor. Will. 
ae 1222. J. C. S. Kiefhabers Monathliche Anzeigen (1797.) 
. 197. 


Bittner (Heinrih Tobias) wurde Mittwochs den 
6 Dec. 1752. auf der Kanzel von einem Schlagfluß getroffen, 
an welchem er aud noch jelbigen Abend farb, modurd) fein 
öfters geäufferter Wunſch, daß er in feinem Beruf fterben 
möge, in Erfüllung gieng, hatte noch eine verheirathete Toch⸗ 
ter, Anna Maria, die mit ihrem Gatten, dem-ı775. als Land» . 
‚Steuer s Amts Kaffier im damaligen Landpflegamte verftors _ 
benen Chriſtoph Carl Zahn, 9 Kinder erzeuget, wovon ein 
Sohn D. und Syndicus Benedict Wilhelm, (fiehe unten ein 
mehrers von ihm,) Die bon Diefem feinen muͤtterlichen Groß⸗ 
vater ſchriftlich hinterlaffene Nachrichten von Lauf und Deffen - 
Heformationsgefbichte benuget, umgearbeitet und viel vers 
mehrter bat, einrücken laffen ın des Hiftorifd) - Diplematifchen 
‚Magazins fürd Vaterland und angrenzende Gegenden I. Band, 
4:8 Stuͤck 178.. 8. mit einigen Dermehrungen, welche nach⸗ 
her, unter dem Titel: Kirchen » Religions »und Reformations⸗ 
geſchichte des Nuͤrnb. Staͤdtleins Lauf ze. auch befonders 
abgedrucket worden iſt. 

« Eiche Dipt. Laufenſia. 


Blendinger (Abraham) diſputirte noch zu Erfurt 
1674 unter dem Vorſitz C. H. Ruperti de pancreate ct eius ſuc- 
co iuxta Neotericorum mentem. 


Bock (Dliverius) ein Niederländer, zu Aioft oder Aelſt 
in Standern gebohren, ſtudierte zu’ Wittenberg und wurde 
vermutklih von Melanchthon nach Nürnberg empfohlen, wo 
er 1558. Inſpector der Alumnen im Spital zu Nuͤrnberg war. 
Seine Geſchicklichkeit und gute Einſicht in das Scultoefen, 

| ie 














die er als ein damals noch junger Mann hatte; beseuget ein 


bon ihm den 12. Det. 1558. an Hier. Baumgärtner gefchries 
bener Brief, in welchem er die bei feinen Schülern von ihm 
eingeführte Lehrart befchreibt und fidh, hiemit zugleich gegen 
die Befhuldigung der Neuerung, gluͤcklich, wie id) glaube, 
vertheidiget Wie lang er zu Nürnberg geblieben, findet ſich 
nicht. Schon 1562. den 25. Sept. hat er fi in die WMis 
verfitäts Matrifel zu Heidelberg eingefihrieben und ift allda 
Profeflor der lateiniſchen Sprache, oder. Praeceptor Collegiü 
Sapientiae, geworden. Don Da_verreifte er nach Antwerpen 
und wurde: hiefelbf wegen der Religion gefangen und zum 
Tod verurtheilet, aber noch durch den Ehurfürft Sriedrich IIL 
aus diefer Gefahr errettet.. Nachdem er 1565. aus den Nies 
derlanden gluͤcklich nad) Heidelberg zuräckfam, wurde ihm dag 
Mectorat auf Dafigem Gymnaſio aufgetragen, weldyes er mit 
vielem Ruhm bid 1571. veraltete, in welchem Jahr er am 
17° Febr. geftorben if. > | u Ä 
Man fehe Strobels Miſcellaneen, Sammi. IV. S. 79, und Büttinghanfens 


Beiträge zur Pfaͤlliſchen Geſchichte, B. I. St. I. ©. 35—45. 68. II. 


©. 142. nebſt den, was dafelb weiter eitiret iſt; auch ifk erwaͤhnter 
fchöner Brief von ihm daſelbſt abgedruckt. ; 


Bock Benedict) ift zu Altdorf ben 30. Aug. 1636. ins 
-fceibiret und nach’ den Dipt, Wöhrd, 1649. als Vicarius des 

machen Paſtor Diems zu Wöhrd ernennet morden, hat 
aud) die Pfarrei in die drei Viertel Jahre verfehen, ob er 


gleich nit ordiniret war. Der Ort, mo er feinen Altern Sohn, . 


Albrecht Benedict, felbft zum Pfarrer ordiniret und eingefes 

tzet hat, heift Appeshofen. _ Sein ng hieß nicht 

Balt. Smwäblen, fondern Schaͤblin. Die Diſp. melde Joh. 

Dav. ang d. 2. Jun. 1647. unter M. Beneditto Boccio vers 
sheidigte, Dat den Titel: Imperans et parens. 

Man ſehe noch Michele Dettiug. Bibl. Th. I. ©. 72. und 226. mo der 2. Bock⸗ 

iſchen Schriften Drudort, Jahr und dormat bemerket if. 
. Boͤde⸗ 
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106 Boͤdecker. — Boͤhmer. 


Boͤdecker (Johann Eibert) Sachſen⸗Gothaiſcher Les 
gationsrath zu Wien, gebohren den 26. May 1746. zu Nuͤrn⸗ 





berg, wo fein DBater, Eibert Heinrich, ein Kaufmann war. 


Er ftudierte zu Erlangen und difputirte Dafelbft 1769. unter 
NM. te Maſius über Cogitata dE le 2 an 
limitibus accuratius conftituendis, 1772. gieng 'er nad) Bien, 
war eine Zeitlang bei Heren Meihsagenten von Hafner ale 
Praktikant, und lebte nach dieſem und befonderg feit 1779- 
für ſichh. Zu Ende des J. 1772. wurde er Sadıfen - ©os 


thaifcher Legationsrath. Er fol verſchiedenes für den Drud . 


gearbeitet haben, wovon uns aber nicht mehr befannt ift, als: 
andlungsgrundfäte, ober allgenreine Hauptregeln, die Handelfchaft in: 
—— u bringen. Aus dem Jial. Olen, 1785. S. Handelſchaft in: 
Welſens fämtliche Schriften, Th. I. Ebend. 1786. 8. 
Siehe Meufeld gel. Teutſchland, B. 1. ©. 347. 


Boͤheim (Chriſtoph) vermuthlih Doctor Juris, Font 


3553. ald Advocat zu Nuͤrnberg an und entfernte fich wieder 
1566. i { ö 

"Böhm (Sebald) ſchrieb ſich Behem, und, zwar nur 
Sebald, ob er gleich nach dem Zeichen, das er führte, USB, 
u urtheilen, Hanns Sebald geheifen haben mag, und Das 


urch Sandrart gerechtfertigt wird, Der folches behauptete, 


and welchem Doppelmayr widerſprach. Don feinen biblifchen 
Hiftorien_ figuͤrlich fuͤrgebildet, if eine Ausgabe von Frank⸗ 
furt bei Ehriftian Egenolf, 1535. 8. auf 5. Bögen vorhanden,- 
und eine andere bei eben Demfelben von 1536. 8. von 10. Boͤ⸗ 
gen, die aber nicht mehr Bilder hat, als die erfte, 
Siehe Riederers Nachrichten B. IV. ©. 379 ff. und Bibl. Nor. Will. P. IE. 
n, 127 Ä 


Böhmer (Georg Wilhelm) hat noch eine Anweiſung 
zum Lobe Gottes gefchrieben, melde als ein: "Beitrag su der 


Gottlobenden Söftelsbergifhen Geſellſchaft in D- Hoͤnns 


Boͤh⸗ 


Nachricht davon ©. 70 ff. ſteht. 
GSiehe auch, Dipt. Iacob. 


* 
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Böhmer. Boͤner. 207 
... Böhmer (Morig Wilhelm) hat noch su Altdorf 
1697. unter Dmeifen über Cic. L.I. de Offciis difputiret und 
iſt 1699 Mogifter geworden. Dann that er ſchoͤne Reifen 
durch Deutfchland, hielt ſich auf einigen Univerfitäten, befon- 
ders zu Halle, auf, gieng nad) Holland und endlich nach 
Engelland_ über, wo er fib mit den Gelehrten wohl befannt 
machte. Nach feiner -Zurückkunft in ‚Nürnberg wurde er 
1704. Niittägprediger bei den Dominicanern. Seine hinter 
laffene Wittwe heirathete 1725. Wolf Pit. Meurl, N, €. 
P. und Ochſen -und Unfchlitt s Amts Gegenſchreiber. 

©iehe Dipt. Iodoc. nz | 


Döner (Johann Alerander) legte den Gtund feiner 
Kunft, in Kupfer zu ſtechen, bei einem Holländer, Matthias 
von Sommer, war dabei ein Kunfthändier und gab feine 
vielen und nun ziemlich felten gewordenen Profperte, in 
Sammlungen mit folgenden Titeln heraus: - 

Nürnbergifche Kleider + Trachten der Manns » und Weibg + Perfonen; des 
nen zu mehrerer Ergögung mit beigefüget find, etliche der vornehmften 
Vläge und Gebdude in und an der Stadt (Nuͤrnberg), wie aud) der 
Grundriß und doppelter Profpect derfelben, neu herausgegeben und 
verlegt durch %. A. Boͤner. 1689. Duerform. Eben biefes, 1690. und 

‚wieder 1700. Mit einer.lat. und deutſchen Vorrede. 

Mahre Abbildung von Trachten und Handwerks⸗ Umzügen in der des N. 
R. R. Stadt Nürnberg, verlegtd J U. Diner. Ohne Jahr. 

Dee H. R. R. Stadt een Bierdtr, beftehend in geift- und weltlis 
chen Gebaͤuen, anmuthigen Plägen un d Profpecten in uünd aufer. derfels 
ben, wie auch Kleidertrachten, Handnerks⸗ Umzuͤgen, und unter ihrer 
Bottmäßigkeit habende Landichaften, herausgegeben von J. U. Boͤner. 
I Querfol. Auch 1708. und ız22. Mit Vorrede, Voranfprache, 

orbericht. ® 

Mahre Abbildung der vornehmſten Eebäuen, Häufer und Straſſen in der 
des H. R. R. Stadt Nuͤrnberg beratisgegeben von J. A. Biner. Ohue 
Jahr. Querfol. Be 

Wahre beim der Kirchen, SCebaͤuen und bed Heiligthums der H. R. 

€ 





R. St. Nürnberg, herausgegeben von 3. A. Boͤner. Ohne Jahr. 
Querfol, — 
O2 — Wahr⸗ 


— 
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ey Boſchenſtein. 


Wahrhafte Abriſſe derer um die Stadt Nürnberg liegenden Staͤdtlein, 
Schlioͤſſer und Doͤrfer, au den Tag geleget von J. 4 Boͤner. Ohne 
Jahr. Querfol. 

Kurzer Bericht von dem Alterthum und Freiheiten des freien Hofmarkts 

rth, ſamt denen Proſpecten des Hofmarktg, der Kirchen, der vornehm⸗ 
en Gedaͤue und umliegenden Gegend, an den Tag geleget von J. A. 
oͤner. 1704. Querfol. Eben dieſer Titel mit lateiniſchen Lettern und dem 

Jahr 1705 — 

Deu +» Ziguren- U BE Büchlein mit Nuͤrnbergiſchen Kleidertrachten gezie⸗ 
set, von J. A. Boͤner. Ohne Jahr. 8. ai N 

©ichs Bibl. Nor. Will. P. I. n. 93. 94, und ein in Handfchrift vorhandenes 

Vollſtaͤndiges Verzeichniß der aröffern Sammlungen von Bönerifchen 
us Proſpecten, mit der Werfchiedenpeit derfelben, vom fel. Chuſul, 

olimar. 
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Boͤſchenſtein (Yohann) oder zo. Buͤch⸗ 
ſenſtein, Petſchenſtein wie er auch bisweilen geſchrieben wur⸗ 
de. widmete ſich fruͤhzeitig dent geiſtlichen Stande, der in ie⸗ 
nen Zeiten wegen ſeiner glaͤnzenden Vorzuͤge und Emkuͤnfte 
die fähigften Juͤnglinge an ſich zog, und ließ ſich zum Prieſter 
weihen. Sein Vater war zu Stain am Rhein unterhalb Co⸗ 
ſtanz oder Coſtniz in der Schweiz und nicht zu Coblenz geboh⸗ 
ven., Ob man gleich feinen Namen in michrern literariſchen 
Werken vergeblich) fudst, fo hat er Doch mit feinem Lehrmeifter 
Joh. Reuchlin, ımd dem Wolfg. Fabricins Capito, Paul 
Fagius, Sebaſtian Münzer, Conr. Pellicanus,- Matthäus 
Aurogallus u. a. Das meifte, zur Aufnahme der hebräifchen: 
Literatur in Deutfihland beigetragen, und fbon N. 1518. 
fäyrieb er von ſich ſelbſt: primus ante Annos viginti per Germa- 
niam priuatim has-Jiteras (feil, hebr ) docere coepi. Sicher ift es, 
daß er von 1505. an die hebräifdhe Sprache zu Singolftude 
gelehret, woſelbſt er m den Annalen alfo eingeſchrieben: Now, 
Prof, Ioannes: Boefchenfteiner, Prof. Ling. Hebr, Bis ı5rı. oder 
r2. vielleicht auch bis 1513 blieb er zu Ingolſtadt, hatte, wie 
ſchon eri.nert worden, unter andern den D. Joh. Eck, bei 
dem er im Hauſe gewohnet, zu ſeinem Schuͤler, aber nach⸗ 
gehends, wie es ſcheint zu feinem. Feind und Verfolger. Un— 
ur 





N 


Baoſchenſtein. 109 
De 
ter feine vielen Zuhörer und Schüler im Hebraͤiſchen gehoͤrt 
| EM etandhehen Bucher, D. Matth: Adrianus, © ann Dos. 
gelin, Zwinglin und A. Oſiander. Von y olftadt wandte 
er ſich 1514. nad) Augsburg und gab daſelbſt Unterricht 
in der bebräifchen Sprade und in der Mecenfunft, ſchrieb 
auch zum Behuf feiner Lehrfiunden ein fogenanntes Ele- 
mentale introdultorium in - hebraeas literas, oder Anleitung 
zum Lefen dieſer Sprache, und ein Neu 'gesröner Res 
chenbüchlein Saft folke man glauben, Daß er zu Auges 
burg eine — be Buchdruckerei gehabt, weil er in der Zus 
eignungsſchrift feiner‘ erfien Hebr. Grammatik an Reuͤh⸗ 
“tin (Augfpurg nt 4.) tage Dabam ex oflicina noftra Hebrai- 
ca. Allein, da fonft feine Spuren Davon vorhanden, ſo mein 
te er entweder Dieienige Officin, die D. — Grymm und 
Mary Wirſung allda angeleget, und die Böfchenflein viel⸗ 
—— in Abſicht auf Die hebraͤiſchen Schriften regieret und ſie 
Deswegen auch feine Officin genennet, wie er denn auch her, 
nad) Des Mabbi Kimchi Grammatik darinnen drucken laſſen: 
oder es heift; wie fhon der fel. "Drucker vermufhete, ex ofi- 
cina noftra hebraica ſo viel ‚ als ex muleo noſtro hebraico, 1518 
wurde er von Joh. Reuchlin zum Lehrer der hebräifcen Spras 
he zu Wittenberg vorgefchlagen, welche Stelle er nicht nur 
‘ annahm, fondern auch noch ın Dem naͤmlichen Fahr feine Vor⸗ 
efungen eröffttete und zu Diefem Behuf eine hebräifhe Sprach⸗ 
lehre fchrieb, die er Dem Ehurfürft Friedrich dem Weiſen zus 
eignete.. Doc war fein Aufenthaft daſelbſt von: Feiner langen 
Dauer ; denn [don im Januar des folgenden Jahres enpfahf 
ihn Melanchthon in feinem Namen forwohl_ als. im Namen: 
der Univerfiräe Wittenberg, an den Nuͤrnb. Eonfulenten Ehris 
ſtoph von Scheuel, mit folgenden Worten: „Tosinem Boc- 
. fchenftain egregie doctum in hebraicis,; meo privatim, dein 
et publico uniuerfitatis nomine tibi commendo, Bonus hir eft — 
Und noch im naͤmlichen Fahr beſorgte er in. Augsburg eine: 
Ausgabe von Kimchi's hebraͤiſcher Grammatik, dedicirte 1420 
den sten. Nov. Mart; Sigm, — Med-D. feine Pfalm, poe. 
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nit. und fügt: eum menfa tua me faepius dignatus fir, aere etian 
nonnumquam iuueris,. — Nofti probe quanto füdore literae hebrai. 
“ eae.mihi conftent, quanta item pro his difcendis emenfus fuerim iti- 
nera, quum hae nedum incognitae, fed etiam infuetae per Germa- 
- niam Chriftianis iam fere effent, 1521. d. 13 Dec. gieng er als 
Profeſſor der hetr. Sprache nach Heidelberg, blieb aber, 
wegen der geringen Beſoldung, indem er halblaͤhrig nicht 

hr als dreißig Bulden bekam, nur 7 Monathe lang Dafetbft. 
Aus einem Briefe Heinrichs von Zütphen an Jgcob Spreng 
erhellet, daß Dofchenftein 1522 Lector der bebräifchen Spra⸗ 
che zu Antorf oder Antwerpen geweſen, und aus Zwingels 
Leben fehen wir, Daß derfelbe aud) zu gürd mar, wo letzterer 
als Prediger in Zur von ihm das Hebräifche lernte. Nach 
Drucker foll Boͤſchenſtein erit um das Jahr 1530. auf dem 
Egidier Gymnaſio gu Nuͤrnberg das Hebraͤiſche gelehrt has. 
ben. Mon diefem letztern Drte, wo er nicht lange bedienfet 
geweſen, ift er wahrfebeinhd) abermals nad) Augsburg gegan⸗ 
gen,.wo er viele Freunde und Wohlthäter gehabt hat. Nenn 
er. ſich in feinen fpätern Schriften den Alten nennt, fo koͤnn⸗ 
te man auf Die Gedanfen gerathen, Daß es einen ungen 
gleiches Namens gegeben habe, von dem er fidh untericheiden. 
wolle, und dem etwann auch Der 1546. zu Augsburg nad) 
des Alten. Tod herausgefommene Spruch von Tobias zuges 
fhrieben werden fonnte Doch Tann e8 auch ſeyn, daß er 
nur bloß fein herbeifommendes Alter habe anzeinen wollen, 
welches mir insbefondere durch die Füdifhe Danffagung 
nach Tifih, Die er 1536. aus dem Hebr. überfehte, wahrſchein⸗ 
fid) wird, weil er auf dem Titel Dderfelben fein Alter noch 
weiter alfo bezeichnet :_durh_Foh. Boͤſchenſtein den alten, 
feiner Jahr im 64., feiner Lernung in 47. der hebräifchen 

prach. Daß er nod) ein Jud geworden, welches in feinen 
Alter müßte gefchchen feyn, ift fo falſch, als daß er von Ge 
burt ein Jud geweſen. Das J. Böfchenftein verheiratbet 
war und einen Sohn Namens Abraham gehabt hat, der 
1530. als Edyulhalter gu Noͤrdlingen, bei Jobſt ae in 
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Nürnberg : Eyn kurs begriffenes -Rechenbüdhlein mit den 
Zyffern u. f. mw. in 8. drucken laflen, in deſſen Vorrede er 
meldet, daß job. Boͤſch. fein Vater auch dergleichen vor 
14 Jahren zu Augfpurg in den truk mitgeteylt babe, er 
sber, nachdem alle Eremplare' auch_der dritten Auflage ſich 
vergriffen, dieß Mechenbüchlein feinem Vater. zu ewiger. 
Gedaͤchtniß drucken laſſen, ſcheint nicht viel befannt zu fenn. 
. Zur Berichtigung und Ergänzung der Anzeige von job, 
Boͤſchenſteins Schriften gehört noch folgendes ; 


Hin New geordnet Nechenbiechlin mit ben zyffern ben angenden fchiilern 
su mug Inhaltent die Biben fpecies Algorithmi mit fampt der Tegel de 
try, vnd ſechs regeln der prüch, und. der Bea Fuſti mit vil andern gu⸗ 
ten fragen den kindern zum anfang nutzbarlich Durch Johann boͤſchen⸗ 
ſteyn von Eſſlingen prieſter neulych auſgangen vnd geordnet. Am Eu— 
de ſteht: Gekruckt in Der Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch Erhart oͤglin 
sum 1514 Jar. 4. Auf den Titel iſt ein Holzſchnitt, auf welchem zwei 

eibsperſonen abgebudet find, die auf einer ſchwarzen Tafel nach Jahr 
ſen rechnen. — 

Costenta in hoc libeflo nuper a ſoanrte boefchenftein efslingenfi edita. Ele- 
mentale introduätorium — Angufte ex oflicina Erhardi Oeglin menfe Majo 
Anno, M,D, XIIII. 4: Diefem Traftat, der hebräifch, lateinifch und 
deutſch ift und nicht mehr alg 3 Bogen beträgt, ift hinten noch auf elr 
nen halben Bogen angehängt : Confeflio Hebraeorum per Joannem- bo 
fchenftain Efslingenfem in lucem tradita. Nach dem Titel dieſes Traftare 
folgt ein Brief I Böfchenfteins an Johann Heuchlin, an deffen Ende 
fiebt: Ex Auguflana noftra oflicina hebraica Quarto nonas lunii Anno 
h 5. 14 . u : 

Flebraicae Crammaticde infficudones ffudiofis fange linguse 4 D. Iostine 
Boefchenftain C. M. C. colle&ae. Vulttenburgii in off. loa. Grunenber- _ 
gii. 1518. Bogen. Dieß if feine zweite hebr Grammatik, die er 
dem burfüchen bon Sachſen Friedrich den Weiſen dedicires bat, und 

. die auch zu Klin 1521. 4. unter dem Titel: Ioannis Böſchenſtein Inftitu- 
tiones Grammaticae Hebraicae hetausgekommen. Die Vortede biefer 
Srammatik iſt von Melanchthon, Im weicher er oh. Boͤſchenftein feinen 
Lehrmeifter nennt. ee | 

Introductio utiliflima, Hebraicae- difcere cupieritibus, cum latiori emenda- 
Gone Johannis Böfchegftain.- Oratio Dominica, Angelica falutatio. Salve 
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regina Hebraice. Venet. ap. Aldum. 15 18. Witteb. 1518, Ba fileae, MDXV IL 
8 Ohne Namen. (Bafil. 1520.) 4. Colon. 1521.4. 1539. 8. | 
Rudimenta hebraica Mofche Kimchi a Tohanne Bofchenfain diligenti ſtudio 
reuifa. Hagen. ap. Thom. Anslızim. 1519. 4. | 
Rudimenta hebraica Mofche Kimhi = Toanne Befchenftein diligenti ftudio re- 
ulfa. Aug. Vindellcorum in officina Sigismundi et Marci Wirfung Anno 
M.D.XX. 4. In einem Brief Gigm. Grimms an ob, Böfchens . 
ſtein wird bemerkt, daß die gorbergehende Ausgabe vol Fehler fei, und - 
daß er daher, mit Marx Wirfung, eine neue gu drucken gemeinfchafte 
lid) übernommen babe. 


Die sehen gebot auff der bibel gezogen Durch Johann Böfchenftein prie⸗ 
fter, In der tagweiß, Es wonet lieb bey liebe, das psingt groß Herzen⸗ 
leyd. Getruckt zu Augfpurg durch Erhart dglin. Ohne Jahr. Zollo, Iſt 
nur ein halber Bogen auf einer Geite gebrudt. 

Sendbrief an Andreas Dfiander, Ohne Drt und Jahr. 4. 

Ain getreume ermanung zu allem volck ꝛc. 1523. 4. 1 Bogen. ' Diefelbe, 
ohne Drt und Jahr.l4. 15 Bogen, 

Viel gutter Ermanungen c. Ohne Ort und Jahr. 8, Zmeierlei Ausgaben. 

Ein Chriftenliche Lehr aus dem Evang. Matth. VII. in Zorn (never Dres 








dig geſtellet durch Herrn Joh, Boͤſchenſtein durch Begehr etlycher Ders 
ie 1528, 4, ei —S Mitbuͤrger zu Augfpurg snoefgeichen, Ä 
2 Bogen. 


Min diemjetige Verfprechung ıc. Ohne Ort und Jahr. 4. ı + Bogen. 


falter deg füniglichen pronhetten, Dauidg, geteutſcht nach mwarbafftigem 
’ tert der Hebraiſchẽ Zunge (von Caſpar Ammann und Säfchenft.) nebft 
dem Gebet Salomonig am breiten Buch der Kunig, geteutſcht von Wort zu - 
Wort, nach dem hebraifchen tert, durch Job. Boͤſchenſtain. Augfp. durch 
D. Sigm. Grymm, 1523. 8. (Bon diefer feltenen Ausgabe fehe man 
Baumgartens Nachr. von einer Haͤll. Bibl. B. II. S. 387. Freytagii 
anal, litt. p. 723. a Seelen Selecta litterar. p. 733 ſqq. und Vogt. catal. libr, 


rar. p 699. 2 
Ein Shriflicher vnderricht bee Bruͤderlichen lieb, geczogen aufs der heyli⸗ 
gen geichrifft. Durch Johann Boͤſchenſtayn, Zu gefandı H. Philippo⸗ 
‚ Mind Collegaten zu Hahdelberg. Anno. M. D. XXIII. 4. Mit einem 
Holsfchnirt. Iſt wahriheinlich das Driginal, und Ain Chriſtenliche 
Unterricht ꝛc. Th.1. S. 134. ein Nachdruck. 


ohann Boſchenſtain hebrayſcher zungen Lerer, wuͤnſchet allen tantzern 
pnd sangerin, ein ſchnel vmbteyen am Rayen, ein zeuͤchend Hertze, 
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de.fäß, truͤbe augen, ſchweyßges angeſicht, mit vil vn ſeligen gedam 
fen vnd unru jres gemuͤts, Got bekere ſy von jrer thorheit. 1533. Äugſp. 
durch heynr. Steyner. 4. 14 Bogen. | 
Hin nügiicher Tractat von ber Ehriftlichen brüberlichen liebe sc. 1536. 8. 
Bogen. Iſt von einem andern Chriſtl. Unterricht der brüberlichen Lies 
de, (1 * 4.) und von der gleich folgenden Schrift verſchieden. 
Ende fi t ned: Ain innigklich Kobgefang Hanna, die da was 
ain weyb Aelkana ıc. zr. 


Am Ehriftenliche fecr mägliche fere vnd vnderweyſung der brüberlichen 
treuw, vnd liebe 2c.: Augfp. durch Her. Stepmer.g. ı Bogen. 


Des Kön. Propheten Dands fiven Bußpfalmen- Auß der hebr. Warbait 
in teutſch gar nahent Wort vmb Wort vertolmerfcht, mit ſampt bem 
Geber Iſaĩe am ı2 und Dantelig 9 fuͤr die find des Volcks durch Job. 
Boͤſchenſtain 1536. 84 Bogen. . * | 


| ‚ Ermanung an die gange Chriſtenheit. Iſny, 1538: 


Inuige Betrachtung der angebornen menfchlichen Armutſeligkeit. Ruͤrnb. 
15 39. 4. 

Allen Chriſten, wuͤnnſche ich jiwar, Geduldt im Ereug, zum Meumen Jar: 
Wie das feuͤr das Bold, Alfo bewert, das Ereug, die menfchen 2c. J. 2- 
Durch Melcher Kriegſtein, zu Augfv. 4. 1 Bogen. — 

Siehe: Annales Ingolſtad. ed. Mederer, P. 1. v. 68. 92. 1 Seelen Selecta 
Litteraria p. 732 ſqq. Bruders Eprentempel ber keutſchen Gelehr⸗ 
ſamkeit, ©. 54. ff. Hummels Neue Bibliothek von ſeltnen Büchern, 

B. 1. S. 415ff. Salig Hiſt. dee Augsb. Conf. Th. III. p. 167. 
$. XVII. Ce) Strobels Mifeell, Litterar. Inhalts Samml. II. ©, 64. 

ds Hiſt. Litt. Biblioge. Ragaz. St. 1. ©. 10 ff. Brucker 
mifcell. hift. liter. philot. crit..p. 359 ©. W. Zapf’s Augeb. Buchs 
druckergeſch. Th. I. M. 3. 5. Koͤhler's Beytr. zur Ergänzung dee 
Deutfchen Litteratur und Kunftgefch. Th. TI. ©. 123. Progr. Me- 
morabfium Ord. Philof. Heidelb. Pars Il. p.4: 19. Nrüfcheles 
Leben Zwingels & 30. 


— ohner (Leonhard) von ihm iſt noch FFolgendes zu bes 
en: Ne 


dd 

Gaſtpredigt u Leibe olland gehalten, über Nehem. 13, 31. 

FA a 

Sciagraphia methodi tra@&andi theologiam. Alt. 1725. fol, . 

Inftitutiones theologiae catecheticae etc. find mit DO. Walchens Vorrede 
zux zweiten Auflage: befoͤrdert worden in Nuͤrnb. 1733. 4 38. Bogen. 


Sünfter Tpeil, P age 


24... Becornmeiſter. Boſch. 





nungen 
Exegetiſche Anmerkung über Geneſ. 5, 3. flieht in den Act. Francon. 
amml. 16. ©. 307— 22 | 
Vollſtaͤndiges Vers + Megifter — wurde 1733 entweder wieder aufgeleget 
ober befam wenigſtens eiuen neuen Titel. — igeleg 

Collegium Ifagogicum. MS. 

Siehe Wez. anal. hymn. St. II. ©. 77. Bibl. Nor. Will, P. V. 

n.513. 520. P. VII. n. 1204. 


Born meiſt er (Simon) hat noch mehrers gefhries 
ben, fo id) hier nachtragen kann: 
Caefareologia metrica, cut fubiunda parällela imperatorum et pontificum. 
\ Nor. 1666. 4. 2 Bogen. | * 
Rauchopffer Chriſtlicher Lieder» Audacht — Benebens einer Zu von⸗ 
Kinder Beerdigungs - Liedern. Nuͤrnb. 1674. 12. Bub 
Salutare fidus fit pax haec Germaniae ac illius ocella inclutae Noriber- 
gae etc. Nor. 1679. fol. Ein Carmen mit einem weitläuftigen Titel 
in ftilo lapid. 
Schema ſtatuatum honori et Dnn. Septemuirprum dignitati in Tudis fteni- 
cis eredarum — aerique incifarum a 8. M. Trechfel, 1679. Quer Kol. 
Sinb Emblemata cum diffichis. | 
‚Drama. Virgilianum, Aeneas Troianus. Nor. 1685. 12. Bornmeiſter bat 
... eine. Vorzede zu dieſem Schaufpiel gemacht, welches ein iunger Herr 
\ von Fürer unter feines Aufficht verfertiget und aufgeführet hat. : 
Plaufus votiuus de Muhammede feliciter profligato, quem A. 1683. Reip. 
Chriftianae ac S. P. Q. Norib. facrum efle voluit. Rec. 1686, fol. 
Progr. ad orat. aufp. de. erroribus hiftoricorum gentilium in rebus facris. 
Nor. 1697. fol. 


Boſch (Johann) ſchrieb, Da er 1598. zu Heidelberg ge- 
trauet und gu Nuͤrnberg proclamiret merden follte, an Dies 
ron. Daumgärtner und bath um patris negotii et titulorum 
reſtitutionem, indem es, wie er vorftellte, mehr dergleichen 
Faͤlle vorher gegeben, Da noch Dazu inceftus porgelaufen, 
‚and man doch ſolches nicht angefehen habe; man follte alſo 
nicht ſowol um feines Waters, als um feinetwillen, dem 
Daran gelegen ift, ſchonen. (Ex literis ad Hier. Baumgartnerum), 
Da er eine geraume Zeit vor feinem Jode mit fehr: vielen 
ſchwehren Hauskreutz, Verfolgung, toͤdtlichen Krankheiten 
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und fonft heimgefuchet wurde, hat er fi, und den Seinen 

zum Troſt ein_ Büchlein verfaſſet, berbefiert und aufs neue 

in den Drud kommen laffen, mit einer Dedication an, = | 

Brüder, Ambrofius und Ehriftoph, Die Boſchen, Des groffern - 

Raths zu Nürnberg, betitelt: 

Mutzliche Betrachtung des zeitlihen Todes, wie ſich zu ſolchem ein from⸗ 

mer Chriſt bereiten, und wann ee von Go:t dem Allmächtigen mit 
Schwachheit hHeimgefucht, verhalten foll, 3627. 12. 


Boſſinger (Johann). Siehe auch von ihm Bocriſium 
in’ do&tis Apoftatis p. ı5- nr = 


WBoxbart er Abraham) inferibirte fich ſchon 1:99 den 
14 Auguft, bielt im Zul. 1605 eine Trauerrede auf D. Scher- 
bius und #609 erwarb er fi zu Mentvellier Die hoͤchſte Wuͤr⸗ 
de in der Arzneitunft mit mehrmaligem Difputiren, wie fol 
gende Anzeige lehrt: | F 
Quaeſtiones med. pro honoribus in arte med. ordine coniequendis pub- 
. Hce diſputatae a .M. Abr. Boxbartero. Monspelii, 1609. . 
Quaeftiones card, med. pro fu o in arte gradu confequendo, pro qui- 
ı bus difputabit de Gr 19.) Dee M. Abr, Bokparen, Med: 
Lic. Monsp. 4609. | | 
Braunskorn CHohann) ein Medikus zu Nürnberg, 
- - ben unfere geſchriebenen Diptycha Medicorum irrig eremias 
raunsforn nennen, fo tie er auch in Dem IM. Theil dieſes 
el. Lex. S. 240. angefeget wurde, heirathete 1554. Sufanna, 
. Se Scheffers ir Nuͤrnberg Tochter und. ſtarb ſchon Dd. 16. 
Dec. 1589. nicht erſt 1599. Seine Murter war eine geb. 
Dufnerin. Daf er Doctor Der Medicin getvefen und eine lange 
Deife gethan, ift aus einem Epithalamio P. Meliſſi gu ſchließen, 
der Braunsforns Dettern, Paul Dulneen, alfo anredet: 
Optafli toties Brunscorni cernere honores, 
Dulneri, et medicas, quas tulit hortus, :opes, 
toties eiusdem cernere nuptam, = 
Poſt iter et ferae taedia longa morae. 
Verusique ex voto euenit tibi etc, 
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Brechtel ˖ Stepyhan, der Aftere,) hinterließ eine Witt⸗ 
we, Veronica, mit 4 Söhnen, Franz Joachim, Stephan, Hein⸗ 
sich, Chriftoph Zabius, und 4 Töchtern, Veronica, Katharis 
na, Suſanna, Maria. | 


©. die Nürnb, Münselufigungen, Th. IV. St. 46. ws eine Mes 
daille auf ihn beſchrieben it. D. I. "Ch. Siebenkees Materialien 
zur Nürnd, Sch. B. 4.6. 665. ff. 


- N Brechtel (Sram Joachim). Seine 


Buͤchſenmeiſterey. Das iſt: Kurze bach eigentliche erklerung deren Ding 
fo einem Büchfenmeifter fürnemlic) zu wiſſen vonnoͤthen. Als: der 
sechte Gebrauch des groſſen Geſchuͤtzes, was damit auszurichten mög» 
ich, weldyer geſtallt mit_demfelbigen den Feind iederzeit ein Abbruch 
gethan, und einer belagerten Veſtung die mehren genommen, und 
- das Gemeuer zum ſturm Gefchoffen ‚werben möge. Item bergegen, 

mit was vortheil man ein denuͤttiget ort, vor altem amlauff befdfigen 

vnd auffenthalten koͤnne, uw. f. 10: kam auch heraus, Nürnberg, 
1613. 8. Die Debication ar Ludwigen, Serzogen zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Ted ıc. x. ift datirt Nürmberg 1591. db. 24 Febr. an wel 
chem. tag vor 66 "jaren die ſchlacht vor Pavia gefchehen ift. Mit 
Holzſchnitten, deren weber auf bem Titel, noch in dee Vorrede ger 
dacht wird. — | 
Dan fehe: Siebenkees Drat. zur Nuͤrnb. Geld. 3.4.6. cro, E 


»Breithaupt (Derer Jakob) war ein Sohn Johann 
atobs, der 1654. nach Nürnberg gesogen und * Anna 
eßnerin, dann: eine Neumaͤnnin zur Che gehabt hat. 


Brendel, (Johann Martin) gieng am.ı9. May ıisz., 

von Nürnberg nah Italien ab, und Fam im Jun su Padua . 

an. Vom 25. Aug. bis in den Jun. Des folgenden ahrs 16 3 

hielt er ſich zu Venedig auf und bekam Gelegenheit viel werte: 
weg r - wur be 
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wuͤrdiges zu feben, welches er alles nebft feiner ganzen Reiſe 
tateinifch befcbrieben hat. Dieſe Beſchreibung befindet fid) in 
der Bibl. Nor, handfchriftlicy, unter dem Titel: Breuis deferiptio 
itineris Brendeliani a Noriberga usque Patauium, und fie ift in 
Pauli Hentzneri itinerario (Narib. 1629. 8) p. 290-342. faſt 


ganz befindlich, | | 


Siehe Bibl. Nor. Will. P. TIL n. 486. = 


"Brendel (Zohann Georg) hatte einen Sohn, Bartho⸗ 
lomaͤus Brendel, der Rector zu Biberady geworden, aber 
1702, als die Franzoſen Biberach befekten, ausgewandert 
und mit den Seinigen nach. Nuͤrnberg ‚gekommen ift, wo er 


7 


in den. Buchläden ſchrieb. 2 
Brent (Johann Wolfgang) ber Aufferft fonderbare 


. Mann, war zu Eichelsdorf, nicht weit von m in Frans. 
fen ‚einem Wuͤrzburgiſchen Dorfe, gebohren, den ı März 


1704, 
Sein Dater Martin Cafpar Brent, der damals Pfarrer 
Dafelbft geweſen, unterrichtete ihn bei dem Mangel an andes 


rer Gelegenheit felbft und beftimmte ihn wider feine 'erfie Pei⸗ | 


ung zum Studieren. Dod) diefe Neigung wurde Dur) das Bei⸗ 
piel des fogenannten gelehrten Bauern, Der eeft in feinem dreißigs 
ften Jahre Die lateinische und verfcbiedene orientafifhe Sprachen 
erler det und in den fchonen Wiſſenſchaften noch eme groffe 
Meftigfeit erlangt hatte, Dergeftalt rege genradt, daß er auch 
bei Tılh das Bud nicht aus der Hand tegfe und ſich bef 
der Nacht, wenn fein Licht ausgebrannt war, flart deſſen des 
Mondſcheins bediente. Um die hebraͤiſche Sprache zu erler⸗ 
nen, gieng er .4 fahre lang, Sommer und Winter, eine 
Stunde weit zu den Suden, bei welchen er auffer allem Zwei⸗ 
ſel den Grund zu der übermäßigen Verehrung des mofarfdıen 


Geſches und zu der Geringſchaͤtzung des neuen Teftamenteg, 


befonders der, apoftolifhen Schrifien legte Schon damalg 
hielt er das Judenthum für etwas Gottliches, und die Got—⸗ 
teöberehrung und Die ——— die man in demſelben fin⸗ 

— | v3 det, 
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det, fuͤr die vorzuͤglichſte in der Welt, alle andere Religionen 
und Staatsverfaſſungen aber nur in ſoferne fuͤr gut, als ſie 
Darauf gebauet, oder aus denſelben hergeleitet wären. Nach⸗ 
her ſchickten ihn feine Eltern eine Zeitlang auf das Ansbachi⸗ 
fhe Gymnaſium, wo er nun das Hebräifche methodifch_erler- 
nen und ſich in den Humanioren veſt fegen, quch die franzoͤ⸗ 
fifhe Sprache lernen .Tonnte, "Na dem Willen feines Das 
ters follte er Theologie ftudieren, hatte aber feine Neigung 
hiezu und legte ſich Daher zu Altdorf, mo er fid) 1732 inferis 
birte, meiſt auf ‘Philofophie, die er bei Ch. G. Schwarz und 
Müller hörte, fo wie er bei Rink Die Heraldif trieb, bei. wel- 
dem letztern er auch viel gegoften hat. 1-24 gieng. er nad 
- Zend und fludierte Die Rechte. Der. Tod feines Das 
ters, der nach anderthalb Jahren erfolste, nöthiste ihn 


Jena zu verlafien und nad) Haufe zurückzugeben, : hierauf 


informirte er eine Zeitlang in Ansbach, gieng wieder nad 
Jena, wo er aber Durch Ungelegenheiten gezwungen wurde 
ih nad) Halle zu wenden. - 1732 reife er mit einem 
Augsburger nah Wien und kam bald darauf über Prag 
und Leipzig wieder nad) Halle zuruͤck, wo er mit dem Kans 
ler 30h. Det. von Ludewig bekannt wurde, der fid) feiner bei 
einer Difputation. de ftupro füb fpe matrimonii_ bediente, 
auch hat er verſchiedene Auffüse für benannten Kanzler de 
'matrimonio cum uxore avunculi und de fücceflione filiorum ver⸗ 
— die in die Hälikhen ._. eingerücket, worden 
ind. Er arbeitete auch für den geheimen Rath Böhmer in 
einem Sfudenproceß, pun&o repetitionis detis und beforgte_bei 
der Ausgabe der Confiliorum Halenfum die Correctur· Auf 
des Profeffor Schmeizels hi rag Mein er 1734 ei⸗ 
ne Hofmeiltersftelle in Siebenbürgen bei einem iungen ‘Baron. 
von Sgentkerefitis Fam aber im Jahre 1736 mit einem leibeis 
genen Pferdeiungen und 3 Pferden wieder nad Halle zurüc, 
'verfaufte feine ‘Pferde, und Kanzler von Ludewig verſchafte 
ihm einen Magdeburgiſchen Freitiſch. Nicht lange DachVer 
| + am 
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bekam er, bei einer Unruhe die zwiſchen den Studenten und 
dem Deſſauiſchen Regimente entſtand, Verdruß und der Fuͤrſt 
von Anhalt, der Inhaher Des Regiments, fo mie der Come 
mandant Deffelben, verlangten feine Relegation, worauf er im 
Ausuft 1737. nad) Ansbach gieng, wo ihm der Geheime Raths⸗ 
praͤſident Freiherr von Seckendorf die bekannte Werthheimi⸗ 
[be Bibelüberfegung gab, Daß er über die darin enthaltenen 
eligionswidrigen Stellen feine Meinung abfaffen follte, wel⸗ 
es aud von ihm gefchehen iſt. Jedoch da er auch Bier 
mit einigen Dfficieren Händel hatte, fo wurde er mit co fl. 
und einem Empfehlungsfhreiben an Den General von Se 
ckendorf zu Kaiferlichen und PLA Kriegsdienften ._ 

fen. Sogleich kaufte er fi ein Pferd und ritt Damit dur 
Franken und Niederfahfen nad Hamburg. Allein er mußte 
fhon in Hamburg aus Noth fein Pferd fi 5 fl. verkaufen 
md fein Vorhaben nad) Rußland zu gehen aufgeben, end» 
lid) gieng er über Lüneburg, Celle und Hannover nad) Goͤt⸗ 
tingen, wo er bei dem Hofrath, Dr. Hannefer Zifcal wur⸗ 
de, fidy mit. Abfchreiben, Corrigieen, Defhifriven, {0 wie mif 
Unterricht im Debräifchen und als Notarius, und Procuras 
tor von 1738 bis 1740. gut fortbrachte. Dier fam er zwei⸗ 
mal aufs Carcer und endlidy erhielt er am ı5 Oct. 12740, 
Das confilium abeundi und weil er nicht gutwillig abgehen wolle 
te, fo mußte ihm der Pedell mit 6 Mann Wache zum Thor 
hinaus führen. . Nun gieng er nach Marburg, repetirte Dafelbff 
mit iungen Studierenden die Pandekten und gab Lectionen im 
Deſchifriren/ in der Chiromantie und Onomantie. 1741 gieng 
er wieder nad. Halle und lernte dafelbft bei dem Rabbi Tefef 
und Rabbi Wolf die Gemara und.bradite es ‚Darinnen, fo 
wie in der ganzen rabbiniſchen Öelehrfamfeit, fo weit, dag er 
bei Den Zuden zu Halle für ein Orakel gehalten und auch von 
polnifchen Juden, die nach Kalle kamen, um Rath gefragt 
wurde. Brenk harte von jugend auf Aa eine grofle Bots 
Biebe für Die Sjuden und bier De er ſich beſtaͤndig in a. | 
—— Fe Nr 
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fefben, gieng öfters in ihre Synagoge, hielt einmal_eine Res 
de in derfelben, war bei ihren Luſtbarkeiten und Hochzeiten 
gegenwärtig und errichtete mit einem Judenmaͤdchen eine Lieb⸗ 
ſchaft, die ihm viel Geld Poftete. Im % 1743 ſtarb fein 
grofer Gönner, der Kanzler von Ludewig, und ob .er ſich 
gleid) entſchloß Magifter zu werden, fo durfte er Doch Feine 
£ehrftunde mehr ertheilen, weil er ſich nicht habilitiren und 
pro loco difputiren wollte. 1744 wurde er Hofmeiſter bei.eis 
nem Baron von .Uterot, aber ſchon im Gebruar 1745 gieng 
er von Halle weg und dreimal nach Jena, um feine Unter 
Funft dafelbft zu finden, und endlich Fam er nad) einem hal 
- ben Jahre wieder nah Halle zuruͤck, gab in der Stille Uns 
terricht im Rabbiniſchen, errichtete eine geheime Geſellſchaft, 


verfertigte Cubeben⸗Wein der ftarf abgieng, und blieb nod) ° 


bis ins vierte Jahr allhier, während er wieder eine Hofmeiſter 
ftelfe bei einem allda ftudierenden Memmingiſchen Patricius, 
Hartlieb genannt von Walſvporn erhielt, ſchrieb deſſen ns 
auguraldifputation, womit er Licentiat Der Rechte wur⸗ 
De, mad opponirte ihm Dabei. In dieſer Stelle wurde er in 
groffe Verdrüßlichkeiten verwickelt, die ihm die Relegation 
von Halle auf immer zugegogen, nachdem >er ſich 27 Jahre 
auf Univerfitäten herumgetrieben hatte. - In den legten Jah» 
x feines Aufenthaltes zu Halle, hielt man ihn ſchon mehr 
fie einen Zuden als für einen Ehriften, und Da er 1749 über 
Quedlinburg, Halberftadt, Blankenburg, Magdeburg, Ham⸗ 
burg und Altona, wo er überall bei Juden logirte, nach Am⸗ 
fterdam Fam, [e ließ er ſich am 25 October in einer Verſamm⸗ 
lung von 10 itdifchen Zeugen durch Rabbi Jehuda Loͤw be⸗ 
hneiden, bei welcher Handlung noch zween portugiefifche Bes 
chneider zugegen waren. Don dieſer Zeit ſchrieb er ſich Jo⸗ 
chanan Srenk, informirte, trieb die Medicin, reifte in iuͤ⸗ 
bifcher Gefellfhaft nad Harlem, Bent Utrecht und Leiden, 
unterftüßte feine iüdifche_ Geliebte Lehmaͤnnin mit Geld und 
lebte übrigens von der Guͤte feiner neuen Glaubensgenoſſen. 
Jedoch nad) anderthalb Jahren trennte er fi) von den Zu en 
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und begab ſich wieder zu den Chriſten: Denn den 23 April 
1751 veifte er von Amiterdam über Oſtfriesland, — 
Goͤttingen, Minden, Caſſel, Marburg, Gießen, Friedberg, 
—— und Hanau nach Burgſinn, von wo aus er mit _ 
einem Freunde, Dem Baron von Thüngen, nad Ungarn ges - 
hen wollte, weil aber dieſer nicht zugegen war, und Brenk 
nicht auf ihn warten wollte, jo begub er fid) über Darm⸗ 
ftadt.und Würzburg nad) Vürnberg, mo er den ı3 Sept. - 
anfam, indem er ſchon lange Die Abficht hegte, fid) in dieſer 
Reichsſtadt nieberzulafien. Nachdem er ſich anfänglich noch 
einige Zeit in Ansbach und in der dortigen Gegend ae 
und feine alten Freunde befucht harte, fan er nach Altdorf, 
gieng aber nach einem Aufenthalt von etlichen Tagen von da 
aus nad) ‚Rücnberg und miethete ſich eıne Wohnung vor 
der Stadt in Dem Ansbachiſchen fogenannten Vogels⸗Garten. 
Hier lebte er. nun eine geraume Zeit kuͤmmerlich, täglich _mit 
einer Landmünze oder 10 Pfennigen, wohnte unter Dem Das 
che und konnte in dem ſtrengſten Winter nicht heizen, fondern 
märmte fid) nur_bei aufgemachten Senftern an der mandımal 
hereinblickenden Sonne, und ſchrieb feine Sconomifhen Nach⸗ 
sichten, eine Ark von Syntelligengblatt, womit er ſich etwas, 
aber gar nicht, viel verdiente. Doch verbeflerte er feine Unis 
ftände durch eine Deirath, wurde 1756 Sekretair bei dem 
- Heffen Caſſeliſchen Kreisgefandten von Heimenthal und nad) 
deſſen Tod 1760. wirklicher Legations⸗Sekretair, erhielt aber 
1763. feine Dimiffion von Caffel aus, mit Beibehaltung feis _ 
nes. Titele, Nach dieſem erhielt er abermals eine Sekreta⸗ 
riatsitelle bei dem Chur » Baprifhen Gefandten, Baron 
von Schuͤckher in Nürnberg, mohnte bei demſelben in einem 
Garten por dem Thor, madıte Der Stadt Nürnberg viele Unan⸗ 
nehmlichkeiten, und wandte fid) nad) den Tod feines Principals 
nad) Erlangen, 100 man ihn aber weder aufnahm nod)- practicis 
ren ließ. Endlich nahm ſich Die Gattin des Dechants zu Waſ⸗ 
fertrüdingen, von der Lith, feiner an, die zueift das Quartiere 
geld für ihn bezahlte, bis fie ihm nachher ein Haus zu Schob⸗ 
Fuͤnfter Theil. Q J dach, 


. 
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dach, einem nahe an Waffertrüdingen, im Ansbachiſchen ge: 
fegenen und nach Gailsheim gepfarrten Filialdorf, erfaufte 
und ſchenkte, mo er fid) nothdurftig von feiner inriftifchen > 
xis nährte und den 23 November 1789 dafelbft ftarb. Leber 


40 Jahre trug er ſich mit dem Proiect auf den wallachiſchen 


Gedirgen ein Königreich errichten zu mollen, warb im Ernfte 
. Dazu und glaubte in Holland mehr Coloniften, ats in Deutſch⸗ 


fand zu finden, Eonnte es aber fo menig realifiren als feinen‘ 


Vorſatz auf der Lüneburger Haide einen neuen der Natur 
gemäßern Staat zu errichten, ob er gleid) fein Proiect an die 


Hannöverifhe Negierung gelangen ließ. Zu Halle wollte er . 


- Srofeffor Iuris hebraici, zu Göttingen Leetor linguae Hebraieae, 
zu Ansbad) Infpetor morum auf dem Gymnaſium, in Sicilien 
uditeur, und endlich gar Landſchulmeiſter zu Roſtall werden, 
ober alle feine Bemühungen waren vergeblih: Er war von 
mehr als, mittlerer Große, ſtark, von trotzigem Anfehen, das 
mehr ind fürchterliche fiel als_ernfthaft war, gang mit Haas 
ven bewachſen, aller Strapazen gewohnt, meiſtens gefund, fein 
Gang war lansfam, gerade, fteif, und mehr. auf den. Zehen als 
ganz geraden Fuß, ſich immer drehend oder ſchwingend. Geine 
Stinmme war tiefer, flarker Baß, langfam, keck und gebieten 
xiſch, fein Blick ftarr und vermeilend. Sein Charakter war 


veſt, treu, ehrlich und Dienfifertig. Seine Gutmuͤthigkeit war 
fuͤr feine ſehr mäßigen und öfters Dürftigen Umftände. unbes 


fchreibfich groß. In der Kleidung war er altfränfifch und 
trug _fie, toie fie dor ao und mehr Jahren Mode gewefen. In 
der Stadt fomohl, als über Land gieng er nie ohne Stock 
and Degen. In der Religion war er bis in fein ſpaͤteſtes Als 
fer immer mehr Jude als Chrift, ob’ er gleid) bisweilen. chrifte 
fihe Predigten befuchte, und im feiner vierfachen Ehe betrug. 


er ſich als Der zaͤrtlichſte Gatte. Seine Schriften find fol- 


gende: 


Erflärung über die gradus prohibitos, Levit. 18. aus den Tehrfägen ber 


— 


iuͤdiſchen Schriftgelehrten; weiche Th. 2. und 3. des Halliſchen gelehr⸗ 


ten, Anzeigen eingedruckt ſind. 
— ‚Reue 


⸗ 











Brenk. 123 
ang 


Beantwortung ber Frage: Oh ein Studiofus Theologise fein Studium 
mit gutem Gewiſſen verlafien und lura ſiudiren koͤnne? Frankf. 1746. 


Die nad) Gottes Wort, Recht und Vernunft ndthige und moͤgliche 
Derbefferung der Juſtitz nach dem Inhalt derer Königlich Preußiſchen 
Edicten. Halle 1748. u en 


Diff. inaug. iur. qua leges fuccedendi confuetas ad juris inftitiaeque nor- 
mam examinatas — fub praef. lo. Sam. Fr. Boekmeri, ICti — pro ſum- 

. mis in utroque iure honoribus impetrandis d. Maii 1749. proponit Sigm. 
Dau. Hartlieb, dictus Wallfporn, Memminga - Sueuus. Halae, 1749. 4. 


- Berweißgründe, das in denen teutſchen rauden Eine Reformation ber 
gegenwärtigen Juſtitz nicht allein unmdglid und unnoͤthig, fondern 
auch dem gemeinen Weſen vielmehr ſchaͤdlich ſey. 1753. 8. 

ar Scenomifche und mit philoſoph. Betrachtungen vermifchte 

achrichten. 8. Mit diefem Titel gab er vom 8 Det. 1734. bie 31 
Dec. 1757. 37 Etüde, unter dem Numen Advokat Nordmann, zu 
Nürnberg heraus. 


Befchreibung.von dem Erbbeben zu kiſſabon. 4. Ohne Drt und Jahr. 


Iurisprudentia genuina, ober die aus denen erftien und wahren Grund 
fägen demonfteirte und verbefferte Rechtsgelehrſamkeit, nach welcher 
die Erlernung und Handhabung derer Mechte leicht, gruͤndlich und 
wahrhaft gefchehen mag. 2 Theile. Frankf. und Leipz. 1755. 4. / 

Betrachtungen über ben gegenmärtigen beutfchen Krieg in Abficht auf ‘ 
die Religion, Meicheverfaffung und Neutralität der Reichsſtaͤnde. Er⸗ 
ſtes big drittes Stück. 17s58 1759. 4. Noch zwei anbere in dem 
riährigen Krieg von ibm edirte Edtifien, von der Deligion und von 
der Neutralität der Neicheflände, find dem damaligen Kriege.Theas 
tee einverleibet worden. 


Das Muͤnzweſen, porgeflellet zur Rettung bes gemeinen Beften, A 
. gen den, durch bie unbefländigen Werbefferungen dem gemeinen 
en sumachfenden Schaden. Yugfpurg, 1764. 4. 
Zeitung ießiger Zeit, von ben Vorfallenheiten im gemeinen Wefen, 1765. . 
De + Es find s Stücke, die vornehmlich die damals fürwährende 
ngverbefierungs + Angelegenheit, nebft allgemeinen Gruntfäten bes 
Muͤnzweſens betreffen. Vem 3 Sıld an heiſt ber Titel nicht mehr 
Zeitung, fondern Nachricht ietziger Zeit. | _ 
Die: Unitarifchen Glaubenslehren, entworfen von Szent Abrahami, ehe, 
maligen Profeffore bed Gymnafii zu Colofvär, und nun aug dem Uns 
gariichen überfegt von Palfi lanos, Cand, Thcol. Leipj. 1766. 4. 


Q2 Die 
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Die moͤgliche, nuͤtzliche und gerechte Abaͤnderung der gewoͤhnli Dieb⸗ | 
hrafen. (Rärmberg,) 176. 4, en 

Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung ber im deutſchen Reich zuruͤckgebliebenen 
Emigranten auf das, bed Auswanderns halber ergangene Kaiſerli⸗ 
he Edict. 4. Ohne Drt und Jahr. . 


atriotiſche Gebanten ber die bishero angewachſene w erlihe Ihe 
Cs Erl. und Marttbreit, 1770. 4. gewachſ ucherliche Theip 


Kurzer Abriß des Großſultaniſchen Regiments und derer türkifchen 
Reichsgrundgeſetze unter ber Regierung Muftapha Ill. Tuͤrkiſchen Kai⸗ 
ſers in einer Anrede vorgeftellt. Straßburg 1771. 4. 
Die in dem Feldbau, und der Viehzucht durch den Zehenden gefegnete 
Landwirthſchaft. Wallerfiein, 1778. 4- 
Rechtliche Unterſuchung, ob bie eröfneten und eingesogenen Reiche + Le» 
‚ ben in Bayern, falva Conflitutione et Incolumitate Imperii wieder vers 
lieben und. hiezu die Kaiferl, und Reichs-Einwilligungen ertheilt 
werden mögen? Autore Papiniano Sacerdotii Iuris Collega. 1780. 4. 

n Hanbfchrift hat er noch mancherlei hinterlaſſen, worunter das 
Morglhfte feyn möchte: un h 
— * der xwa her ur R 8% vor F „ausser. | 

ertiget. Holle Den 31 Mart, 17. ur) I. W. Brenc a Der 
ande. 4. 27 Bogen. | i 
Die Vererbung der gemeinen kehen betreffend. 
Erfiärung des Prediger Salomons. 
. Medicina Hebraeorum. 
ee re Preißaufgabe von der Verminderung oder Vermel⸗ 
tung des Kindermordes. j i 
ca plebeia, nebft einem Anhang von den deutfhen Vor⸗und Zuna 
ne Ber unanfläntigen Moblanfläntigkeit, von Necenfionen der 
Bücher, und von der phantaſtiſchen Schreibart, bie er gegen bie Re⸗ 
cenfion einer feiner Schriften (Rechtliche Unterfuchung ꝛc. 2c.) drucken 
laffen wollte. 
Mehrers von ihm fiebe in der Lebensgeſchichte eines im hoben Alter verßor⸗ 
benen fonterbaren Mannes I Joh Wolfg Brenf’s, befchr. von Prof, 
Bi, Anſpach, 1791 8. Weidlichd Biogr lache Ch 3.p.35 Lade 
vocat, hiſt. Handwörterb Th VII. p.293. Meufels Nachtr. 1. ©. 7 
U S. 24. Vocke's Geb, und Todt. Alm. Th. I. ©. 169. fl. 
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Sremning. Brunner, O0 5 
: : ED — * ug 
Breunning, Breinning, Preinning (Heinrich) befand 
ſich 1554. noch zu Ingolſtadt unter den Inſcribirten und 
zwar auf folgende Art: Henricus Preinning (Noricus) Medicinae 
Do&or. | | 
©. Annal. Acad. Ingolftad. Ed. Mederer. P. L p.237. 
Brozer ſ. Proger | 
Brunner (Heinrih Marcus) ein ehemaliger Kunſt⸗ 








händler in Nürnberg, von dem ich nichts tweiter anzugeben weiß, 


ale daß er folgende Schriften herausgab : 


ichte aller Roͤwm. Kaiſer vom Kaifer Julius Caͤſar big auf Nofevb I 
— —* teden Portrait, Nürnd. 1782. 8. ſ f Joſeph II. 


Verzeichniß von Chymiſch⸗ und Phyſicaliſchen Waaren und von Catro⸗ 


phyſiſchen u. a. Courioͤſen Beluſtigungs⸗Stucken. Nuͤrnb. 1794. 8. 
Verzeichniß von Kunſtſachen xc. mit e. Kupfert. von 100. Vign. Nuͤrnb. 
1794. 8. 
ie Rechte und Freyheiten der Herren Genannten des Sroͤſſern Rat 
> Rirabers, mit vorgefegten Privilegien an E. €, Hr Seren 

ber ganzen u 
a erfauften Schultheißifchen Negterung, Burg und Schloß. Nebft 
einem Anhang von Pflichten der HHn. Genannten, Bierbraͤuergeſetze 
und Eyd, nebſt der Rathsſtuben, wie ber Kath in gehoͤriger Raugord 
nung figt. Wien und Dresden, 1786. 8. Der Verf. unterzeichnet ſich 
zwar unter dem Vorbericht B. M. N. in W. es fohte aber heifen: 
- 9. M. B. (runner.) in N. Cürnberg.) — 
usfuͤhrliche Beſchreibung der Sprachmaſchinen oder ſprechenden Aid 
nn er unterbhaltenden Erzählungen und Geſchichten erläutert on 
M. Brunner) mit 2 Kupfert. Nuͤrnb. 1798. 8. ae 
Man vergleiche: Bibl. Nor. Will. P. VI. n. c83. Kiefhabers Beil. der 
Mar. zur Nuͤrnb Geſch. S. 63. ate Samml. und deſſen Anzeigen 1708, 
S. 149. - 


Brunner (Chriſtoph Loreny) wurde zu Nürnberg. den 
17. September 1776 gebohren. Won 1784 bis 1795. beſuch⸗ 
te er Das Gymnafıum Aegidianum, An Oſtern Des. uletzt ge⸗ 
nannten Jahrs bezog er die vaterlaͤndiſche Univerfität zu Alts 


dorf und ſtudierte Dafelbft die gehrsriffenfihaft. 1798. bes . 
| = ‚3 


gab 


= 


“. 


oͤbl. Bürgerfchaft von Maximilianus I. ertheilt den der Ü. 
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gab er. fih zur Fortſetzung feiner Studien nad Jena und 


Eehrte nach einem Aufenthalt von einem Jahr wieder in few 
ne DBaterftadt zurück. Den ı9 Sun. 1800. erhielt er zu Alt 
Dorf nad) vertheidigter Stnauauraldifputation die juriftifche 
Doctorwuͤrde, worauf ihm zu Nürnberg die auffererdentlidye 
Advocatur ertheilt wurde. Seine bisherigen Schriften find: 
Ueber . Recht des Staats milde Stiftungen abzuändern. Nuͤrnberg, 
u 1799. ® - _. 

‚Berfuch einer Beantwortung ber Srage: Handelt der Etaat klua, inenn 
er A feines Rechts milde Stiftumgen abzuändern, betient? Ebend 

.. 1799. 3» " / u 
Difp, inaug. de ufufru&u confugis fuperftitis in bonis coniugis defundi 
inftitutione feparatae aeconomiae vel nuptiis Jiberorum iure N6rimber- 
genfi non tollendo. Altorfii, 1800. 4. | : 
Dan vergleiche die Stantswiff. und jur. Nachr. Dec. 1799, n. CL. S. 583. 
Fehr. 1800. n. VII. ©. 108. Juriſt. Lit. Zeit. 1800. n. 78. Erlanger 
Lit. Zeit. 3800. 0.232. Biblioth, N. iur. Echriften. B. J. Heft. IV. 
©. 502.8. Hl. n. 15, . a a: 


Bruno ($acob) Fam 1625. d. 39 Zul. als Praͤcep⸗ 

tor der erften Klaffe an Philipp Carls oder Caroli Stelle, 

wurde 1629. den 3 Sept. in den afademifchen Senat aufges 

nommen und jchrieb noch: | 

Ecloga xzeisreios ad Reip. Nor. Proceres pro magno fibi in tempore'ex- 
hibito beneficio. Altı 1633. 4. | —— —— 

De liberalitate et magniſtcentia. Alt. 1640, 4 J 

Progr. ad orat. I. C. Durrii, clementia fceleris victrix. Alt. 1645. 4. 


Brund (Jacob Pancratius) hatte wirklich Drei Frauen: 
1) Sufanna Kathar. Sebaſt. Schulzens, eines Kaufmanns, 
Tochter; (ſ. die Leichpred. auf fir Hof 1657. 4.) 2) eine 
geb. Michaelis; 3) eine Kath. Barbara. Ein Sohn von ihm, 


‚ au Jakob Pancratz, der eine Rebe de induciis non violandis 


‚gehalten hat, die zu Altdorf 16,0. 4. gedruckt if, ſtarb als 
Regiſtrator des Landalmofenamtes zu Nürnberg 1701. Zu - 
des Baters Schriften gebort noch: | 
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Progr. ad diſſ. inaug. I. M. Trilleri, cum vitae curriculo Candidati. Alt. 
“1689. 4. 5 ar | 


. Difp. de vomitoriorum et purgantium temporis deledu ad Hipp. aphor. IV, | 


4. Alt. 1698. 4. 
— de hieme in lientericis vomitus impedimentum praebente ad aphor; 
IV, ı2. Alt. 17Co. 4 
Difp. de vomitionis commodo in quibusdam aegris fine febre ad‘ Hipp. 
- aphor. IV. 17. Alt, 1700. 4» — 
de retrimentorum corporis humani coloribus variam in aegrotis fieni» 
ficationibus praebentibus ad aphor, IV. 21. ib. 1904. 4 
— de natura methodi therapeuficae fcopum per contraria generatim ob« 
feruante ad aphor. IV. 28. Aug. Vind. 1703. 4. 
— de Arnaldia. Alt. 3706. 


— de periculo maiori aut minori in febribus continuis ex Hipp. aphor. 


‚IV. 43. Alt, 1707. 4 q WR 
"Bruno (Sriedrid) Jacob) hielt 1682. zu Altdorf eis 


ne Rede fuper Galeni axioma: mores animi fequuntur tempera- 


. mentum corporis, die mit Omeiſens Einladung in-4. gedruckt 


if. Don ihm it aub J. C. Sturms Mathefis' iuuenilis ins 
Deutfche überfeget worden on 
Buchner (Ulrich) hat noch in den Druck gegeben: 
Ehelys Mercurii. Wittenb. 1584. 4 i 
Buel, oder Büel, (Chriſtoph) war in der Kauzlei zw 


Nuͤrnberg bedient.‘ Nach feinem Portrait war er von 1605 


—30, Kapellmeifter. 
Buͤhel (Wolfgang Wilhelm) ſchrieb noch: 


Eine Erklaͤrung des Spruchs ı Pet. 2, 9. 10. bie als ein Beitrag gr 


der Bott. lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchaft in D. Hoͤnns Nach⸗ 


richt davon ©. 305. abgedruckt iſt. 
ran ſehe noch Dipt. Kraftshof, wer auch feine Kinder genannt find. 


-Bühel (Johann Andreas) farb den 16 Aug. 1759. 


in 75 Jahr f A. und 45. feines Schulamtes, 
Eiche (Waldau's) Gefch. und Belchr. von Hersbruck S. 121 fl 


Buͤrkmann (Chriſtoph) ſiehe oben Birkmann. 


Buͤtt⸗ 
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Büttner (Chriſtoph Andreas) iſt nach dem Bericht 
eines Schwiegerfohnes von ihm, Namens Gebhardi, gebohren 
- am 9. (nicht 31.) Det. 1704. und geftorben den ı9 Det. 

1774. zu zz. wohin ee 1755. von Stettin aus, an 
Des zu Ruhe gelegten Adolph Gideon Bartholds Stelle, ale 
Mector Fam. Er war auch noch aufferdem der koͤniglichen ges 
fehrten Geſellſchaft zu Greifswald Mitglied, Zur Berichti⸗ 
gung und Ergaͤnzung feines Schriftenverzeichniſſes hab ich 
olgendes anzuzeigen ; ' 
Emendationes intelledionum per logiecam fufceptae. Hal. 1730. & 
Curfüs Pbilofopbicus etc. kam auch zu Halle heraus. 


Proceffus difputandi. Hal. 1735. Stettin. 1748. 8. 


Accentwationis introductio. Stettin. 1747. 8. 

Krläuterung einiger Stellen feines Curfus theol. reuel. Stettin, 1747. 3. 

AnmerFungen zur Trigonometrie des Hrn. von Wolf. Stettin, 
1747. 8. 

—— hebraea in ufum ſcholarum Sedinenfium. 1747. 3. 

Don der oratorifchen golge, acht Einlabungsfchriften von 1747. bid 
1750. 

— zur wahren Beredſamkeit. Stettin, 1748. 8. 

Prolegomena tbeel. experiment. reuel. 1749. fol, 

Progr. de variis logırithmi notionibus. 1750. fol. 

Vorläufige Nachricht von einer in Altenſtettin anfzurichtenden matheme, 
tiſchpraktiſchen Nealfchule. 1750. 4 

Oinmerkungen zu. des Herrn von Wolf Geometrie. Stettin, 1753. 8. 

Rato chaldaifmum biblicum formandi. 1753. 8. 

Erläuterung der Rechenkunft, Geometrie und Trigenometrie des Hrn. von 
Wolf. Stettin, 1755. 8. | 

Erläuterung ber Algebra bes Hrn. Baron von Wolf. Braunſchw. 1756. 8 
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Progr. de nummis quibusdam ad faeculorum Romanorılm milienarium per- 
tinentibus. Stralfund, 1760. _ 
Anmerkungen zu der Hydroſtatik. Stralſ. 1771. 8. . 
Er hat vermuthlich von 1760. bis 1771. noch mehrers gefchrieben, fo ich 
aber aller Mühe ohngeachtet nicht habe. ausfindig machen tönnen, 
©. Olädwunfch, welchen dem 30 Non. 1751. an feinem Namenstage nebſt 
einer defammelten Nachricht von feinen Gchriften einige von feinen‘ 
Zuhoͤrern übergeben wollten ; Stettin, 8. _ Des Neuen Belchrten Eur 
ai Theil, (1760.83) wo ©. 619. fein Leben bis dahin bes“ | 
id. 


‚Bunzel (Zohann Paul Sigmund) ein lebender Geifls . . 
licher, gebohren den 11 Maͤrz 1749. su Velden, wo fein Vater, 

aul Georg Bunzel, Damals Diafonus war und nadımals als 
taplan zu Lauf geflorben if. Die Mutter war Anna, Maria 
eine geb. Sollingin. Er ſtudierte zu Altdorf, und hörte die 
Dafigen Philofophen und Theologen. 1772 wurd er Kandi⸗ 
Dat des Predigtamts und Dilarius an der Klarakirche zu 
Nürnberg, 1780. aber als Pfarrer nah Eselmang im, Her 
psthum Sulzbach und 1791. nah) Pommelsbrunn befördert 

gab folgende Schriften heraus: . 


Chriſtliche Befchäftigungen der Privatandacht an den Sonn , Zeft » und 
Feiertagen, mit dem richtigen Wortverftanb und erbaulichen Anwen⸗ 
Bungen allee Evangelien. 4. Theile. Nurnb. 1783. 1784- 8. 

Kurze Betrachtungen über biblifche Texte bey den Särgen unferer Mil 
chriſten. 4 Th. Ebend. 1783. bis 1794. 8. Neue Aufl. Ebend. 1794. 1796..8. 
Die 2 letzten Theile find audy unter dem Titel: Heilſames Nachdenken über 
unfere legte Veränderung, nach Anleitung der fonnt. evangel. Terte, 
zur haͤuslichen Erbauung und gu oͤffentl. Vorleſungen bei Begräbs 
niffen auſsgegeben worden. — 

Predigten an Sonn s Fefts und Feyertagen, mit beim richtigen 

orsverfiand und erbaulichen Anwendung alles Evangelien. Ebend, 
1787. 8. —* 

H.A.A. Ries, auserleſenes und vollſtaͤndiges Gebetbuch für glaubige Chri⸗ 
fien in den Morgen⸗ und Abendſtunden auf 8 Wochen, an allen feſtlichen 
Sagen, in allen Fällen und Anliegen und auf dem Kranken» ımb Ster⸗ 

Debette, gte Aufl. 4 Theile. Nuͤrnb. 3790. 8 Bünfte Aufl, Ebend. 1797. 8. 


Sünfter Theil, R J Samm ⸗ 
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Sammlung auserleſener Lieder zur haͤuslichen Erbauung. Naͤrnb. 1795. 8. 
Chriſtliche Defhäftigungen der Privatandacht an ben Sonn » Zeft » und 
Feyertagen, vorzuͤglich ald kurze Predigten zum Hausgottesdienſte. 
4Theile. nd. 1792 — 1795. 8. 2 
Krattifche Erklärung aller. epiftol. Terte zur Erbauung mb Belehrung 
für Sreunde eines vernünftigen Cbriſtenthums aus allen Ständen. 

3 Theile. Ebend. 1797. 8, | 


Bunzel (Samuel Ehriftoph) ein Halbbruder des dos 
rigen, und Buchhalter in der Volkamer⸗Forſteriſchen Meſſing⸗ 
handlung zu Nürnberg gebohren 1751. zů Delden im. Nuͤrn⸗ 
bergifchen, erlernte Die Handlung gu Nürnberg, beſchaͤfftigt fi) 
mehrere Fahre mit faufmännifhen Rechnungen, - und ertheilt 
= einer eigenen Methode Unterricht in denſelben. Er gab 

eraus: — 
Neues kaufmaͤnniſches Rechenbuch. 2 Theile. Nuͤrnb. 1789. gr. 8. 
Bd ufg er (Paul) frarb den 30 Sept. 1768. 
©. Dipt. Sebald. et continuata. A. Goezü comment. de laudabili vita P. 
ı Burgeri. etc. Nor. 1763. 4. 


*Burkard (Peter) ein Medicus, Burcard, Burckhard 
auch de Burchardis genannt, von Dem vorhin gefagt wurde, 
daß er der Stadt Würnberg von 1531. bis 1529. gedienet 
habe; welches aber nicht feyn kann, wenn er eben die Pers 
fon ift, die ſich zu Wittenberg und Ingolftadt findet, und die 
au nicht bis auf Das J. 1539. gelebet hat. Es ift hoͤchſt 
glaubwürdig, dag nur Ein D. Peter Burkard, und nicht ihrer 
gjpeen, noch weniger. aber Drei, zu gleicher Zeit gelebet; und 
don dieſem erzehle ich num folgende Sefibichte. Er war ein 
Ingolſtaͤdter von Geburt, ein ‘Bruder Des befannten Rechts⸗ 
iehrerg zu Ingolſtadt, Franz Burfards, Der freien Künfte 
und Medicin Doctor, und bereits 1,98. zu Ingolſtadt als 
Profeſſor inferibiret. Nach Nuͤrnberg mag er gleichwohl 
15:3 wo nicht eher, gefommen feyn und mit Den berühmten 
Männern, W. Pirkheimer und £. Spengler, die Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht haben, wovon die unten anzuführenden m. 
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fe zeugen. Zu Wittenberg aber war er bereits 1518. ganz 

gewiß als Profeſſor, vielleicht auch ſchon eher, zumal wenn die 
Nachricht gegruͤndet iſt, Die Adami in vitis Medicorum (in vita 
Auguſt. Schurfii) giebt, Daß er einer von den erſten Profeſſo⸗ 
ren der Mebicin auf der damals angelegten Afademie zu 
Wittenberg gewelen. Nach Suevi Acad, Witieb. war er aber 


Doc erft der jechfte in der Drdnung. Im J. ı520 den 1.May  . 


wurde er Rector der Univerſitaͤt und erhielt dur den D. 
Et, jedody nicht foͤrmlich und feierlich, fondern heimlich und 
hinterliſtig, für fib und die Univerfirät ein Exemplar der 
en Bannbulle wider D. £uthern. Syn diefem feinem 
tectorat muß es = unruhig zugegangen ſeyn, und er nicht 
die gehörige Klugheit bewieſen, fondern Die Studenten felbfl 
aufgewiegelt „haben, indem Luther gewaltig über ihn Flagte 
und ihn bominem infanum nannte. 1521. war er Decanus. 
EB Facultaͤt und ertheilte Auguftin Schurfen, der vermuth⸗ 
ic) fein Nachfolger in dee Profeflion wurde, .die Doctor⸗ 
wuͤrde. Denn in befagtem Jahre gieng Burkard nod von 
Wittenberg weg und mieder nad Ingolſtadt, fo daß alfo 
doch der Verdacht, den man auf ihn wart als ob er dem D. Eck 
D. Luthers neugedruckte Schriften zugeſchicket hätte, gegruͤn⸗ 
det geweſen ſeyn kann, unerachtet ihn Luther ſelbſt dagegen 
vertheidiget und einen frommen Mann geheiſen hat. Im 
Oet. 1521 ſtand er ſchon als Profeſſor gu Ingolſtadt; und ober 
ſich gleich wegen damals wuͤthender Peft, nebſt andern Kollegen 
entfernte, fo kehrte er doch bald wieder zuruͤck und half den neus 
en Mector wählen. 1523. war er mit bei Dem Univerſitaͤts⸗ 
‚ gericht, in welchem M. Arfac. Seehofer und ſeine befannten 
17. evangelifchen, für Feßerifch angegebenen, Artikel verdam⸗ 
met und Seehofer zum Wiberrufen und Abſchwoͤren derfelben 
angehalten wurde, wofür ihm — Luther kein Compli⸗ 
ment gemacht, ſondern in der Schrift, Wider das blind 
und toll verdamnis der. XVII. Artikel von der elenden 
endlichen Univerfiter zu Ingolſtadt anoganzen, (1524) 
‚Ihn und feine Kollegen ſehr heftig angelafien hat, Er farb = 
— | 2 e 
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ſelbſt den 30. Maͤrz 1526. und wurde ihm und feiner Gat⸗ 

tin Urſula Hohennetlin don der hinterlaſſenen Tochter Mar- 

:garet ein Grabmal errichtet. Er war ein im Griechiſchen uns 

arg geſchickter Mann. Don feinen Schriften ift mir folgens - 

Des befannt:: 2 

Parua Hippocratis tabula per egregium virum Dom. Petrum Burckhard 

*  Ingelftatenf, Artinm et Medic. Dodtorem in Alma Wittenbergenfi Aca- 
demia medicinam ordinarie profitenten quibusdam familiaribus fcholis - 
er aucta etilluftrata. 1518. (nad) Halleri Bibl. med. pract. T. I. p. 96. 
web. 1519. 4.) Dieß ift ein Eleiner aber ſehr gelehrter Kommentar 
über einen Theil des fexti Epidemiorum Hippocratis, ber dem Churs 
fürft Friedrich von Sachſen gugedionet if, und den Melanchthon ſo⸗ 
wohl in feinem Bortrag, ale in einem eignen ſchoͤnen carmine phalae- 
cio gerühmet und empfohlen bat. | 


lateinif r Brief an Wilib, Pirfheimer, vom 37. Merz ıs2o. wo⸗ 
at er Ha ein Paar Büchlein von D. Euther —*8 8 Riede⸗ 
rer hat ihn abdrucken laſſen. 


— ege a abe e 1520. ⸗ = 
Bil ver Die D. Ed publiirt.pat> D, Dlederet hat ke am ae 
drucken laſſen. 
Siehe GL. Riederers Beitrag zu den Reformationsurkunden, S. 63. 
Ebendeſſ. Nachrichten 8. I. ©. 173 f. Annales Ingolſtad. Acad. 
contin. a D. Mederer, P. I. p. 53. 113. 123. 130, - 


Burkhard Georg Adelbrecht) hat in den Nuͤrnbergiſchen 
> s und Zrevels Streitigkeiten geſchrieben und handſchrift⸗ 
lich hinterlaflen: | 
Bedenten von Frevelſachen. 
Angezogene Praeiudicialia. 
@iche Bibl. Nor. Will. PL. n 8a=. 


Burucker (Wilhelm, niht Johann Wilhelm, wie er . 
öfters genennet wird, ein Fünftliher Medanicus und Opticus 
Nürnberg, war daſelbſt gebohren im Fahr 1728. und flarb 
allda deu 20 May 1801.“ Sein Dater, ein a 
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ſchmidt, gab ihm Unterricht in der DVerfertigung verſchiede⸗ 
ner. Fnftrumente, und er wurde Darinnen eis gefickt. Nach⸗ 
gehends hielt er, fi bei dem Nuͤrnbergiſchen Mathematiker 
Ebersberger auf und ermarb ſich Dafelbit Die nöchigen Kennt⸗ 
niffe in. der Mathematif und andern Wiflenfchaften. - Auch) 
durch den Umgang mit dem Prof. Loͤhe profitirte er fehr viel, 
Sein erfindfamer Kopf trieb ihn nicht nur an, mit feinen Snftrus 
menten felbft Verſuche zu machen, Die Sinftrumente anderer mit 
Bufägen und nr zu bereichern, fondern aud) ganz . 
neue zu erfinden. Außer allen befannten in die ganze Mathematik. 
einfchlagenden groſſen und Fleinen Sinftrumenten verfertigte er 
beſonders foldye, die zur Phyſik, Dptif, Dioptrif und Katop⸗ 
trif gehören, als: Luftpumpen, alle Arten der Mikrofcopien, 
Telefcopien, Perfpective, Cameras obfcuras, Laternas Magie 
cas, alle Arten von Sonnenuhren, Inſtrumente zur Seldmeßs 
kunſt, zur er und noch viele andere, entiveder 
nad eigner Methode, oder nad) zugeſchickten Kiffen, oder nach 
Angebung und Beſchreibung eines guten Schriftftellers. Auch 
berfertigte er Stahlmagnete und eine Menge, durch Hülfe 
. des Fünftlichen Magnets zubereitet:, zum Vergnuͤgen, Scherz 
und Zeitvertreib Dienende Kunſtſtuͤcke, die gleichwol auf mas 








themätifchen Srundfägen beruhen, z. E. Zahlenfäftchen, Fars 


benfäftchen mit der Zauberbrille, Kartenkaͤſtchen, Schnupftas 
backdoſen, Probierbretter, fogenannte witzige Tirolerinnen, 


magnetiſche und andere Perfpective, um durd ein Bret gu 


fehen, Zauber » Teller mit Thieren, Rechenmeiſter, Zcuber- 

aler, Zauber = Uhren, Gedanfn »„ Mafchinen, Magifche 
. Quoblibete, magnetifdie, Lotto, Spiele, errathende Gedanfen, 
"Spiele mit 128. franzoͤſiſchen Karten s Figuren, magnetifhe 
Wouͤrfelſpiele u.a. Das dioptriſche Polymetroſcop Des Augsb, . 

Decanicus Dranders hat er mit nuͤtzlichen Aufgaben vers 
mehret. Sein Univerfal» Mifrofcop hat ihm Lord Bute abs 
gekauft und mit nad) London genommen. Für die Kadettens 
ſchule zu Petereburg, für die Afademie der Wiſſenſchaften zu 
Minden und für den BE Hauptmann zu. ui 
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hatte er vollftändige Meßzeuge verfertiget und Damit viel Eh⸗ 
ve eingeleget, weil fie von feiner Erfindung allerlei bequemes 
und neues haben. "Seine vornehmften und wichtigſten Erfin⸗ 
dungen aber find: Univerfat » Aequinectial s Mlinutens 
Sonnenuhren; optiſche Maſchinen mit 3. Hanptinfirumens 
ten; Neu zufammengefeste optifche Wivellie - oder Waſ—⸗ 
ſerwaagen; Mecipiangel oder Winkelmeßer, und Ver⸗ 
gleichungsfcheiben Der (sent offen Nürnberger Stadt» 

uhr mit der Meinen Uhr. Zu diefen Erfindungen und. feinee 
Inſtrumenten Beſchreibung hatte er re Schriften her⸗ 

ausgegeben, deren Titel ich gang mittheilen till : ) 


Joh. Wild. Stocks, Kupferſtechers, und Wild. Burucherd Mechanici, 
Nachricht von herauszugebenden optifhen Zeichnungen und ber dazu 
gehoͤrigen Spiegel. Nuͤrnb. 1761. 4 


Befchreibung eined Polymetrofcopii Dioptrici, oder Dpfifchen Inſtruments, 
vermittelft deffen man bie Geſichtswinkel meflen und die Entfernung 
eines Objects aus deffen bekannter Freite und umgefehrt, aus defien 
befannter Länge bie unbekannte Breite beftimmen fann; ingleichen 
eine Wiefe oder Feld aus einem Etand ohne Meßkette zu meſſen unb 
in Grund zu legen, benebſt deffen rechten Gebrauch und zweyen Kus 


ppfertafeln. 1766. 8. 


Befchreibung und Abbildung einer neuen Dptifhen Mafchine, melde 
‚ drey- Hawptinfirumenta, nemlidy ein neuerfundenes Feldmeßlinial, 
ein accurates Hoͤheninſirument, und eine richtige Waſſerwaag enthält; 
‚ ingleichen einer befondern neu zuſammen gefeßten optifchen Nivellir⸗ 
‚oder Mafferwaag, welche außerdem zu einem Wall⸗oder Mauern⸗ 
gucher gebraucht werden fan. Nuͤrnb. 1769. 8. — 
Beſchreibung und Abbildung von einem recht vollſtändigen Univerſal⸗ 
Mitrofcop, welches ‚dreierlei Arten von Gonnen + Mifrofcopien, ein 
ompofitum, ein Auotomifches, ein Einfaches, und ein Hand + oder 
pazier.Miifrofcop, auch zweierlei Urten von Cameris_ obfcuris abe 
giebt... Nuͤrnb. 1776. gr. 4. Mit 8. illuminirten Kupfertafeln, 
Nachrichten und Unterricht von verſchiedenen magnetifchen und andern 
Runftfachen. 12. 7 . a 
Beſchreibung einer Vergleihungsicheibe, auf der man mit einem Blick 
‚ überfeben kann, welche Zeit es auf der großen Stadtuhr und auf 
der Kleinen Uhr iſt. 1809. a, | 6 


Buſch. Buſereut. BB 
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©. Dentſches Muh vn; 1577. ©, NE. anı f Merſtic dee 
ſches Künftlerlegiton, ©. 20. Bibl. Nor. Will, II. 930. und Kief— 
habers Monathl. Anzeigen 1800. E. 17, _ 


Buſch (Georg) nennt ſich ſelbſt der aſtronomiſchen 
Kuͤnſte Liebhaber, Mater und Buͤrger zu Erfurt, ri er 
ſich nemlich von Nürnberg aus begeben. Seine 2. Schrif⸗ 
ten von einem Kometen find alfo betitelt: 


Von dem Kometen, welcher in. biefem 1572. Jahr in dem SM. Nov, 
ſchienen, zu Ehren den Rath der Etadt Erfurt. 1572. 4. Nob. ers 


Sindere Befchreibung von dem Kometen, welcher in bem vergangnen J. 
1572. erfhienen und noch in diefem 73. Jahr unter den Firmaͤmenten 
ſichtbarlich vorhanden. Zu Ehren Burgermeifter und Kath der Reichs 
ſtadt Nürnberg. 4. | : 


©. Bibl. Nor. Will. III. 844. a. b. 


Buſereut CXohann) hatte fhon 1580. eine Beſo 
„bung von 300 fl. und hat noch geſchrieben: fol 


Varia Carmina latina. Aug. Vind. 1570. 4. 


„Conclufiones XLIIII. de focietate ex tit. D. &t C. pro focio, pre gradu 
Daoct. in utroque iure capeflendo. Balil. 1580. 4. 


Oratio hab. in primo actu promotionis, qua in fchola et Academia Al- 
torf. primum gradus et honores Magifterii decernebantur et confere- 
bantur a. ısgı. Steht in der Solennitate et Adu renuntiationis etc, 


- Nor. 1581. 8. 


'Thefes de rerum diuifione et earum de iure ‘gentium acquirendo dom 
'nio, ex 1. Inſtitt. tit. lib. 11. Alt. 1581. 4 \ 


Difp. de tutelis, ex tit. XI. et fgq. lib. I. Inftitt, Imp. Alt, 1585. 4. 











Pofitiones de legatis. Alt. 1587. 4. 
Difp, I. de obligationibus. Alt. 1588. 4. 
Thefes de verborum obligationibus. Alt, 1591. 4 
Refponfum in cauffa criminali homicidii, vis publicae, hoflilitatis, mina 
contra ciuitatem etc. Dieſes Mefponfum hatte er mit H. Siphaniug a 
gearbeitet, und ſteht In Leuchtii Confiliis Rittersbußlanis aum. XCV. 
I = | Epiftole 
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Epiftola ad -Salom. Pantherum, d. 19. Maü 1587. Steht Epiftolarum 

Sal. Pantheri LL. IL voran; dieſe feltenen Briefe aber find zu Alt 


dorf in off. Nic, Taloei 1587. 8. gedruckt und Ge. Glacian und Je 
hann Buſereut in 2. befondern Briefen dedteiret. 


@iche Zeidleri Vitas Proſeſſorum Juris Alt. num. II, 
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Camerarius Goachim, der ältere) Sein Vater Jo⸗ 
hann Camerarius war Conſul zu Bamberg und ſtarb 1527, Die 
Mutter, Martha Wejlin, war auch eine Bambergerin. Die 
wilden Auggelaffenheiten, die im Jahr 1521. zu Erfurt aus⸗ 
brashen, bewogen ihn Diefe Stadt zu verlaffen, und nach einem 
kurzen Aufenthalt zu Haufe, gieng er mit Der Seinigen gutem 
Willen nah Wittenberg, wohin ihn Melanchthon zu Anfang 
des Jahrs 1522. eingeladen hatte, um über den Quintilian zu 
— Melanchthon und Er hatten bereite, ohne einander ge 
fehen zu haben, eine gegenfzitige Zuneigung gefaßt, ietzt ent⸗ 
wickelte fie fid) bei perfonlihen Umgang zu der innigften, dau⸗ 
erhafteften Sreundfchaft, die Durch Briefe und durch Beſu⸗ 
dye immer Tebhaft erhalten, und erſt durch Melanchthons 
Tod unterbrochen wurde. Auch das Erfte, mas don Came⸗ 
rarius gedruckt wurde, nämlidy von. Lemofthenis olynthiaca 
prima in latinam verfa, Hagen. 1524. , erfchien als Theil eines 
Melanchthoniſchen "Products, denn zuerft flieht eine Ueberſe⸗ 
-sung der Rede vom Melanchthon, hierauf eine Andere, von 

amerarius, zuletzt Der griechiſche Text Des Originals, und in 
der kurzen Zuſchrift an Ecrinus fagt Melanchrkon, “da er 
mit ſeiner eiscnen Weberfegung nicht zufrieden feyn koͤnne, fo 
laſſe er_eine Andere, von feinem, Joachim, beydrucken, . die 
das erfeße, was er felbft nicht leifte- » Seitdem Camerarius 
ſich zu Nürnberg niedergelaffen hatte, war er ein überaus frucht⸗ 
barer, und’ dabei fehr gefhägter Schriftſteller, gieng aber nicht - 
gleih, wie vorhin (Th. I. ©. 362.) ergehlt worden war, mit 

Sünfter Theil,  . den 
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den Nuͤrnbergiſchen Geſandten zur Uebergebung unſerer Con⸗ 
feſſion nach Augsburg, ſondern kam eine gute Weile ſpaͤter 
und wahrſcheinlich erſt in der Mitte oder zu Ende des Julius 
dahin, blieb auch kaum ein Monath allda, denn den 13 Aug. 
war er ſchon wieder zu Hauſe: doch war er bei dem Vorleſen 
der Confutation der Papiſten, die er nachſchrieb und dar⸗ 
aus nachgehends feine Apologie -verfertigte. Durch Gry⸗ 
naͤus Antrag, durch feines Freundes Amantius Ver—⸗ 
mittelung, und durch Melanchthons Rath gieng er nach 

Tuͤbingen, das er aber vorher erſt, ehe die Sache richtig ward, 
beſucht hatte, um ſich an Ort und Stelle umzuſehen. Den 
28 Jun. 1535. zog er mit ſeiner Familie in Tuͤbingen ein; 
wo er neben dem akademiſchen Unterricht, der in der Erklaͤ⸗ 
zung -romifcher Schriftſteller und in der Anfeitung zu Aus» 
- -arbeitungen nad) Dem Mufter Derfelben befand, auch für die 
Angelegenheiten der Hohenſchule im Ganzen einen beträdhtlis 
dien Theil feiner Zeit zu verwenden hätte, Denn er war nicht . 
blog ein Gelehrter, fondern nud) ein Mann von Weltkennt⸗ 
nis und. von gervandten, fihern, treffenden Verſtand. In 
Tübingen erhielt er eine jährliche Beſoldung von 200 fl. und 
für die Unkoſten der Reiſe so fl., in Nürnberg hatte er nür 
ısofl.e. Ob er.gleih ein Franke Dein mit nad Tübingen - 
brachte, das ihm noch lange Zeit manche Beſchwerlichkeit 
verurfachte und wegen deffelben ietzt Da, ießt dort im Bade, 
bald in Blaͤſi⸗Bad, bald im. Wildbad war, und einmal fos 
‚gar bis nad) Plombieres ins Bad ritte: fo vergieng dod 
kein Sahr, ohne daß mehrere gelehrte Arbeiten ‘von - ihm ers 
fehienen, die immer mit groſſer Achtung aufgenommen wur⸗ 
den. Am J. 1538. machte er einen Beſuch in Nürnberg 
und in dem nämlidien Zahr in Angelegenheiten der Tübingi- 
ſchen Schule einen Ritt nad Wittenberg, bei welchem er⸗ 
anf der Nückreife wegen des Franken Beines viele Beſchwer⸗ 
lichkeit auszuftehen hatte, im folgenden Jahre aber gab es eine 
Reiſe nady Nürnberg und 1540 befuchte er ſeinen Sreund 
Melanchthon su Worms auf Dem Reichsſtag. In dem zuletzt 
ange⸗ 
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angeführten Jahr erhielt er hoͤchſtwahrſcheinlich Die Vocation 
nad) Leipzig, Die er aud) annahm und noch in dem naͤmlichen 
Jahr dahin gezogen ſeyn muß, weil ee fhon am erfien Ja⸗ 
nuar 154: von Leipzig aus einen ei Drier an Den 
Arzt Johann Pfeil von Dem Zuftand der dortigen Afademie 
gefchrieben hat: in welchem Jahre er ſich aber auch ſchon wieder 
mit den Seinigen aus Leipzig wegen der Kriegsunruhen fluͤchtete, 
und ſich einige ae in Merfeburg aufhielt, und nachdem er über 5 
Monate mit feiner Familie herumgeicret war, Fam er endlich 
mit derfelben nad) Wuͤrzburg, von woher er fie nah Nürns 
berg borausfhhictte und ohne Zweifel _feibfi dahin nacfolgte. 
Auch hatte er in Diefem Fahre einen Ruf nadı Marburg, den 
er aber nidyt annahm, fo mie man ihn auch im Sahr_1544. 
wieder vergebens zu erhalten ſuchte. Nach Strobels Treuen 
Beytraͤgen CB. 1. S. 172.) ſoll Eamerarius zu Leipzig einen. 
jährlichen Echalt von sweitaufend Gulden gehabt: haben, 
welches er aus folgender Stelle eines Schreibens von Mes 
fandıthon an denfelben vom ır May 1542. fihließt: Bornerus 
mibi fignificat, non pendi uobis duo millia, quae promiffa erant.“ 
Allein das Work wobis (nicht :tibi) iſt wohl von der geſamm⸗ 
ten EN £eipgig zu verficehen. Zu Anfang bes Jahres 
1547. ſch Camerarius wegen damaliger Kriegsläufte feine 
rei nach Arnftadt, er felbft aber ‚hielt fich bei dem Fuͤ 
eorg von Anhalt einige Zeit in Zerbſt und nachher in Deſ⸗ 
fau auf, fam am o März mit Den Seinigen nah Würze 
burg, ſchickte Diefelben im May nad) Nürnberg, folgte wahr⸗ 
ſceinlich felbft bald dahin nad) und bielt dafelbf entweder als. 
zei oder zum — hei in welchen Nic. 
eineccer ein Zuhörer von ihm war (S. Th. III. p. 671). 
Auch im Derbit 1552: ſchickte er wegen der Peſt feine Fami⸗ 
lie von Zeipzig aus wieder nach Nürnberg, Fam endlich felbft 
dahin und blieb etlidhe Monate mit derfelben in dieſer Stadt. 
Schon 1554 klagte Camerarius über Augenſchmerzen und 
wiederholte dieſe Klagen in feinen Briefen. ſehr oft, fo mie 
er fi von 1564. an öfters e: nephritiſche Umſtaͤnde bes 
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klagte. 1556. reiſte er in Familienangelegenheiten nach Bam⸗ 
berg und im J. 1562 war er in den Monaten Jun. und 
“ul. abermals- in Murnberg, fo wie aud) im April 1566; und 
im May 1567. befand er ſich ſchon über anderthalb Monate 
Dafelbft ; desgleichen vom Oktober 1570. bis su Anfang des 
fi enden Kahres und wohnte der am 26 Febr. 1771. verans 
alteten Dermählung feines Sohnes Philipps bei. Sein 
merfmwürdiges Teftament ift. in dem Mufeo Norico ©. 
39 ff. abgedruckt, Zu der grofien Menge feiner Schriften 
hab ich noch beträchtliche Zuläge gefammelt, und auch zu mans 
den bereit angezeigten, Die ic) hier ganz Fur; anführen und 
mit andern Lertern unterfcheiden till, Tann ich Berichtiguns 
gen machen und mehrere Ausgaben beifügen: fo Daß wir ung 
_alfo bald ſchmeicheln dürfen, ein vollftändiges: Schriftenders 
zeihniß dieſes groffen Mannes zu haben. I 
$cribendorum verſuum maxime compendiofa ratio, in Schola Nurenbergae 
auper inftituta pueris propofita, Nurenb, per Freder, Peypus. 1526. 8. 
13 Bogen, - 
Eob. Hefli Venus triumphans ad Toach. Cam. Ioach. Camerarii Querela, 
ua fuperiori tarmini refpondet. In nuptias loach. Cam. Epithalamior, 
? Ludus Mufarum, per Eob. Eiusd, ad eundem in Hifpanias abeuntem 
propemticon, Ex fchola Norica. 1537. Noremb, per lo. Petreium m. 


Aug. 8. 23 Bogen. 


Commentarius captae urbis du&ore.Carolo Borbonio, ad exquifitum — 


dum confectus. 1527. 8. 13 Bogen. Baſil. 1536. 8. 
F. Quintiliani libri duo priores etc. Eine andere Ausgabe, Colon. 1532. 8. 
Norica, f. de Oſtentis erc. ind in bie ital, Eprache mit dem ul. Ob⸗ 
fequen® und dem Polybor Virgilius durch Dominic. Marafli üderfegt 
md gedruckt zu ion, 1554. 8. © f. | 
Io. Varennii ſyntaxis gr. lingune etc, Eine andere Ausgabe, Bail, 1536. 8, 
und 1376. 8. i . e 
De Theriacis et Mithridatiis etc. Hardt, in Autogr. Tom. III. p. 244. führt 
, die Ausgabe an, Aug. Vind. 1534. 8. unt Hiller in Biblioth. butan, T. 1, 
.p. 371. eine andere Noribergae anno 1534. 8. 
A. Dureri de (ymmetria partium ete. Nor, 1532. (nicht 1533.) fol. 
| u Errarum 


— 
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Erratum erc. Hin O. A. Groſchufs Nova librorum rariorum conledie- 
ne, Fafcic. 1. (Ial. 1709. 8.) p. 89 ſqq. wieder abgebzudt. | 


Macrobii etc. Der eigentliche Titel diefeg Buches if: Ä 

AVR. THEOD. MACROBII in Somnium Scipionis Libb, II. et Saturna- 

liorum Lib, VIl. ex MSS. Codd. recogniti et aucti a loachimo Came- 
rario. Baſ. 1635. fol. 2 WE 


Praecepta vitae puerilis cum parte paraenetici Ifocratis ad Demonicum in 
latinum converfa. Baf. 1536. 8. 
M. Accii Plauti Comoediae XX. ftudio Toachimi Camerarii. Baf. 1536. 8. 


Erratum, Aecolia h. e. de Ventis. Phaenomen. fiderum et ftellarum hiftoria, 
Prognoftica, Planetze ac Menfes triplices. Difticha, Baſ. 1536. 8. 











Marii Vi&orini de orthographia et ratione carminum L. IV. Seruii Hono- 
raui-de pedibus verfuum libellus, Eutychi Auditoris Priſciani de difcer- 
nendis verborum coniugationibus. Seruii Marii Honorati de fyllabarum 
quantitate. Ab Vlricho Morhardo. Tubingae, 1537. Prid. Cal. Sept. 4 
34 4 Bogen. Editore Ioach. Camerario. 


Orer. fun. de lluftrif. ‚Principe Eberbardo etc, Tub. 1537. per Vir. Mor- 
hardum. 4. 54 Bogen.) | Di 

Galeacii Capellae Commentarii de rebus geſtis pro reftitutione Francifci Sfos- 
tiae II. etc. Eödem aceeflit et Hiftoria belli Muffiani — cum praef, Ioach, 
Camerarii, 1538. Argent, ap, Cratönem Mylium m. Martio, 8. 16 Bogen. 


Commentari in: L. J. Tufcul, Quaeft, Ciceronis, Bafıl. 1538. 8. (4.) 
Hippocomicus, f. de traktandis equis libellus. Xenpphontis de re equeftri li 
ber latine. Hiftoria rei numariae Tub. 1539. 8. Und nebfl andern vom 
Camerariug überfegten Werken Zenophons, Lipf. 1556. 8. 
Phil, Mel. encomia artis mathemat, et aftrologieae. Item Joach, Camerarli 
Phaenomena elegantifimo carm, defcripta. Lugd, Sebaft. Gryphius, 1540, 8. 
‚L. Vitruuii Rofeii de docendi ftudendique modo, at de claris puerorum mo- 
ribus, libellus, cum aliis eiusd, argumenti libellis, (et quidem inter plures 
etiam Ioach, Camerarii.) Bafil, ex of, Rob. Winter, m. Iun, 1541. 8. 
38 4 Bogen. - - | 
Carmen Pontani de creatione. Ioach. Camerarii dedecore pnerili, 1542, 
Elemente Rbetoricae etc. Eine anbere Ausgabe, 1564.8. 
‚Elegise ojormdgivan etc. Eine andere Ausgabe, Aigent. 1547, m. Mar: _ 
tio, ex eflic, Cratonis Mylii, 8. 3 Bogen. 
| © 5 
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Praecepta morum etc. Andere Ausgaben, Lipf. 1544, 8. ibid. 1579. 8. i 
1583. 8. "ib. ‚1590. 8. ib, ſ. a. 8. 


Oratio de fludio bonorum artium etc, etc. fam. auch wieder heraus. Lipf. 
1542. 8. 
Synodica etc. Sind auch 1561. und oͤfter herausgekommen. 


uintiliani Oratoriar. Inftitt, L. XII. opera et ftudio Joach, Camerarii, Io. . 
Sichardi aliorumque etc, Praeterea Declamationym Librum addidimus, Ba- 
fil. ap. Rob, Winter, 1543. m. Mart, 4, 95 Bogen. 


fd 
Commentari explicationum in reliquos IV, Ciceronis LL. Tufc, Quaeft, Ba- 
fil. 1543. 4 


Eiceronis libellus de partifi ione oratoria. Lipf, 1544. 8. 


Theocriti Idyllia XXXVE Eiusd, Epigrammata XIX. Eiusd, Bipennis et Ala, 
- c. lat, ver, H. Eob, Heli et fcholiis Toach, Cameraril, 2545. Francof, 
ex oflic, Pet, Brubacchii, 8, 38 Bogen. ibid. 1552. 8. 


M. A. Plauti Comoediae V, cum notis etc, Lipf, 1545. 8. Comoediae VI. 
ibid. 1546. 8. 


De inwocatione Sanctorum, ex lingua graeca in lat, conuerf. a M. Melch, 
- Ifindero, Regiomente, m. Aprili. 1546. per Io. Vueynreich. 8. 74 


Capita pi ieratis etc. Kine andere Ausgabe, Lipf. in off, Valent, Papae, 1546. 
8. 5 Bogen. ibid, 1582. 8. 


Tb. Linacri de emendata fiructura etc. Andere Ausgaben, 155 1. 8. 
‚ ib. 1564. 8. ib. 1569. 8. 


Cicero de officiis, de fenecture etc, Eine andere Ausgabe. Lipf, t. 2.8. 


Wocabula rei numarine un Andere Ausgaben, Witt, 1552. 8% ib. 1556. 8. 
Lipf. 1559. 8. 1570. 8. 


In Ciceronis Tuſc. Quaeft. libros V. commentarii, Bafıl. 1848. in off, Rob, 


Winter, (in fine: 1538. m. Mart,) 4. 43 Bogen, | 
Grammatica graeca Phil, Melanchthonis, ed, et aucta per neun; 1549. 


8. 1557. 1560. 8. 


AgıSworoya 79om etc. Eine andere Ausgabe. Lipf. 1571. & 

Sententiae Iefa Sirac. ete. Eine anbere Ausgabe. Bafıl. 1555. 8. 

Diligens exquifitio nomiaum, quibus partes corporis humani appellari folent, 
add. eorum fundjonum nomenclaturis, gr. et lat, Bafil. 1551. fol. 

Christoph, Encelii de re metallica libri Ei cum praef, Ioach. Camerarii,Francof, 
1551. 8. 
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Vita Mawricii etc. Iſt auch griech. und Tat. ben Scriptoribus Rer, Germ, 
Freheri einverleibet.' a 
Orat. ad fün. Mauricii etc. Eine andere Ausgabe, Lipf. 1556. 8. Sie ſteht 
auch in Schardii Scriptoribus Rer. Germ. T. II, a 
Conciones [ynodicae etc, Rec. Lipf. cum vita Melanchthonis et Eob, Hef, 
1696. 8. . " 
Firgilii. Bucolica c. aliis. Bafıl. ſ. a, 8. Ä 





Elegia —XRXX metallaria, Sieht in Mich, Barthii Annaecberga, Bafil, 


1557. 8. i x ‚ 

Bericht auf der jungen Herren Büchlein ben 15 Febr. 1559, an Churfür 
Auguft zu Sachſen geftellet. MS. und abgedruckt in den Unſch. Sa 

- richten von 1754. ©. zaıf.f. \ 

De Cometis etc. Deutſch, Gtrasb. 1561. 8. 

Victus et cultus ratio, verſibus expreſſa cum fchola Salernitana, Antverp, 
1562. 12. | 9 

Orammatica Phil. Melanchthonis latina c. annott, Ioach. Camerarii. Lipf. 
1560. 8. Ibid. 1571. 8. cum quatuor Epp. mutuis, Philippi et Ioachimi, 
huiusque tr. de orthographia latina, 

P. Lotichii poemara etc, Hierinnen flehen nicht nur verfchiebene Elegien 
und Briefe P. Lotichli an. Samerarium, fondern auch ein Brief Same 
rarii an Ehriftian Lotichtum. 

Qw. cur Arufpex (nicht Arufpas)) etc. | 

Enchiridion pietatis etc, Es ift von Adam Siber beforgt worden, und man 

finder ein Gedicht und andere Arbeiten vom Camerarius darinnen, 

De Pb. Melanchtbonis ortu etc. Bon 1566. find zweierlei Ausgaben einers 
lei Orts und Drucks vorhanden, die einander, wenige Kesarten ausge⸗ 


nommen, fo gleich find, wie ein Ei dem andern, nur zeigt ſich der uͤn⸗ 


terſchied in der Erinnerung des Buchdruckers an den Leſer. In dem 
1. Theil der gu Dresden 1710. 8. gedruckten Schraderiſchen Bi liothek 
bat man umter Num. 3226. ziemlich; gute Anmerkungen über dieſe Le, 
beudbefchreibung angebracht. Nun haben wir aber biefelben und nech 
mebrere in der ſehr ſchoͤnen allerneueften Ausgabe des Paſtor Stro⸗ 
bels wit D. Noͤſſelts Vorrede. Halle, 1777. ge. 8. beifammen umb 
das ſchoͤne Bild Melanchthond von Genfer vorgeſetzet. 
Hiforise lefa Chrifti etc. Eine andere Ausgabe, Lipf. 1581. 8. j 
Liber cons. epiftolas Pb. Mel. ad Camerarium. Lipf. 1569. 8. Camerarius 
hat fie edirĩ und ein weitläuftiges Proomum vorgeſetzet. Ä 
” Epiftola 
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Epiftola ad Ifaiam Caepolitam. 1569. Steht am Ende des sten Buchs ber 
Umfchreibung der Pialmen von Esr. Ruͤdinger, Gerlig, 1580. 8. 
Lurheri epiflola ad Tbeologos Nor. Eine andere Ausgabe, Lipf. 1573. 8. 


Philofophicae confolationes et meditationes in aduerfis, Jac, Sadoleto e 
Camerario authoribus, Francof. 1577. 8, Ä 


Karıye TOU KEISIaMIEOD Hyouy KEDRAKIE TRE uyious dans Keizou 
Ts aurou na Tv Amasorwr- Lipf. ex off. Ern, Voegelini. i.a. 8. Muß 
fchon vor 1563. herausgelommen feyn, weil in biefem jahre bereitg 

eine lat. Ueberfegung erfhien, 


Chriftoph, Egenolphi Anthologia gnomica: acc, Joach. Camerarii Monofticha 
gnomica, Francof. 1379. 8. Ä 


Demofthenis Oratt, Olynthii acad. III. et Philipp. J. verfione lat. Batıl. ſ. a. 8. 


Epiftola Camerarii ad Laur. Durnhoferum, ſteht in G. A. Willii Commercio 
Epiftolico Nor, P. UI. 9.48. £ 


Significatio voluntatis Toachimi Camerarii Senioris Polyhiftoris confummatifi- 


mi ad liberos fuos (d. ı April, MDLXXIHL) ift abgedruckt in G. A. Willi 
Mufeo Norico (Altd. 1759. 4.) N, XI. S. 89 100. 


Unter den Grabſchriften der Grafen von Ortenburg, welche gu Nürnberg 
- 1559 4, herauskamen, befinden fich einige vom Kamerarius, 


In Nic. Reufneri Hodoeporico, Bafıl. 1580. 8. finden fich die meiften Neifen 
des Camerariue, wie er fie feldft in latemifhen Werfen befchrteben. 


Etliche Briefe von J. Camerarius ftehen in Decadd, III. Epp. Hub, Langue» 
ti, I, Camerarii, Io, Cratonis ei % fp. Peuceri, e mufeo Imman, Weberi, 
Franc, 1702.44 .  - i | 


Epiftola Camerarii ad Vit. Amerbachium, fteht in Monumentis ste, (Franc, 
170% 4) PH. pa 48 — 60. . 

Epiftolae Camerarii ad Ge, Voglerum, ſtehen in F. I. Beyfchlagii Sylloge va- 
riorum opufculorum. 


Epiftolae IV. ad Hier. Paumgartnerum iun. fliehen in Cel. Virorum Epp. ine 
ditis, cur, B. F. Hummelio. (Nor, 1777. 8.) p. #fg4 i 


Epiftola ad Hier. Heroldum flieht in Hummelii Epiftolarum Semicenturia II. 
(Hal. 1780. 8.) p- 41 ſqq. - 

Man fehe: Nicerons biographiſche Nachrichten Th. XV. ©. 66 ff. 

1, F. Fifcheri orat, de loach, Camerario, Grammatico pariter atque 

Theologö excellente, Lipf. 1762. 4, Ioach. Camerarit memoria 

anno eum maxime emortuali redintegrata, cum eius orat, de flu- 

dio benarum literarum atque_artium Lipf, pronunciata & 1541. 
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cura I. F, Eckhardi, Goth. 1774. 8. A. G. Ernefti progr. de Toach, ° 

Camerario, Lipf. 17744.  Eiusd, progr. de decade fcriptorum, 

quibus catalogus Camerarianorum Fabricianus au&tus eft, Lipf. 

1782. 4. worinnen noch verfchiebene Eleine-fcripta anecdota und 

die Quellen zur &amerarifchen Lebens , und Gchriftentenntnig 

vollſtaͤndiger als irgendwo angeführet werben, auch ein Schrei, 

ben Beiedrich Wilhelms, Herzogs von Sachen und des Chur. 

Adminiftratord, von 1594. abgedruckt ift, in welchem er Bes 

fehl giebt, Joachim Kamerario dem Sohne 200. Gulden zur 

Ausgabe ber binterlaffenen Werte feines Vaters augzubesah. 

len. Auch Iac. Thomafius handelt in Praefationibus Lipf, 1683. 

8. p. 487 = 493. de laudibus Ioach, Camerarii. Ioach, Camerarii 

. epiftolarum familierium libri VI. Francaf. 1583.89. Catalogus 

eontinens enumerationem omnium librorum et fcriptorum tam 

editot. quam edendor, Dom. loach, Camerarii. Dantifci, 1646. 8. 

auct. Georgio Summero, Fabricius in Bibl. Gr. Vol. XIII. p. 306 fqg. 

Catal. BibL Bergerianae (1752.) indiculus fcriptorum omnium Ca- 

merarii. Catal, MSS, Bibliothecae Camerariorum, 8, ı4 Bogen. &, 

Ch. Bezgeld Joach. Camerar. der Stifter der Nienb. Hohen 
F Schule zu Altdorf. 1793. 4. : 

Ca merarius (Joachim, der jüngere) bearbeitete eis 
nen ausführlichen Plan einer Local » Eonflitution für das das 
malige Medicinalmefen feiner Paterſtadt, welche die Errich- 
tung eines Collegii medict zue Grundlage hatte, den er 1571. 
am 27 Decemb. dem Senat zu Nuͤrnberg nebft einer vorge 
etzten Dedication übergeben, und fam U. 1588. in feinem s4ften 

ahr, nochmal nad) Sftalien, und zwaͤr mit dem Biſchof von 
amberg Ernſt von Mengersdorf, deſſen Medicus er war; bes 
uchte die vielen Freunde, die er in dieſem Lande hatte, und _ 
berrafchte feinen eben. zu Padua fludierenden Sohn Joachim 
- auf eine angenehme Weiſe. Wie viel er zur Verbeſſe⸗ 
rung der Foftbaren botanifhen Werke Conrad Gefners 
gethan hat, die. er an fid) gefaufet, und die nad) feinem Tod 
unter feine Soͤhne vertheilet worden, endlich aber, nad) mans 
nichfaltigen Abwechslungen, in Die Hände: unfers verewigten 
Geh. Raths Trem, nebſt dem ganzen: Camerarifchen 
noch übrigen Briefwechſel, der fi auf 2844. ‘Briefe 
erfivesfte, gefommen find, muß man mit mehrern und vielen 
herrlichen literarifchen a aus Vita Conr, Gefneri und 
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Hiftorla Operis erſehen, Die der verſtorbene Geh. Hofrath Schmie⸗ 
del, den aus der Trewiſchen Bibliothek edirten Operibus Bota- 
nicis Conradi Gesneri, und 3war P.L (Nor. 1753. fol. max.) nebſt 
dem Eamerarifchen, Sefnerifchen und Trewiſchen Bildniffe vor⸗ 
gefeget hat. n den verſchiedenen Schriften feines Das 
ters, Die er herausgegeben, muß ich insbefondere anzeigen: 


Opuſcula moralia a fl. Ioach. Camerario, Med. Nor. edita; in quibus Sy- 
nefiusg de regno ad Arcadium ex vorf. Camerarii, patris; Plutarchj prae- 
cepta gerendae reipublicae ex Xylandri verfione; Camerarti patris prae- 
‘cepta de oflicio principis lat, fermone profario ; eiusd. paraenefes ſcri- 
ptae fermone familiari ad praecipuse familisae adolefoentem; Epiftoiae 
duse ad Lud. Huttenum. Guomae verlib. lat, ſenariis. Francof. 1583. 8. 


Örationes duae accuratifiimse D. Beflarionis Nicaeni Cardinalis olim ad 
principes Italise habitae etc. Nunc iterum edita et expofitionibus brevi- 
ter illuftrata a loachimo Camerarin inclytae Reip. Norimb. Medico. No- 
rib. ex officina Typogr. Ioh. Hoffmanni. Anno cı51%. xciti. 8. 


In Decadd. III. Epiftolarum e mufeo Imm. Weberi editarum, '(Franc. 
pa) ſteht p. 27. ein gemeinfchaftlicher Drief von ibm und feinem 

ber Philipp, Ä | 

In Cel, Virorum’?!Epiftolis ineditis in lucem prolatis a B. F. Hummelie 
(Nor. 1777. 8.). fteht ein Brief von ihm p. ı5. au. Hier. Paumgärtner 
dem jüngern. — 

Im RS. iſt vorhanden, der oben angefuͤhrte Plan einer Local⸗Conſti⸗ 
tution fuͤr das damalige Medieinalweſen ſeines Vaterlandes, 
den er ı571. am 27 Decemb. dem Senat nebſt einer Debication mit 

* der Uuffchrift dbergeben: Kurses und ordentliches Bedenken, welcher 

ftalt in einem mwohlgeprbneten Regiment es mit ben Aertzten und 
rtzeneyen, ſambt allen andern dazu gehörigen Stücken, möcht georbnet 
und gehalten werben. Dieſes Werk, welches in 3 Thelle abgetheilt iſt, 
ift nach dem Urtheil Wittwers obnfreitig das wichtigſte vollſtaͤn⸗ 
Ta a a EL TS BT 
izey um N ver u te 90 
ge Mittheilung duch den Druck. | 


Man ſehe noch Adami vitas medicor. p. m. 159. ed, in fol, (Wittwers) 
Entwurf einer Gefchichte des Kolleglums ber Werste in der 
Reichsſtadt Nürnberg. (1792. 4-) ©. 15 f. f. 


Came—⸗ 
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en, ba Abel Strasburger 
vertreten wurde. Die Williſch⸗Noriſche Bibl. hat indefien - 
sum Beſitz befommen: Relatio vera et olida de captiuitate ro- 
mana ex falfa delatione orta, et liberatione fere miraculofa Phil. Ca- 
merarli et Pet. Rieterfetc. Es ift eine Handfchrift,. die von dem 
durch 9* D. Schelhorn veranſtalteten Druck in etwas ver⸗ 
ſchieden iſt und verglichen zu werden verdienet. Gleichwie 
auch bereits in der Ribi. Nor. P.IV. n. 94. angemerket wor⸗ 
den, daß in der erſtbenannten Bibliothek von dem, was in 
dem Schelhorniſchen Commentario de vita Phil, Camerarii in dem 
Druck bat ausgelaffen werden möäflen, gleihfals eine Abſchrift 
vorhanden iſt. In B. F. Hummelüi Epiftolis ineditis (Nor, 
1777. 8.) ſtehen p. 17. 27. zween Briefe von ihm an Hier. 
Baumgärtner dem jüngern, und p. 118. einer von Nic. Tau 
relus an ihn. Auch fieft man eben Dafelbft p. B2 fq. mit 
Dergnügen einen überaus leutfeligen Brief des Landgraf 
Morik von 367 an ihn, der ihm meldet, daß er mit ſeiner 
Gemahlin und’ ätteften Tochter nad Nürnberg kommen wer⸗ 
de und ihm deswegen Aufträge, macht, aud Nürnberg fehr 
rühmt. Weitläuftig ift von dieſem verdienten Manne und 
dem ganzen Camerariſchen Geſchlechte in den Nuͤrnb. Muͤ 
beluftigungen Th. U. St. 29. 30. gehandelt, mo audı zwei 
Schauſtoͤcke aufihn befchrieben find. Sein Sohn Joh. Phis 
. Tipp (nicht Philipp) heirathete 1616. Gothofredi Tochter Renatam, 
mbol. et emblematum ex animalibus quadrupedibus defumto- 
“rum centuria altera, e. f. Pam Norib. 1591. in 4. heraus. 
Hor. fubcijiv. Cent. III. au; quam. antea. Vol, II, Norimb, et Fran- 


.cof 1600. 4. ; 2 : 
Ä zn Handfarift iſt noch von ihm vorhanden: ' 
Bedenken über die frage: ob die beede ſchaͤdliche und feindſelige Män. 
ner, der Hämmerlein SBIRmEIBEN, 102 der Rambeperger, der gragr. 
3 pur⸗ 
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Spuͤr⸗ oder Kundſchafter, auf bie Haut zu werfen und gefänglich eins . 
susiehen, ober was font u hun und vorzunehmen ? si | 
Man ſehe noch: Lodmerd Sammlung merkwuͤrdiger Mebaillen, 
1743, ©. 241 f. f. Mufeum Mazzuchellianum T. II, p. 3. und tab, 
Cl. num. IV. Bibl. Nor. Will, P. I. n.832. | | 


"Camerariud (Yoahim II.) des Medici Joachims 
IL. Sohn, hatte eine geb. Gelnauerin, Regina, zur Gemahlin, 
und feine Tochter Maria Magdalena bat mit ihrem Gemahl 
Carl Nüsel den nachmallgen Senator Joachim Nuͤtzet ers, 
zeuget, Der von Diefem feinen Großvater einen Haupttheil des, 
Gefnerifhen botaniſchen Schages geerbet und an D. Joh. 
Se. Volkamer verfaufet Hat | | | 


©. Schmiedel. Hiftorla Opegis Botanici Gefneriani, pag. XLVII, 


 Camerarius (Ludwig) hat zu Altdorf 1590: unter - 
Phil. Scherben thefes dialetticas vertheidiget, von denen er in 
Der Zueignung an feinen Vater fagt, fie waͤren ex. Scherbii 
fcholiis excerptae et collectae. Aud) hat er 593. unter Dem Scip:. 
Gentilis Thefes de iure acerefeendi ventiliret. Es iſt nicht an 
dem, daß er der Anftifter und Urheber des Boͤhmiſchen Kriegs 
und des großen Ungluͤcks feines Herrn, Churfürft Friedrichs 
von der Pfalz, des fogenannten Winterkoͤniges gemefen, fo’ 
viele Geſchichtſchreiber es aud) nad) en Sa Fa und fo! 
ernftlih es in den Nambadyifchen Anmerkungen &" Bouges 
ants Geſchichte Des 30 jährigen Kriegs (Th. I. TER e⸗ 
jahet wird. Er war nur ſo ehrlich, daß er ſeinen Fuͤrſten ſo⸗ 
wohl bei dem gefährlichen Schritte felbft begleitete, als auch 
hernach in dem Unglüc mit treuem Rath nicht verließ, und 
ihm mit Hintanſetzung aller feiner Güter ins Erilium nad) 
Holland folgte. Es it aud) ganz falſch, daß er der Hippoli- . 
thus a Lapide fey, der Das beruͤchtigte Bud) de ratione ſtatus 
in Imp. R.G, gefchrieben, wie Dahlmann. in dem mafquirten . 
- Gelehrten ©. 187. fagte. Mit feiner Gemahlin Maria: Mo⸗ 
defta, Gerhard Paſtors, Pfaͤlziſchen Kanzlers, Tochter, lebte 
er 
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er 44 Jahre in der Ehe und zeugte 7 Kinder, wovon ihn 3. 
Gberkbten. ı)ein Sohn Joachim IV. Der 1622. zu Shine 
en unter Chriſt. Beſold de belli pacisque iure diſputirte, Den 
ein Nater felbit 1623. auf: die Univerfität Leiden führte, der 
als Kon. Schwediſcher Hofrath and bevollmaͤchtigter Geſand⸗ 
ter von Churpfalz dem Weſtyphaͤliſchen FTriedensgefchäfte beis _ 
wohnte, und 1637. Den. 24 Nov. zu Heidelberg ftarb. Diefer- - 
Joachim muß es faft feun, von Dem in Crenii Animaduerfioni- 
bus P, XII p. 43 fq. em Brief an Ehriftoph Hübner nad) 
Oxford den 73 San. 1625. datirt vorkommt, ohngeachtet ihn 
Crenius für einen Sohn des großen Joachim I. Dafelbft auss 
iebt ; 2) eine Tochter, Mar. Modelta, Die ein Pfaͤlziſcher 
Dar Friede. Dorville, ehlichte; 3) no eine Tochter, Anna 
atharina, die an den angefehenen Staatsmann Paul Stra: 
burg (f. Th. II. ©. 798.) verheirarhet wurde, Das fihöne 
Bildnig in der Altdorfiſchen Univerfitäts- ‚Bibliorhef ſtellt 
nicht ihn, fondern feinen Oheim, Poing Eamerarius, den er⸗ 
fien Altdorfifhen Profanzler vor. ' De ſcharfen Schriften, 
die tiber die entfiandene Bohmifche Unruhe wider ihn heraus, 
gefommen und nun ziemlich felten find, find unter andern fol 
gende drei: ı) Lud. Camerarii Epiftelae aliquot ſelectae, quibus 
ipfe ſelectus ciuilis belli autor, altor et fauter demonttratur, .Is 
enim inter-principes fuit, qui ſeditioſos excitauit, moratos impulit, 
Pergentibus et furentibus acclamauit, 162%. 4. 2) Rhabarbarum. 
damandae bili, quam in apologia fua proritauit Lud. Camerarius 
Propinatum a Fabio Hercyniano I,C. 1625. 4. 3) Tubus Galilaea- 
pus hebefcentibus Lud. Camerarii oculis, in litura Hifpanicae Can- 
cellariae male aduertentibus, ad clarius videndym tornatus a Fab. 
Hercyniano. Additis in fine tftimonii cauſa, et pro tubo, et pro- 
Rhabarbaro, ipfius Camerarii-Epiftolis. 1625. 4. &eine Mertheidis- 
gung gegen eine frühere Schrift des Fabius Hercynianus hat 
folgenden Titel: ur | | 
Apöologia contra perfonati cuiusdam Fab. Hercyniani et aliorum in fe publi- 
ce iparfas calumnias. 1624. 4. 5 Bogen. 
h | £ 33 Huberti 


jse en Cantiuncula. 

8 F 

Muberri Langueti epifl. ad I.Camerar. ere. famen 1646. ju Groͤningen heraus. 
den Adis Secretis, d. i. der Unterten Proteftirenden Archif, und deren 
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” Appendix, in qua originalia exhibentur, (1628. fol.) fie folgende 


® 


und Schreiben von ihm: | 
3. Relatio de refolutione Eleforalium Saxon. 1608. 
o. Lud. Camerarius Principi Anbaltino. 1619. 
9. Propofitio ad Ele. Saxon. fada, 161. 
4. Relatio de negotistione ſua in Saxonia, 1619. 
5. Lud. Camerarius Principi Anhaltino, 1619 
6 Idem eidem. 1619. ” 
In Grodi Epuſolis find nicht nur Briefe an ihn, fondern auch welche 
son ihm anzutreffen. u " 
©. ©. 9. Wild Entwurf einer Seſchichte des Antheild_ ber 
Stadt Nürnberg an dem 30. jährigen Bei, in der Altd. 


Bibl.der ſchoͤnen Wiſſenſch. B. I. 437 ff. Will. Nor, 
2. 1, n. 439. Hoffmanni Bibl. iur. publ. p. 202. 


. if. de Friderie. V. p. 37. Wis Geſch. d. Univ, Arorf®. 160. £ 
GCantiuneul® (Claudius) ift ohne Zweifel fhon in 


dem ısten Jahrh. gebohren worden, weit er zu Baſel, mo 
er ſich 517. eihfchrieb, bereit6 1518. Profeflor Legum und 
1519, der Univerſitaͤt Rector war, um meldye Zeit er auch dir 
Rechte Doctor wurde Er hatte auch zu Löwen fludieret, wie 
er in der Dedication feiner Topica felbft fagt. Zu Baſel Fam 
er in großes Anfehen, fo daß ihn auch der Magiftrat ber 
Defolampadius Buch de Euchariftia nebft Dem Exrasmus und 
einem getoiffen Probſt Ber um Rath fragte. - Vom Eras 
mus war er ein Überaus guter Freund und ſchrieb eine Lob⸗ 
rede auf ihn; und Diefer urtheilte auch fehr vortheilhaft vom 
Eantiuncula, befonders, nihil in eb abfolutiffimi rhetoris defide- 
rari poffe. Nicht nur Kaifer Karls V. fondern auch des Roͤm. 
König Zerdinands 1. Rath war Claudius, und diefer brauch⸗ 
te ihn aud) in verſchiedenen Staatsgefhäften, infonderheit bei 
der 1534 und 35. zu Koblen; und Worms wegen ber Müns 


e. Ohngefaͤhr 1533. war.erauch außerordentlicher Refe⸗ 


ftän 
rent 


ee Unruhen angeftellten Derfammlung einiger Reiches 
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sent des Summesperiäte zu Speier. Er _foll ein hohes Alter 
erteichet haben ;_ aber das Jahr feines Todes findet. fih ſo 
twenig, als das Feiner Geburt. Note Des erfien Theiles 
©. 183. war die Dermuthung geäußert, Daß Hilarius Cantiuncu 
la, ein guter lateiniſcher Poer, fein Sohn geweſen. Rath 
Jugler aber wollte Diefes nicht glauben, und wuͤrde ihn. lieber 
einenEnfel genennet haben, wenn er nur gewußt hätte,Da& Claus 
us Ehemann und Pater geweſen wäre. Allein Diefes letztere 
kann man aus einem Brief Melanchthons an Veit Strigel vom 
15. Zul. 1147. betoeifen, in welchem Mater und Sohn ges 
nau Seichrieben werden, wenn es heit: Mitto ad te adolefcen- 
tern Claudii Cantiunculae ICti fillum. Videtur puer bono ingenio 
effe, et ait fe difcedere ex patria fponte füa, quod pater imperet 
quaedam füperftitiofa, quae fine offenfione , confcientiae fieri non 
poflint, Rogo ut quaeras aliquem amicum, cui feruiät-adolefcens, 
et a quo vidum aliquantifper habeat. Und d. 1. Der. fchreibt Mes - 
lanchthon an D Mid). Meienburg zu Nordhaufen : Adnlefcen- 
tem,- Cantiunculae filium, remifi in patridm, et ad patrem feripfi, 
et rationes literis inclufi.. Videbam, eum:nolle in uno et inchoa. 
to ftudio immorari, Haec leuitas magis offendit me, quam reliqua ° 
eius vitia, quae corrigi potuiffent, fi fuiſſet ſtudioſus. Nun wird 
zwar in beiden Stellen Der Sohn nicht mit Namen genennt, 
aber es paſſet alles_auf den Hilarius, deſſen Lebensgefchichre 
Fürzlicy diefe ifl. Er war von angefehenen und mwohlbabens - 
den Eltern — und um das J. 1530. gebohren. Bald. . 
eigte er ſeine Neigung zur Dichtkunſt, ſtudierte unter ans 
ern zu Padug, trieb daſelbſt noch die oe ie und auf Ders 
langen feines Vaters Die Jurisprudenz. Dann gieng er in 
den Krieg und buͤßte endlich fein Leben, nicht unbeweinet von 
den Mufen, in dem Rhein ein. Sein Hendecafyllaborum li. 
ber ift 1555. zu Venedig in 8. herausgefommen. Wenn Kath 
Stugler 1665. als Das Jahr der Ausgabe mit Theophilo Sin- 
cero (bei dem es aber ein Druckfehler, oder eine -neue Außs 
gabe ſeyn muß,) ir fo iſt freilich Teicht zu begreifen, warum 
er diefen Hilarius nicht für einen Sohn bes ——— ii 
| J — alten 
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halten laffen: allein Dann Fönnte er auch nicht einmal ein Enkel, 
fondern faft ein Urs oder Ururenkel gemefen ſeyn. Die Hendeca- 
fyllabi Ffären indeffen nod) allerlei auf. Joh. Hartungen, der Prof. 
zu Heidelberg war und 1576. geſtorben iſt, nennt ex in denſelben 
Teinen Lehrer, und alle Die Perfonen, an melde er in Merfen 


gefchrieben, und die er zu vertrauten, freunden ‚gehabt hat, 


unter andern Vet. Lotidius der zweite und em Gebaftian 
- PWelfer von Nürnberg, waren in der erften Hälfte des zöten 
Wthugherte um 1530, herum gebohren. Ich kehre auf den 

ater Claudius zuruͤck, bei deſſen Schriftenverzeichniß ich 
noch verfchiedenes zu berichtigen und zuzuſetzen habe, 


Oratio apologetica etc. und : 
Parnenefes de rarione fludii legalis. Beide Wertchen find gu Bafek 1522. 


ans Licht getzetten und füllen 3. Bogen aud. Die Paraenefis iſt auch 


ju Bon 1566 8. des Conr. Lagus merhodicae juris utriusque tradi- 
- tionis, hernach zu Koͤlln 1585. 8. den Tradatibus clariff. ICtorum de ſtu- 
dio iuris recte inftituendo, ferner zu Speier 1588. Nic. Reuſners Cy- 
. nofurae juris mit einderleibt ; ingleichen Bafel 1527. ac. Spiegel 
Lexico Juris mit angehänget worden. Noch andere Ausgaben, algs 
‚ Lugd. 1541. fol. Baf. 1549. Francof, 1552. fol. Col. 1607. werden anger 
führet,. von denen ic) aber nichtd genauerd fagen Fann. 


Topica exemplis legum illuſtrata. Bafıl. 1520. fol. Diefe erfte Ausgabe hat 
bloß den Sitel Topica , bie innere Ueberfcheift su Anfang aber heiſt: 
. Topica traltata per exempla legum. 


Parapbrafıs in III. priores Inſtitt. LL. Das I. Buch fam 1533 fol. gu Ha⸗ 
genau heraus. Ob die beiden andern auch dafelbft nachgefolgt find, 
ift nicht bekannt. So viel fieht man aus den vorgefegten Zufchriften, 

daß er das zweite ebenfalld 1533. ımb das dritte 1538. ausgefertiget 


habe. Das ganze Werk verließ darauf zu Löwen 1549. fol. zu Lion 
1550. 8. und wieder zu Loͤwen 1562. fol. die Preffe. Diefe legte Aus» ” 


gabe hat Ge. Gruders Paraphrafin in V. priores titt. Libri IV. Inſtitt. 
..zum Anhang. | . de 
De oficio iudicis LL.TI. Stehen auch im VBenetianifchen Tractatu Tra- 

— des Ziletti, B. II. Th.1. 5 nn 
De perfeto ICto, Lugd. 1566. 8. So zeigt Lipenius das Buch an, an 

deſſen Exiſten; aber. gezweifelt wird. | 


©, Athe- 


Carbach. — Carol oe 


&. Arena Rawicse . 1,0. 4682. 6 Bette if. 
graphie,/ D. IV. &. * 8* ae * — 
gr der » und Münstunde, SL ©, 165 ff. Eraſmi 











Carbach (Johann Jakob) findet ſich von 1720. bie 
17%: unter den Kandidaten des Predigrames zu Nürnberg. 
farb zu Eriangen als Notarius den 12 Dec. 1758. - 


*Cardilucius (Zohann Hiskias) fdhreiht in der De - 


Dication der heilſamen Arzneikraͤfte des Nuͤrnbergiſchen Wild⸗ 
bades 1081. Daß er ſich eine Zeitlang ˖ zu Nürnberg aufge⸗ 
halten habe; wie es Denn auch wirklich daſelbſt geſtorben iſt. 
Seine Wiitwe heirathete cin. Kautmann Deller auf dem 
VRoßmarkt. Er hatte auch einen gelehrten, Sohn, der zu 
Wittenberg ſtarb. Zu feinen Schriften gehört noch: 
Barth, Earrichters Kräuter + umb Arznei o Buch, vermehrt. Nuͤrnb. 1670. 
8. Seanff. 1672.4. Nuͤrnb. 1686. E j * — 
GStadt⸗und Band» Apothet. Bier Theile, Feauff, 1670: 8. Nurnb. 1677 


50. 8 
Beld » ımd Xeiſe⸗Apotheklein. Nuͤrnd. 1679 sa. 
Waſſer⸗ und Signatur » Kunfl. 1680. 8. | 
— ober Speis, Trant » und Lebensordnung in Geſundheit und 
an 


" -Quangelifihe Kunfl - und Wiffenfhafth Schule der Natur. Bier Bände, 
er en 8. —* ——— und mediciniſche Anmerk⸗ | 


mugen über die Sonn » Set » und Seiertags» Evangelia. 
Eiche Halleri Biblioth, botan. T. I. 550. 

7E7Caroli oder Carl (PBhilivp) wurde ſchon zu Anfang 
Des. Maimonats 1626. Profefior Extraordinarius und. ihme 
a Senatu Acad. Die Epiftolas Ticeronis ad Atticum a hora 12 us- 
que ad primam publice gu erpliciren aufgetragen, 1628 im Jas 
nuar aber Aulus Gellius, weil er ohne Conſens des academis 
ſchen Senates nichts neues vornehmen oder ſichs felbit währ - 

- Sünfter Theil, u len 


— 





a. Cuarthenſerin. 
.fen burfte. 1629: behauptete er in einer Privatlection: Im- 
‚perium Romanum efie feudum Pontificis et Imperatorem: non efle 
legitime coronatum, nifi habeat confirmationem Pontificis etc, etc. 
ESeine Antiquitates romanae etc, etc, kamen auch "1670. ju 
Frankfurt in ı2. heraus. 0 0. ‘ 
m MS. hat er hinterlaſſen: ne 
. ‚Bibliotheca Romana, f. infignium Scriptorum claflicorum et crisicorum; 
quos habuit Latium, breuis recenfio. : _ 
Eleda Attica decerpta ex M.T. Cicetonis VII, prioribus epiftolarum ad 
T. P. Atticum libris. 1628. — — zZ 
Ex Plinii C.S Epiftolis, A 
"Ex L. A. Senecae Epiftolis. 
Siehe Bibl. Nor. wii, P. VI. n,777: b. cad. u 
*& artheuferin (Margareta) fo: wurde zwar ehehin 
ſchon die geſchickte Nonne genennet, won deren Bleiß wir 
noch die Denkmahle in der Nuͤrnbergiſchen Stadtbibliothek 
aben. Und ſie hies auch Margaret; aber Cartheuſerin war 
iht ihr Ordensnahme, ‚indem nie zu Nuͤrnberg ein meiblis 
ches Cartheufer Kloſter geweſen. Dieſer Fehler war. aber 
Wagenſeilen nachgeſchrieben. Fabricius in dem Abriß einer 
allgemeinen Hiſtorie dee Gelghrtheit ( B. I. 4. 270. S. 691. 
92.7 begeht noch mehrere und fest dieſe Nonne ſogar in das 
jote Jaͤhrhundert. Ich will dieſe Fehler hier alle folgender⸗ 
maffen verbeſſern. Sie hies wirklich Kartheuſerin, war 
Schweſter oder Nonne in dem Kloſter zu St Katharina in . 
Ruͤrnberg Dominicaner Ordens, und fhrieb mit unglaublie 
dem Sleiß 8. grobe olianten auf Pergament, welche aber 
nicht eigentftch ein Pſalter find, oder den ganzen Pſalter ente 
halten, fondern ein ordentliches Choralbuch ausmachen. "4. 
1458. hat fie gu fihreiben angefangen und 1470. die Arbeit 
‚geendiget, wie fie ſolches in iedem Band voran felhft bemer- 
Fer. So fieht z. E. in dem 1.Band: Anne MCCCC. in 
"dem Fahr LVIU har gefchrieben dies Puch Sweſter Mass 
ı gareta Rartuſerin zun Nutz ihrem Klofter zu St, Ras 
tarina in Nuͤrenberg Prediger Ordens. Pirt Gott für fie. 
In kleinerm Folio fehrieb fie 1463 : Pars aeſtiualis Miſſalis; und 
wit - 


. 
. 
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mit Der Schweſter Margareta Imhof hatte fie ſchon 1452. 
den halben Theil Miffalis hiemalis gefchrieben. Sie muß wirk⸗ 
lich der fateinifchen Sprache mächtig geweſen ſeyn, weil fie 

nt unmoglid fo viele Bände ohne Fehler härte fchreiben 
oͤnnen. Daß. fie aber auch eine lateiniſche Bibel geſchrie⸗ 
ben, ift ohne Grund. Sr | | 

Siehe Th. Since. Nachtichten, 8. B. J. ©. 281. 83. und Ch. Gottl. 
"von Murr Defchreibung ber J— in Ruͤrnberg/ 
erſte Ausgabe, ©. 77 ff. ate Ausgabe aafle © 

Caſtner von und auf Rotenbach (Johann Leonhard - 
Joachim) Nobilis Palatinus, em Sohn D. Mich. Caftners, 

in feinem den 7. May 170b. bei der Univerfität zu Alte 
örf' niedergelegten und im fülgenden Jahr durch den Ton 
befräftigten Teſtament Teinen and feiner Gattin Geſchwiſter— 
Bindern und deren Nachkommen ein immermährendes Legat - 
von taufend Gulden verſchaffet, Die — davon in einer 
beſtimmten Folge zu genießen. Die Univerſitaͤt iſt zum Exe⸗ 


eutor geſctzet ımd laͤßt auch dieß Familien⸗-Legat bis hieher | 


Durch ‚ihren zeitigen Rector verwaſten und austheilen. Zwei⸗ 
tens ſtiftete er ein Armenstegat.von soo Gulden, von deſſen 
Intereſſen der fleus pauperum-der Uniderſitaͤt und der Spi⸗ 
tat der Stadt Altdorf etwas erhält, Das übfige aber unter 
Arme ausgetheilet wird. Drittens machte er noch ein Lega- 
tum fifei Academici yon 100 Gulden zum Dank für- ehemali« 
Meg und noch fortdaurende Bemuͤhung mit der 
yecution feiner Legate — - er | 
Siehe ©. A. Wills Geſch. und Beſchr. der Univ. Altdorf. ate 
Ausg. 1901. ©. 231: nn Fe 


Cellarius (Zohan) gab noch heraus: 
Exequise Stepbani Strahlonis. lem 1803. 4. N 
u = i id oder — —A mebe in et Pi 
€ upſeld), einem urgiſchen Mar en, am Mayn 
—— Er nerint fib ad lb Wirshge und at, 
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daß er nicht weit yon Wuͤrzburg gebofren feye. . Der Bei⸗ 

name Protucius oder Protuch den er ſich gab, fol aus wer 
und rinios oder vieleicht aus eo und ruxoe, welches letztere 
ein .eifernes Anſtrument ift, dergleichen die Bild» und Stein, 
bauer gebrauchen, zufammengefegt feyn, und wäre alfo nur die 
geiechiihe Ueberfezung feines Namens, fo wie Eeltis bie 
Jateiniſche deſſelben ift, die Partikel eo. aber, entiweder des 
Wohllauts oder des Spibenmaafes wegen hinzugefügt wor⸗ 
den, denn er hieß eigentlich Pickel, nicht Meiſſel, hatte aber 
feinen Namen nach der Sitte damaliger Zeiten wie Deſi⸗ 
dDerius Erafmus oder Canonicus regularis griedifch und 
lateiniſch gemacht und ſich Celtis (nicht Celes) genennet. Daß 
viele ihn für einen Schweinfurther zu. haben, rührt wohl 
Daher, weil fein Geburtsort nur = Stunden von.diefer Reiches 
ftadt, in welcher er auch groͤßtentheils erzogen und. unterriche 
tet worden, entfernt-ifl. Daß er fid) nad) feiner Kroͤnung, 


die den 18 April 1487 erfolgte, nod eine geraume Zeit in 


Muͤrnberg aufgehalten, ift wohl aufler Zweifel, , daß er abe 
einige Jahre daſelbſt ald Lehrer an, der Schule bey St. Cor 
dien geftanden. und 147 von derfelben nad) Wien gegan⸗ 
gen fei, ift guverläffig falih. Wenn. Eeltis, in feiner Wie 
ner Ausgabe Des Apuleius bon LAT. in ‚welcher er fib tr 
$ormis Philofophize Do&tor nennt, gleich. felbft fagt: er fey 1497 
a Gymnafo Norico nad) Wien berufen worden ; fo if dieſes 
wohl von Ingolſtadt und nicht von Nürnberg zu verfichen, 
Denn Ingofftadt liegt im alten Worico, und die Univerfität 
daſelbſt konnte cher Gymnaſiura genennet werden, als die 
damalige Egidier Schule zu Nuͤrnberg. Celtis mar auch 
wirflid von 1492 bis 1497 zu Ingolſtadt. den Annas 
ien der dafigen Univerfität, mo er den. sten Januar 1492 
angeformmen. findet er ſich in dem nämlidhen Jahr als neuce 
Deefefior sit inferibiret : Nau, Pro£ Conradus Celtis (nicht 
ltes) Warceburgenſ. Prof. Human. Nach eben dieſen Anna⸗ 
len was er aufaͤnglich nur Profeſſor extraordinarius und „Halte 
200% _ (1:13 | 
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ferien Gehalt vom Fuͤrſten, bis er 1494. als ordentlicher - 
Profeſſor der Beredſamkeit und der Dichtkunſt angeftellt 
worden ift. Jedoch im Fahr 1497 oder vielleicht erſt zu Ans 
fung des folgenden gieng er von „sngolftabt weg und gab in 
einer 4% ern et — ag que en 3 R- s die 
AUrſache feines Absuge an. ang des ı6ten rhun⸗ 
* gab ihm Kaiſer Maximilian —8 und Koſten dazu, 
durch das ſchoͤnere Theil von Deutſchland zu reiſen, um al⸗ 
te Monumente zum oͤffentlichen Gebrauch aufzuſammlen und 
abzufchreiben, Die nur immer zur Geſchichte der rar 
tion etwas beitragen konnten. Auf. diefer Reife fand Celtis 
die berühmte Meilecharte, Die auf Das _fpärefte unter der Re⸗ 
gierung des Theodoſius oder feiner Kinder verfertiget wor⸗ 

Mn einer Speieriſchen Bibliothek und überlich fie hernach 
Kinem vertrauten Sreunde, Conrad Peutinger, zu Augsburg . 
yo er ſich auf feinen Deifen gerne verweilte, von Dem _fie here 

nad den Namen Peutingerifche Charte erhiell. In dem 
Kiofter Eberach fand er die bisher einzig befannte Handfchrift 
von Guͤnthers Gedicht auf Kaiſer Friedrich 1. Ligurinus ges 
nannt, welches aud) zu Augsburg (von Erhard we 1507 
"Rob:) gedruckt worden. Er war der Stifter der Rheiniſchen 
gelehrten Geſellſchaft, ſo mie auch der Geſellſchaft an der Dos 
nau und nod) mehrerer, unter deren letztern auch Die gelehrte 
—— zu Augsburg begriffen war, von denen man aber 
kaum mehr den Namen und nur das weiß, daß Peutinger 
einer mit von den Cenſoren derfelben geweſen. Weberhaupts 
te Celtis den grofien Plan die gelehrten Anwohner der 
onau, von Regensburg an bis nad) Siebenbürgen hinein, in 
einen groſſen literarifhen Bund zu vereinigen. Sein Poes 
tenfrang iſt noch 1560. bei Der Univerfität zu Wien aufbes 
halten worden. Daß Celtis ein Buchdrucker geweſen, wie 
Maittaire und Drlandi zu glauben fcbeinen, mweil zu Wien 
ductu eius Bücher aedruckt worden find, ift offenbar falfch, 
indes allesit der "Drucker De Bücher angezeigt it, und 
Br | 3 = u 
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guklu eius eher den Verleger, oder ud) Denınder Das Buch zum 
Druden hergegeben, bezeichnet. Er ſtarb in Wien den 
Gebr. 1508. in einem Alter von 48 Fahren und 3 Tagen un 

- wurde neben Die Kirche des h. Stephans mit groſſem Pomp 
eg Begleitung Des ganzen Wiener Gymnafiums begraben. 

n der Morgenfeite dieſer Kirche errichteten ihm feine Freun⸗ 

de ein Grabmahl mit einer Roͤmiſchen Aufſchrift, weicher 
von · Scheyb nebft Derfelben, im der Hon ihm herausgegebenen 

. Tabula Peutingeriana, hat abbilden. lafien. J 


Zu feinem Schriftenverzeichniß kommen noch folgende Zus 
ſaͤtze und ‘Berihtigungen: - EEE 
Profeuticum ad diufi. Fridericum terciü pro laurea Appollinarl, weiches 
- fm Allgem. Litterar, Anzeiger T800. N, 40. Pag: 393399. übgebruttifft 
« inter dem etwas veränderten Titel Daphne Ap ’ Qertardi Mes 
‚ notis iluftrata editaque. Hamb, 1615. 8, Hegt wahrſcheinlich eine bien 
—Ausgabe verborgen. - — 
— ad Duces Bauariges Oratio inanguralis. Carmina, (Aug. Vind, 
h 1492, 4 — vr BE —— 7 r 
Epitoma io utramque Ciceronis Bhetoricam cum arte memoratius noua et 
modo epiftolandi utiliffimo. Dicantur Maximiliano Rom. Regf! ex In- 
- goljfade quinto Kalendas Aprilis, anno ſtlutis 1492. 4. Diefem- find-ndd] 
angehängt: Carmina de Navigatione fua Sarmatica, item ad Caertum.Hun- 
garosum de monfiris, quae 'präeceflerant mortem Matthiae regis, in Cri- 
fpum Clogomuram balatronem, et de caena mirice, — 
De urbis Norib. origine, ſitu, moribus et iaftitutis, Parmae. 1494 Fol. 


L Apuleii Epitoma de mundo feu Cosmograpkia, dıl&u Conr. Celtis, Menu 

. L.Apnlei Piatonici et Ariftotelici philofophi Epitoma diuinum.de munde 
feu Cosmographja ductu Conradi Celtis Impreflum Vienne. Nach einen 
fleinen Zwifchenraume ftebt: Epifodia Sodalitatis literarie Danubläne ad 
Conradum Celtem dum a norico gymnafio ad Viennam Pannonie con- 
cefferat. Celtis Epiftola ad loannem Fufemannum (Fuchemagen) et 
loann. Gracium Pierium (Krachenberger) fodalitstis üter. Danubianae 
‚Principes, unterfchrieben: wienne_Kalendis Nouembribus orbe noftro 
chriftianos 1497. Am Ende des. Buches ſteht; Impreilum per Ioannem 
de hiberna arce (Winterburg) haud procul a ripis Rhenanis Et urbe in- 
"uenwice et parente impreflorie .artis Mogunciaco feliciter, Folio, - -‘+! 
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Annasi $enerae Higa edi a: Dee Geltin.. 4. Ohne Ort 
— SH rn N ehren abhrhunderts. b 
In libroa Nor : Contiuchtursfefitdırarim. fedalitis sbistereria Germanise ete. 
’ ImpreflumMiengae Ganz Gsktis Anao M, Quingentellmo fecubri. ' 
s..Ceypis Joba Winte —X Km I.. » s £ 
- Propofitiones Dom. Cardinalis NicolatCufe deli Non Aliud. Conr, Celtis 
„„earmen feculare, 4, ZN 38 und Jahr. Denis ſetzt die Ausgabe dieſer 
Ode, welche in ber 9 der n Gedichte Argent, 1513. wies 
1 DEE abgedruckt worden ift, auf dag fahr 1500. : 
Kudus Diane ia-mpdum !Comedis eoram Maxieiiliang+ a&us etc. Nuremb, 
ab Hier. Hökelie, pson Idib.Mails, 4. .: :- — 
Ode ad Poebum ut ab ltalis ad’ nos tranſeat. Ohne Ort und Jahr, viel⸗ 
leicht zu Nuͤrnberg. 4. * | i 
Caii Cornelii Taciti Germania cum Conradi Celtis carmine de Germania. 
Dhne Det und Fahr. 4- F | | 
Quatuor libri amorum etc. Not, 1502. (Nicht 1500.) 4. Denn am Ende 
fteht: Abfoluta funt 'haec C. €, iopera in Vienna Domicilio Max. Augu- 
; fiil. Caeſa. Anno M. D. novifeculi II, Kalen, Febru. Inpreffa autem No- 
ribergae eiusdem anni Nonis Aprilibus etc. Es iſt aber noch allerlei 
dabei: Germania generalis, Noriberga, Ludus Dianae u.a. Nach’ Bougt- 
nee (DB, 18.599 ) hat Celtis in den Elegien, zu deren Herausgabe er 
das. Privilegium von Reiche » Reginiente befommen hatte, die Liebes— 
haͤndel feiner a Beifchläferinnen, Yafıline, Elfule, Urfule und Bars - 
bara, nicht ganıp gelittet erzehlt. 
Opera Hröfuite etc. Davon hat C. S. Schurzfleiſch 1700, (1707) zu Wit⸗ 
tenberg eine neue Ausgabe beforgt und-eine leſenswuͤrdige Vorrede von 
— den Lebensumſtaͤnnde diefer Nonne beigefüget. 
KaidesbtnVidtöria DiviMaximiliani de Boemannis per feptem Electores et 
regem Phoebusg : Mercurium et Bachum et novem Mufas perfonatas pu- 
9: Bligg redzanta.Viennze acta Anno MD IIII. Am Ende ſteht: Aug. Vi, 
1504. 4. mal. C. ige. | 
in hoc libello-gonsinentur divo Maximiliano CHVNRADI CELTIS ganbadız 
- ° jaüde$ et’ vidorlk de poemannis per feptem Ele&ores — perfonat. etc, 
- Aug Vind. M.D.V.« u. — 
Ligurini de.Gellis mp. Caeſ. Friderfei I. Auguſti Rbri X. carmine heroico 
lu zonfsriptinnupen; apnd Francones in-Eberacenſi coenobia A Chunrado 
Celte rèperti etc. Aug.Vind, Anno ſesquimilleſimo femptimo (1507.) menfe 
Aprillio Fol, .. wi = — | - 
‚elopotae frye Mrmoniae Tetracenticae ſiper XXII genera earminum Hero- 
icorum Elegläcorit Lyricorum et ecelcſiſticorũ hymnorü per Petrum 
Tritomum et alioa doctos Spdalitauis Litterariae noftrae muſicos fecundü 
— *22 — naturas 
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Commelii Taciti veridiei — a ae ee ut ſeela 
‚ olim. ferebant: moribus lihellug lectu digniflimus. Com. Celtig Protuciis _ 
Poete fragmenta quaedam s Je iisdem fciru admodum utilia. — Am Ende: 

Imprefl, eft hoc opuſculum accursta dıligentia lo. Eingrerii Calcographis 
Vienne Pannonie Menfe lanuar. Anni et, Decims — (1515.) 4. Die 
henanuten Fraquente des Celus ſind bes deſſen Amorum befinde 
Hd, auc Schardti Scriptoribus Res, Germ, T. I. p. 286g. einge⸗ 


Ars verfifcandi et carminum, 4. Ohne Ort und Jahr. 

Urbis Norimbergae delcriptio, Conrado Celte, enarsatore, ficht in Franciieh 
Jrenici Germanize Exegefeos, Voll. XIL klagenoas, M. D. XVIII. menſo 
Auguft. fol, Bafil. 1567. und Ilanou. 1728:  .- 

Chonradi Celtis Prothucii Eleglae duae mulro feftivifimae per lo. Hombur- 
zum nuper ex libris eius amorum depromptae et bene cafligatae. Am 
de ſteht: Lipfiae Impreflic Valent. Schumann. A.M.D. XX. 4 

Conradi Celtis Epitome in Rhetoricam Ciceronis utramque et — 
Epiſtolarum compendium etc. Ingolft. M. D. XXXII. 5. amt J—— Zweifel 
ein Nachdruck von der Epitoma in utramque Ciceronis 

Gerardi Bucoldiaui — Arg. 1534. 8. (nicht 4) 


De conferibendis epiflolis = Conradi Celeis mesbodus etc. Colon. Io, Cm 
nicus exc. 1537. 8. Sjugleichen Colon. Agtipp. 157% 8. 


" .Eorum fere omnium, quae rhetores in eraticnem benire adferumt ex Ge» 


rone index. Argent. 1565. A. 

De Vifula fluuio et de vefontibus ac eorum venztione. Sieht in Io, Pl- 
ftorii Rer. Polonicar. fcriptoribus P. 1. 

Salinaria Cdomoenm ad Ianym Terinum, Steht ebenbafelbfl. 

Conradi Celtis Germania er Hercynia führt Noltenlus in Confpeftu thefausf 
antiquitatum germanicarum etc, p. 14 an. 

Carmen ad Hieron. Hallerum, Senat, Nor. literis aureis et argenteis a. 1504 
ſeriptum. Iſt ein ın der Rinkiſchen Bidliothef n. 8645. beindliches RI 


_ Wehrere lateinife Gedichte von Erle Huf Theopk Sincerus In feines 


Celtes. | : " 











_ Bibliotheca Hitorico - Criticaerc. (Nuͤrnb. 1736. 8.) von ©. 347—367 
aus dem autographo Sebaldi Clamofi zum erfienmal abdrucken lajjen. 


Einen Brief von Celtis hat Eh. Gottl. v. Murr in Memorabil. Biblioth, publ, 
Nor, P. 1. herausgegeben. — 


Die Garelliſche Bibliothek in Wien beſitzt einige Gedichte des B. Mantua- 
nus, vor welche Celtis fein Chiffre ( 7) mt der Aufſchrift: Con. Cek 
pro. poete ſum. gefegt hat. . j 


Die ſaͤmtlichen Schriften Celtis wird Engelbert Kluͤpfel D. und Prof. zu 
Freiburg im Breisgaun herausgeben. 


Nachzuſehen find: Richteri Epp. p. 83. Joh. Caſp. Kleiberts animad- 
verſiones ad Conr. Celtis biographiam. Sueuofurti, 1724. fol. I. C. Rup- 
precht orat. de ſocietate litter. Rhenana a C. Celte inſtituta. len. 1752. 4. 
Nicerons Nachr. von D. Baumgarten herausgegeben, Th. IV. ©. 335 ff. 
von Khauz Verſuch einer. Geſch. der Deftere Gelehrten ©. ı25. Hume 
mels Neue Biblioth. von feltenen Buͤchern B. I. S. 24. 28. und was 
dafelbft weiter citire if. Denis Garelliiche Biblioth. ©. 186. 239. des⸗ 

leichen feine Einleitung in die Bıicherfunde, Th. I. &. 128. und Wiens 

uchdrucfergefhichte, Eingang S. XVII. und ©, 8. ı2. 132. 260. 300. 
Annales Acad, Ingolft. a D. Mederer editi. P. I. p. 39. 40. 44. 53. Waldau’e 
Beiträge zur Geſch. der Stadt Rürnb. B. II. S. 235 ff. 8. IV. ©. 2ı7 ff. 
und deffelben Neue Beiträge, B. J. ©. 342 ff. Siebenkees Materialien 
zur Nuͤrnb. Geſch. B. l. ©. 280f. Panzeri Annal typograph. T.I— VII, 
Schelhorn. Amoen. hift. eeclef. et litt. T. 1. p. 808 ſqq. Seelenii ſelecta litte- 
rar. p. gob ( 1“) Andr. Chrift. Efchenbachii diſſ. de Poetis Chriftianis, Richar- 
dus in Hiſt. Biblioth. Vindobon. p.23—26. not. Fabricii Bit I. med. aet. T. TI. 

- p. 1019. Haner im adverfariis Tom. I. Schelherni Commerc, Epift. 
Vffenbach. P. Ill. p. 4% not. d), woſelbſt Schelhorn zu beweufen fuchte, 
daß Eeltid aus dem Dorfe Protuch bei Schweinfurt gelegen (dag aber 
niemale exiſtirte) gebürtia gewefen. (Georg Belnay) tiiftoria hrerarum _ 
bonarumque artinm in Hungaria e 'probatiffimis fcriptoribus fynoptice 
deducta ( 1759.) Engelberti Klüpfel®. S. A. Theologi Friburg. ad D. Mich, 
"Feder Epiftola de caufa dilatae editionis Vitae Conr. Celtis Protucii, de 
eiusdemque nominibus et patria d. 4 OR. 1799. 4. oder den Abdruck ders 
felben im ALA. 1799: N. ıgr. 19% (9.8. Stumpf) Kurze Nachrichten 
bon merkwilrtigen Belehrten des Hochſtifts Würzburg in den vorigen 
Jahrhunderten. (Franff. und Feip;. 1794.) ©. 22 — 42. m ALLA. 1799, 
"N, ıgı. wollte ein Selehrter, der ſich mit L unterzeichnete, dag Beiwort 
Protucius aus Teorde oux ioc herleiten, welche Meinung er aber im fole 
genden Jahre N. 41. ©. 399, wieder zurück genommen bat. Zapfs 
Sünfter Theil, | X Augs⸗ 
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— Buchdruckergeſchichte und deſſen Augsburgiſche Bibliothet 
a.m. O. 


Chalybs (Peter) ſiehe unten Peter Stahl. 


»Chandler, Chanler, Kandler, Kanler, (Georg) ſtu⸗ 
dierte zu Wittenberg, wo er noch Luthern und Melanchthon 
hörte, und mar einer don Denen, qui etiam intima familiaritate 
et quotiyliana eonverfätione ufriusque ufi fuerint, Der befannte 
Frankfurther Buchhändler Sigmund Feyerabend Dedicirte 
ihm 1566: Syluula fententiarum, exemplorum, hiftoriarum, allegoria- 
rum, fimilitudinum, fäcetiarum, partim ex Reu. viri D. Mart. Lutheri 
ac Ph, Metanchthonis cum priuatis tum: publicis relationibus? partim 
ex aliorum veterum atque recentiorum Doctorum monumentis ob- 
ſeruata et in Locos communes ordine Alphabetico difpofita. Cum 


- rerum et verborum indice per N. Ericeum, und rühmt in der 


Dedication die Gefälligfeiten, die er von ihm in Italien ers 
halten, mit dem Zufat :. “non: folum Venetüis, ubi aurei velle- 


ris infignia confscutus,. verum: etiam  Paduae, ubi magna cum 


-Jaude: Reitoris. officium: unanimi totius Academiae confenfu et Pro- 


cerum fütfragio- tuae: excellentiae- ob fingularem induftriam iniun- 
&um, feliciflima ſuſtinuiſti.“ Aus zween eigenhändigen Briefen 
Deffelben an den Nürnbergifhen Cenator Hieronymus 
Baumgärtner, in: denen er fi Chanler unferfchrieben, 
erfiehet man, daß er vom_1555 bis 1556. Reätor Legiftarum. 
Gymnafıi Patauini geweſen fei, und einen unerträglihen Stoß. 
und Ruhmſucht befeffen haben müfle: 
Man febe: B. F. Hummels Reue Biblioth. B. IT. S. 315 fi und des 
ehemaligen Buchbaͤndlers zu Franffurt Gigm.. Feierabend De; 
dication zur Syluula Sentent. Luth et Melanchth, Francof, 1566. 8. 


Chapuſet (Johann Carl): flarb: den 29. Dec.. 1770. 
Seinen Schriften: iff beizufegen :: 


gnweiſung die Sanonendien zu verbeſſern, mit ı su Nurnb. 1745. 8. 


welche aber ohne Zweifel einerlei tft mit der Kurzen und gründlichen: 


Anmsifung. die runden eiſernen Oefen zu verbeſſern. 
Unent⸗ 


pe 
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Unentbehrliche Anfangs⸗Gruͤnde der Franzoͤſiſchen Sprache und derfch 
ben nügliche Anwendung, nebft einen Anhang einiger Franzoͤſiſcher Ge 
ſpraͤche. Nuͤrnb. 1750. 8. “ 

Sammlung deutfch » franzoͤſiſcher Gefpräche, in e. Anh. Nuͤrnb. 1753, 8. 
Treue Auflage, verbeffert und vermehrt von J. Kr Mepnier, er der 
franzoͤſ. Sprache auf der Friede. Aler. Univerfität. Nürnb. 1709. 8. 

Belchreibung verfchiedener bequemer Defen, zur Beförberung der Holz‘ 
Menage, Nuͤrnb. 1757-8. — 

Sammlung deutſcher Fabeln, aus der Natur und Weltgeſchichte gesogener 
Begebenheiten und Freundfchaftlicher Briefe, zu bequemer lie erfegung 
in das Sranzdfifche, mit hinlänglicher Phrafeologie derfelben. Nuͤrnb. 
1767.8. Iſt wieder unter folgendem Titel: 


Sammlung deutfcher Auffäge von Fabeln, Begebenheiten, Briefen und 
Petrachtungen, zu bequemer Ueberfegung ins Kranz. mit Phrafeologie 
verbefiert und vermehrt von Prof. von Eolom. Nuͤrnb. 1784. 8. ers 
ſchienen. F 

Srammaire für die Anfänger, oder unentbehrliche Anfangsgruͤnde der 
franzöfifchen Sprache, und berfelben mügliche Anwendung, nebft einem 
Anbang einiger franz. Geſpraͤche, Fabeln und Hiſtorien. Nuͤrnb. 
17 9% 8. i 


Chapufet (Bernhard Gottfried) des ehemaligen 
Sperereihändlers Frieder. ul. Chapufers fel. Sohn, ge- 
bohren zu Nürnberg den, 18 Man 1734, hatte verſchiedene 
Haus s und Privatlehrer, gieng in dad Nürnb. Gymnaſium, fo 
wie ad lectiones publicas und 1753 nad) Altdorf. Hier hatte er 
Nagel, Adelbulner, D. Bernhold, Dietelmair und Riederer 

zu Lehrern, difputirte fleißig und einmal als Reſpondent uns 
ter M. Martini de vita fatisque Palladii Helenopolitani Orige- 
nifmi et Pelagianifmi iniufte accufati. Nach 3 fahren zog er 
nach Helmftädt, wo er ſich vornemlid, an den Damaligen Abt 
Schubert hielt. Don hier aus und auf dem Heimmege machte 
er nügliche Ercurfionen und Fam 1758. twieder in Nürnberg an, 
nachdem er daſelbſt bereits abweſend in den Cirkel der Kan 
didaten aufgenommen worden. 1763. erhielt er eine Diaconats, 
fiele an der Kirche zum H. Geiſt im neuen Spital, deren 
| | 2 Senior“ 
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Senior und zugleich Mittagsprediger zu St, Katharinen er , 
- 1778; 2790 aber den 20 Jul. Prediger und Antiſtes der 
Kirche zum h. Geiſt, fo wie auch der Dafigen lateiniſchen Schus 
fe, und. der Wirthiſchen armen Kinderſchule Inſpector wur⸗ 
de. Er farb den 13 März 17945 war ein erbaulicer 
und eremplarifdher Geiftlicher, hatte aud) zum . Gebrauch fei- 
ner Unterrichtsfinder drucken laſſcn: | 
ersdorfs Ordnung bes Heild, in Tabellen gebracht, 
Ren mit a lee Närnb. 1776. * al um alaunsb 
Aufferdem gab er noch bheraug: | 


Vollſtaͤndige Sammlung aller in deu Gefchichtbüchern der Evangeliſten 
enhaltenen Morte und Neben Jeſu, verbunden mit der Sefhicte ee 





x 


fu und Erklärungen. Nuͤrnd. 1789. gr. 8. mit K. 
Vgredigten über alle Sonn und Feſttaͤglichen Evangelten des es, 
—— in der Kirche zum h. Seite sebalten, und nad) de ee 
Tode auf zielen ehemaliger Zuhörer Verlangen herausgegeben. Nuͤrnb. 
798. gr. 8. u 
Siehe Diptycha Xeniodoch. continuata, wo ſeine Lebensgefchichte 
weitläuftiger zu lefen if. | 
"Chelidonius Genedich hieß eigentlid Sch wals 
de, und kam ısıe. vom Nuͤrnbergiſchen Egidienklofter ale 
Att des Denedictinerftifted zu den Scotten nah Wien. 
Hier bearbeirete ex die erfle Ausgabe von Bandini Sententiarum 
theologieäarum L. IV. (Viennae Pannoniae, ex aedibus Ioannis Sin- 
grenii 1519. Sexte Nonas Maii. Fol.) Er überfegte aud) den 
Triumphbogen des Joh. Stabes auf Maximilian aus dem 
Deutſchen ins Larenifche, welche Ueberſetzung aber vermuthlich 
im der Handſchrift geblieben iſt. Man ſetzt insgemein feinen Tod 
auf das J. 1333. doch wird nad) bem Veefrologium des Schot⸗ 
tenftiftes mit mehrerm Grund der 8. Sept. ıs2r. für deſſen 
Todestag gehalten. Eine Stelle in den Nefieliihen Sup 
plementen zu den Bruſchiſchen Kloſtergeſchichten erweiſet, Dag 
er, feiner Geiſtlichkeit ohngeachtet, ein ziemlich lockerer Poet ge⸗ 
tefen fenn muß. Dieſe Stelte verdient hieher gefegt zu werden, 
und heiff: Ben. Chelidonius, poeta inlignis, cuius fcripta extant 
" plurima, 
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plurima, et ipfe ex Norimberga euocatus: praefuit quidem, ſed 

parum profuit5 homo enim prodigus fuifle dieitur, qui multas Coe- 

nobii (feil. Scotorum Viennenfis) arces vendidit, Sepelitur eodem 

turpulo, quo anteceflor, Michael cognomento Kremniczer, ex No- 

simbergenfi S. Egidii coenobio, etiam accitus, a quo in omni vits 

füra capitali diflidebat odio, 

- Zu feinen Schriften gehören noch : 

Epitome in Divae Parthenices Mariae hiftoriam ab Alb, Dürero Norico per 
— digefta cum uerfibus annexis Chelidonii.Norimb, 1511. Fol. 
-cum 

Bandini Senteniae Theologicae per Benedidum Chelidonium. Viennae, 
I5 I9. FOle 

—*8 Benedicti Chelidonũ, wovon ber eine aus dem Schottenkloſter 
zu Wien > Nod. 1519 datirt iſt, ſtehen in I. Heumanni Docum, litt, p. 
239 — 243, - 

Epicedion in obitu Ant. Cresf, Praep. ad $. Laur. Norimbergae, befindet 
ſich in der Klofterbibliothef zu Nebdorf in ME. . | 


Siehe Denis Wiener Buchdruckergeſchichte, ©. 199 ff. de Neffel Suppl. 
Brufch Monatteriologiam Germ. p.208. n. 30. I. Heumanni 
Docum. litt. comment ilagng. p. 96. Panzeri Annal. typ, Vol. 

j A p. 450. Bibl. Nor. Will, P. VIII. n. 33. b). Veithü introd, 


e 


Chriſt (Johann Srans) ein katholiſcher Geiftliher, der 
fi) des frei ungehinderten Fatholifdyen Eyercitii_in der Kapel⸗ 
fe su St. Elifaberh in Nürnberg genennet und folgende Leich⸗ 
oder Trauerrede herausgegeben ‚hat: | 
Gluͤckuch vollendeter Pofteitt, d.i chriſtl. Leben und fel. Tob des Hu. 

h. Abondii Freiherrn von Somigliano, Kaif. Rath, Reſidenten zu 

ürnberg und Augfpurg, Obriſt⸗Wacht/ und refp. Reichs⸗ Poſimei⸗ 
ſtern. Nuͤrnb. 1678. 4. | 

*Chriftlieb (Chriſtian Wilhelm) ſtarb als ein mahrer - 
Chriftden 4 Sept. +766. Sein aus dem Judenthum mit befehr« 
ter Sohn Carl Hector erlernte die Chirurgie, verheirathete ſich 
und ſoll fid) in der Laufig aufgehalten haben oder nod) aufbaften. 
"Der alte Chriftlieb tourde 1737. mit Mar. Apollonia, Joh. Eifeng, 
Wirths zu Windsheim —— su Burgfarreubach copu⸗ 


liret, 


- 


* 
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liret, ‚mie der er in einer 23 lährigen Ehe: zwo Töchter ers 
zeuget. 


Clamoſus (Sebald) ſiehe Sebald Schreyer. 


Claius oder Klai (Johanm hat noch herausgegeben: 
Andachtslieder. Nuͤrnb. 1646. 4. 
Weihnachtgebichte. Nuͤrnb. 1648. 12. 














Freudengedichte der Geburt J. C. zu Ehren geſungen. Nuͤrnb. 1650. 4; 


Man fehe.Bibl. Nor. Will. P. IH, 808. 823. a. , 
Clapmar (Arnold) Fam als Profeffor der Gefchich- 


te an Chriſtoph Colers Stelle und wurde den 24 ul. 1600. 


in den Senat eingeführet. 1601. hielt und edirte er eine 


Diſp. unter dem Titel: Mifcellanea politica, die zu Nürnberg 


gedruckt worden if. Sein Buch de arcanis rerumpublica- 
zum wurde aud) unter Die fogenannten kloinen Elzeviriſchen Res 
pußlifen aufgenommen und zwar unter folgendem ‚Titel: 


Arn, Clapmarius de Arcanis Rerumpublicarum illuftratus a L Corvino; 
Amſt. Elzevir. 1641, 12, 


Claus (Chriſtian Wilhelm) ein deutfher Schulmei⸗ 
fter und vorderfter Lehrer der Roͤßleriſchen Sebalder Armen 
Schule zu Nürnberg, war gebohren Dafelbfi um Das Zahr 


"1690. und ftarb den 29 März 1764. Er gab heraus: 


Bereichnig ber fürnehmfien Gaben und Wohlthaten Gottes, nach ben 
3Aurtickeln unfers chriſtl. Glaubens eingerichtet und jego aufs neue 
ang Licht gegeben, auch mit einem doppelten Anhang vermehret.ıc. 
Nuͤrnb. 1739. 8. Der zweite Anhang begreift unter einem eignen Ti⸗ 
tel: Einfältige doch fchriftmäßige Kragen von ber ger neten ehe 
mafion und der darauf erfolgten Uebergebung der Augſp. Eonf. eG 
tere find vom Claus felbft verfafler; erſteres Verzeichniß aber iſt eis 
gentlich vom fel. Ambr. Wirth, dody von Claus vermehrt und verbeifert. 


Kurzer Begriff, barinnen die merkwuͤrdigſten Degebenpeiten bes Volls 
Gaottes vom Anfang der Welt bis auf bie Zerfiörung Sauna: ur 
e 


v 
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efiellst werben, In Frag und Antwort verfaſſet. Nuͤrnd. 1755. 8. Ans 
ere vermehrte Auflage. — 
Cnopf (Chriſtoph Maximilian) ſtarb von vielen bes 
dauert den 13 t. 1770. im 66, Jahre ſ. A. In dem 
Commercio liter. phyſ. tech. med, fteht von ihm: 1733. Obſ. 
de foliorum laura cerafi fine nexu euidenti haufto infufo. p. z01.. 


Cnopf (Matthäus Ferdinand) weiland Actuarius am 
Stadt sund Ehegericht zu Nürnberg, des vorigen Bruder, war 
gebohren 1715. den ır.. September zu Hersbruck. Als der 
tüngfte Sohn feiner Eltern wurde er der Schreiberei gewid⸗ 
met, ohngeachtet cr eine aufferordentliche Neigung und Faͤh⸗ 
igfeit zum Studieren: hatte, weil es feinen Eltern es unmöge 
fih war, Diefe — gu befriedigen, da es ihnen ſchon 
ſchwer fiel, ihre zween Altern Soͤhne auf Der Univerfität zu 
erhalten. Durch die Anmeifung des Damalıgen_Kaftnerg zu 
Windsbad), und nachmaligen "Brandenburg ⸗Onolzbachiſchen 

Hofraths Schnißlein, wurde er gu einem brauhbaren Des 
amten gebildet. Schon damals war es in feinen Neben⸗ 
ſtunden fein Lieblingsgefhäft, feine Kenntnifle in der Geſchich⸗ 
te und Erdbefcbreibung zu bereidern. Nach hurüsfgelegten: 
£ehriahren wendete er fid) nad) Regensburg, und von Da nad) 
Wien, woſelbſt er etlihe Jahre die Stelle‘ eines Sekretaͤrs 
bey dem Damaligen REN Gefandten von 
Moll bekleidete; eine Stelle, bey welcher er viele Gelegenheit 
hatte feine Kenntniſſe zu erweitern, welche er aud) gut zu bes 
mußen ſuchte. Er war in Wien gegenwärtig, als Kaifer Karl VI. 
ftarb, und der nachmalige Kaifer Sfofeph IE gebohren wurde, 
und fonnte Dahek ein Zeuge von vielen merkwuͤrdigen Feyer⸗ 

lichkeiten feyn.. Er gieng darauf wieder nach Mürnberg, und 
wurde von der- Reichsadelih von Tucheriſchen Stiftungss 

Adminiftration in Dienfte genommen. U. 1747. befam er 

Das Amt eines Subflituts im Stadt und Ehegericht gu Nuͤrn⸗ 

Berg, und rückte nach einigen fahren in Die Stelle eines 

Actuarius und Berfigers am Forſt⸗ und Zeidelgeriht. Sein. 

= aupt⸗ 
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Hauptvergnuͤgen war in den Stunden, welche ihm von Amts⸗ 
geſchaͤften frey blieben, das geographiſche Studium, mit wel⸗ 
chem er die noͤthigen Huͤlfswiſſenſchaften und Hiſtorie, Stati- 
ſtik, Numismatik, Heraldik und Mathematik verband. Der ges 
naue und vertraute Umgang mit dem damaligen Beſitzer der 
zn Landkartenhandlung, und nadymaligen Königl. 
roße⸗ Brittanniſchen Rath und Prof zu Gottingen, Johann 
Michael Franz, machte, Daß er es bald zur. Vollkommenheit 
brachte, und fi) durch gruͤndliche Kenntniffe merklich auszeich⸗ 
nete. Mit erſtgemeldetem Rath und Prof. Franz und mit Dem 
berühmten Oberkonſiſtorialrath Buͤſching zu "Berlin unterhielt 
er einen freundfhaftlihen Briefwechſel in feinem Lieblingsfad) 
bis an feinen Tod. Auch lieferte cr dieſem Leßtern bey der 
Herausgabe feiner Erdbefhreibung, welbe in dem Geogra⸗ 
shifd) » ſtatiſtiſchen Studium Epoche machte, viele wichtige - 
Beytraͤge. Es wurden ihm fogar auf Verauſtalten Buͤſchings, 
Der fid) damals zu Petersburg aufhielt, von Hamburg aus ieder⸗ 
geit die Probeboͤgen feiner Frdbefibreibung zur Duͤrchſicht zus 
gefandt ; auch ließ er etlihemal ganze Bogen umdrucken, weil er in 
Denfelben wichtige Unrichtigkeiten bemerkt harte. Seine Obern 
festen in feine Geſchicklichkeit eın fo großes Vertrauen, daß fie 
ihm aufteugen, eine Nuͤrnbergiſche Zollfarte gu verfertigen, und 
ihn für dieſe Mühe anfehnlich belohnten. Er ſtarb zu Vürnberg 
den 11. November 1771. Die Producte feines Fleibes, Die 
er der Welt befannt madıte, find theıls ‘Bücher, theild Lands 
Farten, welche die Homaͤnniſche Officin in Verlag nahm, Die 
das Publicum mit Beyfall aufnahm. 


Kurzgefaßtes nach feinen wirklich exiſtirenden Reichs⸗ und Creis. Staͤn⸗ 
den, auch übrigen Reichsgliedern erlaͤutertes Roͤmiſches Reich, ſo⸗ 
wohl in Deutſchland, als Italien, als ein Directorium einer kuͤnftig 

zu verbeſſernden Staatsgeographie vom deutſchen Reich. Frankfurt 
und Leipzig 1764. 4. 


Hiſtoriſch politifch -geographiſche Staatsbeſchreibung derer dem Gräflis 
hen Haus Schoͤnburg zugehörigen Reichs⸗Graf⸗ und Herrſchaften 
1764: 4. | | _ Kurse 


⸗ 


Enopf. „= 169 | 
Kurzgefaßte ——— gern geographifche wpankiım des Anfangs 
Fortgangs ımb Ende bed Iſraeliti und | 
. Tanbfarte verfehen. Sranff. ie TE eichs, Be | 
. Ohne feinen Namen gu nennen, bat er su Johaun Mi 
ale Biegen 1 ang Fame, re 
e e,den Text ve | Ä 
von der Homännifhen DO " Deraußgegeben wu BEL 1100: 
Endlich hat er Hockers Anleitung zum Gebrauch der Erd» und Himmels 
fugel in 4., wovon bie gedachte Officin 1760. ei 
forgte, mit Bufägen und — bereichert, ee Auflage. bes 


Bon Landkarten find ‚theild mit, theild ohne feinen Namen, theils erſt 
nach feinem Tod herausgekommen, und von be 
9— — worden: | nn a 
2) Mappa geographica Comitatus Oettingenlis, cum adiacentibus regioni- 
us, 1744. J 
2) Geographiſcher Entwurf der Hochfuͤrſtl. Brandenbur 
I badhifchen ringe um die Stadt Nürnberg ih Pre 33 
berethtigten alten, aber widerrechtlich erhoͤbeten, theils gar mbe 
xrechtigten neuen, auch gleicherweiſe immer ſteigenden —2— 


3) Die ſuͤdlichen Braunſchweigiſchen Lande. 1762, 
4) Territorium Civitatis Suevo- Halenfis. 1762. 
5) Principatus Culmbacenfis pars inferior, 1763. 
6) Principatus Brandenburgicus Onolzbacenfis, 1763. 
a eographica terfitorli civitatis-Nori 
7 ——— criminales divifi, — — 
17 
8) Circulus Bohemiae Pilsnenfis. 1764. 
9) Circulus Bohemiae Salecenfis. 1769. 
10) Defpotatus Wallachise atque Moldaviae, 1769. 
11) Circulus Bohemise Boleslavienfis. 1770. 
13) Circulus Bohemiae Reginohradecenfis. 1770 
13) Mare Mediterraneum, 3770, 5 
14) Gräecia feptentrionalis hodierna, 1770. 
15) Turcia Afistica ſ. Natolia moderna. 1771. 
16) Principatus Cuimbacenfis pars Superior. 1772. 


Fuͤnfter Theil. _ 9. , . wW)n 
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17) Circulus Bohemiae Chrudimenfis, 1772. ° 

ı8) Circulus Bohemiae Czaslavienfis. 1772. 

19) Circulus Bohemiae Caurzimenfis. 1773, ‘ 

20) Polonia propria, tanquam regni Polonici provineia primaria, in Pe- 
loniam maiorem f. inferiorem atque minorem f£. fuperiorem divifa. 
1772 ; j 

21) Frreutus Böhemiae Bechinenfis, 1773, 

23) Circulus Bohemiae Beraunenfis, 1774. 

.23) Circulus Bohemiae Litomericenfis. 17745 

24) Circulus Bohemiae Raconicenfis, 1776s 

25) Circulus Bohemiae Prachenfis. 1776. ; 
Außer biefen, bat er noch fehr viele neu aufgefiochene und nen 

- aufgelegte Karten, weldye die Homännifche DOfficin herausgegeben, vers 


befiert und vermehrt. 
Noch befinder nich Inder Williſch⸗Noriſchen Bibliothek eine ſchoͤne 


Handgeichnung einer Kantfarte von ihm : lieber die Güter, die zu dem 
Meiche auf Me Burg zu Nürnberg gehoͤret haben, zu deren Aufnehmung, 
fo nie zur Erläuterung des alten Nuͤrnb. Saalbuͤchleins er 1748 eine 
geographiſch⸗ politiihe Meife gemacht und bavon auch guten Bericht 
erftattet bat, der gleichfalls in Hantfchrife vorhanden ift, Dbige fand» 
karte bat der Be: Prof. Will 1795 nebft einer Erläuterung heraus⸗ 


rn Man fehe übrigeng Bibl. Nor. Will. P. I. n. 4. 8. 84. ingleichen 
Befh. und Beiche. der Nuͤrnd. Landſtadt Hersprud S. 151 ff. 
*Cnopf (Chriſtoph Marimilian) flarb den 13 Sept. 
1770. In Dem Commercio liter. phyf. tech. med. p. 271 fq. fteht 
von ihm: 1733. Obſ. de foliorum lauro-cerafi fine noxa euidenti 
haufto infufo, Ä 
Cnuopf Ernſt Friedrich Andreas) ein Geiſtlicher, des vo⸗ 
rigen Marıh. Serd. Enopf’8 Sohn, gebohren zu Nürnberg 
den 24 Dee, 17525, fludierte von 1772. zu Altdorf, wo er 
mit ungemeinem Fleiß Die Dortigen Philoſophen und Theo» 
logen, befonders Die Profefioren Bill und D. Doderlein, 
hörte, den Difputirübungen des_ vorlegtern_lange beimohnte 
und unter leßtern Den zweiten Theil der Difp: de redem- 
tione a poteftate diaboli, ut infigni Chrifti beneficio im J. 
1775. geſchickt und ruͤhmlich vertheidigte. 1776. kam er in 


ben ſogenannten Cirkel der Kandidaten zu Nuͤrnberg informir⸗ 
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te mehrere Fahre in den beften Häufern und wurde 1780. Fruͤh⸗ 

grebiger an der Dafigen Schloßfapelle zu St. Margaret auf der 
Refte. 1784. kam er als zweiter evangelifcher Prediger nad) 

Wien; rourde 1785. zum wirklichen Kaiferlihen Confiftorialrath 

mit Schalt ernennet, und farb dafelbft 1790: Er war ein 

und beliebter Prediger, von Dem folgendes ge⸗ 
ruckt iſt: 

Gedaͤchtnißpredigt auf den Tod ber verwittibten Kaiſerin Koͤnigin Mas 
ria Therefia, welche in dem sten Theil ded Repertoriums von guten 
Kafıral » Predigten und Neben eingrrüdt iſt. 


1. Verhalten gegen Ungluͤckliche in einigen Predigten. Nuͤrnb. 
1782. 8. 


Trauungsrede welche beider am 17 May 1785. in Wien vollzogenen Fock 
und Koithiſchen Eheverbindung gehalten worden. gr.8. 
Ordnung der Handlungen unb Gebethe bei dem Öffentlichen Gottesdienſte 
der Kirchengemeinde A. €. in den Kaif. Koͤn. Erblanden. Auf allerhoͤch⸗ 
En Befehl verfaßt und berauggegeben von den Kaif. Koͤn. Conſiſtorio 
.C. in Wien. Wien, 1788. 8. Die würdigen Männer Fock und Enopf 
find die Verf. diefes vortreflichen Entwurfes einer Liturgie. 
Auszuůge aus einigen Briefen deſſelben an einen Nuͤrnd. Gelehrten f. in 
aldaus Neuen Beyer. Heftll. ©. 153 ff. | 
- Einige Tharafterzüge des fel. Heren E. F. A. Cnopfs ae: Conſiſtorialr. 
und zweiten Prediger der epangeliſchen Gemeine A. €. zu Wien, ent⸗ 
worfen von “oh. Ge. Fock, Euperintendent, Conſiſtorialrath und erſtem 
dee diefer Gemeine, ftehen in J. R. ©. Beyers Allgem Magazi 
Drebiger DB. L. Et. V. ®, 930909. * 
Vergleiche auch Waldaus Geſch. ber Proteſtanten in Oeſtereich ꝛc. 
B. II. ©. 505. f. und befiey Geſch. Landſtadt Hersbruck 
S. 152. fiferf V 1002 TE. 
Coburger (Anton) der fo wuͤrdige und berühmte 
Buchdrucker und Buchhändler, hatte wahrſcheinlich ftudiert, 
menigftens war er Freund und Befoͤrderer der Gelehrten, 
die ihn ebenfalls fehr hoch zu fchägen bflegten, ftammte 
aus einem alten_ehrbarn Geſchlechte ab, das fhon in ber 
Mitte des 14ten Jahrh. in gutzn Anſehen zu Nuͤrnberg 
2 ||| 
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and mit den beflen Familien verwandt war. Gen Nater, 
ng der 3. Weiber haste, foll ihn und feinm Bruder 
ebald mir Anna oder Agnes Glockengieſerin erzeuger haben. 
Das Jahr feiner Geburt it noch immer nicht ausfindig ges 
macht werden. Verheirathet hat er fich zweimal: 1) 1470, 
mit Urfula, ‘Braun oder "Bruns Ingrams ‚Tochter, (Bied, 
tab. CXXVIII. B. nennt fie eine geb Praunin) die ihm 9 Kins 
Der. geböhren und s4gı. geflorben iſt. 2) 1492. mit Marga- - 
reta, Sabre. Holzſchuhers, Senators und Vormundheren, _ 
und Brigitta Dollamerin, Tochter, mit der er ı7 Kinder - 
erzeugst, fo Daß er alfo von beiden Srauen 26 Sinder hatte, 
welche alte, fo viel Deren mannbare Fahre erreicyet, wohl vers - 
- . forget. auch theils zu Fhrenäntern gegogen worden find. So 
djel ich deren finden Fann, till ich anzeigen. Aus der erften 
Ehe waren: 1) Urfula, heirathete 1401. Wolf Haller von 
Hallerftein, Hauptmann. +) Katharina, nahm ı500. Euſta⸗ 


chius Nıeter, Ritters 3) Adam, ehlichte ısıs. Katharina, 


Endres Geuders Tochter. Aus der andern Ehe: 4) Hanns, 
aıhm 1719. Barbara, Matth. Sauermanns Tochter, jur 
Ehe, wurde ı522. Genannter und farb 1552. 5) Anton der 
jüngere tbernahm des Vaters Gewerb, heirathete 2523. Cla⸗ 
ra, Jakob Sauerzapfs, Landrichters zu Sul bach Toter, 
wurde in dieſem Jahr Genannter, und ſtarb 1540. 6) Mel⸗ 
chior, wurde Genannter 1530. Schoͤpf am Land⸗ und Bauern⸗ 
ericht 1531. und ſtarb ıs4o. 6) Baltaſar, heirathete 1535. 
nna, Ge. Koͤtzlers Tochter, wurde Genannter, folgte 1540. 
ſeinem Bruder Melchior im Land⸗ und Bauerngerichte, wur⸗ 
de ı5gr. Baurichter und ſtarb in dieſem Jahr. 8) Sixt, 
wurde Genannter 1538. dann Zollamtmann in der untern 
Wagg und ſtarb 1574; ſeine Ehegattin war Anna, Hanne 
Meißens oder Weißens aus Böhmen und Barb. geb. Paum⸗ 
dremerin Tochter. y) ‘Barbara, heirathete 1519. Bernhard 
Daumgärter, Senator. 10) Margareta, nahm 1526. a 
er. von Deroldsberg sur Ehe, der 16 Fahre im Ra 
BEN zu 
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zu Nürnberg geweſen, dann aber Pfleger zu Lauf geworden. 11) 
Sebald, hielt 1539. Hochzeit mit Magdalena, Hier. Ebners 
von Eſchenbach und Helena geb. Zürerin Tochter, wurde Ges 
nannter ‚1540. und ftarb 1541. Unfer alter Anton Kobupger, 
der hinter dem St. Egidiens oder Silgenhof in dem nachmal 

‚von Muffelifhen Haus gewohnt, iſt geftorben 1513. Montag 

nad St. Michaels Tag, und liegt im Prediger oder Domie 
micanerklofter zu Nuͤrnberg begraben. Daß er zu Lion eine eigne 
Druckerei gehabt, iſt mohl falfch; aber drucken ließ er daſelbſt bei 
Sason, weit feine Nuͤrnbergiſchen Preßen nicht alles beftreis 


ten: fonnten, was fein fehr weit ausgebreiteter Handel fordere 


te. Auch ließ er zu Baſel bei Johann Amorbad) oder Amers 


bach drucken, der jedody eben ſo, wenig, als der Abt Sriedrih 
Piſtorius fein Corrector zu Nuͤrnberg geweſen. ei deu 


jüngern Anton Koburger, ber öfter mit feinem Vater ver⸗ 
miſcht wird, mag Piſtorius corrigiret haben. 


Siehe Panzers Geſchichte der Nuͤrnbergiſchen Bibelausgaben/ S. 
3 ff. und deſſelben Aelteſte Buchdruckergeſchichte Rurndergs 


ee f (Waldau’s) Leben Anton KRoburger, 
1786. 


Dreßd. und £ . 8. Deſſen Beiträge B. TIL 420 f. 


Auſſerdem find auch noch gefchriebene Genealogien und Ges 


fchlechterbücher zu Rath gezogen worden, 


 &ochlaus (Johann) befam erfi 1510 den Ruf sum 
Mectorat bei St. Laurenzen und ſcheint ſchon 1514 feiner 


Stelle überdrüflig gemefen zu fenn, mie aus einem Raths⸗ 


verlag von dieſem Zahr erhellet. 1515. gieng er von Nuͤrn⸗ 
berg nad) agralien, war 1516. zu Bononien Hofmeifter über 
drei unge Geuder, Wilibald Pirckheimers Neffen; wurde 1517 
den 28 März zu Serrara der Theologie Doctor, und kam 
1520 als Decanus acdis b, Virginis nad) Frankfurt am Mayn. 
Don hier begab er ſich, nadıdem er ı521. dem Keichstag zu 

orms, wo er auch Canonicus gemorden feyn foll, beiwohn⸗ 


te und 1524. im Jun. gu Stuttgardt war, 1525. ' bei einem. 


. entftandenen Aufruhr Nach Colin; befand ſich 1526. auf dem 
Reichstag zu Regensburg und stick noch im nÄmlichen Jahr 
= ..93 die 


“ 
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die Praͤbende und das Canonicat auf dem St. Victorsberg 
bei Mainz. Da Emſer 1527 ſtarb, ſo wurde er bei dem Her⸗ 
zog Georg deſſen Nachfolger als Hofprediger; 1530 war er 
zu Augsburg mit unter dem Ausſchuß auf Seiten der Ka⸗ 
tholiken, kehrte nach geendigtem Reichstag mit feinem Fuͤrſten 
wieder zurück nach Sachſen und blieb allda dis zu deffen 1539 
erfolgten Abfterben. - Hierauf gieng er als Sanonicus nad) 
Breßlau, wo er fid) aber nur etlihe Monate aufhielt, weil 
ihn.der Bifhof von Hutten nad) Eicyftädt berief und weil er 
ihm zugleich daſelbſt ein Canonicat ertheilte. 1544 hielt er fich 
einige Jet zu Ingolſtadt auf, begleitete 1545 feinen Bifchof zu 
dem Colloquio nad) Regensburg, bei welchem er sum Collocutor 


ernannt war. fm folgenden Jahr gieng er von da aus wieder 


nad) ngolftadt und creirte daſelbſt den 7. Aug._1547 mit 
Oswald Fifher den Valentin Babri zum Doctor Der 

Theologie, nachdem er ſich kurz vorher in die Univerfitätsmatris 
tel eingefchrieben hatte. Noch in eben Diefem Jahr veifte er mit 
- Erlaubnis feines Praͤlaten nach Mannz, um allda die hinterlaffes 
nen Schriften Conrad Brauns ehemaligen Kanzlers des 
Biſchofs zu Augsburg herauszugeben, wurde aber von e- 
Biſchof nad) Eichftätt zurückegerufen, ehe er fein angefanges- 
nes Geſchaͤft vollendet hatte, und Cochlaͤus refignirte lieber feine 
Präbende zu Eihftädt, ald Daß er felbiges hätteunvollendet auf⸗ 
geben follen. Nach geendigtem Geſchaͤft fehrte er von Mainz 
aus in fein Ganonicat nad) Breßlau zuruͤck, woſelbſt er auch 
bald hernach, nämlich 1552 den 10 Fan. an feinem Geburtstag, 
geftorben iſt Db er auch Probft zu St. Sever in Erfurt war, 
und ob ihm D. Joh. Eck auf dem Reichstag zu Augsburg, als er 
nicht zugeben wollte, daß der Artikel von der Trinität aus 
der heil. Schrift bewiefen werden. Fonne, — hat: 
„Um Gotteswillen, haltets Maul! — Behuͤte Gott, fol die⸗ 
er hohe Artickel nicht in der heil, Schrift ſtehen?“ — getraue 
sh mir nicht mit Gewißheit zu behaupten. Zu Der beedis 

ehe 
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ehehin angezeigten groffen Menge feiner Schriften, folgt hier 

eine gleihh-grofle, mo nicht größere Nachleſe mit einigen Bes 

richtigungen. 

Quatriuium grammatices etc. Eine andere Ausgabe und zwar bie dritte 
Argent, per Joan. Prüfs, 1515. 4. 294 Bogen. Darzu gehört Geo, 
Altenheymer Vocabulorum in Coclei Grammaticam Colletaneum. Ibid, 
eod. As 26 Bogen. \ 

Terrachosdum mufıcae etc, Nor. ısıt. in off, excuf, D. Io. Weyflenbur- 
ger. 4. ibid. in off, excuf. Io. Stuchsfin, 1512. 4. ib, 1514. 4. ib, 1520, 4 

Rudiments Grammatices etc. Argentorati per Ioannem Knoblauch 1519. 4, 

Aduerfus cueullartum minotaurum Vitebergenfem lo, C’ochleus de facramen- 
taria gratia, iterum. Francof. ad Moenum (ohne Drucker und Verleger) 
d. 12 April 1523. 4. Iſt wahrfcheinlich gu Coͤlln gedruckt worden. 

: Hyſtoria Alberri Krank von ben alten buffen zu Behemen in Keifer Sig. 
munds zeiten. 1523. 4. 6 Bogen. Edit. Cochl, 

Johannis Fabri, Epifcopi Conitantienfis in fpirirualibus uicarli refponfiones 
duae, quinquagefimaquinta uidelicet, et CXXVI. ex grandi eius uolumi- 
ne excerptae et ſelectae etc, etc. Coloniae 1523. 4. 5 4dogen. Edit. Cochl. 


Doctor Joannes Dietenberger wider LXXXIX fchlußrede Mar. Lutherg, 
von Gelübtnig vñ geifllichd Leben der Elofterlüt vñ jundfraufchaft ec. 
vertuͤtſcht durch Jo. Cochleũ. Getruckt zu Straßburg võ Johanne Gries 

ninger vff ſant Thoma abent. Anno 1523-4. | | 

Eine chriftlihe vermahnung der heil. Stet Rom an ba Deutfchland yr 
Tochter im chriftl. Glauben, durch J. Cochl. Verdeutſcht durch D. Joh. 


Dietenberger, 1523. 4 3 
Uintwurt, das Junckfrawen bie kloͤſter und Flofierliche afılbb nimmer goͤt⸗ 
lich verlaffen mögen. D. Joh Dietenberger. Straßb. 1523. 4. 31 Bo⸗ 

j . Cochl. edirte diefe Schrift mit einer Dedication an Magdalena 
&refin Elofterframen zu Pilnreie. u 

Bin Spiegel der Bwägelifcben freybeit sc. famfchon gu Straßburg 
1523. in4. heraus. 

Bon Menfchen fer. Widerlegung ‚bed Lutherifchen Büchleind von Men» 
ſchen Leren zu meiden. D. Joh. Dietenberger. Mit Eochläi Vorrede. 
1523. 4. Etraßb. 1524. : 

Antwort auf M. Euch. Difpntation ob ©. Peter zu Rom fen geweſen durch 

- op. Dietenberger verteutſcht. 1524-4. 6 Bogen. E 

Antwort 
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Antwort auf Lutheri Appellation vom Pabſt auf ein kuͤnftig Concilium. 
1524. 

De authoritate Ecciefiae et ſeripture, Libri Duo, Aduerſus Lutheranos, . 
1524 4. 111 Bogen. . 


Sermon fant Bernbartd vom unfer lieben Frawen. 1524. 4. 


Paraclefis ad Germaniam, ut priftinae conftantiae fidei et virtutis memor, 
infolentifima Lutheranorum fadione abdicata, in esrores fe abduci non 
patiatur, 1524. 8. : 
uͤrſtlicher Durchleichtitait Generalverkuͤndt und gepotsbrief betreffende 

6 ben Ehriftenlichen verftandt, der fich etlich Fuͤrſten auff den tag Hr 

enfpurg mit einander vergleicht. ——— vnd Reformation zu ab» 
Hung der Mißbreuch vnd —— eines ehrbarn Weſens vnd 
— in der — u. oe Key: er su Res 
enfpurg auffgericht 1524. den 7 Au ne, Ortund Jahr, hat obne 

—— Eoaläus herausgegeben. : b 

Confutatio XCI. arriculorum etribus Lutheri teutonicis ſermon. Argent. 
1524. 4. erſchien die erſte Ausgabe, 
Antwort auf gı Artickelen, vB 3 Sermonen M. Luthers gezogen, 1525. 4. 
Wider die. Reubiſchen und Mordiſchen rotten der Bawren ıc. Eyn 23 3 
Hs 


begriff von auffruren und rotten der Bawen x. Eyn vßtzug Mar. 
ther widder den geiftlichen flandt 2c. Coͤllen 1525. 4. 84 Bogen. 
Ada et Decreta Concilii Triburienfis, ex bibliotheca Brixinenfi etc. Mogunt. 
1525. 4. 6 3 Bogen, | | | 
ArdcuPCCCCE Martini Latheri. Ex fermonibus eins Sex et Triginta etc, 
Colon. 1525. 4. ı8 Bogen. L 1.1526. 4. Pariſ. 1626. 4. 
Bon Ehriftglaubigen Seelen im fegfetor, wie yhn hilff vnnd troft vonn le 
dcernbigen in Chriſtlicher kirchen geſchehen fol. Coͤln 1526. 8. 5- Bogen. 
Epiftolae quinque Clementis. Tres Anacleti. Duae Evarifti. cum uns Dio- 
nyfii Areopagitae et Ignatii una ad Trallianos. Mogunt, 1526, 4. Editore 


Epiftolae decretales veterum Pontificum Romanorum ante Concilium Nicae- 
num, editae a Ioanne Wendelftino. Francof. MDXXVI. 4. i 


Antwort auf Mart. Luthers Buch, genannt wider bie flärmenden Bauern, 
Dreßden 1527. 4 
Ruperti Abbatis Tuitienfis, in XII. en minores Commentarlorum Li- 
bri XXXIL Colon. 7327. Fol. Schon ein Jahr vorher gab Cochl. einige 
„Sguriften dieſes Abis zu Coͤln heraus. An 


ei 
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Epiftolae Auguftales antiquae de rebus fidei, generalisque Coneilii ete. loanne 

Cochlaeo edente. Colon, 1526 Bas. 
An die Herren, Schultbeis und Kath zu Bern ꝛc. Die lateiniſche Ue⸗ 
besfegungs Leipr 1534. iſ In 8. 
— ns Doctor. Johann Fabri, uber ettliche Yuncten 
ber BiRtation ıc. Dreßden 1528. 4. 171 Bogen. od. lieg ee 
größtentbeild auf feise Koſten drucen. 
nff Vorrebde des Hochwirdigẽ vatters vñ Hertẽ, H. Johann Biſchoffs 
Sun Koffa in —— 9 V. buͤcher an Jo. ann —— 
— — —— * 
Caocleum verteutſcht. 1508. 4. 191 Bogen. ‚ 
Atem aus des Bifhofs von Moffen in Engelland lateintſchen ariituln 
ter Lutherum verteutſchte Articul von J Cochlaͤo. 4. So finde td 
Biefe Scheift ohne Jahr angezeigt und wil fi e bier ver vorigen zur 
Seſellſchaft geben. ’ 

Ruperti Abbatis Tuitienfis Libri XLII. de operibus fandtae Trinitatis etc, Ae- 
—— Bene, Coloniae 1528. Fol. Cochl. if wahrſcheimlich der Her⸗ 
ausgeber 

"Sieben topffe Martin eutter don ar boßen, fachen ded Ebriſtuchen 
"glaubend 1529. Ohne Druckort 4. 4 Bogen, 

Steben Köpffe M. Luthers vom bochwirdigen Saerament des Altars. 
Leipg. 1529. 4. 64 Bogen. Dreßden 1531. 4. 6 Bogen. 

Septicep⸗ ende ubique Abi, fuis fcriptis, contrarius, in Vifitationem 5. 
xonicam, etc. Lypf, 1529. 4. 171 Bogen. Parif, 1564. 8. | 

raſciculus calumniarum, fannarum et illußenum: Martini Lutherl, In. Epi- 
Tcopos et Clericos, ex: unp eius libello Teutbonico, eontra Epifcopi ‚Mif- 

nenfis Mandatum zu Calumniae CxLIIII. Sannae L. Lipt. 1529. 8. "3 


& 


Bogen. 
Bortedigung Biſchofflichs Mandate zu Meiffen, wider M. Luthers ſchelt⸗ 
worte. Leipz. 1529. 4. 6 Bogen. 

Dialogus de bello contra Turcas, in Antilogias Lutheri etc. XV Contradi- 
—— ex duobus primis Quaternionibus Mb, „Lutherici de- beilo con- 

— Lipl. 1529. 8. Ioi 

— Tuftiniani ——— Augufti de rebus facris; per compen- 
‚iu o=' Rommernoratae. Epitomes Liber Primus, ae RT 
tio ultima Lipf. 1529. 8, 5 Bogen. u 


- Sünfter Cpeil, 3 Ruperti 
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Buperti Abbatis Tultienfis de uictoria uerbl Dei I. XII. Colon, 1529. Fol. 
In der Dedication fagt Cochlaͤus: Multa — Ruperti== opera labore no- 
firo Aedita funt Coloniae intra triennium hoc proximum. Libri fant fupra _ 
centum quadragınta. - — SE - 

Yuf a ao, Auszug übers Decret ze. Des Titel der lateinifihen 
Veberfegnng — — 

'In ae uiros, qui Decretorum nolumen infami Gompendio Theutonice. 
corruperunt, Expoftulatio, Auguflze 1530, 4. 4 Bogen, 

- Etliche Difputation vom beyLgen Sacrament des Altaro zc. 

! etliche heißt es Ernſtliche Difp. 10 Bogen. “ 

Cenfura triplex, canonica, ciuilis.et diuina in temeratores Ecclefiafticarum 
inftitutionum etc. Auguftae 1630, Einige Damals zu Augsburg verfertigs 
te Schriften ſteben auch in Coeleftini. Hill, Comit, a . 

Summarium der Raiferl Antwort x. Der Titelder kleinen Gamm⸗ 
fung von. Schriften, worinn auch biefe vorkommt, ift folgender: Inne 
halt diefes Buchleins 1. Ein Auszug des Kaiſerlichen Ubi Wiebe im nech⸗ 
fien Reichſstag zu Augfpurg, vorm fachen des glaubend. 2. Rathſchlag 
Martin Kurhers an den. Churfürften’von Sachſſen. 13. Erklerung defieh 
bigen Rathſchlags, durch Heren Paulum Abbt der arten Czell. 4. Vor⸗ 
manung zu Frid und Eynikeit durch Dr Johan. Eoclsum an D. Greg. 
Brüd. 5. Ein Epiftel M. Phillivps Melanchthon, von Bitten ond Tus 
genden bes Kaifers. 6. Summarium Kaiferlicher Antwort anff ber du⸗ 
tHerifchen bekeutnus zu Augſpurg. Dreßden 2531. 4, 305 Bogen. Die 
erſte diefer Schriften iſt eingedruckt in Cypriani Hit, A.C. Die legte 
aber fowobl in Coprian, ale auch in Andr. Eabricii harmonia Confelf, 
Auguſt. 

Felix ei pacifica commonitio Tohannis Cochlaei, contra.infidelem: et feditiofam 

- eommonitionem Meart, Lutheri ad. Germanos.. Lipf. 1531. 8: it mehr 
fcheinlich einerlet mit der fchon angeführten Schrift, die ben Titel 
Fidelis et paciica-commonitio ate. . 222 

Ruperti Abbatis Monaft Tuitienfis in Matthaeum de gloria. et honore filil ho. 

-minis libri XUT.. Deglorificatione, Trinitatis et prooefüone ſancti libri IX, 
Colon, 1532. Fol. . : 

Ruperti Abbatis Tuit, in Cantica Canticorum de incarnatione domini,.Com-- 
mentariorum Hibrt VIE Colon. 1532. Aeditio fecunda. Bol. ae 
Ruperti Abb, Tuit, de Dieinis Ofhcits Libri XIJ. Colon. 1532.’ Aeditio fe- - 

eunda. Fol, Die erfte Ausgabe -biefer. beyden Schriften iſt vermuthlich 

.- 2526. nebſt andern von biefem Verfaſſer unter Cochl. Aufſtcht enfchienen, 

Herzog Ge. zu Sachſen ebrl, und gruͤndlich Entſchuldigung 2c. 
Eine aubere Ausgabe. Leinz. 1533: 4 103 Bogen- | e — 

ug. 
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Zuger Neme antwort ein Turke wibertebe Hertzog Georgen zu 

ber en betreffend. Oreßden, 1533. 4. 31 Boden. . 

Pfalterium Bezti Brunonis, "Epifcopi quondam Herbipolenfis = Joanne Coch« , 
lee Presbytero reftitutum et Hebraica veritate adauctum, Lipf. 1533. 4 


Bon der 'Hepligen MReB unb Ptiefterwmeihe, Chriſuicher vericht. D. Ze; 
Cocleus.1533. 4. Ohne Druckort. | F 
An expediat laicis, legere noui Teftamenti libros lingua Vernkenla ? Ad Se- 
senifimum Scotiae Regem Iacobum V. Difputatio inter Alexandrum Ale- 
- Gum Scotum, et Iohannem Cochlaeum Germanum, Drefdae, 1533, 8. 10% 
Inuocentii III, de Contemptu mundi liber, ſine de miiferia cowditionis huma- 
inae. Lipf. 2534, 11 Bogen. Edit, Cochl, Kam wieder mit Cochl. Dedi⸗ 
<ation heraus Lugd, 1551. 12. ee 
XXI. Articuli. Anabaptiftarum Monafterienfium confutati, adiuncta .oftenifone 
originis ex qua defluxerunt, Lipf, 1534. 8. 2} B. Antuerp. 1535.8. Sie 
it auch im foätern Ausgaben bes Enchiridii Ecküi eingedruckt; ins 
gleichen in F. Ambrofii de Caftro aduerfus omnes haerefes L.XIV. Perif, 
1541. Fol. et Col, 1543. Fol. 
XXI Artickel dee Widertänffer zc. Dreßben, 1334. 4. 3 Bogen. 
Bon neuen Schwermereyen ſechs Eapitel, ben Ehriften und Ketzern bey⸗ 
beit nöthig zu leſen ıc. eine furge Erklärung von gemeiner Kir⸗ 
hen und von Secten. Leipz. 1534 + | 
De nonitatibus Saxoniae Epiftola ad Nicolaum Elienfem Epifcopum in Anglia, 
i 1534. Be , " 
De futuro Concilio rite celebrando. Octo Articuli a, Ro, Pontifice Clemente 
Septimo Principibus Germanie per Nuncium Apoftolicum propofiti. Refpon- 
- fio Lutheranorum Principum pr — Epiftola — Cochlei ad 
Archiepifco S. Andree in Scotia, Drefde 1534: 4. 3 Bogen. Auch mit 
* beutichen Lettern, Drefde in Miſnia. 1534. 4- 
Velitatio in apologiam Phil, Melanchthonis, Lipf, 1534. 4. 
Epiftola Johannis Bugenhagii Pomerani ad Anglos, Refponfio Iohannis Coch- 
laei, 153.4 Ohne Drudort. — 
Philippicae quatuor in Apologiam Phil, Melanchthonĩs ad Cæotum V. Impera- 
torem Komanorum etc. Lipſ. 1534. 4. 1} 
Confatstio abbreulate aduerfus Didymum Fauemiäl Pal; Melsachthonis; 
aolim fcripta, nunc primum edita, etc. Lipf, 1534. 46 
338 Libe 
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Liber de Contemptu Mundi, fiue de Miferia Conditionis 'Humanae, A Domi« 
no Innncentin Papa Tertio Compofitus, edidit Cochlaeus. Lipf, 1534 4. 
ſub pio, et orthodoxo Principe Domino Georgio, Saxoniae Aug, etc,  , 
Äduerfus impia et feditiofa fctipta Martini J.utheri, diuerfae pro tempore 
adınnitiones Tohannis Cochlaei. 1) Pia exhortatio Romae ad Germaniam 
“Anno. 1523. 2) Peroratio-ad Germanos poft caedem Rufticorum, A, 'ı 525. 
3) Septices Lutherus de Obedientia et de Legibus. A 1529. 4) Fidelis ee 
pacifica Commonitio ad Germanos. A. 1531. 5) Accufatio Lutheri, tanquam 
“ Seditiofi,. In defenfione Ducjs Georgii. A 1533. Lipfiae, 1534. 4, 
Aduerfus nouam Reformationem Senatus Bernenfis apad Helvetios A, 1528. 
“ editam, breuis expoftulatio, ex Teuthonico in latinum tradufta 1534. Lipf, 
1534 8% “ 
Auf Luthers Brief von dem Buch der Windelmeß zehen Fragſtuͤcke ıc 
Dreßden 1334. 4 | 
Pre ,Scotiae regno Apologia aduerfus. perfonatum Alex, Alefium Scotum etc, 
. Lipf. 1534 4 
- De ueneratione et inuocatione fandtorum, ac de honorandis eorum reliquiis 
breuis Affertio. Lipf. 1534 8. ı dogen. Man finder diefe Schrift auch in 
ſpaͤtern Ausgaben des Enchiridii Eckü. , 
Ad a IL, Pont, M, Congratulatio fuper eius.elettione, etc, Lipf. 1535. 4. 
34 Sogen. = 
In Lutheri aduerfüs Cardinalem et Archiepifcopum Moguntinum et Magdebur-. 
genſem etc.'nouam Criminationem et Calumniam refponfum Iohannis Coch- _ 
laei. Dresdae, 1535. 4. Wurde duch in dem naͤmlichen Jahr mic deutfchen- 
Lettern gedruckt. 
Auf Luthers newe Fäfterfchrift wider den Carbinal und Erzbiſchoff von 
Meng vnd Magdeburg. ꝛc. Antwort Johanns Cochlei. Leipi. 1535. 4. ' 
Tabula contradittionum Lutheri 36, fuper unoarticulo. de communione Eu- 
chariftiae, per Gafp. Querhamerum, c. praef, et addit, Cochl, Drefdae 1585. 
4. Iſt auch deutsch, öfter und auch jpäter, theilg allein, theils mit ane 
dern aͤhnlichen Schriften erfchienen‘ ; 
Prognofticon fututi Saeculi, A ſancto Iuliano, Epifcopo Toletano, ante annos 
'DCC. faiptum, in Hifpaniis etc, Lipf. 1536. 4. 12 Bogen. Edit, Cocht,, 
Bericht ber warheit, auff die onmaren Pigend S. Joannis Chryfoftomt, 
welche M- Luther an ‚das Eoncillum zu Mantua hat laffen aufgehen. 
Leipz. 1537. 4. 27 . * EA. 2 u . \ — 
Quatuor excufstiinum Lurheranoram Confutatio una, Pro Concilio Generali 
ad Mantuam indicto. Lipf, 1537. & 9 Bogen. * 


I v 7‘ 
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Warhafftige Hiſtoria von Magiſter Johann Huſſen, von anfana ſei 
newen Sect, biß zum ende feines lebens ym Concilio zu FR 5* 
1547. (foll, wie am Ende ſteht, 1537. heiſen.) 8.73 Bogen. Kam auch 
1539. ohne Benennung des Druckortes in 4. heraus. I 
Jo. Fabri, Epifcopi Viennenfis, opufcula. Lipf. 1537. Fol. Edit, Cochl, 





De immenſa Dei miferieordia erga Germanos, ex’ collatione Sermonum Ioan- 
nis Hus ad unum fermonem Mart, Lutheri etc. etc. Lipf. 1538. a 


Ein nötig vnd Chriſtlich Bedencken, auff bes Luthers Artickel, 
Gemennem Concilio fürtragen fol. 1538. 4. 12 Bogen. 1, die man 


Aequitasis difcuhho erc. erc. Eine andere Ausgabe mit borgebrucktem Conſi- 
tio dele&iorum 'Cardinalium etc. Antwerp. 1539. 18. 5 Bogen, fiebt im 
Catal, libror, prohibitot. 

$copa in Araneas Ricardi Moryfini Angli. Lipf. 1538. 4 7 Bogen. ! 


Dif putatin quinta M. Lutheri contra Antinamos Wittebergae habita, 
in eandem, inter Lutheri et Antinomorum extrema medium 
nens. Cum praef. Cochlaei ad Kilian. Leib, Prior, Rebdo 


Cenfura 
quoddam — te. 


— ref. Lipf, 1538. 4. 
Confiderasio articulerum Lutheri etc, Die zween Briefe des Sado 
ochl. find beſenders gedruckt worden. Lipf. 1539. 8. lets und 
. Philippica quinta in tres libellos Phil. Melänchthonis, nuper aedito 
134 Bogen. Ingolft, apud Al. Vueif, 1540. 4. Ebend. 1583, z 3: 1540, 4 


De ordinatione Epifcoporum®et Presbyterorum, Mogunt, 1541. 4. 


Yin Furger außzug des Vrthails, woͤlchs ain loͤblich Clerifey vnnd 
zümpte —2 zu Coͤln haben in latein ans liecht Face 
Martin Bugers Teutfhe Schrift. Ingolſt. 1543. 4. 51 Bogen, 

De Cauonicae fcripturae et Catbolicae Ecclefiae Autoritate, 

- lingerum Libellus. Ingolft, 1543. 4. 12 Bogen. 


Vita —— — — —— et Ienliae etc. Mit vielen An. 
merfungen und Zufägen vermehrt gab diefe Schrift Koh, De + 
wieder heraug Stockhölmiae, 1699. 4 hi ft Jod, Peringeridie 
* Philippica fexta Cum adiunctis Tra&tatulis Tribus etc. Contra Phil. Melan, 


„, Refpopfionem pro Bucero In Colonienfes Bonnze nuper aeditam, Ingolft, 
1544: 4. 16 Bogen. 


. Won altem gebrauch des Vettens in Ebriſtlicher Kirchen gehen in 
: Jugolß. 1544:.4: 93 Bogen. * zeh Bnberfihaib. 


“ - 3 3 | | Defen- 


ad Henricum Bul- 
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Defenfio Ceremoniarum Ecclefiae contra Moibanum. Ingolſt. 1544, 8. 
De uera Ecclefia Dei, Ingolſt. 1544. 4. 
De ſanctorum inuöcatione et interceffione, deque imaginibus et reliquiis « c0- 
zum, aduerfus Henr. Bulfingerum.: Ingolf, 1544. 4. 12 Bogen. 


Replicæ breuis adu. prolixam ıf. H. Bullingeri. Ingolſt. 1544. 4 Diefe 
chrift if auch beutfi) eri erſchienen. Jugolſt. 1544-4 53 Bogen 
Gacerdotii ac S. Sacrifieli Novae Legis Defenfio, Aduerfus Wolfgangi Mufculi 

occafiones., Per Iohannem Cochlaeum. Ingolft, 1544. 4 
De animarum Purgatorio a Bpitome, Contra nouas ſectas quae purgstorlum 
negant, Ingollt. ı a Edit ogen. —E keine Ueberfegu der 
- 1538 — eift oo Abi Aue if ap ach⸗ 
druck von 1526. und wider Weſterburg —* * ieſes iſt eine Wi⸗ 
Pr iweper Predigten Ofian bie er wider das Fegfeuer 


Quadruplex eoncordiae rado et Confyderatio, fuper Confeflione Auguftanä 
Proteftantium quorundam facri Romani Imperli Principum ac ftatuum, Caef, 
Maieftati Auguftae exhibita etc, etc. 1544. 8. 221 Bogen. Etliche von 


* — geſammelten Schriften finb-nachber Hin und wieder eingedruckt 


Refolutio quaeflionts ete. iſt anſtatt Seib gu leſen Leib. 

Ih nn A. Ofsiandri Coniecturas de fine Mundi, welitatio, Ingolf. 1545. 4 
8.4 Bogen. 

Nycticorax Evangelii Noui in Germania, Ingolft, 2545. 8. 17 Bogen. 


Racıreab, bed Newen Evangelii in Teutſchen Land durch D. Johann Co⸗ 

eleus. 1545. 8. 

In Primum Mufculi Anticochlaeum Replica breuis Iohannis Cochlaei pro facer- 
dotii et faerificti nouae legis aflertione, In Epilogo adiecta eft breuis re- 
fponfio in Antibolen Bullingeri, Addita eft Appendix genuina in librum Bu- 
ceri, quam in Bart, Latomum aedidit, 1548. 4. Ohne Druckort. 

De Veneratione, Invocatione, Et reliquiis Sanctorum breuis affertio do&ifimi 
quondam uiri, Arnoldi Vuefafienfis (Cochl, edidie). Ohne Drt mb 
Jahr. 4 

fie Vera Chrifti Ecclefia, Quaeftio neceffaria füper feptimd Confeflionis Au- 
guftanae Articulo, + Ohne Ort und Jahr. 

GanSti Bernardi, Melliflui Doctoris Sermomes tres ex ijs, “quos LXXXVI fe 
per aan Canticorum Salomonis, adverfüs Haeretieorum fnudes et fal- 

lacias 
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Incias divina inſpiratione habuit ad fratres fuos is Clara valle (edidis 
Cochl.) tee und Yabr. u 
Ernſtliche Difputation vom bepligen Gacrament bed Altar. Von der 
Fa von 5 Geſtalt x. ——— Mar. Luther Opponens. 
Jo. Cocleus Reſpondens. 4, Ohne Ort und Jahr. 
Vermanung zu Frid vnd einikeit durch D. Johan Cocleum an den A 
hbharn en a ed Herrn Doctoen Gregortum Brück, des Hr 
Pie u. Sachſſen Rath x. auf Martin Luthers Rathſchlag. > Ohne 
und Yabı | 


_ Antwort Johan, Eochleus auf XCI articklen vß dreien Sermonẽ M. Luth. 
gegogt. 4. Obue Ort und Jabe. \ | 
De contemptu mundi five de miferia conditionis humanae libri tres Innocen- 
“ dio Papa teftis Authore cum dedientione Ioannis Cochlei ad DD. Cutber- 
tum Fonftallo. Ohne Drt und Jahr F.8. Iſt ohne Zweifel einerlei 
mit dem obigen. E Be | 
BD, Petri Venerabilis Abbatis Cluniacenfis contra Henricianorum et Petrobru- 
fianorum haerefes, Epiftolae duae etc, Quibus adduntur S.. Bernardi tres 
“ fermones, ac nouem Epiftolae, Ingolft. 1545. 4 33; Bogen. Edit, Cochl. 


Libri III. mifcellaneorum in. caufa religionis famen heraus Ingolftz 1545. 4 
und enthalten: j 





kibr. I 
Inueetiua Fo. Cochtaei in‘ 2 epiftolas M. L. ad Leonem X feripta, Francof, ad | 
Moen. 1521. die 20 Jan, 
Aſſertio pro Hieron.Emfero de 25 annis $. Petri in R. E. contra M, L. Fı£, 
“ısar. d. 6 Iun. 
5 Xxhortatio ad Erineipes R. I, eontre:nefarios eonatus M. L. Frf, 1502, 
Confilium nuper negotio Lautherano ad-Archiepifcopum Moguntinum 1526, 
Aduerfus Lutheri feditiofum et calumniofum contra Georgium Ducem editum: 
libram defenfio abbreuiata, Drefdae anno 1534. 
Dialogus de tollenda in fide et religione difcordia. per concilium generale 
Dresdae 1533. * 
Libr, FI. 
Boif, Bapas: Adı. VI. nd. Friedr. Sax, aa. Romas, 
"Refponfio-fuper 14 artic. inquifit. eontra Io. Draconem feripte, Prancof rs1g; 
Acu antiqui difidii inter Principes et Ciuitates Germ. de perfecutioie Clen 
" anno 1381. facta Mogunt. Isa _ . — 
4— 


q 


- 
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Duae uiae agendi ad tollendam in religione diffidium Lutheranum, una mi- 


tior, altera aufterior, fcripta Romae 1523. 


Neceflitas refiftendi fettarum novitatibus, fcripta Norib, 1524. fub Cardin, 
Campegio Legato. ' 


Epiftola ad Wilhelmum Epifc, Argentin, fcripta. Colon. 1528. 


‚ Admonitio contra feditiofum et facrilegum libellum . argyrophyladtis {sripta 


Spirae In Comitiis 1526. 


‚Refponfio ad interrogationem — de — Chriſti in Euchariftia 


Dresdae 1529. 


Contra Confeffionem Auguft. dicta Mart, Lutheri et Phil, Melanchthonis col» 
le&ta Auguftae 1530, die 3 Sept, 


Inſtructio pro Viſitatoribus Catbolicis ſcripta Moguntiae a 8. Victorem die 27 
Sept, 153% ) 

Sermo generalis de confefione chrifmatis transfcriptus, ex yore Pontifi- 
ciali in arce Stolpenfi 1537.; 


Quaeftio utrum liceat Chriftiano duas aut plures habere uxores fimul et eo- 
dem tempore. Wratislauiae, 1540. 


Libr, III | .n 


⸗ 
Annotationes in epiftolam quandam Francofordiae ad Moen, datam, Mifnae 


1539. 
Adverfus querelam Lazari filti et facrilegi defenfio Canonicorum Budiftenag 
1539. 
Praemonitio Reg. Mai. de colloquio a Proteftantibus petito, Hagen, 1540, 
Confutatio excufationis ut iaftantiae Proteftantium, 1540. 2 


Ad fex articulos peötelantium; quos pro omnine neceilariis habent, refponfios 
Ibid, eod, 


Certae ex regno Angliae nouitates fuper determinatione VI, quaeftionum in 
cauffa religionis. Ibid, eod. 


Catalogus haereticorum huius temporis ex edieto Caef. Maieft, ad Flandren« 
{es, exfcriptus, Ibid. eod. 


Confeſſio Buceri et aliorum fafta Wittenbergae coram Luthero d, 23 Maii 
1536. transferipta ex autographn Melanchthonis 1540, cui adiundta eft 
quaedam Lutheri et fociorum elus determinatio Super domintb Cathedrae 
lium Ecclefiarum, Ibid, eod, 


Nouae opiniones Lutheranorum, qui dicunt: in confecratis particulis Eucha- 
“ riftiae, quae referuantur pro infirmis, Non remanere corpus Domini zepro- 

batio. Mifnae 1539. . 
5 Excufatio 


Gere . 
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Excufatio Catholicorum exfpektantiur: futusi concilũ generali⸗ determinatio- 
nem Ratisb. 1541. ä. 18 Iun. 

Epiftola de colloquio priuato fuper tribus praecipue articulis Ratisbonae ha- 

bito cum Ele&tore Brandenb, Bid. 3541. d. 28 Maii. 

Fragmentum de fan&ificatione donorum de en, quae anten fit, gratiarum aliie- 

- ae, ex Graeco fuper Canonem Miflae Commentatio. Ibid, 1541. d.27 Iul, 

* % % * 

Annotationes et Antithefes in quaedam Scripta et propoſitiones eollooutorum 
Wittenbergenfium, Ingelft. 1546. 4. 

Epitome Apoftoliearum Conftitutionum, in Creta Infula, per Carolum Capel- 
lium Venetum repertarum, et e Graeco in Latinum translatarum. Adiefte 
ſunt iis confona quaedam apoftolieofum difeipwlorum, Dionyfii Areopagitae, 
Ignatii et Polycarpi teftimonia, et per oppofitum ex Hiftoria de actis Lutherj, 
Auoram Sacerdotum, Carolftadii et Munceri gefla et euentus. Ingolft. 
1546. 4. 6 Bogen - 

In XVMI Articuios. Mart. Buceri.excerptos ex nouiffimo libro eius ad Princi- 
pes et Status S.R. Imperii Latine fcripto, Reſponſio. Ingolft, 1546. 4. 

'Steph. Winton ad Mart. Bucerum epiftola, qua ceflantem urget ad refponden- 
dum, Ingolft, 1546. 4, Cochl. ift vermuthlich der Herausgeber 

Chriftianum de fide etSacramentis Edittum, Cum praef, Cochlaei. Ingolft, 
1546. 4 

Catalogus breuis eorum quae contra nouas Seftas fcripfit To. Cochlaeus. Mo- 
gunt, 1548. 8. 2 Bogen. ib. 1549. 4 i 

_ Ioannis Caluini in Ada Synodi Tridentinae Cenfura, et einsdem Breuis Con- 
futatio, circa duas praecipue calumnias,. Elenchus Capitulorum e Sex Libris 
D. Conrsadi Bruni, De Concilio Vniuerfali. Moguat. 1548. 8. 5 Bogen. 

Ex compendio A&torum Martini Lutheri caput ultimum, et ex epiftola qua. 
dam Mansfeldenfi, Hiftorica Narratio etc. Mogunt. 1548. 8. 42, Bogen. -/ 

Zeven Sermon, von Maria ber muter Gottes, Einer S. Jeronymi, zu 
jrem lob, Der ander Mark. Lutheri, gu jbrer ſchmach, Mit Soͤttlicher 
ſchrifft verantwortet vnd widerlegt. Mehntz 1548-8. 4Bogen. 

Conradi Bruni Iureconſulti opera tria == De legationibus libri quinque: — 

. De Caeremoniis libri fex: — De imaginibus liber unus etc..Mogunt. 1548. 
Fol, Edit, Cochl. 
Speculew antiquae denoriomis circa miſſam erc. ine ſpaͤtere Ausgabe um. 
Eter dem Titel: Specalum miffae ex variis Authoribus colleftum: aufum 
vxro per N, Auriicum, Venet. 1572. 8. 


Sünfter Theil. An Hſtori⸗ 
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Hifkoria dendiset feriptis Lurberi ec. Eine Beutfche Ucherfe ung davon 


von Joh. Chriſtoff Hueber. Ingolſt, 1582, 4. 674 Seiten ohne Vorrede 

an Kesifer, ingl. Ötlingen 1611. 4. 604 Seiten, ohne Vorrede und 
egifter. - | — 

‘De facris reliquiis Chrifti et fan&torum eius, Breuis contra Io, Caluini caJuni- 

:nias et blafphemias Refponfto, Per. Ioannem Cochlacum Caaonicum Vratis- 


ktuienfem. Mogunt. 1549. 8° 


Bon der Upoftafen und Gehibben ber Cloſterleute eine Difputation zwi⸗ 


fen Hergog Georgen von Sadıfen, vnd Mast. Luther gefcheben, d. 
28 Detobr. 1553. Mayntz, 1549. 8. 
De Interim breuis tefponfio ad prolixum Conultiorum et Calumniarum librum 
. Io, Caluini. Mogunt. 1549. VW die Aprilis, 8. 2 Öogen. ib. eod. XII die 
Aprilis. 8 2 Bogen. 

D, Conradi Bruni Tureconfulti libri fex, de Haereticis in genere. D. Optati 
Afri Epifcopi quondam Mileuitani, tibri fex de Donatiftis in fpecie, nomi- 

. natim in Parmenianum. - Mogunt. 1849. Fol. Edit‘ Cocht. ° — 

D. Ioannıis Chryfoftomi orationes octo, Martino Cromero Interprete, Mogunt, 
1550. 8. 10 Boam Ed. Cochl. — —— 

De ſeditionibus Jibri ſex, ratianibus et exemplis ex omni doctrinarum et Au- 
thorum genere locupletati. Authpre D. Conrado Bruno Ilureconſulto, De ſe- 
ditiofis appendix triplex, contra quosdam rebelles huius temporis, Mogunt, 
1550. Fol. Edit Cochl, 

De uotis breuis difceptatio coptra,impugnationes Toh. Caluini, Mogunt. 1550,8, 

De obitu Georgii Sax Ducis ex epiftola quadam Io. Cochlaei ad Frid. Nau- 

.- feam. Btebt in G. Th. Strobels Ausgabe von Ioach, Camerarii Narrat, 

. devita P. Melanchthonis p. 436. - 

Mehrere lat Briefe vom Cochlaͤus an Wil. Pirkheimer ſtehen in I. Heu- 

...manni docum, lit, 

Mier-lati Briefe von ‚Ebenbenfelben an Kilian Feib zu Mebdorf und zwei 
an.den damaligen Rector und Kammerer der. Univerfirät Ingolſtadt D. 


a9 Agricola KAmmontus aenannt)), nebft feinem in Hol; gefchnittenen 


iegel, ſind in (Andr, Straufii) Viri fcriptis eruditione ae pietäte infignes 
quos Eichftadfum genuit, vel aluit' &, 7784. abgedruckt. 


Man. veraleihe: I. Heumanni documenta literaria Alt, 1758. 8. von 
Murrs Journal zur Kunſtgeſchichte Th. XVII. wo ein Docus 
ment von Job. Cochlaͤt Water, das der damalige Dberridhter 

Dendelſtein im J. 1457. 'ausgefertigt, abgebruckt 

und Cochtaet Chirograpkun im Rupferfiich vorgeſtellet iſ. I. 

Schunks Beitr. zur Matıtger Geſch B II. Heft 2. Salig 
if. der A. C. Ch, I. ©. 231 ff. 242 ff. Annal’ Tagolftad. ed. Me- 
derer P. I. p.204 fg. Catal. Libr. Auct. Io, Cochlaed, quos pofidet 
| “ Biblioth, 


* 
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Biblioth. Rebdorf, MS, 4; Bibl. Nor. Will, VJIL, 21. Etebenteeg 
Materialien. 8. 1. S. 276 ff. (Andr. Straus) Viri fcriptis, eru- 
ditione ac pietate infignes, quos Eichftadium vel genuit vel aluit 
. (Eichft. 1799. 4.) p. 0 —B4. Kiefhabers Anzeigen 1800. ©. 
189. De Sartorii Catal. Bibl. Theref. (Viennae, 1807.) n. 419, 
p. 230, 1. Vagetii Praecidonea de orbe habitabili etc, p. 170. 


Coͤlius (Johann) ein_ Mecklenburger von Geburt, 
wurde 1610. Procurator-am Stadtgericht zu Vürnberg, Fam 
1613. nah Pyrbaum und gab in den Drud: 
Regulae luris Can- metris redditae et fingulis diftichis expreflae, Item Epi- 

grammatum Centuriae IV. Nor, 1628. 12. 

Coͤlln von (Hieronymus) war ein Sohn Daniels 
von Coͤlln, des Raths zu Lüneburg, und Urſulag Steinhäufes 
tin. Er J—— Tochter D. JZoh. Chriſtoph Herpfers, 

Conſulentens zu Nuͤrnberg. | . 


.G oͤppe lius (Leonhard) ſiehe Koͤppel. 


Coiter (Volcherius) war dee er ſte bisher bekannte 
liederer in Nuͤrnberg, gieng als Feldmedicus des 





uͤrſt Caſimirs von Anhalt mit in den Krieg, und ſtarb in 
hampagne bei dem — von Bryen an der Schwind⸗ 
ucht, da eben die Armee bei Dieuville das Lager hatte und 
ich, twegen bereit am 2 Sun. 1376, gelhlopnen Friedens, rüs 
ftete, nad) Deutfchland zurüce au gehen. Seine Explicatio- 
. nes diuerforum animalium, fceletorum, cum le&tionibus Fal- 
lopii de partibus fimilaribus wurden gu Nuͤrnberg 1595. in Fol. 
wieder aufgelegt. = | 
an fehe ttwers) Entwurf einer Gefchichte des Kolleg. der 
—— — —E Nuͤrnberg, a 4.) ©, 11. 


_ *Coler CCheiftoph) wurde am 29 Nov. 1598. als Pros 
fefter dee Hiftorie zu Altdorf mit Eidespflicht -beftellet, nach⸗ 
em" er fi) fehon zuvor als Präceptor zweier Gebrüder von 
Tuch er eine Zeit daſelbſt aufgehalten, auch nebenbei privas 
tim gelefen and ſich den 2. Dec. 1596, in Die Matrikel eins“. 
u. ARE... geſchrie⸗ 


‘ 
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geſchrieben hatte, aus welcher Inſcription zu erſehen, daß er 
von Kitzingen gebuͤrtig geweſen. Don Lichtmeß 1598 an las 
er zu einer Prob hiſtoriſche Kollegia und zwar mit ſolchem 
Beifall, daß er, wie die ungedruckten Annalen melden, „in 
der ſehr beſchwerlichen Stunde von 12 — ı Uhr Mit 
tage Dennoch von ſtattlich gelebiren Studioſis“ ein 
zahlreiches Auditorium hatte. Am 28 Febr. 1599. verlangte 
er von dem afademifchen Senat ein Zeugniß wegen allerhand 
wider ihn ausgeftreuten Nerläumdungen und im Mär de 
- Jahrs hielt er bei. den Herren Suratoren um eine Hü 
von gofl. zu feinem vorhabenden Doctorat an, toelches 
aber mit guten Worten abgelehnet wurde; im Jul. d. J. aber 
wurde befohlen, daß wenn ihm an Laurensi feine Vierteliahr⸗ 
beſoldung mit 25 fl. gereicht würde, ihm darneben angejeigt 
werden eollte: Wenn QAllerbeiligen komme, werde man 
wiflen, was man thun fol, 1601. unterjeichnete er zu 
Heidelberg die Dedication dor feinem Commentar über den 
Valerius Maximus.” Seine Sententiae in utroque iure. 
etc. Famen ſchon Argent, 1594. heraus und betragen ı Alph- und 
8 Bogen. Zu feinen Schriften gehören noch? 
Ad puerum Chriftum alloguium a puero Sigism. Cofelio, Nobili Bohemo, pu- 
blice recitatum in Academia Alt. Nor. 1597. 8. 
Parerga. Nor, 1597. 8. ” 
Salluftius, fine de Hiftoria veteri Oratio fcripta et dicta Altorfii, cum Salluftfi 
bellum Iugurthinum explicaturus effet. Norimb, 1598. 8. 
De ratione difcendi ius ciuile oratio, cum appenfa Jac. Cuiacii epift, de in- 


terpretibus et libris iuris ftudiofo neceflariis, Jila dieta Altorfii et fecun- 
dum edita, haec primum evulgata. Argentor, 


Comm in Valerium Maximum etc, wurbe auch 1627. wieder zu Frankfurt 
au faclegetı in welcher Auflage von ©. 496. bis 608. Noten von Eoler 
- +" defindhh find 


Epifl. ad Stanid. Zelenium (uicht Zeltenium) de Radio polirico etc. in weh 
dem er das Zelankiſche Landgut Luciniacum nennet, wurde aufgelegt 
Vitemb: 1604 und 1608. in 8. umd ift nicht nur in (pecylo aulicar. atque 


politicor. Obfervat Arg. 1621. 12. p. 544-509, ſondern auch in Thomae 
Crenii Traftatibus de erudit, comparanda, Lipf, 1699. 4. p, 


6 
sotis Crenii eingebruckt worden. er 
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In Academiae Alt. Pius, ſ. Carminum Liber Pet, Wefembecio IC. feriptus 
(Nor. 1599. 8.) ſtehen :unter mehreren artigen Elegien auch einige von 
Coler. 


S. Annales Acad. Alt. MSS, Bibl. Nor. Will, V. 444, 1137. 


Colmann, ein Benedictiner Mönch, der in dem Schots 
tenflofter su St. Egidien in Nuͤrnberg am Ende des ısten- 
und zu Anfang Des ı6ren Jahrhunderts gelebt hat, wird uns 
ter die Nuͤrnbergiſchen Chronifenfchreiber gerechnet und bat - 
eine Geſchichte feines Kloſters gefchrieben, Die mit D. Hart 
mann Schedels Bibliothek in die Herzogliche nah Münden 
Fam, aus welcher fie der verft. Defele in feinen Scriptoribus re- 
rum Boicarum Tomo I, p. 340 ſaq. unter folgendem Titel hat 
abdrucken laflen: - 


Colmanni, Monachi Egidlani. Ord. S. Beneditti, Hiftoria de ortu Monafteri 
S. Egidii Nor. per Scotos, eorumque.reformatione et fine, nec non eiusdem 
Monafterii rebus poft reformationem monafticam ad a, usque 1504. geſtis. 
Accedit Epiftola Fr, Martini Emmeramenfis Monachi ad Auftoren, Ex 
apogtapho, a 

©. Bibl. Nor, Will. P. J. p. 62 ſq. 


"Colmar (Johann) war auch der Verf. von folgender 

feinen Schwiegervater betreffenden Deduction: 

Unfchuldiger Priefterwandel Ge. Cafp. Zimmermanns wider bag, womit 
er in der fogenaunten Muffelifhen Ehrenrettung zur Ungebuͤhr will 
befchmiget werden, gerettet ıc. 1728. Sol. 


©. v. Hol;zſchuheriſche Debuctionsbibliothet, B. J. S. 436, 


Colmar (Earl) ein zu frühe verfiorbener rechtſchaffe⸗ 
ner und patriotifher Rechtsgelehrter, des vorigen Sohn, 
“wurde 1755. ordentliher Advocat und Syndicus; 1761. 
außerordentlicher Confulent, wo Mm bei der Publication zus 
gleich das Amt eines Fiſcals in der Lodelifhen Ent⸗ 
eibungsſache von Obrigkeits wegen aufgetragen wurde, wels 
ches er auch durch Die mit Beifall gehaltene oͤffentliche pein⸗ 
liche Anklage gluͤcklich und zu folder Zufriedenheit der Obern 
verwaltete, daß man ihm in gurier Zeit zwo teitläuftige Es 
a 3 ratelen 
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rätelen von Vormundamts wegen auftrug.- 1762. Fam er 
als ordentlicher Sonfulent in das Unter + und 1765. in das 
Stadt = und Ehe » auch Sand » und Bauern » Gericht. 
Da er fbon auf dem_fünfvierteljährigen Krankenbette lag, 
wurde er ‚1768. noch Mathsconfulent, arbeitete auch in einer 
aͤußerſt fihmerzhaften — noch ſo lange unablaͤßig, bis 
er vollig ausgezehrt und entkraͤftet war, da er dann endlich 
gm 17. Maͤrz 1769. im Herrn entſchlief. Er trug ſehr viel 
zu G. U. Wills Nuͤrnbergiſchen Muͤnzbeluſtigungen bei, ins 
dem er, außer einem Thalerfabinet noch ein Überaus vortrefli⸗ 
ches Nuͤrnbergiſches Muͤnzkabinet angeleget hatte, aus welchem er 
. dem Verf. der re Müngbeluftigungen viel ſchoͤne Stüs 
cke mittheilte. Dieſes legtere Kabinet ift nachher feiner Witt⸗ 
we, von einem Howlobl. Rath abgefauft und in die Lofung- 
ftube zur Aufbewahrung gebracht worden. Eine feiner legten 
„Arbeiten für das Publicum war die Abfaffung einer verneuers 
ten Pracht⸗ und Kleider » Drdnmg, melde billig für fehr 
wichtig und nothig erachtet tourde, aber nicht zu Stand Fam. 
Handſchriftlich hat er hinterlaffen : | 


- Geried Nürnbergifcher Mandaten, wie folche in den Kanzlei» Archiven 
in Foliobaͤnden von Lit. AR. begeichnet, zufammen getragen und auf 
bewahret gefunden worden. Fo. . 


Verzeichniß der Nürnbergifchen Medaillen, auch anderer poflirtee und 
gegofener, auch gefchnittener Stücke, auf gewiſſe Perfonen beiberlei 
efchlechter, die entweder in Nuͤrnberg gebohren, ober ſich ſonſt da⸗ 
.felbft bekannt gemacht haben und in Dienften geftanden find, nebſt beis 
gefegten merkwuͤrdigſten Lebensumſtaͤnden ıc. Fol. 


Vollſtaͤndiges Verzeichniß der größern Sammlungen ven Bönerifchen 
Nürnbergifchen Proſpecten, nit der Verſchiedenbeit derfelben. Bol. 
©. kiter. Wochenblat, B. II. ©. 280. Bibl. Nor. Will. P. I. S. . 

n. 25. 629. S. II. n. 1039. » R 
‚ Colmar (Johann Albere) ein Rechtsgelehrter, des dos 
rigen Sohn, ift gebohren den so Bebr. 1759. Mac Beſu⸗ 
dung des Nuͤrnb. Gymnaſiums und erhaltenen Unterricht 
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in einigen Fünften und Sprachen, gieng er ein volles Fahr 
ad leftiones und Dann fludierte,er gu Altdorf von 1777. an 
Die Rechte. Hieſelbſt war er em Mitglied der deutfchen. Pris 
vatgeſellſchaft, arbeitete in Derfelben fleißig und fertigte ‚vers 
Bon Selegenheitsgedichte. Auch übte er ſich bei Will im 
ifputiren. 1730. gieng er über Leipzig nach Jena, allwo 
er die Ehre hatte, bei verfibiedenen Profefloren, befonders bei 
dem Geh. Juſtizrath Walch, Zutritt zu erhalten. Im fol⸗ 
aenden Jahr befah er zweckmaͤßig andere Städte und Unis 
derfitäten, Fam wieder nad Altdorf und edirte fiine durch ers 
haltene vorzuͤgliche Beiträge von den angefehenften Goͤnnern 
vollſtaͤndig aemadıte Giradualfchrift, de Iure ciuitatis Norim- 
bergenfis, womit er die Licentiaten Wuͤrde erhielt. 1782. Fam 
. er in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg, nachdem 
ihm vorher der Zurritt in die Regiſtraturen ertheilt wurde, 
Durch welchen er fid in der Kenntniß der Nuͤrnbergiſchen 
Verfaſſung und Rechte veſt, fegen mwollte, um dem Vaterlan⸗ 
de nad) Kräften dienen zu Fonnen, und im Jahr 1783. wurde 
er Doctor. Don 1785 an, widmete er ſich ald Syndicus, 
ausichliefend den Staats » Gefhhäften. und erbielt 1789 vom 
Kath die Wuͤrde eines außerordentlichen Confulenten, bis er 
- 1799. durch das Einruͤcken ins Alfefforat am Untergericht, 
Das Ordinariat erlangte und ı8cı in Das Stadt » Gericht 
kam. Beil er die aefellfhaftliben Verbindungen über alles 
pbä t, ſo begab er ſich 1786. in die litterariſche Verbindung 
ogenannten Pennefifhen Blumen» Drdens, zu deſſen Con⸗ 
fulenten er d. 9 Febhr. 1301. von den fämtliben Mitgliedern 
gewählt wurde, und A. ı792. in die Geſellſchaft zur Befoͤt⸗ 
berung der vaterländifchen Induͤſtrie, bei Der er cine Zeitlang. 
das Directorium führte. : Seine bisherigen Schriften find : 
Be iure civitatis Norimbergenfis, commentatio, Altorf. 1781. 4 — 
Bon dem Pflichtiheil der Aelterk, nach‘ Nuͤrndergiſchen Rechten. Nuͤrubr 
UWE To — u — 
—— Epochen der Lorenzer Haupt⸗Pfarrlürhe. (Ein Gluͤckwuͤs 
Mungs⸗. Schreiben.) Ebend. 1786. 8. — 
> R b 1 
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sten 
Vitae Profefforum Juris qui in Acad, Altorf. inde ab eius iaftis fundamentis vi- 


xcrunt, ex monumentis fide dignis defcriptae, a Car. Sebait. Zeidier, curan- 
te D. Io. Alb, Colmar editae. Tom. IL, Norib, 1786.24 pl. Tom. II. Norimb, 


i I o © 2 . L; . Pr 
2 Iergleiche Meufels Bel. Teutfchland. Bibl. Nor. Will. VII. 330. 
679. 1426. VIII. 755. Kiefhabers Anzeigen ıg01. &. 26f. 
*Cono oder Conon (Johann) fol die griechiſche Spras 
he zu cr nicht nur gelernet, fondern Dafelbft gelehret, und 
oh. Ammerbach oder Amorbach ihn von Dannen nadı Bafel 
Wu berufen haben, um unter andern feine 3. Söhne, ‘Bruno, 
Bafılius und Bonifaciug, gu unterrichten. | | 
BSG.. Athenae Rauricae p. 111. Adami uit. Philof. p. 92. 135. Erafmi 
Epp. Op. p 67. Luc. Gemleri Orat, de acad. Bafil. ortu et pro- 
greffa, (Bafıl. 1660. ) p. 30. Pantaleon, | 


»Conradi oder Curcad (Heinrich Albrecht) war den 
ı May 1680 nicht zu Kirchberg, ſondern zu als Saih ge⸗ 





bohren, wo ſein Vater gleiches Namens damals Schloßver⸗ 
walter war, der nachmals Hohenloh. Langenburgiſcher Kam⸗ 
merrath und Pfleger der Stadt Kirchberg wurde. Nach⸗ 
dem er 1703. zu Altdorf Licentiat der Medicin geworden, 
gien er nad) Haufe und practicirte bafeibt und in der Nach» 
arfchaft. 170g. holte er auch zu_Altdorf die Doctormürde 
und murde gu Augsburg in das Kollegium Medicum aufges 
nommen. Nach einem Jahr machte ihn der Damalige Graf 
iu Pappenheim zu feinem Rath und Leibarzt, und er diente 
m 8 Sabre. 1714. kam er als _ordentliher Phyſicus nach 
Nuͤrnberg und 1731. gieng er als Rath und £eibargt des Damals 
regierenden Marggrafen nad) Baireuth, farb aber ſchon im 
folgenden Jahr⸗ daſelbſt, nämlich den 26. Febr. 1732. 


ommerc. Literar. ad rei med. et- fcientiae natur, incrementum 

etc. A. 173%. p. 90. A. 1733. p.57fqq. 
"EregelErnfd war der Erftein Deutfchland, dem ſchon 
1657. zu Altdorf Die Profeffion Des deutſchen Staatsrechts aufge⸗ 
tragen wurde. 1674. beſtimmte er nicht nur 1000. Gulden zu eis 
nem Stipendium, welches ein gebohrner Uelger, wenn er. in Alte 
dorf ſtudiren würde, und ein Altberfer, ſowohl aber 
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als Burgerskind genießen fol: ſondern er machte auch eine 
Armenftftung, melde sährlih am Ernſttage theils an Altdorfis 
{he Arme ausgetheilet theils abwechſelnd nad) Uelzen verſchicket 
wird. Er hat noch aufferdem geſchrieben und drucken laflen: 
Difp. de iuftitia et iure, praef. Ludwello. Alt. 1658 4. | 
— veinfulis et lipfanis Imperis etc. wurde abgedruckt in Martini Thefau- 
ro Diilertart. T. i. p. 306. 8 
— depeculio, refp. Magn. Fetzer. Alt. 1663. 4. ® 
un fun. bonori er memoriae magni ICti Wilh, Ludwell — hab. 1664. 
t.4 
Siebe G. A. Wild Geſch. und Beſchr. der Univ. Altd. Cate Aufl. 
1301.) ©.230 401. 
»Crineſius (Chriſtoph) mußte, wie er felbft fagt, am 
Sallustag 16.4. wegen Der grofien Meligions s Derändes 
rung in Oeſterreich cum omnibus aliis Praedicatoribus Verbi 
Diuini, als ein Erulant entweichen. Seine Gattin Regina 
war eines Weinhaͤndlers Tochter und eine Schweſter Des 
berühmten General Doͤrſlings. Bei feinen Schriften ift zu 
verbefiern und zuzuſetznen  . 
Ep. Pauli ad Rom. Syriaca, Wirt. 1613. (nidht 1611.) 4 
Exercitationums ebr. mevranageev Pars L Alt. 1625, (nicht 1626.) 4. | 
im? Y2D five Analyſis N. T. tabulis XXVII. comprehenfa: Cum au- 


&arlis binis, quorum exhibet, I, Thavmaturgiam I, C. ex quatuor Evan- 
geliftis ferie accuratiiſmam. IL Aramsperaswow Confefl. Aug. diftichis, 
XI. inclufam Graecanicis, Norib. 1625. 8. .Davon tft der im J. 1627. 
Nor. 8. herausgekommene Liber memorialis ezc. entweder eine neue Auf- 
lage oder erhielt vielleicht nur ein neues Titelbla. | 
Gymmafmata sbeol. quinque etc. Nor, 1625. et 1626. 4 
‚Orthograpbiae linguae Syriacae, Alt. 1627. 8. | ” 
Epift. ad I. M. Dilherrum de ftudio facro. Adiecta eft Dilherri PL, sı.'mes 
tricae paraphrafis. len. 1632. 12. Nor. 1661. 12, i 
an kann noch vergleihen: Adandi V ies virorum 
* — — ⸗ I. p. 86fgq. er Sa 


"Fünfter Theil, DB. Cru⸗ 
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"Erufius (Martin) fagt ſelbſt in der Dedication zu 
Melancht.. Element, rhetor. Daß er zu Boden⸗oder Botten⸗ 
ſtein im Bambergiſchen (und alſo nicht zu Graͤbern bei Wal⸗ 
kersbrunn), gebohren worden ſei. In Ulm war Gregorius 
Leonhardus ſein Lehrer. Da er noch Rector zu Memmingen 
war, hat er ſeine verwittibte Mutter zu ſich genommen, und 
derſelben noch im 55ſten Jahr Leſen und Schreiben gelehret. 
Gecſchrieben hat er noch: 

AMelanthon. Ein griechiſches Carmen, welches in breuibus epitaphils de- 
dicatis Phil Melanchthonis tumulo, (Witt. 1560. 4.) firbt. 
Orst. de Regina Romana, ‚Augufta Irena, vel Maria graeca, Philippi Suevi 
uxore. Iſt in Wegelini Thefauro Rer - Sueuicar. Voll. Il. abgedrudet. 
De Comitibus Calwenfibus. @teht eben dafelbft Vol. III. n. 16. : 
Oratio de vifu et coecitate Tubingae, 1587. 4. R 
n der Germano - (raecia etc. fommt L. V. p. 214. 240. etwas von ſei⸗ 
nes Dat r6 Leben vor. | | 
Man fehe noch: Pantaleon. Io. Fechtii diff. de erudiris clima&erico 
msximo denrris, Roftoch. 1707. Zufällige Relationen, L 
Sammlung, mo ©. 61. ein kurzes Leden von Cruſius vor⸗ 
fommt. Wetzel. Anal. Hymn.3.1. St. 3. S. 77 ff. Waldau's 
Nürnd. Zion. S. 51. 
Cuͤnzler (Johann) it ohne Zweifel ein Nuͤrnberger 
geweſen und hat ſich auf folgender Schrift Theologiae Stu- 
diofum genennet : 
Adamus conditus, perditus, redditus, quem carmine heroico delineavit, 
1651. 4. 

Culmann oder Kuhlmann (Leonhard) war ges 
bohren den 22 Febr. 1497 oder 14985 murde ıser. den 
18 Sul. bei St. Sebald in. Nürnberg kopuliret mit. Bars 
bara WBöürftenbinderin, und. hat noch gefchrieben:: 
Zuchrmayſter für die jungen finder. 1599. (Nuͤrnb.) Jobſt Gutknecht. 8.13 

Bogen Mormäe, durch Sebaſt. Magner, 1538. 2. ı Bogen. Eulmann bat 
dieß Kleine Büchlein file einen Rechenmeiſter, Joh. Lainer, nefchrieben, 
und diefer hat es drucken laffen ımb Culmannen wieder zugeeianet. 

| Jungen 


ur \ 





\ \ 


| Cuno. 1219. 
— — — — 
Jungen Geſellen — zu Nutz ꝛc. Nachgedr. Nuͤrnb. 1567. 8 

Wie iunge und alte Leut recht petten follen 26, 1337. Nuͤrnb. durch 


Jobſt Gutknecht. 8. 45 Bogen. 
Praeparatio et inſtitutio ad crucem etc. alia edit. Norimb. ap. Ioh. Gul- 
dehmundt. 1546. 8. 6 Bogen. — 
Kinder Predig. Was ber Citern vnd Kinder ampt ſey. Auch wie bie kin⸗ 
der recht vnd Chriſtenlich gezogen follen werden zc. 1538. Nuͤrnb. durch 
ndt. 8. 2 Bogen. Singleichen 1539.38. | 
Bin Cbriftenlih Teutſch Spil zc. 1539. Nuͤrnb. durch Hans Gulden, 
mundt. 8. ST Bogen. 
Aelii Donati — — merbodus etc. Kam juerft heraus Nor. 1534. 8. 


In D. Pauli ad Titum Epiftolam quaefliones etc. Norimb, 1546. (nit 1556.) 








De fola fide iuftificante, ſ. iuftificatione hominis, Bafil. Ohne Jahr. 8. - 

Wie man den Kranfen tröften und ben Sterbeuden vorbeten, audy alle . 

. UAnfechtungen bes teuffeld überwinden fol. 1551. 8. Ohne Druckort. . 
eine lleberfegung von der lat. Schrift. Quomodo afflicri — ſunt con- 


olandi. 
Trorbücjlein. Pforzheim, 1559. 8. ME. Alſo finde ih es in einem 
Catalogo angezeigt. 
Ein ſchoͤn teutfeh Geintich fpiel von der Witfram bie Gott wunderbarlich 


durch den Propheten Elifa wit dem Del von ihrem Schuldherrn erle⸗ 


Diget. 1575, 8 
.I. E. 230. 3.2. von unten iſt zu lefen offenduntur anflatt con- 


funduntur ımd ©. 231. 3. 15. Adhortatio fiatt Exhortatio. 

Man vergleiche: —— Geburts und Todten⸗Almanach. Th. J. 
. 154 ff. 

Eund (Matthäus) wird von D. Ludw. von Hoͤrnigk in 
der Abfertigung Nuͤrnbergiſcher Refutation das Kaif. Poſt⸗ 
weſen betr. (16060. 4.) ©. 42. Der Nürnbergifhe Landsmann 
und vornehme ICtus genennet, Der einen vortreflihen Tras . 
cat de pactis gefchrieben.- Allein bei uns finder ſich von eis 
nem Matthäus Cuno feine Spur, und ein Matthias Cuno, 
der de pactis gefchrieben, ER und. 

rof. Auris M ankfurt gemwefen, war nad) Anzeige Des Joͤ⸗ 
rifhen Gel. ger. auch zu Ma furt an der Dder den 15 
Sept. * gebohren und daſelbſt i632. geſtorben. Nun hat 
wwar Joͤcher recht, Daß Math, u rof. zu Frankf. L- 
2 r | 
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der Oder gewefen, er iſt aber nicht 1632. ſondern ſchon 1624 
den 17 April geſſorben. Sein liber de pactis kam heraus 
Frf. a. O. 1590. 1592. 1604. 4. Strasb. 1608. 

Bepträ juri Litteratur in den ® S 
ae Bel Cast A m 
Cuno (Johann Clemens) Johann Cuno's oder eigent, 

lich Khun's aͤlterer Sohn, ſtudierte zu Altdorf und diſputirte 
1606. unter Waldung de anima in genere et in ſpecie de po- 
tentia vegetativa. Sonſt iſt noch von ihm bekannt: 


offarts⸗/ laſter an einem Wundergewechs von Soldwedel en. 
2 itteberg Dr. Matth. Welad. 1590. — gefund 


Epicedia in obitum etc. Norimb. 1611. 4 
Siehe Catal. Bibl. Trew. 


Cuno (Sebaftian) von dem vorhin nur vermuthet wor⸗ 
den, Daß er ein Sohn Johann Cuno's gervefen, war «6 wirk⸗ 
lich, ftudierte auch zu Altdorf und gab heraus: | 
Grarulatio genethliaca hiſtoriam D. Ioh. Baptiftae secitans. Alt. 1609. 8. 


Taum dor in Io. Paul. Cneuzelii, Mercat. Nor, et Sufannae, Balthaf, ab Bier- 
den, Med. Dot, filiae, nuptias. Nor. 1610, 4. 


Siehe Trechfeld Johannis Kirchhof. ©. 4:7. 
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Dannhdufer Danhaufer, Tanhäufer sder 
Zannhauferi Peter) nennt ſich auch Abietifcola, Nerimontanus, 
und zwar in einem Schreiben an das gelehrte Frauenzimmer 
su Padua, Caffandra von Venedig, von 1488, welches an der 
ohne Dre und Jahr in 4. gedrudten Schrift, Oratio Caflandre 
Venetae, befindlidy if. Noch bat er herausgegeben: 
oratio Hermolay Bırbari laureati poete ad federicum et maximillanum 
“  prineipes cum Gratulatione Lud. bruni laureati poete de regis roman. 

eoronatione. Nor. 3490. 4. Iſt claro et nobili Conrado Stepeck de- 


Elche — * — —— — B. IJ. — 
ar. Apparat. liter. T. il. p. 82 » &. 113: P- 
 Pangers dltefie Buchbeudtergefch. Nılruberge ©» 116-1ar. 
"Dannreuter (Andreas) nannte ſich felbft einen Burs 
ger in Nürnberg und gab noch heraus: | 
Gottſeliges Gebeth, an alle Chriſtliche Eheleut, 
beige € — —2— xü. 1632. Pr ſilche Chelent, Yobes md 
"Dannreuther Gohann Friedrich) der ältere, feierte 
nicht nur am 9 April 1764 ein funfsigiähriges Confulenten, 
iubilaͤum, jonbeen begieng auch noch in feinem 83ſten Jahre 
fein Chejubelfeft. und ſtarb 1782. als vorderfter Raths s aud) 
i 0 = und Appellations » Berichts Ältefter Conſulent. 

. ©. die Nuͤrnb. Münzbelufiigungen Th. IL. St. 24. Th. IV. St. 0. 
Dannreuther (Johann Friedrich) der jüngere, des 
vorigen Sohn. Seine 1741. zu Altdorf Dertheiigte 13; 

Db3 Bogen 


a.“ | / 
198 Dannreuther. Decker. 


J 





Bogen ſtarke Inauguraldiſputation de Nemeſi Norica, iſt auch, 
daſelbſt ohne Anzeige des —5 — doch ohngefaͤhr 1245 uns 
ter dem Titel: Obſeruationes de criminum quorundam poenis, et 
in iisdem puniendis obferuando procefü, ex antiquitatibus, prae- 
cipue patriis, erutae, wieder aufgeleget worden. 


Dannreuther (Chriſtoph Kriebrich) des vorigen Brus - 
der, wurde 1762. Ra und farb mit Derdien- 

ften und dem Ruhm eines ganz uneigennügigen, unpartheis 
Ka und rechtſchaffenen Pflegers der Gerechtigkeit am I19- 
(ls 177Io . ; 
Dannreuther (Sriedrih Wilhelm) farb den 4. 
Sun. 1758. nachdem er Faum. 2 Tage krank gelegen. Da er 
noch ins Gymnaſium zu Nürnberg gieng, hielt er 1742. uns 
ter Des Rect. Roͤders Aufficht und Anleitung eine Rede, die 
auch) in 4. gedruckt iſt: De Caefaribus German, ex gente Fran- 
corum et Saxonum ortis, qui Norimbergam fouerunt, ornarımt et 
amplificarunt, | 2 
Deder (Paul) gebohren zu Nürnberg 1677; gieng 
1639 nad) Best um don Schlutern Die Raufunft su 
erlernen, in deſſen Haufe er auch wohnte, und von ihm bei 
dem Scloffe und andern Gebäuden zum Zeichnen gebraucht 
ward. Jahr 1703 hat er das koͤnigl. Schloß, ſo wie 
Res nach Schluters Gedanken hätte ſollen ausgefuͤhret wer⸗ 
den, mit 3: W. Hekenauers Veihülfe auf 6 Blätter in 
Kupfer geitochen, ſtach auch ſonſt noch einige ‘Blätter, z. DB. den 
Titel jur Kroͤnungs⸗ Geſchichte Friedrichs I. 1709 gieng er nad) 
Nürnberg, wurde bald darauf Sulzbachiſcher Hofbaumel- 
fter, und farb im Jahr 1713. ald Hofbaumeifter zu ‘Bayreuth. 
Er hat ein Werk in drei Foliobänden, mit vielen Kupfern, ben 
fürftliben Baumeifter, betitelt, herausgegeben. Geine 
Entwürfe find mit bunten Zierrathen überhäuft, voll ſeltſamer 
deen, die nicht ausgeführt werden Tonnen, weil ſie oft 
ehr gezwungen find und auch nicht Dauerhaft ſeyn w — 
| \ on 


r 
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Mon ihm find auch verſchiedene Hefte von eihnungen für 


Goldſchmiede, Sipsarbeiter u. ſ. w. vorhanden, Die er herausge⸗ 
geben hat. Decker zeichnete auch Bildniſſe, fo find z. B. vier 
| gute Portraite von Nürnberger Rathsherren in Den Actis Sarcu- 


ar. Sacr, Acad. Altorf. 1723. fol. &. 52. Auch ©. Lichten⸗ 


fteger hat nad) ibm geſtochen. | 
:&, Doppelmayrs Nacır. von Nürnb. Matbem. und Kuͤnſtl. ©. 
- 867. und Hirſchings Hiſtoriſch⸗literariſches Handbuch. B. J. 
Abth. a. ©. 374. | 


Degeler (David) ein Geiſtlicher und der Stammya⸗ 


- tee dee bekannten Kaufmannsfamilie in Nürnberg, deſſen 
Unglüdefälle und ganze Lebensgefchichte, Die ich hier ganz 
Furz ausziehen will, das Mitleid rege madt. Er mar 
u Sundelfingen den 3. Aug. 1606. gebohren und mußte. bei 
er Meligionsveränderung Des Landes ſchon im Joten Jah⸗ 
ve ſ. A. ins Exilium wandern. Er fam mit feinen Eltern 
nach Ulm, mo er fi lange elend und mit einer täglichen 


Waſſerſuppe behelfen mußte. Doc gieng er Die Klafien des - 


Gymnaflii Durch, auch ad lectiones publicas, war überaus fleis 


‚fig und begab fid ‚1629. auf die Univerfirät Strasburg. 


1632. wurde er in feinem Vaterlande Gundelfingen Pfarr 
rer zu Unter⸗Bechingen, aber gar bald, und zwar 1634. 
nach der Schlacht bei Nordlingen, wieder ins - Exilium 


Sejagt, in welches er baarfuß_mit feiner Ehefrau, einer 


Ztaͤgigen Kindbetterin und dem Kinde, wandern mußte Er 
kam aud bier nad Ylm, von dar 1635. nad) Lauingen, 
meiter nad) Nordlingen, wo er predigte und das Derfprechen zu 
einem Dienft hatte. - Da fich aber dieſes verzog und Die Theus 
rung überhand nahm, mendete er ſich mit feinem Franken 
eibe, Das er am Arm führen mußte, nah Nuͤrnberg, bes 
Fam hier anfehnliche Sinformationen, . predigte und friftete fein 

eben in der Theurung fo fort, bis ihn 1638. Die Derren don 
Muffe zu ihrem Pfarrer in Efchenau beftellten. Noch .- 

_ - ein 
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ſein Ungluͤck nicht auf, er wurde gepluͤndert und lebte in 
Leibs⸗ und Lebeusgefahr bis ins 1.te Jahr allhier. 1681. 
wurde er zur Pfarre nach Eltersdorf und Tennenlohe befoͤr⸗ 
‚dert. Als er. im J. 1671. am 13 Sonntag nad) Trin. eben. 
auf die Kanzel gehen wollte, traf ihn der Schlag, daß er ju 
Doden ſtuͤrzte, Die Achſel ausfiel und am andern Tage ftarb. 
- Ron ihm ift im Druck vorhanden : 

geichpredigt auf Hn. M. Hier. Geillinger, Pfarherrn su Bärbach ımb 

Neunhof. Nürnd. 1650. 4. 


“©. feine ausfuͤhrl. Lebensgeſchichte in den Dipt. Eltersdarf. 


"Degen (Bernhard Jakob) Diefer belichte Prediger, 
wurde 1758. von der Altdorfifchen deutichen Geſellſchaft zum 
Ehrenmitglied ernannt, befam zu dem Diatonat bei St. Egi⸗ 
‚dien 1761. die Predigerftelle bei St. Clara, und 1769. wur⸗ 
de er Paſtor und Antiftes bei St. Jakob. rad) Diefen ers 
bielt er Die Profeflion .der Logik und Metaphyſik am Egidi⸗ 
ſchen Auditorio und ſtarb endlich am 4 Zul. 1761. In dem 
Druck ift von ihm gefommen: 


kebensgeſchichte Herrn Caſtellan Joh. Siegm. Pfinzings von Henfenfelb 
x. t an der Keichpredigt vom fel. Rehberger, 1764. Bol. | 

Das der fpäten Nachwelt zur Belehrung, allen Kennern wahrer Verdien⸗ 

ſte aber zur gerechten Bewunderung übergebene Bild bes wohlfeligen 

Antiftitis Sebald. et totius Minift. Eccl. Nor. Johann Conrad 
poͤrls. Steht an der Leichpredigt, Nuͤrnb. 1774. Fol. 

Dorrede iu &. 9. Bezzels neunermebrter erbaulicher Gedaͤchtnißuͤbung 
der chriſtlichen Schuljugend ꝛc. Dritte Ausgabe, Nürnb. 1775-8. 

Vier Kanzelreden fteben in der Stiebnerifhen Sammlung erbaulicher - 
Dredigten über die Sonn + Keft » und Ferertäglichen Evangelien, Nuͤrnb. 
1777. 4% 
ebigten auf alle Felt» Sonn +» und Feiertage. "II. Theile. Menb. 1782. 

es Wurden Se feinem Tod von feinen Erben herausgegeben. 

©. Dipt. Egid. et lacob. cont, 


Degen (Johann Jacob Ludwig) des vorigen Sohn, 
gebohren zu Nürnberg I 3 Maͤrz 1754, Wurde Duncan 
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durch vorzuͤgliche Hauslehrer und auf dem dafigen Gymna⸗ 
fium gebildet, fegte feine Studien ſowohl in Helmflädt ale in 
Altdorf fort und vollendete Diefelben zu Erlangen. Nach ge⸗ 
—5 — Zuruͤckkunft von Univerſitaͤten, vertrat er ſeinen Va⸗ 
er bald in den feiertaͤglichen Fruͤhvredigten, bald in den Mit⸗ 
woͤchigen Veſpern nad aller ihm obliegenden Schuldigkeit 
und Treue. 1778. fam er in den fogenannten Crkel der 
Kandidaten des Predigtamtes, 1780 Wurde er Mittagpredia 
ge an der Domimnicanerfirhe gu Nürnberg und 1789 Pros 
eſſor dee Narurgefhichre am Gymnaſium bei St. Egidien 
daſelbſt; 1793 aber erhielt er die Landalmosamtlidhe Pfar⸗ 
re gu Buſchendorf. Herausgegeben hat er: 
Erſte Gründe der noͤthigſten und brauchbarſten Witenfchaften fuͤr Je⸗ 
dermann. iſtes Baͤndchen, enthaͤlt die Coemographie. Mit 3 Kupfert. 
Märnb. 1789. 8. 
— Stes Baͤndchen, enthält die Arithmetik. —— 8. bat auch den 
— Kurzes Unterricht in der Rechenkunſt, zum Gebrauch für die Ju⸗ 


— 3168 Bandchen, enthaͤlt die Mythologie, Ebend. 1790. 8. auch mit dem 
beſondern Titel: Kurzer Begriff der Mythologie oder Goͤtterlehre. 


= sted Bändchen, enthält die ee Ebend. 1790. 8. oder auch: 
Handbuch der Erbbeichreibung fir die Jugend. ıfler Theil. 2 
— sted Bändchen. Ebend. 1791. 8. oder des Handbuchs ber, Erbbefchreis - 
dung ater Thell. x 
— litterariſches Intelligenzblatt. N. ı — sa. Ebend. 1790, 
4 


Wergleice Din contin, Iacob. und Meufeld gel. Teutfihl. ste 
ug. D. 2. | r 
— egreve oder de Greve (Gottfried) ſiehe unten von 
r e. | 
-Deinlein (Georg Friedrich) ſtarb den 11 May 
—83 Er mar 2mal der Univerfität Rector und 6mal 
n der Juriſten⸗Facultaͤt. Wegen feiner befannten 
Derdienfte_ erhielt er Vocationen nach Helmſtaͤdt, 
Fuͤnfter Theil. ec 7 chen, 


r — 
202 Deinlein. 





@ichen , md Erlangen, fo wie ihm aub ein geoffer 
Reichsfuͤrſt die Stelle eines Geheimen Raths antragen fe 
Don feinen Schriften liefere ich: 


1. Eine Berichtigung und Nachleſe gu den bereits angeielgten: | 
Dif. ‘de ordine \qeorundam creditorum etc. 1726, 


= de tranfitw ‚bypothecae tacitae etc. 1724 (nicht 1734.) 

om de inre flarurario ill. Reip. Auguflanae esc. Iſt in Wegelini Thefauro 
- Rer. Sueuicar.-l’om. IV. veıngedrudt. 

Nechtliches Sutuchten in Sachen G. V. Greyleins c. Mar Kugler, we⸗ 

| x des in jeinem Gaſthaus entfremderen Waaren und Gelder. 1744 

. Bol. 

Auf die unveraleichlich ſchoͤne Fopbien : Quelle zu Gruͤnſverg bei Altdorf. 
Ein Gedicht, welches in den Eignen Schriften der ———— Geſell⸗ 
(haft zu Leipzis⸗ Th. I. E. 218 ff. gedruckt zu finden iſt. 

II. Verzeichniß der Schriften, die er in fremden Namen verfaſſet: 

Difp. Tempora legalia ex ftatutis Hamburgenfibus praecipua ac fingularia, 
1726. | 

= de cauflis expenfarum litis vittori a vi&to non ——— ſed com- 
penſandorum 1731. 

ade liberis ob deficientem in parentibu⸗ benedifionem facerdotalem non 

* legitimis, f von Brautkindern. 1731. 

= de iure ufufruätuario parochi in ————— bonis, ſpeciatim fyluls, 
vulgo Pfarrbötzern. 1733. 

— de teftamento coram parocho et duobus teftibus, occat, Cap, 10. X. de 
teftam. 1734. 

ou de iure iurando Gibeonitis praeftito ad Iof, IX. Goett. 1937. 

== de iure et refervato Imperatoris mittendi Commiffarios ad actum eleco- 
nis ecclefiafticorum S. R G. I. Principum et Praefulum. 1738. Br 

= de iure Vicariorum Imp. cogniofcendi de cauflis feudorum Imp, regalium, 

‚738. 
= de debitore pecunias pupillares tuto foluente. 174% 
==» Obferuationes quasdam de iure mariti in acquaeflum uxoris per operas 
artificlales. 1742. | 

— de probatione vitae, 3748. 

4 Difp. 
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Difp. de vero genere contraftus ex permutatione et emtione aequaliter mix- 
ti. 1744 

= de eonduftore in locatorem jufte retorquentiam — Kauf bricht 
Miethe. 1745. 

— de vera indole teftament! coniugum reciproci fecundum iura german, et 

ſpeciatim ftatuta Hamburgenfia, 1746. 

«= de iure retentionis fruftuum beneficii ecclefiaftici. 1747. 

— de Medico inter fententias — - legales difcrepantes — tertio. 
germ. Obmann. 1751. 

— de feminà ex ———— legibusque germ, et praefertim —8R 
1756. 

ut. Handſchriftlich hinterlaſſenes: 

Exercitationes quibus Taftitutiones luſt. Iuſtrantur. Specimina XXT, Eint 
ſo virl difputationes, die bis 1746. in circulo acad. gehalten worden. 

‚Refponfa et Confilia, die er -fomehl in Facultaͤts, als eianem Namen aus⸗ 
ge und movon noch verſchiedenes zum Vorſchein kommen 

te. 

Vitae quorundam ICtorum Altorf, To, Thom, Freigii, Io, Bofenrenthl, Cuar, 
Rittershufii et Petr. Wefenbeccii. 

Orat. inaug, de D. Hier, Schurfio, ICto, D. Lutheri comite atque aduocato, 
1730. 

Orat. 1741. habita_.de cauflis, quae antiquioribus partim, partim recentioribus 
temporibus ele&tionem Imperatoris) dificilem reddidere, cum d. 29 lun. 
quatuor Candidatis titulum Doctoris Iuris eoncederet. 

Ont. de iuriadiccionis academicae vera indole et conftitatione, hab, cum cone 

falatum acad. fufciperet 2.1741. 

Orat. de neceffariis legum noftraram academicarum emendationibus et fupe 
plementis, hab, 2742, occafione praelsätionis legum academicarum, - 

Oratiuncula hab, cum confulatum academicum deponeret a. 1742 

Orat. de infignibus beneficiis, felicitatibus commodisque in eas ciuitates er 
. oppida, in quibus mufae fedem conftituunt, largiter redundantibus, hab, 
cum confalatum acad. a. 1749. fecundum fufcipeses Dieſe Nede bat 
Prof. Will 1773. gu Altdorf ın 4. abdrucken laflın. 

exponens comparationem togatae militiae cum fagata, hab, 3750, aese 
fione praele&tionis legum acad. i 

Orastiunculs cum confulatum acad, deponeret a. 1750, . 

€c a Oret, 
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Örat. de modo procedendi ‘per poftulatäs a Camera Imp. relationes in ‚cauflis 
Recurfus Statuum ad Comitia, hab, in promotione do&torali 1751. 


Weidlich bat in der Geſchichte der jetztlebenden Rechtsgelehrten S. 
181 f. fe Deinleins Leben eingeruͤcket und in den. Zuverlaͤſſigen Nachrich⸗ 
ten von ben jetztlebenden Rechtsgelehrten Th. IV. 3. 365. Zufäpe da 
gemacht, Er nennt ıbn immer Deimlin und Rath, fo beides nicht rich⸗ 
tig ift. Aber fehr gut und weirläuftig vertheidiger er ihn gegen den Hof⸗ 
rath Jenichen, der nicht nur bei der Vorrede von dem Mecht der erfien 
Bitte einer Roͤm. Kare:in, die er feinen ganz neuen Zufägen zu dem Kl 
nigiichen Staats⸗Titularbuch voraefrget, fihh der Deinteiniihen Arbeit - 
de iure primariarum precum Imperatricis Aug. vortreflidh bedienet, und nıchte 
weiter gefaget, al was Deinlein fhon bat, fontern die befagte Deinlei⸗ 
niihe Difp. nachgebeudg, da der Verf. ſchon todt war, einer Art von 
Unordnung beichuldiget und fich geruͤhmet, daß es deutlicher und gruͤndli⸗ 
her, als Deinlein, von dee Sache gefchrieben habe, 


Man fehe: Progr. fan. G. A. Willes Merkw. Febensaefchichte Dein, 
78 leind, nehft deſſen Gchriftenverzeichniß, umd der Trauerrede 
auf ihn, an der Leichyr. von D. Dietelmair, auch Bibl, Nor, 

| Will. inind, N. G. Europa Th. 14. ©. 337 f. f. Ä 


Deinzer (Conrad) ſtarb frühzeitig den 9. Man 1764, 
denn mit dem Ruhm eines gefchichten und gewiſſenhaften Sach⸗ 
water | sn, 


Deinzer (Conrad) ber jinaere ber echte Doctor 
und Confulent, Des vorigen Sohn, ift zu Nürnberg am 26 
Sept. ı7<6. nebohren. Dur Untermeifung einiger Haus⸗ 
(ehree und feines nahen Anverwandten, Des nachmaligen 
Prediger Chapuſet, wurde er fo weit vorbereitet, um 
in die dritte Claſſe des daſigen Gymnaſiums aufgenons 
men werden u koͤnnen. Hier und nachher in Den beys 
den höheren Ktäffen waren Ohmann, iger "und Schenk 
feine Lehrer. Die Frmunterungen des leitern, ben welchem 
er auch Privat s &ründen hatte, verftärkten beſonders feine 
Neigung zum Etudieren. Im Jahr 1773. beſuchte er Die 
Dorlefungin dir Profeſſoren am Auditorio, Morle, — 

| Us 
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- bufchens und Ledermüllers, im Fahr 1774 aber begab er ſich 
nad) Altdorf, um daf-Ipft Die Rechts s WWiffenfchaft zu ftudies 
ven. Dier benügte er zuerft die philoſophiſchen, hiſtoriſchen 
und andere Dorlefungen der ehemaligen berühmter - Lehrer 
dieſer Univerfität, Nagele, Wills, Jaͤgers, und Schwarzens; 
im juriſtiſchen Fach aber hoͤrte er nachmals die Vorleſungen 
der nicht minder verdienſtvollen, nun gleichfalls verſtorbenen 
Profeſſoren, Spießens, Stiegalirens, und Hoffers, und für Die 
erichtlihe Medicin Die Vorleſungen des Prof. Hofmanns. 
Auch murde er zum Mitglied Der lateinifhen Geſellſchaft das 
felbft aufgenommen Nach dritthalb Jahren wurde ihm fein. 
Wunſch, auch noch auf der Univerſitaͤt. Jena zu fludieren, ge⸗ 
währt. Im Späriahr 1776. begab er ſich dahin und fand 
in den aründlidien Dorlefungen Hellfelds, Walchs, Schmids, 
von Schellwitz, Reichards, Delze, Eichmanns und Uhihe 
feine Wuͤnſche ganz befriediget. Nach einem Zeitraum von 
anderthalb Jahren hatte er den weitern Wunſch, auch noch 
in Göttingen zu ſtudieren und dann auf einige Zeit nad) Wien 
u geben. Allein diefer. Wunſch wurde ihm nicht gewährt. 
e machte daher nur noch eine furze Reife nad) Erfurt, Leip⸗ 
sig, Halle und andere merfwürdige Drte in dortiger Gegend 
und kehrte Darauf im Fruͤhjahr 1778. von Jena wieder nach 
Altdorf zuruͤcke, woſelbſt er ſogleich ſeine nauguraldiſputa⸗ 
tion de capitibus quibusdam incolatus Norimbergenſis ſchrieb und 
pertheidigte und Damit Die Doctor Wuͤrde erlangte. Syn eben 
demrielben fahre wurde er zu Nuͤrnberg aufferordentlicher und 
im folgenden Jahr ordentlider Advocat. Während dieſer 
Zeit arbeitete er mit einigen feiner Freunde an den Beiträgen 
zu populäeen Rechtsgelehrfamfeit, welche von 1782. an, ing. 
Stüden herausfamen. Einige Zeit hernach wurde er zum 
yndicus und ım folgenden: jahre zum Confulenten ernannt, 
Bey erfolgten Vacaturen rüctıe er als Confulent und Aflıf 
for im Untergericbt und nad) einiger Zeit. in gleicher Eigen, 

. Schaft im Stade und Eher und > und Bauern » Gericht ein, 
wo⸗ 


206 | Deinsir. 


mofelbft er noch gegenwaͤrtig als erfter Conſulent angeſtellt 
if. Auſſer dem Civilfach hat er ſich vormiglih dem us 
risdictionalfache, befonders in Betref der Streitigkeiten der . 
Reichsſtadt Nürnberg mit dem Hochfuͤrſtlichen Haufe Bran⸗ 
dDenburg, gerwidmet. In Diefom Verhaͤltuiße verfaßte er die 
im Jahr 1792. im Drud erſchienene Deduction, weiche den 
Titel führer: ——— MER 


Aktenmaoͤſſige Nachricht von dem neuerlichen Verfahren ber Königlich 
ae Negierungen zu Unfpach und Bayreuth und einiger den, 
elben untergeordneten Aemter gegen die Neichfladt Mürnberg, vor _ 
zuͤglich bey marung der. Königlich Preußischen Regierungs » Ans 
teıttd + Patente ım Rürnbergifhen Gebiet, mit Bemerkungen ber die 
wahre Beichaffenbeit der dabey bejielten Landeshopeitlihen Anſpruͤ⸗ 
de. Nürnberg 1792 











Bey den Aerarial Anaelenenheiten und ale rom Math eine 
genreinfchaftliche, aus Magiftratifchen und bürgerlichen Depw - 
tirten zuſammengeſetzte Aerarial Deputation errichtet wurde, 
wurde er als Sonfulent des Raths dabey angeſtellt. Bey 
‚ diefee Deputation hatte er Antheil an den Verhandlungen 
Äber dem nochmals zwiſchen dem Rath und Dem Senannten 
Kollegio zu Stande gefommenen Srundvertrag, wodurch die 
Streitigkeiten zwiſchen beyden aütlidy bepgelegt wurden. Da 
nad) dieſem Grundvertrag fogleid ein neues Oekonomie⸗ 
Derbefferungs » und Rechnungs⸗Reviſions Kollegium errich⸗ 
tet wurde, welches neuerlich den Namen: Rentkammer ers 
halten, fo wählte ihn der Rath hiebey zum Magiſtratiſchen 
Eonfulenten. Seit mehrern Jahren ift er auch zur Beforgung 
der Kreis s Angelegenheiten und zur Ausübung der Ctändis 
ſchen Sıg sund Stimmrechte der Stadt bey der Fraͤnkiſchen 
Kreis s Nerfammlung mitdeputirt und bedollmächtiger, ingleie 
hen hei der Frevherrlich von Rieteriſchen und bey der von 
Tegelifhen Stiftung als Stiftungs⸗Conſulent angeftellt. 


Seit dem Jabr 1780 iſt er mit der einzigen Tochter bes 
ehemaligen Altdorſiſch. Profeſſors des Philoſophiſchen Sacub 
' 
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tät, Johann Gottfried Bernhold verhehrathet, und hat mit 
derſelben eine Tochter und zwey Soͤhne gezeugt, wovon er⸗ 
fiere ſeit Kurzem an den Profeſſor der Medicin, Doctor von 
Sabrice, zu Altdorf, verheyrathet iſt. rt 


-Delfenbad (Zohann Adam) ftarb im May 1765, 
am Himmelfahristag. en ——— — 
»Deneufville (Fohann Chriſtoph) vieliaͤhriger Se⸗ 

nior des Collegii der Advocaten, in welchem er über 60 Jah⸗ 
ze geftanden, ffammte aus Der uraltadelihen Familie der de 
Nreutoille her, melde in Frankreich und den Spaniſchen Pie 
Derlanden bluͤhte und um der Religion willen auswanoerte. 
Sein Pater und Großvater Martin Deneufoille waren Kaufe 
“md Handelsteute zu Nürnberg, und feine Mutter war Frau 
Mar. Karharına, ach. Mairin. Seine erften Hauflehrer waren 
M. Unglenk, Munter, Fürwerger und M Pagendarm. Seine 
9. 1726. unfernommene Reife machte er in Geſellſchaft Des 
nachmaligen Waldamtmanns von Kreß. Cr ftarb im g8ſten 

. f. Q. den 23 Yan. 1788. ledigen Standes. Don feis 
- nem Fideicommiß das er für feine Hunde und Sagen ftiftete, f. 
Journal v. u. f. Deutfhl. 1785. St. V. ©. 416. — 


»Denk (Johann) der nicht nur. Vorſteher und Abt, 
ndern auch Biſchof Dee Wiedertaͤufer genennet wurde und 
en Amold einen gar Demüthigen und Dabei gelehrten Mann 

Bennet, ift nab Panzer fein Baier, wozu ihn Sandius 
u. a. gemacht haben, fondern von Bifchofszel in der Schwer 
gebuͤrtig gewefen. Es läßt ſich zwar nicht mit Gewißheit fagen, 
wohin er fih, als er Nürnberg verlaſſen mußte, zuerſt gewen⸗ 
Bet. Dod) findet man ihn bald hernad) :u Mühlhaufen, weil ihn 
Thomas Muͤnzer, Der ı724. in Nürnberg war und daſelbſt 
einige Schriften drucken ließ, vermurhlich gerne bei. fid) haben 
mollte. Allein da Münzer ſchon 1525 mit feinem aufrühris 
ſchen Heere geſchlagen und im Lager vor Muͤhlhauſen ent- 
r —— auptet 


Fr 
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hauptet wurde, mußte Denf aus Thüringen entfliehen, ſuchte iedoch 
nachher wieder Bleichgefinnte auf, gieng in Die Rheingegenden 
und dann nad) der Schweiz zurüd, wo er 1525. nebft Ludw. 
Hetzern unter Selig und Grebels Anhängern gefunden - wird, 
Don Diefer Zeit an machte er erft mit Hegern gemeine Sache, 
begab fid auch mit ihm nach Augsburg, too er ſich zuerft in Die 
Winkel geſteckt und fein Gift heimlich nusgegoffen, und als en 
Dafelbit vor einem Ausfhuß megen feiner neuen Lehre verhört 
werden follte, gieng er zum Thor hinaus und nad) Stras—⸗ 
burg, jedody Fam er nachher abermals wieder heimlich nad) 
Augsburg. Nach feiner Entfernung von legterm Orte trieb 
ee fih bald hier, bald da in dee Welt herum. An Ben er» 
ften Monaten des Jahrs 1527 befand er fid zu Elfaß- Zas 
bern im Bisthum Strasburg, mefeihft er mit einem gewife . 
fen Nicol. Thom. Sigelſpach difputirte und feine wieder, 
täuferifhen Lehren mit vieler Hige verteidigte. " Erft im Jahr 
1528, Bam er wieder nach Baſel zurück, wo er im October 
oder zu Anfang des Novembers d. 3. an der Peſt geſtorben iſt, 
nadydem er. durch Decotompads Bemuͤhungen zur Erkennt⸗ 
nis, Bereuung und Wiederrufung feiner Irrthuͤmer gebracht 
. worden war. Wenigſtens fihrieb Diefir 1528 am 9 Nov. an 
Ludw. Heer folgendes: Denckium illum poftremum refipuiffe, 
vanum non eft, Eft enim apud me auroye=pov eius et fortaflis, fi fui 
negaturi funt, edemus olim quae ante paucos dies fuze in domino 
quietis, feripfit: etiam nec illa purgatiflima funt, moraus zugleich 
zu erhellen fheint, daß Denk's Widerruf von Decolampad, 
im Druck befannt gemacht rworden. ‘Die fogenannten Worms 
fer Propheten, die Den? nebft Hegern überfeget und, heraus⸗ 
egeben, find ohne Zweifel feine‘ vorzüglidyfte Arbeit, die ſelbſt 
uther ruͤhmt. Aud) haben diefelben vielen Abgang gefun, 
ben, denn fie find in Zeit von 3 Jahren, wenigſtens dreize⸗ 
henmal und zu Augsburg allein fiebenmal gedruckt worden. 
Sonſt ift feinen Schriften noch beigufegen: . 
Was geredt fey, das die Schrift fagt, Gott thue vnd mache gute vnd 
boͤſes. Od es au billig, daß fish vemands entfchuldige der u 
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end ſy Gott vberbinde, 1526. 4. 3% Bogen und 1527. 8. Ohne Aw 
zeige des Druckorts. 

zu Dentens Widerruf, Proteftation vnd Bekänntniß sc. Augeb. 1526. 8. 
er die warhait warlich lieb bat, mag fich bierinn berufen ım erkandt⸗ 
nuß feines glaubeng 1c. 8. ı Bogen. Ohne Ort und Jahr. Diefe Schrift 
nebft dem zweien, Bon dem Gfag Gottes ıc. und, Bon der waren Fiebzc, 
find auch zufammen gebrudt obne Ort und Jahr, 8. 3% Bogen. 

Alle Propbeten nad) Hebraͤiſcher fprach vertrutichet. Yugıpurg 1527. Kol. . 
Dieſes find die fogenannten Wormferpropbeten deren Dollmeifduung 
Hetzer und Denk verfertiget haden. > 

Micha der Prophet, wie den Hans D. vff diefe Zeit verglichen hat. Vor 
sed an den H. für und H. Hr. Philip Kan. ın Neffen. Jeſat. XXL, Es 
ruffe einer zu mir fompr ber. Etraßburg, 1532. 8. 

In J. C. Fuͤeßzlins Beiträgen zur Erläuterung der Kirchenreformations⸗ 
Geſchichten, Th. — ſteht &. 137 f. f. Denks Schriſt, Wer die warhait 


sc. auch abgedruckt. 
Noch fiebe: G. Ar Wille Beiträge zur Fraͤnkiſchen Kirchenhifter 
rie ın einer Gefchichte der Wıicdertäufer, ©. 18 f.f. Riede⸗ 
ters Nachr. zur Kirchen » Gelehrten und Büchergefchichte. 3. 2. 
©, 396 — 407. Panzgers Belchr. der älteften Augfpurgifchen 
Bibelausgaben, wo ©. 105 f. f. ale Editionen ber Wormfer 
Dropbeten, mit Nachrichten von ıhren Verfaflern recenfiret 
werden. Elswich. diff, de fanaticorum palinodia, p 22. und Epp. 
I Zu Zwingl. et Oecolamp. mo p. 914 ein Brief Denkens an Deco 
lampadius anzutreffen if. Im hiſt. litterarijch » bibliogra⸗ 

hiſch. Magazin St. NV. flebt n. 5. ein Aufiag mit der Auf 
Farift: Hans Dent, einer der erften und gelebrreften Wieder _ 
täufer welcher viele Nachtichten von demſelben enthält. 


- «Deßler (Wolfgang Chriftoph) eriehlt feine Lebensge⸗ 
ſchichte ſelbſt in 2 Briefen an J. C. Zeltner, die in dem 
Commercio Epift, Nor. P. II. p. 71. 84. abgedruckt find. Etwas 
beſonders ift, wie er Durch ein verfertigtes Marionetten » oder 
 Hpolicinell » Spiel mm Studieren gekommen. Nicht allein 
Der gelehrte Gottfr. Thomafius; fondern aud der berühmte 
Loſungrath Ymhof, und andere ‚nroße Gelehrte hielten viel 
auf ihn, er batte ſogar mit fürftliben Perfonen Briefe 
wechſel. verſt. Senior Ehriftoph Birkmann hatte viel zu 
einer vdllſtaͤndigen Lebensgeſchichte Deblers geſammelt, die er 
mit befen Liedern berausgeben | Dell, : Seine Blut» und 


" Sünfter Theil, Liebes⸗ 


—— 


a0 ‚Diem, Dietelmair. 
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Liebes ⸗Roſen, oder Paſſions Andachten, find 1723. mit 

B. W. Murpergers Vorrede wieder herausgefommen. don 
noch mehrern geiftlichen Liedern, die er verfertigee, fiehe Werz, 

'anal, hymn. B. 1. St. IV. * = 


\ 


Man vergleihe G. W. A. Fikenſchers Selehrtes Fuͤrſtenthum 
Baireuth ©. 305. 


Diem (Melchior) hat noch eine Leichprebigt gehalten, 
die nebit folgendem zum Druck gefommen iſt: ’ 

keichpr. auf Ge Doroth. Eordula von Goͤttfahrt, geb. von Nanckenreuth 

2. Rüärnb. 1642. 4 | 

Zwei Ermahnungsichreiben an den ®eparatifien Paul. Matben. find 
nebft Mathens Antworten in dem Commercio Epift. Nor. P.I.p 67 == 
196. abgedrucket, — | 

In Vita 1. Schroederi, Antift, Lauz, ifl ein Epicedion in obitum Schroederi von 
M. Diem zu leſen. j 


Man veraleihe noch die Dipt, Wöhrd, und Bibl Nor. Will. P. II, 
n. 188% | 


Dietelmair (Johann Augufiin) erhielt 1769. nad) 
Bernholds Tod Das Paſtorat fo wie au die Profeffur der 
griechiſchen Sprache. Im J. 1774 wurde er zum Praͤſes des 
vpegneſiſchen Blumenordens erwaͤhlet, und ſtarb den 6ten April 
1785. nachdem er dreizehenmal Dekan ſeiner a und fünfs 
mal Rector der Univerfirät gewefen war. Zu feinen Schrifs 

ten gehöret noch: 2 


Die H. Schrift A T. nebſt einer vollſtaͤnbigen Frfiärung aus ben as 
erlefenften Anmerkungen englaͤndiſcher Schriftſteller — in der deutſchen 
Uerberſ. — neue durchgeſehen und mit Anm, begleitet. 3z-ı1 Th Keim. 
1752-1760. 4 

—** zu Jafr. M. B. Buͤrkmaͤnnin Bened. Pittets Geil. Erhebungen 
ber glaubigen Seele zu ihrem Gott, und andaͤchtigen Betrachtungen 
über verfchiedene Gegenſtaͤnde, aus dem Franz. Merſetzt. Ulm, 1756. & 

Digsquiſ. hermeneut. de phrafibus S. feripturae optidis, qua aifpp. ciacular&s 

- inpoftetum habendas Indicht. Alt. 1757. & s E 

——— Heren D. Georz I. Deintein, anteeeſſ. ptim. Mär, 
1757. Fol. 

Dier —2 — beber zur Hausandacht. i750) laͤngl. 18. 


S 
® 


. 
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Hiſtoria dogmatis, de defcenfa Chrifli ad inferos, literaria, edit. U, emendatior 
et auctior. Alt, 1762. 8. mai. 
Grundriſſe und Zergliederungen der Epifieln Pauli an die Balater, ingleie 
chen an die Ephefer, famt den ſchon angezeigten an die Philipper und 
an ten Titum, famen, mit einem allgememen Titel und einer Worrede 
von Collegiis biblicie verfehen, zuſammen 1763. ın g. heraus. — 
Abhandlungen aus allen Theilen der Theologie, 2 Bände. Altd. 1762 
: 68.8. Jeder Band enthält 6 Sammlungen. * 


Dentmahldes Prieſter⸗Jubilaͤi Hrn. Mich. Michahelles, Pfarrers bei Se. 
Johannis vor Nürnberg ; in Sammlung der dabei gehaltenen Reden 
und eingelaufenen Sllfminfdangen. Ad. 1767. 4. 


Commenti fanatici dererum omnium — hiftorla antiqulor. Alt. 
1769. 8. u | 
keichpredigt auf Hrn. D. Joh. Balt. Bernpold, einen ehrenvollen Jubel 
F prieſter. Altd. 1769. Sol. und 4. ; j 
Progr, nouae provinciae pfofefloris gmecae linguae adeundse cauffa, de Me= . 
trophane Critopulo, huius Academiae qyondam ciue, tandem patriasche 
Alexandrino, Alt, 1769. 4 J 
Theologiſche Betrachtungen von vermiſchtem Inhalt. 2Baͤnde. Altd. 17002 
1775. 8. Sind eine Art von Fortſetzung der obigen Abhandlungen ꝛc. 
von denen auch ieder Band 6 Sammlungen enthält. 


Leichprebigt auf Hrn. D. oh. Barth. Niederer. Altd. 1771. 4. fi 
u Rn von einer Mecenfion feiner theologiſchen Betrachtungen. 
. 1771. 8. | 


Nachricht von einigen neuen Verſuchen r Irde einer theologi⸗ 
ſchen Erken iniß. Al. 1771. 6. “ wur: Börderung % 08 


Kurze Grundriße feiner Bonntagsprebigten som ST. 171. a. 8 
Kurze Grundriſſe feiner Sonntags » Predigten vom J. ı772. Altd. 8. 


Lebensgeſchichte des fel, Hen Andr. Rehbergers — um das Nuͤrub. Zion 
bochverdienten Lehrers. Nuͤrnb. 1772. gr. 8. Steht in dem Ehrenge⸗ 
bachtniß deſſeiben. — 


Evangellſcher Lutheraner, nach ſeinem Glauben, Bekenn iß, Leben und 
Wandel gefchitbert, num auf Verlangen mit einem Vordericht und Art, 
mertungen befonderd hekauszegeben von F. &. ©. Megensb. 1772. 8. 

> ne a einer Abb. a7 deſſen ya — B n. 2 e. 
2 L. .G. —— ege am Gy u Regensb, mit: 

z — bes Verf. veranftlte hat e Bu ii d 


212. 2. Dietelmatriin. | 
AR Swen — 
Sendſchreiben an feine Zuhörer. Altd. 1773. 8. Iſt aus B. II. der Be⸗ 
tracht. n. XI. genommen und wegen feines wichtigen Inhalts und großen 
Beifalls zu Schwabach, Nürnberg und Leipzig nachgedruckt worden. 
Leichpredigt a uf; Fr. Eoph. Mar. von Wiickern auf Kalchreuth, geb. Tu⸗ 
cherin von Simmelsdorf. Altd. 1773. Fol. 
Predigten über die Sonntagsevangelien. 2 Theile. Aiker. ‚1774. 8. 
Potiora momenta hiftoriae ecclefiafticae antiquioris, de quibus in praeleftio- 
nibus fuis dieturos eſt. Alt. 3774. %. 
Bedenken über einige vorgeſchlagene rn bed evangelifchen. 
Gottesdienſtes tn Franken. Altd. 1780 K 
Abhandlung vun den feichenpredigten; im aten Stuͤck bes 7ten Bandes 
des Journals fuͤr Prediger. 
Mehrere Leichen, und andere sen: in ser an Epiftel 
und. Stiebneriſchen Evangelien « Poſtill. 
Einige Auffäge in periodifhen Schriften. 
Am. Manuſctipt bat er bintertaffen : 
Neden, aanz'niedergefihrieben, Vorleſungen und theologiſche Bedenken. 
Altderfiſche-Schulordnung, d.d. 11 Jan. 1755. 
Promemoria die Verbefferung, der Altd. Schule betr. nebſt einer Beilage, 
d. d.4 Dec 7774. x 
Seine zahlreiche Bibliothek wurde, bis auf die ſchoͤne ammlung. 
von vorzuͤglichen Ausgaben der Kirchenvaͤter, welche fein noch lebender 
Sohn Pant Angırflın, Diofan ar ber Kirche zum heil. Getft im N. Spital: 
Bi ya für fich behielt, verfauft.. 
Eꝛiehe ‚Prößri. Fün... BiBE: Nor. win. G. %: Wiles Beſchr. der Univ. 
Ard.. are Ausg. (1801.) S. 78. 352'f. 


Dietelmairin (Maria Barbara) die Gemahlin des 
vorigen, in Deffim Leben (Th. J. S. 254.) bereits etmas von 
ihrer. Geſchicklichkeit gefaget worden ift; mar die Tochter des 
in feinem Soften Sabre verſtorbenen Subelpriefterg, Michael Mi⸗ 
chahelles, Pfarrers zu St. Johannis vor Nürnberg, und su Des 
roldsbera den 2 Sun. 1724. gebohren. In Geſeliſchaft ihres‘ 
aͤltern Bruders, des jetzigen Pfarrers: zu St. Johannis, 
Gottfried Michahelles, genoß ſie von einigen Hauslehrern, 
Schleitzer und Winterſchmd⸗ Unterweiſung m: der “ ni⸗ 
⸗ en 
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Ba; griechifchen, franzoͤſiſchen und italiänifhen Sprache 
nter dem Namen Mariana war fie ein Mitglied des Peg⸗ 
neſiſchen Blumenordens, deren Praͤſes ihr Gemahl gemefen 
iſt. Sie las, dichtete, führte eine mannichfaltige Corr ſpon⸗ 
denz und ſtarb d. 7. Sept. 1787. Bei Gelegenheit der Amts⸗ 
Jubelfeier ihres Vaters ſchrieb fie 1767. eine Abhandlung 
über den vorzüglihen Werth der Gottfelinfeit, melde zu Alte 
Dorf in 4 gedruckt und hernach in Dem oben angeführten 
Denkmal des Prieſter⸗Jubilaͤi Hrn. Mich. Michahelles 2c. wies 
. der abgedruckt worden iſt. | j u 
: . &tebe Progs. fun. | | 


Dietelmair (Michaeh) der dorinen Sohn, war des 
bohren zu Altdorf den ig Nov. 1748. Bei diefen feinen El⸗ 
tern, fo mie den befannten damalinen Altd. Ehulmännern, 
Dafca und Hummel und einigen Privatlebrern, worunter die 
nachmals berühmten Profeſſoren, D. Rofenntüller und D. Doͤder⸗ 
kin, als Damalige Studioft waren legre er den erfien Girumd Des _ 
Wiſſens; wurde 1708. unter. die. afadsmifchen Bürger auf⸗ 
genommen und trieb das Griechiſche bei D. Bernhold, die 
tomfchen Alterthuͤmer bei Nagel, Mathematik und Philoſo⸗ 
phie aber bei Adelbulner und Will. Seine Hauptwiſſenſchaft 
erlernte er in allen ihren Theilen bei Jantke, Weiß, Adolph 
und Mogel: 1771. gieng er. nach Strasburg, hoͤrte Lobſtein, 
Ehrmann und Fried, beſuchte das deutſche Hospiral,. übte ſich 
in anatamifcen Praͤparationen Und in Der’ Geburtshnlfe. 
2772. am 20 um. vertheidiate er zu: Altdorf ohne Beifland 
-feine Inaug. Difp. de inflexionibus arteriarum capreolaribus, 
wurde am akademiſchen Feſte Doctor, borte noch ein Practi⸗ 
cum und uͤbte ſich auf dem anatomiſchen Theater. 1773 und 
1774 Mächte er eine Reiſe nach Wien, wo er ſich am längs 
ften aufhielt, und von da nad) Ungarn. 177°. wurde er zw 
Nürnberg in das Collegium Mediram als ordentlicher Phy⸗ 
fieus autaensmmen, practicırte bier glücktih und uneigennuͤ⸗ 
ig, ſtarb aber frühzeitig den. 29 Aug. 1779. N 

— Dd 3 Dietel⸗ 
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Dietelmair (Pau Auguſtin) ein lebender Geiſtlicher, 
des vorigen Bruder, gebohren ———— den 16 April 1750; 
hatte mit dieſem feinem erſter 
rer gemeinichaftlich, wurde 1766 unter Die-afademifchen Buͤr⸗ 
ger eingefchrieben. und hatte auffer\ feinem Vater, Berrihold, 
.  Diederer, Nagel, Will und Adelbulner zu Lehrern. Im J. 
1772 nahm er die Magilterwürde an, vertheidigte bei dieſer 
Gelegenheit unter dem Dorfige Nagels eine Diſſertation de 
Blityri et Seindapfo, und fehrieb zu eben diefer Jeıt feinem Va⸗ 
.. ter bei der zum fünftenmal übernommenen Rektorate⸗Wuͤrde 
eine lateiniſche Gluͤckwuͤnſchungsepiſtel. 2773. gieng er in Den 
Eirfel der Kandidaten nach Nuͤrnberg und wurde nod) in 


eben diefem Jahre — bei Et. Walburg auf der 


Reiten; 1778 aber Diafon an der Kirche zum heil. Beift in 
neuen Spital. Er.iit aud von Der lateinifhen Geſei haft 

| ju Altdorf und von dem Pegneſiſchen Blumenorden, in Nuͤrn⸗ 
e 


vg und zwar von dieſem unter dem Namen Oreſtes, ein 


- Mitglied. Seine fbon angeführıe GOiuͤckwuͤnſchungsepiſtel 
bat den Titel: | | 


VDiſſ. Epiſtolaris de eonſcientia reclamante, qua D. D. Ioh. Aug. Dietelmair,; 


Parenti optimo, dignitatem Rectoralem denuo fufceptam gratulatur, Alt, 
1772: 4 . —— 
Eiche Dipt. cont, ©, 281 f. Bibl, Nor. Will, IL 223. 


*Dieterich (Mein hat fih fo viel Verdienſte um die 
Kirche und Gelehrfamfeit gemacht, daß man noch immer zu 
feinee Lebensgeſchichte ſammeln und nachtragen kann, weswe⸗ 


gen ich aber auf die unten anzufuͤhrende Schrift G. Th. Stro⸗ 


bels vermeifen will. Mur Des einzigen bisher ganz unbekannt 
gebliebenen Umftands muß ich gedenken, daß er einen „geiehrien 
bisher nicht viel befannten Schulmann Wolfg. Jacobaͤus (fies 
he unten im Buchſt. J) zwei ganzer Jahre zum... Dausiehrer 
gabe hat, von Dem er auch nad Wittenberg geführet worden iſt. 

ieſem Jacobaͤus ſchrieb Dieterich alle ſeine —— dei 


0) % 


nten Bruder die erſten Lehe 


ı 


Dieterich. | nt 


Daher er ihn bis an feinen Tod verehrte, und nachdem 
felben ihm noch ein Denkmahl errichtete. _ Zu feinen Schrife 
ien findet ſich folgender besächtlicher Bufos: 


I. Zu den herausgegebenen Schriften Luthers? Se 

In 1. librum Mofe etc. Diefer erſte Theil, den Dieterich herausgab, er⸗ 

ſchien auch gu Frankf. am MR. ex off, Pet, Brubachii, 1545.89. . 

du Hofeam propbetam ec. Eine andere Ausgabe ; Francof, ad M. ex off. P. 

* Brubachil, 1546. 8. ar 

Boel propbera erc. fam zuerſt Norimb. in off, Ich. ‚Montani et Ulr. Neuber 

1347. 8. heraus. | | 

11, Zu ben herausgegebenen Schriften anderer: . 

Apologia quarundam propofitionum fummam do&trinae chriftianae continem 
tiom, contra indo&as cenfuras indotti Francifcani, Greg. Szegedienfi:, per 
Matthi. Devay, Hungarum, Nor, 1537, Dieterich madıte dazu eine Dedi⸗ 
cation. u _Ludv. Rabe Martyrerbuch sten Theil iſt dieſe Schrift 
überſetzt su finden, oe Be 

Pfalterium Dauidis — per Eob. Heffum etc. Auffer diefer Nuͤrnb. Ausgabe 
find noch unter die orſtern zu zählen; Argent, ap. Crat. Mylium, 1539, 

. lbid. ap. eund. 1540. (am Ende ſteht 1541.) Ibid. ap. eund, 1542. & 

Lipf. ia off. Valent, Papae, 1546. 8. Ibid.ap, eund, 1548. 8. a 


111. Zu feinen eigenen Echriften. | 
Summatia. ober dag 4. T. Wittend. 1541. durch Hans Friſchmut. 77% 
Bogen. 4. Ferner: Wit. wurd Nickel Echirleng, 1545. 4. 83 Bogen. 
Summaria vber das N. T. Witt. 1544. durch Veit Creutzer. 943 Bogen. | 
-Dann find fie vereinet und oͤfter ausgegeben worden, unter andere 
dend. 1585. Kol. . 
De Im Dauids, mie man für onfer Kriegßvolek recht beiten, vn 
Ar, —8 wider den Tuͤrcken ſchicken, und gluͤckſelig —* 
en 1540. Närnb. hurch Job. dv. Berg vnd Bir. Neuber. 95 Bogen. 4. 
Das frdtich Oftergefang, Uictime pafcali laudes genandt, verteut 
— Nuͤrnb. durch ob. Büntber. 4 Blätter in 8. . Tot eite 
a | un x. Die fämtlichen Ausgaben fiehe in Bibi, Nor. Will. P, 
= u AR ya v r 


rändlicher Unterricht vom Sarramımt des Altarsıc. Ein wi 
ran rn — 








Arte Nachdeuc mil etwas veraͤubertem Ditel, Nuͤrnd. 1561. 8. 
Der 
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Dre 91, Dfalmıc. Macgehruct Närnd. durch Wal. Neeüber; 1364 e 

35 Dogen. | = 

Einfaltiger Unterricht, wie man das V. U. ic. Iſt ſchon Is 
Nuͤrnb. durdy Joh. von Berg pnd D..Neuber in 8. auf 34 Bogen her⸗ 
ausgefommen, und auch keip;. durch Val. Babſt, 1545. 8. 5 Bogen. 


An die Chriſtliche Kirche gu Megenfpurg von rechtem Brauch des Nacht 
mals Chriſti. Wider D. Pauls Hirßbecken leſterlichs lͤgenduch 1545: - 
Müurnb. durch Johann v. Berg ond V. Neuber. 4.147 Bogen. Diefe 
Schrift iſt auch dem Nachdrud des Gruͤndlichen Unierrichts vom Gas - 
roment des Altars (Nuͤrnb. 1561. 8.) mit angehängt. _ f 


Paffio oder Hiſtori vom Keiden Jeſu ꝛc. Eine andere Ausgabe, 
Nuͤrnd. 1556. 8 | — 

Wie die Eltern ire kindlein zu diſen fehrlichen Zeiten, vmb erhaltung des 
wort Gottes wider Die feinde des Heil Euangelit, ſollen betten lernen. 

Muͤrnb. durch Job. von Berg und V. Neuder. 1546. 8. 4 Blätter, - 


Vom ehftand vñ wie man ſich darein ſchicken fol. Nürnd. durch I. von - 
Berg und V. Neuber. 1546. 8. 35 Bogen 


Binder Predig ıc. Nuͤrnb. durch J. v. Berg und 3. Neuber, 1546. 
2 Theile. Fol. In auch fchon vorher zu Nuͤrnb. 1543. 8. und nachgeh⸗ 
ends 1557. 8. gedruckt worben. 

Wie . Chriſten zue Zeit der Verfolgung ſich tröften folen. Nuͤrnd. 

2.1848. 8. | — 

Vorreden Inn die gantz Bibel ıc. Außm Latin verdeudſchet durch Juſt. Jo⸗ 
nam 1548. Erffurdt durch Melchior Sachſſen. 4. 4 Bogen. | 

BSummaria Ehriftticher lehr, für dag funge vol! waß auß eim yeden 
Sontags Evangelio zu merten fampt angehendten Gebeten. 1548, 
Nuͤrnb. durch J. v. Berg und B. Neuber. 8. 185 Bogen. Eite andere 
Ausgabe mit bem Titel: Kurge Spruͤch aus den Evangelien des gangen 

. Sarsıc. Nuͤrnb. durch M. Joach. Heller, 1557. 8. 17 Bogen. 

Einer Chriſtlichen Stad vnthertenigk antwort, auf dad von Key. Ma.- 
vberſchickt Interim. Vñd ein — Predicanten derſelbigen 
Stadt. 1545. 4. Der RXRathſchlag ſteht im Druck zuerſt und iſt dag kurze 
treffliche Dedenten V. Dieterichs. Beides bat Hirfch in ber Geſchichte 
des Interims ıc. wieder abdrucken laflen. | 

Simeonis Predigt, wie man in todeendten ſich Epriftlich faiın ſol. 
Ruͤrnb. durch J ˖ v. Berg vnd V. Neuber. Ohne Jahr, 8. 4 Bo 5 
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‚Auch is Nuͤrub. 1568. 8. Die Unfhulbigen Nachricht — 
—— 1568. chuldigen Nachrichten (1733 — 


fie Jey ſchon 1533. gedruckt worden, woran ıd) aber zwei 
Ehrifllihe, ware, vñd mörliche Außlegumg des ſpruchs Joh. 1. Sihe das 
yr Gottes lamb tc. Nuͤrnb. durch J. v. Berg und > — ohne 
Bahr. 8. i Bogen er Burn 


Ingl. Nuͤrub. durch B. Reuber 1557. 12.'3 Bogen, und Nuͤrnb. 1567. 8. 
Chriftl. ware, vnd tröfil, Auslegung etlicher — Sprücde St. Joh. 
ꝛc. Eine andere Ausſsgabe von-Elauiendurg. in Sybenibücgen durch Ge. 
offgreff, ohne Ort und Jahr. 8. 83 Bogen. Und zu Witt. 1550. durch 

it Ereußer. 8. 10 Bogen. 


Enñiche Schriften fuͤr den wem 
sc. Nuͤrnb. durch J. v. —* vnd V. Neuber, 1557. 1 





riſt abgedruckt in Strgbeld, Reuen Beiträgen B. III. N. 2. S. 115ff. 
Oratio funebris in obitu Wolfg. Incobi (Iacobaci) Hofhemenfis, a M. Vito 

Theodoro confcripta et ab adolefcente Vdalricho Sitzingero in leftorie, 

Aegidiano pronunciata A, D, 1539. d. 18 Dec, Norimbergaäe, 4.MS, 


"IV. Briefe. 


‚neuen Pfarrer betr. d. d. as Ian. 1547. ft in Dolpens Bericht.von der 


‘Heformation der Stadt Nördlingen, in dem Anhang von Urkunden, 


N. LII. abgebrudt. 

Ein Brief V. D. au Melanchthon vom so Jul. 2530. ſteht in Tom. V. 
Alt, F. — 
Einen Brit BD. m D. Hester Pomer hat M. Zach. Goͤtze, Rector an 
dern Gymnaſio zu Osnabrüd, in einem Programm 1717. aus der Urs 
ſchrift — und die Unſch. Nachrichten haben ihn 1725. S. 15 f. 

seiurb 2 . 2 


zuchen h.t me —— ER . 
"Basen. Briefe: . D. an Mens Link ſtehen in Verpoorteni, ſacri ſuperio- 


ris aeuĩ analectis, p. 72. :roß. 
Ein Brief an D. Luthers Frau ſteht in J. F. Mayeri diſſ. de lenitate Phi- 
lippi. 


Drei Briefe an NHieron. Baumgärtner vom & 1541. bie Abfegung des 
t 


Date: rg zu Altdorf betr. ftehen in Strobels Yeyträgen B. IL 
- 488 u 5 » 
Ein Brief an oh. Brenz d: J. 1546 ſteht. Ebend. Sich - .. 


J 


Von der Linderzucht, Auß bei Euleng. kuce 2. Ohne Jahr. g. 4 Bogen. 


einen Mann von onterricht Chriſtlicher Lehe 
BD. eigene Nachricht won feiner Sufpenfion vom Drebigtamte 1547: 


A. Dfianders und V. D. Schreiben an den Rath "zu Nördlingen, einen 


% 


. 


VIELE nd Ich. Heffum, eben in Monumentis pietatis etc, R. IL pigo faq. 
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218° Dieierich. 
Epp. n. ad Paul. Wienerum et Goscgiau de. eiftiuos i arcq; Labacenſi de a, 
1548. ſtehen in Strobels gleich anzufuͤhrender Nachricht/ S. 153 ff. | 
Epp. II, ad Chritoph. Colerem, ſiehen im Eiterar. Muſeum, B.IL ©. 313 ff. 
und 477 ff an sen ae 
Epp. IX. ad Ioh. Fefelium, M. Lutherum, P. Melanchthogezi, "Hier, Welle- 
‚sum, aliosque incertos, ſtehen in. Hyammelü, Ep Semicenturia I. pP. 59—66. . 
Epift. ad Ioh; Caluinum,nd, d.-poftr, Bir dd. Ab In Kar. Catoiai (Lau- 
fannae, 1576. 8.) n. 67. et refponfio Caluini ad V. D. ſteht in Hummelti 
’ 'Epp. Semicenturia n. p. 39. ee 
Epift. ad Franc. Batzi, Praepof. — et Sectetar. feg. dat. Kal. Ion. 1537, 
ſteht in Frid. Ad. Lampe hift, eeclef. -reformatae in Hüngaris ker Traniyiun« 
nia, Trai.ad Rh. 1728. 4. | a —— 
Ein Brief an Hier. Paumgaͤrtner, ſteht BEWERTETEN Beytraͤgen B. | 
266. ff. le rn a SR ; 
Ein Brief anD: Heß zu Breßlau, welcher ſich anfängt: Scio de abidgm 
eife ers, den Halig im MS. befah, iſt nrden Stieberiichen Acten dee 
Interims p. 210. abgedruckt. In dieſem Brief erzeblt er die ganje Ge⸗ 
ſhichte der Regensburgiſchen Diſputatlon und ſagt unter andern: Mal⸗ 
penda ſey ein hochmuͤthiger Kerl geweſen, der zu Regensburq. Huren 
auf der Streu gehelten. Billick desgleichen. Hofmeiſt er wäre 
kin Nare und Comödtantzder mit den Komsbianten oft, tanzte. Coch⸗ 
iaus ware mon der behlen, © en led en — 
dr zir Pepretireut ein. Vf. Betzel beſaß duch eine betraͤchtſiche Anzahl 
— ungedruckter Briefe B.D. - | " 
Erin Leben "das G. Ge Zeltner tm ME. hinterlaſſen, befindet ſich in ber 
Ebneriſchen Bibliothek. | 
Man fehe: D. Niedererd Abh, von Einführung dei deutſchen Ge⸗ | 
fauge xt. mo 8.275. MV. D. Verdtenften um bas deucſche - 
Fir heugeſang aehandelt wird, Werk Anal. kymı, BI.Ectaa. 
©, 39. G. Tb. Etrobeld Nachricht von. dem keben und den 
© diriften V. Dietrichs. Bibl. Nor. Wilk PEN m Kg nor WE 
et:patim, Saligs Hiſt. der Augsb. Confeſſion Tb. ©2076553, 


Dieterich (Johann) Burger und Klingenſchmidt, auch 
-onftabel » Corpotal ın Nuͤrnberg, gab folgende: Fleine‘ Schrift 
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Dieteridy, Dietherr. 449 
 Dieterich oder Dietrich (Jakob Andreas) ein Geiſtli⸗ 
cher, war gebohren den 4 Sept. 16574. zu Ermreut, wo fein Das 
ter Wolfgang damals Pfarrer: war, au Neuſtadt an den raus 
hen Kulmen und auf dem. Gymnaßſio zu Heilsbrunn legte er gute 
Gruͤnde, und am letztern, diente er Der Kirche tuglei ).als Or⸗ 
aniſt. 1695. begab’ er" ſich nach Altdort, ilputigte unter 
turmen de fulmine et cognatis, fo mie unter Mollern de ar- 
tifice ſummi naturae opificis aemulatore, und wurde 1697. Mas. - 
giſter. Unter Sonntag difputirte_er noch, im Cirkel uͤber 
Hebr. 10, 22. 1698. gieng er nach Nena, hörte daſelbſt Dane 
gen und befuchte auch auf eimge Wochen Halle. 1700. kam 
er wieder nad) Haut; wurde 7901. Mittagprediger bei Dem 
Heil. Kreutz, 1703. Pfatrer zu Walkersbrunn, 1706: u Kite 
benfittenbach und endlih 1712. Paſtor zu Mogeldorf, wo⸗ 
ſelbſt er fihon 1713. am 11. Dec. geftörben iſt. Es iſt von 
ihm im Drucd vorhanden:  — — _ N 
Leichpredige auf Hr. ob. Karl E chlüffelfelder von und auf Kirchenfittette 
bach und Nerbenbach, Loſumger, den legten feines Stammes. Iſt mis 
noch andern jufammengedeuct zu Nuͤrnb. ı7ı1. Bol 
©, Dipt. Moegeldorf, ar 


»Dietherr von Anwanden (Chriſtoph Ludwig) reifte 
nad) geendigten afademifchen Studien durch die Niederlande. 
Sein Thefaurus pradicus Cph, Befoldi etc. fam ſchon 
Nor 1659. in 4; desgleichen Ebend. 1679. und aniest ede- 
ponti prope Ratisbon. 1740. in Folio heraus. on feinen 
‚ Schriften bemerfe ich nod) : } | 
Orat. de imitationis genuinae vi, neceflitate, ac parandae remediis. Nor, 

ur 4. Sie. ift von den hernach zuſammengedruckten Oratt. quinque bie 
zwe te. — 

Mich. Hemmerſamms Weſtindianiſche Reißbeſchreibung ꝛe. ſamt einer 
a. vermehret durch Ehr. Ludw. Dietherrn. Nuͤrnb. 1063. 8. 
mit Kupf. — 

Rebuffum de decimis gab er heraus. Francof. 1610. 8. | | 

Nuͤtzlicher Unterricht vom Zehendrecht. Franff. 1671. 8. Y dem Rebuff 
mie angedruckt worden und beträgt beſonders 4Bogen. 

‚gi: peꝛaeu 
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Speidelii, Ioh. Tac. Tpeculum iurid. polit, philol, hiftoricarum obfervationufs, 


Norimb 1683 —86. Fol. x 
Gutachten, daß de iure diuinn nicht verbotten fen, zwo Schweftern, eine - 
‚ had) der andern Tod, zu beirathen. Steht in den bekannten Unter⸗ 
ſchiedlichen Streitſchriften und Dettingiichen Actis, Rum. XVL ©. 


Sc Li ©, die Dettina. Bibliothek Th. J. ©. 80. 

Dieterich f. Dieterich. | = 
Dilherr (Johann Michael) wurde 1630. zu Jena 
Magiſter Schon_ı63 1. fdyrieb er an Cornelius Marci und 
empfahl fih nad Caroli's Entweichung zur . erledigten Pros 
feffion. Die Anecdote von feiner Unterredung mit dem Kai⸗ 
e Leopold und deſſen Gefolg auf der Nürnbergifchen Stadt: 

ibliothek ift in dem Woͤchentlichen Allerle, das gu Nürnberg 
herauskam, aus Ludolfs Schaubühne miederholt, 100. tie ehes 
bin ſchon gemeldet worden, Dilberens eigner Bericht davon 
eingedruckt ſtehet Kine andere Anecdote von feiner Begraͤb⸗ 
niß iſt diefe: Dilherr war ein großer Eiferer für die Sonntuggs 
feier. und wollte Deswegen nicht auf Dem Kirchhofe zu St. 
Johannes begraben fenn, weil er das Sonntagsfhiegen auf 
dein daranftogenden Schießhaufe nicht abbringen fonnte. Er 
waͤhlte ſich alſo fein Grab auf dem Kirchhofe zu Gt. Ro⸗ 
chus, und hier — es, Daß, als daſſelbe A. 1755. geoffnet 
und nach feinem Leichnam geſehen wurde, man ſoichen nach 86 
Jahren noch ſcheinbar under'ehrt und feinem Portraite bis 
um kleinen Baͤrtchen ſehr aͤhnlich fand. Eine Menge Vol⸗ 
kes lief zu und beſchaute den berühmten frommen Mann. Ale 
aber von ungefähr an den Sarg geftoffen wurde, zerfich der 
ganze Leichnam in Aſche, und er war nichts weniger als uns 
‚verrvefet, wie man folibes in Den Regensburger Nachrichten 
von gelehrten Sachen, 1756. 1. Stud, hat behaupten und 
aus natürlichen Urſachen im Übrigen ganz gut erflären wol⸗ 
In. Sn Bildniß it fo oft und mannicfaltig in Kupfer 
eg dag man davon eine eigne, ſchwer zur Vollſtaͤn⸗ 
igkeit zu bringender rn kann. So groß 
war Die Achtung, Die man für feine Perſon hatte! In feie 
oo. 18 


⸗ 


"Dilber 221 














nen Predigten hoͤrte man ihn ungemein gern, und er hatte 
einen ganz außerordentlichen andauernden Beifall; ſo bald 
aber die Predigten gedruckt waren, gefielen ſie nicht mehr. 
Theodor Gailfink in nouo Collegio concionatorio (Lipſ. 1662, 
4.) wirft ihm Plagia in ſeiner Poſtille vor. Zu ſeinem ſchon 
vormals betraͤchtlich geweſenen Schriftenverzeichniß kommen 
noch folgende Zuſaͤtze. 

I Lateiniſche Schriften. 


— 


u. Ariftotelica ete, wurbe (Norimb.) 1663. in ı2. wieder abges 

rucket. — 

Diſp. philolog. de ufu lectionis ſcriptorum fecylarium et antiquitatis, Ien, 
3635: Rec. ibid, 1713. 4. Iſt in Difpp. Acad, T. I. p. 100 ſqq. auch 
eingedrudet. | 

Mifcella pofit, philolog. philofoph, refp. To, Schott, Ien. 1636, 

Satyrici minores de corruptis feculi moribus, ‚Val. Cato, Peironius Arbiter, 
Sulpitia Poetria, quibus acceſſ. auftor anonymus Francus de lite, Ien, 
1636. 12, E ! | 

Eelogae facrae N. T. fyriacae, graecae, latinae. ind fchon Ien. 1637. 12, 
beraugyelommen, 3 nn 

Rudimenta Grammaticae Syriacae, Ten. 1637. 12. Ed, III. ib. 1657. 12. — 

Hexas exercitationum hiftoricarum reſp. Otto loh. Witte.jIen. 1639. 

Dei Simfa, diabolus f, cacozelia gentilium, Ien, 16340. 8. 

Aug. Conf. et Excerpta hiftorica de C, A. et Conuentu Naumburgenfi. Nor, 
1643. et 1670. 12. find auch aus dem Lat. verteurfcht 1645. 8. gedruckt 
toorden, und Beyſchlag hat die Excerpta hiftorica einrücen laſſent in 
feinee ‚Sylloge variorum opufeulor, T.1. Faſc. V. p. 1062 faq. 

Iufta Grauiana extemporanea. Item « Memoria iterata B. Grauii, Iſt an deſ⸗ 
fen Leichpretigt befiadlich. Eiche Grauiomnema, 1644. 4 

Synopfis politicae Ariftoteleae, refp. Dan. Wulfer, Nor. 1644. I2. | 

Philologema facrum, in quo Iudaeorum Idololatrarum abominatio fumma ex 
Ezech, 8, 17. eruta oftenditur. Nor. 1645. 4. Steht auch in Difpp, Acad. 
T.II 2.651 f1gq. Fa \ 

Praefatio ad Abd, Trew direftorium mathematicum, Alt, 1657. 4 

Pbilofopbia moralis Praetorii etc. ift audy (dom vorher Nor, 1643. heraus 


” € ommen. 
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G. Slüteri er. de adionibus moral. wobei der — tr. de — 
ftantiis, fam heraus Lipſ. 1671. 8. 


I. Deutfhe Schriften. | 


Kriegs. Rlag, Zwiſchen Bott und der Nothleidenden Kirdfen. Aus Sr. 
Schrifft zufanınen getragen. So vff befondere Muficalifche Urt, mit 
4 Chde gefeget, Vnd in der Kirchen zu vnſer 8. Frawen, am Tag der 
- Ham: Mar. gefungen worden. Durch Jo. Eraf. en Orga⸗ 
niſten zu St. Egidien. Nuͤrnb. 1644. 4. 


Lingang- Predigt, fo den 1. Adv. Eonntag 1646. gehalten worden. Nuͤrnb. 
1647. 4% 

Goͤttliche Kiebesflammen ꝛc. Nachsedr. Nuͤrnb. 1675. 

Heil. Sonntagofeier zc- Fam zuerſt 1649. 12. heraus und hat einen be⸗ 


fondern Anhang, worıdtnen dag Rathymandat wider die Entheiligung 
des Sonntags befindlich ift. 


Vorrede gu M. M. Beers Katechismus Gebethen. Nauͤrnb. 1652, 8, 
Vorrede zu Staffii Hriftl. Anfechtungs Echul. Nürnb. 1652. 12. 


Vorrede gu J. €, Arnſchwangers ———— Spruch „und Gebethrei⸗ 
men. Nuͤrnb. 1653. 12. 


Zausprediger. Nachgedruckt: Naͤrnb. 1654. 12. 
Weg zur Seligkeit. Ram ſchon heraus Nuͤrnb. 1651. 12. m. K. 
7 Geiftl, Klaghaus ꝛc. Nachgedr. 1655. 12. 


Vorrede zu rifti. Herzen geheimen Berhtämmerlein. Nuͤrnb. 1657. (2, 
Öottfeh Friedens⸗ Gedaͤchtniß zc. Kam zuerſt 1650. 12. heraus. 
Vorrede zu einem neuvermebrten Sefangbüchlein, Nürnb. 1660. 12% . 
Initiatio templi Leonhardini. Einweihung Predigt, gehalten 1660. Nuͤrnb. 4. 
Vorrede gu Joh. Kieslings chriſtl. Lebens » und Sterbens⸗Kunſt. Nuͤrnb. 


1662. 12. 
Neujahrs Predigt uͤber Bir. 50, 22—26. Nuͤrnb. 1663. 4. 


Das in den leidenden Jeſum verliebte Chriftenbers zc. Dahgebt. 
Sr. und L. 1736. längl. 12. 


Anfaͤngl. Batechismuslehr sc. Kam heraus Nurnb. 166 
Rurze 


—— 
— e Ainweijung zu chriſtſchuldiger Gebühr zc. Kam heraus 
mb. 1655. 

Vorrede su Bafıl. Foͤrtſchens geiſtl. Waſſerquelle. Nuͤrnb. 1665. 8. 

Vorrede zu einem Geſangbuͤchlein von M. D. Beer. Nuͤrnb. 167 1.12. 
I, Programmäta, 

Progt. Rectorale Ienenfe contra Bacchanalia, 1635. Fol. 

Progr. ad fun. filiolae Pauli Steuogtii, P.P. Ten. 1635. Fol. 

Progr. ad fun, Ioh. Efchenbachii, Stud. Ien. 1635. Fol, 

Progr. ad fün, coniugis Joh; Ge, Pitzfchii, I. V. D, Ien. 1635. Fol, 

Progr, Rettoraie feftiuum,.len. prid. Cai. Maii 1635, Fol, 

Ad ort, fuam de mufica, verfbus lat. Nor, 164% Fol, 

‚ Entwerfung des Anfangs — der edlen Muſik. Nümb. 1643. gel. 


Muficae iuftum encomium. Nor. 1643.4 Iſt die Rede nebſt dem Progr. 
und vorbergehender Entwerfung. 


"Ad, orat, parent, Jo. Grauio Re&tori dicendam, verf. lat. Nor. 1644. Fol, 


Ad recit. carm, hexametr. Claii de donis BERND Sophorum, verf, lat, 
Nor. 1644. Fol. 


Ao carm. germ, Claii de refurreione I, C. veif. lat, Nor. 1644. F a 

Ad orat. Loeffelbolzii de matura peregririatioge, verf, lat, Nor. 1644 Fol, 
"Ad erat.‘ de tranquillicate peSoris, verf. lat. Nor. 1644 Fol, 

Ad orat. Matth. Tucheri, metrice. Nor, 1644. Fol. 

Ad carm, germ, Claii de paffione' J.C. metrice, Nor, 1645. Fol, 

Ad orgt. Rehlinii de donis Magorum, metrice. Nor. 1646. Fol. 

Ad orat, trinam Tucherorum de fatoi imperiorum, metr, Nar, 1648. Fol, 
Akötatı Gelleri celebr, natalem noui auyditorii, metr; Nor. 1646. Fol, 

Ad orat. Mich. Praunii de pietate politica, metr. Nor. 1647. Fol, 

Ad. a Joh, Bapt, Imhofii de arte prudenter bella gerendi, metr. Nor. 1648. 








Ad orat. Ioh, Cph. Falckneri ‚de vitiis fuperioram feculorum, Nor, 1649. Fol. 


Ak ofats germ. Claii lig. et riol de ſtupendae pafionis myftero, Nor, 1649. 
Fol. 


AU Am een Chi de atinitare LG metr, Nar. 1449 Fol. - 
aa orat, Loeffelholzii de pace, metr. Nor, 1649. Fol, le 


224 Dilherr. 














Ad orat, Arnoldi de linguae teuton, laude, metr. Nor. 1649. Fol, 
Ad oratt, Schenrli et Pelleri de amneftia, metr, Nor, 1649. Fol, 
Ad orat, Baumgartneri (de boni ciuis muniis, metr, 1649. Fol, 
Adcarm, Claii de morte Laurentii martyris, metr. 1649. Fol, 


Ad orat, Tezelii, quare Augufto imperante fit natus anf, metr, Nor, 1649. 
Fol, 


Ad, orat. I. M. Brendelii de ariftocratia, Nor. 1650, Fol, 


Ad orat, germ, metr, Claii de Iofepho Chrifti in coelum afcendentis imagine, 
metr. Nor. 1650. Fol. 


Ad orat. Oelhafii de eruce, metr, Nor, 1650. Fol, 


Ad orat, I. H. Loeffelholz de vario regionum nationumque — Nor. 1651. 
Fol. 


Ad orat. C. Fureri de geniis, Nor, 1651. Fol, 

Ad orat. S.J. Holzfchuheri de comitiis, Nor, 1653, Fol, 

Ad orat, graec. God, Hauemanni, Nor. 1654. 4. cum orat, ipfa, - . 

Ad orat. I, I. Eberlini in Athenarumf commendationem, Nor, 1654, Fol. 


Ad orat, M. Cph. Spieſii, qua M. Ioh. u. Rettori, parentat, Nor, 1657. 
Fol, 


Ad orat, Ge. Imhofii de academicis. Nor, 1657.. Fol, 


Ad orat. Ge. A, Imhofii de politico graeeo. Nor, 1658. Fol. Iſt auch mit ber 
Rede felbit wieder gedruckt, Nor. 1658. 1% 


Ad orat. Io. Wernbergeri, utrum ambulatorium potius quam perpetuum elle 
magiftratum expediat, Nor, 1659. Fol, 


Ad orat, I. C. Omeifii de comparatione triumphorum N emianoram cum triume 
pho Chrifti. Nor. 1659, Fol. 


Ad orat. M. Fetzeri de anni notitia ftudiofo iuris neceifari, Nor. 1660. Fol 
Ad orat. F.$. Kreflii de fatali imperiorum periodo, Nor, 1660. Fol, 


Ad orat. N. H, Oelhafii de theologiae et philofophiae confociatione. Nor. 
16660. Fol, 


Ad orat, Io, Marx de pafchale, Nor. 1662. Fol, 


Ass orat.G. C. Loeffelholzii de iure ciuitatis nobilitati minime nozio, Non 
1662. Fol, 


Ad orat, parent, W. Gundlingli, qua Io, rn Reßtorem üftit, Nor, 1068: 
ai ol, 
44 
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Ad orat, Io, Scalteti D, de fignaturis plantarum, Nor, 3663. Fol, 

Ad orat. eiusd, de ead. materia uberius tra£tata, Nor, 1663, Fol, | 

” C. L. Dietherri D. in Iaudem Reg. Sibyllag de Kheueaktiller. Nor, 

7. F 

Ad orat. I. 2 ib, Bar, in Eck de — Nar, 1668. Fol. 

Ad orat, I.M, Fureri deturbato Poloniae regno e fuga R. Henrlei HL Nor _ 
1668. Fol, ; 

IV. Leichpredigt auf Hn. Veit Holfchuber. Nuͤrnb. 1666. 4; j 

V. Handſchriftlich binterlaffene, zum Tpeil bin und wieder eingedruckte 
Sachen und Briefe. 

Manuductio ad rationem bonos quoscunque auflores refle et atiliter imitan« 
di, 5 Bogen. 4. 

In canticum canticorum annotationes academicae, 36 Bögen. 4. 

Sniitorifcher Bericht vom der 5 . Eonf. nebſt ——— andern Mas 
ferien, die Berfaffung Deutſch ande betr. 30 Bogen. 4. Erſterer iſt 
abgedruckt im n Dom. et Nurnb. geif + und lehrreichen neuvermehr⸗ 








— Fa bete. aufge tim May 16 
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Eine * Kımbdgrube aller Meisheit aus denn sh 

2 man ah Anleitung er blumen Eonntags. Evangelien. 

— + Iſt ein Jahrgang nachgeſchriebener Predigten. 

t wegen Beantivo n. Melleti, Reform. en 
—— a on Safe, Enpednt 
Zween B Herz, Auguſt von Braunſchw. Luͤneburg, Sie Rector 
Goͤtze Bu Ehe 1710, in einem Byron: aus der nbfchrift bat abe 


drucken laflen, und die in den Unſch. Nachr. 1733. ao ff. wieb 
let worden. 


Schreiben das zu Eaflel 1661. er Colloquium von d. d. Barutk; 
1662. Steht in Jungendres Belehrten Reuigfeiten, ©. I.G. — 


Schreiben Weller, worinnen die Unter Leon 
pold auf ee Sibllortet be berichtet, En Slpr. —ã— © ©, 83 ff. 


Gutachten den Exorciſmus betr. Ebendaſ. St. II. ©. 154 ff. 
Ein Brief an D. Weller und einer an D. Hülfemmn, von 1654 eine 


Fuͤnfter Theil. F f Nurnb. 
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Mirnb. Ausgabe der Augſp. Conf. und darüber entfiandenen Streit 
betr. Steht in Jungendres Beiträgen, St. I. S.58ffe © —. 
Gluͤckwunſchſchreiben an den K. Earl X. in Schweden bei Befleigung bes 
Throns, d. d. 21 Aug. 1656. Ebendaf. St. 11. ©. 154. | 
Schreiben an Herz. Guſtav Adolph von Wedlenburg, und deſſen Secretaͤr 
Jaf. Echertling, d. d.9 Dec, 1652. Ebendaf. St. ni. S. 155. ff. 
Bebenten über ben Bregorianifhen Kalender und defien Anmehmung, d. 4. 
29 Dec. 1654. Ebendaf. Er. IV. S. 261 ff. = DW 
Epiftolae VI. ad Luc, Fr.Reinhartum eben in dem CommerciofEpift. Nor.P.T, 





Ordinis Dilhesriani Leges find abgebrndt in Walbau’s Beytr. 3.11. S. 65fFff. 


Sein eigener Aufſatz von der Befchichte feines Lebens befindet ſich unter 
deu Schriften der Kamılie. i 
Am erfien Theil ©. 265. 3.20. iſt anflatt Arnetil gu lefen Aenetit. 


Man fehenoch: Dipt. Sebald, und Wetz. anal, ‚hymn, B. J. St. 
S. 21. WiN’E Nürnd,. kim oBeluf. Th. ill. S. 29ı. - ® 


*Dilherr von Thummenberg (Chriftoph Gottlieb) tar 
-ein Sohn Magnus IM. Dilherrns und Fr. Urfula von Liech⸗ 
{enhoen, geb. von Blankengiebel genannt von Wertha. Der 
rediger Dilherr liebte ihn: als feinen Cohn und hat ihn 
auch nebſt feiner leiblichen Schweſter zu einem Miterben feis 
ner Verlaſſenſchaft eingefeket. Eben als befagter_ Prediger 
von Jena nady Nürnberg kam, 'gieng der iunge_ Dilherr ad 
lecdliones publicas, und Difputirte auch hier unter Dan. Wuͤl⸗ 
fern _de ratione confultandi. Hierauf gieng er zuerft nad) Je⸗ 
‚tam gu dem Prof. Mufäus, dem nachmals berühmten 
Tyheologen, auf das Zimmer und difputirte 1645. unter D. 
Gottfr. Sibig de Capitulatione Caefarea, 1646. giens er über. 
Leipzig, Dresden, Wittenberg, Magdeburg, nad) Helmftädt, 
mo er ſich bis in das vierte Jahr aufgehalten‘ und außer 
feinem Hauptſtudium der Jurisprudenz auch die Theologie 
getrieben, tie er denn unter dem SD. Conr. Horneius a 
dp de praedeftinstione Difputiret hat. Unter D. Heinr. Hahn 
aber vertheidigte er den 1. Sjun. 1649. eine juriftifche Streitfehrift 
de diuerfis materiis iuris, die den Titel hat: Delibatorum iuris natu=. 
xa6 gentium, ebraei, romani, canonici, feudalis, recefuum imperii, 


\ 
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teformationis noricae, difputatio und iſt Dem Eonfulenten Mag, 
nus Fetzer und feinem Better dem Prediger ob. Mid. Dile 
herr dediciret. Bald, darauf. machte er eine Reiſe über 
Braunſchweig nad) Lübeck, ambutg buch Dfifriesland 
nad Holand und Braband, endlich bet Koln, Mainz und 
Sranffurt, Den Rhein herauf, gurüc in fein Vaterland, und 
dann gieng er erft nach Altdorf, um gu promopiren. Wie er. 
bereits A. 1654. im Untergerihte Dicariatsweife zu Dienen _ 
angenommen tourde, fo erhielt er 1655. Die Beilättigung als. 
ordentlicher Eonfulent, Fam 1657. in das Stadtgeriht und 
2683. in das Appellations » Gericht. "Tr wurde in mehrern . 
wichtigen Gefandtfchaften, fo mie aud bei Kreistagen zur 
Nuͤrnbergiſchen Stimmvertrettung gebraudt. Auch bediens 
ten fid) feiner verfchiedene Fuͤrſten und Stände, als, Die vers 
wittibte Pfakgräfin Sophia Agnes, geb. Landgräfin von Hefe 
- fen, Heros Georg Wilhelm zu Braunſchwweig⸗ Lüneburg 
andgraf Carl zu Heflen » Caflel, und Igachim Ernſt, Gra 
Dettingen, deren einige ihn gerne beitändig bei ſich gehabt 
bien, alle aber ihn mit jährliben ‘Beitallungen und dem 
athstitel beehrten. Kin lateinifher ‘Brief von ‚ihm an £- 
. Reinhart ift in: dem Commercio Epift, Norimb. P, J. p. 26 
. abgedrudket. 
©.L. von A. Unglenk, und Will's Nuͤrnb. Muͤnz. Bel. Th. IL ©. 
„„293- 294 296 | 
Dillinger (Georg Adam) ift gebohren in Nürnberg 
1746. den ısten October. Bein Dater war Georg Adam 
Dillinger, Kantor und Kolleg an der Spitalfchule, ein recht⸗ 
ſchaffener Mann , der fein Amt mit aller Treue verwaltete, 
und dDesivegen noch immer in rühmlichem Andenken ſtehet. 
Seine Mutter war Br. Margaretha Magdalena, eine Toch⸗ 
ter Joh. tonb Schottenhamels, Pfarrers_in Rydiss 
brunn, und Enf Joh. Melchior Kalhards, Pfarrers in 
Eſchenau, durch welche er von den ehemahls verdienten und 
berühmten Maͤnnern, D. Andr. Laux, ordentlichem Phyſikus 
in Nuͤrnberg, D. Caſpar Se Prof, der Armpfunde 
er 2 + 


— 





dag die Maflil 


Shen Sprade nad) Danz lehrte, und Der ieig 
ei St. goren, M. Leonhard Rinder, der ihm dem größten 
menſammlung erklärte, aud) Die. £ogif und Mes. 


- 


— — — —— 


in Altdorf und Senior der Uniwerficät, und D. Johann Vu⸗ 
ereut, zuerſt Best der Philoſophie in Altdorf und nachher 

onfulent in Nürnberg, abftammet. Nachdem er die erſte 
Alnterweifung von feinem Vater erhalten ‚hatte, gieng er die 





iehl, Poſch und Gahn, ob er gleich bedauert, 
en roͤmiſchen Scriftfteller , ſelbſt ein Ovid, 
Dirgit und Horaz ohne altem Geſchmack, nur bloß, der Phra⸗ 
fen twegen, gelefen turben, und der Unterricht im Griechi⸗ 
‚[ben fidy nicht über das N. Teſt. hinaus erſtreckte. Aufler 
‘der Schule waren feine Lehrer : der ietzige Prediger bei St. 
Jakob, M. Martin Kohlmann, ‚bei dem er Cellarũ Hiftoria an- 
"Hiqua laß; der als Prediger bei St Sebald verftorbene Job. 
"Heine. Hartlieb, welcher ihm Die Anfangögrunde der ee 
e Scha 


ankbar eines 


aͤmtlichen erh der Spitalfärule durch. Er erinnert fi 


Theil der Pfa 
tanhufiß, iene nach Boͤhm, diefe ober nad) Baumeifter, mes 
fins in einem_freven lateinischen Difsours vortrug, und ihm 


erlaubte, von feinen Heften, Die er ehehin als Magifter legens 
m Altdorf über dieſe Wiffenfchaften zuſammen getragen hats 


te, Sebraub zu machen. Er begeuget bier öffentlich feinen 
nod) lebenden Lehrern die ehrerbietigdanfbarfte Hochachtung. 
Als er von der Spitalfchule bei dem Srühlingsegamen 1763 
mit einer lateiniſchen Rede Abſchied genommen hatte, befuch“ 


te er Die Dorlefungen der damalıgen öffentlichen Profeſſoren 


in dem Auditorium bet St. Egndien : Prediger Solgets über 
die Kirchen⸗ und Litterargefchichte des ſechzehnten Jahrhun⸗ 


derts nach Redenberg, Prediger Sports uͤber die Baieri⸗ 
che Dogmatik und? Walchs Einleitung in Die Philoſophle, 


vediger Mörls über die alte "Geographie, Diakonus Reis 
Gels Über Aleineecit fundamenta füli cultioris, md Mector 
ESchwebels Über Hefiods toys war zuegu. 


ya Nach dieſen Vor⸗ 
bereitungen bezog er im Fruͤhiahr 1764 Die Univerſitaͤt — 


GES — = en - 
dorf. Hier hörte er die gewoͤhnlichen Ohilsſophiſchen und 
theologiſchen Kollegien, bejonders ein curforium philologicum 
über die Propheten Des A. Teft. ,_ welches D. Riederer lad, 
Bei feinem Privatftudium hielt er fid) Hauptfächlid an Baum⸗ 
artens Silaubenslehre und Mosheims Sittenlehre der heil, 
Shift In dem beten Jahre feined_akademifchen Lebene 
benüßte ee noch den verdienten Prof. Nagel, legte bei ihm 
privatiffime einen Grund in der forifchen.und arabifhen Spra⸗ 
he, wie aud) im Rabbiniſchen und Talmudifchen, und vers 
eh dann — im November 1768. Er hatte Das Gluͤck, 
nicht lange auf Beförderung warten zu Dürfen. . Schon mit 
dem Reuiahrstage 1770 trat. er die Kutecyetenftelle bei St. 
Sacob an. 1771. am Reformasiondfefte hielt ex als ernann⸗ 
tee Srühprediger bei St. Walburg feine erfte Predigt in Dies 
irche. Und 1773. im Monat März erfolgte Der ober 
errlidye Ruf zur Pfarrſtelle im Markt Heroldsberg. Sein 
Pfarramt ließ ihm genug Muße übrig, zu feinem Vergnügen 
su fludieren, aber auch über manches, Das er vorher auf Treu 
und Glauben angenommen hatte, eifelhaft zu werden. Um 
num zur Gewißheit zu kommen, machte er ſich ein eigenes 
Studium daraus, die gange Bibel durchzuleſen, ohne ſich Das 
ben eines andern Huͤlfsmittels als des_unfterblidyen Grotius 
Annotata, fü wie fie Der ergorthodore Calov In feiner Biblia 
illuſtrata heransge eben hat, zu_bedienen. Im November 
3782 wurde ihm die erledigte Diakonatsftele an der Haupt⸗ 
farrkirche zu St. Sebald in Nürnberg übertragen, mo er 
feine Arttritispredigt am weiten Adventsſonntage ‚hielt. Cr 
shit gern alle Iäftigen Arbeiten, Die ihm won Zeit au Zeit in 
Feiner Ordnung zufielen, übernommen; bat gerne, nad) Der 
"Font vefiehenden Einrichtung, ‚Die ſogenannten Kaͤſtenveſpern, 
innerhalb vier Wochen ſechtehen von dem unterſten 
Dickonus allein gehalten werden mußten, uͤnfmahl verrich⸗ 
tet; hat auch gern 179%, andfier feiner ‚Ordnung, einem sum 
Rade verurtheuten Miſſethaͤter aufıdem Richtplate bigleiten 
a: 313 helfen: 
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elfen. Auch iſt "es fein veſter Morfas, fernerhin alle und 
—* Geſchaͤfte, die ihm ſein Amt auferlegen wird, nach ſei⸗ 
nem beſten Vermoͤgen auszurichten, und im Dienſte der Se⸗ 
balder Gemeine, bei welcher er nun in Das neunzehnte Jahr 


0 














ſtehet, ſein Leben zu beſchließen. 


m Jahre 1794. widerfuhr ihm die vorzuͤgliche Ehre, 
von dem Loͤbl. Pegneſiſchen Blumenorden, bei Det feyerlichen 
Begehung des hundert und funfiigiährigen belfeſtes deſſel⸗ 
ben den ısten Zul. durch den wuͤrdigen und verdienfivollen 


‚ Ordensvorfteher, D. Georg Wolfg. ‘Panzer, ohne fein Anſu⸗ 


a ı 


hen zu einem Mitgliede aufgenommen zu werden. 
Die von ihm herausgegebenen. Schriften find: | 
Chriſtliche Unrerhaltungen, eine Wochenſchrift, zwey Bände. Nürnberg, 
bey Lenz, 1777. 8: 
Eine nach einem verwuͤſtenden —— am Trinitatis⸗Feſte zu He⸗ 
roldsberg gehaltene Predigt. Nürnberg, bey Fleiſchmann, 1778. 8. 


.N. Nisbets Verſuch einer Erläuterung einiger wichtigen Stellen In 


ben apoflolifchen Briefen aus. den Meiffagungen Jeſu von ber Zerſtoͤ⸗ 
rung Jeruſalems und aus einigen Weiffagungen des alten Teflamens 
ted. Aus dem Englifchen, mit einer Vorrede und Zugabe. Nürnberg 
und Altdorf, bey Monath und Kußler. (1789.) 1790. 
Ueber die Nürnbergifche Kinderlehre. Nürnbetg, in Kommiſſion der Mor 
nath Kußleriſchen Buchhandlung. 1791. 8. 
Deraleiche Dipt. Heroldsberg. cont. und Meufeld g. T. ste Aug. wo ihm 
ar einige Schriften zugeeignet werben, zu denen es fich an 
nicht bekennet. — 


»Dilt hey (Leopold Friedrich Auguſh mar nicht zu 
Stadthagen, fondern zu_Köthen im Anhaltiſchen gebohren, 
wo fein Bater Fuͤrſtlicher Stallmeiſter geweſen. Er gieng 1700. 


“als Paſtor und Kaiſerlicher Conſiſtorialrath nach Gt. Peters⸗ 


burg und ſtarb daſelbſt bereits am = vr 1767. Seine 
Gattin, die er 1751. zu Nürnberg nahm, war Set: Regina 
Luiſe Hegenwalbin, eines kuͤnſtlichen Uhrmachers einzige ⸗ 





| i nad fein inne bildete, fie sum be en, den 
fex, Die er " nach feinem S ‚he en 
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Dh, a 


> Studien "nd den ſchoͤnen Wiſſenſchaften glücklich anführte, das 
ber auch fie 1760, fo tie er ſchon vorher 1757, zu Ehren 
mitgliedern ‚dee Altdorfifchen deutfchen Geſellſchaft aufgenoma 
men wurde, Sie ıtarb vor ""bm su St. or den 29 
San. 1763. Seine gefhidte Schweſter, deren 4 1. ©, 

. 277. gedadıt- worden, wurde 1755. die Gemahlin des ber 
eühmten nachmaligen Oberconſiſtorialraths D. Buͤſchings zu 

- Berlin, mwofelbft fie geftorben if. Don feinen Schriften Fann 

- ich noch) folgenden Nachtrag machen : 

Grundwabrbeiten der chriſtlichen Religion für bie zum Abendmahl 
gebenbe zerormirte Jugend, wurden wieder aufgelegt 1752. 8. F 


Der Chriſt, eine Wochenſchrift. Schwabach, 1754.8. Ein Band von 29 
Gtuͤcken. | 


ſche Predigt auf die Vermaͤhlung des Anſpa diſchen Erbpri 
erg ‚di ——— Prinzeſſin. 1755. de 
Poetiſche Vorfiellung der Zerfidrung Lifabowi zum Zeugniß über uns 
Schwabach, 1756. 4 — — 
| ? ihm an Bobmern, von Schwabach den 18 Aug. flebt i 
en Pamphleten aus der Schweits, nebſt Briefen an Bode 
mem (Zürich, 1787. 8.) ©. 143. der feine vertraute Bekanntſchaft mit 


2 


dem verſt. Dichter von Croneck beweiſet. 
©. Buͤſchings Chrift bei den Saͤrgen, wo. eine Leichenrede auf bie 
Frau Paftorin Dilthey vorkommt, ° | 














I 


Dilthey (Iſaae Dinie des’ voricen Sohn, gehoh- 
een- zu Nürnberg den zaften Avril 1752., erhielt die erſte Er, 
giehung in Schwabach, mofelbft fein Mater adiungirter Pr 
diger .bey der reformirten Gemeind zu. Nuͤrnberg, die franzoͤ⸗ 

Kihe Predigerftelle bekleidete. Im fahre 1-60. wurde fein 
Mater nad St. Petersburg berufen, und mar Dort bis zu feis 
nem 1767 erfolgten Tod Lehrer der Damals vereinigten Deutfchen 
und franzöfifchen reformierten Gemeinden. Hier hatte nun dee _ 
tunge Dilthey Gelegenheit, vorzüglich in der von feinem wuͤr⸗ 
digen Onkel, dem Oberconfiftorialcath Buͤſching errichteten St. - 
Petersſchule, unter Buͤſching ſelbſt, und hernach fonderlich 


unter 


m Dachey. 











terricht verſchiedener wuͤrdiger Männer genoſſen harte, bezo 
er die Univerſitaͤt zu Frankfurt an der Oder, um die Theologe 
u Studieren. Durch Die Iinterftögung feines Onkels, und durch 
eine jährliche Penfion von ıso Rubel, weiche ee der mohlchäs 
tigen Gnade des rußifchen Fuͤrſten Gregor Gregorewitſch Or⸗ 
low, — der nuͤtzlichen Dienſte, die Vater dem Gra⸗ 
fen, nachmaligen Fuͤrſten Orlow im Colonieweſen geleiſtet hat, 
viele Jahre hindurch zu danken hatte, wurde er in Stand 
geſetzt, nicht nur waͤhrend feiner Univerfitäte ae fondern 
auch nachher, bis zu erlangter ordentlicher Derforgung für 
feinen Unterhalt zu forgen. eine Lehrer in Frankfurt roaren - 
orzuͤglich Die Profeſſoren Toͤllner, Stoſch, Crichton, Schuls 
ge, Cauſſe und Zobel. Er verließ Die Univerſitaͤt i. J. 1774. 
und wurde noch in eben dem jahre Hauslehrer ben Dem Gras 
fen von Dehna zu Kotzmau in Schleſien. Nachdem er bevs _ 
nahe drey Jahre lang diefer Stelle vorgeftanden hatte, kehrte 
er nad) Berlin zurück, hielt fih wiederum eine Zeitlan | 
dem Haufe feines Onfels auf, und übernahm barauf während 
bes legten einiährigen: Feldzuges im Jahr 1778. Die Lehrerſtelle 
am Kornmefierfben Waifenhaufe in Berlin. Nach gefchlofs 
enem Frieden wurde er zum Rector der Simultanſchule und 
ehrer des reformierten Waiſenhauſes in Oranienburg ernannt. 
Auch dieſem Amte ftand er Über drey Jahre lang vor; bis er 
gegen das Ende des 1782. Jahrs die ihm angetragene Pres 
igerftelle in dem reformirten Eoloniftendorfe Friedrichswalde 
- In der Udermarf antrat, welche er vielleicht gegenwaͤrtig noch 


bekleidet. j | 
| Folgendes 


— 
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Folgende Schriften find. mir. bisher von ihm befannt 
gemorden : 

Werther an’ feinen Freund Wilbelm aus dem Reiche ber dien. 
Berlin. 1775. 8. Eine Widerlegung. ‚mandes ſchaͤdlichen ——— 
in Werthers Leiden. 

Oden und geiſtliche kieder von J. D. Dilthe Breslau. Wilhelm 
Gottlieb Korn. 1776. 8. % ’ ” — 
Ode an Schleſien von J. D. Dilthey. Ebendaſelbſt und in demſelben 
Jahre.4. Iſt auch in den Buſchingiſchen woͤchentlichen Nachrichten 

1777. St. 28. zu finden. | 
Sieben und zwanzig — der Briefe des Sir Georg R. an feinen 
Freund Sir Carl B. über die Baprifchen Angelegenheiten. Ein Wo» 
chenblatt, welches während des legten bayriſchen Kriegs herauskam 
und Auszuͤge aus Staatsichriften und Zeitungen, Anecdoten und Ge⸗ 
dichten von allerlei Verfaſſern enthaͤlt. 

Gedichte von ihm ſtehen im — Wochenblatt und im BEER 


ſchen Geſangbuch. 

»Dinner (Andreas) inſcribirte ſich ſchon 1589. — 
Gymnaſiaſt zu Altdorf, wo ee nachmals 1606. den 1. Au 
als — der Inſtitutionen aufgenommen worden. 
hat noch folgendes geſchrieben und in den Druck gegeben: 
Thefes de uſufructo. Norimb. 1612. 4. 

Areopagus. Alt 1613. 4. JR eine diſſ. fen orat. Profefionis Pandectarum 
inaug. explicationi Tit. D, de iudiciis pra 

Diff, de emtione et venditione, Alt, 1613. 4 — 

Thefes de fideiufforibus. Nor. 1614. 4 

Difp. de repreffaliis, Alt, 1615. 4, 

. Di, adL. nunquam nude acquir, rer, dom, Ibid, eod, 4 
Fama Altorpbina iſt audy 1622. in 4. zu Nurnbd. wieder aufgelegt worden, 

Difp. de Academiis, auct. refp. Ioh, Limnaeo, Nor, 1616. 4 

Thefes de pactis. Nor. 1617. 4 

Difp. ad princip. difficilis Africani Refponfi in L. 34. D. mindati, Alt. 1617. 4. 

Thefes ad Auth, .Sacramenta —— C. ſi aduerfus_ venditionem. Nor. 
1617. 4- 

Diff. de iure emphyteutico, Alt. 1617: 4 


Sünfter Theil, Sg | | Din; | 
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Diſſ. ad L. 31. D. de LL, 1640. 4 

Diſp. ad L. 2. C. de reſcind. vendit. Alt, 1623, 4 

= de iure protimefeos, 1623. (ef. Lipea.) 

Thefes de iure Patronatus, 1625. 4 

Diff, de Citatione. Alt. 1625. 4 S 

— de iurisdi&tionis prorogatione, 1636, 

= de iure venationis refp. Ge, Chriftoph, Walther Rotenburg. Alt, 1627. 4 
pl. 3. | : 

Sadducaeus, f. oratiuncula, quae fecuta eft legum acad. recitationem in Vni- 
werf, Alt. 1633. Acceflit programma eiusdem argumenti. 1630.4 5. 


Traßtatus bini: 1) De iufto reram pretio definiendo, quatenus in eo contra- 

“ hentibus ciıcumzenire liceat. Norimb. 1622, und 31647. cui acceflerunt no- 
vifime additiones, tam variarum, quam clarifimorum Auftorum. 2) De 
interpretatione tam .contrattuum Quam conuentionym obfcurarum, quomo- 

. modo haec rite tam apud ICtos, quam iudices applicari poflit, Qui Tru- 
Etatus primum in Jucem prodit. Stutgardiae, 1661. 4. pl. 18. 


Bon ihm ſtehen auch 41 Confilia et Refponfa in Rittershufii Confiliis Altore 
Anis 








Epifolae variae fint befindlich in Richteri Epiftolis p. 639—719. | 
Die Hiftorica expofitio de vita Ge, Lud. a Seinsheim etc, die ſchon 1590. In 
ol. heraustam und von Will (Th. I. 280.) und andern, unferm An⸗ 
dreas zugefchrieben wurde, bat feinen Vater Conrad Dinner, der dieſe 
Gefchichte unter dem Namen Törafybulus Lepta (weldye griechifche 
Namen nichte anders ars Conrad Dinner beifen,) herausgab, zum 
Verfaſſer. 

Man ſehe: Hummels Neue Bibl. non ſeltnen Buͤchern, B II. S. 222 ff. 
Progr. fun. in Virdungi oratt. p. 448 ſqq. Freheri Theatrum illuftr. 
Eruditor. (9. S. Erumpfs) Kurze Nachrichten von merkwuͤr⸗ 
digen Gelehrsen des Hochſtifts Wirzburg in den vorigen Jabr⸗ 
. hunderten. (Sranff. und Leipz. 1794. 8) ©. 146f. v. Ec- 
cards monathliche Auszuge. 1702. m. Iul, p. 56. Lizelii hift. 

Poetat. Grascor. Germ p. 199194 


„ : "Doberoder Doͤber (Andreas) war on ızı3. bis Isär. 
Diakon der Kirche im neuen Epital zum heil. Geiſt, in welchem 
fegten Jahr er nach Kigingen Fam, und hat nicht nur zu Nuͤrn⸗ 
berg am allererften in deutſcher Sprache Meſſe gehalten, ie 
a a 


— 


Diderli. | 235 








hat auch die allererfte. evangeliſche Abendmahls Agende, wel⸗ 
ches ein ſehr ſeltnes und mit Singnoten verſehenes Stuͤck 
iſt, mit folgendem Titel herausgegeben: 


Form und Ordnung eyner Chriſtlichen Meß, fo zu Nuͤrmberg im Newen 
Spital im Brauch iſt. Um Ende he: Gedruckt gu Nirmberg, durch 
son Hergot, im jar M. D. ERRÆV. 3 Bogen, das legte Blatt leer. 

nd von eben diefem Jahr, erweitert und veräudert, mit dem Titel: 
Uon der Evangeliichen ‚ tote fie zo Nürnberg, im Newen Spital, 
dur) Andream Döber, gehalten wirbt, Kaplan dafelbit. 1525. in 8. 
So wie von 13527. mit einem Handbüchlein geiſtlicher Gefänge, in 12. 
Die zweite Ausgabe hat bee fel. D. Riederer in der Abh. von der Eins 
führung des deutſchen Gefangs nicht nur S. 219 ff. genau zecenfiret, ſon⸗ 
bern auch ©.313 f.f. ganz abdrucken laſſen. So 

Auch it von ihm in der Wilifch » Norifchen Bibliothek in Handfchrift': 
Mich. Brandts, Endres Dobers, und Paul Siesfhmarnns Verantwors . 


- tung und Anzeige, warum fie die Meß unterlaffen haben. 9. Jan. 1527. 
Brand und Fleiſchmann waren vermuthlich Dobers Collegen im Spital. 


S. Bibl. Nor, P. II. n. 29. und 191. und bie fortgefegten Dipty- 
cha eccl. ad Sp, S. p. 155 ſq. 


Döderlein (Johann Chriftoph) ein Theologe, war 
pebotzen zu Windsheim den 20. Fan. 3746. Sein Dater . 
ies Johann Georg Doderlein, weiland Brediger an der Kits 
de zum. Heil, Geiſt dafelbft, und die Mutter Adriana Sie 
bylla geb. Ruͤkerin. Nebſt dem Privatunterricht feines 
Vaters genoß er den offentlichen in dem Gymnaſio das 
felbft und wurde von: dem berühmten Rector M. Ge 
Wilh. Dieg nicht nur im Lateinifchen, Griechiſchen, Hebraͤi⸗ 
ſchen und Chaldaͤiſchen, der Logik, Geographie, Geſchichte 
und reinen Mathematik gluͤcklich unterwieſen, ſondern auch 
noch in beſondern Stunden zum Syriſchen, Rabbiniſchen und 
ber Kenntniß guter ‘Bücher, die er mit ibm in der Stadt⸗ 
bibliothek durchgieng, angeführet. Im Maͤrz 1764. nahm er 
mit einee Rede auf Die kurz zuvor gefchehene Wahl des glor⸗ 
wuͤrdigſten Joſephs zum Roͤmiſchen Konig offentlib vom 


ae bſchied und bezog Die Univerfirät Altdorf. 


eil er fich zu einem Schullehrer zu bilden vorhatte, ſo juchte 
Gg2 . er 





er ſich in den philoſophiſchen Wiſſenſchaften, in der Mathe⸗ 
malit, Geſchichte, den morgen, und abendlaͤndiſchen Syra⸗ 
chen, volfommen zu machen. Nagel, Adelbulner, Bernhold, 
Kill, Dierelmair und Miederer , waren = Lehrer. Bei 
Rageln feste er ſich befonders im NHebräifchen, in andern 
grientalifhben Spraden und deren tornehmften, der Arabis 
fchen, veſte und dertheidigte “unter ihm 1765. Partem tertiam 
praefationis tertiae libri Eliae L.euitae Maforeth Hammaforeth. Er 
difputirte aber nit nur, fondern predigte und parentirte aud) 
damals ſchon mit Beifall. In der deutſchen Geſellſchaft, deren 
ordentliches Mitglied er war, erwies er ſeine Geſchicklichkeit 
in der Mutterſprache und der Poeſie unter andern durch 
‚ein ſehr vorgügliches Gedicht, we dies er auf das Abfterben 
Bayer Franzens des I. vorlad. In diefen akademiſchen Jah⸗ 
ren ſchickte er aud einige gute Arbeiten in ein Damald zu 
Nürnberg herausgekommenes Wochenblat ein. Nach rühms 
fi vollbrachter Univerfirätszeit war er ein Jahr lang Hofe 
meifter in Engelthal_bei dem Damaligen Pfleger von Scheurl, 
von dem er zween Söhne unterrichtete. Don bier aus wur 
de er in feinem zwei und zwanzigſten Jahr in feine Vaterſtadt 
als Diakonus an Die Hauptkirche daſeldſt berufen und trat 
ein Amt im Jun. 1708 an. Hier wiedmete er. feine Ne⸗ 
enflunden ganz Den morgenländifchen Sprachen und dem bis 
blifch » eregetifben Studium, um entweder am Gymnaſium, 
- wozu man ihn gu Windsheim noch immer beftimme hatte, 

oder auf einer Hohenſchule zu dienen. Im J. 1772. fuchte 
er bei der philoſophiſchen Facultaͤt zu Altdorf die Magiſter⸗ 
wuͤrde, welche er auch, wegen feiner eingeſchickten gelehrten 
Probſchrift de Syro, Graeco V. T. interprete, in Abwefenheit 
ohne Antand erhielt. Durch eben dieſe Probfhrift und die. 
vorher mit D. Niederers, feines Lehrers und Freundes, Vor⸗ 
zede herausnegehene Curas. exegetico - criticas etc. wurde er Den 
Herren Euratoren Der Univerfität Altdorf von feinen chemas 
figen Lehrern Nagel und Will fo fehr empfohlen, Daß = 


- 
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-  erflere die durch den Tod feines Landemannes, D. Joh. 
Georg Hofmanns, erledigte theologifhe Profeſſion noch im 
befagten %. 1772. ertheilten, womit er denn aud) das Dias 
fonat an der Stadtkirche zu Altdorf erhielt. Das afades 
mifche Lehramt trat er 1773. mit einer Rede de Prophetis 
oratoribus an, und, 3774. wurde er bei einer feierlichen Pro⸗ 
motion zum Doctbr- Der Theologie creiret. Wie er hier ſo⸗ 
jeich einen vorzüglichen Beifall auf der Kanzel und dem Ka⸗ 
cheber erhielt, fo ift er auch ausmärtig bald fehr berühmt und 
- als einer der vorzuͤglichſten Theologen und Eregeten Deutſch⸗ 
lands angefehen worden. - -Seine vortreflidhen Schriften, Des 
ren er fo viele in kurzer Zeit bei einer ausnehmenden Thaͤtig⸗ 
Beit und Acbeitfamfeit- lieferte, und_ Darunter vornemlich fen 
Efaias, feine Anmotationes Grotianae, feine Predigten, feine Srags ' 
‚mente und Antifragmente,_ feine Inftitutio Theologi Chriftiani, 
ſeine theologiſche Bibliorbef, verſchafften ihm dieſen gegruͤnde⸗ 
ten Ruhm. Man — ir dieſen Mann, und mach⸗ 
te ihm auswaͤrtig mehrere anſehnliche und vortheilhafte Ans 
traͤge, die er alle he bis er endlich den guͤnſtigen Ruf 
iur giveiten theologifchen ‘Profeffion in Jena an Danobs Stel 
Te im Zul. 1783. annahm und im Sept. dahin abgieng, nach⸗ 
dem er zu Altdorf Dreimal der theotogifhen Faculfaͤt Decas 
nus und einmal der Univerſitaͤt Rector geweſen, flarb aber lei 
der fhon den „ten Dec. 1792. Hier folgt ein moͤglichſt voll⸗ 
Händiges Verzeichniß feiner gelehrten Schriſten: Be 


Curarum exegeticarım. et criticarum in quaedam V. T, oracula fp ecimen, 
cum praef. D. Ich, Barth, Riedereri, Alt. 1770. 8. 


Quis ft 0 Tueoc, graecus V. T. interpres. Diſſ. inaug. philof. Ak, 1772. 8. 
Chrifiliche Seſinnungen eines kLehrers zur Erweckuna feiner Zuhörer, in 
Meiner Abſchiedspredigt su Windsheim und einer Anzugspredigt gu Als 
dorf Mid. 1773. 4. Sind beide eingerüct in das im Exhneiderifchen 
VWerlag berausgefommene Revertorium von gusen Caſualpredigten und 
. Reden 3. Theil, Nuͤrnb. 3779: 8. 
zz „Bo — Ad 
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Ad orat. publ. quſp· de Praphgtis orataribiis fol yfip, qua-literas. graecas tan- 
quam egregium- fubfidium interpretationis grammatisge commendat, Alt, 
1773. 4 . a — 

Progr. qua graecae litterae ut ſubſidium egregium. interpretationis V. T. gram- 
maticas commendantar. 1773. 4. Iſt wahrſcheinlich einerlei diit dem vor⸗ 
hergehenden. a HEN em — 

Diff. inaug, theol. de redemtione a poteſtate diaboli, Infent Chrifu beneſicio. 
Alarm ne ee a 

Chriſtliche Gefinnungen eines Lehrers in Anſehung feiner pre, in einer 
(Licentiaten.) Predigt am S. Fudica vorgerragen. Altd. 1774. 4. Iſt abe 
gedruckt im Sten Th. des ſchon genannten Nepert. MEZ. - 

Materialien zum Kanzelvortrag: Altd. unb Ruͤrnb. 7774; 8. Nach ber Vor⸗ 

rede unterſchreibt er fh I... 00 N nn 

Efaias ex retenfione textus hebrael; al fidem Codieum "quorundamı MS$, et 
verfionum antiquorum latihe vertit notasque varii ärgumenti'"fubiecit "etc, 
Alt, 1775. 8. Editio II, au&t, Alt, 1780. 8. Edit, III. Nor. 1789. 8. mai. 


Nachricht ſtatt einer Antwort auf einen jünafihin geſchehenen Angriff ber 

VUeberſetzung des Eſaias. Altd, 1775. 8. Diefe kleine Schrift, von 2 Bläts 
tern, die aud) in.verichiedene gelehrte Zeitungen eingerücfet worden, bat 
ihre Beriehung auf die fo betttelten Neuen Propheten, (Yeipt. 1775. 8) 
mit welchen man verfchiedene Erklärungen der Efatanifchen Weiſſagung 
Moderleind hat widerlegen wollen. Gegen dieſe Nachricht find auch 
Die neuen Pronbeten in einem zweiten Senbfchreiben an D. Doͤderlein 
fortgefeget worden. Leipz. 1776. 8. Ä 


Diff, de redemitione a poteftate diaboli, ut infigni Chrifti beneficio Pass II, 
Alt, 17754: . | 


Einige Predigten zur chrifliichen Velehrung über verſchiedene Wahrheiten 
ber Religion. Halle, 1777. 8- * 


Hug, Grotii Annotationes in Vetus Teſt. edidit et ’daxit. Tom. II. Hal. 1776. 4- 


Spruͤche Salomong, neu überfegt mit kurzen erläuternden Anmerkungen, 
At. 1778. 8. Zweite durchaus werbefierte Ausgabe, Nuͤrnb. und Altd. 
1782. 8. & = 

Sragmente und Antifraamente. Zwei Fragmente eines Ungenannten 

n. Leſſings Beiträgen zur Literatur abgedruckt mit Betrachtungen date 

er. Nebſt einigen Lantcharten. Nüenb. 1778. 8. Neue Aufl. Nuͤrnb. 
1788. 8. Zweiter Theil, Nuͤrnb. 179 8. Zweite verbeflerte ger beio 
der Theile, Nürnb. 1780. 1781. 8. Dritte Auflage des 1. Theils, nebſt zwei 
Worten an Hrn. Paſtor Edge, ſtatt einer Vorrede. Ebend. 1782. 8. 


Se 
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Sieht und -bie Bibel Hoffnung su einer künftigen allgemeinen Judenbe⸗ 
tehrung ? Ein Anhang zum zweiten Theil der Fragmente und Antifrage 
mente fiir die Beflger der erften Ausgabe. 8. 


Dem Grab feines Vaters geweiht. Ab. 1779. Bol. Ein ruͤhrendes nicht 
gemeines Gedicht. | 


Vorrede — einem nnd in der Beicht und Somminion. Nuͤrnb. 
1779. 8. 
Hug. Grotii Annotationum in v. auctarium. Tom. J. qui continet obfervas 

tionaes in libros poeticos. Oder auch mit dieſem Titel: Scholia in libros 
V.T. poeticos, Iobum, Pfalmos et tres Salomonis. Hal. 1779, 4, mai. 

Inftitutio Theologi Chriftiani in capitibus religionis theoreticis noftris tempo- 

ribus accommodata. Pars prior, Alt, 1780. (1779.) 8. Pars pofterior, Alt, 
21781. 82.8. Editio II. emendatior, Pars prior, Nor. 1782, Pars poſter. 
1783 8 mai. Edit. III. Pars I. 1784. P. 11. 1785. 8. mäi, Edit. IV, auct. 
et emendatior etc, Nor. 1787. 8. mai. Die erfie Ausgabe wurde Bogen 
weis unter feine damaligen Zuhörer auggerheilet und begreift 365 Pas 
ragrapben. 

Erläuterung des Baterunfers ir ven Chriſten. Nüenb. 1780. 8. 
groeite verbrefferte Auflage, Ruͤrnb. 1782 8. Neue Aufl. 1788. 8. Joh. 

nfet, Buchhaͤndler I. Area ließ diefe Erläuterung 1784. ind Hole 

ländifche Überfegen und drucen. 

Auserleſene Theologifche Bibliothek. 4 Bände. Leipz. 178088. &. Jeder 
Band befiebt aus 12 Etuͤcken. | 


 Deber die chriflliche Fuͤrbitte. Jena, 1781. 8 
Summa inftitutioriis Theologi Chriftiani in —— religionis theoreficis. In 
“ ufum praelectionum academ, 1782. 8. Ed, IT. Norimb. 1793. 8. Die find 
die Paragraphen aus dem groͤßern Bert, der Inſtitution, aber auch zum 
Theil verbeffert und vermehrt, 
sit. und Übfchiedd‘, Predigt am 13 Boni nach Trin. in der St. Eai⸗ 
dienkitche zu Nürnberg gehalten. Nuͤrnb. 1782. 8. Iſt nachgefihrieben 
und von Doͤderlein nicht für aͤcht erfannt morden, daher er eine Hand⸗ 
ſchrift zu folgendem Druck hergab: 
gwen —— bei feinem albiug 1 von Altdorf zu Altdorf unit Ruenter 
fd. za. Die Abſchiedspretigt zu Altdorf: —** 
— pi sten 7 <beild es zu Nürnd. bei Schneidern berausgefom- 
— en WRegetenumd>yEn-guten ‚Safual.e-Predigten., — 
Commentatiö‘ brevis de vi et’ufu formuſae: Chriftam € coelo venide, Ien, 
:1762.4 Iſt das —RR Progtamma. 





Predigt 
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Predigt über ı B.Mof. 1,28. bei Gelegenheit ber Geburt eines Erbprinz- 
‚en von Sachen » Weimar. Jena, 1783. 8. 








Die Ermunterung zur chriflichen Liebe aus der Gegenwart beim sffentlt- - 
: den Sottesdlenft, in einer Predigt über Ebr. 10, 24. 25. Jena 1783. 8. 


Progr, de difficultatibys in tradenda morum dottrina, Ien. 1783. 4. - 
Diff. pro loco de mutatione religionis publicae. Ien, 1783. - 


Galomons Prediger und hohes Lied. Neu überfeget mit kurzen erlaͤu⸗ 
ternden Anmerkungen. Jena, 1783. 8. 
De hiftoriad Iefu tenendae tradendaeque neceflitate ac modo. Sectio I, Progr, 
‘ In fefto nati Chrifti. Ien. 1783. 4. Settio U, 1784 4, Sect. IIL 1785. Sekt, 
IV, et ult..1786. 


Sammlung vorzüglicher geiftlicher Lieber zur Unterhaltung einer vernuͤnf⸗ 
tigen Andacht unter Ehriften. Jena, 1784. 8. Diefe Liederfammlung ffl 
zum Gebrauch der Ilniverfitätsfirche in Jena von der tbeologifchen Bas 

crultaͤt daſelbſt mit vorzüglicher Beiwirkung D. Doͤderleins gemacht und 
zum Druck befördert worde 


Rede, welche bei Gelegenheit des letzthin in Jena im Zweikampf erlegten 
Muſenſohns vom D. Daͤderlein gehalten wurde. 4. (Nürnberg, 1784. 

Sie wurde aus Zeitungen nachgedruckt, Doͤderlein erkannte fie a 
wicht für Acht, und fie iſt ihm ſchlecht nachgefchrieben worden, flebt aber 
nicht befier in dem 19. St. der Neuen Mifcellaneen an Inhalts unter 
bem Titel : Anrede Herrn D. Diderleins an feine Zubdrer nach dem 
Neandriſchen Entleibunggfall, den 9 jun. 1784. Zu Gießen bat fie 
zwar der Lector der franz. Sprache Ch aſtel franz. und beutfch nach 
einer ziemlich genauen Abſchrift abdruden laffen; am allerrichtigfien 
febr fe — G. A. Will's Briefen Aber eine Reife nach Sachſen, 

2 o fe 

Chriſtlicher Neligions-Unterricht nach den Beduͤrfniſſen unferer Zeil. Nach 
dem Lateinifchen von dem Verf. felbit ausgearbeitet. 1. IL. III. IV. Theil, 
Nuͤrnb. und Altd. 1785. 86. 87. 89. 8. 

Chriftum alienum fuiffe a legibus ciuilibus ferendis, Ien. 1787. 4. Weihe 
nachts/ Programm. 


Commentatio ad locum Pauli Rom. VII, 192%, Ien. 1788. 4. Veihnachts- 
Programm. 


Sure Entwurf der hrifll, Sittenlehre. Bum@ebrauc für Vorleſungen; 


1789. 8. ate Auflage. Ebend. 1791. Ite Aufl. 1794 8. 
Opufcule 


* 
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Opufcula theologica. Ien. 1789, 8.mai. Sie enthalten: 1) bie 4. Program- 
mata de hiftoriae Iefu tenendae trafendaeque neceflitate ac modo, 2) de 
vi et wfu formulae : Chriftum de coelo veniffe. 3) Chriftum alienum fuiffe 
a legibus ciuilibus ferendis, 4) de redemtionc a poteftate diaboli ut infig- 

ni Chrifti beneficio, Die Doctortifp. gang umgearbeitet und ſehr ver, - 
mebrt. 5) de mutatione religiönis publicae. 6) de dificultatibus in tra- 
denda cbriftiana morum doftrina. 7) Oratio de libertate ingenii in religig- 
ne, magno concordiae praefidio. War vorhin noch nicht gedruckt. 

.  Difl. theol. de, iudicio fuper ratione morum in gentibus profunis caute fe- 
reiflo, Auft:Y, Hı Priienkeih, 4 | 

Theologiſches Journal. Erſier Band, enthaltend 6 Stuͤcke. Jena beym 
—— und Nuͤrnb. bei Monath und Kußler 1792. 8. - Iſi eine 

ortſetzung der Auserleſenen theologiſchen Bibliothek, 

Biblia hebraica olim a Ch. Reineccio edita — nunc denuo ad fidem recenſio- 
‚nis Maforeticae cum varils le&tionibus ex ingenti codicum copia a Kenni- 
sotto et de Rofli collatornm ediderunt D. Io, Chriftoph, Doederlein et I. 
H, Meisner, Lipf. 1793. 8. Doͤderleins Arbeit erſtreckt fidy bie über Lie 
Hälfte bes Propheten Ezechiels. | | 

Er dat auch mit andern Gelehrten an verſchiedenen Schriften gear 
beitet und hin und wieder einbruchen laffen: 

Abhandlungen im Fiterarifchen Mufeum, welches vornemlich unter feiner 
Direction beraus’am, Altdorf 177780. in a Bänden. 8. - 

Recenfionen in der Nürnbergifchen gelshrten Zeitung, deren Mitflifter es 
war, von 177782. 8. | 

Mecenfionen in den von D. Seiler zu Erlangen herausgegebenen 
:theologifch  Eritifchen Betrachtungen neuer Schriften. 

Recenſionen in den Angeigen und Beurtbeilungen afademifcher und ande⸗ 
rer Eleiner Schriften, die Hofer. Harled herausgegeben. 

” Mecenfionen hi der Bibliotheca noua theologica, die der damalige Prof. Hufe 
nagel zu Erlangen berausgab. Vol. I. Fafc.I. 1782. 


Drei Predigten in dee von dem verft. Pred. Echmibbauer beforgten Stiebs 
ac Sammel erbaulicher Predigten Über die Evangelien, Nuͤrnb. 


1777.44 
Vierzeben Predigten in ber Waldautfchen Sammlung vorzäglicher Prebigs 
a ehe Nurnb. 1780. 81. 4 . at ————— 
Das Wort mvevun, wenn ed von Chriſto gebraucht wird. Eine Abband⸗ 
Img in des Stepertoriums für biblifche und morgenländifche Literatur 
> & I. beil, Leipj. 1778. 8. 
Abhandlung von Arabiſchen Pſaltern. In des Repertoriums IL und IV. 
Theil, 3778. und 7% 


‚Sünfter Theil, dh niet 
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2. Dofdius. Donauer. 
’ “ Fi ö — 
Anmerkungen gu den Hexaplen des Origenes. In des Repertoriums VI. 
Theil, 1789. = 
Einige- Gebethe von ihm flehen in D. Seilers Verfud einer chriſt. 
euangelifcdyen Liturgie, 1782. 8. 
Siehe Dipt. Altorf. und Noua Ada Hift, Ecclef. B. III. &, 640 f. fe 
ingleichen Beyerd Mag. f. Prediger B. 1, St. 4. den Nachtrag 
©, 105 f. f. Schlichtegrolls Nekrolog auf das J. 1790. (Jahrg. 


. B. 3— G t ©. . . 
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Doldius oder Dold (Leonhart) fand bei Altdorf die 
kohlenartige und brennbare Erde, Die man auch von feinem Na⸗ 


men terram Doldiam nannte, und Die in der Baierifchen Oryctogra- 
‚ phia Norica (edit. in fol. p. 40 ſaq. umftändlidy befchrieben wird. 


Donauer GJohann Chriffoph) mar ein Sohn Vir⸗ 
ilius Secundus Donauers, Conrectors an dem poetifchen 
ymnaſium gu Regensburg, eines Mannes von fonderbahren 
Schickſalen und gründlidher Gelehrſamkeit. Er ftudierte zus 
seht zu. Strasburg, wohin er fbon im ı6ten Fahr ſ. A. zu 
ug und. ohme einige Mittek reifte, ſich aber durd) das Ans . 
rmiren fortbrachte. 1689. kam er erft nach Altdorf. Hier _ 
war er Depofitor. Als Doctor Legens verbeirathete er fid) 
1696. mit Igf. Mar- Magdalena, Ge, Chriſtoph Hoͤnns, 
Kauf s und Handeldmanns zu Nürnberg Tochter, mit- der er 
10. Kinder: erzeuget hat- Neun. hielt er einen. Tifd und las 
des Tags oft 11. Stunden. hintereinander mit ‘Beifall und 
Zulauf Eollegia, ſo daß fin Gedaͤchtniß zu Altdorf nicht vers 
Pſcht. Mittlerweile erhielt er unterſchiedliche Vocationen, und 
"die verwittibte Fuͤrſtin zu Weaffau Siegen ernannte ” ſchon 
1698. zu ihrem Rath von. Haus aus. Zu, Altdorf hatte er 
viel Streit, indem ee al& eim Doctor Legend den medicinis 
Sei und philoſophiſchen ale vorgehen. wollte, weil er 
octor. Juris und Fürftliher Rath war. Nah Nürnberg - 
ift er als Abvocat nicht gekommen, fondern: 1699- von Akte 
dorf. unmittelbar mad) .Nordlingen ale Eonfulent. gegangen. 
Doch if er nom Nümberg, ſo wie von mehrern Städten 


ah 
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zum Conſulenten verlangt worden. Zu Darmfladt follte er 


eheimer Rath und Lehenprobft, und zu Helmſtaͤdt Profeſſor 
Ar imarius werden. Anderer Mocationen zu geſchweigen. Er 
blieb aber zu Noͤrdlingen. Hieſelbſt hatte er 1706. die Ehre, auf 
einen Kreisconvente im Namen des Herzogs von Marlbo⸗ 
rough, als _derfelbe in den Reichsfürftenitand erhoben worden, 
Sig und Stimm gu nehmen und zu führen. Er ftarb fchon im 
49 Zahr f. A. und hinterlies von feinen vielen Kindern nur 


3. Söhne, namentlidy Chriftoph Sriedrih, Ehriftian Daniel _ 


und Bernhard Jacob. Jugler ſchreibt ihm noch eine Difputas 
tion zu, mit dem Titel: De iure primogeniturae et maioratus, 


welche 1693. herausgefommen feyn fol. Seine ehehin fon 


angeführte -Bifp. de prudentia interpretandi ftatuta {f} zu Altdorf 


⸗ 


1696. gehalten und gedruckt worden. 


glorini groffer Herrn Stande und Adel. Haus Vater ic. kam auch zu 
Nuͤrnb. 1749. 1750. und 1751. in Folio Heraus. Hi 


©. L. von M. Joh. Marc. Wellen. Wills Geſch. der Univ, A 


dorf, ate Ausg. ©. 132, 


Donellus cHugoN Die Lebensgeſchichte Diefes berähm- 


fen Mannes von dem es unter den 20. Jul. 1588. in der 
Univerfitätsmatrifel heift: D. Donellus, relatus eft in catalogum 
ftudioforum, cum ante fuiffet .commendatus Vniverftati voce Phi- 
Uppi Camerarüi 15 Aulii, iſt nad) Verdienſt in den uns 
ten anzuführenden Schriften noch genauer befhrieben wor⸗ 
ben, als es hier zu wiederholen Die Abſichten dieſes Lerifong 
feiden. Nur die einjige bemerfe ich, Daß Giphanius in eis 
nem ‘Brief. an Joh. Zobbetius erzehlet, wie ſehr Donellus zu 


- Lenden vom Joh. Doufa und Juſt. Lipfius verfolget worden. 


©. Monumenta pietatis et literaria, P. II. p. ssı fa.) Ich thue 
alfo im übrigen nichts, als fein Schriftenverzeichniß berichtis 
gen und ergänzen: RE Ä 
Tr, de ufuris, fructibus et mora. Parif. 1556, 4, Francof. 1589. 4 


Ad legem Juftiniani de fententiis, quae pro eo, quod intereft proferunture 


fine de eo quod intereft liber, Lutet, 1561. 4. Francof. 1574. 8. Heidelb, 


= 71574.8. Neoftad, 3580. 8. Altorph, 5 8. Item exc. Gabr, Carteriug, 
a 
® oo. . . 


1596. 


— 


Fr Donekus. 
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1596. 8. Lugd. Bat. 1630. 8. Steht auch in ben Conmentariis ad Codi- 
eis Juftinianei partes. Rt 
Ad tit, Dig. de rebus dubils commentarius, Biturig. 1571. 8. 
Commentarii ad titt. Cod. de pactis et de transattionibus, Ree, Parif. 1575, 
8. Item cum Franc, Hotomanni diſp. de pactis. Colon, Agr. 1574-8. 


Commentarius ad tit, TI, de praefcriptis verbis et in faftum aftionibus, Hei-- 

delb, 1573. 8. ibid. 1574. 8. et 1580. 8 ' 
Zach, Furneſteri defenfio pro tufto et innocente tot millium animarım fan- 
ine- in Gallia effufo aduerfus Io, Monlucii defenfionem Lanienae Parifi- 


 enfis A. 1572. Sine loco, 1573. 8. Rec. 1579. 8. Donellus iſt außer 

_ Zweifel der Verf. dieſer Echrift, die aber ın die neue Ausgabe feiner 
Merte zu Lucca vermuthlich wegen ihres Inhalte nicht hat wollen, auf 
genommen werden. 

Commentarüi ad tit, Dig. de verborum obligationibus, Rec, Francof, 3577. Fol. 
et 1599. Fol, u 

Commentarius ad tit. Inft. de adtionibus, Antuerp, 1587. 8. Lugd, Bat. 1582. 
8. Antu. 1584. 8. . Item exc. Gabr. Carterius, 1596. 8. Lugu. Bat. 1630. 8. 

_ Commentarius ad tit, D. de rebus ereditis etc, Antu, 1582, Fol. Francof 1626. 
Fol. - 

‘Commeentarii ad Cod. Fuftin. partes aliquot, Lugd, 1574. Fol, Antu,‘ 1587. 
Fol. Franeof, 1599. Fol. et 1620. Fol, | 

De euittionibus, Francof, 1589. 4 — 

Opera priora, edita olim, nunc recens recognita — de ufuris, de frultibus, j 
de mora, de pignaribus, de aedilicio-edito, de euiltioribus et duplae fti- 
pulatione, de probationibus, de fide inftrumentorum, de teftibus. Francot. 
1589. 4 — 

Commentarii de iure ciuili. Erſchienen auch Hanou, 2612. Fol, Denvo re 
cenfuit atque edidit I. C, König; editio fexta, Vol. I, Norimb, 5801, 8. mai, 


‚Thefes de actionibus. Alt, 1590. 4 

Thefes de probationibus, Alt, 1590. 4 

Theſes de pignoribus et hypothecis. Alt, 1591. 4 

Recitationum ad L. IV Cod. Iuft, paralipomena e bibl, Ier. Reufneri — 
Kam pierſt heraus Francof.1600 Fol. 

ont de recta iuris docendi ratione deque smteceflorum deleftu, Tolof, 
1615: 8. 

Epit. de fure accıefcendi ad Alberic, Gentilem IC, Lugd, B. 1640. 16. 
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Commertarius ad tit. m. de diuerfis regulis juris antiqui. Antuerp, f. ,8, OP 


diefe Schrift wirklich eriftire, iſt man begierig zu willen. 

Duo rsefponfa — in Leuchtii Confilils Rittershufianis, p. 276. et 328. 

Opera omnia, Tomi XJJ, Lucae, typis Joh, Riccomini, 1762 fgq. Fol, 

Die typographiſche Geſellſchaft zu Kempten und Gebafl. Hartl zu Wien 
wollten 1784. zu gleichen Zeit eine bequeme Handausgabe der Werke 
des Donellus herauggeben,, wovon aber feine zu Stand kam ; ietzt aber 
beforgt der Nitborfiiche Prof. Joh. Chr. König mit der größten Ge 
nauigfeit und Sorgfalt eine neue Ausgabe, von welcher bereits ber 
ehe ai im Raſpeſchen Verlag zu Nuͤrnberg 1801. in gr. 8. erfchies 
nen ö 

Verſchiedene Briefe von und an Donellus führt €. '&. Zeibler in den ſo⸗ 
glei) zu citirenden Schriften an, denen ich noch einenBrief €. Ruͤbl⸗ 
gers an Donellus beifegen kann, den Hummel in Epiftolis ineditis p, 
zu fa. bat abdructen laſſen. 

Eiche Wins Nürnb. Minzbelufligugen, Th. II. &,goı ff. Th. IV. 
©. 125 ff. C.S. Zeidleri Spicilegium obferuationum uitam Hug. 
Donelli illuftrantium, Lucae 1766. 8. welches auch) dem ıotem - 

Theil ber Eoftbaren Ausgabe ber Werke des Donellug zu Lucs 
ca vorgefeger If. Ebendeſſelben Vitae Profefforum Iuris Al« 
torf. I, H. Andreae de qüibusdam eruditorum luminibus, et Pala- 
tinatum et Belgiam quondam docendo illuftrantibus, Sect, 1.8.8, 
Wild Geſch. der Univ, Altd. zte Ausg. ©. 83. 319. 


zZ ayr (Johann Gabriel) hat das berühmte. 
eriment, welches vom Muſchenbroek den Na⸗ 
men hat, eher, als dieſer felbft, Kaadıt und es foll aud) Dies 
Verſuch eine Urfache feines Todes geworden ſeyn, wenig⸗ 
ens hat er durch den heftigen electrifhen Schlag eine Laͤh⸗ 
mung auf der rechten Seite befommen. - Als Mitglied in der 


‚Rail. Akad. der Naturforfcher hatte er den Jramen Conon. 


"werden. 


% 
= 


Du fenem Schriftenvergeihniß kann hinzu gefeget werden: 

Kurtze Einleitumg zur „edlen Aftrtonomie. Nurnb. 1708. Steht ımter 
diefem Titel mit fortlaufenden Seitenzahlen als ein Anhang an der Aus⸗ 
fuͤhrlichen Erklaͤrung uͤber zwey neue Homaͤnniſche Charten. 

Anmerkungen au Bernh. Canzlers vollſtaͤndiger Unweiſung zum Lanbd⸗ nid 
Zeidmefien, find zuerſt 1718. (Nuͤrnb. 8.) von ihm herausgegeben 
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Bericht⸗Schreiben an den Rath zu Nürnberg wegen einiger Differenz, 

fo ſich im Jahr 1724. —— des Diterfeltes äußern doͤrfte. de 
ff 








anno 1722, ftebt in J. G. Luͤnigs Vorrath wohl fiplifirter Schreiben ıc, 
(Leipz. 1728. 8.) ©. 659 ff. Ä 

Vorrede zu der Beſchreibung von Ober⸗und Nieder⸗Elſaß fanıt dem 
Sundgaͤu, herausgegeben von M. I. F. S. (Scharfenſtein) Fr. und Leipj. 
1733. 4 — 

In daR Commercium literar. hat er eindrucken laſſen: obferuationes meteo- 
rologicas annor. 1732. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 4% 43. 

Die Stadt Nuͤrnberg mir ihrem Lager, Umfang, Plaͤtzen und Gebaͤuen, 
Regiment, geiſt⸗und weltlichen Aemtern, buͤrgerlichen Nahrungen un) 
andern, Tabellenweiſe beſchrieben. ME. Fol. Ein artiges Werkchen, 
das aus XXIII. Tabellen beſteht. 

— die Holzmenage betreffend 1735.4. iſt noch im MS. von ihm 
vorhanden. N 

Infigniorum orbis terrae locorum Titus exaftiores, it, tabula quantitatis die» 
zum. Ein MS. von’ 9Bogen in Duerfol. das in ber Bibliothek des 
Hector Longolius war. 


Man fehe noch von ihm ımd feinem erfindfamen Vater: Illuſite 


Megotianten Tb. 11. S. 193. Schmerſahls jüngffverftorb. Bes 

lehrten 3.1. St.2.©.349 ff. Duntels Nachrichten von ver 
orb. Gelehrten, B.1. Th.1. S. sg ff. Th.1I. S. 333. Hir⸗ 
chings Hift. literar. Handbuch B. 2. S. 9f. 


«Dorn (Johann Lorenz) ſtarh den 9 un. 1780, 


Dorn (Johann Lorenz, der jüngere) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, war gebohren den 26 May 1748. zu Nürnberg, wo fein 
Dater, des vorigen "Bruder, Joh. Heine. Dorn, Proruras 
tor am Stadtgeriht und Des Forfigerichts Beifiger gemwefen. 
Nach erhaltenem Privatunterricht befuchte er das Gymna⸗ 
fium und wurde von den noch lebenden verdienftvollen Rector 
Shen? wohl a Dann hörte er die —— 
der Profeſſoren am Auditorio, Solgers, Reichels und Loͤhe, 
und gieng 1765. nad) Altdorf. Hier wohnte er bei Will im 
Haufe und gieng demfelben in feiner ‘Bibliothek ſehr hereitmillig . . 
und nüglidy an Handen. Nachdem er bei Will Logik, Mes 
taphyſtk, Reichsgeſchichte und Iiterarifhe Encpflopädie gehds 
tet, fieng er an, die Rechte bei Spies und Hoffer zu fiudies 
ren. 1767. begab er ſich nach Jena, abfolvirte Die SSurißprus 
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denz unter Hefeld, A. L. Schmid, Wald, von Schellwit 


und Rau, hoͤrte die gerichtliche Medicin bei. Mayern, und, 
noch Geſchichte, Heraldik, Diplomatif und über des Grotius 
Kriegs » und Friedens» Recht bei A. E. Schmid und Müls 
fer. Dann _fam er wieder nad) Altdorf, wurde 1770. mit 
einee ohne Beiſtand vertheidigten Inaug. Difp- de aeris alie- 


‚ai Inter coniuges Norimb. communione ad illuftr, Reformat, Nor. 


Tit. XXVIIL LI. et VI. Licentiat und 1772. Doctor. Schon 
1771. wurde er außerordentliher und 1772. ordentlicher Ads 


vocat gu Nürnberg, 1773. Syndicus, 1779. Eonfulent am 


Unteraericht und nachher im Stadtgericht, ftarb aber fchon den 
ıften Sept. 1798. an einem Stick⸗ und Schlagfluß. Er fchrieb: 
Mörder Feigel zu Nurnderg. Frankf. und Leirg. (Nürndb.) 1788 8. SE 
ee u und Raiſonnement darüber, welches beides anonye 
m 2 
Verſuch eines praktiſchen Commentars über das Peinliche Recht. a Baͤn⸗ 
de. Leipz 1790. 9t. gr. 8. 
Dorm (Johann Loreng, der juͤngſte) ein Rechtsgelehrter, 
iſt gebohren den zten Jan. 1763. zu Nuͤrnberg, —3 ſein 
Dater, Joh. Mart. Dorn, ale Kaſſier im Waizenbraͤuhaus 
febt. Er frequentirte anfaͤnglich das Gymnaſium zu Nuͤrnberg 
und nachher das Gymnaſium zu Neuſtadt an der Aiſch. Im 


Herbſt 1734. bezog er die vaterlaͤndiſche Univerſitaͤt Altdorf, 


wo die damaligen Juriſten und der Profeſſor Will ſeine 


Lehrer waren. 1790. wurde er mit einer Inauguraldiſputa⸗ 


tion de iure famulitix beider Rechte Doctor und ſogleich 


gufferordentlicher Advocat zu Nürnberg, bernach ordentlie 


cher Advocat, — bald darauf Syndicus und 1799. Con- 
fliiarius extraordinarius. Geine bisherigen Schriften ſind: 


Verſuch einer ausführlichen Abhandlung des Geſinberechts. Erl. 1794. 


gr.g. Hiebet liegt feine Inauguraldiſputation zum Grunde. 
Bemerkungen über Luxus, Luxus auflage und deren Gegenſtaͤnde, vornem⸗ 


ä —— Nürnb. 1797. ge. 


- 
% 


ge. 8. S 
Meufelg gel. T. steAusg. wo Joh. For. Dorn der iuͤngere und der 
iuͤngſte zu Einer Perſon gemacht werden. Kiefhabers Anz.1799. 


Drat 
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»Dratzieher (Adam) ſiehe Traziger. 
MDre her (Georg Paul. hielt. auf dem Gymnaſio zu 
Regensburg eine Rede de prudentia politica, welde 1671. 4 
gedruckt wurde, und zu Altdorf wurde er mit feiner ohne 
Borfig vertheidigten Inaug. Difp. de comparatione literarum 
Lirentiat, 1682. aber erit Der Rechte Doctor. 


Drechßler (Johann Michael) Pfarrer zu Kraftshof, 
iſt den 5 Dctober 1758. gu Nürnberg _gebohren worden. Sein 
Dater, Johann Philipp, war ein nen Dafelbft, und 
die Mutter, Margaretha Sophia, eine geborne Kodin. Nach⸗ 
dem er Die erfte Untermeilung von einem Hauslehrer erhals . 
tens fo befuchte er das Aegudianifche Gymnafium und hiers 
auf zur nähern Vorbereitung auf den academifchen Unter 
richt die Vorleſungen der ſaͤmmtlichen Profefforen an dem 
Auditorio daſelbſt. Zu gleicher Zeit erhielt er aucd von dem 
Profeſſor und Rector Serz zu St. Lorenzen Unterweiſung 
in der hebraͤiſchen und griechiſchen Sprache. 1776. bezog er 
die Univerſitaͤt Altdorf. Nagel, Will und Jaͤger waren ſei⸗ 
ne £ehrer in den philologifchen, hiſtoriſchen und philofophifden 
Wiſſenſchaften, Adelbulner in der Phyſik und Mathematik, und 
die Doctoren Dietelmair und Doderlein, nebit Dem nod) leben⸗ 
den verdienitvollen D. Sirt,geigten ihm durch ihre Vorlefungen 
den Weg, 1 mit der Exegeſe, Kirchengeſchichte, Dogmatik, 
Moral und übrigen theolsgifhen Wiſſenſchaften naͤher be⸗ 
kannt zu machen. Drey Jahre hatte fein Aufenthalt zu Alte 
dorf gedauert als er 1779. nad) Leipzig gieng, wo er Die eyes 
etifhen Worlefungen, der damaligen Nröfe oren Morus und 
Dathe, fo tie die philofophifchen des noch lebenden Prof. Platte 
ners benußte-- Dierauf machte er eine Reiſe Durch verſchie⸗ 
dene Städte des Ober, und Niederfächfifchen Kreifes, fo wie 
durch Holland, und beſchloß mit einem balbjährigen Aufents 
halt zu Göttingen, wo er ſich vorzüglid mit Philofophie und 
der griechiſchen Sprache befchäftigte, bey jener Die Profeflos 
son 
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ren Feder und Meiners, bey dieſer aber den Hofrath Heyne 
zu * Fuͤhrer wählte, feine academifche Laufbahn. 


Fam er in feine Vaterſtadt wieder zurüc, und 1783. wurde 
ee in den Cirkel der Kandidaten des Predigtamts zu Nuͤrn⸗ 
berg aufaenommen. 1784. den 23 Maͤrz erhielt er die Pfarr- 
fiele zu Dürrenmungenau. Nicht ganz ſechs Stahre harte er 
dieſes Amt verwaltet, als er 1783. Den 6 Nodvemb. von der 
Reichsadelich von Kreßiſchen Familie, deren damaligen Ad⸗ 
miniftrator. dem. verftorbenen Fofunger von Kreß, fo wie def 
” Brüdern er auch ſchon feine erſte Peforderung zu verdans 
- Zen hatte, zum Pfarrer in Kraftshof ernannt wurde. Kurg 

hierauf it er au in ben Pegneſiſchen Blumenorden aufges 
nommen, und von Demfelben zum Inſpector Des Irrhayns ers 
waͤhlt worden. Auſſer verfibiedenen Auszügen aus Engliſchen 


and Franzoſiſchen Journalen, die er für Die Erlanger Littera⸗ 
tur Zeitung gehefert hat, it er Verfaſſer von folgenden 2 klei⸗ 


sen Schriften : 


Vermiſchte Auffäge zur. Befäcderung chriſtlicher Weisheit und Recht⸗ 


ſchaffenheit. Nuͤrnb. 1789. 8. F 
Dem Andenken des Herrn Johann Stephan Thein, beſtverdienten Pfar⸗ 
rers zu Henfenfeld, Mitglieds des Nuͤrnbergiſchen Blumenordens im 
Namen der Geſellſchaft gewidmet von J. M Drechßler, Pfarrer zu 
Kraftshof, und Mitglied des Ordens. Nuͤrnberg im Monath Zulp 
1793. 
2 che Meufeld Gel. Teutſchland. ste Ausgabe. 
Dreykorn (Johanm ein Geiftficher, war gebohren 
- den 16. Nov. 1745. zu Dappurg im Nürnbergifchen, unweit 
ersbruck, wo fein Mater, Erhard, Maurermeifter und Gottes 


auspfleger war. Mit 15. Fahren wurde er der Unterwei⸗ 
fung des fel. Rector Schoͤnlebens in Hersbruck übergeben, 


und 1762. kam er in die Lorenzer Schule nah Nürnberg zu 
Dem: verdienftvollen Rector Ruppredit, mo er 3. Sjahre ver» 
harrere und 1765. nach öffentlich gehaltener Abfayiıdeıcde de 
impedimentis cultui ftudiorum humaniorum obftantibus außer der 
- Ordnung öffentlihen Vorleſungen - entlafien wurde: 

Sünfter Theil, Ji Zu 


8 


re 








ang des J. 177.6. gieng m nach Mtdorf; — 


ee “ass und Bil, fo wie Die Theofogen Bernhold, 
gel, Aelbn und ——— war bei 3. n ein Mit⸗ 


ſied der lateiniſchen Geſellſchaft allda. 1769. verließ er die 
gr inberg und um 


ligen Mitisneifilichen Eppelein, im Predigen und über 
nahm ins al Die —— in = Salvators 

Lehe, en er bi® 1771. verſah, im den Cirket 
ver Kandidaten aufgenommen - ihm von" dem .iekigen 


ste Den a 


Senator damaligen Pfleger Ebner zu Graͤfen⸗ 


Berg die Unterweiſung feiner Kinder anvertrauet wurde. 
‚ Bier biieb A — fedann wieder nad) 
Rürnberg, nahm bie Hausinformatorſtelle bei dem vor ei⸗ 
igen Jahren verſtorbenen Buch — Memth an und 
” a 1774 4. die Katechiſation der 


2 


n im Sechthanfe, fe. 
Des Jahrs das Stahteicariet. 1776. erhiefter. 
I Dinfonat bei St. Jakob, und ſtarb als Senior deſſelben 


amd ale Mitglied Des pegne Blumenordens den 26 ae 


muar 1799. am einer ‚geberentzündung. Er war der Yerfa 
won: ben XV, und XVk Theil des Bi len — 

die 778 Em 1778 z — heraus u 

fen gab.er in den. Druck: 


richt der de &: ur 

— mebre . * — Bogen nt —X 
ehreitet bat ——zs— ichtig ertheilt von einem Geſellſchaftenrit⸗ 
iede. Muͤrnberg.) 78. 8 


chriſtliche Religions⸗Dultu Sonntags Be 
** der — "Kapelle * erg. gehalten. Ruͤrnb 


Gedanten über eine in 25 ©. Meuſels Hiſt. Literatur 
d ei 
VE es SE 
Fler 1785. 8 


BE NERV BP Te Ss ie 





— 


Dim, se 
Meßluedern, nach dem —— S 


Frhr und Eulsb. 1785. 8. yoelerley usgaben. 
Rärhie Ma ee lungen zu einer in der Nuͤrnb. gel. | ee 








m 305. befindi. Mecenfion der R 
— * — um. 1735. gr. 8. 


Beautwortung der Beylage zur Nuͤrnb. gel. Zeitung (deren Berf. €. > 

Seidel Diaton bei St. Sebald war), die Rec. des Buns: | 
miſch⸗Katholiſche Meſſe und die gegen iene Se — —* 
ungen des Verf. dieſes Buchs deie. von dem Verf. des recenſirten 
Suchs. Ebend. 1786. 8. 

Die Darlegung bed ganzen Status .controverfize zwiſchen Dreykorn 
und feinen Berliniſchen u, a. Gegnern, auf weiche er ſich fo wol in ſei⸗ 
"mer Anzeige, als in feinem Sffentlihen Betenntniffe an 
. bas Publicum Num. 20. und 33. des Mntelligenzblats der Allg. _ 

Lit Zeitung 1787.) bezogen bat, ıf Im aten Hefte der in Commiſſion 
" Ber E. Beerſchen. Buchhandlung zu Leipzig beraustonmenden Apoloe 
»gien ©. 169239. unter der Aufſchrift: Apologie, oder etwas zur Bere 
. tbeidigung des Diak. Dreykorns zu Nuͤrnberg und des von ihm beta 
""Ausgegebenen Buchs, die Roͤmiſch⸗ Katbolifhe Meſſe lat. und beutfch 

- gegen zween Nuffäge in der Berl. Monatsſchrift vom April 1786. und 
von Jenner 1787. nebft einigen Stellen in dem zten Bande der Nico⸗ 
"Iatfchen Reiſebeſchreibung wit Anmerkungen begleitet, abgedrucket 
worden. | 


Mon febe: Dipt. Iacob. cont. Meufeld gel. Teutſchl. 5 te Aude. 
Bibl. Nor. Will. VIL n. 1494. ff. intelligenzbl. der ALZ. Bild, 


179% N.43. 


"Dregel (Cornelius Heinrih) mar zu —— ge⸗ 
—— ee ni DE ir = rganift 

r igt bei aren und, in der Veſperpre⸗ 
Bigt bei Den Auauitinern. Die Mutter hies Sabina — 
rina, eine gebohrne Schwabin. Auch fen Großvater 
Georg war Organiſt zu Scmäti halle. Mit ı4 Jahren 
f # mwede er ſcon —— idem Muntser a = 
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8, Srau, 1719. bei S. Enidien, 1743. bei S. Loren und 
= bei S. Sebald. Schwädlicfeit halter wurde et Es 
meritus und ihm ein Subflitut zugegeben. - Sein Tod er; 
er endlich am 7. May 1775. nachdem er ſich fo verzehret hatte, 
aß man ibm mit genauer Noth eine Fruͤhleiche halten Fonns 
te, ohngeadhtet er einer der größten Virtuoſen feiner Zeit 
- im Spielen und Lomponiren, fo mie fein Nahme und Ruhm 
aud) außer feinem‘ Vaterlande fehr, groß war. Seine Com⸗ 

ofitionen, befonders in Kirchenftüchen, werden allegeit ſchaͤtz⸗ 
ar bleiben. | | 
»Druͤm el (Johann Heinrich) ift nit an dem ehema⸗ 
figen berühmten Gymnaſium ed Heilbronn im Ansbachiſchen, 
fondern zu Heilbronn, dee Schwaͤbiſchen Reichsſtadt, Cons 
rector geweſen. Cine ungluͤckliche Ehe mit Angelica Hoͤfſichin 
trieb ihn von Nürnberg weg und aus einer allyugroßen Dpie 
nion von feinem Willen und in der Hoffnung zu hohen Eh⸗ 
ten gu gelangen, gab er. zu Megensburg am s. Apr. 1702. 
Bie anfehnliche Stelle eines Rectors und Profeſſors am poe⸗ 
tifchen Gymnaſium auf und trat zur Tatholifhen Religion 
aber. Hierauf gieng er zuerfi, und zwar fogleid) von Regens⸗ 
burg aus, als wirklicher Bilhöficer — nach Paſſau. 
Da er ſich hier durch mehrere Schriften und beſonders in 
gruͤndlich ausgearbeiteten a a wurde er 1767. 
von dem Ersbifhof Sigmund, aus eigener % ervegung, mit Ue⸗ 
bergehung des damaligen Prof. Joh. Wild. Stainhaufers, 
der die Stimmen des academifchen Senats und die Wuͤn⸗ 
fe der ftudierenden Zugend auf feiner Seite hatte und des⸗ 
wegen Das Lehramt der Pandekten nieberlegte, nad Salz 
burg berufen und dafelbft als wirklicher Hofrat» und ordents 
Iiher Lehrer des Staatsrechts und der Deurfchen: Reichsge⸗ 
ſchichte angeftellet. Am N ben März defielden Jahres ließ er 
fib bei der daſigen Univerfität die juriftiihe Doctor⸗ 
würde ertheilen, und als er feine selelungen über 
Maſcovs Principia Iuris Publ, I. k. G. eröffnete, ſah er fi 
von 
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von Fuͤrſten Grafent und, andern hohen Gtandese 
erfonen in groſſer Anzahl beehret, Deren ganz befonderer 

eifall feinen Credit ſehr vermehret hat; ohngeachtet Der 
Beifall naher fo abgenommen haben foll, Daß er zulegt faſt 


fanen Zuhörer mehr hatte, woran wahrſcheinlich ſein hohes 


Alter vorzüglihb Schuld geweſen feyn und vielleiht aud) die 


nem H fe verfcheucdht haben mag. m %. 1768. teis 


‚Abneigung —— einen Convertiten manchen — von 
orjan 
tete er mit einem Grafen von Firmianals Geſellſchafter und 


tar im Sommer gu Werlar, wo ihn der Geh. Juſtitzrath 
Mütter antraf, der Mofers Urtheil von ihm anführt, N ers 
wie in feinen ganzen Leben, fo auch im Staatsredit, ein Avan⸗ 
turier geweſen. Nachdem er feinen Poften zu Salzburg nicht 
länger al® 3 Zahre_befeidet hatte, farb er Den 29 Jul. 1770. 
Roc) war er ein Mitglied der Kaif. Kon. Akademie der IBifs- 
ne degli Agiati zu Moveredo und ein Ehrenmitglied 
der. Altdorfifhen deutſchen Geſellſchaft. Zu feinen Schriften 
gehören ferner: : 1 | 
Oratio de Norimberga ante hos DC. annos Im rio Sacro feliciter vindi. 


cata, recit. a. 1737. Diefe unter Ch. Gotti. Schwarzens Anffiche zu. 


. Atdorf gehaltene Rede, ift im Mufeo Norico S. 57 ff. abgedrucket, 

Entwurf einer Vebereinfiimmung der bibl. und Profan » Scris 
benten 2c. bat aud) dem Titel : Sciagraphia harmoniae fcriptorum bibli- 
corum et exterorum. 


Deutſches Progr. su dem 1. Actus Dratorius über die deutſche Reichſshi⸗ 


orie, weiches kaͤrzlich die Staatsgeographie der Carolingi 
| —— Nuͤrnb. 1739. Fol. giſchen Zeiten 
Deutſches Progr. zu dem II. Act. Orat. über bie deutſche Rei | 

in welchem die tele ı Moſ. 8, 4. neu erkläret wird. Se | 
Gedanken von ber Hoheit der Erzdomain Würde als eines zu flift 

riamte des HR. IR. Branff. 1745. 8. ———— 
Warnm dem Churfuͤrſten in der Pfalz die erſte Stelle nach dem Königin 

Böhmen nbäbre, Frankf. 1745. g % 8 nig in 
Vollſtaͤndige Ausführung won der Hoheit eines Erzdomainen⸗Meiſters. 
Frankf. 1746. 4 — 

Ji⸗ Beweis, 


⸗ 


7 1 7 Dıämd.- 


- 











W. der Comes Palztii in dem Fraͤntiſch ⸗ und tt (chen Hei 


nicht 'alg Hofmeiſter anzufchen, der — aber des Reichs er 


bofmeifter ſey. Ulm, 1751. 4. 
Lexicon manuale Latino - Germanicum etc. iſt zu Regensburg 1788. & 
wieder aufgelegt warden. 


Progr. quod titulum Archiepiftopi Treuirenfis tanquam Archicancellaril m 
Welfchland .explicat. Ratisb 4756 4 3 

Corpus legum et confuetudinum lur. Publ, Imperii Rom. Germ. scademi- 
cum a Carolo M. usque ad Aur. Bull Caroli IV. der Handbuch x. 

Grankf. und Kein. 1757. 4- 

Eraogr. de antiquis HRathimburgiis feu Razenburgiis, Ratisb. 17570 4. 


Prögr. quod nonnullas obferuationes, quibus ductrina de Camitıbus Palsd- 
tinis prouinciarum illiſtrati et emendari poteft, proponit. Katisb. 1758. 4 
“ Demonftratio hi. dipl. in qua partim nouis, partim ſelectioribus argumen- 
tis oftenditur, ducatum et iudictum preminciale Franconicum a-multis 

‘ jam feculis pertinere ad epiflcopatum Würzeburgenfem. kaf. 1733. 


Steht auch in Schneidts Thefaurus lurıs Francon. abi. L Heli 2. T | 


©, 235 — 470. 
Progr. de.erroribus nonnullis circa tripodem Deiphicurn. Ratisb, 1759. 4 


Progr. de nonnullis ad iura Germaniae pertinentibus quaeftionibus recen- 
tiſſimis. Ratish, 1760. 4. 


Progr. de nomine Imperatoris apud antiquos Romanos, Ratisb. 1761. & 


Hs auf Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſt und ———— Anordnuimo in dee 
Bopeneit ı en Dratorium aufgeführt werden follte, wurde K. Conſtau⸗ 
81. Feldzug und Eieg ber den K. Licimus zu einer Vorſtellung von 
dem Rap und Steg des Glaubens erwähler, and in drey Theile vers 
fertiget. Salzburg, (ohne Jahrzohl) 4 Sf ein gereimtes Faſten⸗ 
Singſpiel, weiches er ‚gelarieben, nachdem er in Salzburg das, Lehr⸗ 
amt des Staatsrechtes angetreten hatte, das man von ibm in em 
damaligen Alter und Stande nicht mehr erwartet haben würde. 


Verſuch einer pragmatifchen Erläuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens, 
nad) den Artikeln von der Executwn und Aſſecuration, ſamt bern en 
von Nro. 1-24: Frankf. und Köln, (Ealsburg) 1767. 4. 

Rechten ber Proteltanten in Deutſchland ſehr nachtheilige AA iR u 
&burg 1779. 8. wieder aufgeleget worden unter dem Titel : Nettes 
rer Verſuch einer pragmarifchen Erklärung des: Weſiph. Friedens, 


©. Acta Eccief. T.XII.p. 1307 ſqq. Püttere Literatur des dentſchen 
: Staatsrechts Th· u. ©. 129 f. und 446 f. D, Siebentkees 


riſtiſche 





ı . ⏑— —— 
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sd Magazin, B. J. ©. 26. aunerg Sis 
an * Dr a 8 aranbifehe 
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Pr en f. Hirſchings Hiſtoriſch⸗ literar. Handbuch B. a & 


ar, Dismmeler Wolfgang Jaceb) Difputiste unter Georg 
König zu Altdorf de Leo optimo maxime, und findierte ad | 
od) ) | fegtern Orte ex 
wächtlicher Weile von 3. unbefannten Moͤrdern angefallen; 
und. fo Ammerlich verwundet worden, daß er Die Bolgen 2; 
Lebens verfpürte e Predigten zum. heil, Krenk verfah en 
nur Vicariatsweiſe, gieng erft 1633. nach Strasburg und 
r nach Haus, wo er ſogleich defor⸗ 
. Er den 25 Ta. 2676. Ich kann noch die 
Paar‘ Schriften non ihm anzeigen, sind smar: z 
euerter und vermehrter Obfigarten, d. i. eine ku och deutli 
— jr Baumgaͤrtneret und Pelztunſt. —S 8. rg 
2658. 8 F. 8 1664. 8 . 
Epitome libri Hortenſſum Dantells Kaaben: Nor. r651. 
deichpredigt auf Eberb· Capelen, Handelsmann. 16054. 4 
©. Dipt. Tohann. imo noch mehrers von feinem Leben mb haͤusln 
chen Umfländen vorkommt: und Haller; Biblioch. botan. T. I. p; 459. 








afet, weiche die Martern des heil. Bartholomäus vorftellt, Die 
don Venedig bis nah Prag durch ſtarke Männer ap. Stage 
getragen wurde und in: die Gallerie des Kaifers Rudolph IE, 
am, wofür ee hundert und sehen rheiniſche Gulden exchieft. 
Den Venedig aus ritte er mad) Bologna, two ihm nicht nur. 
bon: den dafigen Malern groſſe Ehre erwieſen, fondern auch yon 
felben für den größten Meilter (einer Kunſt im der ‚gangen 
Se nn 
vüten iegt freudiger Sterben, nachdem fle ihres ſo lange ge 

ve beißen Aunfires, Mbseiht Oüseen u fehen thelhafen * 

| u worden 


⁊ 


⸗⸗ 


— 


256 | Duͤrer. 











worden waͤren.“ Im Jul. 1520. trat er mit ſeinem Weibe 
und feiner Magd (nad andern Nachrichten, ohne Vorwiſſen 
feiner Frau), eine Reife nach den Niederlanden an, auf wels 
her ihm .allenthalben- große Ehre erwielen wurde. Schon zu 


- Bamberg zog ihn der Biſchof zur Tafel, zahlte auch in dem 


Gaſthof für ihn und gab ihm drei Empfehlungsſchreiben mit, 
mwodurd er auf der ganzen Reiſe Zollfrei war. In Antwers 
pen beehrten ihn. und feine Frau nicht nur die Maler mit ei⸗ 
nem offentlihen prädtigen Saftmale, welches bis in die fpäte 
Macht dauerte, fondern er erhielt fogar während demſelben vom 


Mathe Dafelbft Das Stadtgeſchenk von vier Kannen Mein, _ - 


und wurde mit Windlichtern von Der Geſellſchaft nach Haufe | 


begleitet. Den 2 Sept. fuhr er von Antiwerren nach Mecheln, 
wo er übernachtete und von da aus durd das Städtchen 
Wilswart nad Brüffel, wo er dem Murngrafen Danns das 
Empfehlungsfchreiben des Biſchofs von Bamberg uͤberreich⸗ 
te und wo ihn aub Frau Margarerha, die Schweſter 
Karls V. holen ließ u nie daß fie ihn bei ihrem Bru⸗ 
Der empfehlen wollte: enige Tage nachher fuhr er wieder 
über Mecheln, wo ihm Die Maler und Bildhauer in ihrer Ders 


ſammlung groffe Ehre anthaten, nad) Antwerpen zurüd. Am 


> (ah er zu Aachen die Sronung Kaif. Karls V.und am 

onntag nad) Allerheiligen zu Kolln das grofle Saftmal, Das 
der Neugekroͤnte gab, nebit Dem Fuͤrſtentanz, wovon er eine 

Zeichnung machte, die in Holz geſchnitten if, und am Mon⸗ 
tage nad) Martini (12. Nov.) erhielt er vom Kaifer Die Bes 

ftätigung als kaiſerlicher Hofmaler. Der König von Dänes_ 
marf, Chriftian IL. den er zu Antwerpen einmal mit der Kohle ges 

geihnet und. nachher mit Delfarbe gemalt hatte, ing ihn öfters 

an feine Tafel, ließ ihn auf feinem Schiffe nad) 

ren, wo ihm nicht nur Die Koftbarkeiten gezeigt tourden, Die 
Karl V. aus Merifo erhalten hatte, fondern zog ihn auch zu 
dem profien Banquet, Das er Dem Kaifer und der Frau Mars 
aretha gab und befchenkte ihnreihlich. Zu Bruͤſſel, (mo er den 


raſmus zu malen anfieng,) Aachen und Köln haste er ein freies 


Quar⸗ 


ruͤſſel fah⸗ 


J 


— 








Duartiee und Tafel bei den 3 Nürnbeugifiben Krondeputirten 

Leonhard Groland, Hang Ebner und Nicolaus Haller. In Her⸗ 
un erroiefen ihm Die Goldſchmiede viele Ehre. Nach 
ieben Wochen fam er wieder nad) Antwerpen zuruͤck, wo er 


dene Grau mit ihrer Magd gelafien hatte An der Herten 


aftnacıt_ 1521. traetirten ihn und feine Srau die Goldſchmie—⸗ 
De daſelbſt zu fruh ; und, Nachts lud ihn der alte Amman von 
Der Stadt ein und. bewirthete ihn koͤſtlich. Montag Nachts 
wurde er wieder zu einem Gaſtmale eingeladen Das big zwei 
Uhr dauerte, bei welcher Gelegenheit er das Bildniß Bern⸗ 
ards von Kaftell mit Der Kohle zeichnete und ihn Damit befchenfte. 
a Brügge bemirtheren ihn die Maler, Kaufleute und Gold⸗ 
Ihmiede aufferordentlid” koſtbar; auch wurde er von zween 
atheherren ‚mit zwoͤlf Kannen Wein befcbenft und die ganze 


Geſellſchaft von 60 Perſonen begleitete ihn mit Windlichtern in 


fein Quartier Sin Gent wurde er von dem Dedyant der Maler 
auf das herrlichſte empfangen und fo lange er dafelbft war, 
verließen ihn die Maler mit ihrem Dechant nicht, indem fie 
ihm nicht nur alles Merfwürdige zeigten, fondern aud More _ 
ens und Abends mit ihm aßen und alles bezahlten. Webers 
Haupt wurde Dürer auf feiner Niederlaͤndiſchen Reiſe an allen 
Orten mit den größten Chrenbejeugungen überhäuft. Nach 
feiner Zurüchfunft in Nürnberg widmete er ſich wieder ganz 
der Ausübung feiner Kunft und die große Anzahl von Holgs 
Schnitten, Kupferftichen, Zeihnungen, Gemälden, pouſſirten 
Sachen und Bildhauer » Arbeiten bemeifet, wie fleifig und ges 


.. Jhmwind er im Arbeiten geweſen fl. Don feinen Schülern 


{ind folgende nachmalige Künftler befannt: Adam Aurdörfer, von . 
-Megensburg; Heinrich Altegraf aus Soeſt in Weſtphalen; 
Sebald Debam (Boͤhm, Behem) und Jacob Bin, beede 
"aus Nuͤrnberg; Hanns Birckenmayer oder Burgmayr von 


Aſchaffenburg; Auguft Cordus, der wegen feiner Kunſt bei 


„dein Kurfuͤrſten von Sachſen Johann Kriedrid), fehr in Gna⸗ 
eben war; Matthäus Grünewald, von Aſchaffenburg; Hanns 
.. " Sünfter Theil, 8 Ä von 


— 


38 | Diwer, eh 
— — — - a —— 
von Kalenbadı oder Kulmbach; Georg Pentz, aus Nuͤrn⸗ 
hera; Hans Schäufelein aus Noͤrdlingen und zyobann | 
Schorel, aus Holland, des Papſts Hadrian VI. Maler und 
Arch tect. Von Dem ihm Schuld gegebenen Plagium führt 
G. 3. Fabrireus m Centuria Plagieriorum n, 49.) folgenden 
Beweis anz Cubĩ dirtanaeucr db Eratofihene iam olim tradie 
un in tpift. ad Prolemseum Regem, ut proprium inventum geo- 
‚metrieis elementis Juis nſeruis Durerus, ſuppreſſo interim prioris 
'auctoris nnmine non ĩmmerĩto ingratitudinis .et plagii crimine ob . 
forte arceſſendus. indice Iae. Nie, Loenſi L. IE E phylidum, Cap, $, 
Seine Wohnung war in Nuͤrnberg das oberfie Eckhaus in” _ 
der Ziſſel · oder Zuſtelgaffe Imker Hand, wo man auf das 
Thieraäemertber zugeht worinn ietzt (1801.) ein Tifchlee 
‚oder Schreiner wohnet. Gem Grab iſt auf dem Kirchhofe 
bir S. Johamnis das 26te in der 22ften Zeile und mit der . 
Num 649. bezeichnet. Daß feine zankſuͤcheige, geigige, ums 
perſtaͤndige und doch daber hochmuͤthige Frau Agnes, Hanne 
‚See eines geſchickten Mechanikers. guten Harfeniften und 
Sängers zu Nuͤrnberg, Tochter, Die man Die zweite Pantips 
‚pe hieß, an feinem frühzeitigen Tode Urfache war, ift ga 17 
wer. Seine Schriften, die er meiſtens mit Wilibalb irfhei Ä 
mers Beiſtand herausgegeben hat, find theil6 vor, theils nad) 
feinem Tod eins Lateiniſche, Franſoͤſiſche und Italiaͤnifche übers 
gt wor den. | | 
Aposalipfig cum Alberti Durerf, Impreſſa denuo Nurnb 
N — I Anno chriftiano Milkfimo ——— nn 
!Ceam Ügg. XV. li en) Fol. max. Iſt eine lleberfetzung der 
barung KIT ; 
eC i ab Alb, ‚Dürer Nusenb, efügietn-cum varii.generis ea Ga. 
u Chrelidenii. Noriab, 1811. 4 -e. igg. FR der — 83* 
—— a a On Arte de 
x ‚usas”“ o u [2 
lı sune Ueherfhung von dem schen birififarka ıc > nen 
-Oerras Triemphalls, honori.et mem. Mezimiliani II, ia . Pirche 
i —— Nusenbergae ‚ab ‘Allserto Durero, — als ! 
aber Zugenthichlein 


u 
abgedruckt in Wilib — Theatt. virtetig 
Muͤrnd. 161 ff 
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Albrecht Diisers VPraͤfation au Hevren Bikbald Pisdegmer, — Ne De 
dication zu Unter der Meſſung 28, 30 und in dem erſtge⸗ 

nannten Tugendduͤchlein S. 249 ff. —— 

Ein ander Praͤfation Albrecht Durers. Dem Erbarn — Wilibald Pirckey⸗ 

mer Keyſ. Maj. Rath — At Bis Dedication su bon: 4 28 








von 
menſchlicher Proportion 2c. und gleichfalis in dem Tugendbuchtem 


- ©. 252 ff. bdefiadiich. 

Ihffirutionum geometriearam librl quatuor. e. figg. Lutetise, 1532. Fol.. Iſt bdie 
Ueberfegung der Yntrewerkung der meflung m 

‘ Alb. Dureri de Vrbibus, Ascibus, Caftellisgue condendis, ac. muniendis ete, 

CE. ſig. Parifils, 1535 Fol. Iſt die Ueberſetzung der Schrift: Brliche Un» 
terricht zu Beveftigung der Staͤdt zc. 20, | 

Alberti Dureri Clarimi piftods et geometrae de Symmetria partium in reftig 
formis humaneram serporum Hbri, in Intinem converfi (a Ioach. Camera- 
zio.) Norimb, 1532, in ardibus Durerianae, Fol. Kam auch mit Deutschen 
Letiern ohne Drt und jahr in Folıo heraus. 


* 


Curimmi Pictoris et Geometrae Alberti Dureri de varietate figararum erflexu- - 


sis partium ac getibus imaginum, libri duo, qui prioribus, de fymetrin quon- 
dam editis, nunc primum in latinum converfi acceflerunt Anno 1534, Fi- 

aitum opus Anno a falutifero partu 1534. 9 Cal. Decemb. Impenfis viduae 
Durerianae, per Hieronymam Formfchneyder Norinberge, Fol, Parifiis, 
1557. c. fig. Fol. Iſt der are Theil des vorigen Buhl, . 


Les Quatre Livres d’Albert Durer, Peintre et Geometrien tres excellent. De 
la proportion de parties et povrtraicts des corps humains.. Traduits pae 
Loys Meigret Lionnois, de langue Latine en. Francoife. a Patis, 1557. 
Chez Charles Perier, c. fig. Fol. A Arnhem, 1614. c. fig. Fo, 


Di Alberto Durero Pittose e Geometra <hiasidimo, Della Simmetria de 1 Corpi 
Aumani, Libri Quattro. Tradotti da M, Gio, Paolo Galucci Salodiuno. Et 

- acerefciuti del quinto libso, wei quale fi tratta, con quai modi poflano i 
Pittori,‘ et Scoltori moftrare diverſità della natara degli buomini, et 
donne, et con quali le pafkomi, che fentono per li diverfi accidenti, che U 
oceowono. Hora di nuovo ftampati. e. ig. In Venetin, 1591. Fol. Eiud 
dreierlei Uederſetzungen der 4 Buͤcher von menſchlicher Propor, 


Pd 


tion ıc. : \ 
Unt t zu b der Stett S unb 
@tiche Unterrich iu befefkennn .s Bleden iſt auch 


1603. zu Arnheim 
‚Alb, Dürer! Opera, ober alle Werke, weiche von 9. Dürer in Kupfer geſto⸗ 


chen und in Holz gefchnitten nach J. G. Silberrads Sammlung aufge 


eichnet und bekannt gemacht worden in G. W. 6 
ae latente Gag — — 


7. Acht 


” 


a Diirer- 














Acht Priefe A. Duͤrers an W. Pirckheimer aus Venedig vom J. t506. 
- find abgedrucht ın Ch. Sort. von Murı’8 Journal zur Kunftgefch.. Th. X. 
.3 ff. wo der fechfte Brief als ein Specimen von Duͤrers Handſchrift 
in Kurfer geſtochen iſt. 
Ein Brirf non ihm an: Hrn. Frey in Zuͤrch von 1523. flieht ebendafelbft 


@, art. : 

Albe. 9 irers Journal von feiner Niederlaͤndiſchen Reiſe iR abgedruckt in: 
dem erſtaenannten Journal Th. VII. &. 53 ff. aus welchem in D. J. 
P. Schunts Ber. zur Mainzer Geſch. ©. 417f. Dürers Reife vom 
&ranfrurt. nach Mainz wieder abgedruckt iſt. 

Chirographum A Düreri' eht in ben nächfiens in Weimar herausfommene 

“ den Chirographis Perfonarum celebrium, e Colleftione C.. T. de Murr. auf: 
Dr Ian x pfertatel, j 

Mich dem Theatro Virtutis.et Honoris,. oder Tugendbüchlein (Nuͤrnb. 1606 
2), © 983: ın. Vita Bil Pirckeymeri, hat Abe. Dürer auch Gemählde vñ 
Kıauren n. ten Tetiame.8 herausaegeben, zu welchen Benedictus Chelidos 
nius gar ſchene geiſtreiche carmina oder odas gemacht bat.. 

Man fehe : G. M. Wills Nürnb. Muͤntbel. Th.I. Et. 40. 40.97. 4%- 
Th. IV Fr.su und Bibl Nor. Will, ama.D:;. Albr. Dürerg 
Erben Schriften und Kunſtwerke befchrieben von D. G. Schdr 
ber Leivz. 1769. 8: ——— Journal zur Kunſtgeſch. Th. II. 
S. 156f agof. Ih. VII. S. ca ff. Th. IX. E. 52 ff. Th. X. 
S. zit. 34. ft. 47ff. (H. S. Huͤsgens) Raiſonnirendes Ver— 
zeichniß aller Kupfer⸗und Eiſenſtiche, fo durch U. Dürer ſelbſt 
verfertiget worden. Frf. und Leipz. 1778. 4. Ungers Unterfus 
chung der Frage: Ob A. Duͤrer iemals Bilder in Holz ge⸗ 
ſchnitten Berl. 1779: ar. 4. Deutſcher Merkur von 1780. N. I. 

Ci Heinecfen 8) Neue Nachrichten von Künftiern und Kunſt⸗ 
achen Th 3.. ©. 161 fe De Piles Hiſtorie und Leben der be 
sühmteften Europäischen Maler: Hiſt. Kuͤnſtlerbeluſtigungen 
oder Geſpr.im Reiche der Todten zw. Albe Dürer und Raphael: 

— ba Urbino: Leben und Bildniſſe der groffen Deutſchen, heraus⸗ 

s geg. von 9. Klein (Mannheim, 1786. Fol.) 2. I. Meujeld: 
neue Miſtellaneen St. J. I. Strobels Miſcellaneen Samml. 
V1..8. 200 ff. Waldaus Beitr..B.1 H. N. VI. S. 67 f. J. 
E Roths Leben Albr. Duͤrers. Leipz. 1791. 3. Deſſelben Le⸗ 
bensbeſchr. von merkw:. Nurnbrrgern 10. (Ruͤrnb. 1796. 0.) 
©. ı—60. Ehrengedaͤchtniß Albr. Duͤrers nom einem kunſtlie⸗ 
benden Nloſterbruder. Nuͤrnb. 1797. 8. Kiefhabers Anzeig. 1797. 
© 51. 66. 76. 1800. S. 168. 1801. 3.73.90. Murr Neues Sour 
nal sur Litteratur und. Kunſtgeſch. Th I. 1798. 375 -77. Inte⸗ 
seffante Bemerk für Maler, Zeichner (1799. 8.) B. 1. Panzer‘ 

“ Kanal, Typ. VoL.VIE. Dur 
m 


Diiinbofer, Dir: 268 














Duͤrnhofer rem) ſoll mach der Hiftorifhen Nach⸗ 
richt von Nuͤrnberg S. 449. im 3. 1508. zum Abt bei St 
Egidien beftättiget worden fenn, welches aker Deswegen nicht 


glaublich ſeyn kann, weil’der Rath zu Nürnberg bereits Den 27. 


Er 1567. von dem Reichsanſchlag wegen Der Abtei. zu St. 
gidien eruniret, das Klofter aus der Reichsmatrikel ausges 
than worden, und die Abtei. hiemit_alfo erlofhen if: Von 


feinem Sohne Leonhard, der zu Audorf fiudieret- und bei 


rof. G. Volkarten geſpeiſet bat; fiehe die Heumaͤnniſche 
eduction- von der Univerfität Altdorf Criminal Jurisdiction, 
©. <o. und G.A. Willii Commerc.. Epift.- Norimb, P. IH, ꝑ. % 


Zu des Vaters Schriften aber find noch gu zählen: 


In obitum To. Cremeri, Waffertruhendingenlis, Wittebergae. pie defuntti, Wis. 


1562. 4 
Carmen de Chirone infignium honeftifimae familiae Kentmannfanae fcriptum: 
ad'cl; et doctiſſ. virum Kentmannum, Med. D, Witt, 1564. 4. - 
Orat de Synodo Tridentina erw. Witteb. 1566: 
Carmen de morte Phil, Mel. im Oratt. Epitaphi. et fcriptis de morte Phil, Mel. 
Elegia in obitum Phil..Geuderi adi. Naeoiis P..Melii. Norib, J 
Ad Meliffum. Conf. Meliſſi Schediaſmata poetica· p. 14 
De peccato, quod non fit ſubſtantia, contra M. Elacium. MS 
Ein Bedenken M. Helings, J Schelhamers und L. Duͤrnhofers 1570. an 
E E. Rath geſtellet, von Abſchaffung des Exorcismus, iſt in der Bibl. 
Nor, Win. (P. II. n. 358.) befindlich. 
Siehe Luctus famine Laur. Durnhofert, Wit, 1567. Sal. Alberti Oratt; 
IV. T. 6. Melifi. ſchediaſmata poetica p. 151. Epitaphia ſeri- 
pta Benedicto, ſiliolo D. M. Laur. Durnhoferi, Witt! 1566. Epp. 
Melancht. T.V. p 250 ſqq. G. A. Witls Geſch. der Univ, Alt⸗ 
dorf, ate Ausg. S. 71 f. 


Dürr eoren), ein gebohrner Nuͤrnberger, vermushlidy 
ein Schüler des. beruͤhmten Joach. Camerarius, in deſſen zu: 


Tuͤbingen 1540. 8. herausgegebenen Deledis graecis epiſtolis er 


die Igſte, Piſiſtratus Soloni, und Die 55ſte, Solon Piſiſtrato, ing Las 
teiniſche uͤberſetzet hat. | 


863 Duͤrr 


- 


— 10 








* 





Duͤrr (Johann Tonrad) war von 1657 — 1659. der 

dierte Profeſſor in Der theologiſchen Farultaͤt und hat noch ges 

fehrieben und herausgegeben : 

“- Aurea Pythugorae et Phocylidis carmina, Alt, 1655. 8. | 

IWagoge in le&tionem Ariftotelis a Mich. Piccarto olim concinnata, difpp. XVI. 
pröpofita, Alt. 165660, 4, Diefe Jagoge, oder 16. Difputationen, find 

zuerſt in 4. und hernach In 8. zuſammen gedrucket worden. 

Dur de iuftificatione hominis Jpeccatoris comm Deo et bonis opeibus, Alt. 
1671. 

= de Beptifmo, Alt, 4678. 

— de Sacra Coena. Alt. 1691. 4. 

Eachiridion theologiae moralis, cura Tefp. Swedbergi. Holm. 1699. 4. Mod» 
ne Zweifel ein Nachdruck von Dem Compendium theol. moralis, 

"Programmnta waria ad orationes Studioforum, Deraleidden find in der Bibi. 
Nor. Will, befindlich und P. V. n. 1177. 1258. 92. 95. angezeiget. 

-Magoge f, breuis introdu&tio in J.L. Normales 1. Symbolicos Eceleſ. Norimb, 


- MS. War ein Kollegum, welches nachgebendg in den Tractatt. Theolog. 
HI. num. 11. gedrudet wurde. | 


N 


In B. G. Struuii Collektaneis MSS. ober Altis literariis e MSS. erutis, Fafcic.. 


‚VIE Rept p. 58 faq. ein Brief von ihm an Jak. Thomafius, und einer 
von dieſem an Ihn, beide von 2666. amd p. 73. ein excerptum epiftolae 
“ Durii von 1674. : 


Dre Briefe, an K. F. Reinhart, an Sam. Spoͤrl und an Chriſt. Rau, find 
in dem Commercio Epift. Nor. P, I. p. 47. und P. III. p. 2. und p. 30.4 


leſen. 
nd eig Schreiben von ihm an Andr. Arnold von 1674. iſt im Liter. W 
chenblat 3.1. S. a18 f. gbaebrucdet. - 
Min fehe G. A. WINE Nuͤrnb. Mänbel. Th. IV. S 24. Deffen 
Geſch. der Univ. Altdorf. zte Ausg. S. 40 f. 67. 329. 390. 410 fl . 
«Dürr (Sohann Friedrich) hat als Alumnus zu Heils⸗ 
bronn. eine Rede gehalten de annis climactericis, welche in Triga 
Soleriorum, quam in natali Io. Friderici, March, Brand, obtulerunt 
in Gymn, Heilsbr, Beneficiarii, Onoldi, 167€. 4. gedruckt worden ; 
aud) vertheidigte er daſelbſt vor feinem Abu nad) Jena unter 
dem gelchrten Mector Krebs eine Differt. de corporum coeleftium - 
materia ad Genel. 1, 43. 45. Die gleichfalls Onold. 1677. 4, ges 
druckt worden ift, und ift noch Verf. von folgenden meilt acas 
demiſchen Schriften: ® 
Oratio valeditoria fub titulo :: Denf ‚umb Dankgettuli. s 
. Diff, de veterum Gymnafio bellieo. Ien, 1685. 4 1% — 


—8 


— 


R 


Duͤrr. Duͤrſch. 


Diff, de veterum Gyenafio athletico. Ten. .r6Ag, g 

Conflansinus M. biſt. diſſ. deferipens, len 1683. 4. 

Diff. quâ Zopyrum iniuftitiae In. fe et Babylonios adrüiffae arguit. Alt, 1687. 4. 

Theod. Hackfpanif termini, diffinctiones et divifiones philofophico . theo- 

logicae, olim ab To. Conr Durrie .editae nunc auctae. Altd. 1688.R. 

Epiftola ad Societätem- Difquirentium ‚pro (ya receptione V. Id. Apr. 1681. 

ft in der Kirchendibliothek zu Neuftads an der Aiſch befinduch. S. 
nigerd 1. Anzeige davon, ©. 36. 


. Man vergleiche Bod’es Alnranadı TH. IF. ©. guı f. und WINE Geſch. 
Zu er Univ. Altd. ete Ausg En Pi f eſch 


Duͤrr Michae) war ein Sohn Michaels, Conrectors 

an der Spitaler Schule; fein Großvater Johann aber war 

Pfarrer gu Wieſenbach im Eraileheimifhen. Er kam 1655. 

aüf Das Alumneum zu Altdorf, wurde 1659. Cantor daſelbſi 

nd gab heraus: . 

a a 
in 33. 8a ⸗ e 

a We Herzens + Mufif. ——— 
en Wills Gefch, der Grade Altdorſ (Altd. 1796, 8.) 

. 278. 


Ä "Dürr (Samuel) iff wirklich des vorigen Sohn ge 
wefen und zu Altdorf gebohren worden. Dafelbit hat. er 
1634. unter Omeiſen de juftitiz uniuerfali, und 7687, unter 
dem Inſpeetor M. Joh. Friedr. Duͤrr de Zopyro_ iniuftitiae 
arguto Difputiret, dann von 1689. bis 1697. als Dritter Col⸗ 
leqe an der Spitaler Schule zu Nuͤrnberg ‚neben feinem Nas 
—— Weil u —— = ger zu 
ri er 691. etzet worden aufß ſeinem 
u Deihentborf ber Crhmabadı geflerben. aus ſeinem ou 
Duͤr ſch Johann Chriſtoph) eim gebohrner Nuͤrnber⸗ 
1 ſtudierte zu Atderf, difputirte 1642. unter Dem Inſpector 
. Blendinger de ‚mundo, hielt unter ob. Weinmann die 
Wp. Ki. per Epiſt. Paul. ad Galatas, eↄp. 3, 15 - 10. und brach⸗ 
te auch eine Rede zu Ratheder, Die er drucken ließ: | 
une, deoccheine veieris fantiitste us Amplieite 











te, Alt, 1643. 4 


Eber 











“Eher C Bartholomäus Wolfgang) ift nicht, tie 
vorhin vermuthet worden, ein Sohn des Wittenbergifchen 
Theologen, D. Paul Ebers, fondern eines Wolfgang Ebers, 
—— des reichen Almoſens zu St Auguſtin, ge 
weſen. 


Eberlein (Daniel ) ein gebohrner Nürnberger, ber 
m ſiebzehnten Jahrhundert lebte, hat 6 Sonaten in Kupfer ges 
ochen und dem Herzog Johann Georg, von Sachſen in- 
einer lat. Dedication in ftilo lapidari zugeeignet, betitelt: 
Trium mirifice variantium fidium concordiae, h. e. maduli mufici quos mo» 
derni artis magiftri Sonata vocant, ternis partibus, olim Romae, conflati, 
nunc Noribergae publ, lucis fa&ti atque aere excufi, auct. Dan, Eberlino, 
apud eundem et Joh. Dan, Agricolam, Norib. 1675. Fol ° ! 


von Ebermayer (Johann Martin) ein berühmte 
und fehr reicher Banquier, war gebohren zu Nürnberg Dem 
30 Jan. 1664. Sein Vater war feonh. Ebermayer, und feir 
ne Mutter Kathar. Wadlin. Als em großer Keane nd 





ae Ebermayer. ‘u 
sr i R R — — 
Liebhaber von Xum And Alterthoͤmern legte er. ein überaus 

 Srönes .Seramen » Kabinet an, welches, was die alten hifforis 
hen, mythologiſchen, hierogiyphifchen und andere Stücke be- 
ft, J. J. Baier und E. Reuſch in eignen Werken erläutert 

en. Außer dieſen hat er noch dreyerley Sammlungen von 

ea Gemmen der Paͤbhſte, fo wie der Kaiſer, vom Sul, Caſat 
an bis auf Carl VI. und der Dogen zu Venedig gemacht, Des 
ren Bildniſſe er alle in lauter guten Steinen von den berühttts 

g orſch mit geofien Koſten hat ſchneiden und fodann in 

Aupfes fliehen und abdeuden laſſen. Dieſes befonders vor⸗ 

wiglihe und feltene Kabinet kam zwar auf feinen Sohn, aber 

* zween Enkel theilten es unter ſich, da es Dann einzeln vers 

aufet und zerſtreuet wurde. Mit feinem Bruder Michael, 
ud, einem Handelsmann zu Nürnberg, wurde er in den 

ge and erhoben, war zuerit Marktg » Adjunet, dann E. H. 
aths Banquier und, ſtarb den 3. May 1743. Seine Gent 

menwerke find unter folgenden Titeln erfchienen: I 

Gemmarum affabre Iculptarum Thefaurus, quem collegit Io, Mart, Eb 
« Nor, digefüt et recen{uit lo, Iac Baierus, c, figg. Nor, 1720. Fol, 


Thefaurus Gemmarum, Capita Deorum, Efligies Reg. Francorum, acc, Series 
Imperatorum a Iulio Caefare ad Carolum VI, in Gemmis inciforum et Icones 
Ducuni Venetorum in Gemmis affabre caelatae. Nor. 1720. Fol, 


- . Thefaurus Gemmarem- Imperatorum feries Tmag. Pontificorum Effig, Reg. 
Franc, et Ieones Ducum Venetorum, Nor, 1720. F ol. 
- Capita Deorum et Thefaurüs Gemmar. aec, Efigies Reyum Frandae a Phark- 
mundo nsqug ad Ludovicum KV, in Gemmis inelfae, 1797. Fel, I 
Gapita Deoruin er uſtrium hamimım, nec non Hieagiyphica, Abraxen « 
Amuleta quaedam in gemmis antiqua partim, partim recenti manu, #ffabre 
incifa, quae colegit Io. Mart, Ebermayer, Nor. Enesravit obfewationibusque 
biftoxicis illuftravit Erh, Reufoh, Fr, et Lipf, 781. Fol, j 


ermayer, 


- 


Imagines Pontiicum Romanotufi 29, Petro usque id Fanorentium x, > 


gemmis a praeftantiffimo aepatia. moftrae artifice pofitae,.1722,.Fol. 

Man Ichreibt ihm auch folgende Brochuͤre zu, Die um 
1734. in dem damaligen Kaufmanns ⸗und Cormiffiong- 
Proceß Herausgelommen If: B 

Funſter Theil, U Ver⸗ 


Verwarnung am die Lügner, Eilgenfchreiber und Orucker. Bol. 


0, Job. Seiferts Geſchtechestafel ber Eherimayer, 1716, uRi. 
SO ron, PH. m 795. B-NLn. 73 — — 


Ebnex (Georg) dies, wicht Johann, wie er vorhin. 
nannt worden, tar. von Altdorf gebuͤrtig, und ift few 
i. 3. 1528: Pfarrer zu Leinburg gewefen, von da er im bes 
sten: Fahr nah Windsheim beruffen wurde, um die erſte 
evangeliide =. Dafelbft zu halten, Die er auch mit allges - 
meinem Beifall abgeleger, und Dann wieder zurüc gekehret 
if. Rachgehends wurde er als Stadtyfarrer dahin vere 
kıngt, gieng aber nicht. Ehebin mar er bei dem Probft He⸗ 
eror Poͤmer im. Haufe, et quidem ut patron! huius ufibus et me- 
merize feruirer fingutarstes, und von dieſem wurde er auch bei 
dem. berähmten A-1325. zu Nürnberg gehaltenen Religionde - 

eivräch ala Privutprotocoltift angeftellet, um ihm eine Ab⸗ 
Schrift. von Der ganzen Handlung zu machen, welche der ſter⸗ 
Kende Probſt nahmald A. Ofiandern gegeben hat. Doch 
wurde er zu dieſem ‘Yrotocoli mir den übrigen "Schrei 
bern offenrlid) verpflühter. Vei der 1528. gehaftenen Kircher 
WViſitation war man mit feiner Gefchicklichkeit wohl zufrie⸗ 
den, und die Beſchwerden, welche die Gemeinde wider ihn, 
and er wider die Bemeinde angebracht, wurden leicht. geho⸗ 
Ben. Er blieb und ſtarb zu Leinburg den 28. Oct. 1590. In 
dem. Hit. Dielomatiſchen. Magazin fürs Vaterland (B.l. 

©t. 3. ©. 231.ff- iſt folgendes von ihm gedruckt worden: 
M Prouentus Parochiae Teinbwg. » Ge, Ebner ex Aitorf Art, Mag. et Schos- 
al. Theotog. defigaato Licentiato a. 1574. confcripti, 3) Befhreibung: 
s — u termburg und deren Eiukommen. 3) Eupplica von. 
dem Pfarrer zu Keimburg Bo. Ebner,. daß ihm bes halbe Theil. von.den: 

.. ‚Yrähmeg » Einkünften überlaffen werben möge. Ä 

Eran 'fehe Zeltneri ih vita Cutmaanl. p. 9. Dipt: Leimburg. und o. 
gen A Willü dip. ſ. d Aa collaqwik religionte graffa Norimbergae- 
>02. 13586. habiti, graemifla, elus. fuccinfa. biftoria, nebft ben. Unſch. 
VVachfichien won 1748 8. 440 ae 
| Wbner 





! 


lı,ır R I; 


RR Eine: 67 

Ebn er (Hieronymus) Sein Vater hies Matthaͤus 

id feine Mutter war eine geb. Schuͤrſtabin 

: iche G. A. Will’ Nuͤrnb. Muͤnzdel. Th. IL 8,29 

“Ebner (Erafinus): erwarb ſich auch um die Stadt 

Weimar geoffe Verdienfte um errettete dDiefelbe A. 1553 bei 

den Bedrohungen —— — 

Parb als Braunſchweigiſcher Hofrath und Generals Krieges 

kommiſſar, aud) Probſt gu Kloſter Doxrſtadt. Don ſeinen 

Schriften iſt noch zu — | 

Fpisedion duorum ‚frasrum exc. fiebt in Schardit Orationum T. II. p. * 

Be ige. vnd gruͤndli en aus der Koͤnigkl M t 
— * mit — * 8 SIEHE 
en —— in demfelben von dem 14 tag July an 
iß auff den erſten Er hie diefed 1357 Jahrs allenthalben zuge» 

- tragen und wider dero Feind den König von —“ mit Hilf * 

Allmechtigen giätflich außgerichtet worden. Rürnb.4. - 

Auch iſt er der Ueberſetzer folgenber_ merkwuͤrdiger Reiſebeſchreibun 

wie ein Brief von ihm, an ſeinen Schwiegerſohn Sigmund Held, ſon 
Hagelsheimer genannt, auſſer Zweifel ſetzt: 











pe ee Bericht von den Landen, auch Geiftlihen vnd Meltlichen 


Regiment, des Mechtigen Königs in Ethiopien, ben wir Prieſter os 
hann nennen, wie ſolches durch die Kron Portugall mit beſondern vſeis 
erkuͤndiget worden, beſchrieben durch Herrn Franciscum Alvares, ſo 
deshalben ſechs Jahr lang an gedachts Prieſter Johans Hoffe verhar⸗ 
ren muͤſſen, Aug der‘ Portugalliſchen vnd Staliänifchen Eprad) in dag 
Deutſche gebracht, vnd zuvor nie im Drucd SUPBANGEN. Eißleben) 
MDLXVI. Bol. 1z Alch. 
Ein deutſcher Brief von "ibm an Sigmmb Selb, Bofungfch 
. Nürenberg, geipiig Din Dinfta nos & Eantate Anno im 6ßten, iſt in au 
Beitr. B.3. ©. 367. a 
Ein Jat. Brief von ibm ſteht in Manlü Coll, Epp. Mel, p. 333. 
Man vergleiche: Waldau's Vermifchte Beiträge B. 11T. S. 363 ff. 


E '  Albini Vita Ge. Sabini p, 46. n.29. wo mandherlei von ihm vor⸗ 

2 komumt. D. Lor. Reinhards Jubelgedaͤchtnißpr. in dem Weimar. 
Seitr. sup felerl. Begehung bes dritten hundertiaͤhrigen As 

beifeiid ber Buchbruckerkunft, Weimar, 1740. 8. 

x | 212 *Ebner 


einrich von Braunfhroe und. 


. 
er ea re, Hip, ar 


"Ebner von Eſchendach (Hieronymus Wilhelm) murde 
durch den Tod an der Herausgabe der vollſtaͤndigen Ber - 
‚essibeng der Reichskleinodien, Davon der erſte Theil de faris 
linodiorum, der merite aber de formis Rlinodiorum, Die Des. 
— und die Abpbildung Dar ſaͤmtlichen Reichskleinodien 
egreifen ſollte, verhindert, und ob gleich bei feinem Tode die 
Kupferplatten zu dem zweiten The ſchen fertig und fauber 
geſtochen waren, fo blieben fie doch beinah so Fahre ang unbes 
nutzt und unabgedruckt bei der v Ebner’fhen Familie liegen, bis 
fe endlich Ehriſt. Gottlieb von Murr Das Nerdienft erwark, 
€ 





eo. bei Der Kroͤnung Kaiſers Lropold IE. unter Dem Titel : 
‘Wahre Abbildung der fämtlichen Reichskleinedien, weiche in dee 
Stadt Nürnberg aufbewahrer werden. In ihrer wirklichen Gräfse,. 
Auf Koften und unter der Auflicht des fel, Herrn Duumvirs Hier, 
YWilb, kboers von Efchenhach, nach den Originalien abgezeich- 
net und in Kupfer gefiechen von E A. Leelfenbäch, Nebft den 
Reichsheilii pen Buf a2 Kupfertafela in Begalbogen- 
größe, offentlich befannt zu mahen. Seine hinterlaffe 
ge Witwe, Frau Maria Yafobina, Ichte bis in ihr Hofle® 
D\ahr und farb den 24. ck. 2779. Der Ältere Sohn, Jo⸗ 
ann Cart Ebner von Eſchenbach, Artelshoſen, Guttenburg, 
Erlenſtegen und Huſchbach, ſtard ale Seytemvir und Kriegs⸗ 
sach Den a. Mov. 47726. Non dieſem iſt die unter Eh. ©. 
Ed warzens Aufficht 739. zu Altdor⸗e gehaltene Rede de cauflis 
euentu turbarimn, quiĩ dus Kerimdesga z 2 340. conſũctata eff, in de& 
m. Reh Chr. Martinis Thefauro Dißeritisaum T, IP. IL pı 
Hofig. ahgebruder. | 
Eiebe die Feiträge zu ben Act. Hift, Eeclef. B. IT, &, 349, wo ſein 
geben befindlib. Nuͤrnb. Ruͤnzbeluſtigungen, wos. It. ne 
7 von feinem berühmten Vorfahren Hieronnmus und Th. 7%, 
& 1. von ihm fribft gebondelt wird. Dunkels Noebrichten 
yon verftorbenen &elcehrten,& 1. Ther S. Sı ff. Bibl. No, 
26.140. ı Rat —EæW 
Journ zur Kunſtgeſch. Tb. 14. ©. 140 ff. Hirſchin > 
aiſch — Handbuch B. 2. S. 75 
Zr Ebner 





Fbnen 289 
Chner von ———— (Wilhelm Carl Jakolh des ve⸗ 
eigen eimiger männlicher Enkel, von feinem ätusn Sohne, Zoh. 
Eart, und deffen erſt am 24 May 1782. verſtorbenen Gemah⸗ 
in, Frau Mandat. Bhilippina, geb. von Baldinger ans Ulm, _ 
war gebohrenn zu Nürnberg Den 24: ı777. Von den Jahren. 
2768. bis 1775. beſuchte er Das Egydianiſche &umenakum,mofelbft 
ex befonders dem verdienftoollen error Schent vie sr vere 
danken hatte und unten deſſen Anleitung auch bei Gelegenheit 
Der oͤffentlichen Redeuͤbungen 1772. mit einer von ihm felhft 
verfertigten Ausarbeitung im Egidiſchen ‚Hörfanle auftrat, tuels 
-&e die Iruͤhlinas « Empindungen eined Zünglinge zum Anhalt 
hatte. 1775. verlieh er dad Gpmaafitım, um Bea. Morleſun⸗ 
gen der PBrofefloren an Auditerio, Moͤrls, Niogels und Der 
gene heisumohnen, und 1776 bezog er die Univerficät Altdorf. 
Dier nügte er die Sunft, Freundſchaft und Schren Nageis, 
Adelbulners, Wills, Schmwarens, Jaͤgers Hotmanng, 
Hoffers, Siebenfees und Doderkins. Wie er fbon in feis 











m Kindheirsiahren ſeinem Mater nad) Augsburg folgen muß 


ge, woſelbſt derfelbe als Abgefandter der Stadt ſich auf dem 
Muͤnzprobationstag verweilte; fo veifte er 1773. von Altdorf - 
aus mit feiner Frau Mutter nach Ulm, um Die Dafigen Ans 
erwandten zu befuchen, zu Ende des Jahrs aber gieng er von 
—* weg und im folgenden ern nad) Goͤttingen, 100 
er no dad Criminalrecht ber Meifter, Polizei » und Came⸗ 
calwiſſeuſchaft, met der Anleitung sur Stade ud Landwirth⸗ 
fhaft bei. Bekmann, Diplomatik bei Gatterer und einiae Pri⸗ 
dati horte. Sim Herbit 3770. begab er ſich nach Wetz⸗ 
lar, um bet dent dafigen Kammergerichte ſich beſonders in den 
anhaͤngigen Nuͤrnbergiſchen Proceſſen zu unterrichten, wozu 
er auch bei dem ſel. Ludolf Gelegenheit und Zutritt erhielt. 
| iche Angelegenheiten erlaubten thin nicht, feinen Man aus 
en eine weitere Reiſe durch die vornehmſten Gegen— 
en Deutfchfands und in die Schweiz zu machen. Doch unter⸗ 
aber. 18 noch 1380. im Dee Die Heine Deife nach Mei : 
ee 3 gene 


- 


Lo, Read, 


gentheim, um der Inthroniſation bes Prinz Maximilians sum 
od) » und Deutſchmeiſterthum beisumohnen. Vorher hatte 
:& ſchon Den Acceß gu der oberen Regifttatus in_feinee Mater 
ſtadt, 1782. die Stelle eines‘ Aſſeſſors und Schöpfens am 
Land s und Bauerngericht und nadıher im Stadtgerieht er⸗ 
halten, ‚aber er flarb fihon ben sten Sept.. 1793. ais er 
eben mit einer biographiſchen Geſchichte feiner herübinten Gas 
‚milie befhäfftiget- war, . die. fo viele wuͤrdige Stantsmänner 
‚und Gelehrte aufgeftellet hat. Er war ein —— 
ter und hatte nicht nur waͤhrend feines Aufenthalte = ltdorf 
mehrere Ze Gelegenheitsgebichte zum Druck ger 
ertiget, ſondern auch in felgenden Sammlungen eindrucken 
en; 25: — 
Im Fraͤnkiſchen Magazin, das zu Nürnberg herausgekommen: 
Ale 282222 zu einer Schlittenfahrt eingeladen wurde, es abſchlug, 
und es flarf regniete; ein Sinngedicht. a 
Wunſch nad) dem Tode, — 
Der Aſche meines unglüclichen Freundes geweihet. 
Am Communiontag einer Freundin. 
Im Krauken, einer zu Nürnberg herausgekommenen Wochenſchrift, im 
sten Band: Auf ein welkendes Blumenſtraͤußgen, an Chloen. : 
Im Taſchenbuch für Dichter und Dichterfreunde, ııten Bändchen findet 
” ich le el er Buchladen N 2. Gedichte, wovon — 
das eine an Meta S. 25. ihm zugehoͤret; die beiden andern moͤgen 
wahrſcheinlich demjenigen zugehoͤren, der frei genug war, fich das 
genthum eines andern zuzueignen. r . 
m Göttinger und Leipziger Muſenalmana d auch einige Bebichte 
3 vou Ihr, wiemel BE me ee 
In ber Nuͤrnbergiſchen tiſchen Blumenleſe auf 1782. iſt von ihm: 
De — ne ben —— gewidmet. 
FBFragment zur Seſch. erl. und des Reichs Lan gu Nuͤrnber 
. nebf einem Beige de Pfleger und Amtleute auf der Reichs 
daſelbſt — — af . 1787, 41 


Ecard, Eckhard, oder Eghard (Heinrich) wurde is * 
n 
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East. — Bichkorn- 0298. 


wicht 1s88. ) yum Poeten gefrönet und gabaccı mehrere Por 
en heraus: 
— de coniugio Ge, Gruneri, Nor. Quaeſtorix praefefturne Wite- 
bergenfis. Witeb 1551. 4. 
Epithalamion feriptum Andr. W olfio, I.V. D. cediann ſiliae D. lon. Bi- 
genhagii Pomer. Wie ‚185 $, de 
Epithalamion fcriptum M, Sixto Hammoni, Soabacenfi — Aguthae, ix AR 
gitarii, ſcholae Laur. Cantoris, filine. Norimb. 1551. 4 
De refurre&tione filti Dei, carmen elegiacum Cloh. Lud. Wurftero Norib. in- 
ſeriptum.) Viteb. 1551. 4 
Be natali Domini et Saluatoris noſtri I. C, elegia, Viteb. 1551. 4. 
Carmen elegiacum in — M. a Auben et Mage, Pen Nog 
1553. 4 1 
Sex Pfalmi Dauidis etegiaco enzmine redditi ad — — — 
1554. 4 
Ad inuictiſſ. et augufift, Ferdinaadum Kom. Imp, — Germania Car 
men. Viennae, 15 84 Er redet hierimen noch von einer fruͤhern Ar⸗ 
beit, die er dem ifer auf feiner Durchreiſe zu Heſchau uͤberreichte. 
Buch auf ihn findet ſich eine Elegie in El, Coruini poematibus, Lipf, 168: 
p. 200. 
Mam vergleiche Khauz Geſch. der reich. Gel; hrten S. 116. not. K. 


*Eggk Freiherr Johann Friedrich) hat noch 1068. eine 
Rede oder di, de mutuo pacis et cöncerdiae Studio‘ memoriter 
Pas Die cum progr. I, M. Dilherri in „gedruckte ıff. Auch 
* von feinem Vater 1645. zu Altdorf gehaltene Rede de Itu- 
diis Muftri perfona digrlis iff cum progr. Kobir tn. 4 gedruckt. 


ir Ehrimgshaufen (Georg) kaiſerlich zu Speier immar 
triculirter Notarius, and) Stadt » und Ehegerichtsfchreiber 
e des kaiſerl. Borfh und Zeidelgericht⸗ zu Nuͤrnberg Aſſeſ⸗ 
‚, war gebohren zu Koburg den 15. Aug. 16023. und ſtarb 

6 März 1699. Gedruckt if von ihm: | 


Serena votjua Patribus nn invlytae' Amperialis Reipublicas Noricae, ei 





‚‚Adefpribus, Scabinis infignis tribunalis ibidem — dicata (1670.): Fol- 
"&s m drei an von lauter Chronographen, nach dem. (Mes 
bamaliger Zei " 


er | Eichhorn 


- 


72. 5 Eichhorn. | ? 
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Eichhorn Gohann) fiehe Schurns. 
Eiſchhoxn (Johann Egidius) fand als Lehrer der Mas 
thematik am Egidiſchen Gymnafium zu Nürnberg und flarb 
daſelbſt im_ Nos. 1787. Er war Verfaſſer und Herausgeber 
machrerer Schriften, von denen ih aber nur folgende nennen 








Aſtronomiſche und geographifhe Abhandlung der groffen Sonn | 
jr —* — Nuͤrub. 4. ” 3 groſſ enfinſter⸗ 


Siehe Bibl. Nor. Will. Vin. 265. Meuſ. Gel. Tautſchi. mo er aber 


unrichtig JohannFriedrich genennet wird. 


Eichhorn Georg Wolfgang, des vorigen Sohn, geb. zu 
Nuͤrnberg 1760. ſtudierte zuerſt zu Altdorf Theologie, dann s; 
Jebt⸗ su Goͤttingen Medicin unter Murray, Wrisberg, Richter, 

Frank, Gmelin, Blumenbach, Stromeyer und Fiſcher, unter 
Kaͤſtnern aber die Mathematik. Weil er zu Altdorf Prof. 
hiloſ. Extraord. werden und Phyfif und Mathematik ehren 
ollte, nahm er_ 1787. , bei der eier des so jährigen Jubelfe⸗ 
jtes der Univerfität Göttingen die Magittermürde an, die Sa⸗ 
dye gieng aber mit der Profeſſion zuruͤck und er wurde 1788. 
- Geäflih » Pücfler « und Limburgifher Medicus zu Burgfars 
renbach und Darauf Doctor der Medien zu Goͤttingen mit 
einer den 3. Jun. d. J. überreichten Snaug. Difp. de morbis ga- 
ftricis, phthifin mentientibus, gr.g. Im J. 1787. gieng er als 
Phyſikus nad) dem Nuͤrnb. Landftädtchen Hersbruck, 1798. aber 
trat er als ausübender Arzt und Phyſikus in das medicini- 
ſche Collegium zu Nürnberg ein. Er ift der Verfaſſer und 
Herausgeber folgender Schrift, womit er feinem verftorbenen 
Schwiegervater ein ſchoͤnes Denkmal errichtete: 
ob. Ehriftoph Batterer Koͤnigl Sroßbrittanniſcher Hofrath, orbentli 
ro SE 
u en nr. ge 1 
Ku dem Portrait des Verſtorbenen. e 


Siehe Kiefhabers Anzeigen 1798. ©, 137. 1800, ©. 7 . 
a "Eichler 


Eichler. Limmarı. PS 








"Eichler (Georg Ehriftoph) hat 1717, Die Doctorwuͤrde 
zu Biegen, durch eine unter Imm. Weber vertheidigte In⸗ 
aug. Diſp. qua capita quaedam chryſobullae Imp. Caroli IV, pro- 
ponuntur, erlangt. | \ 


Eimmart (Georg Chriftoph) hinterließ einen herrlichen 
Schatz von Hand hften, A ekel afteonomifihen und 
meteorologiſchen Beobachtungen, Schematiſmen, Kupferfti« 
hen, Kupferplatten und Inſtrumenten, der, wie Th. I. ©. 
35. gemeldet worden, feinem Schwiegerſohne, Dem Der 

3 . Müller, und nad) diefem, dem D. nd Prof. J. A. 
pieß eigen wurde. Nach defien Tod kam er auf den Bru⸗ 

der, den D. und Prof. IE. A. Spieß, und von da. eig 

Theil Davon an den Nuͤrnb. Waagamtmann Ch. G. von Murr, 

der diefen ſchoͤnen Nachlaß erfauft, und nachher alles durch ein 

vollftändigeres Verzeichniß, als vorhin Davon gegeben werden 

Tonnte, befannt gemacht und befchrieben, aud) um 200 Dukaten 

feil geboten hat. Diefes Verzeichniß ift betitelt ; Catalogus omnium 

Operum Manufcriptorum et Schematum elegantiflimorum cel, 

Aftronomi Norimb, Dom.. Ge. Chrift, Eimmärt — quae poflidet 

Chr, Theoph, de Murr, Voluminibus LXIL Omnia inedita, au- 

tographa et optime conferuata. Cum tabulis aeneis et inftrumen- - 

tis Aftronomicis, 8. Die Beſchreibung des Eimmartiſchen 

Sextanten hat Wegleiter in der Orat. de palmariis feculi no- 

ftei inventis, p. 33 ſaq. Von Sachen, die Eimmart in den 

Druck gab, kann noch nachgeholet werben : 

Varii modi experimentales, pro acus Magneticae declinatione inveſtiganda, 
Er fe min — — Ze — R 
Solſtitia nempe noftia A, . o, inftituui, Folio, 
in Kupfer geftochen. 2 2 

Typus eclipfeos folaris a. 1684. ab obfervatoribus, I. Ph, Wurzelbaur et O. 

. C. Eimmarto Nosibergae exhibitus, Fol, ee 2 


Typus eclipfeos Innae totalis a. 1685, cum obfersatt,.G. C, Eiiamärti exhi- 

bitus ubi habitds Noribergae, Fol, Zu ü 

‚uch ließ er in die Ada Ernditorum 1687. Nachrichten von einer von i 
Sünfter Theil, [1 —— os 


[4 
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obſervirten Mondsfinſterniß e an d in bie Mifcelanea -Nat. Cu- 
| Eu lieferte ee — — 

Acelamatio uotiua Tofepho Regi Rom, pro aufpicatiffimo ingreffu in Ciuit, 

= Niprimbergäm et felciimo progrefiu ad. caſtra - 3.G,C, Eimmarto Nor. 

Fol, j j —* 

Obſexyatio Mereurii Solem fubeuntis Noribergae habita Ao. 1690. die 
31 — Auguftifl, Iofephus. Rom, Regi dirata a G. C. Eimmart, Mathe, 
10o Nov. PR 
AR ein ſchener Kupferſtich in gr. Sol. und die Debication ein halb 

Bogen in Quart Format. Ev ie r 

Appirace Yranicus Ge. Chriftoph, Eisemarti, Norimbergae,. Fol. Iſt ein is 

Rupfer geflochener Bogen. a 

Vabula Nova Circali Franconici cum omnibus {ufs Iinjtibne. ab A.XXXVII. 

-yuins Sec. conftru&ta, HI, paft annis evulgata per lo, Ge. et Ge. Canr, Iun, 
gios fratres. Latiori fronte in partes quatuor diuifa, recenter edita et au- 

. &ta per G.C.E. Norimb, 1690. Dieſe vier Eharten find auch : S. R. Imp- 
"Cireuli Franconici oder dag ’ganze Frankenland mit feinen Bränzn; in 

68 volRändigen Charten — nebft einem vollſtaͤndigen Lexikon über alle 
darumen befindliche Derter, ste Aufl. Rürnb. 1737. . beigefügt. 

Notitia hiftorine de phaenomeno coelefti anniverfasio Noribergae 2 G.C.E, 

. obferyato 1694. Fol. ee a4 
Verzeichniß der Himmels » und Erdfugel, in 6 Blättern, 1705. herausge⸗ 

geben, weldie auf Kugeln von 12. Nürnbergifchen Zollen aufgezogen 

. werben koͤnnen und in ber Homännifchen Officin zu haben find. 

Giehe v. Murr’s Journal zur Kunſtgeſch. Th. rz. mofelbfi von ©. 

26 big 245 dag obengenannte Verzeichniß bes, Cimmartifchen 

— vom Handſchriften 2. abgedruckt iſt. Hirſchings 

Hiſt literar Handbuch. B. 2. S. 94 f Ribl. Nor Will, VIE, g, 
VIN, 255. 859. 260. 261, 

Eiſen von Eifenbäht auf Eehrberg (Johann Baptifta) 

Bet lehrter Kaıf. Anpelationss und Leheurath des Kü- 


Be em na Sheet 
at. And zwar MERAN ge 
weſen, ri do Ne N — —— — 
in w 1 WÄCHERDERS en wo au 

er E er Eiſen zu —— gersonden.ifl: ch habe 
von dhun and feinen merẽwir dige auqh eutiſche Nachrich⸗ 
gen. aus einem Originakx Geſchlechtbuch von 1400. an u = 
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her erhalben / woraus ſich moeches mittheiten tät, was der HR 
geſſenheit entriſſen werden verdienet. Die Eiſen ſche Familie hat 
ihren Urſprung in der Pfalz und fuͤhrte den Namen Haim oder 
Haymen. Otto Haim oder Hayhmen, geb 148%, erhielt aber weit 
er einſt in grimmiger Kaͤlte in einem Wald, da er bei feinem 
Kriegsweſen über Nacht bleiben mußte, verſchneiet worden, 
aber: cht erfroren den Namen Eiſen, welcher Name, vom An⸗ 
fang des 10ten Jahrh. am allen feinen Nachkommen geblieben iſt. 
Deſſen Enkel, Johann Baptiſta Eiſen, war gebohren den 27 
Jun 1564. zu Lehrberg. Gem WVater Simon iſt Marg⸗ 
grafs Georg. Friedrichs von Brandenburg Kaſtner und nach⸗ 
mals! Stadtvogt zu Crailsheim geweſen. Die Mutter waͤr 
Margareta, Hanns Wenners (Werners) de Hagen Toch⸗ 
ter. Er wurde 1588. den 'rr.. Sun. zu Baſel Doctor des 
kanoniſchen und kaiſerlichen Rechts, und 1589. von Graf Lud⸗ 
wig zu Loͤwenſtein⸗Wertheim fo wie aud) nachgehendg vom 
beſagten Marggraf' Georg Friedrich zum Rath beftellet, 1604 
‚erhielt er bei Dem Kaifer Rudolph die Stelle eines Boͤhmiſchen 
Raths und Lehendirectorg;® worinnen ihn der nachfolgende 
Kaifer Matthias beftättigte. - Durch einen“ von dieſen 
ift er in den Adelftand erhoben worden, Allein durch Abs 
fterben des Leßten Fam Eiſen in ſehr verwirrte und mißliche | 
Umftände. Koͤnig Ferdinand forderte ihn zum Wahltag, und 
Die Böhmen; die Ferdinanden nicht für ihren: König erken⸗ 
nen wollten, zogen ihn auf ihre Seite. Da Berdinand wirk⸗ 
lich Kaiſer gewordenyentfchloß ſich Eifen, feine anſehnliche Bir - 
bfiothef und übrige Mobilien von: Prag nah Nürnberg zu 
Rüchten und fi) Da haͤuslich niederlaffen.. Er ift demnach A. 
1619, als Pfalzgraf — V. ſchon zum Koͤnig in Böh⸗ 
men erwaͤhlet und auf Dem Weg nach Prag jur Krönung 
. begeiffen war, von Nürnberg aufgebrochen und zu Eger fo 
langeigeblieben, ‚bis der neue König zu Prag eingegögen und: 

















tönet war, damit er ſich Feiner‘ Sache theilhaftig mahen: \ 
rfte. Da er ſich nun dahin begab, gieng es gleidywohl gang 


anders, als er ſichs vorgeftellet hatte, Denn ſowohl der neue 
“ihk Mmz ! König, | 


a & 

1 + Ds 

D 

r . 
- 
". 
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König, als die Boͤhmiſchen Stände forderten von ihm, daß 
er auf ihre Eeite treten und ihnen zu ihrem Vorhaben bes 
huͤlfiich ſeyn follte, widrigenfalls er das Böhmifche Recht zu 
ewarten hätte, d. i. zum Genfter hinunter geworfen zu wer⸗ 
en, wir bereits Den Dreien A. 1618. geſchehen. Des Bes 
drohens und Anlaufens wurde auch täglich mehr, und. ends 
lich ließ ihn Pfalzgraf Friedrich durch Ludw. Camekarius 
warnen, er waͤre bei den Boͤhmen verdaͤchtig, als hielte er 
es mit dem Hauſe Oeſterreich, und wenn er ſich laͤnger wei⸗ 
gerte, ſich ihrer Sachen anzunehmen, duͤrften ſie zur Execu⸗ 
tion ihres Rechts ſchreiten und er ſamt feinen 3. Damals bei 
fi) gehabten Söhnen in Spott und in Gefahr Leibe und Les 








bens gerathen. Er mußte nun alfo durch Furcht und Gewalt 


estoungen, fid) bequemen, den Böhmen zu willfahren und ihre 
Rechte fchriftlid) zu vertheidigen. Unter andern mußte er diejenis 
e Deductionsfcrift, in welcher Senf Joachim und Andreas 
Shlid, von Budowiz, nebft andern, ihre neue Koͤnigs⸗ 
wahl und die Verwerfung Ferdinands IL. ausgeführet, revidi⸗ 
zen, in eine rechte Form bringenamd zum. Druck befördern. 
Ace diefes that er mit der Bedingung, daß ihm. ber neue 
Koͤnig und die Stände unter ihrem Siegeliein Atteftat mit 
Verſicherung alles Schuges ertheilen mußten, daß er fich zu⸗ 
dergleichen Unternehmen nicht freiwillig, oder aus Haß —* 
das Haus Heſterreich, ſondern auf ihren wiederholten eh 
gesungen, habe gebrauchen lafien. Nichts deſto weniger murde 
er aber Dach) vom K. Berdinand nicht nur in die Acht erfläret, ſon⸗ 
dern mußte auch nach der unglüclichen Schlacht auf Dem Wei⸗ 
fenberg Die Flucht ergreifen und an feiner Bibliothek, Haus, Mos 
ilien, angelegten Geldern, ausftehenden Beſoldungen u. d. gl. 
über 60, 000. Bulden in Prag zurüclafien und auf immer ver⸗ 
liehren. ‚Um das neue Fahr 1621. famer in elenden Umftänden. 
nad) Nürnberg, war aber auch da nicht fiber, fondern mußte . 
weiter nach Heidelberg. Da_ 1622. der General Tilli auf die 
Unterpfal; er flüchtete ſich Eifen in die Marggrafſchaft 
Baden nad Pforꝛheim und von da in veränderter. Kleidung 
x | J— un 
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und fang gewachſenen Bart negen Nürnberg zu, da er in 
riftoph und Joh. Georg anges 

teoffen und Den jüngften mit fi) genommen. Er hatte Niemand 
Dann Mebuß bei fi und fuhe 


ohn, Zoh. Georg, der nebft erwähnten Knechte Mebuß allein 
bei Ihm gemefen, ließ ihn hierauf in Die groffe Kirche Dafelbit hin⸗ 
ter dem Chor in dem Grab Mn gewiſſen adelichen ri 
3 I es 


on 





7% ne  Kifen 





aber nach fihern Nachrichten gar nicht promoviret. 


©. Leichpr. aufge. Felicitas Eifen von M. €. Dietelmair, und auf’ 
Zob Chri 5 Mr 


ſtoph Eifen, Stadtfehreiber zu an von 3J V. 
Stoll. D. Layrig Genealogie der Eiſen in D. Siebenkees Mater 
rialien B. 3. ©. 496 fo 


1735. Von ihm allein find nod) Nachkommen zu Nürnberg 
vorhanden, Es giebt aber auch noch Eifen, in und außer 


Nauͤrnberg Eie von. einer andern Linie find, welche des obigen 
Haymen 


ohann Buoptiſta Bruder, D. Simon Eiſen von 
ee hat, und Die auch ein anders Mappen führen. 
Eiſen (Carl Chriſtoph) ein Medicus, des vorigen 
Bruder, iſt nicht 1650, ſondern ſchon 1649 den 26 ma ge 


N. 








Alen. Milenbach· Er. 


behren worden· Er difputirte noch zu Baſel 1673. unter 
ob. Heine. Glaſer de menfum ſuppreſſione und flarb den 
"r%ebr. 1690, 0 | | 








farb su Wien im zrten Jahr feines Alters. | 


Eiſenbach (Georg Michael) gebohren zu Tübingen 
1731, wofelbft ev ohne Zweifel ftudieret hat und auch Magiſter 
geworden ift. 1783 wurde er Paftor zu Efferdingen in Oberoͤſt⸗ 
reich, 1787. aber, weil er fid) den Anordnungen des Conſiſto⸗ 
Yiums zu Wien widerfegte und nicht nur feine eigene Ge⸗ 
meinde, fondern auch einige benachbarte gegen das Confiſto⸗ 
rium aufiwiegelte, von dem Kreisamtzu Ling als ein Aufs 

wiegler der Linterthanen bei der Hofftelle zu obien angeflagt, 
den 24 April d. J.  abgefeget und im folgenden - Jahr auf 
Oeſterreich vertrieben. Er war audb bon vorher im Wir, 
tembergifchen, wegen ſeiner Unvertraͤglichkeit, feined Amtes ent, 
feßet worden. Nachher wendete er Sich nad Nürnberg und 
gab Privatunterriht. Don feinen Schriften it wir befannt 
geroorden : | 
Die von Yofeph.. im Seinen Staaten zwar gegrünbele, aber von ber. 
BAG ep he u Due 
= t 
—— —— der politiſchen Kirche. —* —28* 
1789. 97.8 
€ einer in dem 107ten St. der Oberteutſchen allgemein j 
a Aa befindlihen Recenflon. (1791.) 8. ” z a 
8. Sefchäft des Dalai + kama oder C. W. F Penzenkuffers 
"ae Bien 5 — kN — un —— (et F 
10 tioſo ⸗ und: talmu 
Don ha wichtigen. bibhfahen Stellen mit — — 
— miſantropiſchen progreſſiven und retrogreſſiven peu. 


und Leipz. 


und Adſtrattionen nach Kantiſchen Prinzipien unterſucht und 


darge⸗ 
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dargeſtellt von Eiſenb ach aus G.Mit einen Kupfer. (Nuͤrnb. 
8. Das Kupfer ſtellt die Drei⸗Einigkeits⸗Setuͤrmer vor. regen | 
Vorrede fieht D. M. Luthers Portrait, mit der Unterfchrift: Dein Bey- 
fpiel bleibt mir heilig. : j 
BVergleiche: Meufeld Bel. Teutſchl. Waldau's Neue Beiträge B. IJ. 
in ©. 153 ff. Kiefhaberd Anzeigen 1798. &.61 f. * m 


: "Eifenberger (Nikolaus Friedrich) ſtarb den 5. Aug. 
1771. in fümmerlihen Umfländen. In feinen ‚legten Jah⸗ 
‚ sen_ fonnte er- ‚jpegen Sränftiafeit des Körpers, “BI 
Digfeit ‚Des Geſichts und Dürftigkeit im Hausweſen, nichts 

mehr unternehmen. Seine Werke find Pi im Eber⸗ 
maierifhen Verlag zu. haben, und das Blackwelliſche Kraͤu⸗ 
terbuch, welches er unvollftändig -hinterlaflen, wurde nadı 
feinem Tod von der Ereditorfhaft beendiget, wozu die Pros 
fefforen, Ludwig in Leipzig, Schreber in Erlangen und Vogel 
in Altdorf, den Text verfertigten. 


. ‚ v 
Eisler (Tobias) hat 1703. zu Altdorf unter Wagen⸗ 
feilen de venatione et foreitae iure Difputiret. Er muß and) 
“ einen Bruder gehabt haben, der an feinen frommen Schwaͤr⸗ 
mereien Antheil nahm. Don feinen Schriften kann ich noch 
nennen: 
Merkwuͤrdige und erbauliche Erempel und Lehren rechtfchaffener That 
chriften. 2tes Stüd, 1720. 3tes Stück, 1722. 8. 
Kurzgefaßtes Bedenken von’ der fogenannten Separation ober Abfondes 
sung von Kirch, Beicht und Abendmahl. 1730. 8 — 
Johann Tennhards Briefe — drittes Stuͤck 1733. 8. 
Vorrede zu einem Wort der Ermahnung, in einem an die Schufter « In» 
nung zu. N. (Hale in Sachen) abgelafienen Sendſchreiben. 1732. 8. 
Chriſtlicher Unterricht von dem groſſen und reichen Seegen Gottes ıc. Die 
erfte Ausgabe kam ſchon 1731. in 8. heraus. 
Chriſtliche Schul Ordnung. Erſte Ausg. 1733. 8. 
i i k. Friedr. Neimmann vom 5 Jan. 1733, ſteht in 
re — ne «cclefiaft, Stuͤck VII. —— us in der 
Mote *) fo wie auch in Waldyend Einl.in die Relig. Streitigk. Th. V. ©. 
105% KOM) einiges von Ibm vorkommt. - = 
: Emming- 














Emminghaus. re 








Emminghaus (Johann Ernſt Bernhard) gebohren 
zu Jena, den so Jan. 1752. Sein Vater war der auſſer⸗ 
ordentliche Profeſſor der Rechte und Conſulent beym Herzogl. 
Saͤchſiſchen gemeinfibaftl. ‚Hofgeriht daſelbſt, D. Theodor 
Georg Wilh. Emminghaus und feine Mutter eine gebohrne 
Wiedeburgin, aus Jena. Sehr frühzeitig, naͤmlich ſchon im 
Jahr 1758, verlor er feinen wuͤrdigen und für feine fünftige Auss 
bildung ſchon fehr beforgten Vater, an einer Art von epidemi⸗ 
ſchem Sieber, nebft feinen beiden u Sie Seine gute 
Mutter, die erſt im Zahr_1793. gu Altdorf, ihe mufterhaftes 
Leben vollendete, beforgte hierauf feine Erziehung unter dem 
Beyrath ihres Vaters, des im Fahr 1766. verftorbenen Kir⸗ 
henraths und Prof. Mathem. Wiedeburg, und ihrer beiben 
Brüder, des noch lebenden Hofraths D. Wiedeburg zu Wei⸗ 
mar und Des A. 1789. verftorbenen Kammerraths und Prof. 
MWiedeburg. Unter mehreren Privatlehrern, deren Unterricht 
er genoß , erinnert er ſich befonders des jegigen Rath und 
Prof. Brieglebs su Coburg mit vorzüglidhem Danke, wie auch 
des ehemaligen Prof. Theol. und Schuls Rectors Blafhe u 
Jena. Am Jahr 3767. fing er an auf der dortigen Univer⸗ 
firät die Collegia zu befuhen; hörte Logik und Moral bey 
Pol; und Hennings; Naturrecht bey Rave und Scheide⸗ 
mantel; Stagtengeſchichte, Reichsgeſchichte und Staatsrecht 
bey Joach. Erdm. Schmidt, Mathematik und Phyſik bey 
Wiedeburg, Inſtitutionen bey Joh. Ludw. Schmidt, Rechts⸗ 

chichte, deutſches Privat » und Kirchenrecht, bey Walch, 
andekten, Lehen⸗ und peinl. Recht bey Hellfeld, gemeinen und 
eichſsproceß on Schellwitz u. f. w. Nebenher befsäfftigte 
er ſich mit der Erfernung mehrerer abendländifcden Sprachen 
und den fogenannten ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Im Jahr 1769 
ward er in die Herzogl. Deutfche_Gefellihaft aufgenommen, 
beren Secretair und zulegt auch Senior zu werden er Die Eh⸗ 
5 gehabt hat. a hrnene — eg 2. 
Berlangen, die Welt su feben, beſtimmten ihn, n ollens 
Sünfeer Theil, Fn beten 


a  Emminghauib 


beten Univerfitäts -”"Yahren eine Hoftmeifterftele bey einigen 
jungen Edelleuten in Liefland anzunehmen, wo er Denn auch 
"Gelegenheit fand, auf unterfihiedlichen Meinen Reifen, unter 
andern nad St. Petersburg und den. umliegenden Luſtſchloͤſ⸗ 
—— mancherley nuͤtzliche Kenntniſſe zu erwerben. Im 
— gieng er nad) Jenq zuruͤck; erhielt daſelbſt gleich 

. "Anfangs die juriſtiſche Doktorwuͤrde, im Jahr fr die Stelle 
‚eines ordentlihen Conſulenten beym Herzogl. Saͤchſ. geſamm⸗ 
ten Hofgericht zu Jena, im Zahr 1786, Die eines dortigen 
UUniverſitaͤts Syndici und Profefloris iuris extraordinarii, endlich 
im Jahr 1701. mard er aud) von Den geſammten Lands 
‚Ständen des Fürftenthums Jena zu ihrem Syndicus ermähler. 

Er befleidete alle dieſe Stellen bis im Bebr; 1793. da er den er⸗ 
haltenen ehrenvollen " Rufe zufolge, als vierrer. Mechtslehrer 
und Profefioe der Inſtitutionen und als Affeffor Des Schoͤp⸗ 
‚penfiuhls nad) Altdorf gieng, wo er den zıten Maͤrz d. J. 
in den academiſchen Senat eingefuͤhret wurde. 1796. da ee : 
eben zum erſtenmal Decanus ſeiner Facultaͤt war, erhielt er 
‘den Ruf als ordentlicher Rechtslehrer nad Erlangen und 
‚gieng am 29 April dahin ab, allein ſchon im folgenden Jah⸗ 
‚te gieng ee an, Michgelis wieder ven Erkingen als Spmdi- 
cus der Landftände mit dem Sharacter eines Aufisracke nad 


; feiner Vaterſtadt 5* zuruͤck. — 
Dao er ſich nicht ſogleich nach feiner Zuruͤckkunft nach Je⸗ 
na im Fahre 1778. zum akademiſchen Leben beſtimmte, ſon⸗ 
dern erſt fpaͤterhin, ak er bey ſeinen Privatvorieſungen, mit 
welchen er nebenher ſich beſchaͤfftigte, mitunter ziemlich ſtar⸗ 
ken Zugang ‘erhalten hatte, ſich Dazu entſchloß; aͤbrigens auch 
"bey den unterſchiedlichen Aemtern, welche er bekleidete, mit prab⸗ 
tifchen Geſchoͤfften innner ſehr überfaden war, fo find vor. ber 
— au folgende juriſtiſche Schriften im Drud von tkm 


“ . R , j ’ r = 
DIE. intug. de-femina metuum contfähente beneficior.muliebr. expentp. - 
. — 


Jen, 1738. 
l. — der Frage; In wie ferne die noch ˖nicht anerkannte ſta⸗ 

tutarifche Portion auf die Eiben übergehe ? Weimär 1784. 8, E 
rogr. 
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Pıogr. de pignore legall quod txori proptes bona parapheraalia in facul tatibus 
smariti competit. Commentatio I. leg, 178% 4 | : 

Samuelis de Cocceü, Tus civile coatroverfum. _ Editio nova; perpetuis notis ' 
«illuftrata, Tom. 1, Lipf. 1791. 4.. Tom, II. ibid, 1799. 4. —— 

Ad audiendam orat. (de ſtudiis quibusd. inprimis humanioribus, ĩiurispruden- 
tiae fubiiciendis) in aditu Profeflionis Juris ordinariae. Infunt de manda- 
"to tacito eiusque praefertim tacita fufceptione nonnulla. Erl. 1796. 4. 


Man vergleiche : Meufeld_gel. Teutfchl: und Wil's Geſch. der ' 
z Univ. Altd. ate Ausg. ©. 364.405. | 
. . Emmrich (Jacob Friedrich Georg) nebohren zu - 
Meiningen am asten Auguft 1766. Steine Eltern find: Kobanın: 
Adam Emmrich, zuerſt Rector, Dann Inſpector des Her⸗ 
zogl. Lycaͤums zu Meiningen, zuletzt Archidiaconus an der: 
Stadtkirche daſelbſt und Eliſabethe Friederike Erdmuthe, ges’ 
borne Erf. „in der lateiniſchen, ariechifiben, hebräifcben Spra⸗ 
dje und Den "Dorbereitungsmı enfchaften genoß er nicht nur 
. öffentlichen Unterricht in der Stadtſchule und Dem Herzogli⸗ 
chen Lycaͤum zu- Meiningen, fondern hatte ſich auch aufferdem 
des Privatunterrichts u. nunmehr. verftorbenen Naters zu 
erfreuen. Nach oͤffentlich gehaltener Abfchiedsrede begab er 
fid an Dftern 1786. auf die Univerfirät Göttingen, um die 
Rechtsgelehrſamkeit und andere einem Juriſten nügliche Wiſ— 
ſenſchaften zu erlernen. Die juriftifche Encyelopädie trug ihm 
Der ©. J. R. Pütter, das Naturreht Die Hoftäthe Feder 
und, Moöckert, die Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts der 
Hofrath Waldeck, die Pandecten. der ©. J. R. Böhmer 
‚und. Hofrath Möcdert, das sanonifhe Net der ©. % R. 
Böhmer, das deutſche Privatrecht und Lehenrecht der Hof: 
rath Runde, das peinliche Recht der Hofrat Möckert, die 
Reichsgefchichte, das deutſche Staatsrecht, Das allgemeine 
Kirchenſtaatsrecht, das Staatsrecht des mittlern Zeitalters 
und das deutſche Privattuͤrſtenrecht der G. J. R. Pütter 
und die Theorie des Civilproceſſes der Hofrath Waldeck vor. 
Vaͤchſtdem benutzte er die practiſchen Lehtſtunden des ©. J. R. 
Vuͤtters, uͤbte ſich ferner in alt a uͤber den ** | 
- R E 2 ⸗ 2 oe. . — in N 


N... 4 


+ 


224 Enmmrich. 


nen Proceß deym Hofe. Claproth und erfernte den Reichs⸗ 
— practiſch beym Profeſſor Brandis. In der Diplomatik 

war Hofrath Gatterer, in den roͤmiſchen ihuͤmern Hofrat 

Kenne, in der Logik und Metaphyſik Hofr. Feder, in der Politik 
ofr. Schlöger,in der Policey,und Cammeralwiſſenſchaft Hofr. 
eckmann, im der Phyſik Hofe. Lichtenberg, in der euros 

J Staatengeſchichte der ietzige geheime Rath Spittlee 

N 











in Lehrer; den Horaz erklärte ihm Hofrath Heyne und im 
Disputiven übteer fid) beym Hofrath Moͤckert. In den Zah⸗ 
ven 1788. und 1789. ärbeitete er fuͤr das Archiv der 

äfl. und Freyherrl. Familie von Hardenberg, und benutzte 
bie e Gelegenheit zur ar diplomatifchen Kennt⸗ 
nifle, wobey ihn fein unvergeßlicher Lehrer Hofrath Gatterer 
mit unermüdetem Eifer unterflüßte. Nach Vollendung Dies 
fer ihm aufgetragenen Arbeit ertheilte ihm die Furiftenfacultäe- 
zu Göttingen, nachdem er feine Snauguratdiffertation offentlidy 
dertheidigt hatte, am 30. April 1790. die iuriſtiſche Doctor⸗ 
3 und er ward hierauf Privat⸗Docent daſelbſt. Sei⸗ 
ne Vorleſungen hatten hauptſaͤchlich Das deutſche Staats⸗und 
Tivilrecht zum Gegenſtande, ingleichen den gemeinen Proceß, 


den er mit practifhen Uebungen verbunden lehrte. Darne⸗ 


ben er unausgeſetzt theoretiſch⸗practiſche Anleitung zum 
| reihe Styl und übte Die —2 hrfamfeit au in 
den Gerichtshoͤfen aus. Lnterm arten Sun. 1796. ward ee 
on Emminghaufens Stelle als dritter Lehrer der Zuriftenfas 
eultät und Beyſitzer des Sc genitunde auf die Univerfitäe 
zu Altdorf berufen und trat dieſes Amt im Herbfte d. J. an. In 
feinen. gewoͤhnlichen Vorleſungen lehrt er die Snftitutionen des 
— Rechts, die Pandecten, den gemeinen Proceß und 
bie roͤmiſchen Alterthuͤmer. Eine Pebeabefcäftigung ft ihm die: 
Heraldik, A; deren Behufe er eine nicht unberrächtliche her 
raldiſche Bibliothek, wie auch eine Sammlung der Giegef 
bes. hohen und niebern Adels und der Städte in Siegellak⸗ 
Oblaten⸗ und Tach » Abdrücen beſitzt, welche Bereits mehr, 
ais 25000. Stärke in ſich faßt und die —— 
| Is 


— 


von Eadter. 283 
ungen feiner Gönner und Freunde ſich noch taͤglich ver⸗ 
—— kommnet. Seine en u find: « 


De litium expenfis quoad caufsas civiles commentatio, Gotting. 4 
ee -die — Vaocebtoten deren Erflatumg und Eormpenfatien, zo: L 66% 


— at Theil, welcher von den peinlichen Koſten handelt. Ebend. 
379% 8. | 
Yu t er an Puͤtters zweytem aan — — einer &e 
—— von der Georg » Auguſtus⸗ 133 
— ——— ſo — n ben Recen er der 
orten Beine Stantsmifenfiaftichen und puifhfipen Sit 
2 —* 


G. Meuſels gel. Teutſchland und Wild GSeſch. der Univ. Altd. 
w ꝛuss. ©. 405. wo er aber irrig Johann Georg Friedrich 

















Endter (Wolfgan ) ein Suchhändfer, Geor e, auch 
chhaͤndiers und. Jakobina Sattlerin Sohn, — die⸗ 
A Nürnberg gebohren Din 4 oe. 1593. und überna 
em Dater ſchon im ı gen I Sabre des Alters * 
Er ſoll weitber ——— ‚Mann auehen fon 
| = a 6 Buchhändier wenige feines gleichen im 
gehabt haben. Man rühmt auch viele Foftbare Sti kung - 
don ihm, und beſonders Zochlehaten, mit denen er Der fius 
Dierenden Zugend an Handen rt: Er ſtarb den i7. 
May 1659. — Druck hat er — 
en eſten und ers beutfcher yeißeit Armin lorwur⸗ 
—— —E —— ra 
1 a Am 


©. Leichpr. von M. Tob. Ruprecht. 


"on Endter (Johann Martin) wurde in 1 Mdels 
ftand erhoben und ars” den 13. Sebr. 1700. Außer einem 
überaus koſtbaren und ſchoͤnen nstabimet befaß u auch 
einen beträchtlichen Vorrath von Büchern, Die er wohl ges‘ 
braucht und ft ud vr mit geſchriebenen Anmerkungen vers 
en Bm t und a Sr hat- Nach feinem Tode 

am 





RE. Yon Bhdier 
Fim- ein Catalog. davon heraus. Das Verjeichniß der 
Nuͤrnbergiſchen Thaler, welches der ſel. Foͤhler in der 
Vorrede zur dent XXL Theil feiner hiſtoriſchen Münzgbe- 


* ur. 1. 0. 








. Taftigumgen ‚hat abdrucken laffen, it von ihm: Aug hat dee. 


ſel. Mof. Will zu feinen Nuͤrnbergiſchen Müngbeliftigungen 
manche ſchöne Muͤme und allerhand Beitraͤge, beſonders ge⸗ 





nealogifche, erhalten; wie er denn in den Nuͤrnbergiſchen Fa⸗ 


miliengefhichten fehr gute Kenntniffe hatte. - 


von Endter (Zohann Martin Freiedrich) ein Rechts⸗ 
——— und. Enfel des vorigen, war gebohren den 26 Febr. 
Äh . zu Nuͤrnberg, woſelbſt fein Vater, Sriedrid Martin 
odn Endter, den 24 März 1776. als aiiieisr des Stadt» und 
en. und al6 Amtmann auf der Stadt Burgfrieden 
geitsrben if. Seine nod) lebende Mütter aber, ift. Stau Anna 
Helena Margaretha eine-gebohrne von Holzſchuher. Don? 
1776. bis 1783. beſuchte er das Gymnaſium feiner Daterftadt., 
benuͤtzte den Unterricht der dortigen Lehrer, Geiger, Oh⸗ 
mann, Sattler: und Schenk, fo mie nachher die Vorle⸗ 


jungen der Profeſſoren am Auditorio Egidiano, Kordenbufchs,. 


edermüllers und Spore. In Gethiahe 1784. bezog er dien 
Univerſitaͤt Altdorf, wofelbſt ihn die Dortigen Profeſſoren Hof⸗ 
er, Faser, Mulbfant, Meyer, Siebenkees, Stiglis und Will 
ie Hhilofophie fornohl, als Die Rechtslehre und andere Wiſ⸗ 
Bann dorerunen. - Im; 1736. gieng er zu Anfang des 
Aprils mach Göttingen und fiudierfe 2 Jahr unter Böhmer, 
Gatterer, Klaproth, Meifter, Schlöser, Walde und Wris⸗ 
berg mit ausdaurendem Fleiße. 1738. Fehrte er wieder nach 
Altdorf zuruͤck, verrheidigte noch in eben Diefem Jahre feine 
Inauguraldiſſertation de cauflis iuflitiae ex gravamıne matricu- 
lari, ſpeciztim cauflis reftitutionis- matricularis Norimbergenfis. 
Alt, 4 und erhielt 1789. die Doctorwürde.- Bald darauf 
wurde er geſchworner Advocat in feiner Baterftadt und. wand⸗ 
te. feine ferien. Stunden theils zum fortgeſetzten Studium. fer. 


!.; < 





Engelhardin. 2287 
8 Haches an, in dem er lebte, theils nuͤtzte er ſie dazu, um 


dungen Leuten, Die ſich zur Academie vorbereiten wollten, Vor⸗ 


lefungen zu halten. An Oſtern 1794. wurde er zum Ges 
mannten des groͤſſern Raths ermwählt und wenige Tage darz 
auf erhielt er das Syndicat und 1796. die Würde eines aufs 
‚ferordentlihen Eonfulenten bei der Republik Nuͤrnberg. Im 


Fahr 1797 trat er in das Oekonomie⸗Verbeſſerungs⸗ und Rech⸗ 


Fungsreviſions⸗Collegium, Das nachher, ben Titel Rentkammer 
‚betommen, als zweiter Confulent und fomit zugleich als Aſſeſſor 


"Dderfelben ein. Den sten May. 1799 wurde er in den peg- 


‚nefifichen Blumenorden aufgenommen, guch war er ein Mit 
‚giied der Nuͤrnbergiſchen Geſellſchaft „zur Beförderung 
materlaͤndiſcher Induſtrie, von der er ſich ‚aber wieder trennte, 
‚als fi feine Geſchaͤfte haͤuften und fein Körper. merfbarer zu 
feidenanfieng und ſtarb am 23ſten December 1800. Kurz vor 
er Tode kündigte er Das Tagbud) des ehemaligen Nuͤrnb. 
Nachrichters Fran; Schmidt auf Subfeription an, das er mit 
eigenen Noten begleiten wollte, erlebte aber den Abdruck. defiel- 
ben ‚nicht. Dieſes Tagbuch hatden Titel: en 
Meiſter Franzen midts) Nachrichter albter in Nuͤrnberg, all feii 
—— — — —8 ſeine — * ſo er ver icht, He 
" un Ordentlich befegricben, aus feinem felbit eigenen Buch abges 

chrieben ‚worden. u | 


y Siehe J. F. 9. Pangerd Denkmahl Herrn J. M 8. v. Gndter 
\, A} er N — Nuͤrnb. 1 gal.., 4 Kiefhabers jeigen 1800, ©. 
173. f. 192% — 


Engelhardin (Magdalena Philippina) die unter dem 
Namen Philippina Gatterer bekannt gewordene angenehme und 
Vor ůgliche Dichterin, iſt unſere Landsmaͤnnin, und. ich will 
ihre kurze Lebensgeſchichte aus ihrem eignen mitgetheiltem 
Aufſatz vorlegen. Mein Vater, ſchreibt fie, Joh. Chriſtoph 
‚Garterer, Hofrath und Profeſſor zu Goͤttingen, iſt der leſen⸗ 
Den Belt bekannt genug. Als er no zu Nuͤrnberg am 
Gymnaſio ftand, ward ich. ihm als fein drittes "Kind 1756. 
— —— = 3 e a ‚von 


2 Engelbardin, 











‚den 21. Det. gebohren. (Die Mutter iR Frau Helena Bar⸗ 
bara Schubartin_aus Vürnberg.) ofen Zahre darauf 
nahm er den Ruf nach Goͤttingen an, und hier lebte ich bis 
id) mi am 23. Det. 1780. mit Joh. Philip Engelhard 
Kriegsfecretarius * Caſſel verheyracthete. Diele in hohem 
Grab gluͤckliche Ehe, in der ich gan das Ideal meiner Phans - 
- tafie finde, welches man mir oft als übertrieben auszureden 

ſuchte, wo Freundſchaft und Liebe, Hochachtung und Der 
traulichkeit ſich vermengt, dieſe Ehe iſt und bleibt das vorzuͤg⸗ 
lichſte, was ich meiner Dichtkunſt zu danken habe. Ohne daß 

Engelhard mich, oder ich ihm kannte, ſtudierte er in Goͤttin⸗ 
an Am Sommer 1779. reifte id) nach Caſſel, um in die 
em Sammelplag ſchoͤner Künfte mein Portrait verfertigen 
iu laſſen, welches dor einen Mufenalmanady verlanget ward. 

er berühmte Tifhbein wurde mein Freund und malte mich 
mit dem größten feiß und Gluͤck. Eine Meine Kopie Davon 
kam vor dem Goͤttingiſchen Mufenalmanad) von 1781, die . 
mir aber vielleicht in 20 Fahren aͤhnlicher ſeyn wird, wie 

reund und. Feind fagt. Bey Tifchbein lernte ich Engelhard 
ennen und ſchlich mid), ohne es zu wiſſen, in fein Del und 
bald darauf er in Das meinige. Wie ih zur Dichtkunſt 
Fam? Das weis ich felbft nicht; fo mwenig auch meine Eltern 
. Koften bey der Erziehung ihrer Kinder fparten, und fo viel 
"Mühe fie ſich auch felbft mit uns gaben. Diefen Funken Ge 
sie gündete Murtee Natur an. Ihre sum Druck gekom⸗ 
menen Gedichte find: | 
Gedichte von Philippine Satterer. Mit Kupfern von Chodowiecki. 
. Göttingen, 1778. 8. : u; 
Gedichte von Philippine Engelhard geb. Gatterer. Zwote Sammlımg. 
Öttingen, 178.8 8. i 
—— Bad Deerliden Biumenlefe für 1783. ſtehen drei Ge⸗ 
le un Biken ben Dura Trace 
eſſen⸗Laſſel, UND im 
—— Antrit der Deglerung über-fämmtliche Seften-Eaffer 
e Lande. ne Ode.) Caſſel, 1785. 8. N 
Brnsiabrögefihent für liebe Kinder, Östtingen und Eaſſel, Te 


ahrs⸗ 


— 





| Ennius. | 239 i 


Neuiahrswuͤnſche. 7 Auf lioboͤgen sum neiden. 
Beiträge zum —R für —— gti ber Frau von 


la Roche. 
Gedichte in verfchiedenen Mufenalmanadyen. 
Siehe Meufeid gel, Teutſchl. ste Ausg. | | 
Ennius (Veit) war wirflih ein Sohn des von 
1530 bis 1540 geweſenen Predigers an der Marienkirche zu 
Nürnberg. Veit Ennius, welcher von ısar bis 1546 zu Wit⸗ 
tenberg fludiert har, im legtern Jahre nah Nürnberg zurück“ 
e. und von Veit Dieterich mit vielen Wohlthaten übers 
Auft worden ifl. Er wurde 1552. Sonntags » Srühprediger 
am Siechgraben.oder bei St. Peter und Paul vor Nürnberg, 
in welchem Amte ee mit andern Sirchendienern 1554 den wa—⸗ 
dern Leonh. Eulmann als einen ſectatorem Ofiandrinum beyın 
Magiltrat denunciret und 1555 der Confeflioni de iuftificatione 
‘ Anti - Ofiandrina unterfohrieben hat. In einem Brief an unfern 
berühmten Paumgaͤrtner von 1556 erzehlt er felbft eineneguten 
Theil feiner Lebensgeſchichte. Nach dDiefer Erzeblung wäre er im. 
Anshachiſchen oder Baireuthiſchen unter Marggraf Friedrich 
gebohren. Aus einer unten anzufuͤhrenden Schrift erſehen wir 
aber, daß er von Crailsheim gebuͤrtig geweſen. Unſer iinges 
zer Veit fcheint in Nürnberg geheirathet zu haben; teil aber 
feine Sachen dafelbft gar nicht gut chun wollten, nahm er eis 
nen auswärtigen ‘Pfarrdienft, su Grefenhaufen im Wirtem⸗ 
bersifchen an, und gieng, obwohl ungern, im Det. 1556. von 
Nürnberg weg. Beſagter Paumgärtner, den er als feinen . 
großen Gönner und Wohlthaͤter rühmt, gab ihm ein Reiſe⸗ 
gelb, wozu auch noch etliche Privatperfonen etwas legten. Auf 
iefer Reife war er aber fehr unglüclich, denn er rwwurde im 
Hohenlohiſchen bei Neuenſtein und Waldenburg von Räubern ' 
Dder Marodeurs angefallen und geplündert, fo Daß er in feis 
ner Art einen groffen Verluſt von 12. Soldgulden am Werth 
und groffe Beſchaͤdigung an feiner noch erhaltenen Geraͤth⸗ 
ſchaft erlitten. Am ı. Nov. d. J. ift er endlich auf feiner Pfarre 
— Noch ſind folgende Schriften von ihm vor⸗ 
anden: — 
Fuͤnfter Theil, De Ontie 








* 
* 
’ 


‚190 Eeobanus. berg. 











Oratio de ver nobilitate ad Balt, a Rechenberg feripta a Vito Ennio, Crails« 
heimenfe. . + : : 
De non temere calumniis credendo breve fcriptum, Nor. 1549. 8. 
Vita Viti Theodori fam 1549. beraud, | 
Ein Brief von ihm an den Altern Hieron. Paumadrtner, worin manches 
zue Erläuterung feiner Lebensgeſchichte vorfommt, fieht in Hummelij 
Epift. celebr. uiror. ineditis ©. 30—35, e ö 
@;iche Hummelii Epiftolas ineditas LX. p. 30. ſqq. Fenerlini Supel- 
lex libror, p 536. Melanchth,. Epiftol. Tom. Lugd. p. 495. 
.. Nuürnb. Zion v. 53. 98. Deflen verm. Beitr. B. 2 
S4l- | Ä i 


Eobanus Heſſus CHelius) fihe Heſſus. 


.  "Eppelein (Johann) iſt bereits im Jahre 1771. ges. 
ftorben. | — F ——— 
Siehe Dipt, continnata. 4 


Erasmus (Georg Caſpar) ein Bürger und Tiſchler 
oder Schreiner zu Nuͤrnberg im ſiebzehnten Jahrhundert, hat 
herausgegeben: 

Saͤulenbuch xc.. Rürnb. 1672. Fol. 


"Erberg (Matthias von) hatte einen Sohn, ‘Peter von 
Erberg, der ein Brillenmacher wurde und 1733. geftorben iſt. 
Daß die italiänifbe Bibel, die er herausgegeben, feine eigne 
Ueberſetzung geweſen, murde zwar vorhin. Dem, berühmten. Lie 
teratör Reimmann nachgeſchrieben. Allein er hatte Diodati 
Weberfetzung unverändert beibehalten und alſo in. fo fern, ein 
Plagium begangen, weil er ſolches nicht angezeigt hat, ob er 
gleich die Abſicht dabei gehabt haben mag, dieſe Bibel auch 
in katholiſchen Landen anzubringen; wie er Denn auf, einige 
Eremplare Köln als den Dre der Ausgabe fegen ließ und Die 
avofeophifsien Bücher nach der in der roͤmiſchen Kirche üblig 
dien Ordnung unter die Fanonifihen ftellte. Audı aufferdem find, 
nuchtude Detnberuungen ‚mit Titel und Zufchriften von ihm ges 
mat worden. hatte 3. B. Das Prof. Williſche Exemplar 
die Jahrzahl 1713. wirklich, obſchon ein groſſer Literator bien 
einen Druckfehler vermuthete, weil andere a * 

ruck⸗ 











Erdtmam. Erhard. | ‚293 








Druckjahr ir und aud) 1712. angeben. Noch find mir 
indeſſen folgende Schriften von ihm befannt worden: 


- Giubilo evangelico, P, I. Nor. 1700. 12, _ 
Gcherzi hiftoriei, da efporfi a prò dei proficienti. Nuͤrnb. 1703. 8. 
Lorriere toınato dal Parnaflo, in rame ed rime, per paffatempo dei perfetti. 


„ Nüend. 1703. 8. Diefe wo Schriften gehören einiger maſſen mir zu 
feiner Grammatica Tedefco - Italiana, . 

Bacra Biblia compendiata in dialoghi tra Giefu e Lanima. 1705. 12: Ä 

Franzoͤſiſches Hahnen⸗ Geſchrey, mitten in Deutfchland, oder: Kurzer 

Begriff alled deffen, was die beſten Sprachmeiſter in ihren Bücher 
verfaßt haben. Nuͤrnb. bey dem Autor: nechft an dem Gaflbaug dee 
drey Königen, 1708. ſchmal 8. Mit einem Profpert von Ruͤrnberg ale 


Vignette. 

Kern "ber italiaͤniſchen Sprache in einer waͤlſchen Nuß. Nuͤrnb. 

Male italiaͤniſch⸗ deutſcher Commiſſion⸗ und Factur⸗ Spiegel, 
mb. ı2, : A 

\ Vergieiche Panzers Geſchichte der Nürnb. Bibelausgaben, S.210 2 


. *Erdtmann (Chriftian) ift nicht nur Fein Nuͤrnber⸗ 
ger, wie ſchon ehehin bemerfet worden, fondern e8 ſteckt auch 
unter dieſem falfhen Samen gewiß Fein anderer verborgen, als 
D. Friedrich Foͤrner, oder Sorner, ehem. IBeihbifchot zu Bam» 
berg. Diefes ift mohl mehr als wahrſcheinlich Dargethan in ©. 
AH. Wills genauen Nachricht von Diefes verfappten Erdtmanns 
feltenem ‘Buche, Norimberga in flore etc. welche nebft der Nach⸗ 
richt von feiner andern feltnen Schrift, Relatio hiftorico - pa- 
raenetica etc. in den vom fel. D. Riederer u Abhands 
lungen aus der Kirchen » Bücher » und Gelehrten⸗Geſchichte, 
im L und 11. St. befindlidy iſt. | 
z Siebe Bibl. Noi. Will. P. 1.652 6 
Erhard (Johann Beniamin) ausübender Arzt in Ber⸗ 
fin, gebohren zu Nürnberg 1766 den 3 Sebruar- ein Pas 
ter Jacob Reinhard Erhard ift "Burger und Drathfabricant 
Dafelbft und feine Mutter Margaretha eine gebohrne Schatt. 
Don 1775 an befuihte er. Die zweite Klaſſe der Laurenzer 
Schule; gieng aber. 1777. wieder aus derfelben und mählte 
Mathematik, Phyſik und Philefopbie su feinen — 
— o 2 en 


chaf⸗ 


52 


- ter Sie 


| rung [in bleiben. Im 8 


⸗ 
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ſenſchaften; 1788 gieng er nach Wuͤrzburg und fludierte uns 
bolde und Wilhelms Anleitumg Arzneiwiſſenſchaft, 

Anatomie, Chirurgie und Hebammenkunſt. Im Jahr 17 9@ 
r Zeit der Krönung Leopolds IL. machte er eine Reiſe nach 

Beanfrr und befah Dafelbfi die Einrichtung des Senken⸗ 
ergiſchen Krankeninftitute ; auch befuchre er nod in dem name 

lihen Jahr die Univerfität Jena, wo er in dem kliniſchen 
nftitut unter Hofr. Starks Aufſicht manderlei Kranfe zu 





beforgen die Erlaubnis erhielt, auch nügte er die Vorleſun⸗ 


en Der Hofräthe Bruner und Loder. Werl er das Gluͤck 
atte, Wieland’s, Sciller’s und Reinhold's Freundſchaft zu 
genießen, fo wird ihm die Zeit, Die er in Jena jubrachte, ſteis 
‚Sm tühiahr 1791 trat er zur Erwei⸗ 
terung feiner Kenntnifie eine längere Reife an und es gluͤckte 
ihm auf derfelben, fowohl die Dekanntfchaften der berühmte 
fen Lehrer. der Univerfitäten Leig oͤttingen, Helmſtaͤdt, 
Kiel, Kopenhagen, ‚Königsberg, Wien und Pavia, als auch 
Der gelehrteften Aerzte in Braunſchweig, annover, Has 
durg und. Berlin gu machen. Nach Vollen und Diefer Reife 
ion er auf Die paterländifche Unwerſitaͤt Altdorf, vertheidigte 
date ef, den 18 Zul 1792. zur Erlangung der mediciniſchen 
Doctorwürde, feine Snauguraldifiertation, gieng fodann nad) 
Nuͤrnberg, 1756 aber nad) Ansbach und lebt jet 1798 ald aus⸗ 
übender Arzt in Berlin. Seine mir bisher befannt geworde⸗ 
sen Schriften find: | | 
Pruͤfung der im 26ſten St. der ALZ 1791. ne Beurtheilung bee 
Reinboldiſ⸗ Elementarphiloſophie. Ste Re 
—— — — Wiſſens. Jena — be ee 
er und feine iungen Freunde. ft in Schillers Thalta St. 12. Lı791. 
ar — der an Thalia uns 
DIE, inang. med, exhibens Ideam organi medici, Alt..1792. 8. 
Jeber die Alleinherrſchaft. Diefer Auffat ſteht in Wieland Neuen te 
— a — 1793. = 6 27 ©t. 4. ©. 360-386. — 
fung der Alleinherrſchaft nach moraliſ im. Be 
—— GSt. ia. ©. 329-393 — findet es 


J 
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ur Auftlaͤrung über Menſchenrechte. Steht in (Snell⸗ 
ei vie oralıdt ic. Et. 4. 1793. Rn 2 rc 
fuch einer. atifhen Eintheilung der Gemuͤthskraͤfte. Ste 

Dt Wanne Onthge jur philoſ. Anthropologie 3.1. (Wien — 
gr.8) &,1—2 . a | 

Berſuch über die Narrheit und ihre erſten Anfänge. Ebend. ©, 
. 300 143. | | 

Ueber das Recht. des Volks zu einer Nevolution. Jena, 1795. 8. 


Ä Ueber EU ET EMBANN: Steht in Wagners Beiträgen B. 2. (Wien 1796) 
F I . — | 


Nachtrag zur Einteilung der Gemüchsträfte. Ebend. S. 223 = 226. 


An Hu. Friedrich Nicolai von J. B. Erhard D. M. Nuͤrnb. bey Pech und 
Comp. 1798. 8. 2, J 
ines Organons der Heilkunde, In Roͤſchlaubs Magazin zur Wer. 
—— der theoret. und prakt. Heilklunde. B. IL ' t. a 
am M. 179% | ee 
AUbhandlung über die Bereldiimgen. Erſter Theil. Allgemeine Begri 
re ten nfinnigfeiten. Sranff. a. M. 1801. gr. 8 fie und 
Er hat auch Autheil an verfchiedenen gelehrten Zeitungen und Journalen. 


Man vergleiche: Meufeld g. T. und Bibl. Nor. Will VIII. G. 250, 
⸗Erhart (Jeremias) gab noch heraus: | 


2 . 


Cyri Theodori Prodromi Po&mata, gr. c. verf. lat, et not, Lipf, 1598.& 5. 
J EEri eius font Erkens genannt (Johann) war um die 
Mitte des 16. Sec. su Neuficchen in Öeldern gebohren und. 
bat fih Davon Neoclefianum genennet. Sein Vater Arnold 
Erkens war in feinem legten Lebensjahren Stadtportner zu Düß 
bins: Wo er ftudieret hat, findet-man nicht; aber 1576, 











jeng er ale Hofmeiſter mit 2: jungen Patrisiern aus Nürnberg, . 
ebald Welſer Carl Imhof und Wolfg. Harsdorfer, auf Unis 
perfitäten. Er reiſete auch mit ihnen nad Holland und Italien 
rachte fie nach 4: Jahren alücklid) zurück. 1580. wurde er 


af Doctor mit einer Inaug. Diſp. Die conelufiones ex 
® Do3 tk 


14 Erlabeck. 














it. D. de rei vindieatione enthielt. Seine Doctorsrede han⸗ 
delte de pacto Ioſuae, quod cum Gabaonitis inierat. Von Dar 
fel gieng er Krankheitswegen nach Strasburg und von da 
nach Speier, mo er nicht nur den Reichſskammerproceß ſtu⸗ 
dierte, ſondern auch von der Stadt Nürnberg den“ Auftrag 
pe Delosgung: ihrer Augelegenheiten daſelbſt wit einem Ge⸗ 
Pat befam. Endlich erhielt ee den Ruf nad) Nürnberg Sn 
als Confulent und a re ſich am 2 Febr.-1582.auf 3 Zah 
E zu dienen. Allein ſeine Leibesſchwaͤchlichkeit und ein. alte 
ebel hinderten ihn an der Erfüllung Verſorechens, 
denn er. ſtarb ſchon im Sept. 1583. Auf die WVermaͤh⸗ 
lung feines Freunds und Eleven, des nachmaligen berühmten 
enators, Sebald Welſers, ließ er drucken.— 
Epithalamion in honorem Seb. Welferi nuptias cum Magd. Imhof, celebran- 
tis. Spirae, 1582. 4. — 8 
Eiche C. 5. Zeidleri vita Ioh. Ericii ICti Nor, (1769, 8.) in tele 
chem auch ein guter Theil feines Briefwechſels mit Seb. Wel 
e.., fer :abgedrudt iR. Liter: Wochendlat B. II. S. a99 ff. 7 


Erlabeck (Georg Ehriftoph) hat volle 4o Jahre ges 
meiner Stadt die wichtigften Dienfte geleifter und iſt den 24 
März 1759. geftorben, nachdem er kurz vorher feinen : Altern 
Sohn und feine Gemahlin dur den Tod verlohren. Die 
von ihm im Druck herausgefommenen Deductionen find: _ 
Morläufige Gegen» Information, was es mit dem R. Stadt Nürnberg 

fchen Ruͤckſtand an den: Römermonatlidiemftreis» Praͤſtandis und der 

von dem Hochk, Kreisausſchreibamt vorgefehrten- Execution fir eing 

Bewandtniß babe. 1751. Mit Anmerkungen Fol. | 
Des Ehurf. Bayrifhen Münz  imd Bergratbs, dann — Ge: 
‚ Sr. Joflers, I. V. D. Wvertiffement, nebſt des Hoc Ar Kreiſes 

Muͤmraths und Generalwardeins, Job, Ge. Metzgets, gruͤndlicher Prů⸗ 

fung derſelben: die Probe Churdayriſcher Zwoͤlftreutzer ſtuͤcke mis dee 

Jahrzahl 1752. betr, 1753. Fol. ni — 


Erlabeck (Ludwig Cheikoph) Am Recheogelehrter des ve⸗ 
rigen jöngerer Sohn, war gebohren zu Narnberg den: a9 
3736. Er frequentirte in den Gymnaſio faſt ale Klaſſen und: Pr 


Erythraͤus. Eſchenbach. 
—— —— —— 
mEgid. Auditorio Schoͤnlebens und Moͤrls Vorlefungen. 17:5. 
wandte er ſich nach Altdorf, mo Nagel und Will in der Phi⸗ 
Isfophie, in den Rechten aber Deinlein, Spieß, Heumann, und 
nach des erfien Tod noch Stigliz und Link feine Lehrer wa⸗ 
ren 1760. murde.er mit eine ohne Beiſtand vertheidigten 
Inaug Diſp. de iuribus aedificiorum ad illuftr, quacdam leges 
tit. XVI. Reformat. ‚Nor, Licentiat und als Ehrenmitglied in 
Die Dafige deutſche Sefellfhatt aufgenommen. 1761. wurde er 
Doctor, fo wie außerordentlicher und 1762. vrdentlicher Ade 
pocat zu Nürnberg 1764. erhielt er das Syndicat; 1768. 
turde er Gonfulent. und Fam in das Untergericht ; 1769. in 
das Stadtgericht, und aus Demfelben gelangte er 1778. zur 

Vuͤrde eines vordern oder Rathsconſulenten, in welcher er 
gu allgemeinem Bedauern des Publicums, das an ihm einen 
gründlichen Rechtsgelehrten verlohren hat, den 8 May 1786, 
geſtorben ift. 


"Erpthrdus (Dalentin) war nur auf 2 Jahre ange 
nommen, und hatte als erfier Hector des academifchen Spmnas 
ſiums zu Altdorf iaͤhrlich soo Gulden Befoldung und 80 
Gulden von Der Weinſteuer. Auch waren ihm-200 Gulden zu eis 
ner Abfertigung une chert, weil er ſich aber innerhalb der 2%afs 
“ze andern Herrſchaften iy dienen verfprodyen, find ihn oder 
feinen Exben ſolche nicht "gegeben worden. m 
©iche Annal. Acad, und Will's Geſch. der Univ. Altdorf. ste Ausg, 
re ha 
 sErpthrdus Gotthart) wurde 1616 Reector der 
Stabdtſchule zu Attdorf und farb 1017. | Ä 
 Giehe ©. A, Wil’ Geſch. der Nuͤrnb. Stadt Altvorf. S. 076. 277. 


Eſchenbach (Chriſtian) hat noch drucken laſſen: 
Treten ar Hm. Nic. Eichenbady über den Tod feiner Tochter, Anne 
sia Neume ſterin. 166.4 .. 


Eſchen bach (Andreas. Chriſtian) iſt nicht in Engel) 
ku geraten, ob Johan ieh ai 





. 
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Stammbüchern berichtet. Seine zu Altdorf gehaltene griechi⸗ 
ſche Rede, Os 0 AYayanıos, ift auch Dafelbft 1682. 4. gedrudt 
worden. Sonft ift feinem Schriftenvergeihnig noch beizuſetzen: 
Sylua, qua feftiuitatem cum M. Melch, Stoer, Diae. Veldenf. Barb, Loc,. 
Efchenbachin damum duceret, d, 19. Apr. 1681. cerinit fponfae frater A. 
C. Efchenbach, 4 | 
Orstio de immminente barbesie literarum declinanda, publice dicta 1693 4 
JR auch mit Caſpar Hoffmanns, ehemaligen Rectors in Schleſien, Rede 
de barbarie, wieder herausgegeben worden von ob. Bäpt. Deder, 
® Sranff. am M. 1747. 4 
Memoria Pauli Tucheri reprodufta. Steht an der Leichpred. auf den Hu. 
‚General von Tucher, Nuͤrnd. 1709. Fol. 
Progr. ad orat, I, S.G. Holzfchuberi de auditorio publ. Xgid. ab incendii fa- 
Tore ferusto 1719 Fol, | | 
= ad orat. G, Q, Holzfchuheri ab Afpach de Carolo M. 1720. Fol, 
= ad orat, I. C, Hoffmanni de Carolo IV. 1720. Fol. | 
= ad orat. C. G. Fureri de conftanti femper Reip, Nor. erga Imperatores Im- 
periumque R. G. fide, 1721. Fol, } 
Ein Eonfilinm wegen Stabilirung ber griechifchen Sprache im Egibiſchen 
Gpmmafie zu Nürnberg, befindet ſich in der Williſch⸗ Norifchen Biblio⸗ 
thek im MS. Fol. — 
en lat. Brief an G. M. König iſt abgedruckt in Hummelii Epp, femicent, 
p- 58. 
Siehe noch von ihm die Dipt. Marian und von feinem Vater Chri⸗ 
ſtian Die Dipt. Wöhrdenfia ; deſgleichen BibL. Nor. Will, HI, n. 610, 


*Eſchenloer Peter) war zu ben Zeiten König George 
son Podiebrad Stadiſchreiber zu Breslau Er wurde in 
den wichtigſten Geſchaͤften und Geſandtſchaften gebraucht 
und ſtarb 1481. in Chronicon Wratislauenſe iſt in Dem 
isten Jahrhundert das einzige, feiner Art, durchgehende 
‘mit Urkunden angefüllt und von ihm als Augenzeugen nieder⸗ 
gelhricben, mit einer Aufeichtigkeit, Laune und Freimuͤthigkeit, 

ie man nur von einem biedern Der ertvarten Fann. Das 
lateiniſche, in der en Bibliothek bei St. Eliſabeth 
zu Breslau befindliche, Eyemplar, welches vom a ni 
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Albrechts bis auf 1472. geht, ft dad Autographum bes Ders 
faſſers. Man bat einige wenige Abfchriften daron, Deren 


eine von dem berühmten Ezechielis gemacht iſt. Noch hat fein 


Schleſiſcher Schriftfteller es benußt, fo fehr es auch benußet 


zu twerden verdimte. Das deutliche eigenhändig gefchriebene 


Exremplar des Verf. befint Das Breslauifche Rathhaus. Eis 


-ne Abſchrift davon it Heneln sum Gebrauch bei der letztern 


Vermehrung feiner Beeslographiae ‚mitgetheilet- worden. Das - 
deutſche Driginal iſt vom lateinifchen fehr verſchieden, bald 


kuͤrzer, : bald weillaͤuftiger; die meiſten Urkunden ſind hier 


weggelaſſen und nur die wichtigſten überfegt eingerücet. Das 

Segen ift Die Geſchichte vom Merk. noch 6 Zahre -fortgefeget, 

und · reicht alſo bier biE auf 1478. Ä | 
Man vergleiche Waldau's Neue Beyträge B.2.G.124f£ 


Eſchenwecker (Johann Michael) eines Nürnbergis 
Shen Wenhändlers, Michael Eſchenwecker, mit einer geb. Brai⸗ 
tin erzeugter Sohn, hatzu Halle 1708. unter Joh. Sam. Stryck 
pro Lieentia de oflicio iudicimcirca peieraturum, vel otioſe iuratu- 
zum difputiret. Er erhielt von einem Sshlifihen Haufeden 


Hofrathstitel und führte eine ſehr präditige Haushaltung, Die 


aber nicht ug aka Sein Sohn, Adam Reinhard, Diens 
te unter der Nuͤrnbergiſchen Militz und gelangte, indem er 
Des Hauptmanns von Pipgraß Alteite Tochter geheirathet, bis 


| ‚yon: hndrich, wurde aber wegen gehäufter: Schulden 1739. 
lend 


— et. Um dieſe Zeit ſtarb auch der Vater im groͤßten 


Eſper (Johann Chriſtoph) ein Geiſtlicher, gebohren den | 


oh. Friedrich Efper, damals Baireuthiſcher Pfarrer war. 
feequentiete auf dem Gymnaſio zu Windsheim und gieng 
1731. auf die Univerficät nad) Altdorf, wo er ſich 3 jahre 
vermweilte. 1739. erhielt er den Ruf zu beiden damals freis 
herrlichen von Eampifhen Pfarren zu Markt Sommersdorf 
und Altenthann. Da diefe Pfarren durch ein Kaiſ- Conclu⸗ 
Zuͤnfter Che, Pp ſum 


8 1712. zu Langenſteinach, unweit — wo ſein Vater, 


LT. Du 0 Mrkinger. 


den Hirn von Eraitshenm juerfannt murde, mußte ee 

Frühjahr 1740. weichen, Doc befam er. fogleich Die Lens 
tersheimilche ‘Pfarre zu Fuͤnfbrunn, und von da aus wurde 
ar auf die Baron Nieteriſche Pfarre Kalbenfteinberg berufen, 
Die er 1748 bezog. Nach dem Tod des Kitterhauptmanns 
von Mieter, als des letzten feines. Stammes, fiel Diefe Pfarre 
an die Stadt Nürnberg und er wurde von derfelben in fei 
nem Amte beftättiget. Die Freyherrn von Lentersheim haben 
ihn indefien Dreimal auf Requiſition zur Inſtallirung ihrer 
Batihen gebrauchet. Er ftarb un J. 1793 und von ihm iſt 
edruckt: 
—— Dr an nn Seh 

aldenfteinderga, Kay. : itterhaupeimd n 
Namens, Schild und Helms. Onolzb. 1753. So — — 
Eiche Dipt. Kalbenkeinberg, et continnata. 


«Ctlinger (Johann Leonhart) fiarb am 12 Ich. 7754. 

im aaftn Jahte ſ. A. su Culmbach, nachdem er fid) vorher, 
wegen feiner bioden Augen, au einer Wagendeichſel gefto 
hatte, wodurch ein heftiger Blutſtur; erfolgte, der in 
tedtliche Krankheit übergieng. In feinem leßten Lebensjahre 
gab er noch heraus: | 
Bericht von dem Gehalt, Wirkung und Fugen bed Langenauer Gau 

bronsend, 1750. | | 
Aa ri lten phyl. wohn, med. fichen folgende Qbſervationen 
. van ihm: Ja i 
— de partu gemelloram quinque dierum fpatio intercedente. p. 984. 
ru Agmenfruis ugeri-purgationihus. in- granida et Jaffanıe, ilsdemane in es- 

dem, altera vice laffante, füppreflis grauia fymptomata inducentibus, P-37% 
1749, de cum manus volyeratae (ympathetica magno cum damao Tufcepgs, 

21% 











gern de quodam grauiter ex url morſſhus vulberato et cnrata, p. 49, 

per da naxis. ex, cjcutg aquatica. somefta, earumqye medela.'p. 353- 

um de granifima abdomiala t (sroti. velneratione in sohuftn feljsiter et cite 
RAR Pı Jähe 


% ai * 


er 


Euſebius. Euticuo. | — 





1740. de dianhoea cruents tenellorum. p. 356. 

1741. de emplaftrorum effetu noxio in quibusdam fwbirttin p. 2,0, 

—- de differentiis in febri tertiana obferuatis, p. 297. 308. 

1743. de lipothymia grauiflima in matrona 33. annorum oborta et felichter 
profligats. m 178. ' 

—  ulterior de diarrhoea crucnta infantum, p. 176 


I 78. | 
im de febri quntidiana intermittente vera grauidae, draftieis citra foetus ne 


xam defutigatae, venae feltione curata. p. 87. 

1745. de calculi renalls fymptomatibus haemorthoidale negotieik haud’rite 
fuocedens mentientibus. pı SI» s 

u de calculo in duftu faliuali reperto. p. 8% 

n- de grauibus fymptomatibus et morte ex leul frontis. vulnufeulo, 9.84 


"Eufebius if, wie Th.L ©. 363. aus Kmfe. bemerkt 


tonrde, für einen Nürnberger, oder einen Nuͤrnbergiſchen Or⸗ 
densmann ın den aͤltern Aıtholifihen gelten gehalten toorden, 
der eine Chronik geſchrieben hat. Allein der in den Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Chroniken oͤfters allegirte Eufebius ift mirflid, Fein 
anderer, als der alte Biſchof von Eäfarien im sten Jahrhun⸗ 
: dert, deffen Kirchengeſchichte Die Moͤnche in den Kiöftern ſich 

unterftanden fortzufegen und was I ihrem Zeiten ſich zugetra⸗ 
gen, beisufügen. Dergleihen Sortfegung wurde nun ius 
genenmet, und ein folcher Euſebius wird aud) von Dem Otto 
don Freiſingen angezogen, Daß er fid) Deffen in Beſchreibung 
feiner Hiftorie_bedienet und ſich Daher auch öfters auf ihn bes 
rufen habe. Meifterlein befonders‘ hat aus zweierlei Euſebiis 


eriret. 
Ben ©. Mullneri Relit, X. vott der Stabt Nuͤrnderg Herkommen 
eren Immedietäaͤt. 


d 
-Euticud cHeimich) mar einer von Celtis Freunden und 

kommt ſchon 1485 unter dem Namen Heinrib Gerad⸗ 
wol als Nrürnbergifher Arzt vor. Don ihm iſt und noch) 
befannt worden: — 
De Monte Norico epigramma verſteulo endecaſillabo. abgebrudt in Con- 


radi Celtis pan ad duces bausziae, 4. Ohne Ort'und Jahr, fo aber 
—** —— 


oͤchſtwahr Aug: Vind, u 


» 


und 
Walban's BVermiſchte Beitr. B.L ©. 


©iche 





[4 





wa — 


Siehe ( Wittwerd) Entwurf einer Geſch. bed Kolleg. der Aerz⸗ 
te in der Reichelt. Nürnberg. 9:7. Panzeri Anmal. Typ.I, 
p» 120.0. 117. Zapf. Auqsb. Buchdruckergeſch. Th. I. S. 
s06. n. VIHE, Himmels Neue Biblioth. B. ı. S. 24 f. de- 
Sartori Catal, Bibl. Thereſ. (Viennae, 1801.) m. 85. 


Euticus (Heinrid) der iüngere, mit dem Beinamen 


Kratwol Coder Geradwol), Sohn pder Bruder des vorigen, 
hielt 1503 bei der Conſecration Biſchoſs Georg, gebohrnen 





Marſchalls von Ehnet,eine lateinifhe Rede, die er im: folgens 


den Jahre drucken ließ und Diefelbe dem Canonicus Friedrich 


. von Redmwig dedicirte, wobei er ſich als Licentiat der Rechte 


unterſchrieben. Die Rede ſelbſt hat den Titel: 
Oracie Hmrici Kratwols» Eutici ianioris EL. Lie. habite in confarre- 
sionem Reuerenäfl. in Xpo pris ac dni domini Georgij Epi Babebergef. 
- Um Ende fleht: Babenberge. iij. KL, Oetobsis Anno falutis. M. D. II. 
21 Bogen In 4 | 
Dieler Rebe find noch a Carmina umferd Eutict beigefügt; 1) Oratio ad 


-deum.patrem, ſo aus 45. UND 2) oratio ad beatifl, dei genitricem, fo aus 
22. wohlfließenden Hexametern beftebt. | 


Man fehe: ©.8. Hummels Neue Bibllotheß B. 2 S.a25ff. 


Eyrih Ehrigerb Jacob) ein lebender Medicus, HE 
Nuͤrnberg den 21 Dec. 1747. geboßren worden. Gein Vater 
* — Eberhard Eyrich, war Wundartt, Geburtshelfer, und am 
vefigen Spital ordentlich angeflellter TBundarst. Seine Mut⸗ 
ter, Anna Dorothea, war eine gebohrne Neuburgerin. Nach⸗ 
den er in Dem Gymnalio Aeg. Die Humaniora heflens erlernt . 


- hatte, widmete er. ich dem Studium. der Arzneigelahrtheit, 


teil fein Dater, Großvater, und Urgroßvater Diefe Wiſſen· 
{daft getrieben hatten; (denn fein Großvater war Wundarzt 
und Labhirargus Bei dem Fürften von Dettingen, und fein 
Urgroßvater mar auch Wundarzt). Noch mehr aber bes 
fümmte ihn zu diefer Wahl, fein Pathe, der verdienftvolle 
geheimdbe Math Tem, deſſen Unterricht er in Der — | 


Briich, J -r 


genoß. Mach Erfernung ik Vorbereitungswiſſenſchaften⸗ 
bezog er im Jahr 1765. die Univerſitaͤt Al doré wo r 2 Jah⸗ 











re die Vorleſungen der damaligen berühmten Lehrer Der Phi- 


loſophie und Mebicin, nämlih BIN, Jantke und Wei 
benuste. Er gieng hierauf 1767. nach Jena, wo er fein Stu⸗ 
Dium unter Der. Anleitung eines Nicolai, Kaltſchmieds, 
Baldingers, und Sufloms weiter forıfeste, nach 
einem zweijährigen Aufenthalt aber wieder nad) Altdorf zus 
rheffehrte, und. Die Vorleſungen eines Adolph s und I 
gels anhorte. Don bier aus reiſte er 1770 nah Wien. bes 

chte die Dafigen Spitäler, und genoß unter andern practis 
hen Morlefungen, infonderheit den Unterricht des berühmten 
e Ham. Don Wien gieng er nad Strasbürg, trieb allda 


unter Anführung eines Lobfteins die Anatomie, unter Fried 


Die Geburtehüffe, und kefuchte Spielmanns hemifche Vorle⸗ 
fungen. Nach einem jährigen Aufenthalt begab er ſich zum 
sten male nad) Altdorf,-und fchrieb feine Snaugural + Diſpu⸗ 
= tation, de fuperfoetatione in fimplich utero haud poflibili, und 
“erhielt. hierauf nad) deren gemöhnfidien PVertheidigung dem 
7. Aug. 1771 extra ordinem Die Doctor » Würde Noch in 
Gem nämlichen Jahre, gieng er, um feine Lieblingswiſſenſchaf⸗ 
ten, die Anatomie und Geburtshülfe weiter fortzufegen, noch 
einmal mad Strasburg. Nachdem er fid) alda wieder ein 
anzes Fahr aufgehalten hatte, Pehrte er endlich über Manns 
im, Seankfurt ꝛc. in feine Vaterftadt gurüc und wurde 1772, 
unter dem Decanat D. Wittwers des Altern, in das Collegium 
medicum aufgendmmen. Am Schluffe des nämlichen Jahres 
‚hatte er gleich, Gelegenheit feine Lieblingswiſſenſchaft die Ana⸗ 
tomie in Ausübung zu bringen, indem er den Nuͤrnb. Wund⸗ 
ärzten auf Dem Theatro anatomico Demonftrirte. Zwei Jahre 


fang hielt er auch den Wundaͤrzten Norlefungen in der Phys 


fiotogie und Dfteologie. Auffer feiner ſchen angeführten AIn⸗ 
augurals Differtation hat er zu Der von Lichtenfteger 177 +. 
herausgegebenen Vorftelung Dee Gebeine und Muskeln dcs 

Zu 293 mienſch⸗ 
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menſchlichen Körpers, die Erlaͤuterung ber Kupfertafeln gelie⸗ 
fert · Auch find die 2 Abhandlungen vom Podagra der 
Waſſerſucht, in Der Ueberſetzung von Sydenhams Operibus, von 
am ins deutſche uͤberſetzt worden. Auſſer dieſen iſt noch vom 
ihm in den Druck gekommen: = 
Mediciuifcher Almanach fie das Landvolk auf das Jahr 1730, 8; 
Dergleichen auf das Jahr 1783.8. | 


Eiche Meufels gel. Teutſchl. Bibl, Nor. Will, T. VIIL 410; 
und das Regiſter. . 
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*Saber (Johann) ber Medieus, hatte zum Vater Bes 
em Faber , Dial. im N. Spital zum h. Geiſt der Hn in der 
erfien Che erzeuget. Er fudierte ohne Zweifel zu Jena, wie 
bie unten anzuführenden Schriften zu erfennen eben. ion 
Da aus gieng er nad) Baſel, wo er Doctor geworden. Daß 
er ind Sefnenif gefommen und in demfelben geflorben, hat 
er wohl an feinem alten braden Pater verdienet, Den er verach⸗ 
tt und fehr bö8 gehalten. Die vorbin (Th. I. 365.) aus Merckl, 
angeführten Schriften gehören nicht ihm, fondeen einem anderh 

oh. Faber gu, Der 158. & Lauingen, wo fein Bater M. Is 
ann aber Deofeffor am Gymnaſio war gebohren worden und 
der nadı feinem Progr. fun. Magiſter, Poet und der Medicin 
didat geweſen Unſer Johann. Zaber, der i. J. 1600. Anna 
enicklin, eine Nuͤrnbergiſche Buͤrgerstochter zur Frau ges 
en, wobei ihm Bernh. Praͤtorius ein Epithalamion dru— 
lieb, hat herausgegeben: | — | 
Kaum» in foleania muptiaram D, Petri Fubri. Kcel. Nor. ad $9, 8. et 
Sulme, D..Cafp. re eier filiae, Ien, 1589. 4. — Yn 
K dialogifmus de-paflione, eruce se mort tandemgtie : 
. reditu ee T. O. M. ER 
“aber (Seo) Kat zu: Wittenterg 160 & 20 Aprif 
unter M- Abeadı Gibel sine: Che vedihoibiget, bereit: Ser 
eg Ä gilis 


— 
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‘ gilis, infhtutionum hebr.Rob, Bellarmini, Card. Rom. und mit M. 
“ geibnigen, aus Den in VWürnberg eingeführten Katechismus⸗ 
Predigten, gewiſſe Sragftüde für u — aufgeſetzet, wor⸗ 
aus fodann, nebft andern Auff UAnmerfungen und Bedens 


fen, Das Nuͤrnbergiſche Kinderle ebüchlein entftanden:ift. Sein 


Sohn M. Erhart Faber hat: 1646. zu Altdorf eine Mede ges 
halten, die. in 4. unter dem Titel gedruckt ift: Exemplum ndn 
fpernendi principis, T. Iulius’ Caefar, Oct, Augufäi fücceffor et filius 
. adoptiuus, Fr felbfl, Georg, ;hat noch drucken’ laffen : 
Genuinae lefionis hebraicae plana et folida infkitutio paucifimis pagellis come 
pptehenſa. Onold, 1608. 8. - 

Chriſtl. Klag⸗ und ?Zroftichrift — * Abſchied Hu. Georg S eurls 
ee J—— ſchied Hu. © 4 v 
ei irfcheng ri —8 orie, ©. 
| Ve Almanach Th. 3. © * Bee 

Fab er (Siegmund) wurde von — Kaplan M Hers⸗ 
bruck M. Ben. Mauricius der Neuerungen beſchuldiget, wes⸗ 
wegen er ein Paar Schreiben an den damaligen Pfleger das 

elbf Ulr. Gruͤndherrn fertigte, die in der Williſch⸗ Noriſchen 
ibliothek handſchriftlich aufbewahret werden. Noch iſt eine 
Leichpredigt von ihm vorhanden: 

Auf M. Friedr. Welhammer, Pfarrer zu Ponimelsbrunn. Nurnb. 1637. & 
| ul Dacnien Barıbei von Zurtenbad x. iſt Nurnb. 1638, 4- 
gedruckt worden — 

In Wuͤrfels Nachrichten B. II. ſteht S. 637 ff. von ihm: Relation von 

— er —7— in A 9— 4. 
&iebe Bibl. Nor, Will. und Dipt. Hersbr. mo ein * von ſei⸗ 
nen Schickſalen und vielen Kindern und Enkeln zu leſen if. 


Faber (Johann Ludwig) war zu Hersbruck, nicht zu 
Nüenberg gebohren, difputirte 1654. zu Altdorf unter 
"Dürr de honore und verfertigte auch Das Lied in den Itevm 
Dettingifben Sefangbücern: Ad) befier Vater deiner Kin 
ber sc Zu feinen Schriften, unter denen ich aud ein — 

Pegneſiſche Hirtengedichte anführen will, gehören Ad 
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KVCurje Sonntags⸗Seufjerlein zur Aufmunterung ber Anb cht in den no 
—arten jungen Herzen. Nerbe 1662. 12. s = — 


Jeſus meine Liebe. Noͤrbl. 1663. 12. Das vorige iſt Anhangéweiſe bei⸗ 
| gebruckt. | | ze 


Monumenta Hier, Schlüffelfelder ere&ta, Nor, 1672. ' Zuger 
Propemticum D. Leopoldo verfibus shronologicis et duleifimae patriae obla- 
tum. Nor, 1673. Form, pat. j | 

. Xaıee D, Ioh. Sauberto, verſ. hexam. Nor, 1673. Fol, 


Der’ gebefferte Stand Amenons und Karinthe befchrieben und befungen | 
durch ein Mitglied der Pegneſiſchen Sl imengenoßfcyaft. Nırnb. 


1673. 12. | ar 
Das verlegte, benetzte und wieder ergoͤtzte Schäflein, ein Feldgedicht von 
Berrando. 1675. 4 Dr 
"Die gefunde Krankheit, oder Troſt der Pobagrifchen, aus des Jeſuiten Jac. 

Balde Lat. in ımfere deutſche Mutterſprach gefeßet. Nuͤrnb. 1677. 12. 
Siehe Bibl. Nor. Will, III. 813. b. 823. b. 827. — 


"Faber (Samuel) wurde ſchon 1704. Rector im Gym⸗ 
nafio und feine Kaifer + Hiftorie 2c. Fam 1698. zu Frankf. und 
Leipzig heraus. - ae | | —* 


Faber (Georg Benedirt.) Yon ihm i ſtehen auch ein 
. ein Paar Leichenlieder an Joh. Sauberti Leichpredigt auf Joh. 
Matth. Hopfner. 


«Faber (David) mar nicht in Dettingen auf bee Schule, 
fondern in Dehringen, wo fein Bruder Präceptor der sten Klaffe 
und Mufifdivector gerefen. - 3739. ift er. wegen gewiſſer 
Schriften, die er an eine Kirche zu Nuͤrnberg angefhlagen, 
ins Gefaͤngniß gekommen und den 23 Fun. 1742. geflorben. 

: Seine durch Confiſcation feltner gewordene Schrift, de ufü 
S. Coenae frequentiore et maxime neceffario, durch welche eh fid) 
wegen verſchiedener Befchuldigungen im Punkte des Abend⸗ 

| mahle rechtfertigen wollen und follen, ift 1736. in Fol. gedruct, 

ö Siehe Bibl, Nor, P. LI D, 360. 1557. 


Juͤnfter Theil. | Qa von Fa⸗ 
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a antun, 
von Fabrice (Joachim Gottlieb) gebohren den ten 
Nov. 1730. zu Wien, woſelbſt ſein Vater, Andreas Gottlieb 
von Babrice, welcher von Kaifer Karl VI. wegen feiner Verdien⸗ 
fte in den Adelftand erhoben worden und von Kaifer rang 
L eine — Gnadenkette erhalten, den sten März 1766. als 
Kaiferliher Reichshofrathsagent, Marsgräfid Baadenſcher 
wirklicher geheimer Legationsrath, fo wie als Königlich Schwe⸗ 
——— und mehrerer —5 und Staͤnde Rath geſtorben iſt. 
me Mutter war FIr. Anna Maria geb. von Panzer. 
Nachdem er von den beflen Hausichrern in den Sprachen 
und andern nüslichen Wiſſenſchaften unterrichtet und von feis 
nem Dater ſchon frühzeitig zur Reichspraxis angeleitet wor⸗ 
den tat, orjeo er 1748. die Univerfität Jena und benüßte 
feinen dreijährigen Aufenthalt gr unter Engau, Buder 
und Heli, mit gewiffenhafter Sorgfalt. Er mar nicht nur 
ein Mitglied der dafigen lateinifhen Sefellfchaft, fondern er 
gab aud) ats foldyes eine Commentationem de praerogatiuis Ro- 
manorum Regis prae aliis magnis principibus heraus, welſche zu 
Wien überaus gefiel. Während feines Aufenthaltes in Je⸗ 
na befuchte er Die benachbarten Hofe Gotha und Weimar, 
son Deren Rürften er gut aufgenommen wurde. Nach gene 
Bipten Studierjahren madıte er eine Reife durch Sachſen und 
kehrte 1752 nad) u. widmete ſich unter Anführung. 
Ban Vaters ganz Den Reichshofraths⸗Geſchaͤften, wurde 1758 
eichshofr aths agent und erhielt nach dem Tod ſeines Vaters 
die wichtigſten Auftraͤge von Koͤnigen, Fuͤrſten und andern 
taͤnden und Staͤdten des Reichs Me ee zur größten 








uͤrſtii⸗ 
den Haufe Waldet. Auch der Repnbla ürnberg leiten 


er untere anders bewirk 
ſeph 1. 1,3. 1765. dieſe Reichsſtadt von der — 
igun 


von Fabricie. 3 


mu 








digung diſpenſirte und den 7 Maͤrz 1766. bey dem Reichsho 

rath die Homagialpflicht im Namen der Stadt ablegen — 
te. Im Jahr 1777 übergab er f ine Stelle mit Bewilligung 
des hoͤchſten Reichsgerichtes durch einen Vertrag feinem na⸗ 


hen Verwandten von Matolai und zog im October des Jahr⸗ 


1779. mit feiner Familie nach Altdorf, woſelbſt ehedem feine 
Vorfahren Johann Fabricins der aͤltere, und Johann Fabri⸗ 
tius Der jüngere, Der als Abt nach Helmſtaͤdt gieng, beruͤhmte 
Lehrer Diefer Univerfität gewefen find. Durqh diefe Veraͤn⸗ 
derung verlor er aber weder Das Zuteauen der Zürften und 
- Stände Des Reichs, weil er auch von Altdorf aus ihre wich⸗ 
tigen Sachen und Aufträge auf das pünktlichfte beforgte und 
deswegen, theils Die ehemaligen Salaria behielt, theils neue das 
u befam. In Altdorf widmete er Die Zeit, Die ihm übrig 
lieb, der Erziehung feiner Kinder, fo wie er aud) einigen Stu⸗ 
denten diefer Academie Die Reichshofrathspraxis privatifiime 
las, auſſerdem aber mit den Profefioren der Univerfität und 
dem Pfleger der Stadt von Woldern, in dem vertraulichften 
Umgang lebte, aber ſchon den 12ten Nov. 1783. viel zu früh: 
r feine zahlreiche Familie geſtorben iſt. Aufler ber obenges 
chten Commentatio fchrieb er noch, als Mitglied der lat. Ges 
ſellſchaft zu Jena, hei dem Abzug Dietrich Karftens aus Bre⸗ 
men, eine Abhandlung unter Dem Titel: 

De fummo in Europa dignitatis et amplitudinis gıadus quo locatus eft Impe» , 
rator R. G, Ien. 1751. 3} 
Ey der Woilliſch⸗Noriſchen Bibliothek befindet Rh im MS. von ihm: 

Nrachricht die von Gr. Kapferl. ſtaͤt 
ſtadt te Baker — Ye — ng und hier⸗ 
ofta e omagial⸗ 
eß er im MS. — arbeitet 


Siehe Progr, funebr. und Bibl, Nor. Will, VI. 219. 


von Fabrice (Chriſtian Erich) des vorigen mit Se. 
Eliſ. Charlotta_geb. Matolai von Zollna erjeugter Sohn, 
ift gebohren zu Wien den 23 re 1773. und ging mit fe 


⸗ 


"g0o8 | Fabricius. 
L 











nem Vater 1779 nad) Altdorf, wo er in den Sprachen und 
"andern - nöthigen Wiſſenſchaften, von dem nun verflorbenen 
Rector der Dafigen Stadtfhule Hummel, und in der Folge . 
von den Profefioren Will, Schwarz und_Konig, Unterricht 
erhielt. 1790 fieng ee auch dafelbft unter D. Hofmanns und 
nachher unter D. Schregers Leitung an, die Anatomie und 
Chirurgie zu fudieren. Die theoretifche Mediein und die Che⸗ 
mie lehrten ihn D. Ackermann, die Naturgeſchichte aber 
und befonders die practifhe Medicin, der . nunmehrige Se⸗ 
nior der Univerfität D. Vogel, welcher ihn au am Kran 
fenbette zum practifeben Arzt bildete. Um in feinen Lieblinge» 
röiffenfchaften, nämlich in der Anatomie, Chirurgie und Ges 
burtshülfe practifcben Unterricht zu erhalten, gieng er im J. 
- 1794 nad Wuͤrzburg, wo er das Julius⸗Spital befuchte und 
ich bei Hofer. Siebold und deſſen Sohne dem verftorbenen 
rof. Siebold in der Anatomie, in der Geburtshülfe und im 
irurgifhen Operationen ein halbes Fahr lang übte. 1.796. 
erhielt er nad) vertheidigter Snauguraldifputation Die medicini⸗ 
ſche Doctorwürde ; 1797. gieng er nad) Wien und befuchte 
bie dafigen Spitäler über 2 Monathe. Unter dem 13 October 
d. Jahres erhielt er zu Altdorf Die ordentlihe Profeſſion der 
Anatomie und Chirurgie; nad) Ackermanns Tod_1801 wur⸗ 
de er Director des Elinifchen Inſtituts und den 8 April d. J. 
Staͤdtphyſicus. Seine bisherigen Schriften find: — 
Diff. inaug. mied. de empyemate mediaftini anterioris eiusque curatione ope 
trepani, cum hiftoria eius morbi fideliter curati, Altd, 1796. 4. 6 Bogen. 
KBemerfungen über bie Kuhpockenimpfung. Steht in ber Nachricht von 
per Aufialt für arme Kranke gu Altdorf vom Way 1821. bis dahin 1801. 
ltd. 1801. 8. und iſt der Vorgänger von einem ges ern Werkchen 
ber dieſen Gegenſtand, dad mit einigen gemahlten Abbildungen, bie die 
Kuhpocken und die dabey bemerften Ausſchlaͤge vorfellen, naͤchſtens 
erfheinen fol, Ze 
abricius (Zohan) Stammbater der -fämtlichen 
Rabricier J Nuͤrnberg, Altdorf, Helmſtaͤdt, Hamburg und 
ZWbien, fol fon 2530. eine deutſche Schule am a zu 
ee Nuͤrn⸗ 


- 
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Nuͤrnberg gehalten, und nachher als Prediger fo viel Be'fall 


ehabt haben, daß die gemeinen Leute, Die nicht mehr in die 
Kirche fommen fonnten, auf Dem Kirchhof Faͤſſer herbeibrach⸗ 


ten und ſich Darauf ſtellten, nachdem vorher die Kirchenfenſter 


maren geöffnet worden. ie 
Pabricius (Heinrich) oder Schmiedel, hat nod) von 
einer lat. Poefie drucken laflen: Ri 
legia ad M. Ge, Stengelium, Auguftanum. Steht in ben Propemticis etc. 
Witt, 1561. 4. j 
Elegia ad Ge. Mainrem Witteberga difcedentem, ht gleich zuerſt in ben 
Propemticis Ge, Maiori fcriptis etc. Witt, 1562. 4 | 


Fabricius (Fehann Boptiſia) ein Geiſtlicher und 


Sohn des aͤltern Predigers Joh. Fabricius zu St. Loren⸗ 


Zohann, der Prediger bei 


en, war 1532. gebohren, entweder da fein Vater noch in 

uͤrtenbergiſchem oder, Baadenſchen Kirchendienſten, oder 
vielleicht fon in Nuͤrnb. Dienſten geſtanden. Er ſtü⸗ 
dierte zu Wittenberg, und war ein fleißiger Zuhoͤrer Mes 
janchthons, auf defien Anrathen er daſelbſt 15585. Mas 
gifter geworden. Noch zu Lebzeiten ſeines Vaters gelangte‘ 
er 1556. zum Diakonat zu St. Egidien und der Fruͤhpredi⸗ 
gerftelle zu St. Peter. (In den Dipt. Petro Paulinis flieht er 
jedoc) nicht.) 1557. Pam er als Paftor nadı Fürth und ftand 
hier 21. Jahre, bis er den 27 Wov- 1578. verſtorben ifl. Seine 


. Gattin, Gertraud Senfin oder Senftin von Juͤterbock, ſtarb den 


6. Rebr. 1606. Er zeugte 9 Kinder mit ihr, unter welchen 

e St Sebald, oh. Baptifta, des 
Froͤßern Raths Genannter, auch Schreib » und Rechenmei⸗ 
fter, und Georg, der fogleid vorfommen wird, vornemlid) in _ 


merken [en mochten. In den Diptychis Hirfchio - Wurfelianig 


kommt fein Leben nicht Bor, indem bei St. Egidien auf Fuͤrth 
und bei Fürth auf St. Egidien verwiefen wird. Im Druck 
ift von ihm vorhanden: . . . ... ra 
das Evang. ob. I. Dom. IV. Adu, Nurnb 2357. 4. 
— ——— — Beahan'e Bermifchte Beiträge ©. sis 17 und Bit, 
03, Non Will IL 587. HERRN, 
” 3 Fabri⸗ 


— 
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Fabricius (Georg) des vorigen Sohn, gebohren den 
18. Aug. 1571. zu Fürth, fudierte iu Altdorf, wo er 1589, 
inferibiret wurde, und farb gar frühteitig 1592. Don ihm 
it auf feines Bruders Hochzeit zum Druck befördert worden : 


Carmen nuptiale Ioh. Bapt, Fabricio Arithmetico, et Rofinae, Ioh, Starckgrauil, 
ciuis olim Auguftani, relictae filiae fcriptum. Nor. 15918. 8.. 


Fabricius (Johann) der als Prediger zu St. Ges 
bald 1637. —E noch: | — 


Carmen nupt. Thaod, Hallero et Suſannae Füreriae faftum. Nor, 1591. 4 


Sermon von der Offenbarung des Antichriſts. Nürnd. 1618, 4 

abricius (Johann Georg) difputirte zu Altdorf 

1617. unter Caſp. Hofmann, über problemats tria, phyficum, 

botanicam, anatomicum und gelanate zu Jena ſchon 1619. nicht 

aber erft 1629. zur Adjunctur bei der philofephifchen 2... 

Don feinem Sohne Paul Albrecht, der. eine Keife nad Wells 

indien gemacht, fodann in Hamburgiſche Militairdienfie gettes 

ten, ſich mit Marg. Schmidin verehlichet und 1691. geftorben 
iſt, kommt Die Wiener Linie der Herren Don Aare her, Die 
mie Diefem Prädicat von. K. Carl VI in der Perſon des fe. 

Neihshofraths Agenten Andreas Gottlieb geadelt worden ; 

deſſen Sohn, Joach. Gottlieb von Fabrice, Großfuͤrſtl. Rußi⸗ 

ſcher Rath, Marggräfl. Baadenſcher Geheimer Legations + und 

Fuͤrſtlich ⸗ Waldeckiſcher Hofrath, den 12 Nov 1783. gu Alte 

dorf geitorben ift. Einem andern zu Lion als Doctorand au 

einem higigen Fleckfieber verftorbenen Sohn, Wolfgang As 
brofius, zu Ehren, ließ unfer Johann Georg druden: 

Wolfg, Ambros, Fabricii, Med. Cand, vnverwelcklicher Ehrentrantz. Nürmd. 
1653. 4, Siehe deſſen Inhalt in der Bibl. Nor. P. III, n, 105, und ibid, 
D. 108, was der Bater felbft, feine eigne Perfon und Familie berreffend, 
bat zufammen drucken laffen. ae J 

Noch iſt von ihm vorhanden: . 

— in honorem nuptiarum Mich. Vicedoms Paſt. Bufchendosf. Near; 
101 j 

—— praecognitorum biſtoricorum episome etc. fam zuerſt Norimb, 
1629. in 12. —* 

Fabri⸗ 


Sabricius. gr 








Fabricius (Johann) hat als Prediger an der Mar 
rienkirche zu Nürnberg, einige bei dem 1666. gedruckten Ant⸗ 
toortfchreiben des Nuͤrnbergiſchen Minifterii an das Berliner, 
die SBefcheidenheit der Lutheriſchen Prediger auf der Kanzel 
pegen die Reformirten und Den Gebrauch des Eroreismus 
i dee Taufe betreffend, befindliche Auffäge gemacht, und 
swar folgende: | 


Aphorifmi concernentes Mandatum Elect, Brandenb. et confilium Norimber- 
genfe Theologis Beroliienfibus quoad idem mandatum datum, 


a ee ee 
Commercio Epift, Norimb, find P. L p. ; 

von Ihm au 2.8. Keinbart a EDEN NEE 

⸗Fabricius (Georg) der Juriſt, war gebohren den 

2 Nov. 1632. und farb als Kaif. Reichshofrathsagent zu 

Bien den 6 Zul. 1704. Bei dem Tode, feiner Mutter Frau 

| — war er ſchon Graͤflich⸗Joͤrgeriſcher Agent am 

q . e. 7 J 


Fabricius (Septimus Andreas) hielt 1669. Hoch 
eit mit Maria, Joh. Fyns und Sab. Sutthäterin, geb. Dils 
| in, Tochter, wie folbes aus der von ihm ſelbſt verfertigs 
ten Stammtafel aller und jeder Fynnen von 1471. bis 1686. 
su erfehen if. Er hat ein Samilienbuch jufammengetragen, 
meldye8 in Der Bibl.Nor. Will. P. III. n. 108. unter dem Titel, 
Memoria Fabriciana, angeführet und genau befchrieben ift. | 


Fabricius —5 — der Abt zu Koͤnigslutter, iſt auch 
nach Thomaſius und Leibnitzens Be ‚ der wahre Verfaſſer 
von der Erörterten Srase, Daß wiſchen der Augfp. Conf. und 
Pathotifchen Religion Fein fonderlicher Unterfchied fen ac. Sa, er 
ſcheint ſich felbft in feiner Fpiſtola ad pios et erwditos ‚Britannos 
nicht fo ſehr darüber zu — daß man ihm ein ſolches 
Gutachten zutrauete, als daß ihm eine Schrift aufdrin⸗ 
J gen 






812 er Fabricius. 
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gen wollte, von der Niemand beweiſen konnte, daß ſie von ſei⸗ 

nem Aufſatz unverfaͤlſcht abgedruckt, oder mit ſeinem Vorwiſ⸗ 
en bekannt gemacht worden ſey. An feiner (Th. I. ©. 388. 
.6. v. u) gerühmten Sreigebigfeit zweifelte man in Helmftädt 

und Altdorf, und er hatte aud das für Die Profeſſoren Witt⸗ 


wen hiefelbft .beflimmte Capital Der 1000 fl. nicht felbft fegiret, - 


fondern ſolches, nebft einem mehrern, von reichen Venedigern 
und andern gefammiet, von den Geldern ein großes weitlaͤuf⸗ 
tiges Haus gebauet, welches der Wittwenſitz feyn follte und 
noch bie heute bisweilen das Fabriciſche (nun Fi N 
heift, felbiges. bei feinem Abzug nach Helmſtaͤdt verkauft u 
don dem Kaufſchilling der Univerfität Altdorf Feinen Heller 
gegeben, aber Letztere endlich nach feinem Tod befagtes Fleines 
apital gerettet und bisher erhalten. hat. Sein Sohn, 
Der Prof. Rudolph Anten, farb als Senior der Unis 
verfität zu Helmftädt den 26 Gebr 17 2. und nun wurde: Die 
vortreffliche Bibliothek, die der Mater ſchon vorhin beſchrieben 
und der Sohn auf feinen oͤfters unternommenen gelehrten 
Reifen, ſtark vermehrer hatte, durch eine Auction zum Scha⸗ 
den ber Inteſt aterben zerſtreuet. Zu dem ziemlich vollſtaͤndi⸗ 
gen Verzeichniß der Schriften des Abts gehoͤren noch: | 


Reſponſum einer berühmten theologifchen ee daß de iure diuino nicht 
verbotten, des verſtorbenen Weibes Schweſter zu beirarhen. Iſt das 

- in der Kürftl. Dettingifchen Vermaͤhlungsſache von Altdorf ausgeftellte 

und in den Unterfchieblichen Streitfchriften sc. ©. 422 ff. eingedruckte 
Reſponſum, weiches Fabricius als damaliger Decanus verfaflet hat. 


Diff. qua biftoria facre contra monnwllos pictorum errores vindicatur etc, 
eingedrudt in den Mifcellaneis Groninganis Tom, IV, Fafc, IL, 
p. 369 «= 403. (Groning. 1745. 8.) 2 ; 


Elementa linguae ital, in gratiam tyronum e melioribus grammeticis collefta a 
I. F. Adiund&i funt diakogt, locationes ciuiliores et prouerbia italica, Eilie 
tio noua priore entendatior, Alt. 1688. 12. 


‚Praef,aäaL R. F. V. L. Antiquitates circa funera. Lipf. 1713: 8. 


VL Praeleftiones Mss. befinden fich in der Williſch Noriſchen Bibli 
und find ongejeiget Rn Wül, Bibl, Nor. P, vs 526 ——— 


Orei 


\ıi 


sen, und noch eine weitere nach Schweden, 


A 
ER wahre teutfehe Erbfolge nach ber N 


Fabricius. Sallner. ° 313 








Drei lat. Briefe von ihm and Venebig an 8. F. Neinbart find in bem Com- _ 
mercio Epift, Norimb. P. I, p. 48. 53. 54. abgedrucket. 
Siehe Schroͤckhs Abbildungen der Gelehrten, 8.1. S. aıı ff. 
unb Memoria Rod, Ant, Fabricii, Philof, P.P. O, Acad, Sen, a 
Prorectore et Senatu Acad, commendata. Helmft.1772. 4. Will's 
Geſch. ber Univ. Altd. ate Ausg. S. 225. mo mehr von feis 
“ner Stiftung verfommt. ©. 337 f. 
Fabricius Geory) der Geiftliche, mar geb- den 23. 
März 1650, zu Nürnberg, Difputirte noch unter %. C. Dürr 
gu Altdorf 1667. de auctoritate, und zu Roſtock 1674. unter 
Schluͤtern de vifione Dei paflius, machte mit diefem, als er 
nad) Dänemark berufen wurde, eine Feß, nach Koppenha⸗ 
oͤnigsberg, Greifs⸗ . 
wald, Riga, Stralſund, Bremen, da er endlich uͤber Ber⸗ 
fin, Magdeburg, Wittenberg, Leipzig und Jena nad) Haufe 
kehrte. Er ſtarb den el mit 7ı Jahren. Don 
Fine: Verheirathung, Yielen Kindern: und einem mehrern, fies 
e die Dipt. Leonhard, 
Fabricius (Johann Gottfried Andreas) gebohren zu 
ena den 30 un. 1738, lebte mehrere Fahre, als Fuͤrſtlich 
uldaiſcher Geheimer » Rath, Churfuͤrſtlich⸗ Mainzifcher s und 
ersoglich - Sothaifcher Hofrath, mie auch als Konfulent des 
ränfifchen Nitterfantons Baunach, in Nürnberg, ſtarb auch 
Dafelbft den ro Zanuar 1798 an einem Stiefluffe und wurde 
auf dem St. Sohannisfirhhofe vor Nürnberg, in_eine von 
—— Gruft begraben. Von ſeinen Schriften 


mir folgende Deductien bekannt ee BEE OR 


e imb Herkommen des Hochgräfl. Limpurgifchen Hauſes beſtaͤtiget ıc. 
Akt 2 lagen N. I— . 1767. So 
iehe Meuſels g. T. und Klefhabers Anzeigen 1798. ©. ı2 f. 
»Falkner (Johann Ehriftoph)_ hielt, ehe er_auf Unis 
verfitäten gieng, 1649.- in dem Egid. Auditorio gu Nürnberg 
eine Rede de vitiis fuperiorum feculorum, Seine Inaug. Diſp. 


- de retrotfactione hertheidigte er zu Jena unter D. Ernſt Sr. 


str. Er w l. er Rath und Des 
— en ar noch Dei Saͤchſſch Rath — 


⸗ 


— XV Falkner. — Faulwetter. 


— 











Hofgerichts und Schoͤppenſtuhls zu Jena Affeffor- Zu feinen 
Schriften kann man audı zählen : S auf | 
_ Difp. de iuribus impuberum fingularibus, refp, auft. Henr, Link. Ienae, 


⸗Falkner (Conrad) wurde Licentiat mit einer ohne 
Beiftand vertheidigten Inauguraldiſp. de‘ fententiis, und war 
Stadrfhreiber zu Lauf nicht aber Stadt ⸗Syndicus. 

z —E F ib Reformarlonsgefih des Nuͤrnb 
Balkner (Chriſtoph Conrad) war des vorigen Sohn 
von der erften Frau. | | —— 


Falkner (Gar) des Bog Halbbruder, von der 
dritten Frau feines Daters, ©. C. Hönnin, war gebohren 
ben 15 Gun. 16b”. 

,„Salfner CHohann Friedrich) Notarius in Nürnberg, 
gab heraus: | | | | 
Gedichte nach Nuruderger Mundart. Nuͤrnb. 1800. 8. 

Siehe Kiefhaberd Anzeige 1800. S. 13 : 
*Fafterling (Martin Luther) diſputirte auch su Alte 
dorf 1682. unter Wagenſeil de nundinarum iure. Verheira⸗ 
thet war er mit Urf. ge: oh. Heinr. Nefzers, Speis 
femeifters zu Altdorf, Alteften Tochter, und geftorben fol er 
nach andern Nachrichten fhon 1713- ſeyn. Da er nach zu 
_ als Doctor und Profeſſor ftand, hielt und ließ er 
rucken: 
Difp. iur. de utilitate brocardicorum. 2693. 4. | 


Faulwetter (Earl Alexander) ein Rechtsgelehrter, 
ebohren zu Nuͤrnberg den 29 Yun. 1745. Sein Vater, Mi⸗ 
dur, rar ein Poſamentirer, und die Mutter hies Stifabeth 
ütınerm. Weil ihm feine Eltern frähreitig farben und ihn 
arm hinterfießent, hat ihn ein Anverwandter, Der chemafine 
ger Joh. Mich. Grimm —* Ungelſtetten an Kindes ftatt 
genommen und erzogen. Nachdem er bei dem ſel. — ——— 
e 


! 


Faulwetter. gig. 








chreiber Leufam zu Wöhrd die Schreiberei erlacnet, iſt er 
urch Ermunterung, Unterftüßung und Unterweifung ‚des ſel. 
ic. und Synd. Hausfeig zum Studieren gelommen und hat 
1765. Die Unfverfität Altdorf besogen, wo ee zuerft auf Dem 
Alummeo, dann bei einem Sohn befagten Syndicus auf dem 
gimmer war, und endlich zweien jungen Herren von Behaim, 
ie er nachher im J. i770. aufihren Reifen durch Die Schweiz, 
einen Theil des Walliſerlandes, Sranfreid), Schwaben, Baiern 
und Heſterreich begleitete, zugegeben twurde: _ Er Horte bei 
Dietelmair Die Kirchengeſchichte, bei Spieß, Stigliz ımd Hof: 
fer die Rechtwiſſenſchaften, bei Weiß die Legalmedicn, bei 
Bernhold dem iunaern die Geſchichte, bei Will die Philo⸗ 
. fophie und Diplomatit. Dei Nagel, unter deſſen Aufficht 
er in die lateinische Geſellſchaft trat, trieb er Das Hried)ifche 
und bei Mourlon lernte er franzoͤſiſch und italiaͤniſch. 
‚2769. bewarb er ſich um die Licentiatenmwürde mit einer oh⸗ 
me Dorfig zu Katheder gebradyten Difp. de liberis ab utro- 
‚que parente et de nepotibüs ab auo et paterno et materno fimul 
educandis, ad Capita quaedam Reformat. Nor. und wurde ſo⸗ 
leich aufferordentliher Advocat, 1770 aber in feiner Abwe⸗ 
Feen ordentlicher, und "1772. "Doctor und. der Reyu⸗ 
blik Syndicus. 1776. wurde er_ordentliher Eonfulent am Uns 
tergericht; 1783. an Dftern am Stadt » und Ehegerichte; 1794, 
aber vorderer Rathsconfulent und ſtarb den 15 May 18er. 
Nachmittags, zwiſchen 2. und 3 Uhr in feinem zoſten Lebens» 
iahr, nad einem meuchelmörderifhen Stidy, den ihm der 
Vuͤrnb. Hafnermeiftee Joh. Ludw. Romer, wegen verögerter 
cten⸗/Herausgabe in feinem eigenen Haufe und Studier⸗ 
immer beigebracht hatte, auf der Stelle. Er war ein guter 
eutfher „Dichter, wovon er verſchiedene Proben_geliefert, une 
ter dem Namen Themiftor, ein Mitglied und Confulent des 
Pegneſiſchen Blumenordens, auch Ueberſetzer und Verfaſſer 
von folgenden Schriften: | 
— ber Natur, aus dem Franz. 0 Bände. Frankß. und Leipi. 
4 v “ a 


Fra 2 Veber 


316 Sauft. Femel. 








Ueber ben Abdruck rechtlichen. Gutachtens ben von Joh. Gottl. Falke ımb - 
Eompagnie zu Nürnberg auf die Georg Magnus Drexeliſche zu Ro⸗ 
veredo befindlihe Waaren » Läger und Effekten gefchlagenen Arreſt bes 
treffend. Mit Beilagen, Li. A—L. incl. 1782. Fol, j 

Ausgeſtelltes rechtliches Gutachten über eine vorgebliche exheredationem 
bona mente faltam,. Nürnb. 1782. 8. 


Kurze Grundfäge der Electricitätslehre, sTheile mit vielen Kupfern. Nurnb. 


1790-94. 8. 

Dokar der Ehrfurcht und der Pflicht ; dem Andenken bes verewigten Herrn 
Senators x. und Deputirten zur Aufficht und Eenfur des biefigen 
(Narnb.) Theaterd, Hanns Carl Welfer von und zu Neuhof ıc. ge« 

widmet. Monath Map, 1800. 8. (Wurde auf dem Nuͤrnb. Thea⸗ 
ter aufgeführt den go Way 1800.) 

Su dem Wochenblat obne Titel (Nürnb. 1770.71.) findet fih von ihm 

In. ı2: ze 
Der gefaugene Amor, aus bem Metäflafio und B. 3.2. 9.: | 
Eine Nachahmung oder freye Ueberfegung eines Gedichts von I. I. Rouf- 
. Seau, genannt : L’ Allde de Silvia. 2 
Siehe Meuſels 9. T. Bibl. Nor. VII, 677.692. Kiefhaberts 
Ben 1794. ©. 35. Deſſen Yngeigen 1900, ©.68 ——— 
. 7 ® 


„Fauſt (Johann) lebte im 16ten Jahrh. als Roͤhren⸗ 

in Nuͤrnberg und hinterließ ein MS. das den Ti⸗ 

tel nat: | 

Kunſtduch von allerley Feuerwerk, barinnen wahrhaftig Bericht getban 
wird; wie man mit denfelben fol umbgeben, vnd zu Richten deſchrieben 

— Johannem Fauſt, Roͤhrenmeiſter m —E 1593. Fol. 
28 Bogen. . 


emel (Chriſtoph) fol um den Anfangf des fiebsehnten 
ahrhunderts Profeſſor der Mathematik zu Altdorf geweſen 

eyn; allein es ſindet ſich weder in der Matrikel der Altd. 
cofefforen noch ſonſt eine Spur von ihm- In wiſchen find 

von ihm bekannt : | 

Tabulae fynopticae pro eliclendis veris locis planetarum ex Prutenico deti« 


uatae, Witt. 15 — — F 
‚ Aftron, ©, 412. * 
da. Gel, ker. B. IL, Col, 1046, umss 8 — 
Felwin⸗ 


⸗ 


\ 


Selwinger. Serber. 137 











RFelwinger (Johann Paul) war der erſte Profeſſor 
der Philoſophie zu Altdorf, der, ob ſich gleich Die Zuriftenfas 
. eultät Dagegen figte, einen Degen gerragen, aud) Faftrirte 
ee Soners Lommentar über Die Ariftotelifhe Metaphyſik und 
hat nod) gefchrieben : | i 
Diff. politica de quacftione, an princeps utilitatis gratia debeat fidem datam 
fallere. Altd. 1639. Pi 

Diff, politica de cive et civitate refp. Wolfg. Em, Geyer, Edler Herr von 
Diterberg. Altd. 1639. | 

: Bxplicatio politica de satione ditefcendi, Francof. 1642. 8. 

Diff. polit, de Patriciis Alt. 1655. 4. 

Comment, de fenatoribus. Nor. 1657. Iſt vielleicht die fchon angeführte 
Comment. oder Difp. de confiliariis, fenatoribus et legibus, Alt, 1656. 8. 
De quibusdam Photinianorum Syllogifmis in fundamente fyllogiftica impin- 

_ gentibus. 1670. 
Difp. de fupereminente dominio, 1670. gehoͤrt nicht ihm, fonbern feinem 
. Sohn om nr: 
iebe 2 Geſch. ver Univ. Altd. ate Ausg. ©. 4of. 103. 
> .. 3238. 410. ; - 

Ferber (Hohann) des (Th. J. ©. 406.) angeführten 
Schaffers su St. Sebald Joh Ferbers Sohn, gebohren zu 
Nürnberg um 1625 5; wurde 1652. Pfarrer zu Altenthann; 
1655. Pfarrer zu Artelshofen und Alfalter, und 1663. zu Als 
fibı Ve ee 1664. den 7 März geftorben if. Er gab 

raus: " 
Zwey Predigten vom H. Abendmahl. Nüenb. 1655. 15; 
77 Bon feiner Gran und Tochter ſiehe Dipt. Alfeld. 

*Ferber (Sriedrich) hat noch herausgegeben : : 

Antzitts » Predigt, in der Kirche zu St. Egidien am Tag Michaelis 1657, 
abgelegt. Nirnd. 1658. 4- 004 

.  Berber Melchior) auch ein Sohn oh. Ferbers, 

Schaffers zu ©. Sebald in Nuͤrnberg, fludierte su Altdorf, 

beetheibigte im Dec. 1639. unter M. Abdias Trem eine aftco, 

logifche Diſputation de Influentiis coeleftibus, worauf er Mage 

wurde. 1643. wurde er Kantor gu Altdorf und flarb 

n aten May 1644. | 


Nez Siehe 


— 
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Siehe Will's Bed. der randſtadt Altdorf ©. 277. 


Feuerlein (Conrad) difputirte 1647. pi e — 
de praedicatione und de baptiſmo, Br aber au 100 folgeits 
Des gefihriebens ' 


Sb » und Antritts- Predigten —— in den Kirchen u St. cob und 
zu U.8. Frau. Nürnb. 1676. 4. | 3 


mwseizseoroyız, oder breiftändiged Taubenbild aus x Moſ. 8,8 — 12. in 
A Mittwochspredigten in der Kirche zu den Domihicanern. Nuͤrnb. 
1677. 4. 
Gutachten, daß von Gott unverbotten ſey, des verſtorbenen Weibes 
Schweſter zu heirathen. Steht in ben Unterſchiedlichen Streitſchrif⸗ 
ten. (Dettingen, 1632.4.) B. 458 ff. 
Vorrede zu Paut Gerhards geißreihen Andachten. Nurnb. 1683. 8. 


———— auf Hrn. Ge. Tobias Oehlhafen von Schoͤlnbach, ICtum | 
685 4 

Leichpredigt auf Hn. — Friedt. Poͤmer, des aͤltern geh. auch Kriegs⸗ 
raths. Nuͤrnb. 1695. Fol. 

Veſperpredigt 1691. am Tage Sebaldi bei ſolenner Einweihung bes re. 
novirten und verbeflerten groffen Orgelwertes in der Kirche zu St. 
Sebald. Nuͤrnb. 16906. 4. 

Vorrede zu Alt» und Neuen Kirchenliebern. Nirnb, 1698. 12, z 


Ein Fobgedicht und Loblied ſtehen als ein Beitrag von ihm in ber Gott⸗ 
rg Joͤſtelsbergiſchen Seſeuſchafi. in D. Hoͤnns Nachricht bavon; 
31. 35. 
Siehe auch "Werz. Anal, hymn, St. 5. ©. 3 ‚Dettingire. Bibl: 
S. 81. und Vockers Almanach * 2. ©. 330f. 


»Feuerlein (Zohann Conrab) der ei Sy 
perintendent, hatte nody in den Druck gegeben: 


Kurze Erklärung der sehen Gebothe, zur Erkänntaus ber Suͤnden für 
De en, die Er beil. Abendmahl ſich —* will. Ohne Drt : 
und Jahr. 8 


v1. Hauptſtuͤcke unfers Eatedhifmi für Ertvacdhfene im XVI. Baften 


prebig. 
ten zu ©. Sebald 1689. ſamt sinen Anhang dreyer Buß +» und Deräh 
Predigten Nuͤrnb. 1690. 4 


⸗ 


Vorrede 


— —2 


.GSeuerlei. | Ato 











« 


Vorrede zur alten Ziondharpfe, nach den 150 Pfalmen in eben fo vielfisr 


dern. Nürnb. 1693. 12. 


Progr. ad orat. de eruditionis pretio, qua dedicauit e ruderibus fvis reftau- 
ratum Gymnafium Egid, Nor. 1699. Fol, pat. 


Pr 


geichpreb. auf Hen. Ferd. Siegm. Kreſſen von i — 
Nuͤrnb. ee 3 ii Kreffenftein, Eandpfleger; 


Leichor. auf — D. Steph. Jac. Silberrad, vordern Conſulenten. 


Nuͤrnb. 1706. 


Borrebe gu einen Buß⸗ Zeicht. md Communionbuͤchlein. Narnb. 1714. 

ngl. 12. 

Handſchriftlich befindet fich von ihm in der Williſch⸗Noriſchen Bibliothef: 
‚> Entſchuldigungs⸗Urſachen der in’ Bedenken gezo le et 
Anmeldung, oder auch muͤndlichen Anſuchung um die entlebigte Pr&s 
bicatur im N. Spital, 1693. 2) Eenfur über Hn. Roͤtenbecks Logit. 

"Epift. adL. F, Reinhartum ff} in dem Commercio Epift, Nor, P. I. p. 
—— — | io Epi ” F. L. 67 faq. 

Epp. IV. ad M. Io, Graefium fliehen in G. 9. Will's Liter. Wo 

a henblat; 


Mon ſehe noch: Strubbergs Nachricht von einigen berühmten  - 


—— Theologen des jetzigen Sec. Bibl, Nor, Will, 
n in 


- > e 


Feuerlein (Friedrich) des vorigen Bruder, hielt ii 
Altdorf noch zwo Reden, eine de examine magni ck . 
Pilatus ionocentem Saluatorem condemnavit, und Die andere de 
vituperio ferpentis, Die Th. J. S. 416. 3. 11. angeführte Re⸗ 
de handelte de firenis Romanorum und nicht Germanorum, Ep 
wurde der Vater des nachmaligen Predigerd M. Conrad 
euerlein, den er mit feiner erfien Gattin, Sr. 
Marg. Kath. Dorkelin erzeuget. Seine zweite Derlobte, Sof. 
Anna Felicitas von Eyb, ſtarb als Braut, und dann eich 
lichte er fih mit Igf. Anna Mar. Mälleggin. | 


Siehe feine umfländliche Lebensgeſchichte in ben Dipe. Xenod. 
"Fenerlein (Jacob Wilhelm) hat in dem ficbenjäßs 
rigen deutſchen Kriege, da die Srangofen Shtngen Se 
> % | jelten, 


/ 








hielten, viel Ungemach ausgeftanden und fu der Generab Su - 
perintendur, die er fhon auf fid;. hatte, auch noch die Spe⸗ 
cial» Superintendur von Goͤttingen übernehmen müffen, die 
er aber wegen hoher Jahre 1764. wieder abgegeben hat. Auch) 
befam er im J. 1760, noch das Scholardiat Der Söttingis 
ſchen Stadtſchule. 1765. erlebte er Die Freude fein funfzig- 
zahriges Amts » und Profeflors » Jubiläum feiern zu koͤnnen, 
wozu Ihm die Altdorfiiche Univerfitäe mit einem lateiniſchen 
Gedicht, und Die theologifche a su Goͤttingen mit eis 
ner -Epiftel Stück geränfcet, fein Neffe aber, ber nadımalis 
ge Hochfuͤrſtliche Brandenburgifhe Kath und Hofbanquier 
zu Ansbach, Johann Conrad Feuerlein, eine uͤberaus fchone 
Subel - und Hedächtnißmtnge auf Diefe Begebenheit hat präs - 
en laſſen. Er mar auch nahe an feinem Ehejubelfeft mit 
einer Gemahlin Doroth. Kath. Helena, geb. Leiberichin von 
Schwabach, die er den 3 Febr. 1717. geehlicyet, erlebte e8 aber 
nicht mehr und farb Den 10 May 1766. Beine zwei erwach⸗ 
fenen Kinder farben vor ihm;, Sof Barb. Marg. Katharina 
. mit 32 Zahren und Georg Wilhelm, Secretair zu Bodens 
werder, mit 37 Jahren. Die vortrefflide ‘Bibliothek, die ee 
hinterließ, und morüber ein gedructes DVerzeihniß von 3. - 
Dctapbändchen (1767 — 1769.) vorhanden ift, wurde durch 
Verſteigerung zerſtreuet. Darunter war aber nicht begriffen, . 
die beträchtliche ſymboliſche Bibliothek, die ſchon fein Groß⸗ 
vater angeleget, fein Dater fortgefeget und er jo vollſtaͤn⸗ 
dig gemadıt hat, daß fie bis gegen 5000. Bände angewachſen 
it. Er wuͤnſchte, daß dieſe feltne Sammlung beifammen bleis 
ben möchte, fie war auch lang nad) feinem Tode in unzer⸗ 
-  teennter Aufbewahrung zu ‚Göttingen befindlich, ihr endliches 
Scchickſal iſt uns aber nicht bekannt. Der ſel. Seneralfu- 
perintendent hat bekannter Maſſen in der Bhilofophie, in 
welcher er von Wolf abgieng, einiges Auffehen gemacht, 
großen Beifall auf dem Katheder gehabt und ift in der Ges 
lehrten/ und Kirchengeſchichte gar vorzuͤglich beivandert - 


Z,euerlein. | g21 


ae een een 














chichte Andr. Carlſtadts nicht mehr geliefert hat. Uebrigens 
md feine gelehrten Schriften von 1755. bis an feinen Tod ' 
folgende: | 
Regulae praecipuae bonae difputationis academicae, Goett, 1747. rec, Altorf, 
1764- 8. : | 
Difp. Dei filium patri efle ow00v040%» antiqul ecelefiae doftores in concilio 
‚ Antiocbeng utrum negarint ? Goett, 1755. 4- ‘ 
— de prohibitione matrimonii cum infidelibus ad 2 Cor. 6, 36. Gpett. 1755.4. 
Progr. natal. continens obferuationes nonnullas de B. V. Maria Isoroxw in 
Socrätis narrationem de Neftorio, hanc vocem damnante. Goett, 3755, 4.: 
-— promot. de ratione docendi thbeologiam in fchola Alexandrina, cum bio- 
graphia D, Büfchingii. Goett, 1756. 4 we 
Die achte Nachricht von dem Goͤttingiſchen Waifenhaufe. Soͤtt. 1757. 5. 
Progr. paſch confiderationem fententiae patrum quorundam de Ifaaco mactan- 
.dq, fed non mactato, typo mortis et refurrektionis Chrifti. Goett, 1757. 4. 
pentecoft, de unione Sp. S. cum vento et linguis igneis pentecoftalibus ; 
ad locum aliquem difficilem in corporibus dottrinae Wilhelmino et Iulio, 
"Goett, 1758. 4. oo. | 
Sendſchreiben von dem Nutzen ımb ber Nothwendigkeit einer pragmati⸗ 
ſchen Kegerhiftorie, an Hu. Bartbold Nikol. Krohn, vor deſſen Geſchich⸗ 
te der fanatıfchen und entbufiaftiichen Widertäufer, vornemlich in Nie⸗ 
- berbeutfchland ıc. Leipz. 1758.8. Ä 
- Progr. natal. de filio Dei, fuae humanae naturae conditore, ad verba Zenonis 
Veronenfis, Goett, 1759 4. = 
u pafch. e Cyrillo Alex, an refurrellionem Chrifti defcenfus eins ad inferos 
anteceflerit, an fecutus fuerit % Goett. 1767. 4. . 
oe pentecoft. de baptifmo fpiritus et ignis ad Matth. 9, 15. et Hieronymi exe _ 
plicatione huius dicti. Goett, 1762. 4, i | 
= natal, vindiciae myfterii magni, Deum faetum effe hominem e Cyrillo con« 
tra Iulianum Imp. Goett. 1763. 4 2; — 
ie pafch. continens vindicias obſernationis Chryfoftomi ad Rom, 1,4. de 
Chrifto fuae refarretionis au&tore aduerfus obieltiones Wolzogenianas, 
Gssett. 1765. 4. i 
— promot, de fententia Cyrilli Hierof. de praefentia corporis et fanguinis 
Chrifti in S. Coena, Goett, 1765. 4 - Fr auch ins beutfche — 
u 


Fuͤnfter Theil. 


Zu bedauern iſt es, daß er, die verſprochene Lebensge⸗ 
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wurde unter dem Titel: abbanblıng über die Srage, was ber Biſcho 
‚Syrillug von ——— von der Gegerwart des Leibes und Blutes 
-  &peifti im heil. bendmahl eigentlich gelebret ? 

Die ate Auflage von feiner Bibliotheca {ymbolica etc, edidit Io, Barth. 


Riederer, Alt. I — 8. F 
G. Puͤtters Verſuch einer akademiſchen Gelehrten Geſchichte 


der Univerf. Göttingen, S, ıısff. Deſſen aten Th. ©. 25 


Rürnb. Müngbelufligungen Th. U. S. 249 ff. Will's Geſch. 
der Univ. Altd. ate Ausg: S. 43. 78. 345f. 413 f. 
Feuerlein (Georg Chrifteph) des vorigen einiger 
Bruder, ſtudierte guerft zu Orena, wohin er 17171. gieng und bes 
fagten feinen ‘Bruder, der als Magiſter Legens allda war, 
um Lehrer hatte, ſich aud) unter demfelben im Difputiren öfs 
entlidy uͤtte. m a 1712. gieng er erft nach Altdorf‘ 
und murbe wieder ein Schüler feinee ruders, da, dieſer als 
Inſpector dahin kam. 1719. fam er in den. Lirkel der Kan⸗ 
didaten zu Nürnberg, verwechſelte aber ſogleich das. Studium 
der Theologie mit der Medicin, gieng ec wieder nad) Alte 
dorf, hörte Jantke, Heiftern un ern, 
fi) 1720. nach Halle, wo er 1 mit einer ohne Beiſtand 


vertheidigten Inaug. Diſp. de fitu erecto in morbis periculofis, 


Valde noxio Boctor wurde. Nun gieng er nach Nördlingen 
zu feiner Mutter und practieieie Dalelbfl. 1723. begab er ſich 
gen Ansbachiſche Dienfte; und erhielt das erſte Phyſicat fu 
ZFeuchtwangen. 1-30; fam et nach Kiofter Heilbronn, we⸗ 
9 5 dafisen Gefundbrunnens, der von ohngefähr wieder 
efunden U 
haltung feinee Heilsbeonner Emolumenten nad) Ansbad in 
das Collegium Nredicum, wurde nad) etlihen Monaten Hoch⸗ 
,. Sof. md. Safecnen » Medicus, und 175% Hofs 
rath. Dabei bebielt er immer Die Beforgung des Kloſters 


eilsbeonm, und befam noch Dasn die Des Gymnaſiums zu 


Ansbab. Mit dem Ruhm eines giuͤcklichen und geſchick⸗ 
ten Arztes farb er den 25 May 1756. ; An der. von 
Beonh. Junkheim auf: _ ihn 


Mm. Joh. Zach. bh gehaltenen 
nah. Zedrudtten Leichenvede, ift femme Lebensgeſchichte BR 


nd entdecket. warden. 1734. gieng er mit Beibe⸗ 


Baiern, und dann begaber 
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die er bis auf die Testen Umftände felbft aufgefeget hat. In 
dem Commereio liter, ad rei med. incrementum etc. Stehen 


son ihm : — | | 
2731. Obferuationes de effecte aquarum Heilsbronnenfium, p. 324 — 
17 36. Obferuatt, quaedam nouae de fonte Heilsbronn, ſalutari eiusque effecta 
pP 218. 226. R 
. ulteriores de metcurli dulcis cum millepedis mixti effette in drtuim 
doloribus etin foramine palati. p. 289. | 
Siehe Mufeum Nor. p. 56. Vockes Almanad) Th. 2. 420 f. 
*Zeuerlein (Eonrad Friedrich.) Von feinen Schrife 
ten ift noch gu bemerken: ; — 
Pragr. ad orat, aufp. de Noriberga orientali, Nor. 1739. Fol, | 
Oratio inaug. de Noriberga orientali, f. de meritis Noribergenfium in philo« 
logiam orientalem et linguam cumprimis hebraeam. Ex MS. b. Parentis 
edita et programmate inuitatorio adaufta a fillo Io. Conr. Feuerlino, Suo- 





baci, 1760. 4. 
In Handſchri ndet ſich in dee Williſch⸗ Noriſchen Bibliothek vo 3 
—— ber bie 1737. zu St. Jobft angertelte Gifitatlon. 0) Klar 
on von der Kirchenvifitation zu Sachſen bet Lichtenau, gehalten 1740. 

&iehe Dipt, Mariana, und Bibl. Nor. Wil. P. II.n, 327. 28. 
»Feuerlein (Johann Conrad) führte mit den größs 
ten Staatsmännern und berühmteften Gelehrten in und aufs 
er Deutichlands, einen ſehr intereffanten Briefwechſel, wurs 
e auch von fürftlichen Perfonen mit Zufhriften beehret und 
befaß auffer einer foliden Rechtswiſſenſchaft, und auſſer einem 
geoflen Patriotismus für feine Daterftadt,in welcher er ſich in Den 
wichtigften Staatsämtern Die größten Verdienfte erworben hat, 
auch) eine aufferordentliche Stärke in der Gefchichte und Littes 
"ratur; und da es ihm an Vermögen nicht fehlte, fo fammelte 
er fi eine ſolche anfehnliche und augerlefene Bibliothek, Die in 
allen Fächern der Rechtsgelehrſamkeit, der Geſchichte, Alterthüs 
mer, Bhilofogie, uf. m. fo reichlich befeget war, dergleichen man 
zu feiner Zeit in Deutfihland bei ‘Privatperfonen nur felten ans 
traf. In diefer Bibliorhef konnte man über 18000 Bände 
sählen, und dennoch mußte ihe DBefiker von iedem Bud den 
Onhalt und die Eigenfchaften deſſelben anzugeben: Denn was 
es einmal gelsien hatte, Das pr ee veſt im Sedabeniffe 
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und er mußte auch bei feiner ſtarken Sammlung von Diſſer⸗ 
tationen, Davon er mehr als 1000 ſtarke Baͤnde hinterließf, 

Die ‚Titel und die Namen der Verfaſſer genau zu beſtimmen. 

Dieſes vortreffliche Gedaͤchtniß, und feine übrigen vorzuͤglichen — 

Geiſtesgaben, begleiteten ihn auch bis an das Ende ſeines 
ruhmvollen Lebens, das am 28 Januar 1788. erfolgte, Seine 

Ehren ⸗ und Staatsaͤmter waren folgende: An Oſtern 1754 

wurde er Senannter des groffeen Raths, 1759. Confiliariug 

und Affeffor am Stade und Ehe» aud) Land » und Bauerns 

Gerichts 1768. vorderer Rathsconſulent; 1772. Prokanzler 

der Univerfität Altdorf und zugleich auch Kaiſerlicher Hofe 

und Pfalhzgraf; 1776. Confiliarius und Affefioe am Ober⸗ 
und Appelations » audy) Banco-Gericht, 1781. vorderſter 
Rathsconſulent. Zu feinen Schriften gehören nod) : 

. Bmae orationes in Auditosio Egid. 1740, et 1741. habitae, 1) De Tuchew- 
sum quorundam, Iohannis praefertim Tucheri, itineribus, 2) de S, Marine’ 
virginis Templo Norimb. &ind in bent Mufeo Norico abgedruckt. 

Difp. Circularis de Bacillis Flofculiferis,. vulgo &tedelein, Echmeden, fub. 

. moderamine Dan Guil. Molleri P. P, rationis et intelligentiae olfa&tui ſub- 
iecta a lo, Iac. Stoerio, Nor. Alt. d. 25 Febr, 3708. Nune primum edita a 
F.C.1.D.C.N. Suabaci, 1962. 4 | s 

Catzlogus Candidatorum Juris ct Differtationum Iuridicarum Inauguralium 
Acad, Altorf. ab inaugurationis anna 1623. ad haec usque tempord concin- 
natus. Suobaei, 1762, 4. j f 

Nuͤrnbergiſches Schoͤnbartbuch und Gefellen » Stechen. Aus einem alten 

- MS. zum Druck befördert, und mit benstbigten Kupfern verfeben. 
Schwab. 2765. 4 — | 

Aohann Mälners, gruͤndlich auggeführter Diſcours, ob &e. Rixners deut⸗ 

. ſches Thurnierbuch pro-feripto autbentico gu halten, und wie meit dem⸗ 
felben Glauben zuzuſtellen fey ? Ebend. 1766. 4. ws 

Supellex libraria, f. Catalogus librorum ex omni fejentiarum genere feleStiorum, 
partimque rariorum, iuxta feriem alphabeticam in qualibet forma digeftus, 
variis notis litterarlis auftus, iuftisque inftruftus pretüs. Suobaci, 1768. gr. 9% 

Accefliones ad fepellektilem fuam librariam, £. Bibliothecae Feuerlinianae Voll. 

I. Norimb. 3779, gr. 8. Diefe beiden Berzeichniffe find dem Yitterator Mes 
en der guten Einrichtung und angebrächten gelehrten Anmerkungen, fo 
te auch wegen des beigefilgten Preiſes der Bücher ſehr bramhbar. 
Vorrede sn & Eh. Lahners tabellarifchen Entwurf der des H. IR. R. } 
: Gtabt Nürnberg vernenerten Reformatien von A. 1564. 2: Nuͤrn 
a Er Fr 
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Rechtliches Gutachten wegen verſchiedener van einer in verſammter Ehe 
en en —  contrahirten und eingeflagten lee. 
ſten ꝛc. Ruͤrnb. 1782. 4 
Auſſerdem ſtehen auch noch verſchiedene Aufſaͤtze von ihm, in Riederers 
Abh. aus der Kirchen⸗Buͤcher⸗ und Gelehrtengeſch. Altd. 3768. 69. 8. 
und in Will's Litterariſchen Wochenblatt. Nuͤrũb. 1770. 8. 
Man vergleiche Meuſels gel. T. B. J. SE 1783.) ©. 445 f. 
Weidlichs Biogr. Nachr. (Halle, 1781.) ©. 180 f. Die Vors 
rede. gu ben Auctiondcataleg der Biblioth. a I..C, Feuerlino - 
colle&tae ete, P.I. Norimb, 1793, 8. in welcher eine gefreue 
Eharacterfchilderung des verfiorbenen Beſitzers vorfommt. 
Hirſchings Handbuch DB. 2. (Leip;. 1795.) ©. aıa ff. 
‚ wo aber der Todtestag unrichtig angefeßt iR Mufeum No- 
ricum p. 193 ff. Bibl. Nor. Will, und Wills Gefch. der Univ; 
Altd. zte Ausg. ©. 63. . i 


Feuerlein 2. — ein Rechtsgelehrter, des obi⸗ 
| gen Prokanzlers, Zohann Konrad, einziger Sohn, iſt zu Nuͤrn- 
- , berg den s Junius 1752 gebohren worden. Durch fruͤhzeiti⸗ 
ge Privat + Unterweilung, wurde feine ‚vorsügliche Neigung 
zu den Wiſſenſchaften gehörig geleitet, und er genoß von 
1760. biß 1768, den Unterricht der Lehrer am Nuͤrnbergiſchen 
Gymnaſium, ‚unter denen er hauptfächlid dem noch lebens 
den verdienftvoßen Profeffor und Rector a Dies 
les verdanket. In befondern Stunden, gaben ihm, zur 
: Mebung Des lateinifhen Style, der damalige Rector Mun⸗ 
ter bei St. Sebald; im Zeichnen, der berühmte Director ' 
\yohann Zuftin Preißler, und in der hoͤhern Rechenkunſt, 
Andreas Inſpruckner, Unterricht. Don Walburgis 1768, 
bis jur folgenden Oſtern, hoͤtte er die Vorleſungen der 
damaligen Profefforen am Egidiſchen Auditorium, eineg Sofa 
gers in der Kirchen und Gelehrten Geſchichte; Morls im 
Griechiſchen und in, der Geographie; Reichels in der Ned und 
Dichtkunſt; und Löhe in der _Philofophie. Im April 1769, 
"bezog er die hohe Schule zu Altdorf, und machte fid) daſelbſt 
2 2 abe lang. die philoſophiſchen, biftorifhen und philoles 
giſchen Dorkefungen der Profeſſoren Will und Nagel zu 
ug. Auch wurde er in Die, en dem Vorſitz des tegtetn 
3 ale 








926 | Seueslein. 











alle 14 Tage ſich verfanmelnde, lateiniſche Geſellſchaft, als ein 
ordentliches Mitglied aufgenommen. In der en 
ſchaft hörte er die_Doctoren Spies, Stigliz und 9 er. 
Dieſe berühmten Gelehrten waren nicht blos feine Lehrer, 
ern auch feine Freunde, von deren beftändigen Gewogen⸗ 
it, er aud) nad) feinem Abgang von Altdorf, durch oͤftern 
DBriefmechfel: am häufigften ‚mit dem vorzuͤglich verehrten 
Profeffor , Will, bis zu ihrem Tod verfichert wurde. Um ſich 
im Franzoͤſiſchen und Staliänifchen gu üben, befuchte er den 
Lector Mourlon in ganz befondern Stunden. Den arten Märy 
3771. difputicte er öffentlid), unter dem Vorſitz des Prof 
if, de fanztionis Carolinae, feu aureae bullae autographo No- 
rimbergenfi, eiusque lectionibus variis, Ein Paar. Tage darauf - 
verließ er Altdorf, um in Helmftädt feine Studien fortzufes 
Gen. Auf diefer berühmten Academie, hörte er die juriftifchen, 
mediciniſchen, philoſophiſchen, hiſtoriſchen, mathematiſchen und 
polelogifähen, öffentlichen und Privats Dorlefungen Ddafiger 
‚berühmter Lehrer, Häberleins, (der ihm aud) die gewuͤnſchte 
. Erlaubnis gab, feine zahlreiche und ganz vortrefflide Buͤcher⸗ 
fammlung benugen zu dürfen, Eifenharts, Fricks, Pälicke, 
Fabricius, Beireis, Cappel, Wernsdorf's, Kluͤgels, Ferbers, 
and Schirachs. In Privat » Stunden übte er ſich bey den 
rofefloren, Wernsdorf und, Beauregard, und dem Lector 
ertel, im Lateiniſchen, Franzoͤſiſchen und Englifhen, bey Dem 

ittmeifter Reinhard, Ober⸗Fechtmeiſter Kahn, und Tanz⸗ 
meiſter Seife aber im Reiten, Fechten und Se Er wurs 
De aud) in Die dortige Herzoglihe teutſche Ge ellſchaft, als 
ein ordentliches Mitglied aufgenommen. Als 1772. ſein Va⸗ 
ter, Prokanzler der Univerfität Altdorf wurde, mit welcher 
ehrenvollen Stelle, aud die Wuͤrde eines Kaiferlihen Hof⸗ 
und Pfalzgrafens verbunden ift, fo erließ er am Denfelben, ein 
lateinifhes Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben. welchem er eine von 
ihm gleichfallg verfaßte Abhandlung de privilegio dotis — 
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eompetente, und kurze Biographien, der - feit Edirung der Api⸗ 
nifchen Lebensbelchreibungen, einander nachgefolgten. Prokanz⸗ 
fer der Altdorfiſchen Univerfität, beydrucen lich. Dom April 
bis September des 1773ften Jahrs, machte er eine gelehete 
Reiſe durch Nieder sund Dber-Sadıfen, befahe Braunfhtoeig, 
Hannover, Zelle, Bremen, Stade, Hamburg, Luͤbeck, Trave⸗ 
-münde, IBismat, Schwerin, £udwigeluft, Lüneburg, Magbes 
burg / Brandenburg, Berlin, Potsdam, Wittenberg, Dress 
Den, Leipzig, Halle, Jena, Waͤmar, Erfurt, Gotha, Langen⸗ 
alza, Nordhauſen, Ilefeld, Blankenburg, Wolfenbuͤttel, 
ernte in dieſen Städten die vorzuͤglichſten Staatsmaͤnner 
und Gelehrten kennen, und — en nach Helmftädt wies 
‚der Ba Hier vertheidigte er offentlihh am zoſten Septem⸗ 
. bee d.%. unter dem Vorſitz des Hofraths Eiſenhart feine 
Streitfhrift: de territorio Norico, deque iure cognofcendi in 
fubditos intra et extra illud fitos, Magiftratui Norimbergenfi com- 
petente. Bald hernach, machte er eine Excurſion nah dem 
Harz, befahe Halberftadt, Wernigerode, den Blocksberg, Qued⸗ 
linburg, die Baumannshoble, Goslar, den Rammelsberg, 
ellerfeld, Klausthal, die umliegenden berühmteften Bergwers 
e, Göttingen, Gandersheim, Hildesheim, machte mit den ans 
geſehenſten Perſonen und Gelehrten nüßliche Bekanntſchaft, 
und Fam zu Ende des Novembers wieder in Helmftädt an, 
wo er den Winter Über ſich vorzüglid mit practiſchen Arbeis 
ten befchäfftigte. Den 6 April 1774 verließ er Helmſtaͤdt voͤl⸗ 
lig, und machte noch vor feiner Zuruͤckkunft in feine Vater⸗ 
ſtadt, eine weitere litterarifche Reife durch Den Weſtyphaͤliſchen, 
‚und die beeden Rheiniſchen Kreiße, nah Holgminden, Pprmont, 
Corvey, Hoͤxter, Fürftenberg, Paderborn, Kaflel, Marburg, 
- Gießen, Werlar, Friedberg, Frankfurth, Hanau, Darmftadt, 
Heidelberg, Mannheim, Worms, Maynz, Bonn, Köln, Aa⸗ 
- dien, ‚Düffeldorf, Duisburg, Weſel; befah in den vereinigten 
rn öfterreichifchen Niederlanden die berähmten Städte und 
erter, Arnheim, Utrecht, Amfierdam, Harlem, Leiden, — 
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Delft, Rotterdam: Antwerpen, Bruͤſſel; feste feine Keife 


nach Sranfreid), Lothringen und Elfas fort, wo er fich befons | 


Ders in Mons, Cambray, Paris, Verſailles, Marly, St. 
Denis, Chalons, Toul, Nancy, Strasburg, um das fehende 
würdigfie zu betrachten, hinlänglich vermeilte, und endlid) durch 
Baden, Pfalz, Schwaben und Franken, über Raſtatt, Kanes 

ruhe, Durlad), Pforzheim, Stuttgard, Tübingen, Ulm, Auges 
‚ burg, Eßlingen, 2udwigsburg, Heilbronn, Schwaͤbiſchhall, 


u. 


Mergentheim, Wuͤrzburg, Bamberg, Erlangen, zu Ende des 


Weinmonats, gläklih in feiner Vaterſtadt wieder anfam. 
Auffer den vielen hohen Standes: Perfonen und berühmten, 


arte ee auch Die ausgezeichnete Gnade, durch beſonders guͤn⸗ 


ba Selehrten, welche er auf feinen Reifen Fennen lernte, 


ige Addrefien, verfchiedenen ee und Sürftlihen Per 
fonen vorgeftellt gu werden. - In B 


raunfd)mweig, dem eben an⸗ 


weſenden König_von Dänemark Chriſtian VII dem regie⸗ 
renden Herzog Earl, Erbpring Serdinand deren Semahlin« 


nen K. Hobeiten. dem groffen Zeldheren Herzog Serdinand; 
in Helmftädt, dem fich Dajelbft ein Paar Tage oekweilenden 
König von Schweden Guſtav, in Schöniugen bey Helmftädt, 
- auch. nachgehends in Potsdam, dem Konig von Preußen Sries 

Drid) dem Einzigen; zu Schoͤnhauſen bey Berlin, der Koͤni⸗ 
gin von Preuftn; in Zelle, der Fonigin Mathildis von Dänes 


mark; zu Ludwigsluſt, dem regierenden Herjog von Meder 


lenburg » Schwerin, Friedrich, und der Herzogin; zu Dres⸗ 


den, dem Kurfuͤrſten Friedrich Auguſt, und der Kurfuͤrſtin; 


zu Weimar, dem Herzog Carl Auguſt, und deſſen Frau Mut⸗ 
ter, der verwittweten Herzogin. Anna Amalie; zu Gotha, Dem 
— Ernſt und der Herzogin; zu Hildesheim, dem Särft 
ifchof. Friedrich Wilhelm ; zu —— dem Fuͤrſt ⸗B 
ſchof, Wilhelm Anton; zu Caſſe Lar 
und der Landgraͤfin; zu Marly, dem Koͤnig von Frankreich 
Ludwig XVI, Der Königin, und dem 3 von Orleans; zu 
Ludwigsburg / dem Herzog Carl von 


\ N 


4 


— 


dem Landgrafen Friedrich, 


uͤrtemberg; zu Wuͤrz⸗ 
burg, 


”ı 
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burg, dem Fuͤrſtbiſchof, Adam Friedrich. Es fuͤgte ſich ſogar 
wahrend ſeines Aufenthalte in Paris, daß er Das Damals zu &t. 
Denis angeftellte feyerliche Leichenbegängniß, des ſchon erliche 
Monath vorher verfiorbenen Königs Ludwig XV. mit anfes 
hen Fonnte. . Am ıs. December vorerfagten 1774. Jahrs, 
vertheidigte er zu Altdorf öffentlih, und ohne Vorſiß feine 
Sfnaugural » Differtation de Nominatis fenatus Norimbergenfis 
numerofioris, von Den Benannten Des groͤßern Raths 
zu Nürnberg, gu Erlangung-der Licentiatenwürde. Am 
21 April des folgenden 1775ſten Jahrs, wurde er rg 
den 26 eben diefes Monate, ordentlicher Advocat, nahdem er 
{bon im vorigen Fahr, roährend feiner Abweſenheit, unter 
Die Zahl der aufferordentlihen Advocaten aufgenommen 
worden if, und am Petri und Pauli» Selle 17° 5, 
wurde er in Altdorf bey einer fenerliben Dortor-und Magis 
fir s Promotion, welcher fein Vater als Profanzler. 
benzumohnen hutter zum Doctor creirt. Als er in Den legten 
Tagen dieſes Jahres, im Amtsgeſchaͤften nad) Regensburg reis 
fie, und ſich daſelbſt einige Tage aufhalten mußte, hatte er Ge⸗ 
fegenbeit, alle, wegen Vermaͤhlung der Alteften Brinzeflin von 
Thurn und Taris mit dem Polnischen Fürften Radzivil, vers 
anftultete große Feyerlichkeiten mit anzuſehen, und bey dem 
Sürftlihen Perfonen zur Audienz gu gelangen. Den 9 April 
1779. wurde er Konfulents 1784. Den 16 April, wurde er 


onfufent und Affeffor am Untergericht ; 1787. d. To April, Ges | 


nannter des groͤßern Raths; 1788. d. 28 Märg, Confulent und 
Affeffor am Stadt ⸗ und Ehe, wie aud Land und Bauern⸗ 


Seriht; 1789. den 18 September, ber Univerfität Altdorf 


 PBrofanzler, und Kaiferliber Hofs und Pfalzgraf, in welcher 

ürde er feinem, den 28 Jaͤnner 1788. verſtorbenem 
Dater, bald nachfolgte, indeme der am 7 März 1788. zum Pros 
Fanzler ernannte vorderſte Rathsconfulent von Stürmer, ſchon 
am ro März 1789. geftorben iſt. Es ift auch feit Eriftens der 
Univerfirät, die Wuͤrde eines Prokanzlers, nie vom Vater 

Sünfter Theil. Tt | und 
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und Sohn bekleidet worden. Nachdem der Kurfürft von 
Yfalzbavern, Carl Theodor, faut des am 21 Eept. 1790 außs 
gefertigten Diploms, aus hoͤchſteigenem Antrich, ihn, fammt 
allen feinen Defcendenten, in Ruͤckſicht Deffen alten und edlen 
„Geſchlechts, und feiner meitern verfonliden Verdienſte, in 
den Reis » Ritterftand init Dem Praͤdicat Edler von Feuer⸗ 
fein auf und zu Neuenſtadt, von Reichsvicariats wegen ands 
digſt erhoben hatte: fo reifte er nad) Neuburg an der Dos 
nau, wofelbft Se. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht nebft dem Hof, 
fid) damals aufhielten, ihm die gnädigfte Audien; gemährten, 
und er das Gluͤck hatte, allen,. wegen der bald darauf erfolgs 
ten Ankunft und Aufenthalts des Königs, und der Königin 
don Ungarn und Bohnen, nachmaligen Kaiſers Leopold II, 
und des Königs Ferdinand IV und Der Königin beyder Sicis 
lien, veranftalteten dreytaͤgigen groſſen Seftivitäten beyzuwoh⸗ 
nen. Im Jahr 1792, barte er nicht nur, zu Wuͤrzburg, mo 
der Furz zuvor zum Roͤmiſch⸗ Deutfchen König erwählte König 
don Ungarn und Boͤheim, Franz II, nebit der Königin, vom 
9 Sul. Abends bis ııten Fruͤh, in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſi⸗ 
denz ſich aufhielten, Die angeordneten Feyerlichkeiten, und praͤch⸗ 
tige Illumination des Schloßgartens, gefehen, fondern auch 
u Sranffurt am Mayr, alles, was bey der am 14 Jul. ers 
**— Krönung Sr. Majeſtaͤt zum Roͤmiſch⸗Deufſchen Kai⸗ 
ſer vorgieng, um ſo richtiger beobachten koͤnnen, als er dem 
Nuͤrnbergiſchen Kroncomitat beyzutretten Die Ehre hatte; des⸗ 
gleichen die übrigen Sollennitaͤten, ſo wie Die Woche darauf 
- zu Mainz, Die, wegen — Des Kaiſers Franz II, der 
Kaiferin, des Koͤnigs von Preufien, Sriedrid T helm. I, 
und defien Kronprinzens, des num regierenden Königs Fries 
drih Wilhelm HL, veranſtalteten Foftbaren Feſtivitaͤten und 
praͤchtige Beleuchtungen in der Stadt, und auf dem Rhein, 
efehen; fodann aber uͤber Offenbach, Hanau, Wilhelmsbad, 
chlangenbad — —— isbaden, Frankfurt, Afchafs 
genburg, Den f nen Buſch, und Neuſtadt, um auch in 
en 











kn Städten und Luftörtern alles ſehenswerthe zu betrachten, 
eine Rücreife nad) Nuͤrnberg angetretten. An der Errich⸗ 
tung der Sefellfhaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Indu⸗ 
ftrie, welche in eben Diefem 1792ſten Fahr in Nürnberg zu Stans 
de kam, und Deren ordentliches Mitglied er noch ift, nahm er mit⸗ 
tirfenden Anthei Am 29 März 1799, wurde er vorderer 
Mathsconfulent. Als er im May 1300. Gieſchaͤffte wegen zu 
Bamberg war, hatte er zugleich Gelegenheit, die am 26 ges 
dachten Monats gefchehene Wahl des Fuͤrſtbiſchofs zu Wuͤrz⸗ 
burg, Georg Carl Ignaz, aus dem Freyherrlich von Fechen⸗ 
hachiſchen Geſchlecht, zum Coadjutor des Kürftbifchofs zu 
Bamberg, zu ſehen, und an den dabey veranſtalteten Feſtivi⸗ 
täten Theil zunehmen. Die wenige Muße, welche ihm feine 
vielfachen. Amtsarbeiten geftatten, widmet er mit deſto größes 
rem Eifer dem Studio Der Jitterar « und politiſchen, insbes 
ondere aber der paterländifchen Geſchichte, wovon er Die Fofts 
arten, und brauchbarſten IBerfe umd Schriften in feiner eis 
genen fehr anfehnlichen Bibliothek hat, fo tie er auch eine 
Der zahlreichftien Sammlungen von Nuͤrnbergiſchen Portraiten, 
und topographıfc » hiftorifhen Kupferſtichen und Holzſchnitten 
befiget- Yon feinen Schriften ift aufler Den obenangeführten Abs 
handlungen und Differtationen, nod) zu bemerfen, die lateiniſch 
verfaßte Biographie feines Vaters, welche Dem erften ‘Band 
des im Jahr 1793 von ihm edirten, und- mit fitserarifchen 
. Anmerkungen bereicherten Catalogs, der zum Theil verauctios 
nirten väterlihen Bibliothek Cderen zweyter Band, nach Vers 
„flug weniger Wochen, auch in Druck herausfommen wird) 
dorgedruct ift. 

Vergleiche: Weiblich biogr. Nachr. Meufels Bel. T. Bibl, Nor. 
will. und Wiell's Geſch. der Univ. Altd. ste Ausg. ©. 63. 

64. Kiefhabers Anzeigen 1799. ©. 48. | 


Fetzer (Hieronymus I.) war ein Sohn Matthäus IE 
der am erſten von Ulm nach Nürnberg Fam, und Srau Kath. 
Sidelmaͤnnin. 1616. wurde — Sonfulent. — 
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rathet hat er ſich Dreimal: 1) 1600. mit Urf. Hallein; 2) 
611. mit Anna Harsdorferin einem Frauenzimmer von 16. 
fahren 53) 1615. mir Barbara, D. Ge. Adalb. Burkhards, 
Conſulentens in, Nuͤrnberg, Tochter, die nad) feinem Tod 
D. Jacob Schuͤtz, Sulzbachiſchen Rath und Advocaten zu 
Nuͤrnberg, hernad der Stadt Frankfurt am Mayn Syndis 
kus und Confalenten, Igeehlichet. | 


“Teer (Zacob IL) war ein Sohn Zacobs I; eines 


Kaufmanns, und Sr. Marg. Pilgramin. Al ein vortrefflis 
cher Redner wurde er in verſchiedenen Verſchickungen an den 


Kaiſerlichen Hof gebraucht. 


Siehe Commerce. Epift. Norib, P, IT. p, ER | 
Fetzer (Magnus 1.) hat mehrers handſchriftlich hin⸗ 
terlaffen, unter andern: 


Bebenfen über die Strittſachen zwiſchen dem Pflegamt Altdorf und ber 
Univerfität alda, Die Fuventuren betr. d. d. 15 May 1668. | 


Gutachten das Hanblohn betr. d.d. 6 Det. 1691. 


Epift. ad L. F. Reinhardum iſt in dem Commercio Epift, Nor. P, I. p. 51 ſq. 
abgedrucket. | Br 


Siehe Bibl, Nor, Will, P. I. n. 92. g. P. V. n. 901.2, 
Fetzer (Johann ein Sohn Matthäus IV, zuerſt Kriegs 
eommifjarius zu Nürnberg, Dann Kaſtners zu Hershrud, und 
Sr. Clara Dertlin, wurde 1617. mit der ohne Beiftand vertheidigs 
ten Inaug. Diſp ˖ de iure repreſſaliarum Doctor und flach ledig, 


‚Feuer (Johann Facob) wurde zu Strasburg Doctor 


mit einer den 13 Aug. 1664. ohne Deiftand gehaltenen ns 


aug. Difp. de hodiernis ICtorum refponfis, und ffarb aud) ledig. 


. *"Fener (Chriftoph Magnus) flarb ohne Erben und 
machte für feine Familie ein Fideicommiß, fo wie Die berühms 
te und reiche Zegerifhhe Stiftung für 200. arme Männer, 
nad) Art der Müngerifhen Verordnung, aud errichtete er eine 
Stiftung für Studierende und arme Handwerkojungen * 
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Siehe von allen dieſen Fetzern die Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen, 
Th. IV. St. 38. ingleichen D. J. Ch. Siebenkees Nachr. don 
Armenſtiftungen und deſſen Nacır. von Nuͤrnb. Stipendien. 
Fichtner (Johann Georg) iſt nad -einem eigenhäns 
digen Brief von 1700. in dieſem Jahr, und ' nicht. 1702. wie 
Th. J. 435. aus dem Progr. funebri angenommen wurde, von 
feinen Reifen zuruͤckgekehrt, 1702. aber iſt cr Doctor geworden. 
Er mabte verſchiedene Stiftungen in die Altd. Stadtkirche 
und in die ſogenannte Todtenkapelle oder Gottesackerkirche, und 
hinterließ zimeen Söhne, von denen aber nür der jüngere, D. 
und Zufiigrath Stephan Zerdinand, das Geſchlecht fortpflangte, 
indem er 3 Frauen hatte, Chriftina Wilhelmina Lutherin, Eva 
Dorothea Keifin, und Sophia Luiſa Schreiberin, mit deren zwo 
erfien er verſchiedene Kinder ergeuget, und Be 
cas Fichtner, dermalen Kaplan zu Feuchtwangen. .Diefer Ju⸗ 
fligrath Fichtner ift_ 1730. zu Erfurt Doctor Juris geworden mit 
“ einer unter Conr. Wilh. Strecker vertheidigten Inaug. Din. 
de expofitione vaforum aeneorum ad fores templi, und ‚geftorben 
iſt er zu Altdorf den 12. Jan. 1769. Bon den Schriften Joh. 
Georg Fichtners ift zu bemerken: ——— | 
Diff. de dolo in fraudem legis Fam 1706. heraus und iſt 95 Bogen flark. 


Diff, de exarmatione eignet er felbit dem Reſpondenten Phil. Jac. Schmidt 
von Schmidsfelden zu. . ' 


Oratio Iubilaea de uera iubilaeorum origine eorumque vero et genuino fine, 
iſt in den Actis ſacror. faecular, Acad. Altorf, p. 213 fq. abgedrucket. 


Siehe Will's Geſch. der Univ. Altverf. 2te Ausg. ©. 42 f. 342. 
Deſſen Geſch. der Landſtadt Altd. ©. 262 ff. 366. Progr, _ 
ad fun. D, Steph. Ferd. Fichtneri, j 


«Fichtner (Johann Moritz) hat, tie Th. I. ©. 438. 
gemeldet worden, verfchiedeneg in Handſchrift hinterlaffen, und 
- Darunter ift mir gu Geſicht gefonmen: Tr. de coma afcitia et ca- 
'pillamentorum coneinnatore, pon Perücken und Perückenmadern. 

»Fierer (Chriftoph) gebohren zu Nürnberg den 23 Dec. 
1692. war ein Sohn Georg Chriſtoph Ziererd und St, Anna 
‚Marin, geb: Beerin, verwittibt ggweſenen Finklerin. Cr fres 

| — Tier. quenfirte 
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quentirte Das Gymnaſium zu Coburg, von welchem er mit eis 
ner Rede Abſchied nahm, und ftarb. als Licentiat Der Rechte zu 
Sranffurt am Mayn den 2 Jun. 1731. en 
Silippi (Dom. Anton) — Profeſſor der Mi⸗ 
litairacademie zu Muͤnchen und Mitglied der arcadiſchen Aca⸗ 
demie zu Rom, lebt ſeit einigen Jahren als italiaͤniſcher Sprach⸗ 
lehrer in Nürnberg und hat derausgegeben: 
Italiaͤniſche Sprachlehre, praktifch theoretiſch bearbeitet, Närnb. 1799. 8. 
Nouvelle Grammaire pour fervir à la pratique et à la thecrie de la langue Ita- 
lienne, Par D. A. Filippi, membre de l’academie des Arcades de Rome, 
et ci - devant Profefleur dans l’Academie militaäire de Munich, Nürnb, 


1800. 8. 
staliänifches Lefebuch, oder zweckmaͤßige Uebungen, in der möglichften 
Kürze die italiän. Profaiften und Dichter verfieben zu können. Als ger 
böriger Anhang su deſſen italiän. Eprachlehre. St. Gallen, 1801. gr. 8. 
Filzhofer (Abraham Baltafar) wurde mit Beibehals 
“tung feiner Advocatenftelle in Nürnberg_1757. Auditeur bei 
des H. Fraͤnkiſchen Kreifes 2. Baireuthifhen Kuͤraſſier Regi⸗ 
mente und machte Die Seldsüge bis zum Frieden 1763. mit, 
da er Dann wieder nad) Yrürnberg kam und Dafelbft bis an 
feinen- am Ende Nov. 1776. erfolgten Tod advocirte. Geis 
ne 3. Söhne find: 1) Friede. Auguft Hubert, gebohren 1739. 
eftorben 1758. 2) Serd. Gottlieb Heinridy, gebohren 1740. 
Audierte gu Altdorf und Erlangen Medicin, wurde auf leßs 
terer Univerfirät mit. einer 1767. unter Hofr. Iſenflamm ges 
baltenen Inaug. Difp. de rotatione femoris der Arzneikunſt 
Doctor und farb im März 1768. u Nürnberg. 3) Seiedr. 
Eugen Chriftian, gebohren 1743. farb als Medic. Candida 
tus im Sun. 1779. _ | | 
Fink (Johann Martin), war ein Sohn Paul Finks 
und Frau Magdalena geb. Hönnin. Er fludierte —— w 
Altdorf und Difputirte dafelbft 1668. unter J. C. Dürr 
parrhefia f. libertate fermonis, Da er Doctor und Advocat 
war und im 5 1677. um die öfterlihe Zeit zum Genannten 
Des gröffern Raths erwaͤhlet wurde, bekam er einen fonbege 
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baren leidigen Präcedenzftreit. Es ſollte ihm nämlich ein Pas 
trizier, Johann Jobſt u. der aub mit ihm Ge⸗ 
nannter wurde, und im Krieg und in der Stadt Hauptmann. 
war, bei dem Aufführen und Verpflichten vorgehen. Hie—⸗ 
wider proteftirte D- inf feierlihft und zog den Genannten⸗ 
rock nicht an. Indem er fi) Dabei mit einigen empfindlichen 
und harten Reden mag herausgelafien haben, wurde er nicht 
nur auf dem Nathhaufe mit Arreft belest, fondern ihm auch 
das Advociren auf ein Jahr lang unterfaget. Es nahmen ſich 
aber feiner die Collegen nicht nur, fondern aud die Doctoren 
der Medicin an und beruften ſich in einer Deswegen bei Rath, 
— Schrift auf die herkommliche Verfaſſung und 
ihre Kaiſerliche Privilegien. Es ergieng hierauf unter dem 19. 
Jun. beſagten Jahrs zwar ein Rathsverlaß, aber die Sache 
blieb uneroͤrtert. Gleichwohl gelangte D. Fink 1681. wieder 
r Genanntenſtelle und wurde ſogar 1683. Conſulent am 
nter⸗ſo wie bald weiter am Stadtgericht. Weil er aber 
im 3. 1686. über die Cenſur eines Nuͤrnbergiſchen Zeitungs, 
druck, zwar ohne fein Verfchulden und lediglich aus des 
Schriftſetzers Unachtſamkeit, in befondern Verdruß und Weit⸗ 
läuftigkeit verwickelt wurde, auch ohnehin mit der Hypochon⸗ 
drie [ehr behaftet war. fo gerieth er Darüber in Kleinmurh und in 
einen faft .——.. Zuftand, alfo, Daß er auch feinem Amte 
weiter vorzuftehen ſich für unfähig erachtete und Deswegen, bis 
zu erfolgender Wiederherſtellung die Conſulentenſtelle reſignir⸗ 
te, ſich nach Schnigling zu feinem. Schwager Hilling begab 
und fid) allda bis 1688. aufhielt. Don da aus verfügte er 
fi), ohne weiters feine Erlaſſung zu fuchen, nach Coburg, von 
wannen ee 1691. fein Buͤrgerrecht zu Nürnberg auffündigte. 

“ indem ihm aber nicht ſogleich Refolution ertheilet wurde, bes 
gab er fi nach Wien und Flagte daſelbſt wider den Kath 
zu Nuͤrnberg, ſchrieb auch unten flehende Deduction, fand eg. 
aber doch für rathſamer, fid) mit ermeldtem Rath guͤtlich zu fegen 
und: both 1698. der Lofung und Nachſteuer halben einen — 
| | = gleich 


% 
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* an, der auch von dem Rath eingegangen wurde. Nach 
einer erſten Ehegattin Clara Sufanna Endterin Tod, hat 
er fich zu Wien andermeitig, .verheirathet. Er gieng aber 
wieder nad) Coburg zurück und ftarb Dafelbft den 23 May 
1711. Zn der erſten Ehe zeugte er nad) 13 Jahren einen eins 
zigen_ Sohn, Rene Martin, der um 1690. gebohreg wurde und 
als Doctor Privarus und der legte der Finkiſchen Familie zu 
Leipzig zwiſchen 1720. und 1730. geftorben ifte Oben ermähns 
te Deductionsfchrift ift betitelt: 
Gedruckte aber nicht untergebruckte Unſchuld D. Johann Martin Finkens, 
eweſten Eonfulenteng der Stadt Nürnberg. Gedruckt im Jahr 1692. - 
ol. &o fteht auf dem Titel einer Handfchrift, die ich gefehen habe; 
ohnerachtet noch immer einige gmeifeln, daß fie gedruckt fey. 
iehe Species Facti famt den Bellagen und rechtlichen Bedenken, 
den Rang der Doctoren in Nürnberg betr. mo unter den Bels 
lagen ©. 5. obertwähnter Rathsverlaß befindlich iſt. Hole 
ſchuheriſche Debductiong » Bibliothek, B. J. S. 134. wo. erfibes 
meldte Deduction auch als gedruckt angefebt worden, ohnge⸗ 
achtet der verft. Herausgeber fein anders Eremplar, als eben 
dag, fo ich brauchte, gefehen bat. 


eFinkler (Ludwig Guftad) fol, aus Empfindlichkeit we⸗ 


gen einer von dem Rat su Nürnberg erlittenen Beleidigung, 


den Anhang zu N. H. Gundlings Hiſtor. Nachricht von dem 
Urfprung und Wachsthum des Heil. R. R. freyer Stadt 
Yrürnberg (Frankf. und Leipg. 1707. 8.) der den Titel_hat: 
Des H. a freye un gi u. > I, 

. 587. Au undling zugeeignet wurde, gefchrieben haben. 
©. 587 Eiche Adelungs —— des — G. L. B. II. Col. 


1103. und Waldau's vermiſchte Beitr. B. 4. ©. 198. mo er 
aber ımrichtig Ludwig Chriſtoph heiſt. 


Finkler (Friedrich Guſtav) iſt erſt 1722. und nicht 
ſchon 1720. Doctor geworden. 


“son Finkler auf Brand (Georg Ernſt) ſtarb den 


7Oct. 1759. Ihm feige den 24 Sept. 1768. fein einjiger 


Sohn nah, Friedrich Ernſt, der bereits ausftudieret hatte, 


und mit dem das Sinflerifhe Geſchlecht im Mannsſtamm abs 


- ging. 


’ 8 
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Flamm (Andreas) ein Geiſtlicher zur Zeit, der Refor⸗ 
mation, dee nod) Fathulifd und Pfarrer zu Stoͤckelsberg in 
der obern Pfalz, nicht weit von Altdorf mar, aber Die evange⸗ 
liſchen Srundfibe bald annahm und ſchon 1527. als erfter 
vangelifcher Pfarrer nad) Altdorf gefommen iſt. Er mar, ein 
überaus freimäthiger Mann, der fid vor feinem damaligen 
Herrn, Dem Biſchof zu Eichſtaͤtt nicht gefürchtet hat, ohngeach⸗ 
tet derſelbe 7 Priefter ins Gefängnis legte, Die ſich mit der luthe⸗ 
riſchen Secte eingelaſſen hatten. Daß er 1528. bei der Kir⸗ 
zen fehr Schlecht beſtanden, und, weil er in feinem 
tand nicht tauglich geweſen, nach Engelthal, ald Prediger 
verſetzet worden, tie in den Dipt, Altorf, gemeldet wird, iſt rich⸗ 
tig, ob er gleich nicht in dem Verzeichniß Der Engelthaler 
Pfarrer zu finden iſt. Indeſſen muß man ihn doc eher für 
inen — als ungeſchickten Mann halten, wenn man 
{on e zwo Schriften lieft, Deren lestere im ME. vorhan⸗ 
en und eine beiffende Satire, die erftere aber gedrudt iſt: 
Wider die, ſo da fagen, Ehriftus Fleiſch und Blut fey mit im Sacrament. 
Andr lam, Pfarrer zum Stoͤckelsberg. Am Ende: Gedruckt zu 
Nürnberg durch Hanf Hergot, im jar 1526. 4 - 
Dem Irrigen ımb Wirrigen Bater des Klofters sum Snabdloferiberg, aller 
Mind) und Nunnen dafelbft blinden Fürer, wünfcht Barbara Siegmund 
zerin von Nürnberg (in deren Namen Flamm gefchrieben) dag S. 
Darius Tito am andern C. fchreibt und ſchafft: "Tu autem loquere quae 
decet fanam doftrinam etc, 120. eng und flein gefchriebene Bogen ſtark. 


= ar Dr een fe Willes Geſch. der Landſt. 
—X ff. wo ein mehrers von Andr. Flamm vorkommt, 
»Finx Siehe Franciſci (Erafmus.) 
Fiſcher cHierommmus) fihe Viſcher. 
*Sleifhmann (Albrecht) hat 1414 su Nürnberg mit. 
Johann Huß Über einige Glaubensartickel diſputiret. 
Siehe Waldau's Nuͤrnb. Zion S. 6. f. 


* 


Fuͤufter Theil, Yu 
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Fleiſchmann GJohann Fitde der Rechte Doctor: 
und Abvocat, iſt gebohren zu Altdorf ben 23 May 1754. 
Sein Dater Cafp- Fleiſchmann, war des Raths Dafelhft, und‘ 
ine Mutter Margaretha eine geb. Störin. Zuerft wurde er 
in der dafigen Stadtfchufe und von Privatlehrern unterwie⸗ 
fen. Dann fam er nad) Sukbad), 100 der verdiente nachmali⸗ 
ge Inſpector Aichinger und der Damalige Neck. Kan ihn pris- 
vatim unterrichteten, er auch viel in der Muſik profitierte. Noch 
gieng er mit 15. Jahren, nach Nuͤrnberg und hatte im Gym⸗ 
nafio Jaͤger und Schenk zu Lehrern. 1771. trat er Die acas: 
demifche Laufbahn auf der: Univerfität feiner Vaterſtadt an, 
hörte fleitig_und unermuͤdet Philologie, Philoſophie, Mathe⸗ 
matik und Geſchichte, bei Mage, Adelbulner und Will, Die’ 
fputirte auch eine geraume Zeit bei Letztern, wandte fi) Dann“ 
suc Rechtswiſſenſchaft, die er bei Spies, Stigliz und 
erlernte, fo wie er ſich auch noch von Weiß und Ho n 
die Legal⸗ Medicin und von Dietelmair die chriſtlichen Ater⸗ 
thämer erläutern ließ. Von Begierde entflammt immer mehr 
zu lernen, begab er ſich noch 1776. nach Jeng, hörte. Kelle‘ 
--fetd, Walch, Schmid, von Schellwitz und Reichard, und 
kehrte erft nach einen Fahr nach Altdorf zuruͤck. Nun bes 
reitete ee fi zur Annehmung der hoͤchſten Würde in dem: 
Mediten und Murde 1778. mit einer ohne Beiſtand vers 

- theidisten Inaug. Difp. de abufu rei frutiuariae, modo tollen- . 

ai ufüm fruttum fpurto, a und gleich darauf Doctor, 
erlangte auch mod, in DEM naͤmlichen Jahr Die außerors 
dentlibe und 1779. Die ordentliche Adydcatur zu Nuͤrnberg. 
Er ſaß drey Fahre als Genannter des größeren Raths im Rech⸗ 
nungs » Mevifionscollegio, und hatte auch an den Beytraͤgen 
zur populären Mechtegelehrfamkeit Antheit, i 


Flefſer ober Floͤſſer, auch Püttner genannt Yöffer 

COtto) war ohngefäht 1509. gebohren und muß aud) in dep, 

Mathematik und Aſtronomie erfahren geweſen feon, indem 
von ihm vorhanden iſt: | | 


v 
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Hlmanad) Ottonis Floͤ der guten Kuͤnſt und Ertzeney Doctor u 
‚Nürnberg. ee in. durch Ge. Wachter. PH 4 ' | 
Eiche Moͤhſens Beſchr. einer! Berl. Medaillen » Sammlung, dee 
Th. 1. Woche 8. eine Medaille auf Fleſſern bat, aber den Th. _ 
IV. p. 405. gegebenen Nachrichten nichts beisufegen mußte, 
und (Witiwers) Entwurf einer Geſch. ber Kolleg. der Aerzte 
in Nuͤrnb. ©. i2. zo 


Flock (Erafmus) wurde 1538. u Wittenberg Magifter, 
Don dem jüngern Erasm. Flock nahm eine Tochter Baͤſilius 
Besler zur Ce. Don dem ditern ift noch vorhanden: 
Oratio de Ariftötele. Vitemb. 1544. 8. Steht auch in Eccl, Melancheh, 

TIL 2233906 " 
Regloga Antonini, Nor. 1558. 4. ME. . 
"Prognofticon de imperiis, Chriftiano et Turcico, conferipts a quodam Joh; 
Viterbienfi, et edita ab eod. Norimb. 1471. nunc iteram reperta et in lu. 
cem edita ab Er, Flockio, med. D. Nor. m, Oct. 1560. War in der Schwar⸗ 
ziſchen Bibliothek ald ein MS. Eiche deren P. II. p. 15. 
©. (Wittwers) Entw. einer Geſch. der Kolleg. d. Aerzte. S. 12. 
- *Zlurbere (Conrad) wird in der Kurgen Nachricht 
son der Stadt Leipgig und —— von der Univerſitaͤt 
daſelbſt S. 83. nad der Matrikel der Rectoren M. Conras 
dus Fluͤhrer von Nürnberg genannt, Der 1454. Rector war. 


Foͤrſter — (Johann) ein Mann, der die ver⸗ 
————— Amtsſchickſale und Em: gehabt hat, in 

en Lebensgefchichte aber Th. I. noch vieles dunkel geblieben ift. 
Jetzt kann diefelbe berichtiget und mit verſchiedenen Zufägen 
bermehrt werden. Daß er zu alleserfi Diaconus in Witten⸗ 
berg getvefen, wie Cruſius berichtet, ift zwar noch ungewiß: 
d Ds er frühzeitig zu_XWittenberg gewefen feyn, weil er 
£uthers Gehuͤlfe bei deſſen Bibelüberfegung war. Er beteidgte 
auch bald ein Schulamt zu Zwickau und lehrte daſelbſt Die 
oe Spradye. 1535. kam er nach Augsburg, juerft in 
Die Pfarrfteile zu St. Moris, dann zu St. Johannes und 
endlid 1537. zum H. Kreus. Streitigkeiten trieben ihn von 
Daunen, und der Rath, der ihm we. Abſchitd — 
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Bigte ihn gegen Luthern, daß er allzu hitzig, ſtreitſuͤchtig, in 
orten hart und dem Wein ergeben ſey. 1538. gieng er 

. nad Tübingen, mo er Profefior Der hebr.. Sprache, und dritter 
gehrer der Theologie geweſen. Bier hat er unter Phrugio zur 
Erhaltung der theotogifben Doctorwürde 1539. eine Dip. de 
poenitentia gehalten. Don Tübingen wurde er am ı. Nov, 
1540. ſchon wieder entlaffen, weil er lieber von dem Lutheris 
fen Pfarrer in Reutlingen, Alber, den wahren Leib und Das 
wahre Blut Ehrifti, als von dem Zwingliſchen ‚Pfarrer m 
Tübingen, Phrygio, die bloßen Zeichen des Leibes und des 
Blutes Chrifti im heil. Abendmal empfangen wollte, und kam 
1541. nah Nuͤrnberg als Probſtei Verweſer bei St. Loren⸗ 
gem, 1942. nad; Regensburg geliehen, Fehrte 1543. 
wieder zuruͤck nad Nürnberg und erhielt in dieſem Jahre nody 
einen Ruf nad-Schleufingen, wo er reformiret und als Gene⸗ 
ralfuperintendent von ganz Denneberg viel Öures geftiftet hat. 
Doc forderte er auch hier feinen Abſchied und ift bereits im 
- Sept: 1546. ohne Dienfte geweſen. Erſt 1548. wurde er 
wieder als Superintendent zu Merfeburg angeftellet. 1549. 
beaab er fi nah Wittenberg, erhielt eine theologiſche und 
bald darauf auch nach Flacii Abſchied die erledigte hebräifche 
Profefion. Er war auch zugleid, Prediger an der Schloß 
und Stiftsfiche daſelbſt; hielt einen Tiſch für Studieren» 
de, und hat Lälius Gocinus bei ihm getwohnet und gefpsifet; 
1554. war er auf dem Convent gu Waumburg ; flarb in Dem 
soften Jahr feines Alters und binterließ feine Wittwe 
in fehr geringen DVermögensumftänden. Einen Sohn hatte 
. er, die Ältefte Tochter war ungluͤcklich verheirarhet, und eine ane ⸗ 
dere Tochter hatte M. Anfer, Superintendenten in Seide 
gm Mann. An Ph Melanchthons Antwort auf das Buch 
ndreas Lfianders von: der Rechtfertigung des Menſchen 
(Witt. 2552. in 4.) iſt auch etwas von Forſter angedruckt, 
wodurch ſich Oſiander fehr beleidigt hielt und dagegen ſchrieb. 
Auch hielt er 1552..eine lat: Rede auf, Die verſtorbene —— 
Nr 


Sol. 34: 


fin, Charfürft Johann Friedrichs des Großmuͤthigen Sibylle, 
wvoelche T. HE, Declamationum Melanchthonis p. 134. ſqq. (edit, Ar» 
gent. 1560, 8.) 'fteht, auch Sim. Schardii Orationum lagubrium 
T. II. p. 170. einverleibet il. Don feinem berühmten Didiona» 
rio Hebraico, das erfi nach feinem Tode aus dem Druck Sam, 
ü noch eine andere Auflage aus der Frobenifchen Officin zu 
afel 2567. Fol. erfcbienen. In ManliiColl. Epp. Mel; p. 431, 
fommt auch ein ‘Brief Forfteri ad I. Spangenberg vor. ©. Th. 
Strobel bat in den vermifchten ‘Beiträgen zur Geſchichte der 
Litteratur N. IV. das Leben Forſters, Das 1775. su Nürnberg 
wieder befonders gedruckt worden, am richti kön und vollſtaͤn⸗ 
Digften geliefert und einen merkwürdigen ‘Brief Sorfters an 
a. Dietrich abdrucken laffen, in welchem er diel von feinen 
Schickſalen meldet. Sonſt kann man noch nachſchlageu und 
ichen: Be | 
j Vie. Theol. p. 363. Eiusd, Vit, Philofoph. p, m, 151. Mes 
lanchth. Declamatt, T. III, p. 305, Epp. Me L. Hp. 210.244 . 
214. Sleidani eontinuati P. I, durch Ofeam Schadaeum conferirt 
(Straßb. 1620. Kol.) Col. 4r.f. Unſch. Nachrichten von 1708, 
.721. von 1715, ©. 406f. 1725. ©. 679. und von 1727. S. 
608. Io, Fabricii hift. biblioth. fuae, P. IH. p.235 fq. Schelh, T. 














XII. p. 230. Bruders Ehrentempel, ©. i14 ff. Ebend. Ger 


ſchichte der b. Kreugfirche, ©. 43. ff. Wendleri Augufta literata _ 
p. sa fqy. Hockingii progr. de Augufta ex ciuibus Auguftanis, 
amplifimis apud exteros muneribus fundkis illuftrior, 1767. Hirts 
oriental. Biblioth. B. J. ©. as- — Leben der Stufts 
Superint. gu Merſeburg. ©. Ba ellers Merkwürdigkeiten 
von Tübingen ©. 492 f. und Bits Gefchichte der Univerfität 

Tübingen, ©. 96. wo Korfter als Reuchlins Nachfolger zu 
—* — angegeben wird. Auch in Ch. K. Schnurrers Na 
sichten von ebemaligen Lehrern der hebr. Litteratur zu Tuͤbin⸗ 
gen, die ich aber nicht bemugen konnte, findet fi) ©. 96 112 
eine Nachricht von Johann Forfter, bie nach Zapf (Augsb. Bis 
Bliorh. B. 11. ©. 755.) als eine Ergänzung zu Strobeld Nach⸗ 
wicht betrachtet werden kann. Schnurrers Erläut. der Wir 
tenb. Ref. und Gelehrten Geſchichte. ©. 392. 394. 


"Sulz (Johann) oder Hank Folk, Hanns Folez, Hann 
vollcz, Däs volcz, wie er ſich Er (hrieb, mar don ZBorms ger 
43 
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hürtig und lebte ſchon im funfsehnten Jahrhundert, bekannte 
ſich aber im fechjehnten zu Der evangelifhhen Religion. Hanns 
Sachs und Wagenſeil rechnen dentelben su den 12 alten groß 
fen Nuͤrnbergiſchen Meifterfängern, deren Gefang zu Ende 
des d oten Zahrh. noch gäng und gebe geweſen ift. Er hatte 
wahrfcheinlid) eine eigene Preffe, in welcher er feine Gedichte eins 
zen und auf eigne Rechnung drudte, ſolche mit Holiſchnitten 
derfah und über ungebetne Herausgeber und Nachdrucker der⸗ 
ſelben klagte. 1470. verfertigte_er ein Gefprädhipiel, welches 
eines feiner eek und Alteften Stücke geweſen zu ſeyn ſcheint, 
Das ich hier, nebft mehrern Produften vom ihm anzeigen Tann: 
Ein Faßnachtſpiel von einem pawru Gericht. 1474" IR auch 1535. wie - 
ber abgedrucket worden. = 


Der Kargenſpigel. Ein fchöner ſpruch von einem Meichen kargen und 
einem — Br angezaigt, welcher ſtandt der — — | 











keit nebenner fey, getichtet vor ben 60 jaren von Hand Foltzu Barbie 
zern zu Nürnberg, 1534. 3 Aigen in 4. Iſt obne Zweifel nur ein 
Nachbeuf und das Driginal ſchon 1476. gebruckt gewefen. 


Ein teutſch morbaftig poetiſch yſtori von warmen dag heylig rs 
mifch reiche feinen vrfprüg erftlih hab vñ mie es darnach in deutiche 
lat. fumẽ fey gedruckt von Hannfen vollczen barbyrer zu nürmperg 

ı Bnno Domini M EECE und im Lyxx yare. zo Blätter in 4. Auf der 
Ruͤckſeite bes erften Blats ſtehet ein Holsfchnitt. In der Deitte ſtehet 
der doppelte Adler, und neben die Wappen ber Ehurfürften. Iſt im 
der Ebnerifchen Bibliothek zu Nürnberg. 


Liber collationum, Am Ende: Nicht weiter ich bie dinge erflee Spricht 
bang folg Bu mirnberg barbirer. 1485. 7 Blätter in EL. Bolio. Dieſes 
kleine Werkchen, welches ſich in der D. und Schaffer Panzerſchen Biblio- 
tbef zu Nuͤrnderg ſehr ſchoͤn auf Pergament gedruckt befindet, iſt ohne 
gieifel wieder ein anderer Nach⸗ oder Vordruck als in Meufels Hiſt. 

Litt. Bidl. Magaz. St. 4 ©. 133 beſchrieben I. 
Dye fredy, vnd bie fill. 8. 
Item von bem pfarrer im loch, do man zallt 1447 jar geſchehen. 8. 


Ein töler ber fein weib einß, goltfmide weib und fein meit fchlug. Drunter 
ftebt ein fidy auf bie Er eblung beziehender Holzfchnitt. a Blätter. Diefe 
und bie ı7 folgenden rzehlungen und Lieder find in einem Octav⸗ 


Zormae 
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ormat auf ſlemlich weißes und dichtes Papier, mit mäfle f | 
Eur t, und gut ing Auge fallender Ehwärje — 








Der Neu Sünden Traum. Gleichfalls mit einem Holzfchnitt, g Blätter, = 


Bon allem Hauf-rot. Holzſchuitt; g Blätter. Ein in Meime gebrachtes 
Berzeichniß alles zu jener Zeit nötbi t 
Treuen Beitr. S.h, 8. ch un N Wehe ’ 
Erzähl obne alle Ueb it ei 
—— Tr — anfpie 
Bon eynem Puler. Der fchnitt ſteht erſt auf de andern. cite 
Dlatt * es; am Ende —æ—— eo — — 
Ein en ſpil vom pulern, den fraw venus ein vrteil fellt. Holbſchuut; 
ein fafnacht ſpil von den die fich weiber nerm — 
Sic; barbirer; ber Holzſchn. über der a — It: Hans 
Dreu weib die ein porten funden. — Holzſchn. 4 Blätter, 
Bon Synem Sinn. (Soͤfflinge) der. Holiſchn. auf des andern Geile; 


Der pachen dip. (Schweinbieb) Hokfchn. 4 Blätter... 
Bon einem ku dip — Hohn. 4 Blätter. 
Dreyer Daum — Holzſchn. 4 Blätter. Ift abgedruckt in 
feld aha Fe Pe St. J ©. en +8. Meus 
Die Eee und Peycht Cfalfche, erdichtete Beicht) Holiſchn. auf der andern ur 
eite; 
Bon eynem en — u. 6 Blätter. 
dem Öberfien Richter in bee wellt. Statt bee ngi 
en ſtehende Wirfel. 4 Blätter, Houſchn.3 im Dieb 
Die — run, (Boͤhmiſche Kegerei) Holfchn. 1483. 8 Blätter. 
lzſchn. + Blätter, der ſchmutzigen Erzehl 
Die — —* > ie A 1: zuß a ie — * 
ſche, den Suben ald treffliche Arzneien — 
Bon der Juden Meſſias. Hol;ſchn. 6 Blätter. 
Yır Lliber Colacionü ,— £ t: eine aufgefchl 
—ã im Rorm eines Duden = —— is a seen 
Blätter. Ohne Drudort und Jahr. Diefes Gedicht, welches 295 
re enthält unb vom bem auch fehon eine frühere Ausgabe von 1485. 
——— vorhanden iR, bat der Mainife Prof, 


— 


4 Sol, 











dlioch. Sotthelf Fiſcher in feiner Beſchreibung tnpographiicdher Eeiten. 
re aue ——— Eremplar das er auf 8 Blättern in Sedez befigt, ab⸗ 


Ein _ lied in preubergerd thon * Hauß folcz barwirer. — Hohfchn. 
4 


Eyn liet genant der poͤß rauch: — flam weis. Holen. 4 Blätter. 


Wider den pöfen rauch in der flamweis ein liet von dem lod der er Hanf 
Folcz barwirer. Holzfchnitt. 4 Blätter. 

Don zweyer frawen krig. Acht Blätter mit Holzſchn. in 12. 

Ein hubſch faßnacht fpil von einer Yar perorifchen pawrn beyrat feee 
kurtzweylig und gut zu Tachen. Holsfchwitte. Am Ende: Wer weiß wie 
ſich —— — Alſo foriche gen olg Barbierer. Gedruckt zu Nürnberg 
durch Jobft Sutfnecht M. CCCCC. vnb xxi. 7 BL in 8. 

Bon — wirtzsknecht und der haußmayd. Hotzſchn. Am Ende: dann 
ich nam an mein die fer Alſo ſpricht Hanns Foltz — Gedruckt 
zu Nürnberg durch Johaunẽ Stuchs. Ohne Jahr, g Bl. in 8. 


Bon dem kunig Salomon Und Marckolfſo, und einem narrn, ein huͤbſch 
Baßnachefpil new gemacht. NHolzfchn. Am Ende: Bon der kuͤrzweyl 
a uͤndt nit mer Spricht Hanns Folg Barwirer. Gebr. zu Nürnb. durch 

obanne Stuchs. Ohne Jahr. 2Bogen oder 16 Bl. in 6. 


Faſt abentewrlich Klopffan Auf allerlay art. - — oltz. Darunter 
Te . a Gedr. zu Nuͤrnb. durch tuchs. Ohne Jahr 
o 


= erft außfart eines Arztes. Acht Blaͤtter mit J. 12. ſignirt. 


b Ebrecherin wie ſich di it rel 
© able ana teadan. ve Sode We mi OR A 


= Comoͤbie t ttſcheds Vorra der d dra⸗ 
matiſchen ihn. © 8 eat nn 


N. en ber Dam FBolcz einen teutſchen Volksdichter aus 
eren ir nebft einer Nachricht zu biefem Ders 
fa ne MReufele ik. litt. — Magazin St. 4. ©. 
118-136. Panzer beutfche aan S. 114. Defl. Vorrede 
me — Buchdruckergeſch. Waldau’d neue Beitr. B. IL 
N 
° jung e8. von € otth ⸗ 
püreibung typograpb· Seltenheiten. Heft IL Nurnb. 1801. 8. 
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8* orberger (Johanm war aus der bekannten Kamilie 


der Foreenberger. Daß er von Leipzig nicht meggegangen, fon» 


dern dafelbit geflorben, bemeifet fen Monument in der Thor . 


maskirche allda. welches heiſt: Anno 1467. d zs Maii obiit E- 
„greglus artium et Medicinae D Iohannes Forhenberg de Nurenberg, 


hic fepultus, cuius anima R. 1. P. A, (requiefeat in pace, Amen,) 
S. Stepneri Infcriptiones Lipfienfes, p. 177. 
Forſter (Joham) fiehe Sörfter. | 
Forſter (Georg) wird wegen feiner Gelehrſamkeit 
und Kenntniß in der Philoſophie, Den Spraden, der lateinis 
Ken griechiſchen und hebräifhen, dee Muſik und Medicin, 
ehr gerühmet. Wo er Doctor'geworden, ift noch unbefannt; 
aber mo und tie er ſtudieret und untergefommen, kann ießt 
ziemlich genau anagzeiget werden. Den erften Grund feiner ge⸗ 


ehrten Kenntniſſe degte er zu Singolftadt. Dann fam er 


nab Heidelberg, mo er 10. Fahre blieb. Hier erwarb 


er .fih nicht nur die Gunft des Grynaͤus und Sebaſtian 


Müniters, die ihn im Oriechifhen und Hebräifhen umfonft 
Anterrihteten, fondern auch Durch fein muſtcaliſches Talent 
und die befondere Annehmlichkeit feiner Stimme die Gnade 
des Fuͤrſten, der ihn ftudieren ließ. Weiter gieng er nad) 


Wittenberg und vermeilte 6 Jahre hiefelbft, horte außer den ' 


Medicinern aub noch andere Profefforen, felbft den jungen 
Matthias Garbicius, der nachmals nad Tübingen Fam, über 
den Homer; den. Sophofles und des Ariftoteles Ethik, und 

alt befonder6 bei Melanchthon und Luther überaus vie. 

egterer vergnügte ſich hauprfächlich an feinee Muſik und ließ ſich 
auch Palme und verſchiedene Scriftftellen, von ihm coms 
Yoniren. Eben der Mufff wegen wurde er üfterd von Wit⸗ 


tenberg aus an den Hof des Herzogs Ernft berufen. Als . 


endlich auch dieſe Uiniverfität verließ, practicirte er su Bamberg 


und Würzburg bei den vornehmiten adelihen Familien Dafelbft. 
Doch gieng er bald wieder nach Heidelberg, wo ihn der Pfakgraf 
am Rhein und Deo m Balern Woltsang als feinen Arzt 
n 


anftellte und ur mit 


den Seldsug wider Deu Herzog bon 
Fuͤnfcer The i lic 


&} 


x 


— 
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Juͤlich und den Koͤnig in Frankreich nahm, nach dieſem aber 
mit anſehnlichem Gehalt ber ſich behielt. A. 1544. oder ‚bald 
Darauf ift er, mieder nach Nürnberg gegangen; er muß 
alfo entweder daſelbſt gebohren, oder vorher ſchon allda ge- 
wefen fenn. Alle diefe Nachrichten finden ſich in einer 
Dedication, womit Matth. Sarbieius ihm feine Orat. de 
vita, moribus, doctrina et profellione Hippocratis, hab, Tubingae 
in folenni felto medieorum, den 1. Det. 1544. jugeeignet hat- 
Er ift wirflid” eben Der, der Th.IV. ©. 140. unter Vor⸗ 
ſter angefeßet worden, welcher im Jahr 15851. als Medicus gu 
Nürnberg angenommen worden und den 12 Nop 156. geſtor⸗ 
ben ift. Er mar bei dem berühmten Hier. Paumgärtner fehr wohl 
‚gelitten, und der Tübinger Theologe Martin Frecht war fein 
‚guter Freund, von dem auch ein mweitläuftiger Brief an ihn nad) 
Nürnberg vom 26 Aug. ıssı. abgedrucket ift in Hummelii Epi- 
ſtolis ineditis p. 35 fgq. Auch war er Leibarzt bei dem Abt 
Kg zu Hailsbronn, wie Die medicinifhe Beicht vom 6 
ec. 1556. in Waldau's Vermifchten Beiträgen B.L S. 

©. armer) Ent. einer Geſch. der Kolleg. der Aerzte in 

irmb. S. 12. 


Franciſci (Erasmus) fol vieles herausgegeben haben, 
woran feine Frau mehr Antheil gehabt härte, ald er. Allein 
er widerſprach diefem Gprüchte, welches daher entftanden waͤ⸗ 
‚ze, weil er feiner Sram, Die auffer der deutſchen auch die las 
teiniſche, franzoͤſiſche und holländifhe Sprache gut verftand, 
feine Handſchriften, ehe er fie in Den Druck gab, zum Durch⸗ 
‚tefen und Reinigen von den Fehlern der Eile überlaffen hat. 
Daß er fonft Münfter wäre genannt worden, wie in den 
- Sundlingifhen Difcurfen über Heumanni Confp. reip. lit. vor⸗ 

fommt, ift gewiß falfdy und nus unrecht nachgeſchrieben wor⸗ 
den, indem Gundling außer Zweifel den erdichteten Namen 
Minfiht gemeinet, defien ſich Franciſci manchmal bedienet hat. 
Db folgendes Werk zu Stand gefommen, weis id) nicht: 
Der vortreflihen Schriften Er. Srancifei Saft und Rroft, 
25 
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oder herrlihe Nealia und anmuthige Gleichniſſe aus denſel⸗ 
ben unter gewiſſe Titeln in alphabetifcher Ordnung zuſammen⸗ 


getragen von M.LH, KP,R. Es wurde mwenigftens in Dem 
Leipziger Meß» Catalogus von 1718. verfprocen. Sein Les 
ben und Das Verzeichniß feinee Schriften mit Bemerkung 
der Jahre und wiederholten Ausgaben, fo wie die hin und 


wieder vorkommenden Eisgia und Nachrichten von ihm, findet 


man am genaueften befdirieben und angezeiget in Molleri Cimbria , 


Jiterata p. 178 ſqq. Bon feinen Schriften ift noch zu bemerfen: 
Luſtige Schaubühne von allerhand Euriofitäten, 3 Theile, 8. kamen ſchon 
3663. zu Nürnb. heraus. ü ſ ie ſch 

Hoher Trauer » Saal, 3 Theile, 8. kamen Nürnberg 1665. heraus. 


Meu polirter Geſchichts⸗ Kunft » und Sittenfptegel ausländifcher Voͤlker, 


ber Einefer, Japanerzc. in 6 Büchern mit Kupfert. Nuͤrnd. 1670. Fol. 
kuſt⸗Haus der Dher s und Niederwelt, mit K. Nürnb. 1676.4. 


Woif Heimhardt L. v. von Hochbergs Adeliches Land ⸗· und Feldleben, 3Thel⸗ 


Je. Nuͤrnberg 1682..50l. 
BSegenfirapi der Morgenröthe rc Tam 1685. ing. heraus. 
Die Ehre des Herzogthumd Krain in einer a typogr. Beſchreibung dies 

ſes R. K. Erblandes. Laybach 1689. Fol. Iſt eine Ueberſetzung aus dem 

Lat. 1. Weickart L. B. de Valvafor, Ä 
Sendfchreiben An ben Hoch + Wol +» Ehrwwürdigen Herren Autborn dieſes 

Weris (Das Selene Aller x._von M, Carl ee Eocnern, P. J.F. 
ankf. und Leipz. 1693.) vom heutigem ſeltenen Alter. In welchem 
d⸗Briefe Unterſchiebliches, ſo ſich zu ſolcher wann guten Mater 

tie .bequemt, und nebenft andern Denkwuͤrdigkeiten, Das Ruhmvermoͤ 
diche Ehren» Alter des Hoch» Wölgebohrnen Herrn: Hn. Johann Ernſis 

von Wallenrod ze. x. beichrieben wird: Dom 27 Jul. 1692.95. ©. 8. 

Sonſt febe man noch: Job. Steph Plitz Neueroͤffnete Schaubuͤhne 
eines rechtſchaffenen chriſtlichen und hochgelehrten Gemuͤthes 

nad dem Leben Er. Franciſci, Leip;. 1702. 4. Wetz, Analecta, 
St. 5. ©.32ff. und Halleri Bibl. botan. T.1. 613. 645. 


. *Beank, Zrand oder Franken (Sebaftian) if war 
Fein gebohrner Nürnberger, auch nicht in Nürnberg bedienftet 


geweten, hielt ſich aber von 1527. und vielleicht fehon früher, . 


is 1530 oder 1531. um und in Nürnberg auf, verheirathete 
| Ka 16 
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fih den 17 März 1728, in diefer Stadt mit Ottilia Be⸗ 


haimin; aud) war Nürnberg wahrfcheinlid” der erfte Ort, 


wo er als Schriftfteller auftrat und wo er aufjerdem gute. Bes ' 


Fanntfchaften hatte. AuslIdem zweiten Theil feines Weltbuches 
Fol. XXXII. b. erhellet, daß er von Donauwoͤhrd gebürtig ges 
weſen: doch hat bisher, Das Fahr feiner Geburt noch nicht 


ausgemittelt werden Fönnen, fo wie auch feine Eitern noch 


unbefannt find. Zu Nürnberg, mo damals beinah ale Schwaͤr⸗ 
mer als in- einem Mittelpuncte sufammen Fainen, aus welchem: 


fie ſtark wirken fonnten, befand er fih in Melchior Hofmanns, 


Taſpar Schwenttelds und vielleicht ſchon vorher in Johann 


Denfs, Ludwig Hetzers, Johann Huts und Thomas Mrünzers . 


Geſellſchaft, wurde aber 15730. oder —1531. mit andern Lehrern. 
und Anhängern der wiedertaͤuferiſchen Schwaͤrmerei aus Dies 


fer Stadt weggeſchaffet. Won Nürnberg aus begab er ſich 


nad) Strassburg, wo er aber noch in .eben Diefem Jahr aus: . 


"der Stadt vermiefen worden iſt. Wo er ſich nad) feiner Vers 
bannıng aus Gtrasburg bis 1333. herumgerrieben, iſt 
unbefannt- Doc mag er erſt im eßtgebatbtem Sahre nad) 
Ulm: gefommen feyn, wo er nicht nur Das Burgerrechtt erhielt, 
fondern auch von 1535. biß 1539. eine eigne Druckerei hatte, 


aber fhon in der Mitte Des lektern Jahres wurde ihm 


die Stadt verboten. Don Ulm aus gieng er nad) Baſel und 
von da fcheint er fi) wieder nad) Strasburg gewendet zu has 
ben, weil er 1541. von dem letztern Drte weggeiagt wor⸗ 
den iſt. 1540 wurden feine und Schwenkfelds Irrthuͤmer 
auf der Verſammlung zu Schmalfalden in einer Schrift Mer 
lanchthons formlich und namentlid verworfen. Nach feiner 
abermaligen Verbannung aus Strasburg hielt er fid) wahr⸗ 
fcheinlich eine Zeitlang_in Meißen auf, wenigſtens hat er feine 
Syruͤchwoͤrter, Dem. Erbarn, Fürnemen vnd Achtbarn Chris 
ftoffer Utmann, Burger auf S. Annen Berg, welchen er feinen 
Sonner und treuen Freund nennet, zugefihrieben. 1542. druck⸗ 
te und verlegte er zu Baſel in Bruͤlingers Geſellſchaft = 

| er 
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eher und ift mahrfcheinlid auch Dafelbft um 1545. geſtorben. 
Er Hatte das Schickſal unter vielerlei Secten gezählt zu wer⸗ 
den. Colberg zählte ihn unter die Wiedertaͤufer und Sreptis 
fer, Keckermann unter. Die Schwenkfelder, obgleih Schwenk, 
feld in einem Brief an Scholaftica Kitligin von der Maling, - 
gegeben Laurentit 1340. felhft erflärte, daß er cs nicht mit Se⸗ 
baftiarr Sranfen halte, Lofcher unter die Deiften, Spangenberg 
unter die Ant.nomer, und nody andere unter Die Deiden und 

Atheiften. Melanchthon redinete ihn unter die unheilbaren Koͤ⸗ 

pfe, Die aus Frechheit unnöthige Streitigfeiten anfangen und 

der’ befannte Martin Frecht zu Ulm nennt ihn eine Aeſopiſche 

Krähe, die ſich mit fremden ſchmuͤcke. Seine bisher 

mit Gewißheit bekannt gewordenen Schriften ſind: 
einigung der ſtreytigen Spruͤch in der Schrift. Nuͤrnb. b. Friedr. Pey⸗ 

oe 8. re a Meberfeßung ded ie Theile jo — 

Altbammers Diallage, ber damals nod) Pfarrer zu Eltersdorf war, bet 

bem fi) Frank aufgehalten haben kann, wodurch ſich die Unterſchrift 

Ben bie & rure ben 5 Sept. 1527. datirt iſt, auftiälie 
Fr | 

'  Althameri Diallage verteutſcht umb mit einer Borrede und Eingang in bie 

, Schrift, wie man fid darein ficken foll, von Sebaſtian Franf. V. W. 

geftellt. 1528. 8 Ohne Drucort, ift entweder die Ueberfegung des 

an Theil von Althammers Diallage, oder eine neue Ausgabe der 

‚ vorigen. | | a. , 

Klagbrieff obder fupplication der armen bürftigen in Engenlandt an bet - 
König dafelb geftellet, widder bie reychen gepftlichen Beitler durch Ser 
bdaſtian Francken verteutfcht. 1529. 4. Ohne Drucort, 

Von dem Bam deß wißens Gutz vnd boͤß, davon Adam hat den Todt geſ⸗ 
fen, vnd noch heut alle Menſchen den Todt eflen. 2. Ohne Drudore 
und Jahr, aber wahrſcheinlich um 1529. Ohne Drudort. 1534. 4. Aug⸗ 

ſourg 1538. durch Phüipp Ulhard. 8. Diefes Buch Fam auch lat. unter 
dem Titel heraus: Auguftinus Eleutherius de arbore fcientiae boni et mali. 
Müpihaufen 1561. 8. | | , 
Das theur ond kuͤnſtlich Buͤchlein Morie Encomion Erafmi Rot. verteutſcht 
durch Seb. Franken. Ohne Drt und Jahr, erfhien vermuthlich um 
2330. 
Ehranica und beſchreibung der Tuͤrkey mit vhrem Begriff, punbolt, pros 
| E33 . vincien. 
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uincien, voͤlcker, aukunfft, kriegen, reyſen, glauben, religionen, geſatzen, 
ſytten, geperden, weis, regimenten, fruͤnckeyt, und boßheiten, von 
eim Sibenbuͤrger, 22 jar darinn gefangen gelegen, in Latein befchrieben 
- verteutfcht mit einer vorrhed D. Martini Lutheri. Beben ober aplff 
Nation ond Gecten der Chriſtenheyt Anno MDXXX, 4. Am Ende flebt; 
Gedruckt zu Närnbergk durch Fridericum Peypus. 5 
- Ausgaben, wopon die erfte ben Titel: Eronica, Abconterfayung und ent⸗ 
merffung der Türfen und die andere Sronica - Abconterfanung ıc. hat, 
or auch eine Strasburger bei Chriſtian Egenolf, eine Zwickauer be 
olfgang Meierbeck und noch eine‘ Nürnberger bei Friedrich Peypus 
v eg Vorrede, alle vom nämlichen Jahre 1530. in 4. find nur .. 
achdruͤcke. 


Ein kuͤnſtlich hoͤflich Declamation vnd heftiger Wort⸗kampf⸗RZank und 
| aber, dreyer Brüder vor Bericht, nemlich eines Saͤufers, Hurerg und - 

pielerg, unter welchen der ärgeft aug feine Vaters Gefchäfft vnd Te⸗ 
ſtament enterbt feyn foll, der Feiner der boͤſeſt wil ſeyn. Won Philippo 
Beroaldo in latein .. ieBund verteutſcht mit der Vorred Sebaſtian 
Kranf an feinen Berter Michael Franfen, Bürgern zu Noͤrdlingen. 
Nurnb. bei Friedr. Peypus ı531. 4. (Vim) 1536. 4. 


Vou dem grewlichen laſter der trunkenheit, ſo in dieſen letſten Zeytenn erſt 
ſchier mit den franzoſen aufffommen, was fuͤllerei, fauffen vnnd zutrin⸗ 
dien fir jamer, vnrath, Schaden der feel und des leibs, auch armut vnd 
ſchedlich noth anridht, ond mit ſich bringe. Und wie dem vbel zu rathen 
wer, gruntlicher Bericht ond ratichlag, aus —— geſchrifft, durch 
Sebaſtian Frank. 1531. 4. Ohne Druckort. Die Debication iſt datirt: 
een Anno domini MDXXXL Bon biefer Echrift befigt Prof. 

eefenmeier in Ulm dreierlei verfchiedene Ausgaben ohne Benennung 











e 2 Augsburger 


bed Drted und Jahres mit einerlei Holsfchnitt auf dem Titel, Be kam aber. = 


auch unter dem Titel: Sründlicher Bericht von bem erfchröcklichen Zus 
faufen ıc. durch Sebeſt. Franken, Reichs⸗Stadt Kempten, bey Chriſtoph 
Kraufen 1610. in 8. und eine holländ. Ueberſ. mit ber. Auffchrift: Von 
der gromel, Kafter der Drondenheyt, Norden 1621. in 4. heraus. 


EHronica, Zeitbuch und Geſchichtbibel von Anbeginn dis A. 1531. Strach. 
. 1531. Sol. 1533. 4. Ohne Drudort. Ulm bey Varnier, 1536. 501. Ohne 
Drucort. 1543. 1551. 1565. Folio. 


Mon ankunfft der Me vnd wanblung brots vnd weins im Hochwuͤrdigen 
Sacrament des Altars. Ain Diſputation Sebaſtian Franken, mit Ant⸗ 
wort Joh. Coclei auf 88 Articten auß bes newen Ehsonica. 1533. 4 
Ohne Drudost. 

" Coſmo⸗ 


Coſmographie oder Weltbuch: fpiegel vnd bildtnuiß des gantzen erdtbodens 
—— Sebaſtian Franco. Gedruckt zu 2— durch Vlrichen Morhart, 
1534. Fol. 159 und 1542 Kol. ohne Druckort ——— 1567. Sol. Chro⸗ 
nnd van de Scheppinge fot den Jaare 1536. oor Seb. Frand, 1585. 
$ol. ohne Drucort. Bolswart, 1649 Bol. Sind hollaͤndiſche Ueberſe⸗ 
gungen. Ä 
Daß Gott das ainig ain, und hoͤchſteogut, fein allmechtigs, ward, leben⸗ 
digs wort, will, kunſt, geſatz, Sun, finn, Character, liecht, (eben, Bild, . 
Keich, arm, gayft, kraft, Hand, Chriſtus, der Newmenſch, und bes mwenbg 
Som, neben der Schlangen fomen, in aller menſchen Herz fey, Aber sur 
feligkait nit gnug, mir feyen dann auch Widerum in Got, Ehrilto, 
vmd feinem Reich, wie fp in vnns. Item das Wort, Chriſtus, der nem 
menfch, werde dann in vnns wie empfunden vnd_empfafigen, ahs he⸗ 
voren, gewißt, gelefen, gebraucht und angelegt. Zeugnuß der Hatligen 
fchrifft, der Hayden, alten Lerern ond vattern zufamengetragen durch 
Sebaſiian Franken von Woͤrd. 1534. 4. Ohne Drudort, — 


Zeugniß der Schrifft von den guten und boͤſen Engeln. 5. Ohne Jahr 
und Druckort. | ' 

Eiben weifen im Grecia berumpt. Sampt der Hochverſtaͤndigen Erlauchten 
defenen Ppilofopben und gelerten, Leben, lere, Männliche. thaten vnd 
‚Epriüc, von der babyloniſchen gefendnig ber Juden biß auf Chriſtum. 
BE und nügliche Hiſtorien ©. 5. Franckurt, Chr. Eugen, 4. Ohne 

) (un " 

Dad theur ond kuͤnſtlich Bılhlin Morie Encomion Ent Kot. vonder 

Zeitoh feitt Eittelfait allee meuſchl. kunft, vnd lob des Efeld aus Er 
, Agrippa- „Bon den Baum bes wißens Gutz vnd Boß, Ein kob des 

Thorechten göttlichen Worts. Zum tail verteutfcht, zum tail befchrie 
den dinch Geb. Sranden von Woͤrd, Gebr. zu. Ulm Hans Varnier 4. 
Dine Fahr, aber obngefähr 1536. uch iſt noch eine Ausgabe in 4 
ohne Jahr und Drudort vorhanden, ingleihen vom J. 1092. 12. ohne 
Druckort. 

Wie man beten vnd pſalliren foll. 1537. 8. Ohne Druckort. 

Auslegung des 64 Pfalms wider die falfchen Propheten. Ohne Ort und 

ahr. 

Gechöhundert dreyzehn Gebot und vervot der Juden, von berſelben Nabt 

em großen Üropbeten Mofe.zufanmengejogen, niit einer gar kur⸗ 

Ben Wuslegung der Hebreiſchen Rabin, mit weld Anhang und Zufag 

Die Gebot Gottes haben, zenicht, gemacht, wie fie dieß Chriſtus be» 
get. und von In zeugt vnd klagt Matth. 15. Marc. 7. — — 
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druckt vnd ing teutſch pracht zu Vlm durch Seb. Francken Am 1537. 


Jahr. 

Von der dichtfaltigen De ond erſchroͤcklichen Zerſtoͤrung der Not 

feſten Statt Jeruſalem, Glaubwirdige Hiſtorien, voller geheymnus Got⸗ 
tes. Ermanimg an die Teutſchen vrn dem Brauch dieſer Hiſtorie ıc. 
Zu Franckfurt am Mayn, bei Lhriſtian Egenolff: am Ende: MR. cccct. 
Freon. (15377) . 

Die guldin Arch, darein der tehren (Kern) vnd die.beften Haup:fpruch, der 
eyligen fchrifft, alter lerer vnnd Väter der kirchen auch der erleuchten 
anden vnd Phrlofopben , für vnd pber die gmieinfiel der Schrift 

(daran der hafft ond ja onſerer ſeligkeit ligt, ond darin der Chriſten⸗ 
glauben als in ain angel gehet,) gıtrauen, verfaſſet und ua 
feind, Ja viler Männer und Zeugen Gottes, aleıhe einhällige ſchrift⸗ 

maͤſige anfag; vnd bende für gelert und vngelert, jo nit alles durchlefen, 
Smaine librey und teutiche Thrologen, gufammentraaen, durch Seba⸗ 
ſtian Franken von Werd, Mit einem Regiſter alles jnhalts. Augfpurg, 
2538. Kol. Zweierlei Ausgaben durd Heinrich Eteyner von. dem nänıs 

- Hichen Jahre, wovon die eine am XV tag Martti ond die antere am 
erfien tag Auguſti vollendet worden iſt. Ohne Drudort 1557. und 1560. 
Kol. Bern, 1569. Fol. 

Germaniae chronicon. Bon bed ganten Teutſchlands, allen: teutſchen Voͤl⸗ 

cher Herkommen, Namen, Händeln x. Auaſpurg 1538. Am Auguft. Kol 

v 382 ÖL ohne 16 Bl. Titel, Vorrede und Regiſter, mo ber fonenannte 

. &lapis zum Theuerdanf Bi. 281.'a. anfärgı und bis 298 b, gebt, kam 

eraug r dem Titelz Chronica. Des nanben Teusfchen land, 

aller Teuticher Völker, Hertomen, Namen und, Hendeln x. Getruct u 
Bern im Vchtland bey Mattbia Aptario, ond vollendet | den erfien tag. - 
. Marti Anno 1539. Sol. neben tiefem Jahr ven 6 Maͤrz in allen 394. 
DI. mit der Aufichrift : Teutſcher Nation, aller Teutfchen Bölter Herkom⸗ 
men x. Ohne Druckort. Gleichfalls ohne Druckort 1543. und 1598. Kol, 
Handbuͤchlin. Eiben Haube Puncten, auß der gangen Bibeln auffs türgen 
zuſamenbracht ıc. Echafttan Frand von NBerd. Bu Frankfurt bey Cyria⸗ 
co Sjacobo, 1539. 8. Ä 

Verbuͤtſchirtes mit fiben Eiegeln verfchloffenes Buch ıc. 1539. Fol. obne 
Drucort. Pforzheim, 1559. Fol. Von 1618. Fol. ohne Druckort, iſt aud) 
eine Holländifche Ueberfegung vorhanden. | 

- . Dag Bee aut des Frides — wider alle Lärmen, Auffrur ic. 1539. 4. 

Ohne Drudort. Franff. a. M. 1550.86. auch ins Hollaͤndiſche uber 
. fegt und bat den-Titel: Krygh⸗Boeck des Vredes uit de Suriſche ſprake 

overghefet door David Willems; Eonnerlinck, 1618. 4. obne Druckort, 

fo aber vermuthlich verſchieden ift, von Communio Sanctorum; ut et Kıygs«x 

bocck des Fredes, Göuds, 1618. 4 . 

| Ehsonit«, 
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Chronika, Ein überauß Iuflig warbafftig Hifteri, von der Francken antunfft, 
narung, auffwachſung, das nahend Herrn deß gantzen Europa wor⸗ 
den düurch LXIII Künig, biß auff Carolum Magnum, auff den gang Roͤ⸗ 
miſch imperium, vwd aller gewalt in Europa komen iſt, ae: übrt, 
pnd verrer biß zu end b ‚mit vil treffenlichen Hiftorien, durch Here 

obann Teithemium, weiland Abt zu Spanheym, auß den Geſchicht⸗ 
chreibern, ſo — verzeichnet, gezogen vnd in Latein beſchrieben 
verteutſchet. Folio, ohne Ort, Jahr und Drucker, iſt aber mit den naͤm⸗ 
lichen Lettern gedruckt, wie die zweite Ausgabe von Germaniae Chrönicon, 
und möchte daher auch 1539 oder 1540 gu Bern herausgekommen feyn. 


Sprichwörter, Schoͤne, Werfe, Herrliche Cluͤgreden vnnd Hoffſpruͤch, das 
— rinnen der alten vnd nacdhfemmenen, aller Stationen und Sprachen 
geöke vernunfft vnnd Elugbept. Was auch zu ewiger vnnd zeitlicher 
2 eißheyt, Tugent, Zucht, Kunft, Haushaltung vnnd mefen bienet, 
det ond begriffen wirt. Zufamentragen in ettlic Taufent, Im lu⸗ 
- fig hoͤflich Teutſch dekuͤrtzt, Beſchriben onnd außgelegt, Durdy Sebas 
an Sranden. — Iefus Syrach. Richt did) nach den Sprichwoͤrtern der 
eifen. Die vernünftige geben fich auff die Sprichwoͤrter. getruckt zus 
geanteniut am Meyn, Bey Ehriftian Egenolffen. Am Ende flehtr 
nno 1541. . 


* 


Aunder theyl der Sprichwoͤrter, barinnen Niderlendiſche, Hollendiſche, 
Srabendiſche vnd Weſtphaͤliſche Sprichwoͤrter begriffen. Zum theyl von 
Eberhardo Tappio vnnd Anthonio Tunicio zuſamenbracht. Inn gute 
Germaniſmos gewendt, Mit hochteutſchen Sprichwoͤrtern verglichen 
vud außgeleget, durch Sebaſtian Francken: Zu Franckenfurt am Meyn, 
Bey Chriſtian Egenolphen. Am Ende: 1541. Das Format beider Thei⸗ 
le iſt ſchmal 4. welches — fuͤr g. gehalten haben. Eine andere 
Ausgabe hat den Titel: Spruͤchwoͤrter Gemeiner Teutſcher Nation erſt⸗ 
lich durch Sebaſtian Francken geſamlet, nuͤwlich aber in kommliche 
ordnung Race ond gebeflert, Jeſus Eyrach. Miche dich nach den 
Spruͤchwoͤrtern der wenfen. Gebruct zu Zuͤrch bey Euftachin Froſchauer. 

a Theile, 8. ohne Jahr. Die Vorrede ik. unterzeichnet: Geben gu Zurch 

uff den 6tag Hornungs, Anno 1545. 

Paradoxa ducenta oftoginga. Anna 1542. Im Augftmonat. 4. Ohne Druck⸗ 
ort. Ohne Drt und Jahr gmeterlei Ausgaben in 4. und 8. Eine Aud 
gabe Ulm, 1542. 4. bat auf dem Titel bie Worte: aufs neu gedruckt vnd 
corrigirt. Kam auch wieder heraus, mit dem Titel: Paradoxa oder 280 

‚ Bunderreden aus der Gchrifft, 1690. I. Ohne Drudort. Wurde 

. auch ing Holländifche überfegt mit dem Titel: Twee bondert emt agtig 
Ai uyt de H. Schrift door Sebaftiaan Frangk. 8. Ohne Druckort 
und Jahr. 
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Des großen Nothhelfers und weltheiligen ©. Gelts oder S. Pfennings 
Lobgeſang durch ein Ironey und Spotlob, ſchimpfiſch gedicht von des 
lieben Geids (darein die Menſchen hoffen) Tugent, Krafft, Staͤrk, Kunſt, 
Gluͤck, Weiſheit, dadurch angezeigt, daB das Geld alles ſey, rede und 
thu, Bu die Welt lieb, lobe, annehme, ehre vnd anbete. An der Weiß: 
Rur närrifch feyn ıc. Dem Geld iſt alles gehorfam. Eccle. 10. Se⸗ 
bafttan Frank. 1542.8. Ohne Druchort. 

Bon der Hoffnunge und Kiebe Gottes, Frankfurt, 1543. 8. 

Vom Blauben und Werken Zeugknus der Schrift. Namen bes Glau⸗ 
bens und mag Blaube ſey. Das ber Glaub alleyn rechtfertige und 

alles thu, frumbkeyt, verzeihung ber find, und bag ewig Leben mit fich 
Bring, Zeugknuß der Vaͤtter. Durch Sebaſtian Francken zufamengee 
bracht, zu Frankfurt am Main bey Cyriaco Jacob. Anno 1543.8. 


Ban de Werelt des Duyveléryck. ende be Ghemaeynſchop der Hevlighen. 

overyheſet 1565 und 1618. 4. Ohne Druckort. = 

Bon der taufendiährigen Gluͤckſeligkeit ber Kirche Botted. Hievon kam 
eine Hollaͤndiſche ae 16:7. in 4. beraug, die von dem 
Tract van het Rycke Chrifti. Gouda, vom nämlihen Jahr und Zormat, 
nicht verfchieden zu feyn ſcheint. | 

Ein Brief von Strasburg an Johann Campanus vom J. 1541. lateiniſch 
geichrieben und beutfch gedruckt, Amſterdam, 1661. 


Ausführlicher Bericht, was von Künften und menſchl. Weißhbeit zu halten 
fen — — durd) Sebaſtian Franken von Wöhrd. Frkf. am M. 1619. 4 


Reber Chronic. | | 
Warnung vorm Zufamenlaufen bed Geſinds. 


Der Diebsnagel, in qua quaelibet mundi fraudes manifeftantur. 


Auch (chreibt man ihm noch eine Schrift: Wider das weibliche Gefchlecht 
1c. zu, welche aber ſchwerlich eriflist. Job. Freder, Prediger in Ham⸗ 
burg, fchrieb zwar einen Dialogus vom Eheftand wider-Seb. Franck, 
zu welhem Luther eine Vorrede machte aber dieſer Dialog bezieht fi 
wahrſcheinlich auf Francks beutfche Eprichwörter, in welchen er da 
weibliche Geichlecht fehr herabgewuͤrdiget und pon- dem Eheflande aͤuſ⸗ 
ſerſt veraͤchtlich gefprochen hat. ' | 


Nachzufeben iſt: Loeſcherus in praenot. contra Deiftas, Bayle dictio. 
naire T. ĩ. 1216. Hiſt. biblioth. Fabricianae VI, p. 434 fq. Cre- 
nius in animadv. P. XI. 42. Heumann, in progr. I. ad Boecleri 
hift, lit, fe. XVI. p. 7. Allgem, Hiſt. Lex. Pezelil Confil. Me- 

i .laachth. 
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lanchtb, P. I, p. 385 fq. Ottius in annal. Anabapt, ad ann, 1535. 
$. 10. etalibi. C. F. Bücheri Sauptgründe des Kanaticifmi c. 
Iv,$.Vl.p ı25 fgq. Luthers Schriften Altenb. T. VIII. p. 
471. Heumann. in Act Philof, T. J. P. I. p. 5 ſq. Stolle Th. J. 
der Nachrichten aus feiner Bibliothek. p; 98 fq. Reimanns Ein⸗ 
leitung in die Hift. lit. der Deutſchen P.V. p.326 fg. Schel- 
‘born, amoen. litt. T.I. p 289. T. XII, p. 57 -61. Hockerus 
in Biblioth. Heilsbr. p. 186. Seckendorf. Hift, Luth. p. 269. 593. 
Arnold Kirchen⸗und Kegerhiftorie Th. TI. c. 21. Theoph, Sinc. 
P. II. p. 170 faq. Meifters Betr. zur Geſch. der deutfchen 
Sprache Th. 1. ©. zor f (Will's) Beitr. zur — Kirchen⸗ 
ft. in einer Geſch. der Wiedertaͤufer S. 129, f. Schelhorns 
rgoͤtzlichkeiten St. 1. S. n10 ff. (Adelungs) Geſch. der menſchl. 
Narrheit. Th. II. S. 11ff. Waldau's Neue Beitr. B. II. ©. 
129—159. S. Th. Wald diff, de vita fcriptis et fyftemate my-: 
ftico S. Franei. Erlang. 1793 4. und befien Rec. in der Jenger 
 ALZ. Aug. 1794. No. 266. col. 415 ff. am Ende fleine Nadlele 
ju Franks ben und Echriften, beffen fortgefeßte Nachleſe 
und Beſchluß 1796 98.99. 4. ALA. 1799. col. 1142. 
Franken oder Frank (Chriſtian) tar den 27 Jun. 

1581. unter den Gaͤſten, die der erfien Magifterpromotion 

zu Altdorf. beiwohnten und hat unter dem Namen . Theatis 

nus einen verläumderifchen lat. ‘Brief wider ben Altdorf. Prof. 

Joh Thom. Freigius ausgefteeuet, Den Zeidler in den Vi- 

us Profeflorum Iuris Altorf, (T. 1.) p. 6. hat. abdrucen lafien. 

Daß er ſchon 1790. zu Claufenftadt in Siebenbürgen geftors 

ber, wie Zeidler dafelbft annimmt, ift gewiß falſch; er lebte 

länger und fchrieb noch: 

- De beftialifima idololatria, .quam in adoratione panis et vini renouar Socie- 
tas, lefu diuino fub cognomento latitans fecunda beftia, paradoxa fex fcri« 
pta per Cfti. Francken, Gardelebienfem. Bafıl. 1580. 8. {ft an dem Breui 
Colloquio Iefuitico ımter diefem eigusm Titel befindlidh ; es fcheint aber, 
daß es vorher fchon befonders herausgelommen fey. Noch) iſt daran: 

De praedeftinatione mira paradoxa tria, Ad doctiſſ. Senatum populum piifi- 
mum Gardelebienfem. 157% | 


Breue Colloquium Iefuiticum etc. kam aud) unter bem Titel heraus: 


Profana fectae Iefuiticae vanitas, feu er Iefuiticum de fondamentis ſe- 
y% ctae 
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&ae Ieſuitarum male fundatis, fcriptum quondam a Chriſt. Francken, Ex- 
iefuita Viennenfi, rec, Amberg. 1611. 4. 3 Bogen. NER 

Mider ihn erfchlen: Iac, Gorfcii. pro 'tremenda et veneranda trinitate aduen- 
fus quendam apoftatum Fraucken, falfo appellatum Chriftianum Apologeti- 
cus f. Antichriftianus. Colon, 1585. 8. Een 


Eiche Will's Geſch. ber Univ. Altd. 2te Ausgabe ©. 318. Annal, 
Aead. MS. Galig Ih.II. &. 176. Apini Epp. Grynaei ad Ch. Andr. 
Iulium p 60. n. e. Adelungs Geſch. der menſchlichen Nartheit. 
Th. II. Zeidleri vit. Prof, Iur, Altd. (T. I.— p. 6ſq. 
»Frank (Chriſtoph) hat, da er zu Altdorf ſtudierte, 
1661. zweimal unter J. P. Felwinger in dem zum Druck 
ekommenen Collegio Metaphyſico Ariſtotelico diſputiret, und zu 
inteln ventilirten 1663. Arnold Eccard aus Harpſtaͤdt im 
Oldenburgiſchen und Erich Chriſtoph Luͤbbren aus Hameln 
umter feinem Praͤſidio Diſputationes duae de Diſtindione (Rin- 
telii, 1663. 4.) von ihm, auch hat er noch zu Kiel eine Diſp. gehal⸗ 
ten, die fein Sohn Wolfg. Ehriftoph unter ihm vertheidiget: 
De imputatione iuftitiae Chriftj. 1691. 4 
Siehe noch die Leichpr. auf ihn von Bernh. Burchard. 


Frank (Zohann Kriedrid) Diac. bei St. Sebald in 


Nürnberg, ift 1751. den 20. November gu Meichens 


[hrmand, woſelbſt fein Water, Chriftoph Erhard Frank, 
er zuletzt ald Diae. bei St. Jacob zu Nürnberg ſtarb, das 

mals Pfarrer mar. Die Mutter war Srau Maria Mage 
Dalena, eine geborne en Er befudhte das Gymnaſſum 
feiner Daterfiadt 9. Fahre lang. Ein Jahr die Vorleſuygen 
der Vrofefioren an demfelben, und bezog 4770. den 25. 
April die hohe Schule zu Altdorf, um fi Dafelbft zum Dienft . 
der Kirche, für den er ſich beftimmte, "vorzubereiten. Die 
nun verfi. Männer Dietelmair, Rieberer, Hotmann und Dis 
Derlein, fo mie der noch lebende D. und Kar Sirt, wa⸗ 
ren - feine wuͤrdigen Lehrer in den theologiihen Life 


| a Will in der Philoſophie und Geſchichte, 


delbulner in_der Phyſik, Nagel und Schwarz aber in der 
Philologie. Er beſuchte auch einige botanifche, —2— 
| un 
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“und andere Vorleſungen der damaligen Profefforen der' Heils 
8 


kunde. Im Jahre 17730 den 3. May vertheidigte er unter 


dem Vorſitze des ſel. Will deſſen Diſſertation: Memoria Mich, 


de Kaden, Syndici Norimbergenſis et ordinum imp. ad Imp. Carolum 
Legati. Zur Uebung im Kanzelvortrage trat er in den zwey le 

ten Fahren feines Aufenthalts zu Altdorf für den ſel. Dietels 
mair öfters an den Sonntagen in der daſigen Staͤdtkirche auf. 
Einige Jahre lang verfühe er auch Die fonntäglihen Katechi⸗ 
fationen bey der Gemeinde zu Abseiffenbrunn. Im %. 1774, den 
1. Gebr. da er eben zur Abreife von Altdorf fid, anſchickte, ers 
hielt er den Ruf zur Mittagsprediger Stelle beym Heil. Kreutz 
dor- Nürnberg, tourde 1775. mit andern, Kandidaten des 


Predigtamts vor der ‘Behörde geprüft, und in dieſem Jahre 


den 3. Aug. zugleih in den loͤbl. Blumenorden unter dem 
Namen Pplades aufgenommen. Sin, dem Kaufmann von 
Mersiihen Haufe, dem er, von dem frühen Tode feiner El⸗ 

teen an, Aufnahme und Unterftügung verdanfte, bradte er 


nun 5. Jahre als Hauslehrer bin, bis er 177% den 18. ebr. 


die Pfarrfielle zu Kalchreuth erhielt, von welcher er 1. J. 
1787 den 3. April zum’ Diaconat bey Gt. Sebald, wel⸗ 


ches er noch befleidet, befördert wurde. Seit dem Jahre 


1792. iſt er mirfiftendes Mitglied der Gefellfhaft zur 
Beförderung baterländifcher Induſtrie, bey. weldher er von 
1799 bis 1800. das Amt eines erſten und mortführenden Dis 
vectors befteidete. Im Druck find bisher von ihm erſchienen: 


Epiftola gratulatoria — de Georgio Calixto e Julia in Altdorfinam Acade- 
miam fruftra uocato quaedam praefatur I, F, Frank, S. L. C. 1772. Altd, 
4. 12. Bogen. — 

Dentmal — Herrn D. Johann Daniel Lugenheim, und Herrn Conrad 
Meierlein, Pfarrer zu Kraftshof, als Diitgliedern des nuͤrnbergiſchen 
Blumenordens im Namen der Geſellſchaft errichtet. 1789. 2 Bogen. 4. 

Handbuch fuͤr die Gebetsuͤbung und Haußandacht der Chriſten. Nuͤrnb. 
1790-1793. 4 Thelle. 8. Jeder Theil iſt auch mit einem eignen Titel 
und Borrede edirt; z. B. der zweyte mit dem Rubro: Beicht und 
Kommunionbuch für evangelifche Ebriften. 1791. 8. 


Yya Zum 
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Zum Andenken Ge. Phil. Harsdoͤrfers, Stifterd des Nürnbergifchen Peg⸗ 
fchen Blumenordens. Cine pvetifche Dorlefung am Jubelfeſte des 
Ordens. Ebend. 1794. 4. | = 

Sammlung von Bibelſpruͤchen und erbaulichen Liederverfen — zur Ge“ 
daͤchtnisuͤbung für die kleinere Jugend. Edend. 1794.8. Zweyte Aufla” 
ge, verbeflert, Ebend, 1796. 8. Dritte Aufl. Ebend. ıg01. 8. 


Dem Andenken des zu früh veremwigten Herrn J. C. F. Seidel — Die 


fons bey St. Egidien, und Mitglieds des nürnbergifhen Blumenordens 
ewidmet. Ein freundfchaftliches Denkmahl des gedachten Ordens. 
benb. 1795. 4. 2 Bogen. ; ' 
AYufrichtige Gluͤckwuͤnſche des gefammten nürnbergifchen Kirchen + Mint 
fleriums, der Hochwuͤrdigen theologiſchen Safultär zu Altdort, bey dem 
| erfreufichen Jubilaͤum derfelben gewidmet 1797. Nürnberg. gr.4. 2 Bogen. 
Denfnial der Hochachtung und Danfbarfeit dem verewigten Herrn Ge 
nator Hanns Karl Welſer, von und gu Neunbof rc. Mitglied und ehema⸗ 
ligem Direktor der Gefellfch. zur Befoͤrderung vaterländifcher Induſtrie 
am Echiuß der monathlichen F ırung diefer Gefellfch. den og April 1800. 
errichtet und nach dem Auftrag berfeiben dem Druck übergeben. 


Nuͤrnb. 4 | 

Dem Anbenfen bes Dr. und bürgerlid cn Confulenten Paul Johann Georg 
von Merz geweibet von einem feiner Freunde : Im December 1800. 8. 

Auſſerdem find auch noch mehrere bey frölichen und traurigen Veranlaſ⸗ 
fungen verfertigte fogenannte Gelegenheitsgedichte von ihm vorhanden. 


Siche Meufeld gel. Teutſchl. Kiefhaberd Beil, der Mat. 1794 
S. 66. 153.68. Deſſen Anzeigen 1800. 8.59. 


“Sranz (john Michael) ift 1755. als Profeffor der 
Geographie nad) Gortingen gegangen, aud bald darauf 
bei der Sorierät der Wiſſenſchaften daſelbſt zum außerordents 
lien Mitgliede der hiſtoriſchen Klaſſe gemächt worden, und 
hat zu feinen Dorlefungen mir einer Schrift von Abfürzung' 
der Poſten eingeladen. Sein Vater hies Georg Heinrich. 
Anfänglich hieß er feinen Antheil an der Homaͤnniſchen Lands 
Parten » Dfficin zu Nürnberg durch feinen jüngern ‘Bruder, 
Stacob Heinrich Franz, ald Factor verwalten, im J. 1759, 
aber überließ er ihm foldyen kaͤuflich. In, Göttingen machte 
er ſich durch feine üble Haushaltung vielfachen Verdruß, bes 
fonders aber deswegen, weil er viele Pränumerationggeider 
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gu neuen Erd» und Hinmelsfugeln eingenommen hatte und 
nachher fein DVerfprechen nicht halten konnte. Als die Frans 
ofen Goͤttingen befegt hielten und ein franzofifher Officier Die 
haise Krankheit zu ihm ins Haus bradıte, farb er an ders 


elben den ı1. Sept. 1761. Seinen Schriften ift beisufügen: 


Kurze Nachricht von dem Homännifchen großen Landchartenatlag, net 


einem Verzeichniß aller und jeder Landcharten, und ben daraus zufam« 
men gefegten klemen Atlanten, welche bie daher in der Homännifchen 
Officin zum Vorſchein gefommen. Nämb. 1741. 8. Kam auch fran 
zoͤſiſch heraus. | 
Kosmographifche Nachrichten und Sammlungen auf dag J. 1748. von den 
Mitgliedern des kosmographiſchen Befellid,aft zufammen getragen. 
Mıen, 1750. gr. 4. mit K. — 
Progr. de abbreuiandis poftarum curfibus. Goett. 1755. 4. i 


Allgemeine Abbildimg des Erdbodens für bie Anfänger in ber Erdbe⸗ 
fhreibung. Goͤtt. 1737. 4. Iſt 1764. in 21. fleinen vandcharten und mit 
6 Boͤgen neuen Tert vom fel. Actuariug Enopf ın der Homännifchen Ofs 
ın ‘wieder berausgefommen, unter dem Zitel: Sjugendatlag, oder 
gemeine Abbildung 2% = i R 
Abriß des Reichsatlas, oder. Einleitunaecharten zur bdeutfchen Staates 
Erbbefchreibuna, zum Gebraud ber Goͤttingiſchen geographifchen Vor⸗ 
“ Iefungen eingerichtet. Leipzig, 1758. 4- I. Theil. Mit 21. Charten unter 
dem lat. Tıtel : Atlas Imperii — P. I, Goett. 1758. Davon erfchien 
"nachher eine neue Ausgabe mit einem neuen Tert vom Conrector und 
- Brof. Sattler, betitelt: Reichsatlas, in 21. Ch rtlein, nebft Titel, Res 
- gifter und einem Vorbericht von 10 Bogen, Nürnb. 178.4. — . 
Abhandlungen von den Grenzen ber befannten und unbefannten Welt, 
alter und neuer Zeit, als eine kurze Einleitung zu einer parallelen Erd⸗ 
beſchreibung. Nebſt einer Landcharte auf einem Regalbogen. Nuͤrnb. 
Siehe Puͤtters Gefchichte ber Univ. Göttingen, (Th. 1.) 9. 39. Th. IT. 
i L. 54 Hagers geographiſchen Buͤcherſaal, St. 3. und svon ſei⸗ 
es nem Bruder Bun Heinrih, Et. 6. Von dem llebergan 
ber vom fel. Franz errichteren kosmographiſchen Geſellſchaft 
nach Gsttingen, wo er, Mayer, Lowitz und Buͤſching die diri⸗ 
girenden Mitglieder waren, fiche dad Iournal Etranger, Parig 
- 1755. Th. 8 des Mon. Jun. 2a) Beiträge zur kebengs 
geſch. denkwuͤrdiger Perfonen Th. 3. ©. 292 ff. und deſſen woͤ⸗ 
chentl. Rate. Th. 8.57 fh . 
| | Frauen—⸗ 
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"Arauenburger (Yohann Gerhard) inferibirte ſich 
den 31 Dee. 1604. wurde den 16 December 1618. in dem’ 
academifhhen Senat aufgenommen, und erhielt ſchon ıGar. 
ben Titel eines Confulenten der Republik Nuͤrnberg. Zu 
feinen Schriften gehören nod) : | 
Difp, ad titulum Digeft, de iudicils, et ubi quis agere vel conveniri debeat ; 
fub Praefidio Andr. Dinneri. Norimb. 1615. 4 

Subfequentes iuris controverfi quaeftiones. Refp. .Hieron. Ammon, Norimb, 
Alk, 1018. 4. Zu 

Difp, de familiis. Refp. Mich, Pömer. Norimb. 1630. 4. 

Auch find noch 22 ungedruchte Briefe an Job. Saubertus bem dltern vom 
ibm vorhanden. 

Siehe Zeidleri vit, Prof, iur. cur. I. A. Colmar. T. TI. p. 44 faq. WIN’ 

Geh. der Unw. Altid. zte Ausg. ©. 16. 39. 140. 323. und 
Progr, in Orat, Virdungli p. 428. F 

»Freher (Marquard) iſt den 19 Run. 1001. geſtorben 
und hat, wie ſchon bemerket worden, die Nuͤrnbergiſche Re⸗ 
formation mit Anmerkungen erläutert, wovon ſich in der Wils 
liſch. Noriſchen Bibliothek zwei verſchiedene Eremplare in 
MS. befinden, welche in Bibl. Nor. P. I S. II. n. y69. 7c. mit 
dem, was noch dabei liegt, beſchrieben ſind. Man findet ir⸗ 
gendwo von dieſer feiner Bemuͤhung angemerket: Malam ini- 
vit gratiam Freherus notis fuis ad Reformationem Noricam, cen- 
fente Ioh. Herelio, celebri ante multos annos Reip. Nor. Confilia- 
rio, infelici confilin reformari Reformationem. Kinen Brief von 

“ihm an Hier. Naumaärtner den jüngern von Neumark 1586, 
Der eine jugendlidhe Anecdote enthält, hat Hummel abdruden 
laffen in den Epiftolis ineditis p. 44. faq. 

S— auch Vocke's Almanach Th-I ©. ı5 f. s 


SFreher (Paul der juͤngere) verheirathete ſich 1646. 
mit Anna Zatharina, einee Tochter des Unteramtmanns gu 
Nabburg, Wolfg. Heine. Salmurh, welche ihren Mann übers 
febte und 1691. zu Caub in der Unter» Pfalz ftarb. 

©tehe Andseae Baccharacum illuftsatum p, 31. 

| Freher 
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Freher Carl Joachim) lebte in der Ehe mit Frau An⸗ 


na Sara, einer geb. Buirette. 


Freher (Iſaac) ein gebohrner Nürnberger, fcheint ein 
Sohn des vorigen geweſen zu a und hat im a 1704. ' 
auf der Academie zu Erlangen in Gegenwart eines Cur⸗ 
laͤndiſchen Prinzen unter dem Morfig des Prof. M. Ge. "Alb. 
Stübners eine ſchoͤne Difp. de iride lunari, Die in Sol. ges 

druckt iſt, vertheidiget. — 


Freiesleben <Chriftian Heinrich) erhielt 1717. zu 
Altenburg das Praͤdicat eines Amtsadvocaten, kam ſchon 
1727. als Regierungsadvocat nach Gera, trat 1730. zu Alt⸗ 
feine Profeſſur mit einer Rede de rationibus inſtitutionum 
Iuftin. plerumque incongruis, femper incongrue adiectis, und ges 

- hört zu den Profefforen, Die der Würde Des Rectorats freiwil⸗ 
lig entfagt haben. Seine Wittwe, Sr. Marg. Barbara, fan 
nad) feinem Tod reieder nah Altdorf, mo ihre _ Söhne fius 
Dierten ; dann zog ſie nach Ansbad> und ſtarb Dafelbft im Zun. - 
1762. in ſchlechten Umftänden. Don den Söhnen ift der 

eine, der fein Gluͤck in Ansbach nicht machen fonnte, vers 
kommen, der andere aber in Kaiſerliche Kriegsdienfte ges 
sangen. Die Tochter hat fi) an einen fremden Kavalier uns 
glücklich verheirathet. Zu feinen. Schriften gehören noch: 

Kluger Hof- und Weltmann. Altenb. 1723. 8. Ä 

Progr. de iurisprudemia axiomatienerc. ıı Bogen in 4. iſt eine Einladung - 
zu feinen Winterlectionen. 

en aliquot esc. praemiflum, fam zu Altdorf 1730. in 4 

er 


Siehe Zeidleri vit. Prof. Yur, Alt. cur. Colmar. T. III, p. 79. ſqq. Wil’ 
Geſch. — Univ. Altd. ©. 35. 349. Vocke's Almanach TH. 1. 


2.394 f. 
Frei gius oder Freig (Johann Thomas) eines Bauern 
Enkel und eines Doctors Sohn, iſt in Baſel Doctor der 
=. u. = weil er eg . ” 1 — 
33. Jahre alt geweſen, 1543. gebohren worden, hatte alſo 
Sünfter Theil Bt bei 
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bei feinem 1583. im Jan. erfolgten Tod kaum das aoſte Jahr 
erreichet. Als Mector zu Altdorf hatte er 1590. 400 Gulden 
Befoldung und mar einer der erften, welche Das Anſehen des 
Ariftoteles in Deutfhland tmwarifend machten. Sein Dater 
wurde 1550. Syndicus zu Ulm, allwo er aud) geftorben ift. 
Seine Wittwe Barbara Erasm. Schredenfuhfens Tochter, 
fam nad) feinem Tod nach Altdorf und verlangte r ihren 
Dafelbft auf der Schule ſich befindenden Sohn oh. Nico 
laus, einen Vormund, welches. auch der berühnte Nic. Tau⸗ 
rellus geworden ifl. Seine Kinder find: 1) Joh. Thomas, 
defien ehehin fchon ermähnet worden; 2) oh. Nicolaus, der 
1598. zu Altdorf unter Conr. Rittershauſen de tutelis diſputi⸗ 
ret und von dem in der Altd. Univerſitaͤtsbibliothek ein Brief 
an Ge. Glacianus von 1604. vorhanden ifts 3) Joh. D8s 
wald, 4) Matthias. und 5) Chriftoph, ftarben alle drei an der 
ef, theild vor, theild nad Dem Mater ; 6) Urfula und 7)  _ 
arbara, ftarben auch ander Peſt, und lestere lobte und bes , 
jammerte der Dater gar _fehr, indem fie im Lateinifchen, Gries 
hifhen, und in andern Künften ſchon fo geſchickt war, daß 
er ſich eine andere Eoelia, oder Fulvia Morata, an ihr_vers 
| 5— Sein Schriftenverzeichniß braucht mancherlei Ver⸗ 
eſſerung und Zuſaͤtze. u ee 
Ernromia etc, 1564. 8. Iſt feine erſte Echrift. rec. Bafıl. 1583. 8. cum 
quaeftionibus geometricis et ftereometricis, — 
Opera P. Ouidii Naſonis. Baſil. 1568. 8. 
Partitiones iuris urriusque e Conr. Lagi Methodo expreſſae, et multis men- 
dis purgatae, ita ut nouae quodammodo prodire videantur. Baf. 1571. Fol. 
Ibid. 1581. Fol, 5 
Quaeftiones logicae et etbicae, in Archigymnafio Friburgenfi ad captum adole- 
fcentium praeleftae, Baf. (1574.) 8. rec, cum analyfi logica, ethica et po- 
litica in IS. Ciceronis orationes, ibid. 1576. 8. et ibid, 1584, 8. a 
P. Rami liber de militia C. I. Caefaris. rec. Francof. 1584. 8.| 
P: Rami praelectionbs in Ciceronis orase: octo confulares etc, sec. Baſ. 1580. 4. 
‚coniunetim.cum Thalaei vita Rami, Marb. 1599. Hanov. 1603, 12. item - 
cum Epp. et Oratt, Rami, 1609, 8. - 
Zafus 
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Zafıus etc, Baf. 1576. Fol, Diefe erfte Ausgabe hat Freiglus den Rath 
su Nürnberg dediiret. -— — 


P. Rami profeſſio regia, h. e. ſeptem artes liberales in regia cathedra per 
ipfum, Parifiis apodictico docendi genere propofitae, et per Freigium in tabu- 
las perpetuas relatae: acad publicum omnium Rameae Philofophörum ſtu- 
dioforum ufum editae. Baf, 1576. FoL - 


Eupruuæ 1. Th. Freigii, Baſilea ad Scholae Noricae in Altorfio Rectoratum di- 
“fcedentis. Ad ciuitatem .et academiam Bafilienfem, Baf. 1576. m, O& 4 


Invitatio ad Examen et folemnem Panegyrim Petro- Paulinam, Norimb, 
3577. Fol, 


Invitatio ad audiendas orationes Petro - Paulinas IVW. Kal, Iul, 1578. Fol, 


Qnaeftiones pbyfcae, in quibus methodus do&trinam phyficam legitime docen- 
“di, defcribendive rudi Minerva defcripta eft libris XXXVL rec. Baf, 
1585. 8. . 


Qnsefliones oeconomicae e politicae, Baſ. 1878. 8. rec. ibid. 1581. et 
1597. 8» 


„In A, Fl, Perfi fatyras fex gnatuor praeftantium virorum commentarii etc, Baf. | 
C1$78.) 4 Nach diefem Titel, den Zeidler angiebt, wäre diefe Aus⸗ 
gabe von folgender verfchieden: 


A. Perfii Fl. Satyrae Sex, a Nicod. Frifchlino Alemanno ex vetuftiff. Codicis 
fide paraphrafi luculenta illuftratae etc, Baf. apud Perneam mie Ber 1582, 
4. Und doch iſt eben die Freigifche Dedication an Guil. Adolph Scri⸗ 
bonius von 1578. auch hier, wie bei ber vorigen Ausgabe. 


Oratio Altorfii 1579. habita per Ioannem Comitem ab Oftrorog, item I, T, 
“ Freigii propemtica oratio ad eundem Comitem, Nor. 1579. 8. 


Fred. Beurhufii erotematum muficae libri duo — cum praef. D. I. T. Freigiis 
Nor, 1580. 8. ' 


‚Rberorica, Poetich, Logiea etc, rec. Nor. 1582. 1585. et 1590. 8. | 
Latina Grammatica, pro fchola Altorfiana Noribergenfium, Nor, 1580. 8. 
Hiftoriae [ynopfs. rec, Baf. 1590. 8. Ibid. c. continuatione, 1609, 8. Argent, 
. 1600. 8. 
MHiſtoria nauigstiomis Mars. Forbifferi, Angli, Praetoris, f. Capitanei, 1577. 
inſſu Reginae Elifabethae ex Anglia 3 Septentzionis et Occidentis — 
12 | vfce- 


® 


—W 
— 
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ſuſceptae ex Gallico in T.atinum fermonem translata, Nor.’1580, 8, rec, 
mufeo D. Capelli, Hamburg. 1675. 4. | | 

—— de bello Africano etc, ex Lufit, fermone primo in Gallicum, indeia 


at, translata per I, T, Freigium D, Nor, 1580, 8. rec. ibid, 1581. 8, 
Partitiones feudales, Baf, 1581. "Fol. ; 





ex 


Paedagogus h. e, libellus oftendens, qua ratione prima artium initia Pueris quam 
facillime tradi poflint, rec, Baf, 1585. 8. N 


De logica ICtorum etc. rec. Bat. 1585. 8. | | 
Colloguia five exercitationes lat, linguae Ioh, Lud, Vivis cum Freigii praef, et 


notis ex praeftantifimis auftoribus defumtis, rec, Nor. 1585. 1586. 1594. 
‘1597. 8. Witt, 1625. 8. Fraocof, 1652.8. ’ 


De gradibus confanguimitatis et aflinitatis, et de fponfalibus, Baf, 1583. 8. 
Mofaicus, continens hiftorfam ecclefiafticam a mundo condito, usque ad mor- 
tem Mofis. Nor: 1883. 8. ibid, 1592. 8. 
Paratitla etc. rec. Baf, 1631.98, 
De iudicüs, Baf. 1583. 8, _ . 
Ciceronis orationes omnes, perpetuls notis illuftratae, Voll, M. Baf. ı 581. 8 
; > Ibid, 1583. 8. rec, Francof, 1592. 1624. 1646. 1653.8, Hanou, 1603, 1614. 8. 
VDialectica Iuris. Baf, 1587. Fol. | ee 
In XII. Virgilii Aeneidos libros zabulae, nunc primum in lucem editae, Bat, 
1587. Fol, Rintelii, 1656, z 
Idea boni et perfecti ICti, Heidelb, 1597. 8. 
Onatio de laude regiae dignitatis, Baf. 1591. 8. eui fubne&tuntur Commenta- . 


rii Vincentii Lupani de Magiftratibus et Praefe&turis Francorum ad lacobum 
Brollatum Archieptfc, Arelatenfum, 


Epitome Rhetorices, Nor. 1594, 8. Iſt vieleicht mit der oben angefuͤhr⸗ 
ten Rhetorik einerlei. F — 
Quaeftiones theologicae. Baf, 1596. 8. 

Orationes VIII Friburgi habitae, nunquam antea editae et I. C. Scaligeri epi- 
ſtolis et orationibus annexae, Hanou. 1603. 12. et 1618. 1a. . 
J Siehe Bayle Dict. hif. erit. ſ. v Frolglus. Zeidleri Vitae Profeſſorum Iuris 

J Altorf (T. I.) wo Pr 12 faq. ein Brief vom Freige au Joh. Mart. 
Oltinger abgedruckt iſt, in welchem er viel von ſeinen Lebens⸗ 
umſtaͤnden erzehlet. Waechtleri Opufeula p, 569. Bibl, Nor. Will, 
VIII. n, 649 ©. "Apini Epp. Grymaei ad Ch. Andr. Iulium, p, 36, 
60. 76 08 Geſch. der Unib. AM. ate Ausg. ©, ıUf 13. 
1. 83 f. Io2. 106, 317. 388. " 
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Frieder ich (Johann Andreas) der Rechte Doctor und 
Advocat, war. gebohren den 26 Sebr. gu Nürnberg, wo fein 
Mater Johann riederich, Großpftagner und Salzhaͤndler, die 
Mutter Kunigunda aber eine geb. Froͤſchauerin geweſen iſt. 


Im Gpymnafio' hatte er Jaͤger, Obmann und Schenk zu Leh⸗ 


tern, und im: Auditorio war er Moͤrls, Vogels, Degens, 
Kordenbuſchs und Ledermüllers Zuhörer. 1775. bezog er die 
Univerfität Altdorf, horte bei Will Philoſophie und Geſchich⸗ 
te und bei Spies, Stiglig, Dede und Siebenfees die Rechtes 

eitraum von Drei Jahren gieng 
er nadı Jena, benußte Dafelbft die Norlefungen Hellfeldg, 
Walde, von Schellwitz, Schmids und Reichards in vers 
fhiedenen Faͤchern der Jurisprudenz und übte fid) befonders 
bei Wald im Meferiren und Difputiren._ 1781. vertheidigte 
er zu Altdorf ohne DVorfig feine Snaug. Difp. de vulneratio.. 
num farisfattione e Germanorum legibus caute deriuanda, wurde 
hiemit Licentiat und zu Ende deſſelben Fahre Doctor; fo wie er 
auch in dem nämlichen Jahre als aufferordentliher und in 


a — als ordentlicher Advocat verpflichtet worden 
Im 


Jahr 1786. trat er unter dem Namen Irenaͤus IL 
in den pegnefifhben Blumenorden und zwei Jahre nadıher 
ernannte ihn derfelbe gu feinem zweiten Gonfulenten. Den ıg 

aͤrz 7793. wurde cr unter jenen Genannten des großern 
Raths aufgeführt, welche wegen der neuen Organifirung des 


. Genannten Collegiums, vermoͤg oberberrlihen Derlafles vom 
14 d. M. zur auffergemohnlicdyen Zeit erwaͤhlet wurden und 


ungeläht ein Jahr vor feinem Tode, der den 5 Dec. 1800. 
> durch einen Stick s und Schlagfluß erfolgte, hatten ihm 
Die Freiherren Winkler von Mohrenfels das Amt eines Samiliens 
Sonfulenten übertragen. Er war eim beliebter Dichter, Davon er 
verſchiedene Beweiſe in _den Druck gegeben hat; and) ſteht in 
der Nuͤrnb. poetifchen Blumenleſe auf Das % 1783. ein Mei- 
nes Gedicht von ihm an die Sterne, Andere fehr gute Ges 


dichte don ihm, finde fih in veribiedenen Sammlungen jer- 
3 . 


fireut, 


\ 
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ſtreut, .. auch ohne feine Namensunterſchrift. So ſte⸗ 

hen z. B. in Den Freymaurer - Gefängen zum Gebrauch für die 
Brüder der gerechten und vollkommenen Loge lofeph zur Einige 
keit in Nürnberg 1800..8. S. 18. 22. 111. 115. vier Lieber von ihm. 
Siehe Kiefhabers Beil. der Mater. zur Nuͤrnb. Geſch. te 
Samml. 1794. ©. 4. Defien Anzeigen 1800. ©. 191, 


Fri eſer (Georg Ulrich) Kaufmann und Manufacturs 
waarenhändler in Nürnberg, aus Weyden in der Obern Pfalz 
geburtig, hat noch als Handlungsbedienter mit einer Zueigs 
uungsihrift an des Kaifers Majeftät, in welcher er der von 
Kaier Ferdinand II. feinen Voreltern erwieſenen Gnade ges 
denket, drucken laſſen: 
Empfindungen eines geruͤhrten Herzens über den — toͤdtlichen Hintritt 
F — * Maria Thereſia, verw. Roͤmiſchen Kaiſerin . 1781. 
0 © E 3 

i tche Bibl. Nor. Will. VIL n. 220 R 
Friſch (Jobſt) ein Geiftliher, gebohren zu Nürnberg 
"den 13. Dec. 1573. ſtudierte zu Altdorf, wurde dafelbit 1598. 
Magifter und zuerſt Präceptor der Schule, Dann 16%. Dis 
carius bei der Kirche allda, 1603. Diaconus im Neuen Spi⸗ 
tal zu Nuͤrnberg, 1610. dazu Prediger bei St. Clara, und 
1613. feines Collegii Senior. Er ftarb den 7 Nov. 1624. 
Seine erite Gattin war Apollonia Hänningin don Rothen⸗ 
burg an der Tauber, und die andere, Magdalena, hinterließ 
er als Wittwe. Es liegt von ihm in Handſchrift da: 
Simeons Friedfahet, in 2 Predigten zu Nürnberg gehalten. 4. 

Siehe Dipt. Xenodoch, 


Friſch (Johann Leonhard) des vorigen Sohn von der 
erſten Frau, defien Sohn Joh. Ehriftoph aud) 1658. zu Bas 
fel de reconuentionibus pro licentia Difputirer und in Diefem Jahr 
unter den Advocaten zu Nuͤrnberg gefunden wird, hat 
noch gehalten und herausgegeben: | 
Kıvoroyie, d. i. eine Schneepredigt aus Pf. 204, 13. Nurnb. 1661. 12. 
= Siehe uͤbrigens Dipt, Egid, — 
Friſner 


N 
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»Frifner (Andreas) war gebohren im. 1449. und. 
zwar, wie fein Dater in ein Bud febrieb, feria quarta in fes 
ptimana palmarum poft meridiem poft horam quartam, d. i. de 


n 
. 10. Apr. Nachmittag nad 4 Uhr. Er war auch der Theologie 


DBaccalaureus. Zuerſt fam er als Corrector zu oh. Senfens - 
ſchmid nad) Nürnberg ; dann aber wurde er wirklicher, Theils 


‚nehmer an der Druckerei ſelbſt. Daß er zu Leipgig mir Joh. 


Senfenfhmid, von deffen Aufentbalt man von 1478 bis 1481, 

nichts weis, den Anfang zum Buchdrucken gemacht, hat eis 

nige Wahrſcheinlichkeit; gewiß ahrr iſt e8, Daß er von 1488— 

2491, Collegial des grofien Zürften Collegiums dafelbft war. 

@iehe Biblio@h. Schiuarz, P. II. p. 153. Longolius Sichere Nach⸗ 
richten, Th. X. ©. 117 ff Panzers Geſchichte der Nuͤrn⸗ 
berg ſchen Bibel » Ausgaben, &. 25 ff. Deſſen ältefte Buch⸗ 
druckergeſchichte Ruͤrrdergs, ſowohl die Vorrede ald ©, 12. 
18. 21.22. 26.27. 31.40f. Eiusd. Annal. Typ, T. I. f.ve 
Norimb,. ALA. 1799. Iul. Col, 1148 f. 


Brölich (Georq) manchmal Laͤtus auch Letus genannt, 
ein zu ſeiner Zeit merkwuͤrdiger Mann, war um 1500. ge⸗ 
bohren zu Loͤmnitz im Vogtlande, wie er ſelbſt ſagt, oder im 
Egeriſchen Gebiete. Noch jung und bald nach Verlaſſung der 
Schule vermuthlich 1020. trat er in Kanzleidienſte bei den Pfalz⸗ 


griaͤfen am Rhein Chur »und Fuͤrſten Sebrüdern. Um -ıs25. oder 
.1526. kam er nah Nuͤrnberg in Sanzleidienfte, und zwar 


wurde er 1528. in der Kanzlei » Negiftratur und 1529. als eis 
entliher Kanzelliſt angeftellet und in wichtigen Sefchäften ges . 
raucht ; wie er-Denn im J. 1530. mit den beiden Confulens 
ten, D. Chriftopd Scheurl und D. Joh. Hepftain, auf den 
berühmten Reichstag nad) Augsburg gefchicket wurde, außer 
Zroeifel um Protocolle zu führen und Den Briefwechſel zu 
müundiren und zu beforgen. Dfiander lobt ihn fehr als einen 
Mann von Verſtand und Geſchicklichkeit, der fehr gut lateinifch 
verfianden, Feine fchlechten Gedichte gemacht, fehr fleißig ge⸗ 
weſen und _einft als Vicarius des Franken Rathſchreibers vers 
muthlich Spenglers, gebraucht worden, weil er aber zu mens 
Ä erg 
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berg Doch nicht empor kommen konnte, von da weg und nad 


Augsburg gegangen. (ed, mo man fehr viel auf ihn gehalten 
habe. Ich en nicht gu irren, wenn id) behaupte, daß er an 
Spenglers Stelle habe Rathichreiber werden wollen. Da es 
hm aber fehlfdylug, gieng er 1536. von Nürnberg weg, wurs 
e ——— zu Augsburg, welches wichtige Amt er in 
den bedenklichen Zeiten der Stadt 12 Jahre lang mit beſon⸗ 
derer Treue und Geſchicklichkeit verwaltete. Bei einer daſelbſt 


1547. niedergeſetzten beſondern Deputation zu Anrichtung ei⸗ 


nes frommen Lebenswandels unter "Den Buͤrgern, wurde auch 
er unter andern dazu ernennet. In dem Schmalkaldiſchen 


Krieg hat er meiſtens die Correſpondenz gefuͤhret, daher es 


ihm einft bei den Damaligen Umftänden nicht mohl ge uthe 
war und fi) auch deßhalb entſchloß, bei Kath Um feine Entlaffun 
anzuhälten. - Allein es royrde ihm bedeutet, Daß ihn der Kat 
bei dieſen ſchweten Läuften nicht. wohl entbehren Tonne, wes⸗ 
wegen er ſich gu Augsburg zu bleiben bequemen müfle. Doc) wur⸗ 
de er feines Wunſches bald gewaͤhret und als 1548. Kaiſer Earl V. 


das Regiment zu Augsburg änderte, ferner Dienſte, gleihwohl 


aber in Ehren und mit Öngden, entlaffen. Hierauf gieng er | 
nad) Faufbeuern, erhielt mit feiner Arau den Schug daſelbſt, 

Faufte ein Haus und diente groffen Herren und Masgiftraten, 
befonders den Augsburgern und Kaufbeuren, mit Kath von 
Haus aus. Nah Verkaufung erſtbeſagten Aaufes gop er aber 
1552. wieder nach Augsburg, wurde daſelbſt zum Rath und 


Advocat der Stadt, d. i. zum Rathsconſulenten von Haus 


aus, auf 2 Fahre — und 1554. wieder auf 4 Jahre in Be⸗ 
ftallung angenommen, fdyeint aber bald hernach fein Leben zu 
Augsburg geendigt zu haben. D. Eonr. Sefner, Cafp. Bruſch, 
Hier. Wolf und Der berühmte Georg Vogler waren feine 
elehrten Sreunde. Lebtern nennt er feinen Schwager. Von 
fine poetifhen Sefchicklichfeit findet man einige Heine Pros 
en, von eigenen Schriften aber, Die er herausgegeben, folgende: 
Verieutſchung aller Palm, wie die Joannes Campenfis nach Hebreifcher 
warheit in das latein gebracht hat. Zu gunft Teutfiher nation on sind 
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vnd außlegung verſtentlich vnd lauter gemächt. Augfp. 1534. 12. Die 
11. Ausgabe, Ebend. 1535. 12. Die IL Ebend 1546. längl. 12. 
Dom preis, lob vñd a ber lieblichen kunft Mufica 1c. Augfp. 1540. 
Dieſe Kleine Schrift bat Beyſchlag in der Sylloge varior. opufculor, Vol, 
1. P. UL p. 569 faq. wieder ahdrucken lafien. 
JIoannes Stobei f arpffimniger Sprüche —, durd) Be; Froelich, genannt 
Letus, von ber Loͤmnitz, erſtmals aus latinifcher inn Zeutfche fprache 
gebracht, im J. der geb Chr. MDE Mit einer Vorrede, den wege 
E verftandt und nuzbarkeit biefes herrlichen Buchs Elärlich zaigende. 
,»  Bafel, 1551. Kol. | 
Zween Briefe an Georg Vogler bat Beyfchlag abdrucken laſſen I.c. m 
- 557. und 562. | 
Mac) Eafp. Brufchens Beſchreibung des Vichtelbergs (1542. +) war Froͤ⸗ 
th zu Eger gebohren und nennt ihn Oratorem und Poeten ietz der Her⸗ 
zen von Augfpurg Cantzlern und innerften Rath. ſ. Theoph. Sinceri Bi- 
hliotkeca oder Analecta etc, (Nürnb. 1736. 8.) ©. 161. : 
©. Bruckers kurze kebensbeſchr. Froͤuichs nebft Mecenfion ber 
Ueberſetz. Stobäi, in den Beiträgen a. feitifchen Hiſtorie 
der deutfchen Spradye x. St. 29. 32 ff. Paul von 
Stetten Geſchichte der Stadt Augfpurg Th.1. ©. 406. Li⸗ 
terariiches Mufeum B. II. ©. 203 ff. Strobels Mis 
fcelaneen fit. Inbatte, Samml.H. ©. ı8f. 8. C. an En 
be Nachricht von Georg Froͤlich, in den Strobelifchen Mi⸗ 
fcelaneen, Samml. VI. €. 83 ff Ne 


EFroͤrnteich (Johann Yacob) war gebohren den 15. 
an. 1645.- Sein Dater, Johann, war ein Kaufmann zu 
Nuͤrnberg. Er ſtudierte Altdorf, Leipzig und Helmftädt, auf 
welcher letztern Univerfität er 1669. unter Saubert dem jüngern, 
Sacrarum obferuationum trigam bertheidigte, da er ſchon einige 
peit Kandidat des Predigtamts zu Nürnberg war. Auch 
at er ganz huͤbſche Keifen in Deutihland_und nad) Holland 
emacht. Nachdem er Tags vor feinem Ende ein herrliches 
“Sfaubensbefenntniß abgeleget, flarb er _den 6. ebr. 1687. . 
Seine Cirfelpredigtfammlung, die den Titel hat: Simonis 
Petri Urfprung, Leben, Wandel ꝛc. Fam ſchon 1673. su Nuͤrn⸗ 
berg in 8. heraus. | 
Siehe ein mehrers in Dipt. Xenodoch, 


Sünfter The. — Asa *Srörns 


370. Froͤrnteich. Fronmuͤller. 


FFroͤrnteich (Benedict Jacob), war wirklich des vos 
rigen Sohn, gebohren den: 28. Nov. 1683. Er begab ſich 
1720. mit Bewilligung feiner Herrfhaft Des Diaconats zu 
Dart eim, zog nah Nürnberg und ftarb_dafelbft den 10. 
jun. 1722. Noch ein Paar Feine Schriften: hab ich von ihm 


. gefunden :. 


Fruͤb⸗ ober Morgen.» Gebanfen: über: die Pſalmen Davids, Weißenb. 
1720..8. nn 


Eine Satechetifche Epiſtelpredigt von dem twahren Chriſtkindlein. Nuͤrnb. 
1722.12, Angehängte ift mit fortlaufenden Seitenzablen :: 
Ein kurzer Bericht, eined, welcher ſich Chreffulder: fcyreibet, wegen ber ' 
ſchaͤndlichen Weybnadt.- Larven, fo man insgemein: ben. Heiligen: 
Chriſt nennet.. Leipz. 1674, ’ 
*Sronnrüller (Conrad) hat mit. feiner Gattin 17- . 
Kinder: erzeuget, von. welchen und ihm felbft hinlänglihe Nach⸗ 
richt zu finden in. Den. Dipt. Poppenreut,. Noch ift von ihm: 
gedruckt: E | 
ar auf. Fran: Barbara. von Wolfftein, geb. Teufſin, Freiherrin ıc.. 
Nurnb. 1645. 4. — 
Fron muͤller (Johann Chriſtoph) des vorigen Sohn; 


hat noch in: den Druck gegeben: 


eu bes. Liede,, D. Lamm. Gottes unfchulbig ıc. in 7 Prebigten. Altd. 
1687:. 12. ß 
Leichpredigt: auf Igf. Anna Marg Ge. Wilh. Virbungs, des Mathe zu’ 
— Tochter. Altd. 1690. * * 
Fronmuller Gohann Chriſtoph der jüngere) des vo⸗ 
rigen Enkel, ſtarb dem 18 Sept: 1757: 
Fronmuͤller (Georg: Tobias Chriftoph) des vorigen 


— Sofn, iſt gebohren in dem Nuͤrnb. Städtdyen Sräfenberg Den 


1Januar 1748: Die erſten Gruͤnde feiner gelehrten Erziehung. 
wurden von: feinem Daten; Den: £ehrern. der Stadtſchule zu 
Gräfenberg: und einem: gefihicften. Hauslehrer geleget. gro 
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dem Tode feines Daters Fam er nach Nürnberg und ließ fich 
"von den Schullehrern der vorderſten Clafien zu St. Sebald 
und Lorenzen und andern erfahrnen Privatiehrern auf Den 
. aeädemifchen Unterricht vorbereiten. Im J. 1 bezog er 

Die Univerfität Altdorf, to er ſich von Bernhold, Dietelmair 
und Riederer in den theologiſchen Wiſſenſchaften von Nagel 
und Will aber in der Philoſophie und den morgenlaͤndiſchen 
Spradyen unterrichten ließ. Nach dreiiaͤhrigen Aufenthalt zu 
Altdorf befuchte er a Fena, und nüste auf der er⸗ 
ften Academie, Erneft?g, Sellerts, Boſſecks und Clodius Vor⸗ 
Iefungen, auf der Teßtern aber Succovs, Walchs und Tanners 
Unterridjt._ 1769. wurde er unter die Zahl der Nürnb. Kans 
Didaten aufgenommen; den 18 Märg 1772 erhielt er die Pfarr⸗ 
fielle zu Schwimmbach und Waͤngen; 1781. Das Diaconat 
und 1785 Das Archidinconat zu Hürth. Im Druck find von 
ihm erfchienen: 
Dredigten und Caſualreden, mehrem Theils bey Leichenbegaͤngniſſen ger 

halten. Nürnb. und Altd. 1795. gr. 8. 

©. Meufels g. T. und die fortgefegten Dips 


 Frofd) oder Rana (Johann) hatte anfänglich zu Hei⸗ 
delberg ftudieret. Zu Wittenberg las er ein Collegium über - 
den Brief an die Galater und um 1533. wurde er nad 
Kempten zu befierer Ausbreitung des Evangelii verlangt, wel⸗ 
chen Ruf er aber aus Liebe zu Nürnberg abgelehnet hat. Er 
war im Predigen nicht fonderlich beliebt, roogu fein blodes Ges 
fiht, um melches willen er ſich auf Der Kanzel einer Brille _bedies 
nen mußte, viel betragen haben. mag. Er fcheint auch ein Lieders 
Dichter gewefen zu feyn. Der Widerfprudr daß Th-I. ©. 491. 
ihm, und Th. U. ©. 116 f. fo wie auch m Strobels Mifcell. 
Ih. 11, S. 73 f. Sebald Heyden Die Veränderung der Salue 
‚Regina gugefchrieben wird, laßt fich vielleiht am erften dadurch 
heben, wenn man annimmt, Daß Froſch den Text und Heyden 
Die Muſik deſſelben geändert hat. | 

Siehe ; Unſch. Nachrichten ” — ©. 851. 1228. ©, 117. —* 
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von 1758. S. 735. Schoͤbers zweiter Beitrag zur Liederhi⸗ 

ſtorie, S. 143. Fueslini Epp. Helu, Reform. p. 30. Secken⸗ 

5 dorfs Hill. des Lutherthums p. 136. und Strobels Neue Beytr. 
B. I. St. II. S. 181 ff. wo Die Copulationsformel abgetruct 
ift, weile D. Urbanug Regius gebrauchte, als er 1525. um 
often März feinen Collegen mit einer geröiffen. erbarı und 
zuͤchtigen Jungfer Margareta gepuliret hat. 


Froſch (Srancifeus) ein bisher fehr unbekannter Rechts⸗ 
geleßeter, war zu Nürnberg gebohren, gieng Studierens we⸗ 
gen nad) Sftalien, von Dannen- zurück nad Sfngolftadt und 
endlich, um den berühmten Zaſius zu hören, nad) Freiburg. 
Diefes Mannes. Liebe und Zutrauen erwarb erfib ganz und . 
hielt öfterd, wenn Zafius kraͤnklich war, feine Vorleſungen 
für ihn: Zaſius nennt ihn doctorem cum dodtrina firgulari in- 
tegerrunum, und in einem Brief an Sutern ſchreibt er: Fran- 
eiſeum Frofefium ante hac' fingulari amore complexus fum, qucd 
pietate et eruditione, addo et integritate, ſupra aetatem fit mon- 
ftrabilis; nunc corolla amori additur, quod’ me tibi infinuauit, Er 
Fam anden Hof des Bifhofs von Wuͤrzburg als deffen Rath, 
und von da an Das Kammernericht, wo er zuerft als Advo⸗ 
cat diente, endlich aber 1530. Affeffor wurde und in den wich⸗ 
tigften Sachen die unpartheiiſchſten Urtheile ſchoͤpfte. Seme 
— und Frommigkeit aber hinderte ihn, laͤnger 
am Kammergerichte zu verweilen und er begab ſich 1533. näch 
Strasburg. als Advorar der Republik, welche ihn fo. bach. 
ſchaͤtzte, daß fie fein Leben, wenn es möglid) aewelem waͤre, mie 
vielem Geld erfaufet hätte... Allein. er farb frühzeitig im J. 
1540. Zu- Steasburg ſchrieb er :. 

Wagoge in juris ciuilis ftodium ad D. Felicem Raytherum IT. Cal. Oct: 1833. 
welche in die fehr raren Varia Opufcula eingedruckt ift, bie. Jod. Winkelzu 
Strasb. 1553. 8. herausgegeben hat. 


Eiche Ad. Buckit declamat; fun. in: mortem Frofchii hab. die. auch int: 

- ben Variis Opufculis a Winkelio editis befindlih iſt. C. F. Ko- 
chi diff: imaug. de.ordine legum in Pandeltis, (Gieflue, 1784.) der 

bad Gedaͤchtniß dieſes Mannes erneuert und die Froqiſche 

oge aureum libellum genennet hat, p. 18 ſqq G. G. Koenig 
a.Koenigsthal (Mnemofynon Coloffeum in honorem Camerae Imp, 
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wo gemeldet wird, daß’ Froſch vom Fraͤnkiſchen Kreid per Ecele- 
fiafticos praͤſentiret worden iſt den 7 an. 1530. 


Frowerk (Johann Ludwig) ehemaliger Sprahmeifter in 
Nuͤrnberg, mar zu Chrifiburg (nad der Landesſprache Kerſch⸗ 
porg’in Weftpreußen 1737. den 23 Aug. von einer kathoſiſchen 
Mutter gebohren, weil er aber nadı dem Pohlniſchen geiftlichen 
Rechte katholiſch werden follte, fo ſchickte ihn fein lutheriſcher 
Vater, unter dem Vorwand, er ſollte katholiſch erzogen wer⸗ 
den, 1747. nach Koͤnigsberg in die Kneiphoͤfiſche Schule, vun 
meldyer. er 1754. auf Die Dafige Univerſitaͤt befoͤrdert wurde, 
Er hörte Philologie, Pbiloforbie und etwas von: der Theo⸗ 
logie unter den Profeſſoren Flottwell, Knuzen und Lilienthal. 


1756. kam er wieder nach Haufe, durfte aber, wegen der 


überhand genommenen Unruhen wifchen Den Katholıfen und 
"Dilidenten, als ein heimlicher Zurheraner, nicht lange daſelbſt 
verbleiben, fondern follte nah dem Math feines Darers fidy 
an einen für Die evangelifche Lehre freien Ort begeben, big ſich 
die Unruhen in etwas geleget hätten. Hierauf reifte er durch 
Pohlen, Schleſien, Mähren, Ungarn und Defterreid, bie er 


-endlid von Wien aus nad Nuͤrnberg fam, mo er ſich an die 


Sandesart gewoͤhnet und durch eignen Fleiß ein Lehrer der 


. fransöfifchen, italiänifben, engliſchen und fpanifhben Sprache 


eworden ift, flarb aber fhon zu Anfang: des Sept. 1786. 


Wornemlich zum Gehraud feiner Schüler hat er geſammlet 
" and heraufgegeben: | 


Contes à Sentimens, ou Recueil des‘ pieces le plus recentes, & Nuremb, » 


1781. de & 


BSeſchreibung des Erdbebens, welches den 5. Febr. 1783. Meffina und 


einen Theil Calabriens betroffen, aus dem Ital. des Hn. Mich, Tore 
cia, nebſt einer geographiſchen Charte. Mit einer Anzeige der ver⸗ 
ungluckten Menſchen, Städte und Landſchaften. Nürnb. 1783. 8. 


Frutznus (Geora) war Collaborator an der Chu 


fe Bei St. Egidien in Nuͤrnberg und ſchrieb: 


Carmen eontinens colloguium virtutis et voluptatis cum Herscule puerx Nor, 


‚1577. # | 
| N Alaa3 *Fuchs 


* 


Zr ‚Suchs. Fuͤler. 











Fuchs (Anton) iſt wirklich in Italien 1530. gebohren 
worden, ſoll aber erft 1592. in das Collegium Medicum zu 
Nürnberg aufgenommen worden fen: Handfchriftlid) ift von 
ihm vorhanden: _ | | 
‚Curatio cancıh, 


5. Wittwers Entwurf ©. 33 


»Fuͤrer von Haimendorf ‚(Chrifisph TIL) fchrieb 1610, 
ein Bedenken über der Evangelifchen Churfürften und Stän- 
de Union, welches der fel. D. Riederer feinen Nachrichten B. 
11. ©. 240 ff. einverleibet hat. 


. *Furer (Chriftoph V.) Seine Rede Amor patriae 
etc. ift auch beſonders zu Altdorf (024.) in 4. gedruckt 
worden. | 

Ä ©. Bibl. Nor. Will. V. 1208. 


»Fuͤrer von Haimendorf (Johann Leonhart) hat noch 
drucken lafien: 

Differtatiuncula de dicto: yewwv TENVE TTURT&, h. e. heroum filii noxae, - 
bab, a Io, Leon, Furero ab Haymend. Patric, ‚Nor, Colon, Allobrogum, 
2634. 4. | 

Diff, de iure tutelae, Colon, Allobr, 1636. 4. 


»Für er von Haimendorf (Chriſtoph VIL.) hat jeb: vide - 
Proben feines Witzes und feines erfindfamen Kopfes geliefert, die 
er groͤßtentheils in ſeine Werke und Sammlungen einges 
druckt ſind; aber doch koͤnnen hier beſonders angezeiget werden: 
Der Leopoldiſche Ehrentempel. Iſt beſonders gedruckt, und auch in den 
von der Stadt beſorgten Tempſum gloriae D. Leopoldi manibus dicatum 
(Nor, 1705. Fol.) nebſt mehrern eingedruckt. 
Trauer⸗ und Thraͤnen⸗Opfer bei Abſterben Leopoldi — wie auch Glück 
wunſch und Freudenopfer bei Regierungs⸗Antritt Ioſephi. 1705. Kol. 
Obeliſceus, welchen Ioſepho I. allerunterthaͤnigſt aufgerichtet des H. R. R. 
. F . Stadt Nürnberg, durch die Hand Chriſtoph Fuͤrers. Mit Fig. Fol. 
Obeliſeus Carolo VI. aufgerichtet von ber Stadt Nuͤrnberg durch die Hand 
Ehr. Fuͤrers. Hol. — — 








SE, Fuͤrer. | 375 
Gluͤckwunſch an — Earl VT. wegen der 1716. ohnfern Peterwarbein erhalten 
nen Bictorie. Nürnb. Fol. | AR . 
Abermaliger Gluͤckwunſch an— Earl. VT. wegen ber 1717. ohnfern Griechiſch 
‚Weißenburg erhaltenen Victorie,famt beigefügter Befchreibung einiger: 
bei diefer Gelegenheit inventirten Medaillen. Nuͤrnb. Fol. 
Ein Schreiben an K. Leopolds Maj. worinnen er den Tod feines Vaters: 
berichtet umd fich wegen vieler Verfolgungen Kaif. Snadenfchuge em⸗ 
| Be = = ee 1690. befindet ſich handſchriftlich in ber 
In 4.7. 8. Carſtens Zeugniffe treuer Liebe nad) dem Tode tugendhafter 
“ Krauen . ſteht S. 40 ff. ein. Gedicht von ihm auf; den Tod feiner erſtem 
ee Bibl. Nor; Will, in ind, | | 
Fuͤrer von Haimendorf (Guſtav Philipp) des’ vorige 
Bruder, Stammberr der Guftav Bhilippinifihen Linie feines 
Geſchlechts, war gebohren: den 4. Dec. 1669. Nach geens 
digten Univerfitäts » jahren: und Reifen wurde er_in den ine 
mern Rath zu Nürnberg gewaͤhlet und ſtarb den ı7 Sam. 1737. 
Mit mo Gemahlinnen, Ir Maria Helena Holzfchuherin 
von Neuenburg, und Fr. Anna Maria im: Hof, zeugte er 13. 
Kinder. Noch in fehr jungen Jahren verfertigte er ein Drama, 
welches unter der‘ Auffiht des gelehrten. Nectord, Simon 
Hornmeilters,. der: audı eine .Norrede dazu ſchrieb, von meift 
jungen Patrigiern öffentlich aufgeführee wurde. Es ift betitelt: 
Drama. Virgilianum,. Aeneas Troianus.. Norib, 1685. 12. 5 
Sitehe Biedi und Bibl..Nor. Will. P. V. n. 99, 


.. Fuürer vom Haimendsrf (Anton Ulrich) ſtarb als vor⸗ 
derſter Affeffor und Schöpf am dem Ehrlobl. Stadt, und 
Ehegericht, wie au Oberpfleger der Vorſtadt Goftenhof, 
den. 6 Märg 1765. und hat. ihn der Pegnefifhe Blumenor⸗ 
den, als fein: bisheriges Oberhaupt, durch das Mitglied Eu, 
Reine in. einee Ode befingerr laffer _ Ein Sohn von ihm, Here 

iegmund Friedrich Fuͤrer von Haimendorf, ift des innerm' 
are Raihs und feit 1795. Kirchenpfleger und vorderfter - 

rator der Univerficht Altdorf: | 

Elche Will's Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg.E. 35. 388; 


. Siree 
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Fuͤrer von Haimendorf (Johann Siegmund) Chriſtoph 
Siegmund Zürers von Haimendorf, zu Steinbühl und Hims - 
'melgarten, damaligen Amtmanns des Walds Laurentii, nagr 
a. Senators und Scholarchens, und Frau Anna Ma⸗ 
tia Örundherrin von Altenthann Sohn, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg den 5. März 1725. Schon im Gymnaſio, mo vornemlich 
Rover fein Lehrer war, zeichnete er fid) durch Fleiß "und Ges 
ſchicklichkeit aus. Dann fudierte er gu Altdorf und Dale, 

sieng auf Reifen, und verheirathete fid, 17.6. Den 15. Mod. _ 
nit Fraͤulen Helena Maria, des verſt. Landpflegers Hanns 
Joach. Hallers von Hallerftein Tochter, ſtarb aber fogleid) 
im folgenden Monat, den 20. Dec. 1746. Seine Gemahlin 
vermählte fich wieder 1748. an oh. Jacob Haller von Haller 
ftein, und nad) deſſen Tod 1776. an Carl Friedrich Behaim 
von Schwarzbad), Des Altern geheimen Raths und Kirchen⸗ 
pfleger, wurde aber zugleib und zum drirtenmal Wittwe In 
Dem Mufeo Norico p. 385. Num, XXX ift von ihm abgedrucet: 


‚Oratio de Mart, Behaimo aliisque eiusdem familiae viris, qui longis ftineri- 
‘bus inclaruerunt, in Gymnafio Egid, habita. | 


Noch find unter feinem Namen gedruct: Odae IL inortum et progreffum - 
siuitatis Norimbergenfis Nor. 1741. 4 


Siehe Bied, tab, 387% 


Fuͤrer von Haimendorf (Carl Chriſtoph Wilhelm,) ges 
bohren den 15. Dec. 1754. zu Reicheneck, mofelbft fein Vater, 
oh. Ehriftoph Fuͤrer von Daimendorf, ‘Pfleger war, „der her⸗ 
nad als Pfleger zu Graͤfenberg geſtorben iſt. Die Mutter . 
war Frau Kath. Helena geb. Scheurl von Defersdorf. Er 
fiudierte 1773. bis 1776. gu: Altdorf, that ſchoͤne Neifen, wur⸗ 
de bald nad) feiner Zuruͤckkunft Adjunct im Leihhaufe und 
794 den 17 März dritter Lofungrarh zu Nürnberg, Biss 
her hat er folgende Schriften herausgegeben: Ä 
La divina commedia di Dante Alighieri, tratta da quella che pubblicaronse 

gli Accademici della Orufca J’anno 1595. col comento del M, aa 
en 


m 


Fuͤrer. guͤrlegr. 377 








Venturi. Diuifa in tre Tomi. Norimb, 1781. gr. 8. Dabei iſt auch das 
Leben des Dante von Leonhard Aretin. 

An Einen Hochloͤblichen Rat nnd defien Nachfolgern am Negiment treu 
gehorfamfte Borftellung mit beigelegter Ueberſchrift des erhöhten Status 
paivi Nürnbergg feit dem Jahr 1791. incl, 1794. Ohne Druchrt. Folio. 


Nachricht an dag Publikum. Nuͤrnb. d.d. 1 Apr. 17958. . 
Siehe Beilage der Mat. zur Nuͤrnb. Geſch. 1794. ©. 45. 
129 130. 


Surer von Haimendorf (Barbara Maria Carolina 
en. gebohren zu Nürnberg am 11 Det. 1762. Ihr 
ater war Carl Chriſtoph Fuͤrer, der 1786. als Unſchlitt⸗ 
amtmann geftorben iſt, und ihre Mutter Sr, Sufanna Bars 
bara, eine geb. von ’)omer. Sie mar ein — talent⸗ 
volles Frauenzimmer und Die Derfafferin mehrerer Aufſaͤtze und 
Gedichte, ftarb aber ſchon am roten Febr- 1797. zu Eismannss . 
berg in Dem Dafigen-von Oelhafen'ſchen Schloſſe bei ıhrer Sreuns 
dinn an der Eu nachdem ihr auf Dreimal über 180 
Pfund Waffer abgezapft worden waren, Nach ihrem Tode 
gab ihr Schwager, Ehriltian Gottlieb Lurher, Notar und Cafe 
fier im Armen » und Arbeitshaufe zu Nuͤrnberg, heraus: 
Einige von den Gedichten und Briefen der verewigten Sräuln Barbara 
Maria Karolina Friedrika von Fuͤrer. Nuͤrnb. 1798. 8. s 
Siehe Kiefhabers Anzeigen 1793. ©. 149. 


Fuͤrleger (Chriſtoph) beider Rechte Doctor, von einer 
guten alten Familie, die ſchon 1310. nad Nürnberg Fam. 
Conrad Fürleger der jüngere hat bereits, 1388. der Statt 
Nuͤrnberg ats Hauptmann im Städtefrieg gedienet. Gegen» 
wärtiger Chriftoph war gebohren 1:69. Wo er fudieret hat 
und Doctor geworden, ift unbefannt. Er ftarb mit 31 Jah⸗ 
zen, alfo ungefähr im S%. 1600. iR 


Fuͤrleger (Tobiad) aud) der Rechte Dortor, ohne Zwei⸗ 

fel des vorigen Sohn, fiudjerte zu Altdorf, vertheidigte 1620, 
unter Joh. Gerh. Srauenburger, eine difp, de teftamentis ordi- 
nandis und war A, 1625. 36 Fahre alt, So viel und nicht 
Fuͤnfter Theil, Bbb mehr 
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mehr kaͤßt ſich von ihm und dem — aus vorhandenen - 
Portraiten wahrnehmen. Doc findet fib nod), Daß er auch 
zu Baſel ftudieret und daſelbſt 1624. feine diſp. inaug. de ci- 
tatione f. in ius vocatione gehalten habe, 


Fuͤrſt (Johann) ein Nuͤrnberger, der im röten Jahrh. 

lebte, hinterließ ein ſtarkes MS. das den Titel hat: 

Kurzer Bericht der fuͤrnembſten Mittel, Weg vnnd Ordnung vom Krieg 

* Landt ond zu Walſſer, ſampt wie viel der Untoſten, ber Reiſung, 

en — Kugel ꝛtc. xc. Durch Hanuß Fuͤrſt zu Nürnberg. 1558, 
ol. 108 Bosen. er | 


*Fuͤr ſt Paul) hies nicht Tohann, wie Th. I ©. 502. 
‚gemeldet worden. Seine geſchickte Tochter Magdalena hat 
‚aud) das in der Altdosfifhen Univerfitäts + Bibliothef befind- 
liche ſchoͤne Exemplar vom Besleriſchen Harto Eyſtettenſi illu- 
miniret. | 
"Fürffin. (Roſina Helena) war bie Toter des vo⸗ 
rigen, und gab niht 4 Theile des fogenannten Modelbuches 
"heraus, fondern fie verfertigte zu Dem Modelbuch das bors 
mals ‚bei ihrem Vater herausgefommen, noch 3 Theile, Die 
| zu= Titel haben: E J— | 

Daß Nele Modelbuch von fchönen Näderenen, Ladengewuͤrck ımd Pater - 
leins arbeit Ander Theil, Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürften, 
Kunſth. 1666. Mi. 4« i 
Model, Buhs Dritter Theil. Nuͤrnb. bey Paulus Fuͤrſten, Seel. Wit 
tib und Erben. 1676. Qu. 4. | 
Des Nürnbergifhen Model Oder Naͤhebuchs Vierdter Theil. Inventirt 
verlegt von Rofina Helena Fuͤrſtin in Nuͤrnderg und zu finde 
Ihe pafeibft Du 4 —— — ———— 


Fuͤrwerger (Martin) gieng 1752. mit feiner Gattin ei⸗ 

‚ner Erbſchaft wegen von Nuͤrnberg nach Leiden in Holland, hielt 
ſich Dafelbft eine geraume Zeit auf und flarb auf der Rück 

‚reife zu Gemark, eine Stunde von Elberfeld, eben da er von 
den reformirten Kaufleuten daſelbſt als ihr Conſulent E ee 
ſtallung 





‚wiederrufen und Bott desha 
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fallung genommen twerden ſollte. Begraben liegt er zu Wi⸗ 
gelhuſen. 


Fugger Wolfgang) ein geſchickter Schreibmeiſter und 
Bürger zu Nuͤrnberg im ıöten Jahrhundert, hat feinem 
Schwager, Joachim Tetzel, des innern Raths Dafelbft, folgen- 
Des Bud) zugeeignek: 

Ein Fre ond mwolgegeundt Formular Manncherley fchöner fchrifften, 
Als Teutſcher, Lateinifcher, Briechifcher unnd Hebranfcher Buchftaben, 
fampt onterrichtung, wie ein vede gebraucht vnd gelernt fol werden. 
Nirnb. 1553. Queerquart. 


"Funceiud, Zunck oder Funk (Johann) war den 15“ 
ebr. 1518. zu Woͤhrd vor Nürnberg gebohren, hatte zu 
ittenberg Studiert, ift 1539. mit Dier. Rauſcher zu Bits 
tenberg Magifter geworden, ſuchte um 1540. Dienfte im 
Drandenburgifhen, da fid) aber Das Sache verzog, fo murde 
er zum Aushelfen Hei einer Kichenvifitation zu Stendal ges. 
braucht. 2542. wurde er nach Regensburg berufen, Tolug 
aber, weil er nicht predigen durfte, das Diaconat daſelb 
aus. Doch blieb er einige Zeit zu Megensburg und gab alls 
Da den erften Regensburgifhen Gatechismus heraus. In 
einen iüngern Fahren war er Lehrer Des nachmaligen Kurs 
rften Joachim IL. zu Brandenburg, dann Pfarrer su Oſch⸗ 


nitz, hierauf Pfarrer zu St. Zohannis vor Nürnberg, ends 


lich zu Wöhrd 100 er abgefegt wurde, nad) feiner Abiekung: 
aber noch 20 Wochen als ein Bürger zu Nürnberg lebte⸗ 
bis ihn Meng Alert nad) Preuſſen berief, und sum Pre, 
Diger in der Altſtadt zu Königsberg, beftellte. Nach Oſian⸗ 
Ders Tod machte ihn der Herzog wieder zum Pfarrer in der 
Altftade und im Monat Gebrwar 1556 wurde er zwar auf 
der Synode zu Riefenburg gejtvungen! feine Irrthuͤmer zu 
b um Verzeihung zu bitten, 
welches er auch vor feiner Gemeinde thun füllte. Aber Das 
Letztere that er nicht, und Der Herzog drang auch nicht ſtark 
Darauf. Im J. 1561 reifte — Deutſchland und m 
s 2: 9a 
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gab den Theologen zu Wittenberg und Leipzig feine Com 
feſſion, die auch Damit zufrieden waren. Baͤld hernach made 
‚te ihn der Herzog zu feinem Rath und die Herzoegin zu ihe 
rem Schatzmeiſter, es wurde ihm aber fehr-übel genommen, 
‚daß er fib als Prediger in meltlihe Händel gemiſcht, eine 
geldene Kette am Halſe trug und Fich viele der Bscoffen ims 
mer mehr zu Seinden machte Endlich wurde er von Pohls 
niſchen Commiſſarien, nebft zwei andern Nähen. Schnell und 
Horſt zum Tode verurtheilt und in deren Geſellſchaft am 
imonis und Judaͤtag 1565. öffentlich enthaupter. „Alſo 
mußte. Funk, ſagt Salig, das Dfiandrifhe Spiel mit einer 
Tragodie beſchließen und der Haß gegen die Dfiandriften in 
dergofjenem Blute gefühlt werden. Er hatte gwar viele Schuld 
und ſich in politiſche Händel gemiſchet, Die ihn nicht ansiıne - 
gen, war auch fehr veraͤnderlich in feinen Meinungen, und, 
‚wiederrief bald, fpr ıng aud) eben fo bald wieder auf die vorigen 
zuruͤcke. Die Dauptpuncte feiner Anklage beflanden darinn, Daß. 
er die Oſiandriſche Ketzerei vertochten, biele rechtglaubige und: 
fromme Chriſten berrüben und verfolgen, unfchuldige Kirdendies 
ner entfegen und veriagen, die alte Kirchenordnung abſchaffen, und 
eine hoͤchſtaͤrgerliche Ordnung’ des heil. Sacraments der Tau⸗ 
fe, gemeiner Landſchaft und den Kirchendienern aufdringen, 
unddie ſich widerſetzet, verweiſen und beſtrafen helfen." Keine 
Schriften koͤnnen nun genauer angezeiget und berichtiget 


‚ werden: 


Unterricht gemeiner vnd rechter hriftlicher Lere ꝛc. Regenſpurg, 1542. 8. 
Cbronologia etc. HE wirklich auch zu Baſel 1554. zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Die Vorrede an ———— Albrecht zu der Ausgabe von 1552.. 
ift nicht an allen. folgenden.Editionen,. fondern -nue an einigen derſel⸗ 
ben befindlich. — 
Zwa neue Schriften ꝛc. Sind nicht in 8. ſondern in 4. gedruckt: 
Fuͤnf und ſiebenzig Artickel ben allgemeinen chriſtlichen Glauben belan⸗ 
gend wider Dis uween und dreyſſig Artickel der Sophiſten und Ecwp— 


theologen der Schul zu Loͤwen geſtellt durch M. Luther. Aus dein va 
tein verdeutſcht. I..Fe-1, Oct. 1548. u 


Chroniea. 
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Chronica durch I. oh. Sarıon dig in 1546. durch M. Job. Funcken 


ufammengetragen. (12. Schr. 1546.) Dbue Drt, 8. Diefe Zunfifiye 
Kortiekung oder Vollſtreckung, wir er fie nennet, iſt auch vermehrten 
bis 1555. vorhanden, Franff. 1555 8. Don dieſer Sunfifhen Auge . 


. nobe von Carions Chromf Führe E. E. Hoch in .femer Abh. de 


N 


Chronici, quod extat Sub nomine "lo, Carionis - origine, (Molfenb. 
1735. 4.) ©. 10. eine piattdeutiche Neberfegung ohne Angrıgedes Jahre - 
ing. an, Se 


° Der XLVT. Pſalm. Allen frommen Chriſten zu Troſt und ſterck ausgelegt, 


1548. Kuͤnaßberg 4. 


Der 103. Pſalm, dem Marggraf Albrecht auf der Neife gepredigt und E 


erfläret. — Koͤnigsb. 1549. 


Erflärung des 9 und 17. Pſalms. Königsberg, 1551. 4. 
Warhafftig und gruͤndlicher Bericht wie und mag geſtalt die Ergerliche 


Spaltung von der Gerechtigkeit des Glaubens ſich anfenglich im Lan⸗ 
de Preuſſen erhaben und was eigentlich von der Gerechtigkeit Chriſt⸗ 
Kuh nah Brauch der H. Schrifft.und der reditfcharfenen Kehrer alter 
und unferer Zeit gehalten werden müge. Künigfvera, 1553. 4. Wider 


: Biefen Bericht ift die Hiftoria acti negotii inter Frid. Staphylum et Andr.- 


Ofiandrum- in Pruffia contra calumnias lol. Funttii gerichtet, die &. Th. 
Strobel nach einer aus Staphylt -ıqner Hand abgefdjriebenen Kopie 
bat abdrucken lafen, ın-dem Miſtellaneen lit. Inhalts, Samml. I. ©. 
zig ff. und Samml. I. S. 225f. Aud bat D. Merlin gefchrieben x 


Hindria, welchergeftalt ich die Oſiandriſche Schwermerey im Lande zu 


Preuſſen erhaben, und wie diejelbe-verhandelt iſt, mit allen Actis bes 
fchrieben 


; ) 
VPita Viti Tbeodori hat Funk nicht gefchrieben, fondern V. Enniug und Fire 


A. Ofandri etc. ift wahricheinlih auch nicht sum Vorfthein gefommen. 
Sunf bat swar am Ende feiner Chronologie etwas de obitu Ofiandıi 
ac pompa funebri eiusdem angebänget, welches vielleicht Anlaß gegeben, 
Djianders Leben daraus gu machen. i 


Erige fchreiben ihm auch die neue Preußifche Kirchenordnung von 1558; 
u, die unter des Herzog Alberts Namen publictrr, ob fie glei von den 
Ebeologen zu Wittenberg, Tübingen, und Etrasburg beurtheilet und aus⸗ 


- gebeffert worden, un? für Calviniſch gehalten wurde, weil der Exorcis⸗ 


"mus dasinnen. ausgelaffen war. 
In der Wolfenbättelifhen Bibliothek ift in MS. von ihm: 


Kurtzer und doch gründlicher Bericht von der Rechtfertigung, mie der 


Wenſch gerecht, fromm und felig — aus heiliger göttlicher Schriſt 
N 3 - | 
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in Schrifften an den Tag gegeben. d. d. —— April 1551. wobei auch 


> Sr von ihm an feinen Schwager, Georg een su Nuͤrn⸗ 
— Sept. 1559, befindlich if, barin er feine Meinung von 
Bereit gteit erklaͤret. 


©. D. Sr. Joh: Buck in den Lebensbeſchreibungen der verſtorbe⸗ 

nen Preußifchen Mathematiker, unter welche von ihm auch 

unfer Joh. Funk gerechnet wird. M. Voigtii diff, prior de hae- 

reticis mifera morte extinftis, Witeb. fub D, Klaufing. 1716. hab, 

m . XXXIO. Theoph. Spizelii Infelix literatus p, 648. Salig 
HI ©, 918. ff. P.Scalichii Acta Boruflica. Dipt, Wöhrd, 

—— —288 — S. 12 ff. an Kirchen - ımd Kegerbift. 

1. ©, 150. Harttnochs Preuß. X nd S. 409. 4. Bios 

er bingerichreten Berfonen, 6. 0 Berliniihe Monats 

k «©. 791 G. Th. Strobels Mifcella neen S. VI. G. 166 ff. 
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Gabler (Johann Philipp) IE gebohren zu Frankfurt 
am Mayn den sten Sun. 1752. eine Eltern waren os 
dann Paul Gabler, Actuarius des dortigen Confiftoriums 
und Anna Maria, geb. Beckerin. Auſſer Dem offentlichen 
-Unterrichte, den er zehn Jahre lang auf dem Gymnaſium feis 
ner Daterftadt genoß, ließ es fein Nater an Privatinformaz 
tion nicht fehlen, und unterwies ihn felbft in Sprachen und . 
Wiffenfchaften. Beſonders rühmt er den vom Rectot Purs 
mann erhaltenen Unterricht in. Spracden und in der Litteras 
zurgeſchichte, fo wie in der Pbilofophie und Theologie. Schon 
in den letzten Jahren ſeines Aufenthaltes auf dem Gymna⸗ 
Kum fühlte er in ſich einen Trieb zum Docuiren, und repe⸗ 
tirte.nicht nur mit einigen feiner Commilitonen die ‚philofophis 
ſchen Lehrſtunden, fondern übte ſich auch fihon im Predigen, 
‚welches leßtere er aber ietzt ſehr mißbilligt. Hierauf gieng er 


im -Spatiahe 77—. nach Jena, ſtudierte Dafelbft vollige 6 Jah⸗ 


re, ‚befuchte anfänglich alie_phirofophilcben und theologiichen 
orlefungen des fel. E. R. Polz über Reuſch und Baier, _ 
nachher alle vhiloforhifben Vorleſungen des Hofr. Ul— 
rich, unter deffen Direction er ſich auch viele ach lang ım 
‚Difputiren übte, Bei dem nun verſtorb. ©. J. N. Samibt 
— orte 
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Hoͤrte er die Reichshiſtorie und die Europaͤiſche Staatenge⸗ 
ſchichte, und bei Hofr. Eichhorn die allgemeine Weltgeſchich⸗ 
te, bei Succov reine und angewandte Mathematik und die 
Phyſik, auch befuchte er Wiedeburgs DBorlefungen- über, die 
bofifehe Kosmologie und bei Walch die Maturgefdichte; ferner 
bey eben Diefem über den Lateiniſchen Styl, über Die Roͤmiſchen 
und Sriedjifchen Alterthümer und über Erneft’s Archaͤologie. 
Beinahe wäre er don der Theologie abgetreten, wenn er Mh 
nit durch Grießbachs Dorlefungen über chriſtiiche Kirchenge⸗ 
ſchichte, Hermeneutik, Kritik und Exegeſe des N. Twieder 
mit dieſer Wiſſenſchatt ausgeſoͤhnt haͤtte. Zugleich beſuchte 
er die Vorleſungen Danov's über Dogmatik, Moral, — 
mik, Symbdlik und über die Wahrheit der chriſtlichen Reli— 
sion. Bei Hofr. Cichhorn hoͤrte er nebſt der Einleitung audı eis 
hige Eregetica über Das A. T. die Archäologie der Hebräer, 
und die Anfangsgründe der arabifiben md, fprifhen Spra⸗ 
- he; bei Reibard Die Inſtitütionen des Roͤmiſchen Rechts, 
ſo wie noch nadıher in Gottingen das Kirchenrecht bei Boͤh— 
mer: Endlich übte er fib auch noch in Jena als Mirglied 
des Seminariums in der Univerfitätsfirde im Predigen, dess 
gleisben in Privatvorleſungen für einige gute Zreunde über 
. Das Naturrecht and über die Kirchengeſchichte für Nichteheos - 
fogen. Am. Schtufie feiner academifben Laufbahn erhielt er 
Den Hten Det. 1778. Die Magifterwürde und vertheidigte dar— 
auf den 17.0. M. als Präfeg mit dem ietzigen Specialfupers 
intendenfen Bol; zu Karlsruh feine naugural» Differtation, 
Fehrte bald Darauf nad) dem Willen feines Vaters nadı Frans 
fur: zuruͤck, hielt fi) anderthalb Jahr zu Haufe auf, gab nes 
enher einigen Gymnaſiaſten Unterricht im Hebräifhen, nuhm. 
Antheil an der Frankfurter gelehrten Zeitung und ibte ſich im 
Dredigen, hatte aber nody immer im Sinn nad) Jena surüs 
ckezukchren, um fid) Dafelbfi dem academiſchen Leben zu wids 
men. Allein 1780, erhielt er an Oſtern eine theologifdhe Mes 
petentenftelle in Goͤttingen und geglei aud) von ter Philos 
ſophiſchen Saeultät die Erlaubnis Privatvorleſungen zu Ir 


pro 


Nach einem halben: Zahr befam er die Aufficht über 











‚einen iungen Herrn v. Preufcben und ein Jahr Darauf auch 


über deſſen iingern Bruder. Im Herbſt 1783. gieng er als 
Profeſſor der Philofophie und Prorector am Archigymnaſium 
nad) Dortmund ; im a 1785 wurde er als Dritter or⸗ 
Dentlidyer Brofefioe der Theologie an Dierelmairs Stelle 


- nady Altdorf berufen und erhielt zugleih Das Damit verbuns- 


dene Diaconat, im J. 1793. aber nad D. junges Derfes 
«ung nad) Würnberg, Die zweite theologiſche Lehrftelle und 
das Archidiaconat an der Stadtkirche dafelbfl. Im 9. 1787. 
den 30. März hielt er feine Antritterede de iufto diferimine 
theslogiae biblicae et dogmaticae, mozu er mit einer proluf. exeg. _ 
in locum diffhicilem .Gal. III, 20. einlud ; den 21 un. d. %. vers 
theidigte er zur Erhaltung Der theologiſchen Doctorwuͤrde feis 
ne Snaugural » Differtution: de Iacobo, epiftolae eidem adfcri- 
ptae auctore und wurde am Darauf folgenden Peter und Pauls⸗ 


fe zum Doctor der Theologie creiret. Bis 1301. iſt er zwei⸗ 


mal Rector der Univerfität, und ſehsmal Decan feiner Facul⸗ 
tät gemefen. Im J. 1783 mar er Mitarbeiter an den Annalibug 


itterariis Helmftadienfibus, fo tie von 1786. an der Nürnb. gel. 


Zeitung, wo alle mit G. oder ©. unterzeichneten Recenfionen don 
ahm find, und an der Sfenaer Allgem. EiterafursZeitung ım 
eregetifhen und Dogmatifhen Fache. Seit 1798. ift er Reb⸗ 
acteur des Neueſten theologifhen Fournals, Das mit dem Ans 
fang deg neuen Jahrhunderts den Titel: Journal für theos 
logifhe Literatur erhalten hat; worin alle mit G—r oder 
G—r unterzeichnete Recenfionen ihn zum Derfaffer haben. 
Sonft hat er bisher folgende Schriften herausgegeben : 


“ Diff, exegetica in illuftrem locum Hebr, IH, 3-6. Refp, Theodor, Frid, 


Volz, Badenfi len, 1778. 4. 


Diſſ. critica de capitibus ultimis IX — XII. pofterioris epiftolae Pauli ad 


Corintk. ab eadem haud feparandis. Gotting. 1782. 8. maj. 


| Die drei erſten Zogen von ©. T. Bacharid’8 paraphraſtiſcher Erklaͤrun 


der Briefe an bie Korintber, Th. I. (Herausgegeben von Prof. V 
borth. Ebend. 1784. 8.) G. 148. - 


Sünfter. Theil.  Ecre Kevifion 


⸗ 
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- Mevifion des Campifshen nenen metaphufiichen Beweiſes für bie Unferb« 
lichkeit der Seele. Eine — Erſte Adtheilung, Tort⸗ 
mund, 1784 4. Derſelben, zweite Abtheilung. Ebend. 1785. 4. 

Einſegnungsrede bey dem Sarge des Herrn Chriſtoph Andreas von Fuͤ⸗ 
rer. Altd. 1786. 4. | 

Prolufio — in locum difficilem Gal. II], 20. Alt. 1787. 4. (Progr. ad- 
itiale. 

Orat. de iuſto diſcrimine theologiae biblicae et dogmaticae, regundisque re- 
&e utriusque finibus Ibid. 1787. 4. : 

Diff. theol, inaug. de lacobo, epiftolae eidem adfcriptae au&tore, Ibid. 1787. 4 

Entwurf einer Hermeneutik ded N. T. Altd. 1788. 4- 
ntwurf einer biftorifchkeitifchen Einleitung in dag N. T. Ebenb. 1789. 

e Beide Entwuͤrfe ſind bloß Plane zu Vorleſungen. ai 

Morrede zur Sammlung einiges Predigten. Nüenb. und Altd. 1789. 
gr. 8. 

.&. Eichhorns Urgeſchichte. Herausgegeben mit Einleitung und Anmer⸗ 
tungen. Erſter Theil, Altd. und Nuͤrnb. 1790. 8. Derfelben, zweiten 
Theils erfter Band. Kinlettung zum. zweiten Theil der Urgeſchichte. 

@bend. 1792. (1791.) 8. Derfelben, zweiten Theile zweiter Band. 

- Zweiter Tbeil der Urgelchichte mit Anmerkungen. Ebenb. 1793. 8. 

Oratto de libroram ecclefiae fymbolicoram et legis regiae pro tuenda eorum 
auktoritate Leopoldo- II, fcriptae Wahl - Capitulation Art, II. 6. VII.) 
iufta ratione ad libertatem caetibus evangelicis propriam. Alt, 179.1 40 
(Ben dem Antritt feines erſten academifchen Rectorats.) 

Vorrede zu V. K. Veillodters zwei Predigten über die kräftigften Beruhi⸗ 
gungsgruͤnde der Chriſten bey dem Tode. Nuͤrnb. 1792. 8. 

Einſegnungsrede bei dem Sarge des — D. Joh. Bernhard Hoffers. Altd. 
1792. 8. | 

Neuer Verſuch über die Mofaifche Schoͤp efchichte aus der hoͤhern 
Kritif. Ein Nachtrag sum erſten Theil feiner Ausg. der Eichhornifchen 
Urgefchichte. Altd. und Nürnb. 1795. gr. 8. 

Theologiſches Gutachten über die Zuläffigteit der Ehe mit des Vaters 
Bruders Wittwe. Nuͤrnb. und Akt. 1797. 8. 

Orat. de Theologorun Altosßoorum per hoc faeculum meritis eorumque iy- 
fta aeftimatione quam in memoriam faecularem Altorfini Theologorum Or- 
dinis in anniverfaria panegyri Petro - Paulina A, D, XXVHU, M. Iun, 


CIIIICELXXXXVIL, recitavit, Norimb, 1797. - 
| Sn 
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An dem neuefien tbeologifchen Journal find bis zu Anfang des sten 
| Bandes folgende Auffäge von ihm: | 

Ausführliche Nachricht, von ber Rortfegung des theologifägen Journals 
ſteht im Neueſten tbesiogifchen Te 1,©, = ” j 

Ueber den Engel, der nach Luc, XXI, 43. Jeſum geftärft haben fol; 
ebend. S. 217—260. 

Ueber die Verklaͤrungsgeſchichte Jeſuz ebend. ©. 11-550. 

Hiſtoriſch⸗ Utterar. Nachtrag zu einer grammatiſchen Bemerkung über 
1Joh. V,7.8. ebend. ©. 605. 617. 

Ueber die Einſchraͤnkung der fanonifhen Auctorität der Apoſtel auf we⸗ 
fentlihe Religionswahrheiten, ald Refultat einer eregetiichen Obſerva⸗ 
tion; ebend. B. 11. ©. 94-97. | 

Ueber die Eitelle Joh. XVII, 5; ebend. ©. 179185. 

Ueber die Necenfion des Cod. Vatic. 1209. 1. B. in dem Evang. Matthät; 
ebend. ©. 414—421. I 

Veder die Anordnung des legten Paſſahmahls Jeſu. Matth. XXVT, 17. 
19 Marc. XIV, 12—ı16 tuc XXU, 7135 ebend. ©. 441—471. 

Neber die Krage: od Jefus wirklich das Ofterlamm gegeffen habe? ebend. 

470 -484. 

Neuer Verſuch Über Sal. II,20; ebend. B. UI. ©.341—361. 

Weber den Anfang des Paſſahfeſtes bey den aͤltern Juden; ebend. Se 
433463 Ä 

Kritiſche Prüfung rer beiden kesarten mag«Boursusaus; und mugao- 
Asvcausvoss Phil. I, 30; ebend. ©. 504-517. 

Morberiht zu B. IV. S. 1-10 . 

Ob in Paulus Briefen uͤberall xveroe Gott und ð xuvgioc Jeſum bedeute? 
ebend. S. 112% 

Einige Bemerkungen über die Religionsvereinigung ber Lutheraner ˖ und 
Reformirten, in welchem Sinne und unter welchen Bedingungen fie 
möglich und thunlich ſey? ebend. S. sa—67. _ Ä 

Einige Hauptgründe gegen die Ewigkeit ber poſitiven Hoͤllenſtrafen:; ebenb. 
&. 142 145. 

Vorbericht gu B. V. ©. 1-16, 

Ueber den erſten Erfinder der Lüge, daß ber Kurfuͤrſt Johann von Sach⸗ 
fen kurz vor feinem Tode zum Fatpolifchen Religion zuruckgekehrt ſed; 
ebend. 0 151156. 

Ceca | Kritio 


- 
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Kritiſche unterſuchung über den Text des Cod. Ufenbach. 5. (Weiten. 53.); 
ebend. ©. 326—33 1, | 


Weber den Unterſchied — Auslegung und Erklaͤrung, erlaͤutert durch 
die verſchiedene Behandlungsart des Verſuchungsgeſchichte Jeſu. B. 
VI. S. 224 - 242. | 

Vorbericht u B. VI. S 1-16 j 


rie Brüfumg einiger philofophifdder Hauptgründe gegen die Wunder, . 
"ae etlichen andern Anfichten biefes — end. ©. 197— 








die Graͤnzen der Kirchengewalt antifcher ftorien und 
" Hrcenvertee über bie — — ebend. 
40 - 531. | 

= die Ebnerifhe Handfchrift des N. T. Bas Kapitel Mat 
Bath nie? 3. VIII. @. — en * ade 
vergleihe: (Müllers) Schattenriſſe ©. . Keys 
N ons f. Geha 2. 2 e 138 ee Meufeld f T. Bine 
Geſch. der Univ. Alto. zte Ausg. ©. 45. 116f. 361.f. 38% 
.. "Bdrtner EGHeinrich) heirathete 3498. den 23. Aug. 
Anna, Hanns Linken zu Schwabach Tochter, welche ihm eine 
Tochter Sophia gebahr, die fi 1518. den 19. Nov. an Steph. 
- Gabler verehlihet hat. Von feiner Familie war die Pfarse 
Roͤthenbach ein Lehen, und er hat ſich nebſt feinem ‘Bruder, 
Earl Gärtner; für einen Pfarrer zu Roͤthenbach, Ge. Stumpf, 
A. 1499. interponiret. Ä 

Siehe Dipt. Roetenb. p. 539. 


*BGahn (Adam) war zuerſt Kector fu Schwabach und 
kam von da aus 1653. als Pfarrer nad Dödingen, einem in Dem 

Ansbachifhen Dberamte Hohentrüdingen gelegenen Dorf: 
S. Stiebers Hift. und topoge, Nachricht von dem Fuͤrſtenthum 

| Onolzbach, ©. 320. i 

Gammersfelder (Johann) war Burger ju Burs 
haufen in Baiern, und iſt al zwar von der nemlichen Sam. 
mersfelderi .. Familie, Die A. 1521. in der Perfon Georg 
Sammersfelders am erfien von Burghauſen nad Nürnberg 
kam; ob er aber auch hieher zog, kann ich nicht 
Ä | alter 
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Pſalter iſt freilich in Puͤrnberg gedruckt, auch von einem Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Prediger, Andr Oſtander, mit einer Vorrede vers 
ſehen, und einem Nuͤrnbergiſchen Burger, Caſp. Ganßen, 
zugeſchrieben worden. Er koͤnnte quch der Zeit nach befagten 


Georgs des Stammvaters der Ruͤrnbergiſchen Gammers, 


felder, Bruder oder Sohn geweſen ſeyn. 


Siehe Riederers Nachrichten 3.1. St. J. S. 20 ff. und We 


Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Th. IV. ©. 264 f. 


*Sammersfelder (Chriſtoph Siegmund) war ge⸗ 
bohren den 3 April 1688. Sein Water, Joach. Siegm. 
Gammersfelder, MWaagamtmann, hat. ihn mit feiner erften 
Gattin, Fr. Anna Sabina, geb. Delhafen, erjeuget.' 


»Ganshorn (Georg Chriftoph) foll, vie aud) fein Bilds - 


niß ausweiſet, D. Luthern etwas aͤhnlich gefehen haben. Cr 
gab noch heraus: | u Ä 
laubiger Ehriften Beth⸗und Singſchule, oder geiftliches Zeu 
— wet fo peif z * * J — J 
r en Anda 0 heiſt e mer 1677. er 
—— bei Felseckers Erben 1704. und zwar mit lateintfepen Betten 


| druckt. ° 
ou Handfeeift iſt noch von ihm vorhanden: Chriſtliches Gebeth⸗ und 
Geſangbuch für alte Leute. so Boͤgen. 
 Giehe Wild Geſch. der Nuͤrnb. Landſtadt Altd. S. agıf. 
"Öatterer (Johann Chriſtoph) wurde 1756. zum Con⸗ 
rectorate am Gymnaſio, zugleich aber auch, als Profeſſor der 
Reichshiſtorie und Diplomatik am Auditorium des Gymna— 


nach Koͤhlers Tod, den vorher ſchon einmahl an ihn er- 
angenen Ruf zum ordentlichen. Lehrer der Geſchichte nach 
Öttingen an, wohin er im Sept. d. J. abgieng, und im 
naͤmlichen Jahr ward er zum Ehrenmitglied ber Altdorfis 
ſchen, 1762. aber zum ordentliben Mitglied der Konigli« 
“hen deutfchen Sefellfchaft zu Göttingen ernannt. 1764. ſiifte- 
te er das hiftorifdre Inſtitut, wovon er 1767 Director wurde; 
1770. ward er Koͤniglich Großbrittanifher Hofrath und 2776. 
— Cccz Mit⸗ 


— 


ſiums di Nuͤrnberg befördert. Im Jahr 1758. nahm er, 
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Mitglied der Socierät der Wiffenfchaften, in deren Commen- 
tarien er ſehr viele vorgügliche Abhandlungen hinterlaffen hat. 
- Der Beifall feiner Schüler war in den erften Fahren feineg 
Lehramtes aufferordentlidy groß und weil fein Hoͤrſaal zu Flein 
“wurde, fo fihrieben die Studenten auf Leitern vor den Zen» 
ſtern feıne Vorleſungen nad, und noch 1783. mußte er, wegen 
‚der groffen Menge von Zuhörern, die-allgemeine Geographie 
zweimal unmittelbar nad) einander lefen, deſſenungeachtet aber 
mar fein Hof und der Eingung vor dem Saal ſo wie alle 
Senfter auf der Straße von lernbegierigen Zuhörern voll. Dis 
1778. blieb er taft von allen Xranfheiten verſchont; in dieſem 
fahre aber litte er länger ald 9 Monate an einer fürttets 
liben ‘Bruftfranfheit, jo daß feine Aerzte alle Hoffnung 
aufgaben, ihn zu retten und Dennoch erbolte er fich, gegen alle 
Erwartung; debte auch bis 170%, leichte Antälle von arthritis 
ſcher oder rhenmatrifher Art ausgenommen, „ganz gefund. Um 
dieſe Zeit befam er laͤſtige Urmbefchwerden, die im Anfang 

Des April 1.9, fo fehr- zunahmen, daß die Blaſe brandi 

wurde, wodurd ſich der Urin in Den Unterleib ergießen muß» 

. te, und fo farb er, vom + auf den sten April nah Mitters 
nacht fanft und ruhig. Don feinen Sceiften wird Hier fol« 
gender beträdhtlicher — geliefert: 

De ludo equeſtri ete. hat M. Joh. Chriſtoph Martini in feinem Thefau- 
ro diſſertationum T. L. P,1. (Nor. 1763. gr. 8.) wieder abdruchen laſſen. 

Die 7 legten Muͤnzbogen nebſt der Vorrede vom Th. 22. der Koͤh en 
Münzbeluftigungen, die er nad) Köhlers Tode auf Auſuchung des Ver⸗ 
leger8 1756. ausgearbeitet. 

Progr. de Gunzone, Italo, qui faeculo X. obfcuro in Germania pariter atque 
in Italia.eruditionis laude florujt, ad illuftr, rei literariae ftatum faec, X. 
Nor, 1756. 4 

Oratin de artis diplomaticae difficultate, quum munus publici profefloris ea- 
pefferet, 1756. habita, nunc vero in ufum praeleftionum edita, multisgue 
obferuationibus locupletata. Ibid, 1757. 4 

Hiftoria genealogica dominorum Holzfchuherorum ab Afpach etc, Tom. II, 
cum — diplomatico liegt bei des Holzſchuheriſchen Familie feit 1758. 

ertig. 
zum fertig Handduch 


“ VBatterer. 391 














Handbuch der neueſten Genealogie und Heraldik; aufs neue aus efertiget. 
— 1759—1764. gr. 8. Iſt der fortgeſetzte Weigeliſche Kane 
penfalender. \ 


Seine Goͤttingiſchen Schriften ſind: Rei 
Commentatio hiſt. de Ludovico IV. infante, Germaniae regempubere, Got 
ving ‚1759. 4. Iſt das Programm, womit er zu feiner Antrittsrede ein. . 
‚geladen. 


Handbuch der Yniverfalpifiorie nach ihrem gefammten Umfange von Er⸗ 
fhaffung der Welt bis zum Urfprunge der meiften heutigen Reiche und 
Staaten. Goͤtt. 1761. Zweite Ausg. 1765. 8. Des ztenTh. ı B. 1764. 8. 

Abriß der Heraldik oder Wappenkunde ; ift dem obengedachten Handbuch 

- der neueſten Genealogie im J. 1763. und 1764. in zwey Hälften beige- 

fügt. Dieſer Abriß ſteht ganı in der Ausgabe des Handbuches für dag 

3 J 1765, welcher aber dießmal ohne Vorwiſſen und Durchſicht des 
erf. gedruckt worden. | — 

Abriß der Univerfal liſtorie. Goͤtt. 1765. 8. ate voͤllig umgearbeitete Aufl. 
Ebend, 1773. 8. 

Elementa artis diplomaticae univerfalis c. figg. Vol. I. 1765. 4. 

Synopfis hiftoriae univerfalis fex tabulis comprehenfa. 1766. Fol, Edit, IL, 
auftior et emendatior. 1769 Fol, 

Allgemeine hiſtoriſche Bibliothek B. I-XVI. Halle 1767—1771. 8. (Daran 

aben audy andere Gelehrte gearbeitet.) I 


Minchhaufen, eine Vorleſung. Goͤtt. 1770. 8- 


Verfuch über die Landfarten; in ber Vorrede vor dem zaſten Band ber 
Algem. Welthifterie (Halle 1768. gr. 8.) : 


Ueber ne. geographifche Dinge ; in ber Vorrede vor dem 33ten B. die⸗ 
ſes Werks (1770.) 


Von der hiſtoriſchen Benußung ber Sprachen; in der Vorrede vor dem 
34ten B. diefeg Werks. (7770) 


Von der hiſtoriſchen Erziehung; in der Vorrede vor dem 35ſten B. dieſes 
Werks. (1771.) 


Einleitung in die ſynchroniſtiſche Univerſalhiſtorie, zur Erlaͤuterung ſeiner 
Tabellen. 2 Theile. Ebend. 1771. 8. | 


Ideal einer allgemeinen Weltſtatiſtik. Ebend. 3773, gr. 8- 
Ä Antwort 
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Antwort auf die Schloͤteriſche Species Facti. 1773. 8. 

Abriß der Heraldik. Eaͤtt. 1773. 8. | 
Epitome Diplomatices. Gott, 1773. 8. Iſt ein unvollendetes Buch. 
Hiſtoriſches Journal, Kl 116. 1773—1781.8. Auch daran hatten anbere 


Sekt il, z. B. J. N. Eyring, Sprengel, Dohm, I. €. Siebenteeg 
D. und Prof. zu Altdorf u. a. 


Vorrede gu Io. Ge. Frank praelufione Chronologiae fundamentalis, (1774. 4.) 

Ueber die Manethoniſchen Dynaſtien; im enchclop. a St. 8. 1775. 

Abriß der Geographie. Götting. 1775. gr.8. 

Abriß der Ehronologie. Ebend 1777. gr. 8. 

De diplomatibus confirmationis; in Novis Comment, fociet. reg. feient, Got- 
„ging. T. VII. ad a, 1777. 

Vorrede zu I. G.Frankii novo fyftemate chronolog. Fundament, 1778. Fol, 

De chrenolegia Brahmanum commentatio prior, Comment. Tociet. reg, ſcient. 
2. a. 1778. 

De linguae Germanicae epocha diplomatiea; ibid. p. a. 177% 

‚ De anno meteorolegico fundamentali ; ibid. p. a. 1780. 

De epocha Yinguae theotifcae in publicis Imperii Conftitntlegis; ibid. p. a, 
1780. 

Pradle&iones II. de Herodoti ac Thueydidis Thracia ; ibid, p. a. 1381. 1780. 
1783. et 1784. 

. Memoria faeculi Hilgebrandini etc. Gett. 1782. 8. 

Commentationes IL. de Theogonia Aegyptiorum ad Herodoi LIE c 148 


ı) de tribus Deorum clafibus in genere, 2) de fingulis fingulorum clagum 
diis ae deabus; in comment. foc, fc. Gott, p.a. 1785. 


De methodo aetatis codicum MSS, tHefiniendae, ibid. p. a. 1785. ct 1786, 


— in ihrem ganzen Umfange. Th.T. von Adam bis auf Ey 

+ ein Zeitraum von" 3652 Jahren. Göttingen, 1785. gr.8. Deffen 

Th. II. von Cyrus bie zu und mit der Voͤlkerwanderung; ein Zeitraum 

24 mehr als tooo Fahren. Ebend, 1787. gr. 8. (Dieſer Theil liefert 

nur die Geſchichte der Perfer und Griechen, daher auch noch ein be⸗ 

fonderes Tirelblar mit ber Auffchrift : Des zweiten Theiles erſtes Stuͤck, 
Perſer und Griechen dabei lient.) 


Commentatio de Metemphychofi, immortalitatis animorum fymholo aegyptia- 
co. ad Herodoti L. IL c. 122, 123. in comment, ſociet. zeg. fcient. p. 8. 
2787. et Zi | 

Abriß 














Abriß ber Genealogie. Goͤtt. 1728. gr. 8. 

Kurzer Begriff der Geographie. B.1. welcher von der Erde und ihren = 
wohnern überhaupt, und Europa infonderbeit handelt. Defl. 2 U. weis _ 
cher Afien, Afriten, Umeriten und Auftzalien enthält. Goͤtt. 1789. 8. Def 
fen, zweite verm. Aufl. 1793. 8. 

“De infiguibus Auftriaco - Ungaricis ; in comment, fociet. reg. fcient, p. & 
1788. et 1789. 

Eine In be Gh über Jubelfeyer und Jubelmuͤnzen; tft unter den Schrifs 

ngifch » academifchen Jubelfeyer vom 18 Sept. 1787. be 











- 7 er ie Weltgeſchichte, wie auch zur europäifchen Staaten unb 
.  Meichshiftorie. Samml. 1. von Tafel ı. bie 32. Goͤtt. 1790. gr. 4 
Praktiſche ira Bit 6 Kupfern und 3 Stammtafeln. Nuͤrnb. 
1791. 9%. 8. 
An Rufforum, Polonorum, ceterorumque sopuleren Slavicorum originem a 
Getis fire Dacis liceat repetere? in comment, fociet, reg, fcient, ad a. 
1788. et 1790. Vol.XL (1793) 
De aquilae imperialis origine; ibid. 
Abrifs der Diplomatik ; nebft 12 Kupfertafeln. Göttingen, 1798. gr. 8. 
“ Praktifehe Diplomatik ; nebft 15, gröstentheils in Kupfer geftochenen Tafeln, 
“ (2 Theile.) Ebend. 1799. gr. &. 
. Man vergleiche : Meufels g. Teutſchl. Puͤtters Seſch. der Univ. 
Böttingen %.1. ©. 177f. Th. IL ©. 156 ff. 407. Ekkards 
allgem. Regifter äber die Brtingifche gel. Anzeigen von 1753 
1783. Mills Seſch. der Univ. Altd. ©. 143. Elogium loh, 
Chrift. Gattereri in confellu focietatis d. XX, April 1799. a Chz, 
Gottl. Heyne recitatum, Neues Hanndv. Magazin. 1799. St. 
45. Col. 717 — 730. Kiefhabers Anzeigen 1799. ©. 63. 150 f. 
(D. G. W. Eihhorn’e) Joh. Chriftoph Satterer. Eine Stige. 
1800. 8. 


Satte Be Ghilippine) des vorigen Tochter, ſiehe 
Engelhard. _ 
*»Gebhard Bilisald) war ein Sohn bes Rathfchreis 
bers Wil. Gebhard. 
—Gebhard gehann Ehriftoph) ein gebohrner Nuͤrn⸗ 
berger, — Medicin, wurde aber * 1629. ju Altdorf 
nf nfter The | Ddd Magi⸗ 


’ 
\ . h Dr — 
9 Beige . N | 


Magifter und zugleich zum Poeten gefrönet, und war nach 
Anzeige ber Candidaten⸗Matrikel bei der Bacultät in | 

yorrormo - YAerromomwäv, D. is um Dichter Dreier morgenländis | 
fher Sprachen. Wo er hingefommen, oder. pb er etwa bald 











geſtorben hab ich nicht ausfindig machen koͤnnen. Er warx 
er 


⸗ 


ein Liebhaber der Opitziſchen Dichtart und gab heraus; 
Juvenald Satora, ober Zuchtfchrift, der Ordnung nad) bie ander, 
wider die, ſo andere tadeln, uud Doch mit eben denen, oder derglei⸗ 
hen Mängin behaft ſeyn, üÜberfegt ımd nach Opitziſcher Poeſie ge⸗ 


bunden. Nuͤrnb. 16030. 4 


itziſcher Erquickſtunden I. The tbeils aus andern Äberfept, theild 
ee alaı eif 1630 4. Ui ib fest, the 


Geiger (Stephan) aus Nuͤrnberg gebuͤrtig. Sein 


Vate gleiches Namens ſtarb 1512. und feine Mutter Anpa, 


War eine te 1 rin. Criftudterte zu Montpellier 
und ift wahrſcheinlich auch Al Der Arzneikunſt Doctor ges 
worden, wenigſtens hat er allda herausgegeben : ; 
fti medicae — pro fingults ordine gradibus in alma Menspellien. 
Seen —* oonftquendis diſputatae — 
8. ma). | ; 
Er ſelbſt Rarb ledig den 27 May 1618. | 
Vergleiche Waldau's Neue Beiträge B. E ©. gar. , 
«Geiger (Johann Anton) ſol Die fünfte und verbefr 
ferte Ausgabe der Exercitationum —* Ludwelli ad —— 
imperiales Altdorf, 16030. 4.) befosget haben. Zu feinen 
Schriften gehoͤrt noch | | Ä 
Difp. circ. ad br, IV. Inftitut, prima, prolegomens continens. Alt. 1676, 4. 
‘DHUp. ciec. ad Nbr. 1. Hrſt. eit, 1-mag. Ibtd, 1670-1634. 4, Von bieſen 12. 
— find Th. J. ©. 513. nur die a legten angezeiggtt. 
iehe Zeidleri Vit. Prof, cur, Colmar. T. I. p. 3 faq. Will's Geld. 
— —* 6 * gas. : —— — 8 





. 13% BE: 
8Beiger (Chr chrich) bar: die Magifrerwuͤrde 
‚WM -£eipilg 1,46, und IR ⸗Deetorwouͤrde sm nn. 
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fangen) 1748. Angenommen, u Marburg aber m der Profeſ⸗ . 
fion der Geſchichte, nach Funkens Ableben, nad) Das Lehramt ' 
der Beredſamkeit und Dichtkunſt mit einer Zulage von 200 
Thl. erhalten. Geftorben it er an einem Sticffluß den 7. 


- Sept. 1767. Don feinen Schriften Binnen noch augeleiget 

werden: | Ä a 
Progr. de regno Ebraeorum in Aegypto. 1750. 4 i —— —— — 
Progr. de mycteriſmo Sf. ſtili naſo. 1759. 4 J 


Diff, inaug. de intelligentia Dei infinita, reſp. auct. II. Jaeger, Marb. 1760. 45 
Bratio fun. confeerandae memoriae Ser. et Pot. Principis D. Guilielmd VIII. 
Haffiae Landgrauii cet, auctoritate et nomine Acad, Marburg, XV. Cal. 
ı Mai 1760. habita. Marb. 1761. Fol. 
J. J. Rouſſeau gefellfchaftlicher Vertrag, aus dem rang. berfent, mil 
Sinmerfungen. 1763. 8. | | 











Mallets Geſchichte von Heffen, aus dem Franz. Überfegt, 1. Theil. Ko 
gendhagen und Leipz⸗ — 8. Dbme Namen. ſet de v 


iche 5. W. Strieders Grund i lehrten⸗ 
ED edrifrfieer. —E—E ee ie 


Beig er Johann Burkhard) ein -febender Rechtsge⸗ 
lehrter, iſt zu Nürnberg’ gebohren den 5. Febr. 1743. Sein 
Bater, Johann Geiger, war Waldfchreiber, und die Mut⸗ 
ter eine geb. Schuntherin. In der Spitaler Schule und 
bei’ verfihiedenen Privatlehrern, befonders dem verdienten 
Rector und Prof. Schenf, legte er den Grund zu feinen ges 
tehrten Kenntnifien, ‚und 5* ſodann die Vorleſungen der 
Profeſſoren am Egid. Audi , Solgers, Schoͤnlebens und 
Starks. 1759. im 16 Jahr — bezog er die Univerſitaͤt 

Eriangen und hatte Succov, Arnold, Schmiedel, Roßmann, 

Schierſchmid, Rudolph und Schmuck zu Lehrern in der Phi⸗ 
fofophie, Mathematif und Nechtsgelahetbeit. Bei Meier 
und Romani trieb er das Franzoͤſtſche und Italiaͤniſche. Im 
Nov. 1762. vertheidigte er zur — ber juriſtif 
Doctorwuͤrde ſeine Auaugurgdip. und bald darauf erhielt . 
| | 2 | 
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mit 20 Jahren feines Alters, eine außerordentliche Profeffion 


der echte, Die er im Det. 1763. mit einer Iede de monapo. 
Jiis principum, wozu er mit einem Anfchlag de lieita fideicom- 


miſſorum imprimis familiarum nobilium alienatione einlud, angetre⸗ 


ten. 1764. wurde ihm eine ordentliche Lehrfielle übertragen, im 
welche er im März d. J. ebenfalls- mit einer Rede von dee 
Geſchichte der juriitifchen Lehrart eintrat. Im Oct. 1765. wure 
be er aud) zum außerordentlichen SBeifiger der Suriften » Zar 
cultaͤt ernennet, und als Roßmann im J. 1767. ftarb, befam er 


es 


eine ordentliche mit Beſoldung verknüpfte Profeſſiomn; 1770, 


“> grtheilte ihm Der damals regierende Marggraf, welchem er and) 


eine dreimalige Be ſeiner Beſoldurg verdanfı, ben 

Sharacter eines KA 8; 1776. wurde er don Dem Inſtitut 

der Moral und fchonen ofsifenfihaften wu Erlangen sum Eh⸗ 

senmitglied aufgenommen, fo wie ihm auch 1777. die dafiag 
ge et Facultät aus eigner Bewegung die Magiſier⸗ 
würde ertheilte. Seine mir befannt gewordenen Schriften finde 

Diff. Dt de moneta fymbollc® er prouinciali, praefide Roffimamno, Erk, 
1702. 4 

Progr. de licita Sdelcommifiprum, inprimis familarum nobilium, alienatione, . 
Ibid. 1763. 4. ? 

Diſſ. de origine et fatis doftrinae irispubl, Imp. Rom. Gem. Ibid. 1764 4 
Iſt J. A. v. Riegers Prolegom. ior. publ. germ. Fafc. I, einverleibt. 

Progr. de origine et fatis iureconfultorum romanorum. lbid. 1264. 4. 

DNT, de fubflituto fubftituti, 1768. 4. 

Oratio in memoriam natalis Ser. Marggrquii, de: felicitate terrarum Culmba- 
cenfium ex nouo' regimine et utriusque Burggrauiatus Norici coniunftione, 
Suob. 8770. 4- — 

Abdruck rechtlichen Butachtens: dewvon J. 9. Falke und Komp. auf: die 
G M. Drechsliſche zu. Noveredo befindlihde Waarenlager und Effctten 
geichlagenen Arreſt betreffend. 1782. Fol. Ohne feinen Namen. 

Mit dem ietzigen Hofr. und Prof, & 5. Gluͤck gab er herand: _- 

Merkwuͤrdige Nechtsfälle und Abhandlungen aus allen Theilen ber 
Recht gelehrſamkeit, mit beygefuͤgten Urtheilen und Gutachten der Ere . 
langiſchen Furmenanitar 8. Erl. 179% B. U. Ebend. 1794. — 


Geislinger. — Gengenbach. | 397 














Auch war er Mitarbeites an ber Reueſten Juriſtiſchen Literatur file bie 

Jahre 1781— 178% i 

Siehe 9. Menerd Nachrichten von den Schriftſtellern, bie gegenwän 

_ eig in den Bürftenttilmern Auſpach und Barcuth leben, S. 

gof.f. Meuielda.T eds Sammlung von Bildniſſen ges 
lehrter Männer, Heft 7. 1792 


"Geislinger, Geyßlinger oder . Seißlinger 
Martin) wurde den 12 Aug. ı592. feine Onfpertorats und 
Notariats zu Altdorf, mo er fib 1384 inferibiet hatte, ent⸗ 
laſſen. Zu Amberg gab er auf feine Koflen heraus; 

Coelif Calcagnini Ferrarienfis Epiftolaram criticaram et familier. Libri XVI. 
etrerum varietate, et dietionis elegantlia, eum ftudiofae iuuentuti, tum etiam 
doktis viris adprime uwtiles. Studio et impenfis Mart. Geyfslingeri, Farri» 
eollini, Philof. et 1. V. D. denuo in lucem aediti, Amberg, ex oflie, Schön» 
feld. Cum priuilegio. 1608. 8. % 

©. Schwindelü Thefaur. Blibliothecal. P. I. p. 86. Will's Geſch. ber 

Univ. Altd. zte Ausg. 337. 394. 407. 


⸗Gemmel (Johann). Yon ihm flcht ein Brief an den 
Fuͤrſten und Grafen Poppo von. Henneberg vom — Mi 
1553, 18 Meufeld Al iterar. Magazin zten Theil ©. 1668 

. Er beteift eine Paͤbſtl. Difpenfation, Die Diefer Poppo, der vor⸗ 
ber geiſtlich war und nun heirathete, gefucht hat, und in weis 
eher Angelegenheit der Confulent Gemmel, als ein ehemaliger 
Hennebergiicher Diener, gebraucht wurde, Aus dem Datum 
bieſes Driefs ift zu eriehen, Dat Gemmel nod) A. 3553. ges 
lebet habe. | | 

»Geng Ernſt Friedrich) fiarb den 23 Nov. 1784 
Noch hat er herausgegeben: 

Naachrichten von ben Befchäftigungen ber heiligen Engel, Schwab. 1767. 8. - 
Eiche ein mehrers im den Dipt, und deren Fortſetzung. 


BGengenbach (Peter). Von ihm fiche auch Thoma 
Forfimanni Vita Lutheri p. 66. j | . 
e ODddbo Gen⸗ 


ee 


898 J Gentilis. 
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BGentilis (Scipio) inſcribirte ſich 1597. zu Heidel⸗ 
berg, und als man ſich daſelbſt im folgenden a wegen Ders 
Blferung der Piteforhi hen Facultaͤt berathichlagte, referibirte 
er Pratsgraf afimie den 26 Nov. 1588. „fo hielten wir das - 
„ Daß Poetices et Hiftoriae Profeflio Scipioni Gentili, fo = 
nit allein auß Engelland ſtadtlich commendirt, fondern au 
fonften feiner Erudition halber hod) beruͤmtwurtt, — befohlen 
wide; und den 18 Dec. 1588. hatte die Suriftenfacultät zw 
NHeidelberg befchloffen, Daß Gentilis Dem Pfalgrafen zum Lehrer 
der Inſtitutionen mit vorgefchlagen werden follte, welches der acas 
demiſche Senat billigte; allein er Ponnte fid) nicht gu der erftern 
Stelle entſchließen, und bei der Letztern wurde in. dem Schrei 
ben an den — vom 27 Dec. feiner nicht gedacht. Auch 
brachte es nachher ſein Landsmann Pacius dahin, daß er 
Den 23 Sept. 1590. aus der Heidelberger Univerſitaͤtsmatri⸗ 
kel ausgeftrichen und refegiet worden if. Einer von feinen 
DBorfahren ein enthufiaftifher Arianer, Joh. Valentin Gens 
tilis, wurde 1566. zu Bern mit Dem Schtwerdte gerichtet, weil 
er wider feinen Eid Das Geheimnis Der Dreieinigfeit angegrifs 
fen hatte. Nach dem Berichte feines“ Alteften Sohnes Albers 
cus hatte fid) fem Vater in. das Herzogthum Krain und nicht 
nad Kärnthen begeben. Er wurde aud nad) den franzoͤſi⸗ 
ſchen Univerfitäten Bourges und Orkeans verlangt, wie auß . 
einer Note von ihm felbft zu einem Briefe des Caſaubonus, 
in den Epiltolis Gudianis ©. 357 zu fehen if. Im J. 1612, 
ar ihn Ber. Eprnel. Brederode zur Prof. juris primäria nad) 
eiden zu überreden und im folgenden Fahr ließ der Prinz Mo⸗ 
rig von Naſſau⸗Oranien, und die Staaten von Holland, feis 
ner, Erlaffung wegen ein Schreiben an den Magiſtrat Fi — 
Nuͤrnberg abgehen, worauf ihn age October gedach⸗ 
ten Jahres erinnert, daß er ſich er 
men koͤnnte oder nicht. Schon 1596. wollte ihm Marquard 
reher ji einer Verwandfin von gutem Stande und Vermögen 
ehuͤlflich ſeyn. Der Buchhändler von Der Linden ah Ä 
oo - | pra 


laͤren möchte, ob er losfone - 


wi, 


r 








| * ſchon 1727. eine Sammlung von dem Dosen Der. Behr | 


und vor nicht vollen 40 Jahren hat: Der .-_— 


er Gentilis zu veranftakten, Die aber nicht zu Stand gekom F 
Gravier zu Neapel auf Veranlaſſung Dub a Fr r 


Tanucci Opera ormia bon ihm heraus 


und dazu von dem fel, Keihähoftarhn von en er * 
el. Rath Meermann Beitraͤge, auch — erhalten. 
er verfi. Nürnb. Stadefpndicus Zeidler lieferte haupefächlich, 
die poetiſchen und Meineen Schriften, die fo leicht nicht anzutreffen 
find, Piccarts Leben Gentilis mit jemen Anmerkungen ımd Das 
Mortrait. Gravier fieferte aud) mirktich dieſe Werfe von 1763; 
bis 1769: in adır Quartbänden, die Zugler in den Beiträge 
‚zur juriſt. Biographie, B. VL S. 156 ff. fehr genau — 
aber auch Das Urtheil fällt, daß fie weder vollſtaͤndig, 
correct genug, und nicht in Der beflen Ordnung gedru t han 


"den. Die wackere Wittwe Sentilie, Magdal. Ealandein, ver⸗ 


thete fich 1619. toieder an Philipp Chem. Zu dem Schrif 
tenverzeichniß, welches Th.E ©. s26_ff. mitgetheilt worden, 
giebt es nun folgende beträchtliche Zuſaͤtze: 


” Annotationi di Scipioni Gestili ce Ginlio Guafavino nella Giernfalenme . 


berate etc. una cum notitiis hifkoricis Laur. Pignoria rec, Veenet. 1634 10. 


- .£ Beechfae ſunt quoque fub hoc titulos la Gierufulemme liberata di Tarquato 


Taffo, colle offervazioni di Nic. Cianculo, et Scip. Gentili, Bl. a Nimes, 
„1764. B. P. I. in Avigniane, 1764. 8 
Parergorum ad Pandectas libri I, etc. find abgedruckt in Everaxd. Ottonis 
thefauro Iuris Romapi Tom. IV, p. 1249 fq. 
Evos f» ad Hippolyrum a Collibus ete. ift in länglicht . sehrudt. u Ep 
Pie zog ınm' ten Immillen des Heidelb. Prof. Paciu 
Diff, inaug. de operis noui nunchatione, Bafil. 1589. 4 und im — aufpp. 
iuridicar, Baßleenf, nam. XXX, 
Orat. in fun. N. DeacBi esc. Re. Alt, 164.4. Findet ſich auch in Donelli 
: mpbfenlis-poamis, p.446. in Buderi vitis ch ICtomm p.77. unb in Day 
neuen ‚Wusgabe, der Densliicen Werte: ya Bien, TomoL 
Ebæſes de. ufpgapianibus, Alk. 1591 .4 =: 
Centrum thefes de bureiuandn Alt, WIE. — \ 
al 0. Thefes 
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Tüefes de petitione hereditatis. Alt, 1591.4 
Theſes de paktis et transattionibus, Alt, 1598. 4. 

Thefes de procuratoribus, negotiis geftis et calumniatoribus, Al, 1598. 4. 

Theſe: de in integrum reftitutionibus, Alt. 1591. 4, _ 

Theſes de feruitutibus'plaesiorum. Alt. 1591. 

Tbefer de inofidiofo teftamento,. Alt, 1591, 4. 

Theſes de praefcriptis verbis. Alt. 1592. 4 

Thefes de Seruiana et quafi Seruiana a&tionibns, Alt, 1562. 4s 

Thefes de eompenfationibus et depofito, Alt. 1592. 4 


Epos in auptias Conr. Rittershufii et Hel, Staudnerise. Steht inden. Amo- 
ribus C. Rittershufii el. Poetaruim elogiis celebratis, Alt, 1592. 4. 


DHT. de concunentibus ationibus, Alt. 193.4, rec, Amb. 1617. 8. 


“ Quaeftiones de pofleflione, quae quidem contıouerfae inprimis et infigniores 
babentur, Alt. 1593. 4 


Thefes de iure adcrefcendi, AK. 1592. 4 


Genethliacon; Hentrici, Conradi F. Rittershufii, et Pfalmi 138. epich paraphra⸗ 
ſic, honori et felicitari C. Rittershufii feripta dedicataque in einsdem Klil 


natiuitate. Alt, 1593.4. Die Paraphrafis Pfalmi 128. ſteht auch in ben Car- 
minibus in nuptias Scip. Gentilis. 


: Difp. de actionibus in _faftum ciuilibus et praetoriis, Alt, 1595. 4 


H. Donelli Commentariorum de iure ciuili ILL. XXVII. ex edit. Sc, Gentilis, 
Franeof, 1591. Fol. rec. Hannu. 1612. Fol, Francof, 1626, Fol. und in 
- der neuen Ausgabe der Donelliſchen Werte zu Lucca 


Carmen in difceffum Baronum Seidliciorum, Iſt nebfl andern gebrudt Nor 
1596. 4 


Elegia in nuptias Gabr. Lingelshemii et Suf. Freheriae, Amb. 1596. 
"Paraphrafis epica Pſalm. LXVII. et LXX. Non 1597. 8. 

DHp. de priacipatu Romano, Amb. 1598. 4. 

Diſp. de lege Cornelia, de reflitutione Ciceronis. Nor. 1598. 4 
.Thefes de refitutione minorum XXV. apnis. Nor. 1869. 4 


Allocutio in conuiuio academico, Steht nedft mehrern artigen Elegien in 
einee Sammlung, betitelt: Academiae Alt. Pius, Nor. 1599. 8. 


Orationes rectorales tres erc. Rec. cum aliis dunbus oratt, Alt, 1641. et 1643. 4 
De soniurstionibus libri duo etc. Rec. Francof. 1617. 


De 
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De diuiduis et indiuiduis obligationibus. Francof, 1600, 8. 
Difp. de mora, Nor, 1602, 4. ° 
H. Donelli opufculs, ex bibl, Sc. Gentilis, Hanou, 1604, 8. 


Epigrammata in nupt, Matth. Hübneri IC. et Mar. Trainerize, Stehen in 
dem fo betitelten Hymenavus, Nor. 1604. 8. 
Difpp- ad Africanum nona ad 1, quaefitum, D, de adquir. rer. dom, Nor. 
3607. 4 ö 
Diſp. de venatione, Onolzb. 1608. 4. 
Thefes iuridicae, Onoldj, 1608. 4. 
Sc. Gentilis et C. Rittershufii ftrenae amoebaeae, aufpiciis A, 1608. et 1609, 
» inter ipfos mifliculatae. Alt, g, Dabei iſt eine Paraphrafis Pfalmi 41. 
et 128. j =. 
Qbarfliones iuris controuerfi, Alt. 1609. 4 
Difp. ad conftitutionenm Imp. Friderici l. de regälibus, Alt. 1609. 4: 
Bpica paruphrafis in Pfalm. CVII, Nor, 1610. 8. 
Paraphrafig epiea Pfatlmi XCII. Steht inS. Athanafii hypomnematum f. ſcho- 
liorum in Pfalmas Dauidis ſpecimine Alt. 1611. 8. 
‚ Bfalmi 108. epica paraphrafis. Steht in dem Carminibus in nupt, Sc, Genti« 
lis. Alt, 1612. 4. j 
Difp. de iure fingulari ftudioforum, ad conftitutionem Imp. FridericiL etc, 
J Alt, 1613. 4 
Sc. Gentilig et C. Rittershufii carmina faora, fcriptn editaque, Academia Alt, ob 
metum luis diflipata, et paulo poft-liberata et reftituts. Nor. 1613. 8. 
De nuptiis et matrimonio. Han. 1614: 4. An der Exiſten; diefer Schrift 
ifelt Jugler, oder vermutbet, daß fie mit einem Buche feines Bru⸗ 
‚ vers gleichen Inhalts verwechfelt worden. ä 
Quaeftiones ex tit, de rebus creditis, et ampliflima conditiionum materia, Alt, 
1614. 4. | 
mentar. in Ep. ad Pbilemomem etc. Rec, Nor, 1619. 4. In opere Critico fa- 
cro Anglicano, T. V. p. 1159. edit, Francof, 1696. 4. Noviflimam editio- 
nem cum biographia anctoris etc, curavit Io. Henr. de Ruyter. Traiefii ad 
Rheadn, 1774. 4. Ä 
Orationes principoum, Hanon. 1664. 8. Auch damit ſcheint ed Juglern fü 
richtig nicht zu ſeyn. 
"in der Bibl. Nor: Will, befinden fi im MS. von ihm: Le£tiones Altork- 
nae de pziuilegiis Doftorum et Studioforum, 1607. habitae, 


.  Sönfter Theil, Eee Siebe 
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Siehe Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtignngen, Th. TV. S. 104. Zeidleri Vitae 
Erofeſſorum Iuris Alt, (T. 1.) ber auch p. 137 faq. ein weitlaͤuf⸗ 
tiges Verzeichniß der Briefe, die von und an Sc. Gentilis “ 
ine worden, gegeben bat. Eiusd T. III. p. 148 faq. 

e gifche gel. Anm. und Nachr. 1768. M. 4a. p. 333. Nür * 
gel. Zeitung auf das J. 1774. ©. 203 ff. Chriſtoph. Saxii Ono- 
maſticum P, IV. p. 3. Büttinghaus in acceſſionibus fuis.ad Hiſt. 
Palatinam, P. IV. p. 413 faq, Will's Geſch. der Univ. Altd. 

38. 83. 319. 389. 391 f. 


*Gerhard (Ephraim). Ihm wurde von der su uriften Tas 

enltät zu Halle, ohne alle fein Suchen, der gradus doctoratus gra- 

tis angebotten. Er hatte Das Vorhaben, ein Lexikon über den 

Sadfenfpiegel zu ‚verfertigen, darinnen er alle Woͤrter und 

Sachen aus dem. Sachſenſpiegel felbft erflären wollte, welche 

Arbeit aber, fo mie fein Borhaben feine Differtationen zuſam⸗ 

men drucken zu laflen, durch feinen Tod“ unterbrochen murde, 

Don feinen bereitd angezeigten Schriften _benterke. ich noch: 

“ Pifl.ierid, de nominis proprii expreflione. Ien, 1709.4. 

Diff, de iudicio duellico. Ien, 1711. ift unter dem Titel: Tractatio iurid, de 

iadic. duell, Fr. et Lipf. 1732. und 1735. (c. tab, lign, Incifa) 4. wieder 
aufgelegt worden. 

- Vindiciae diftin&ionis inter paragia etc. rec. Hal. — ſind nebſt bem Libello 
reviponis Jı a in Mayeri Corp, iur. Apanagli et — p.· 327. 

abgedruckt. 

Diff, de alienatione feudorum Silefiae, iſt den gu Schweibniß 1736. gedruckten 

NPelieiis Juris Silefiaci unter num, VIII, einverleibet worden. j 
Diff. de crimine et poenis proprieidii, volgo vom’ Selbſtmord x. ic. rec, Jen, 
1738: 4 

-Delineatio iuris einjlis priunsi R. G. iſt zu Jena 1715. 8. erſchienen. 

Einleltung zur Staatslehre und des Hn. von Seckendorf politifchen Schrif⸗ 
ten, tft zum andernmal herausgegeben worden, Jena, 1716. 8. 

. Diff, de regula iuris Germ, Kauf geht vor Miethe, x. ren Ien, 1741. 4 

Auch hatte er noch zum Druck bereit: - ’ 
Novam de Schilteri Pandectis editionem c, commentatione de vita et fcriptis 


Schilteri; desgleichen Delineationem hift. Iurium, quibus germanorum for 
utuntur, welche zu Adorf in der INNEN ENG aufbewahrt 


sd. 
wir. . She 
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Eiche Stolleng Anl. zur Hiſt. der jurift. Gelahrtheit, ©. 8. Ludewig 

ber die guͤdene Bulle B.2. &.526. Meuer Buͤcherſaal Vol. 

II. p. 428. Kurze Nachr. von.den Büchern und deren Urbebern 

in der Stollifhen Bibliothek. P. XII. p. 320. Zeidleri vit. Prof, 

Jur. cur. Colmar, T. III, p. 56 ſqq. Nouvelleslitteraires de la Haye 
1717. ©. 370. Will's Geſch. der Univ. Altd. ©. 346. 


Gerhard (Jacob Ehriftoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, wurde > der Rechte Licentiat mit einer zu Stena uns - 
unter Joh. Bernhard Frieſen vertheidigten Inaug. Difp. de 


ordine opponendarum a reis exceptionum. 


Gernolt (Wolfgang) ein Meifterfänger, der im 10ten 
ac gefebet und blind geworden if. Er bat nad Hans 
achſiſcher Art gedichtet und herausgegeben: — 
Ein fchöner und troͤſtlicher Spruch von dem menfchlichen Leben und dem 
Tode ⁊c. (Nurnb.) 1563. 4. nz | — 

Siehe Bibl. Nor. Will, P. I. n. 790. F 


Geuder (Johann) fol am 24. und nicht 30. Dee. 
1693. geſtorben ſeyn. Es iſt noch gedruckt von ihm: 
keichpredigt auf Regina Magdalena, M. Mart. Limburgers, Pfarrers 

zu Kraftshof, Ehefrau. 1691. 4. | 
Erflärung der Morte: Ehre fey Gottꝛc. Steht ale ein Beitrag zu ber 
Foͤſtele bergiſchen Gott lobenden Geſellſchaft in D. Hoͤnns Nachricht 
davon, ©. 31 | 
Siehe Dipt. Lauf, 


Geuder (Johann Sebaſtian) des vorigen Sohn, 
wurde su Parchim zuerft Paſtor an der Marienkirche, dann 
Suvperintendent und Senior Minifterii, endlich Pfarrer bei St. 
Georgen und Protofholarha. Er ftarb im Jul. 1738. In der 
° Streitigfeit unferee Theologen über den Beihrftuhl gab er 
nod) heraus: 

Die gerertete Ehre des Bott gehbeiligten Beichtftuble, bei Gelegenheit 
der in einer benachbarten Hoftirche vorgenommenen Abſchaffung defe 
felben, dem en Superintendenten, (e8 war D. Sauber) zur Er⸗ 
wedung feines Ichlafenden Gewiſſens und mwohlgemeimter Warnung, 
allen rechtſchaffenen Chriſten aber — zum Zrofi anfgefeßet. 1733 

: . &eea | Eiche 
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Siehe vw. a in die innern Relig. Streitigkeiten, 
55 Te . 


"Geuder —A Nicolaus) iſt nicht des vorigen 
Bruder, wie vorhin (Th. I 

defien Dater vermuthet worden, fondern Nicol. Geuders, 
eines Weinſchenken zu den 3. goldnen Kronen zu Nürns 
berg, Sohn gemefen und 1681. Den 25_ May gebohren more 
den. Er ftudierte feit, 1699. zu Altdorf und Halle, und fol 


in eben dem Jahr ızır. in welchem er Licentiam zzu ‚Alte 


dorf genommen, auch noch doctoriret haben; 1712 wurde er 
Advocat zu Nürnberg und 1716. Syndicus. Nach öftern 
Blutſtuͤrzen flarb er den 31 Det. 1717. 

... Giebel Albreht Chriftoph) difputirte 1708. zu Er⸗ 
furt unter Meiern de refcriptis fummi principis ad magiftratus 
inferiores, Pant wegen eines Proceſſes von Nürnberg nad) 
Wien und ſtarb auch dafelbii. | 


Gifanius, Giphanius, und als er neadelt worden, 
Giphanius von Giffen (Hubert, oder Obere) lebte su, der Zeit 
da Graf Ludwig XV. von Dettingen, mit feinen Sohnen fih 


bekannter Maſſen aufler Landes in Strashurg aufhalten muß⸗ 


te, auch. Dafelbit, und ftand mit den vornehmſten Dettingifchen 
Miniftern, D. Ludw. Örempen von Sreudenftein, D. ac. Mos 
fer und Nic. Warmbüller, in genauer Bekanntſchaft. eine 
Morreden su Homers Dönflee und Ilias find auch an Graf 
Ludwig XVI. und feinen Bruder Gottfried von Dettingen ges 
richtet, und als ein Compendium der Dettingifhen Geſchichte 
anzufehen. Nach Altdorf Fam er nit ſchon 1581. fondern 
laut der Profefforen - Matrikel erfi den 26 Jan 1583. worauf 
er ſogleich am sten Gebr. durch den Prokanzler Phil. Camerariug 
in Gegenwart der HH. Scholarchen allen 2. praͤſenti⸗ 
ret worden iſt. In benannter Matrifel ſteht er alſo eingeſchrie⸗ 
ben ; Obertus Giphanius, IC. eloquentiflimus, a 1183. 26. lanuarii 


ad Academiam Pandectarum ordinarius venit. Pontifiaus fattus In- ° 


golftadium fe coptulit, an. 1590. 25 Iulũ, Hieraus erfehen * 
—— auch, 
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auch, wenn er wieder von Altdorf weggegangen, oder eigent⸗ 
lich ſeines Dienſtes entlaſſen worden iſt. Er blieb aber noch 
bis in den Auguſt 1590. zu Altdorf und wurde im dieſem 
Monate noch arretiret, weil er Carl Gerbeln (f. von ihm Theil 
IV. ©. 409.). die ihm geliehenen und D. Zieglern zu Speier ges 
hoͤrigen Seripta Cuiacii nicht wollte verabfolgen laffen. Die rs 
ache feines Abſchieds mar ein beftändiger Streit zwiſchen ihm 
und Donellus und ihren beiderfeirigen Zuhörern, Gifanius 
beſchwehrte ſich au, Daß ihn Donellus einen Antiteinitgrier 
eſcholten. Er hat fonft noch durch Schuldenſachen, indem er 
e die Gebruͤder Palen und Cratovium aus Pohlen Bürgfchaft 
' geleiftet, aber nadıber feine eigne Handſchrift wieder abgeläugs 
net, und auf mehrere Weife den Obern viel Verdruͤß ges 
macht, fo fehr ihn diefe als einen ne Mann eine geraume 
it,unterftüßten und verſchonten. Donellus — zwar, daß er 
en Giphanius einen Antırrinitärier geheilen ; aber das fey wahr, 
Daß derfelbe vor 2. Fahren bei D. Buſereut über dem Abends 
effen behauptet habe; 1) polygamiam in verbo diuino non effe pro. 
hibitam; 2) ex ScriptursS, probarisnon poffe, Spiritum S, effe Deum; 
3) duplex efle verbum Dei, feriptum et non ſeriptum; pofterius effe 
traditiones humanas, ex quibus decerptum fit, Spiritum S. effe - 
eum. So lange Sifanius zu Altdsrf war, verfertigte er Die 
Leges Infpe&tionis Noricorum und Die Typos Le&ionum, Sm 
Nov. 1590. mar er ſchon zu Ingolſtadt als Rechtslehrer und _ 
mußte verfprechen, fe in religione et in reliquis omnibus fecun- 
dum Vniuerlitatis ftatuta viuere velle. 159%. hatte er auch das 
ſelbſt einen groſſen Streit mit der Philoſophiſchen Facultaͤt, 
indem er privatim einen Elſaſſer Joh. Lindner, der erft 3. Mo, 
nate die Phyſik gehoͤret harte, zum Magifter creirte. Die 
Sacultät widerſprach diefer Handlung, aber Gifanius berief 
ch auf ein kaiſerliches Privilegium, Das er jedod lange nicht 
orzeigen wollte. Endlich ift 1599. von dem academifchen Senat 
er Sptuch gerället worden: „Daß Gifanius dergleichen Pro⸗ 
motion in Peiner Bauliche mehr vornehmen und ermahnet ſeyn 
| | - Eee 3 0 ſollte, 


‘ 


6. ifaninen- 











fette, "daß wenn er in Zufunft anderswo es thun würde, er 
ine im der Religion verdäditige Leute creiren moͤchte, wie 
neulich von ihm zu Regensburg gefihehen wäre.” Gifanius 
gelobte hierüber dem Prorector Heinrich Caniſius an, doch 
mit der Verwahrung, daß es Kaiſ. Majeſtaͤt Rechten zu kei⸗ 
nem Machtheil gereiche. Er muß alſo Comes Palatinus ger 
weſen ſeyn. Wenig Monate darauf im Jun. oder Jul. Cı599.) 
ieng er von Ingolſtadt weg und als Kuirferl Rath und Referen⸗ 
darius, oder nach andern Nachrichten als Reichshoftath, nach 
rag, woſelbſt er, wie ſchon gemeldet worden, geftorben iſt. 
ein Beichtvater, ein Jeſuit, der ihn auf Dem Todbette ver⸗ 
Jah, hat ihm einige Handfchriften entwendet und nab Nom 
geſchleppet. Daß feine erfte Gattin, Anna Marg. Marba⸗ 
chin, ſich wegen feines Uebergangs zur Roͤmiſchen Kirche, ski 
t0d gegrämer, kann nicht feyn, Denn fie ftarb nody Tu Strass 
burg und er ift erft lange nad) der zmeiten Verheirath ng 
Farholifcd) geworden. Er nahm aber zur zweiten Ehe im De : 
1583. (nicht 1584.) Juſtina, Phi Delhafıns von Schoͤllen⸗ 
bad), geweſenen Stadtrichrerd zu Nuͤrnberg, Tochter ;'der en 
nad) feinem geigigen und abſcheulichen Character fehr übel 
begegnet, und die 1612. zu Ingo ſtadt geſtorben ift, woſelbſt 
ihr_der Sohn Johann cın Grabmahl errihtenlaften Cr 
eugte 8. Kinder mit ihr, von welchen ein Eohn in den Yes 
fterorden getretten, bejugter Johann von Gi en aber, ge⸗ 
ohren zu Altdorf den 6 Febr. 1586. des Erzherzogs von 
‚ Defterreihh und Deutfchmeifters Leopold Wilhelms Rath und 
Bevollmaͤchtigter zu den Weſtyhaͤliſchen Friedens Tractaten . 
Be ift. Daß unfer Gifanius an Die fichen Tonnen Gol⸗ 
es im Vermoͤgen hinterlaffen haben foll, ift bei allem feinen 
Geis kaum glaublich. och muß er ein anſehnliches 
Vermoͤgen gehabt haben, welches auch erſtbemeldter a 
Johann wohl genüget, große Reiſen Davon gemacht. umd 
in der Welt Damit hervorgethan hat. Nun folge Die Ver 
mehrung feines Schriftenvergeichnifles : ee 
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| . 
‚Lucretii .Cari de rerum natura, libri VI. etc. Antuuerp.. 1566. 8. Rec, 
Lugd. B. 1595. 8. et 1725. 4« F 
Homeri opera etc. Eine andere niedlichere Strasburger Ausgabe, ohne 
abr, 8. — ift eine Ausgabe des Homers mit dem Titel —— 


Haomeri Nias feu potius omnia eius quae extant opera, Studio et cura OB, 


GIPHANII I. C. quam emendatifime edita cum eiusdem Indicibus novis, - 


Bafileae, ohne Drudiaht. 8. | 
Dill: de teftamentis ordinandis, Arg. 3576-4. | 
De verborum pbligationibus, Alt, 1584: 8. rec. Franeof, 1605. 4. F— 
Neſes de pactis. Alt, 1584. 4. rec. Francoft. 1620. 8. mit dem Titel: Expli- 
etioL. 1, C,deplie Zn 
Dip. (f. Commentasius) de dinißowibus iurisete, Rec. cam thefibus de prin- 
pls, natura et partibus iuris ac legum, Alt, 1641. 4 
Thefes de teitamento militari. Au 158.4 — | ' 
Di. quaedam de ufugapione, acceflit Cifneri Commentar, de iure ufucapionum 
' _Spirae, 1588; 8. a p9g- 138147. Ä —— 
Thefes de principiig iuris; fumtae ex D. et C. tif. de luſtit. ſ et iure, er tĩt. do 3 
-Iegibus, Alt. 1588.4 - u 
Thefes de cautionibus indicialibus. Alt, 1589. 4 


’ 


. Comsmentar. de Imp. Inftinigno etc. Ingolft. 1991.46 Arg. 1011. 4 Re. cur, 


Cph. Amoldi, Nor, 1660. 12. et 1665. 12. 
De procuratoribus et defenforibus. Ingolft. 1591. 4 — 
Difp. de actionibus emti etc, Ingolft. (nicht Alt.) 1891. 42 
Difp, de pignoribus et hypothecis, Ingolft. 1593. 4+ 


ı 


“ T 


Thefes, de rebus pupilli et’minorum XXV. annis fine deereto non afiehems | 


. ‚dis vel obligandizs. Ingolft, 1595. 4. 
Difpp. difliciliorum materiarum luris, et notae in torpus juris ciu, Ingolft. 
1495. Fol. et 4 i 
Oeconomia juris — plane nous, Francof. 1596. 4. Rec. ibid, 1606. 4. Fran- 
oof, et Ag. 1612. .. F a 
Commentar. in IV.-Hbros Inſtitutt. Iuſtinian. Ingoftt. 159624. Rec. Francof, 2 
- 1606. 4 Arg. 1611. 26029. 1630. 4. ee er — 
Ph. Menzelii et Mich. Fendii carmina epithal. in D. lo, Wolßgs.Freymonium 
pmemiffa Giphanil epift, ad eund, Freymonium. Ingolft. 1897. 4 _ 
Difp. de aelicus et poenis, 159.4 ee 


N 


7 


“ 


— 
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Astinomiarum iuris ciuilis, 1. difputationum ex H. Giphanji praeleftionibis 
.  defumtarum libri IV. quibus fervata ferie titulorum Inftitutionum Imperia- 
"lium artificiofa methodo medulla univerfae iurisprödentiae continetür, ad- 
ditis ex toto iure obieftionibus et folutionibus.: a Conr. Olemanno, Fran- 
. cof. 1605. 4. rec. ib. 1647. et 1666. 4. Dieſes Buch hat Diemann auß. 
Siffens zu Strasburg 1578. gehaltenen Borlefungen in Serum ge 
bracht und beftebt Überhaupt aus so Diſputationen. 


Antinomiarum iuris feudalis difputationes XI. — a C. Olemanno, Acc. tracta- 
tus feudalis eiusd. Francof, 1605. — — 4. rec. ib. 1647. 4. Auch die⸗ 
ſes waren Vorleſungen, wozu Olemaun ‚explicationes, rs und. 
'refolutiones gefegt hat. 


Adl, fin, C. de D. Adriani edi&o tollendo, Francof. 1605. Fol, F 


Commentarii ia tit, D. de diuerſis regulis iuris antiqui. Francof. 1000. 8. 


Tract. de diuerfis regulis iuris antiqui. Arg. 1607. 8. it von dem vorigen 
K’verfchleden und bie Ausgabe von dem F ohne Johann beforgt worden... 


De renuneiationibus' tractatus etc. Francof: 1608. 4. Et cum Gipllanii tr. de 
‘remediis iuris, Nor, 1654.13. Rec, cufa et notis Io. Schilteri, Arz. 1701, 4. 


Commentarii in Politicorum opus Ariftotelig.,F rancof, 1608. 8. Rec. cam prael, 
H. Conringii. Heimtt, 1637. 8. 


— in ix/ſtitt. juris ciuilis. Arg. 1611. 4. gab auch fein Cohn Jebann 
erau 


Explanatio ifieiliorum et celebriorum legum Cod, Juftinlani. Colon.. Plan, 
1614. 4 Rec. Baf. 1615. 4, et ſ. t. Enarrationes et ni etc, Fran- 
cof, 1631. 4 


Fragmentum ‚ex epiftola quadam Gifanü de — verborum orthogra- 
phia, ſteht an Cafp, Rothii Lampas S. Fax orthographiae, Lipf. 1616. 8 


Tractatiq quaeftioniss an Cadex abroget Pandeftis? Francof. 1618. Iſt 
wieder abgedruckt in Codicis Iuſtin. illu”rationibus a triga Eruditorum 
profectis, ob eximiam earum utilitatem denuo recuſis. cur. Euſeb. Begero, 

. V. L. ett Reip. Vimenf. Confil, Francof. 1769. 4. 


Obferuationes .Singulares in lingyam lat, Francof. 1624,'8. Vermehrt kamen 
fie heraus ar Eule Ehrift"YAng. Othone. Altenb. 1763. 8. Und mi 
mehreren unter dem Titel: De elegantiore lutimũtate comparanda fcripto- 
ses feleht, Anſt. ag. Wetitenios, 1713. 4  :- 

- Tracsams II: de ordime indiciorum, quem vulgo proceffum juris vocant = 

enae, 1623 2° 4 cur. Cph. Phil. Richter, Schleufing. 1628. 4. Ien. 1674. 

IDer erfie actat we cher de inftantia prima, und der zweyte de ‚Appel 
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1ationtbus alisque reniediis handelt, iſt aus feinen Sffewtlichen Vorle⸗ 
fingen entflanden, die er 1598. zu Ingolſtadt gebalten. 

Comment. in 8. libror. Cod. Iufl. esc. Francof. 1631. 4 

Tradiarus II. 1.) de sremedis iuris, 2.) de renuncistionibus, Nor. 1654. 12. 


Giphanii et Franc, Guineti Comment, de Inflinione imperssore, ed. Chr, 
Arnoid. Norimb, 1660, 4. 


Thefes ad 1, 122. ff. de verborum Tignificatione. 

Prafticum iuris exercitium a Collegio ICtorum Ingolft, infticutum, 

Difp, de fponfalibus. | - 

— de magis, veneficie, maleficie. > 

Refponfum, quod cum D. Bufereute ia caufa criminali homicidii etc. dedit, 
* in. Leuchti Conſiliis Rittershofianis, num. XCV. p. 271 fq. 

Confilium : reditus annuus conſtitutus malori ex fillis — non pertinet ad trans 
uerfales agnatos, quamdiu aliquis ex -defcendentibus fuperfit, Steht gleiche 
falls in Leuchtii Confil. Rittershuf. p. 337. ſq. 














« 


Ein weitläuftiger Beief von ihm an Guil. Canterum flieht in Illuftr. vireg; 


epift, med, a Gabbema (Harlem 1664. 8.) p. 641653. und nach einer -- 
p- 718. j . u 

"Commentarius de iurisdiftione, Wird in der Bibliothek gu Bremen hands 
fehrıftlih angetroffen. 

Sin einem Vol. Difpp. Iurid. num. XX. in der Alt. Univerfitätd » Bibl. 
find noch verfchtedene MSS. von ihm angebunden. 2 

Noch mehrere unedirte Schriften, fo wie bin und wieder abgebruckte 
Briefe des Giphanius werden angeführet in 


Zeidleri Vitis Profefforum Iuris Altarf. (T. I.) p. 601g. et T.IH. p.1301g: 
Ton dem. Sohne Joh. von Giffen ſteht etwas in ber Lebens⸗ 
geſchichte der Weltphälifchen Friedensaefndten urr dem Wal⸗ 
therifchen Univerfalregifter über die Ada Pacis Weftphal. des 

rrn von Meiern, &. 12 f. Noch fiehe Annal. Acad Aktd. Goͤtt. 

nz von gel, Sachen 1764. @t. 16. S. 95. Liter. Wochenblat, 

B. II. ©. 34. 109. und Wil’E Geſch. ber Univ. Altd. ate Ausg, 
G. 80. 82. 100. 912. 318. 391. 


Gigler, (Nicolaus) der Rechten: Doctor, Fam nis 
Advocat zu Nürnberg an 1544. und flarb 1548. | 


— | ) — 
Pr » 12 Syobann) hatte eine Tochter⸗ Suf are 


- 


— 





137.7 Gipſer. Blactgnus. 


die 1708. ben 14. Aug su Wöhrd mit Charles de St. Das 
(entin, franz. Sprad » und ‚Erercitien s Meifter copuliret wur⸗ 
de. Sn den Drud ıhat er gegeben: 
‚Beichpredigt bei Frau Ertamutb Sophien, geb. Prinzeßin und Dar 
—— — —— —2 — is —38— r sordfn 
Evang. Katechismus Lehr über Luc. 2, 21. zu einer Neujoßrsprebigt in 
der Kirche S. Helena gehalten. Nürnb. 1677.4: 
- Heilige und erfreuliche Andacht, zu welcher feine Zuhoͤrer zu St. Helena 
Fa ee Neujahrswunſch angefuͤhret werden follen, das Jahr 
ndura). 1081 8. 
Zenit — a nn a h nr. Joͤſtelsbergi⸗ 
tlobenden Geſe art, in V. a ö 2 
. ſchen — Hoͤnns Nachricht davon, ©. 83 
... Bipfer (Caſpar) Pfarrer zu Tobiga im Ober⸗Gra⸗ 
Eiſchen, (fo-nennt es Wesel, nit Dobia) war eim Lieder, 
Dichter und ließ auch wor feinem Abſchied aus Nürnberg ein 
Maar Lieber in 8. Druden: Glaub. an Gott, Zion ıc. und 
Penn mich die Welt ſchon hoch erhebt ıc. Noch ein Sohn, 
ohann Cafpar, der in Altdorf fludieret und 1700. unter D. 
Treſenreuter diſputiret hat, wurde Bfarrer zu Thierbach im 
Vogtland und flarb 1759. den 29. May an einem Schlage 
"Auß in Spatzierengehen auf einer Wiefe- 
&. Wetz, Anal. hymn. B. I. St. 4. ©. 38. und von bem Sohne 
Dietmanns Gdchfifche Priefterfchaft, Th. J. B. 3. ©. 669. 
»Glacianus (Georg) wurde 1589. ju einem Profeſſore 
oratoriae facultatis verordnet und im Sun. 1594. wurde mit 
‚ihm gehandelt, ob ee neben feinen ordinariis le&tionibus eine 
hiftorieamte&tionem für ſich nehmen wollte, welches aber Glacias 
nus damals abzulehnen ſuchte und ſich erft im’ folgenden Zahr 
darır entfchloß ;-iedoch: im Sommer 1596 Diefe Leetion wieder 
"aufgab. Im Mav r598. wurde ihm auf fein bittlihes Ans 
uchen erlaubt, feiner Geſundheit halber im das Karlsbad zu 
Myerweifen ; 16002 mar : er Prorector und 1601. Rector De 


ifchen Gomnaßums. zu Altdorf. n ne 
— —— — AS imb Will's Geſch. der Univ, Altdorf. S. 


11. 38. 316. 
| Glog⸗ 














i Glogkendon. Goͤbel. * | | 


nun — — 


Glogkendon {örg) oder "Georg Glockenton, ein 
Kuͤnſtler und Albrecht Dürers Zeitgenoffe, von dem Doppelmayr 
fo viel meldet : „er war ein Flluminift, malte und zierte Die Sing⸗ 
und Meßbuͤcher, wie es damals noch Gebrauch war, auch die 
 MWappenbriefe mit ſchoͤnen Farben fleißig aus, trieb auch zus. 

gleich mit gemahlten Kupfern und Briefen einen ſtarken Han⸗ 
Del, und ſtarb den 1. San. 1553. Sein Sohn Nicolaus war 
auch ein geſchickter und fertiger Illuminiſt und hatte 12 Soͤh⸗ 
ne, die er alle in guten Künften, Die meiften aber im Ma— 
len, Illuminiren und. Bildhauen wohl untermeilen ließ, wo— 
von Tie hernach Peofeffion machten. Auch gedenkt Doppel⸗ 
mayr nod), DaB Georg Glockenton Die Etzlaubiſche Charte - 
von der Stadt Nürnberg und ihrer Gegend (j- Bibl. Nor. I, - 
2. 26.) im Holsfchnitt geliefert habe, Aber Dieb hat weder er, 
noch Hirſch in den Millenarien, angeführet, Daß wir von Dies 
fem Glockenton ein gewiß fehr felines Werkchen von der Pers 
ee nis Joͤrg Slogkend Fol. 3 Bla 
on der Run erivvectiva Don endon. 7509. 01. 
Zert und 37 Holz ſchnitttafeln. . z SR DIE DNE 

Söbel (Sebaftian) deutfher Schufmeifter und Meß⸗ 
ner zu Altdorf, welches er 1662. an ſeines an einem wuͤthigen 
| rg verftorbenen Waters Tobias Stelle geworden iſt. 

eine Mutter war Margareta, Lorenz ‚Lefenauers, Paſtors 
au Saufenhofen im Ansbachiſchen, Tochter.  Seftorben iſt er 
1681. und hat herausgegeben: - Ä 
Srommer Chriſten beihendes Heri und fingender Mund, oder Altdorfi⸗ 
(ches Gebeth · und Geſangbuch. Nürnd. 1671. 1698. und 1713. längl. 12. 
"Des Bott und Tugendliebenden Frauenzimmers himml. Seelenfpeig, oder 
ein auf alle ge Stände, Freud» und Leid, Fall verfehenes chriſtl. 
SGebetbuch: Engl. Himmelmeiß d. i. Ein mit allen Kirchengefängen und 
ſchoͤnen neuen Liedern verfaßtes liebl. Geſangbuch und Unfterbl. Zus 
gendpreiß ale Ein auf alle Frauen „Namen gefielltes nügliches Hiſto⸗ 
& — — qriſtliches Geſangbuch — alten Perſonen 
Cvange N — 
zu und Sebrauch ec. Nuͤrnh. 26839. laͤngl. 12. Iſt vermuthlich 
auch ſchon eher herausgekommen. 

S. Will's Geſch. der Nuͤrnb. Landſtadt Ad. ©. a8, _ 

gff BGoͤckel 








412 Goͤckel. — Goͤtſch. 











BGoͤckel IChriſtoph Ludwig) war gebohren den 17 Maͤrz 
1689. und ſtarb den (8.) 9. Febr. 1759. nachdem cr bei- «o, 
uhren die glüclichfle medicinifhe Praxis mit allgemeinem 

ifall geführet. | | | 

Bergt, ———— Dipl. Seſch. der Nuͤrnb. Landſt. Her sbruck 
.159 f. 


Goͤckel (Ludwig) des vorigen Bruder, war nicht Juſtitz⸗ 
rath zu Erlangen, wie Th. LS. 549. unter feinem Bater, D. 
Chriſtian Ludwig Goͤckel behauptet worden. Er war 1710, 
zu Raſtadt gebohren, hatte zu. Jena und Altdorf fiudiert, 
wurde hier Der Rechte Doctor, Dann Abvorat zu Naͤrn⸗ 
berg, ermählte aber nachgehends Faiferlihe Kriegsdienſte unb 
kam nad 15 Fahren ats verabſchiedeter Hauptmann nah 
Baireuth, wo er als Friegscommiffarius angeſtellet worden 
und im J. 1754. daſelbſt gefterben ift. a E 


Boͤckel (Chriſtian Friedrich) ſtarb als Brandenburgi⸗ | 


- , ber Hofrath, auch Stade- nnd Land » Phoficus zu Erlans 


en 1781 und wurde den 6. Augufinad Nürnberg zu St, 
Johannis begraben. Im Dritten Band der Fraͤnkifchen Samms 
dungen fteht von ihm eine Demerkung einer tödliyen Wir⸗ 
Jung ber fogenannten Wolfskirſchen. — 
BGoͤckel (Heinrich Lorenz) ſtarb als vorderſter Kat 
auch Appellations⸗ und Banco⸗Gerichts/-Conſulent den — 
Map 178. nachdem er einige Jahre blind geweſen, doc aber, 
indem er ſich Die Acten vorfefen laſſen, noch von Haus aus 
mit Rath gedienet hat. - “ = 

Goͤckel Philipp Cafpar) war gebohren den 31. (nicht 
- den 27) Aug 1720. und flarb ben 4 Sebr, 1759. 
BGbhoͤr ing Georg Rievfaus) flarb zu Nürnberg im 
J. 1750. —— a Era 2 ; & ' 

. "Gl een David) gab noch heraus: 
Nenugerecuuetes Hondbuchlein Nurud. 1072. 1. ° 

> WBoͤtſch 
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BGoͤtſch (Carh difputirte zu Altdorf unter Mollern 
1693. ‚de C Iul Solino, und 1694, de S. Sebaldo. inter Dmeis 
ens Aufſicht hielt er 1694. eine Rede de fpinea Chrifti corona, 
ie auch zu Altdorf in gedruckt if. Seine gedruckte Kirch⸗ 
meihpredigt_ über das Evang. am ı2. Sonnt. nach Trin.. 
- hielt ee zu St. Helena 1704 BE 
©. aud) Dipt. Wöhrd. ni 
*Goͤtz (Johann) bielt 1632. zu Altdorf eine Rede de _ 
. eonftantia, die auch in 4. Dafelbit gedruct ifl, fo wie noch eis 
ne Leichpredigt von ihm: j | 


"Auf Fr. Anna Sabina, Hn. Hier. Oelhafens von Schoͤllenbach, L . 
amtmanng, Wittib. geb. Holzfhuherin, Nuͤrnb. 3657. 4. 9 ofung 


- "SH (Johann Chriſtoph) hat in das vornemfid, von 
ihm mit veranftaltere Commercium liter. ad rei med; incremen- 
tum etc. eindruchen laffen: | | 
1731: Relat, de binis nuperrimis exemplis transmutationis, metallorum pofi- 
. bilitatem comfırmantibus. p. 339. 348. j n 
1732. Obf. de partu gemellorum inaequalis perfeftionis, p. 123, 
= «= de fpontanea fanguinis ventilatione. p, 137. 

— de plantis fanguifugis. p. 161. | 
u —— de antimonü crudi ufu interne, p, 179. 
= Problemata de phofphoro. p. 189%  , j 


*Goͤtz oder vielmehr Goͤz (Andreas) der ältere, wur⸗ 
de Conrector bei St. Sebald in Nürnberg und flarb den 
21. Apr. 1780 in einem Alter von 82 Jahren. Gein Bar 
ter war Sheibenzieher und Zollner unter dem Thiergaͤrtner⸗ 
thor in Nürnberg. Er mar ein immer fertiger lateinifcher 
Dichter, hat eine ganz ungeheuse Menge don Epigrammen 
bei allen Gelegenheiten, sum Lob und Lade eliefert, und 
feinen Sreunden mitgetheiler. Der fel. ‘Prof. Will hat eine 
Sammlung davon gemadt, von der Bibl. Nor, Will. P. IH, 
n. 184. und P. VIII. n, 54, nachzufehen iR. In den Druck hat 


€ ; 
er noch gegeben — EEE 


14 Goͤtz. 


— WERE 











Pietatis affectusque coniugialis in alteram coniugem monimentum, 1756, 4. 

Pietatis in tutorem (Chriftoph, Egid. Bognerum) monumentum. (Nomine filfi 
Io, Adami.) 1758. 4 x 

Oratio funebris D Io. Tac, Pizero in verna fcholae Sebald, Iuftratione di@ta 
1759. : Cum monumento aeri incifo. Fol. Iſt an ber Pfigerifchen Leich⸗ 
prebigt mit angedrudt. Bu u 

Perpetuae pietatis in rarum amicum (Matt. Tyrofium) monimentum, 1759, 4. 

Cora. Nepotis de vita excellentium imperatorum liber, Ad probatifimorum 
librorum fidem. Accurante A. G. Altorf. 1759. 8, " 


Io. Fr. Chrifti fuper fignis e quibus manus agnofci antiquae in gemmis poffunt 
annotatio. Jo. Dau, Koeleri breuis de gemmis fculptis opere antiquo hiftoria; 
fermone theotifco, Suobaci, 1760. 8. Mit einer Zueiguungsfchrift und 
Vorrede von X. Bl}. 

. Pietatis in chärifimum fratrem monumentum 1766. 4. Iſt im Namen feiner 

Söhne Joh. Adams und Lazar. Carls auf deren verfiorbenen jüngften 
Bruder Chriſtoph Idachim gemadıt. ö 

Pietatis in lectum amicum monurhentum, 1766. 4. Iſt eine Satire anf den 
Geb. Rath Klotz. ’ Ä j 

Auguſtae S.R. I, lib. atque ill. Reip, — bibliothecae publicae recentis 

augmenti ornamentique infignis monumentum, 1766. 4. B. Will's Bibl, 
Nor. P. M. n. 661. - 

Oratio de bibliothecae publicae Norimb, noua ac numerofa praeftantifimorum 
librorum codicumque MSS. acceflione publicis fa&ta fumtibus etc, recitata 
1767. Fol, MS. S. auch die Bibl. Nor. P. III. n. 658, 

Commentarius de Icudabili vita Pauli Burgeri, Phil. et T.L. AA, Doct. oraculos 
sum diuinerum Norimbergae in Sebald. eoque primario templo interprettz, 
‚Nor 1768. 4 | 

Vrfulae Ganfiae Epiftola arcana ad Io, Frid. Herelium Nor. non ignobilem 
fatiricum, Ochfenfurti, 1768. 8. 

Barclaii Argenis, 1769. * 

Lazari Caroli Goezii Nosimb, aliquot latinae voces puerulis faciles ad diſcen- 
dum, Norimb. 1769. 8. s 

Pietatis in perueterem amicum (Petr, Paul, Wernerum‘) monumentum, 177 1. 4. 


Lebensgeſchichte Mart. Reinharts, Diener des Wortes Bei St. Egidien in 
Nürnberg ic. Schwab. 1772. 4. 


Speccius romanus, oder Anfangsgrünbe ber lateiniſchen Sprache fuͤr die 
Jugend. Nuͤrnd. 1772. 8. 


Jo. Gottl, Heineccii .commentatio de ufu et praeftantia veterum en 
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in iufisprudentia, A, Goezius ſeorſim edidit. Nor. 1774. 8. Mit einer Zu 
eignungsfchrift und Vorrede von ihm. & —— Zu⸗ 
De numis contumeliofis non cufis, 
Pietatis immobilis in defideratifimum fautorem (Jo. Conr. Spoerlium, Antift, 
Sebald.) Mmmuoovvor, 1773. Fol. Steht an ber Epoͤrliſchen Leichprebigt. 
Auch befinder ſich in der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek: Andreae Geerii 
Vitae Carriculum in ME. von ihm. — 
Siehe noch Hamburger g. T. Meuſels Nachtr. und Bibl. Nor. Will, 
vn. ou. 26. b) 


1 


Goͤtz (Andreas) der iuͤngere, ein lebender Geiſtlicher, 
iſt gebohren zu. Nuͤrnberg den 3. Nov. 1743. Sein Vgter, 
Ehriſioph Wilhelm, war Malzſchreiber, und die Mutter Mar. 
Marg. Endrefin Er gieng in der Späler. Schule die . 
Klaſſen durch, genoß nod) verfchiedenen. ‘Privatunterricht und 
‚übte ſich in der Mufit. Nachdem er auch ein Jahr. lang 

"die- öffentlichen Vorleſungen befuchet, begab er fi im May 
1765 nach Altdorf, hatte hier Die Philojophen, Nagel, Adels 
bulner, Wil und Schwarz, fo wie Die Theologen, Dietelmair, 
Kiederer und Hofmann zu Lehrern, wohnte den Difputiräs 

- bungen. bei D. Riederer und Prof. Will bei, und war ein 
Mitglied der lateinigben Geſellſchaft. Ein Fahr lang war 

er Hofmeifter bet Herrn nfeger von Woldern allda, und 
1771. Da er unter die Zahl der, Kandidaten aufgenommen 
wurde, gieng er nach Nuͤrnberg zuruͤck. Hier erhielt er bald die 

. Mitragpredigerftelle zum heil. Kreutz vor Kürnberg und 1773. das 
‚Diaconat zu St. Egidien in diefer Stadt. Bei vieljähriger Paſ⸗ 

. fiionsarbeit, oder den fogenannten Zaftenpredigten, bie er gehai⸗ 
ten, hat er iedesinaf Die Entwuͤrſe feiner beliebten Reden Drus 
ten laflen, und von den Diptychis Ecclefiarum Norimbergenfium 

"continyatis. hat er die Diptycha Sebaldina, Laurentiana und Egy- 

“ diana qusgefertiget. Noch erſchien Bisher von ihm: 

Ermunte Srede zur Beharrlichkeit und unverruͤckten Treue in ben Be 

kenvtui Kern; bei der gegenwärtigen Gefähr, vom rechten Glauben 
abzuweichen! Aufgeſetzt bei dem Eintritt in ein neues Jahr. 1783 8. 
Ein kleines Chriſtgeſchenk für Fromme Kinder. 8. Gind 9 Lieder. 
Zu Betrach⸗ 


— 
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Betrachtungen ber bie ganze. eidbensgefchichte Jeſu. Nürmb.*s7gs. 8. 
. Ey ee 13 Betrachtungen find vom ihm, und die Äkrigen ven Diac. 
® © ö e — 


Siehe Dipt. Egid. cont. | 

Goͤtr (Martin Wilhelm) ein lebender Rechtsgelehrter, 
des vorigen Bruder, it gebohren zu Vürnberg den 25 
Nov. 1750. : Don feinem Dater genoß er Den erften Un⸗ 
terricht; dann sieng er in die Spitaler Schule, wo Beck 
und DBofch feine Lehrer waren. Hierauf nahm ihn fein 
- Zaufpath, der vor wenigen Jahren verfiorbene Notar Leffs 
Soth, zu fi und gab ihm in Der auffergerichtliiihen Praris 
überhaupt, beſonders aher in Den bei eigenherrſchaftlichen 
Verwaltungen „vorkommenden Geſchaͤften forgfältigen, mit 
beftändiger Uebung verbundenen Unterricht. Dabei vers 
fäumte er aber die Humanioren nicht, ſondern trieb_ fie. 
theils für fi, theils in Privarftunden fo gluͤcklich, daß er 
im %. 1770. Die Univerfirät Altdorf beziehen fonnte, wo eran 
Die Stelle feines" Bruders aufdas Alumneum Pam. Ueber⸗ 
geust, daß Philoſophie und Humanirät wichtiger find als mans 
che glauben, legte er ſich 2 Fahre lang ganz allein auf dieſelbe. 
Bei Will hörte er Philoſophie und Geſchichte, wohnte Den - 

Difputirübungen deſſelben gegen 4 Jahre bei und erwarb fich den 
Ruhm eines geſchickten und befiheidenen Difputators. Mathemas 
tif hörte er bei Adelbulner und Schwarz; über lateiniſche Aus 
toren Ebendenfelben und Nagel, bei D. Hoffmann, dem Theos 
fogen, trieb er das Griechiſche. So vorbereitet gieng er erſt 
in die Schulen der Rechtslehrer, Spk, Stigliz und Hoffer . 
über. Er hatte auch Gelegenheit, fid) in Actenarbeiten zu üben 
und war eben im ‘Begriff Altdorf zu verlaffen, als ihm 1774. 
eine Hofmeitterftelle bei zwei iungen Baronen von Geuder 
Übertragen wurde hrend Diefer Zeit trieb er bei Jaͤger 
auch das Srangöfifhe und .n 1776. vertheidigte er obs 
ne Vorſitz feine felbfiverfaßte Sinauguraldifputation, welche ein 
neues Argument wider den Gebrauch Der Tortur enthält, wur, 
de fodann Licentiat und gieng als auſſerordentlicher Advocat 
sah Nürnberg; 1777. wurde ex ordentlicher RR und 
" octor 
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Doctor, und erwarb fid) bald den Ruhm eines gelehrten und 
redlichen Sachwalters. Gang unvermuthet erhielt er 1792. 
an D. Malblancs Stelle den Ruf zum vierten Rechtslehrer 
und ordentl. Beiſitzer am Scöpfenftuhl, nad Altdorf, mo 
er ſogleich den 7 Nov. ın den academifhen Senat eingefühs 
ret worden; rüdte 1793. durd) D. Hoffers Tod in die drit⸗ 
te Stelle, womit ihm zugleid) die ‘Profeffion der Pandecten 
nebſt dem Eonfiliariat Der Neihsftade Nürnberg übertragen 
murde; und 1795. nab D. Stiglizens Tod, in die zte Stelle 
ein. Zu Anfang Des porigenSfahrs (1801) erhielt er den An« 
trag bei der durch Kugelung gefchehenden Wahl, eines Reichs⸗ 
ſtadt + Sranffurtifhen Syndicus, ſich auf die Wahl bringen 
u lafien, welches er ſich aber verbat und deßhalb aus eigener 
ewegung der er Kuratoriums eine Befoldungss 
zulage erhalten hat. Bis ı801. war er Dreimal Decan feiner 
Facultaͤt. Seine bisherigen Schriften find : 


Diff, inaug. de tortura eiusque nimis. admodum caute adhibendis, Alt, 1776. 4. 
‚Beiträge zur populären Rechtsgelehrſamkeit. 2 Bände. Nuͤrnb. 1782— 
1788. 8 


Commentatio de errore in transationlbus re&te aeftimando, qua ad orationern 
pro munere iurium profefloris publici ordinarii in Academia Altorfina site 
ac folenniter capeflendo die VIII, Maii 1797. habendam invitabat, Alt, 
1797.4. Die Rede felbit handelte: de vero iuris puniendi fundamento, 

in den von ihm berausgegebenen Beiträgen’ zur populären Rechtsge⸗ 
ledeſamkeit find folgende Aufiäge von ihm: : 

— gute Bezahlung oder von ber Abrechnung, B. J. N. II. ©. 

a 5—9 o 

Bon Eheverlöbniffen oder Sponfalien; ebend. N. X. ©, 181-234, 

- Rönnte wol ein in den Ehepakten enthaltener Saarelaeseeirag) sum Nach⸗ 
" sheil der Gläubiger, aufgehoben werden? ebend. N. XI. ©, 235—253. 

Bon den Kautelen oder Borfihtsregeln, welche ein Glaͤubiger in Anfehung 
feiner ausgelehnten Gelder zu beobachten hat; ebend. N. XVII. 
©. 339 — 356. — 

Ueber das Studium und ben Beruf bes Rechtsgelehrten; ebend. N. XIX. 
S. 367—392. 


Sünfter Theil, 99  » Bas 


ge: 
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Was Die Parteien beim Huftrag md die Sachwalter bei Uebernehm 
einer Rechtsfache zu beobachten haben ? ebend. N. XXI. €. Kerr 
Weber den Umfang und die Grenzen der popul. Rechisgelehrfamteit. B. 
1. RN. ©. 3z—12 
Berfuch eines peinlichen Rechts » Ratedhigmug ; ebend. N. II. ©. 13— 
Deffen Kortiegung ; ebend. N. XVIII. — — 
Bon ven Buͤrgſchaften der Frauenzimmer nach Nuͤrnbergiſchen Rechten; 
ebend. R. I. S. 33 —55. * Bin a 
Mon einigen Negeln der Vorſicht bei Buͤrgſchaften; ebend. N. IV. &. 
55- 713. 
u der Abhandlung über Umfang und Grenzen der populäre 
— ebend. N. IX. S. A * 
Vom Miethcontract nach Nuͤrnd. Recht; ebend. N. XII. ©. 220—239, 
Resen der Vorſicht bei Antretung einer Erbſchaft; ebend. N. XXill. E⸗ 
346- 381- FR 
Bon der Selbfipälfe in der duͤrgerl. Geſellſchaft; ebend. N. XXVII. 
©, 420432. 2 
Und die Vertheibigung: eines Verbrecher ſollte nicht Schande machen? 
ebend. N. XXX. S. 445 - 496. 
Auſſerdem ſtehen mehrere Recenſionen von ihm in Malblancs und Sie⸗ 
bentees allgem. iuriſt. Bibl. vom 4te Bande an incluf. 1784. und in 
des Nuͤrub. gel. Zeitung. | 
Man vergleide: Meufeld g. T. Will's Geſch. der Univ. Altb. 
a Ausg. ©. 117. 364. 404. Kiefhabers Anzeigen 1797. 
. 105. 


| Goͤtz oder Goͤt (Johann Adam) Andreas des Altern 
. Sohn, ift gebohren zu Nuͤrnberg 1756, und fiubierte von 1775 — 
1780, su Altdorf, wo er fomohl ein Mitalied der lateiniſchen 
SEentlichen als auch der deutſchen Privat⸗Geſellſchaft daſelbſt 
tar. 1-88. wurde Er Lehrer an der dritten Klaſſe der Schufe bei 
St. Sebald in Nürnberg; 1789. Conreetor und den 5 Nov. 
s800. Mector. Seine bisherigen Schriften find: : 
Ueber das Wollüftige imStudiren. Unferm von Scheurt bey feinem Abfchied 
- geheiligt, Altd. (1778.) 4. Ohne Druckiahr. 
Heber den Einfluß des guten Herzens in die Empfindung des Aeſthetiſch⸗ 
ſchoͤnen. Unſerm Friedrich. geheiligt. 3779. 4 a = Auffäße m - 
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den im Namen der deutſchen Privatgeſellſchaft zu Altdorf bei dem 
Abgehen der genannten Mitglieder geſchrieben. — 

Martiani Mihei Felicis Capellae, Afri Karthaginienfis de nuptiis Philologiae. 
et Mercurii, libri duo. Recenfuit, varietate le&tionis et animadverfionibus 
illuftravit. Norimb. 1794. 8. — 

Bes Murtyrers Juftins zweite Apologie und Beweis der Alleinherrfchaft Gottes; 
Griechifch und Teutfch mit erliiut, Anmerkungen. Nebft einem Anhange 
über das Leben, die Schriften und Lehren diefes Kirchenvaters. Für iunge 

' Freunde der: Theologie. Nürnb. und Altd. 1796.8. . 

Anecdota Graeca e praeftantifiimis Italic, bibliothecarum codieibus defcripfit 
Joann. Philipp Siebenkees, Edidit et praefatus eft Joan. Adam Goez, No- 
simb. 1798. 8. maj. | 

Theophrafti :Charatteres cum additamenfis anecdotis, quae in codice MS. Pa- 

: latino- Vaticano Saeculi XIV. defcripfit loan, Phil. Siebenkees. Edidit et 
lettionis varietatem adiecit loan. Adam Goez, Ibid, 1798. gr.8. | 

M. T. Cicero Cato 'maior et fomnium Scipionis, Nürnb, 1801. 8. 

Deber den Geift und die Zeichen der Zeit, in der Philofophie aus der Ge- 
fchichte' der Literatur, Bey de funfzigiährigen. Amtsfeyer des Herm D. 
G. W. Panzer, Schaffers bey St,Sebald etc. in Namen der Sebalder Schule 
gefchiieben. Nürnb, d. 6 lenner 1802. gr. 8. 

S. Meufele g. T. Bibj. Nor. Will, T. VIII, n. 944.946. Kiefhabers 
- Am. 1900. ©. 173 i | F 
*»Gold mayr (Andreas) heiſt nach dem Taufbuch in 

Gunzenhauſen Goͤlmeyer, aud) Geelmeyer, war gebohren den 

11 October 1602. und mag wohl eher auf Univerfitäten ge 

gangen ſeyn, als vorhin angezeigt worden; wenigſtens finde 

ich ihn 1624 den 17. Aug. bier zu Altdorf inſcribirt. Seine 

Erinnerung von dem großen *Blutvergiefen, fo den 2. 3. 4- 

Nov. 1637. gefhehen wird zc. ift 1631. jo mie feine hinmlis 

ſche Harmonia x. Nuͤrnb. 1639. beede in 4._herausgefoms 

mean. Seine Befcbreibung der Stadt und Biſtum Bam⸗ 
berg, iſt auch in I: P. de Ludewig Scriptores Rerum Bambergenf, 

Vol. 1. p. 985 faq. eingedrucket. Seine Hiftorifhe Beſchrei⸗ 

bung von Augfpurg kam zu Nürnb. 1644. in 8. fein Direiorium 

mathemat, zu Strasburg 1656. und feine Ausgabe von Iac, 

Bartfchäj introductio compendiaria etc. zu Nuͤrnb. 1662. in 4. 

heraus. Sonft ift noch von ihm vorhanden: Ze 

—— Ggg ——— 
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‚ Harmonia chymich de novem lapidum philofoph. artiiciofa praeparatione et 
ufu. Onolzb. 1656. 4 
Genealogia Davidica, teutſch. Nuͤrnb. 1663. 4. 
Compendiam Chronologicum Auguftanum, b. i. feine Chronica des H. R. 
R. Stadt Augfpurg, vormals Sıfaria genannt. 1660. Fol. IR ein zum 
Drud volfommen fertiges MS. das in der Williſchen Bibl. befinde 


war. N 2 
“ Vergleiche Vocke's Geburts » und -Todsen » Almanach Th. IL 
©. 227 ff. u N 


Goller (Johann) ein Faufmannsdiener zu Nürnberg, 
‚ber viele Reifen madıte, will Das Hauptſaͤchlichſte feiner eigenen 

Lebensgeſchichte, Ereigniffe und Erfahrungen. ın einer Wochen⸗ 
fehrift herausgeben, von welder bisher das erfie Baͤndchen 
unter dem Titel erſchienen iſt: 
Dieſes Lebens Allerley. Eine Wochenſchrift vermiſchten Inhalts. Nuͤrnb. 
vei dem Verf. 1801. 8. Eee 

S. Kiefhabers Anzeigen 1800. E. 111f. 168. Meufeld g. T. 

BGolling (Johann Wilhelm.) Don ihm ſiehe noch: 

Will's Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. S. 414. | 


«Gräf (Johann) hat noch gehalten md drucken laſſen: 
Leichpredigt auf Frau Eva Mar. Freiherrin von Moſchkhan, geb. OAchwa⸗ 
bin von Lichtenberg ıc. Nürnb. 1674. 4 
Graͤf (Conrad). Seine beliebten Fatechetifhen Tabels - 
fen, oder Kurze Wiederholung der drifil. Lehre 2c. ſind 1774. 
‚zum achtenmale gedrudt und von feinem Schrwiegerfohne, Dem 
amaligen Stadtpfarrer Sch. Cph. Jae Schmid zu Lauf, abers 
s mals vermehret worden. In eben dieſem Jahr famen fie audy 
su Schwabach in rag und Artmort heraus; der Titel mußte 
aber geändert und Des Verf. Name weggelaſſen werden, weit 
fid der rechtmaͤßige Verleger befchwehrt gefunden. Aud) bar der 
Dber » Eonfiftorialrath und Inſpector Sriedr. Eberh. Ram⸗ 
bad) zu ‘Breslau, Diefe Tabellen unter feinen Namen und dem 
Titel: Catechetiſches Handbud zur Erleid;terung. des Unters 
richts in Den Landfchulen, 1769 und die ate vermehrte Aufl. 
Dresi. 1773. in 8. herausgegeben, und von “Wort zu Wort - 
| | abdru⸗ 


‘ 
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abdrucken laften, ohne in der Morrede Sräfens Namen zu nen⸗ 


nen oder es ſich nur entfernt merken zu laſſen, daß das Buͤch⸗ 


fein nicht von ihm fen. Sonſt find uns noch befannt von - 


ihm : | J 
Theologiſche Lebrſaͤtze von der Verbindung ber Wahrheit und Gottſelig⸗ 
fett. Leipz. 172 ft die Meberfegung ber Inaug. Difp. ſeines Schwan, 
gers, des fel. D. Bernd. Walth. Marpergers. 
Man fehe noch Dipt. Sebald, | 
«Graf oder Grav (Fohann) vertheidigte 1620. zu Alte 
‚dorf unter M. ©. Ritter iseoyuuranum catecheticum V, ex IL 
Artic, Symb, Apoft, de Chrifti conceptione, | 
Siehe Grauiomnenta i. e. Leflus fuper obitu Ioh. Grauii, mit der Sun 
dermännifchen Leichpr. Ä \ 


«Graf (Gottlieb) des vorigen Sohn, gebohren zu- 


Nürnberg gwifchen 1630. und 40. eine Mutter mar Anna 
Helena geb. Steinhäuferin, die zuerft an Ulr. Hammon, Sans 


zelliften verheirathet geweien. Er fiudierte zu Altborf, wo er 


sh 1663. bis 65. auf dem Mumneum war, Er gab noch 

erauß: | 

Enchisidion veteris fapientiae, f. fententiae latinae in germ, Jinguam trans- 
latae, captui incipientium accommodatae, et iuxta ord, alph, collettae, Nor, 
1685. 8. _ E 

Nomenclatura rerum domeftiearum olim 4 Seb. Heyden colletta, nunc vero 
aufta a Gottl. Graf. Iſt das befannte Wörterbuch, das fo oft aufgeleger 
worden, und wieder neuerlich, Nor. 1761. & nr * 


»Greifenberger oder Grevffenberger (Johann) gab 


noch heraus: 

ODaß Biechlin zaigt an die Falſchen Propheten, vor den vnß gewarnt bat 
Chriſtus, Paulus und Petrus ıc. gemacht durch Hanns Greoffen⸗ 
beraer zu Pforzbaym. 4. 3 Bogen, Ä 

Die Welt ſagt, fy febe Pain Beflerung ac. Hievon giebt ed noch 
zwo verſchiedene Ausg ıben in 4. 


von Greve (Gottfried) ein Kaufmann, im fiebjehnten | 


Sahrhundert zu Hamburg ‚gebohren, mo fein Water Jacob 


aud) ein Kaufınann, und -Die —— Helena eine geb, Roͤvers 


83 war. 
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mar. Seine Dorfahren, die fi de Greve, oder Degreve, 

fdhrieben, Famen aus "Brabant her und waren ſchon im ıötem 

Ser. von den Konigen in Spunien in den adel'ben Stand ers 

hoben. Er Fam ſchon in jungen Sahren nad Nürnber 

zu Juſtus Jacob MWaldinann, um die Kaufmannſcha 
zu erlernen, ließ fib auch in Nuͤrnberg nieder und verheis 
rathere ſich mir Zgf. Detiha, Earl Magnus Schwiyers Toch⸗ 

- ter, Im J. 1715. den 29. Aug. reurde er von den K. Carl VI. 

in den Reichsadelſtand erheben, und zwar ausdrünflich mit dem. 

Namen von Greve, ohngeachtet er ſich noch immer de Greve 

fdyrieb und insgemein Degreve genennet wurde Indem er 

num Durchans Den Edelmann machen wollte und Daber_ ein 

ſchlechtes Gut bei Erlangen Faufte, fieß er Darüber feine (des . 

ne Handlung zu Grunde gehen. Dieß ſtuͤrzte ihn, in allerlei 

Ungluͤck, und «8 gieng ihm fehr. hart und Fimmerlich, ohnge⸗ 

- achtet er feinen unruhigen Kopf und wunderlichen Einn nie 

ganz Anderte. Am Ende. behaif er fib mit informationen, 
amterrichtere Kaufmanns » Jungen und Pediente im Bud 
halten u.a. und ſchrieb Vuͤcher. Seine Gattin flarb vor ihm 
den 30. Jan. 1760. und vr verſchied in: einem Alter von mehr 
90, Fahren am 25. Aul. 1770. Von feinen herausyeges 
benen Schriften find uns folgende befannt: = 

Der Schluͤßel zu allen Wauren und Wechjel + Rechnungen und Calcula⸗ 
tionen. a Theile. Nuͤrnb. 1749. 60. 8. 

Gtuͤndlicher Unterricht von einem vollſtaͤndigen und richtigen Raufmännis 
fen Buchbatten, dabei and) der linterfchied von allerhand Arten Buch⸗ 
halten, und was an jedem aus.ufegen ıfl, gewieſen wird. Nuͤrnb. 

1765. 4. Hiezu gehoͤren noch folgende a Stuͤcke, bie mit dem Gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht 3 Theile ausmachen; | 

Journal von der einzelen Handlung von 9. 1762. Compagnie » Handlungs - 
Journal von der Wechfel » Handlung. UA. 1764. 4. — 

Haubtbuch von der einzeln Handlung von A. 1762. Haubtbuch von ber 


.. Kompagnie - Handlung von U. 1753. Haubtbud) non der Wechfel⸗Hand⸗ 
lung von 4. 1764. 4 


Greulich (Johann) von Nürnberg gebürtig, ein dar 
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natiker, der Geſichter und Offenbarungen gehabt und niebers 
fchrieben, welche aud) gn Gottfr. Arnoids gottliher Gna⸗ 
— 1734. 12. mit angedruckt find. 


⸗Griendel oder Gruͤndel (Johann Franz) von 
Ach, war 15 Jahre ein Kapuziner, führte den Ordensna⸗ 
men Ladislaus, und kam 1670. von Regensburg nach 
Nürnberg. Den s Zul. beſagten Jahres war er im einer 
Eonfereng mit oder bei Dem Prediger Leibnig, welcher 
auf ein Quartblar folgendes von ihm protocoliiret, fo zur Er⸗ 
gänzung feiner Lebensgeſchichte fehr Dienlidy iſt. Quae patria? 
Paflauum. Quinam parentes? Balt. Gründel, Confil. Leopoldi, 
Archıducis, nobilibus parentibus ortus. In qua uniuerfitate ftudiis _ 
operam navarit? Ingoljtadi per quatuor annos. An gradum aca- 
demicum confecutus ? Mullum. Quibus praeceptoribus ufus? P. 
Heinrico Iefuita. An profeilionem mathem. fuftinuerit ? Ingolſta- 
ii. An monaſtieae vitae fefe proprio motu addixerit? Inuitus, 
$uffe parentum.- Cur ordinem Capucinorum elegerit ? Nulla. Quam- 
diu in hoc ordine vixerit ? Per 15. annos. Ubi locorum? Salis- 
Duroi, Monachii, Kizingae, Herbipoli. Unter den. Brofefforen 
gu Ingolſtadt hab ich ihm gleichwohl in Den Annalibus Acade- 

-miae Ingolitadienäs nicht gefunden. - ; 


Eiche Bechers Naͤrriſche Weißheit p. 35. und. Kiefhabers Anzei⸗ 
gen 1799. ©. 136.00 er aber uurichtig Frantz Gruͤndler heiſt. 
Grißhammer (Georg Gabriel) war außer Ziveifel 
be& -+729. verftorbenen —— zu St. Lorenzen Ja⸗ 
db Grießhammers Sohn und. hatte auch wieder einen Sohn, 
- Ehrifioph Ludwig, der _1758- zu Jena Magifter, und dann, 
Parc u Gauer bei Altenburg geworden. Er felbft wurde 
Sonrector in der Stadiſchule zu Roda und gab heraus: 
Trauer. und Gedaͤchtnißz⸗Rede auf Friedrich IL Herzog zu Sachſen. Ic⸗ 
“90, 1733. Sol. j 
“  &tehe Nous Ada Hift, Ecclef. P. IV. p. 540. 


EWBroͤll (Michaeh gieng von Dresden ald wotnifs unt Ä 
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Saͤch ſiſcher Hofrath und Buchhaͤndler nach Warſchau, war 


drei Jahrzehende hindurch der Verleger der meiſten Novitaͤ⸗ 
ten in Polen, foiglich Der Hauptſchatzmeiſter der Polniſchen Lie 
teratur, und ftarb Dafelb im J. 1800. Noch als Buch⸗ 
händler in Dresden gab er heraus: ı | F 
an des- weiblichen Geſchlechts. Fraukf. und Leipg. (Dresden) 

1753. 8. —— 
Sammlung kleiner Kchriften. 1755. & 


Kritiſches Verzeichniß der Bücher und Kupferſtiche in ber Graͤlliſchen 
Buch + und Kunfihandlung. Dresd. 1756. 8. ' 


Auch ſtehen Aufſaͤtze von ihm in den peric diſchen E hriften, der Menfdy | 


der Hofmeiſter und m den Warſchauiſchen Anzeigen. 


Man vergleiche: Bernoull'e ehrifen B. VI. E. ioſse ff. Meu⸗ 
ſels g. T. und dag Intelligenzbl, der ALZ. N. 130. 1801. 


»Groß (Erhard). Von ihm it uns noch bekannt wor 
den, daß feine Drex Buͤcher des Toactrinals für Die leyen 
gemacht zu teutſch, vernuthlich um das Zahr 1474. erſchie⸗ 
nen find. Auſſerdem gab er heraus: 


Hie hebt fih an ein buche von der weyßheyt genannt der legen doctri⸗ 
nal — Woͤtche bücher von Jateine gu teuͤtſch zuſamen geſucht und 22 

machet hat auf dewaͤrte Irre ein Karihauſer zu Nuͤremberg, ein briefter 
mit namen Erbarr Groß. (Gedruckt zu Augſpurg Bernd vollerndet Art 
Dem naͤchſten mittwochen nach ſant Lorenczen tag. Anno Nach crifli ges 
burt. M. cccc. darnach jm lxxxv. (1485.) iare. Foi. 


Ooctrinal der gemeinen layen. Augſrurg krxrru jar (1493.) 4. 


Siebe: Panzers Annalen der aͤltern deutſchen Eitterarur S. 28. 2. 


44. 157. 0. 121. 203.0. 357. Ufſenbach ii Catalog. P. II. App. H, 
p- 18. Gemeiners Nacır. von der Megensb. Eratibiri. S 
83.55. Zapfs YAraeb. Büchdr. Geſch. Th. 1. E. 76. 109% 
Schranks Batriſche Reife ©. 223. Litterar. Muſ B.2. ©. 271. 


.Groß (Sebaſtian) aus der rathefähinen Familie dep 
reihen Großen, dieden Neuen Epital zu Nuͤrnberg geftiftet 
haben, war vermuthlich su Baſel gebohren, woſelbſt fein Vater 
Hanng, Der ihn mit Anna Roͤmerin erzeugte, a hat 
und geftorben iſt. Er felbft hatte—/ auch Watburg Tor jo 

on 
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bon Bald, zur Ehe. Er wurde zuerſt 1523. Schoͤpf 
am, Stadigericht zu Rürnberg, 1524. am Land » und Bauerns 
he fo wie Senannter des groͤßern Raths und junger 

urgermeifter, 1534. aber alter Burgermeiſter, 1553. Sep⸗ 
temvir und 1357. Pfleger Der Reichsvefte, in_ welcher Wuͤrde 
er 1558, den 14. Map geitorben if. Zum Erflaunen ift es, 
wie fhnel feine Zamilie ins Abnehmen Fam, indem bereits - 
1589. fein Sohn, gleiches Namens mit ihm, als der legte Des 
eſchlechts und als ein Pfruͤndner in dem von feinen Vorel⸗ 

. tern geflifteten Spital geftorben, fo wie deſſen Sohn, aud) 

Sebaſtian, noch vor Ded Vaters Tod in der Donau ertrunfen 
iſt. M. Chrift. Klemm, Pfarrer zu Radeberg. nennt in feinen 
Sinnbildern und Hiftorien über die Evangelien S. 71. unfern 
alten Sebaftian Groß einen gotrfeligen Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg, der zu fsgen pflegte; Er wollte lieber Die ganze IBelt bes 
feidigen, als einen frommen Prediger. Aud war er ein ſehr 
gelehrter Mann, der unter dem Namen Auguftinus Grandis 
herausgegeben: Ban | 
Jeſus Sprach in tentfche Verß geftellt. Frankf. am M. 1558. 8. 
Siehe Würfeld Nachrichten B.1. ©. 338 f. 


"Groß (Michael) übernahm noch 1631. bie Veſperpre ⸗ 
Digten bei St. Salvator und ftarb den a1. Nov. 1632, In 
der Williſch⸗Noriſchen Bibl. befindet fid) mit femem gemals _ 
ten Bildnig und Wappen m Handſchrift von ihm: 

XXI, Predigten, die er in der Salvatorfirdye gehalten. 1631. 4. 

Siebe Dipt. Mariana unb Bibl. Nor. Will, P, II, n. 590. 955. 


‚ Groß (Johann Gottfried) der berühmte Erlanger Zei⸗ 
‚tungsfihreiber, ſoll als ein merfwürdiger Mann bier eine 
Stelle befommen, weil er fid) eine Zeitlang zu Nürnberg felbft 
und um die Stadt aufgehalten hat. Er war gebohren den 
8. Det. 1703. zu Weblefeld, wo fein Dater M. Joh. 
Matthias Groß, damals Pfarrer und feine Mutter Anna 
Marin, D. G. Fr. Baumann Hochf. Culmb. Raths und Leibe 

Zůnfrer Theil, Dbh arztes, 
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arztes, auch ordentl. Phyſircus zu Schwäbifchhalle Tochter, 
war. Sein Vater unterrichtete ihn im den erſten Jahren ſelbſt 
und brachte ihn: vom Kindheit auf die Liebe zur Geſchichte bei, 
in der er felbft, befonders der Brandenburgiſchen, fehr erfahs 
. ren getvefen- Hierauf Fam er zuerft im die Schule nach Nuͤrn⸗ 
berg, dann auf das Gymnaſium nach Coburg und endlid) auf 
die Univerſitaͤt Halle wo er die meifte, und dann aud) einige 
Zeit zu Leipzig: zubradhte- Eigentlich follte er Theologie ftus 
dieren, er legte ſich aber mehr auf Humanioren, Geſchichte, 
Statiftif und Politif, wie er Denn auch zu Leipzig, als ein 
noch junger Mann, ein Zeitungs» Collegium mit vielem Bei⸗ 
fall und Nugen für ſich geleſen. Nach geendigten acades 
miſchen Jahren wurde er Hofmeifter bei einem Hn. von Eins 
denfels zu Nayritz, wo er bereits am feinem angehenden La⸗ 
teiner gearbeitet. Von da kam er als Präceptor an das Wär 
dagogium zu Halle, und: weiter zu: gleihhem Dienft in die Klo⸗ 
Berfehule zu "Bergen bei: Magdeburg... ‘Bei einer vertittibten 
Sürftin von Anhalt ift er zu Köthen, fo wie auch bei einem: 
ewiſſen Grafen: in. der Wetterau, Schloß und Kabinets 
Arediger, ohne jedoch ordiniret zu ſeyn, geweſen; leßterer hätte 
ihn ud) geene behalten und verforget, es’ wollte Großen aber 
der Priefterrock nicht recht gefallen. Auch zu Regensburg: 
war er eine Zeitlang, bei dem bekannten: Buchhaͤndſern Pe 
und Bader Hausinformator und hat: Dafelbft: ofterd gepredis 
et. Endlich ſchien ed, als ob er feiner Beſtimmung näher: 
Tomiien follte, indem er. 1740. al& Profeſſor der Geſchichte 
auf Die Ritter⸗Academie nach Erlangen: berufen wurde. Er - 
mußte dabei in der aeademifchen. Kirche predigen: Weil er 
aber von der Prediger »Befoldung, Die ein gnderer gan; ges 
zogen, nichts bekam, fo hielt er einft nad) ofiers gemachter: 
Drohung ſein Wort, ließ laͤuten und fingen und kam, Des 
öfters Beſchickens —— nicht in die Kirche, daß alſo 
die Leute, ohne eine A ‚gehöret zu haben, wieder fortges 
ben mußten Von dieſer Zeit an predigte er nicht mehr - 
mach⸗ 
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machte ſich nun eine ganz andere Beſchaͤftigung, indem er ſei⸗ 
‚ne bekannte Zeitung ſchrieb. Er fieng mit derſelben in einem 
ber wichtigften Zeitpuncte Des zsten Jahrhunderts an, da mit 
Kaiſer Karl dem VI, fo viele Potenkaten in einem Jahre ſtar⸗ 
ng eine merfrourdige Degebenheit auf die andere folgte. 
Er feste Aber auch das Zeitungsiwefen, Das bis Daher in Deutfbe 
land meiſt ziemlich falect war, auf einen ganz andern Suß 
und machte Durch einen für Jedermann lehrreichen biftorifchr 
ſtatiſtiſchen Vortrag, fo wie Durch Anecdoten, Einfälle, Scher⸗ 
ge und... Satiren, wirklich Epoche, fand Beifall und Nadıs 
ahmung. Der Beifall mar fo groß, daß feine Zeitung nicht nur 
In ganz Deutfchland und in mehrern Neiben außer Deutfchs 
dand ‚gelefen, fondern. auch nachgedrucket und felbft nach Ame— 
rika verſchicket wurde. In manchen fahren, befonders den Fries 
gerifhen,. hat er 18000. Exemplare abdrucken laffen, und fich 
Dadurd) ein anfehnliches Vermoͤgen erworben. Wie fehr er 
Sid) mit.einigen Perfonen, und zumal mit dem ſtummen Advo— 
caten, oder dem Ritter von Bandel und dem Lie. Nichter, 
herumgetummelt, äft noch wielen erinnerlich, fo wie auch alle 
gemein befannt, daß er ſich manchmal zu viele Freiheiten ers 
laubet und fid) dadurch Verdruß und unangenehme Zolgen 
zugezogen hat. Als 1743. Die Univerfität zu Erlangen erriche 
tet wurde, trug man ihm eine, Profeflorftelle bei Derfelben an, _ 
Die er aber, ob er gleich noch zu Erlangen war, wegen feiner 
Zeitungen und der Damit ——— vielen Arbeiten und Cor⸗ 
reſpondenzen verbat. Bald Darauf zog er nach Nürnberg, 
wurde 1745. der Kaiſ. Kon. Maria Thereſia Rath und Agent 
iefelbft und ließ auch feine Zeitungen allda drucken. U. 1744 
übernahm er Pfandweile Den, an das Hochf. a. Brans 
denburg als damaliges Mannlehen 1714. :heimgefallenen, foges 
nannten ZRohlederers oder Baron *Behaimifhen, nun von 
Sersifhen Sarten, ein anfehnlihes Landgur bei St. Johan⸗ 
nis vor Nuͤrnberg, welches eine Selegenheit wurde, daß er fi) 
mit Diefer Stade entzweite und bei Der ı751, über Nürnberg 
| —Hhh 2 ver⸗ 
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verhängten Kreis s Erecution fie in feinen Zeitungen foͤrmlich 
befehdete. Hieruͤber verließ er aber auch feinen Garten, weit 
er in demfelben nicht ſicher zu ſeyn glaubte, und zog wieder 
nad) Erlangen. Um Ddiefe Zeit (1752.) wurde er auch Hochf. 
Brandenburgifcher Rath und Hiftoriographus, fo wie 1763. 
Koͤnigl. Preußifcber Hofratd. Da er noch in befagtem Garten 
wohnte, nahm er die Wittwe des berühmten Malers Kupetz⸗ 
ky, und zum zmeitenmal verwittibte Schlicfeifen, mit dem 
ihr von ihrem erften Manne hinterlaffenen ganz unvergleichlis 
dien und prächtigen Gemälde » Schag zu ſich; und Diefe 
Foftbaren Malereien bat er großen’ Theils an den Marggrafen 
Friedrich von Baireuth verfauft. Zu Erlangen ftarb er end». 
Kdy am ı2. Zul. 1768. unverheirathet, und der Dafige Hofe 
rxath Johann Heinrich Groß, feines Vaters Bruders Sohn, 
wurde der Erbe feines Hauſes, Vermögens ımd eis 
unge » nftieuts, welches letztere deſſen Erben jegt durch 
Prof. Fabri fortfeßen faffen. Er war im Umgang. tein 
gefaͤlliger, aufgeweckter, ſcherzhafter und durch Geſchich⸗ 
sen und Anecdoten ſehr einnehmender und belehrender Mann, 
Der alles Gute und auch die Ausſchweifungen des ſanguini⸗ 
{hen Temperaments hatte. Er_fpielte gern Schach und fehrieb 
nfterd, indem der Gegner auf feinen Zug dadıte, feine Zeitung 
“ auf einzelne Blättchen, die er nach und nach im die Druckerei 
ſchickte und meift mit Einfällen würzte. Mit feinem Vater 
vertrug er fih, nicht allzugut, oder dieſer war menigftend une 
zufrieden mit dem Sohne. Zu Planen und Unternehmun« . 
en war er fehr aufgelegt, aber er führte außer feiner Zeitung - 
eine aus. Schon in feinen jüngern Jahren gieng er mit eis 
‚ner Sommercien « Academie, mit einem politifben Semings 
rium und mit andern. verbeflerten Exrzichungs » Anfaften um, 
denen, wie es ſcheint, nur Die Vinterfiüigung fehlte. Da er nod 
zu Nürnberg wohnte, Batte er Der Gedanken von einem großen 
allgemeinen encyelopaͤdifchen Woͤrterbuche, das er in Verlag 
nehmen mollte und wozu er Mitarbeiter fuchte, auch g u 
3 ro 
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Prof. Will dazu anwarb. Wie feine politiſche Zeitung em 
Auszug aus der neueſten Weltgeſchichte ſeyn und heiſen 
ppüte, jo wollte er auch eine gelehrte Zeitung als einen Aus⸗ 
‚zug der neueſten Gelehrten » Sefchichte liefern und hatte da⸗ 
ns iden guten Einfall, daB über der Menge neuer Dis 
der die alten nicht follten-vergefien werden. Er verfertigte 
4 Blätter und trug dann dieſes Geſchaͤfte dem Prof. OH 

Altdorf auf. efer beforgte auch wirklich unter beſagtem 
Fire zwei Jahrgänge von 1749. und 1750. und weil Groß 
in guter Befanntidyaft mit dem berühmten Hier. With. Ebner 
von Eſchenbach ftand, fo fandte er feinem Mitarbeiter aus_der 
Bekannten Ebneriſchen Bibliothek game Kiften voll alter Bis 
cher vom erften Druck und andere, Die dieſer auch nebft den 
neuen recenſirte. Auch Die. difquif. problemat. de originatione 
vocabuli Nurenberg hat Hofrat Harles 1764. auf Großens 
Geranlaſſung geſchrieben. Don feinen eigenen Schriften ind 
mir folgende bekannt: 


D r angehende Lateiner. Halle, 1737- g. Von bieſem Buch⸗ — | 
en —* ſchon fruͤhere Ausgaben. Er Bat auch zu dem ee 
Lateiner viel beigetragen. | 


urzer Inhalt weitläuftigern Entwurfs, welcher geſtalt nicht blog und 
a dein die Studierende, Ai auch vornemlich .. Jugend, wel⸗ 
che dereinſt der Republik ſonſt in allerhand honetten Lebensarten, als 
Hof⸗VCGvoil⸗ und Wilntaredenmgen der Kaufmannfchaft, der Des 
_ sonomie u. (.w. bie erfprieglichften Dienffe thun muß — In dem Kern 
reeler Wiffenfchaften — benebſt ben üdlihflen Sprachen — unterziche 
tet werden möge. MS. a Ich weis wicht, ob diefe Schrift vom 
welcher in der Williſch⸗ Noriſchen Bidl. eine zum Druck fertige Hands 
fchrift mit der Cenſur und Approbation des fel. D.Mic. Alberri zu 
Halle, als damaligen Decanus ber philoſ. Facultaͤt Befindlich, ges 


druckt iſt. — 


— eblicher Entwurf ehrer allhier in Leipzig zu errichtenden Commer⸗ 
— Academie 16. Bol. Eine auch zum Druck fertige Handſchrift, die 
aber nicht, fondern ſtatt derſelden bie folgende Schrift zum Vorſchein 
getommen pr ſeyn feheinet = | * 
2653 Unmade 
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Anmasgebliche Gedanken Aber ein mit leichten. Koften zu errichtended Se- 
minarium Politicum etc. Gebruct auf Koften werther Gönner. und, gu 
——— in der Homanniſchen Handlung in Commiſſion zu haben. 

1739. Kol. Iſt der vollſtaͤndige Entwurf einer eigentlichen Realfchule. 


‚Rurjgefaßter Auszug der neueften Weltgefchichte, umter dem Namen Chri⸗ 
ſtian⸗ Exrlangifcher Zeitung » Ertract. Zehen Jahrgänge, von 1741 
1750.8. Dieß tft der erfte Titel der Großifchen Zeitung. - 
NAuszug der neueſten Weltgefchichte. Mit Anmerkungen begleitet. 1751. 
52. 53.8. Dieß ift der zweite Titel, auf welchen dev Verf. auch ſei⸗ 
nen Namen .gefepet hat, 
Auszug der neueften Weltgefchichte und Schönen Wiffenfchaften,. Mit Ans 
merfungen begleitet. 1754. 55. 56.57. 8. Dieß iſt ber beitte Titel. 
Auszug der neueflen IWeltgefchichte. Mit Anmerkungen begleitet. ı758— 


1762.98. Dieß iſt der vierte Titel, auf welchem bie ſchoͤnen Wiffenfchafr 
. ten wieder weggeblieben. 


Deals Zeitung, d. i. Auszug der neueſten Weltgefchichte mit Crläutterums 
‚gen. 1763—68. 8. Dieß ift der fünfte und legte Titel, umd.biemit hat 

roß 28. Bände und Jahrgänge feiner Zeitung ‚geliefert. - —— 

Auszug aus der fo betitulten Erlangiſchen Zeitung, die Nuͤrnbergiſche Epe⸗ 
cutions⸗ Sache betr. 1751. Bol. Dieß iſt die oben gemeldete Fehde ge⸗ 

gen Nuͤrnberg. 

Orbis in Tabula, d. i. geographiſche Univerſal⸗Karte, 1. Theil, vorſtellend 
auf einem emzigen Blatt, außgenommen Teutſchland, alle Theile, Rei⸗ 
che, Staaten und vornehmſte Oerter der ganzen Welt, nebſt Anjeigung 
ar ieden —— —— Be au * — — 
es groſſe oder geringe Staͤdte, Reſidenzen ungen, Univerſitaͤten 
—— Biden Seehafenac. * 

Orbis in tabula, Pars ſecunda, d. i. 3weiter Theil der. geograph. Univerſal⸗ 

Charte, vorſtellend auf einem einzigen Blatt alle Crayſe, Provinzen und 
vornehmſten Oerter des h. röm. Reichs teutſcher Nation, nebft Anzei⸗ 
gung eines jeden Religion, Herrſchaft, Fluͤſſe und lat. Benennung, iſt 

ju bequemern Gebrauch der Landcharten und woͤchentl. Zeitungen ent 


worfen. — Dieſe Tabellen ſtehen im Homaͤnniſchen Atlas maior pber 
Tom. J. und im Atlas Germaniae ſpecĩalis oder Tom. I. “ 


Siehe Progr. fun, Academiae Erlang.'nomine a b, Reinhardo fcriptum, 
I. M von Bandel polemifche Leichenrede über den fogenannten 
Erlanger Hn. J. & Groß. Extraordinaire Entrevüe zwiſchen 
sweien Zeitumgsfchreibern, dem fogenannten Erlanger, J. G. 
Sroß und dem flummen Advocaten J. A. von Bandel, mit ar 

ort⸗ 
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Rortfegung. Gefpräc im Reich der Todten zwiſchen bem verſt. 
Erlang. Zeitungsfchreiber Prof. ns und dem Lic. Richter. 
Haids Zufäge zu L'advocat's hiflor. Hand » Wirterbuch.. Wale 
dau's verm. Veitr. B.IIT. 9. XXII. ©. 329 ff. Lebensgeſch. 
des Hofr. J. G. Groß von W. (WIN. Hirſchings Hif. litt, 
Handbuch, 
"Gruber (Chriſtoph Sriedrih) war eim Sohn Joh. 
Georgs, Hobenlohifchen Raths, diſputirte nod) 1674. zu Strass 
Burg unter D. Sebitzen üffentl. de afthmate, und heirathete im 
demfelben Fahre Mar, Helena, des bekamten Zeugmeifters, 
Magnus Carls, Tochter. en | 


- Gruber (Georg Wilhelm) ehemals Kapellmeiſter zu 
Nuͤrnberg, war daſelbſt gebohren dem 22. Sept. 1729. In feinenr 
astem Jahre unternahm er mit einem großen-Liebhaber Der Mus 
ſik eine Reife nach Sranffurt und Mainz, wobei er — 
hatte, in der Domkirche unter dem Hochamte ein Violincon⸗ 
cert von ſeiner Compoſition zu ſpielen und ſich die Achtung 
vieler angeſehener Perſonen zu erwerben. Don Mainz gieng 
en wieder mach Frankfurt, wo: er ſich mit Concerten und Sos 
(6 im Beiſeyn verſchiedener italiänifher Virtuoſen, die eber 

un Meßzeit: da waren, hören ließ- Don Sranffurr gieng die 
Die durdy das Heſſiſche nach Leipzig, mo er mit dem SKapell« 
meiffer Harrer befanns wurde, Der ihm biele gute Dienfte that. 
Seiner Muſik wegen hätte er in Leipzig beinahe umfonft ſtu⸗ 
Dierem Fonnem wenn e8 feine ſchon eingegangene Verbindun⸗ 
gen. erlaube härter. Er nahm den Weg nad) Hubertsburg, 
Wwo eben das Geburtäfeft des Koͤnigs von: Pohlen gefeiert, und: 
eine von. Haſſe componirte Oper aufgeführet wurde, in wel⸗ 
cher er ſich mis dieſem groſſen Tonfünftter_befannt machte, 
auch vom demſelben Empfehlung an der Mufildirector von 
ber Graf⸗ Bruͤhliſchen Kapelle zu Dresden, Umftädt, erhielt, 
bei. dem er mody einige Leetionen im dem gedoppelten Contras 
punct nahm. Von Dresden gieng er wieder nach Leipzig zus 
ruͤck, und: nach_einigen Wochen mußte er die Heimreiſe bes 
fäyfeunigen- Bald nach feiner Zuruͤckkunft wurde er nach 
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Bamberg gerufen, wo er dem damaligen Fuͤrſten von Frans 
kenſtein vorgeftellet und von ihm fuͤrſtlich beſchenket munrde. 
Ohngefähr nad einem Jahr wurde ihm zu Bamberg Die 
Stelle des veritorbenen Eoncertmeifters Piſetzkit mit überaus gus 
ten Bedingniſſen angetragen, Die er aber aus befondern Gruͤnden 
‚ ausihlagen mußte Den dem inzwiſchen nad) Nürnberg ges 
kommenen großen Dirtuofen Ferari profitirte er noch fehe 
vieles auf Der Niolin durch Horen, und von Diefem wurde er 
auch, da er ihm verfcbiedene Spmphonien und Goncerte von 
jo Sompofition dorlegte, nad) Maris in die Prinz Condeis 











he Kapelle unter großen Bedingungen empfohlen, ja er folte 
urchaus von dem Serari das Weifegeld annehmen und noch 
vorher eine Tour mit ihm machen. Allen er wollte in Nuͤrn⸗ 
berg bleiben und murde auch dafelbft 1765. den 11. Febr. an As 
reis Stelle zum Sapellmeifter ernannt. Gleich "bei, feinem 
nteitt führte er ein Paſſions⸗Oratorium von 2 Theilen,.als 





ein ihm oberherrlich aufgegebenes Probftüc, in der Karo 


thauferfirhe mit allem “Beifall .auf. Porher hatte er ſchon 
bei der Dermählung des Wamaligen romifchen Könige und 
nachmals regierenden —— Joſephs UI. - den Auftrag, eine 
Serenade mit blafenden Inſtrumenten zu fegen, die von Dem 
Gang in der Marienkiche auf dem Markt it abgeblafen wor⸗ 
den. Auſſerdem hat er die Trauermufifen auf Das Abfterben 
der Kaiſer Franz I, Sfofeph IL und Leopold H. componiret, wel⸗ 
che auf dem Rathhaufe in lateinifhen Verſen find abgefungen 
und von ihm aufgefühzet worden, fo wie er auch auf Die 
Wahl der Kaifer Leopold und Branz I. 2 Serenaden für Bla 
inftrumente componiret hat. Berner : ein Auferfiehungs » Dras 
torium in 2 Abthellungen, toieder in’ der Karthauferfirde. 
Eine Cantate auf die Geburt Chriſti, die Hirten bei der Krip⸗ 
. pe von Ramler, und ein Paſſions » Dratorium in 2 Theilen, 
welche beide Stücke auf. der Derrentrinkftube aufgeführet-wurs 
den. Auch mußte er auf Beſehl verfchiedene Kantaten vers 
fertigen, nämlich) bei Dem sojährigen Jubelfeſt Der abgebrann- 
| | ten 


Buben 433 














- ten Eoidierfirde, bei der erneuerten Kirche zu Tennenlohe, 


1 


und bei der Einweihung der Trewiſchen Bibliothek zu Alts 
Dorf. Aufferdem bat er überauß viele Kirchweih⸗ Trauer⸗ 
und andere Gelegenheits s Cantaten -compomret. befonders 
au viele Domine ad adiuuandum, Hymni, .Maguificat. Etliche 
6o. latemiſche und deutſche Pſalmen bar er im Motettenfiil, 
nebft eben. fo piel Arien und ze. figurirten Choraͤlen; ferner 
piele Symphonien, Trio, Quadro, Klavier «und Violin-Con—⸗ 
certen, Violin-Sonaten; unter andern nad) Lyon in Frank⸗ 
reich verfchiedene Serterten, auch einige Waldhorn⸗Concer⸗ 


te mit Degleitung vieler Inſtrumente; uͤberdieß ein vielftims 


miges Magnificat, und für einen groffen Liebhaber nach Wien 


Sioren » Duetten; fo auch nad Amſterdam viele Quarterten 
geleet. Dei diefen ungemein vielen Arbeiten yab er beftäns 
ig Unterricht in der Muſik und hat als Meifter auf dem 
Clavier und der Violin mehrere vortreflibe Schüler gebildet. 
Er ftarb den’ 22. Sept. 1796. in feiner Geburtsſtunde. Im 


Kupferſtich bat er herausgegeben: 


Des Hn. Gottfr. Aug. Bürgers Gedichte filr das Klavier und die Ging, 


fiimme. Zwo Sammlungen. Nurnb. 1780. 81. Querfol. Auf Koſten 
des Verf. | & 


u. Sonate. a Tre, ciod Cembalo obligato, Violino obl. e Violoncello accom« 


pagnante. Querfolio im Echmidtifhen Verlag. 3 
VI. Sonate a "Tre, ciod Cembalo obl. Violino. o Traverfo obl. e Violoncele 
‚aecompagnato, Parte IH, Alle Spefe dell’ Autore, appreffo Giorgio, Pietro: 

Monath. Folie. ’ | 
gieder von verſchiedenen Lieblingsdichtern für die Singſtimme und das 
Klavier geſetzt. Nuͤrnb. bei dem Verfaſſer. Querfolio. 
Die Hirten bey der Krippe zu Bethlehem in die Muſik geſetzt. Zu 


finden bey dem Verfaſſer. Querfolio. 


Gefang am Grabe meiner Tochter. In Mufik gefetzt und im Klavierauszuge, 

" berausgegeben. Nürab, Querfolio, ü | 

An die Freude. Ein-Rundgefang. von Schiller mit Melodie. Ebend, Quer- 
lie. 000°. | | 


Sünfter The, ii AR Due 


e 
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Due Concerti a Cembalo. obligato col Violino' tr. Viol. 2 Viola, Flauto Tras 
verfo 1. e 2. Corno 1. 2. Violono e Violoncello, a.Norimberga. Qursfe 
Auch mußte er bei Gelegenheit des wesen Nuͤrnb. Gerangbuchs den An⸗ 
bang zum Schmidtiſchen Choralbudy beforgen, und aufferbem finden fich 
auch noch Lieder von ihm, in den bei Grattenauer erſchienenen Mufene 
almanadyen und in einer bei Schmidt zu Nuͤrnb. berausgefommenen. 
Liederfammlung- | 
Eiche Meuſels deutfches Kuͤnſtlerlexikon, und D. J. S. Bruberg 
Beitraͤge zur Literatur der Muſit, wo fein Leben befindlich iſt. 
ALA. 1797. No. LII. Col. 53 1% 


| Gruber (Johann Siegmund) der Rechte Dortor 
und Eonfulent der Reichsſtadt Nürnberg, des _vorinen Cohn, 

bohren zu Nürnberg den 4. Der. 1759. Er beſuchte die 
Spitaler Schule, lernte bei dem damaligen Reetor und nad» 
Berigen Pfarrer Scheuber unter andern audy die franzoͤſiſche 

prache, bedsente fid Der Privatuntermeifung des nunmehrigen 
Sen. und Prof. Ledermüllers, und trich nebenbei die Muſik, in 
welcher er fich eine befondere Fertigkeit auf der Violin erworben, 
Ein halb Fahr lang herte er die Trorleiungen der Profeſſoren 
am Auditorio. und der Syndieus und Doctor Zahn brashte 
ihm einem Vorſchmack der Mechtsmiffenfchaft bei: 1777. gieng 
er nad) Altdorf, hörte. bei Will Philoſophie und Gefhichrer 
fö wie die erfien Vorleſungen über die Phyſiokratie, md bei 
Schwarz trieb er dem lateiniſchen Stit_ und die Difputir« 
Banft. In den fämmtlichen Theilen der Rechtsgelahrtheit ga⸗ 
ben ihm Stielig, Hoffer, Malblane und Siebenkees Unier⸗ 
richt, bet welchem fegtern er fi aud im Difputicen übre, fo 
wie, Hofmann in der gerichtlichen Medicin. 1732. murde er 
Licentiat mit einer ohne Beiſtand vertheidigten Inaug. Difp. 
de ſubſtitutione exemplari fratrum atque förorum, und fogleidy 
an Oſtern außerordentlicer, fo wie 1783. ordentlicher Advo⸗ 
cat zu Nuͤrnberg, nachdem er vorher Die Doctorwuͤrde erhalrere 
hatte. Im J. 1788. wurde er von E. H. Rath zum Syndi⸗ 
cus und an Öfteren 7,6. zum Confiligrio extraordinario ers 
nannt. Seine bisherigen Schriften find: 





Litteratur 


“* 
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Literatur der Mufit — NHerau — von einem Liebbaber der Mu⸗ 
SH. Nuͤrnbd. au Koften des Verf. 1783. 8. Neue mut nen Regiſter 
vermehrte. Bert) Sranff. und Leipz. 0 uend.) 1790. 8, (Mit dem Ras 
men des Be 

Beträge zur Litteratur der Muſik. Nürnb, 1785. 8. Diefeiben Gt. J. 
und I. Frankf. und Leipz. 1790. 2792. 8. 

Biographie einiger Tonfänftler. Ein Beitrag zur muſital. Belehrren e⸗ 
ſchichte. Ebend. 1786. 2. 
Verſuch eines Entwurfs einer Bibliothel bes deutſchen peinlichen und ke⸗ 

henrechts. Ebend. 1788. 8. , 

Bteratur fir Kaufleute, ober Anfihrung aur Blherkunde der Handlungs⸗ 
a Ebend. 2787. und 1791. 8. ate viel vermebrte Aufl. Ebend, 

. 3794. 8 

D. Ernſt Chriftian MWefpbals fofiematifche Anleitung zur Kenntniß der bes 
ften Buͤcher in der Rechtsgelahrheit und in den damit verbundenen 

oe Wiſſenſchaften. Dritte umgearbeitete, vermehrte und mit einem vollſt. 
Regiſter verſehene Auflage. Leipz. 1791. 8. 

Literatur des Frauenzimmers, oder Entwurf zu einer auserlefenen Frauen⸗ 
zimmerdibliothet. Frauff. und Leipz. 1792 8. 

Kleine Klavierſtuͤcke für Anfänger. Nebſt einer kurzen Anleitung um Klar 

. vier, weldhe nur das Wefentlichfie und Unentbehrlichſte enchält, Er⸗ 
langen, 1798. längl.g. 

Bechs Lieder am Pianoforte zu Tingen. In die Mufik gefetzt, von den Ver- 
faffern der kleinen Klavierftücke, welche in Erlangen erfchienen find, 
Frankf. und Leipr, langl. 4. 

Auswahl Franzöfifcher Efopifcher Fabeln nebft einem franzöſiſch teutfchen 
Wortregifter zum Gebrauch für Anfänger. Nürnb, 1800. 8. 


Bidlioarapbie der Bienenzucht, oder Berzeichniß der neuelten Echriften, 
weldye von der Bienenzucht unb dem Bienenrecht handeln, für Dekonos 
men und Bienenfreunde. Ebend. 1800. 8. 

Favole &’Esopo Frigio eon un Vocabulario italiano -tedesco in gratia della 
® studiofa gioventü,toder Efops Fabeln nebft einem italiänisch - teutfchen 
Wörterbuche zum Gebrauch für Anßlinger, Ebend. 1801. 8. 


Eiche Meuſels g. T. 


Gruͤbel (Johann Conrad) Burger und Stadiflaſch⸗ 


ner zu, Nürnberg, ıft Dafelbft gebohren den zien Sul. 1736. 
* Jii2 Sein 
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Sein Vater, Jonas Paulus Bruͤbel war gleibfalla em geſchick⸗ 
ter Flaſchner (Flempner, Blechler, Blecharbeiter) in Nürnberg, 


der in feinen iuͤngern uhren verſchiedene mechaniſche Arbei⸗ 
‚ten, als Luftyumpen Brunnenwerke und Windbuͤchſen vers 


fertigte und fein Großvater kommt Th. IV. S. a1. unnr dem 
Namen Johann Andreas Griebel als Flaͤſchner und Mech 
nicus vor. Unſer Johann Conrad, ift zugleich ein heliebter 
Dichter in. Nürnberger Mundart, der nad) dem Wunſch vier 
ker guter Sreunde mehrere feiner Gedichte; die vorher einzeln: 
anonpmifdy erſchienen waren ſammelte und in. 2 Bändchen 
unter-folgendem Titel herausgab : | 
Gruͤbels Gedichte in Nürnberger Mundart, (Nurnb.) rr98. 8. Mireiner 
Titeloignette und = Kupfern. Dafamift eine Erflärung einiger in dee 
Nürnberger Mundart üblichen Wörter. 
Zweites Bänden. Ebend. 1800. 8. Mit einer Titelvignette und a Kupfer 
S. vos 8. T..und Kiefhabers Anzeigen 1798.-8..5, 105. 1800, 
"Do09f 5 


Gruem oder Gruͤne und Grunius (Johamm) war 
nach Anzeige feines Portraits 1535. gebohren, heirathete 1568 
Urſ. Schliebnerin aus Juͤterbock, und ſtarb 1596. Er hat 
noch einige kleine Sachen geſchrieben, und auch die ſchon ange⸗ 
— Schriften koͤnnen folgendermaſſen berichtiget werden: 
Ad: Dom. M. Jo. Vueidnerum, Vratislauienf. Ode M, Io, Grunii, Steht in 
Elegiis Amicarum. Witt, 1560. 4. 

Epithalamion in nuptlis Honeſti et Eruditi yiri Gafp. Nentuichii, Forchbemit,. 
et Barb. Weylerin. Authore Iohanne Gruen, ſ. a. 8 Gınd- lat.. Berfe 
der 9. Mufen: über die Che. 


Zyaypxpia fcholae triuialis re&ie aperiendae, in qua continentur: T. duae- 
oratt. de neceflitate inffaurationis fcholarum et’ de magiftratus, praecepto%» 
rom wc difeipulorum officiis. IT. Typi le&tionum, — III. Leges de difci- 
plina fcholafiic.. Confeript= pro Gymmaf! Jutrebocenfi, Witt. 1579, 8. 


Iſt demnach auch befonders gedruct und wicht alleın. dem. Tomo LI. 
Sturmiano einverleibet. 


Phil. Melauchebonis libellns' de anima. mechodica digeflus fam 1580; in Kos 
uo heraus. I 


PVhiloſa- 
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Philofophiae ofigo, progreſſas, definitio, diuifio, dignitas, utilitätes, quas vi- 
rae bümanae et ecclefise confert, et caetera meOASYousVa pleraque de Phi- 
lofophia generalia, quae librorum philofophicorum explicationi praemittk 
‚folent, praefationis loco recitata, cum l,ogicam denuo incoaret etc, Vitebs 
1587. 8. Dieß iſt der rechte Titel bes Rede, die Th. L S. 576 nicht geo 
nauer angezelget werden Eonnte. | 


Oratio ſ. Reſponſio ad guaeftionem de veftitu et victu Johannis Bapt. Steht 
.. an ber Orat, de ftudiis pbyficis eorumque ufu in do&trina ecclefiae, recit, 


a Sim. Gronenbergio, Decano,.cum 1587. AÄXX VII. Magiftri renunciarene 
wur, Witt, 1588. 8. 5 


Gruͤnbeck oder Gruͤnpeckh (Joſeph) den Flacius (in 
Catalogp teſt. verit. p. m. 338.) unter Die Zeugen Der Wahrheit 
fegt und von dem Loͤſcher in den Reformationsdocumenten 
T. I. p. 90.) faget, er fei ein eifriger Lehrer gemwefen, der um 
Yrsor—r508. in Nürnberg geprediger habe, war aus Burg⸗ 
oder Burcfhaufen in DBaiern gebürtig. Er fand auc in den 
Dienften des römifchen Koͤnias und nachmaligen K. Maximi— 
fang, zuerſt ats Secretair, im welcher Eigenfchaft er ein Acteur 
der C. Celtis'fchen Comodie (Ludus Diane in modum Comedie 
etc. Norimb, 1501. 4.) war, welche den 1. Märs ı5>r. auf dem. 
Schloß zw Linz, vor dem romifchen König Maximilian aufges 
führt wurde, hernach als Rath, Hiſtoricus und Mathematis 
cus und ein Joſeph Gruͤnpeck, ein Baier von Burghaufen der 
D. Medicinä in Augebura war, ift ohne Zweifel der naͤmliche 
mit obigem Der folgende Schriften. herautgegeben : 

Speculum naturalis coeleftis et propheticae vifionis, omnium calamitatum,ftri= 
bulationum et anxietatum : quae fuper omnes ftatus: Stirpes et nationes 
chriftfianae reipublicae praefertim quae cancro et‘ feptimo climatf’ Lubieftk 
funt: proximis temporibus venture funt,. Nosimb, MDVII, Septimo Kal, 
Nouembris, Fol, c. figge e 

Ein fpiegel der natürlichen himliſchen und prophetifdien ſehungen allee 
trubſalen, angſt, vnd not, die ober alle ftende, gefchlechte ; und gemanns 
den der Criſtenheyt, funderbar fo dem Krebfen undergemworffen fein, und 
in dem: fibenden Elima begriffen, in kurgen tagen geen werden. NUrnh. 
3508. am 27 tag bes monads Octobris. Folio. W 

Yin nutzliche betrachtung der natuͤrlichen hymliſchen und prorhetifchem. 
anſehungen aller Trübfalen — de alle fiende — geen werben. 
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Augſp. 1522. 4. und: © piegel der natürlichen himlifchen vnd propbeti« 
e Kir fehunuen ıc. Leipz. 1522. 4, find alle beide nur Nachdruͤcke des vor⸗ 
hergehenden Buches. oo. 


Dyalogus Epiſtolaris. Do&toris Tofephi Grucnpeck ex Rurckhaufen in quo A- 
‘ zabs quidam Turcorum imperatoris Mathematicus, difputit cum Mamulucho 
quodam, de chriftianorum fide et Turcorum ſecta atque inde de bellorum 
et Aquarum exundationibns, Fame, Peftilenciis ‚et aliis horribilibus plagis, 
q. Anno vigefimo quarto ex omnium planerarum in Tignip Pifcium configu- 

. rationibus, obuenture funt Tucunde et utiliter difceptant, ad divum Karo« 
lum Romanorum Caefarem. Landshut per Ioannem Weyfleaburger. 4. Ohne 
Druckiahr. 
Siehe Panzers deutſche Armalen S. 209 f. Eiusd. Annal, Typogr. 


VI. p. 125. 426. 439. und deſſen Nuͤrnb. Buchdr. Geh. p. 
158. n, 2386. 5 f ; ö 


»Gruner (Chriſtoph Albrecht Gotthilf) Narb den 9. 
Dee. 1758. zu Graͤfenberg. Sin dem ıyren Stuͤck der Sräns 
kiſchen Sammlungen, ale dem Anfang des IV. Bandes, (1 5®$. 
8.) hat er Num. 5. feine Verſuche mitgetheilet, mit Dem Waſ⸗ 
fer, oder dem Saft der Ahornbäume, fo wie in Canada, Zur 
cker zu machen. u 


»Buͤlchen Nicolaus von). Die Art und Weife, wie 


er hingerichtet worden, findet man weitlaͤuftig erzehlt in: Mieis 


fter Srarbens 2c. all fein Dichten am Leben. (Würnb. 1801.) 
200 IT. er 


. Man fehe auch Klockii Conſ. T.III. wo Confilium 88. den Pros 
ceß Nic, a Guichen enthält. 


f 


Gunther (Johann Georg Chriftoph von) "ein Paftells 
mahler und. Kupferitecher, von Dehringen gebürtig, lebte viele 
gehe iu Nürnberg und starb auch Dafelbit Den 6. Sept. 1777. 

r verfertigte alle Arten von Burbitiften zur Paſtellmahlerei 
von vorzuͤglicher Guͤte, die aud) auswärts, felbft in Frankreich, 
fehr befannt und beliebt wurden. Herausgegeben hat er: 


Praktiſche Anweiſung zur Paſtellmahlerei. Nuͤrnb. 1762. 4. Neue Aufl. 
Ebend. 1792. 4. Daran iſt cine Nachricht von einer neuen Erfindung, 
mi 
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mit Färben, die ben Delfarben gleichem, su mahlen, bie son dem verff. 
Drof. Tobias: Mayer in Osstingen herruͤhrt und die Kımfl, mit Wachs⸗ 
: farben zu mahlen lehrt. u — 


Guͤtle (Johann Eonrad) ift wahrſcheinlich zu Schwaz 
bach gebohren, woſelbſt er auch Buchbinder und Futteralma⸗ 
cher war, ſich aber nebenher auf die Mathematik, Naturlehre 
und Mechanik legte, mit verſchiedenen, beſonders electriſchen 
Fnſtrumenten herumreiſte, und, ſich endlich vor ohngefaͤhr drei⸗ 
eben Jahren zu Nuͤrnberg niederließ, wo er Liebhabern die, 

xperimentalphyſik vortraͤgt, Wetterableiter, Electriſirmaſchi⸗ 
nen und andere Kunſtſachen verfertigt. Seine bisherigen 
Schriften find : " GE | 


Verzeichniß eines electriſcher Mafchinen «und Experimental + Cabinets. 
Schwab. 1779. 8. WMW 
Antiindigumg feiner: Experimental⸗Vorleſumgen. Ohne Druckiahr. 4. 
Einladung zu Vorlefimgen über sheoretifch » practiſche Elektrisität. Nuͤrnb. 
1789. 4- . j ea 
Erfied Verzeichniß verfchiedener Mathematifher und Dhnfifaliher Ma⸗ 
feinen, Juftrumente, Verſuche und Beluſtigungen, Kunſtſachen und an» 
genehmer Unterhaltungsſtuͤcke. (1790.) 8. | 
Beſchreibung verfchiebener Electriſtrmaſchinen, zum Gebrauche fiir Schu⸗ 
jen, mit Kupf. Nurnb. 1790. ter Th. 7794. gt. &. Hat auch den Titel: 
Beichreibung eirtes mathematifc » phyñtaliſchen Maihiaen » und Inſtru⸗ 
mentenfabinete, mit, datu gebörinen Verſuchen zum Gebrauche für Schu⸗ 
ten; mit.rz Rupfert. 2 Theile, Keiz.und Nurnb. 179 - 1794. 85. 
Verſuche, Unterbaltungen und Belufigungen aus ber vatuͤrticher Magie, 
sur Keßre, zum Nutzen und zum Vergnügen beffimmt, mit ır Kupfer, 
rnb. 179t. gr. 8. = 
Vorſtellung und Beſchreibung des großem elektriſcher Univerſal⸗Zauber⸗ 
ſpiegels, mit 2 Kunf. Ebend. 1792. 4. . 
Runfltabinet verfdhiebener mathematiſcher und phuyfitalifcher Inſtrumente, 
und anderer Kunftfachen, die theils sur Erleichterung der Lehre in den 
SRiffenfchaften, theils zu nuͤtzlichen Unterhaltungem und Vergnügen ges 
hören. Stuͤcke. mit X. Ebend. 1792. 8. z 
Gruͤndliche Ammeltng zur Berfertigung aufer Kirniffe, nebfl der Kunſt 
ga lakiren und zu vergolben, nach sichtigen Gru em und nn Er⸗ 


—4 


440 FS)uͤtle. 











fahrung für Kaͤnſtler, Fabrikanten und Handwerker bearbeitet. Ebend. 
1793. 8. ater und praftiicher Theil. Ebend. 1799. 8. 


Zaubermechanik, oder Befchreibung mechauifcher Zauberbeluftigungen und 
‚ber dazu gebörigen Maschinen für Liebhaber belufligender Künite, nebft 
vorgeſetzter Theorie der gememen Mechanik, mir Berfuchen und Angabe 
eines zur Lehre derſelben tienlichen Apparate ım Kleinen, uebit 40 Kupf. 
Ebend. 1794. ar. 8. 

Freundſchaftsbund, ein neues ımterhaltendes Geſellſchaftsſpiel mit 100. 
non 50. Pfänderfarten, Geſaͤngen und einer illum. Spieltafel. 

end. 1795. 8. 

Neue Gefellichaftsfpiele zur angenehmen Unterhaltung für Perfonen 
beiderlei Geſchlechts, mit einer illum. & preltafel, einigen Freundſchafts⸗ 
gelängen, 100 Häthfel- amd so Pfaͤnderkarten c. 3 Bändchen. Ebend. 
17451797. 8. | 

Eyſtematiſche Tefchreibung der Kunft, in Kupfer zu flechen, zu rabiren 
mb zu dgen, in ſchwarzer Kunſt und punktirter Manier gu arbeiten, mit 


Vignetten und 19. Kupfs 2 Theile, Ebend. 1795. gr. 8. 


Der Zauberring und die Kartenziehung, zwet neue unterbaltende Spiele, 
mit 52. illum. Siguren und so. Wahrfagerfarten. Ebend. 1795. 8. 


Beichreibung der Kunſt mit deutfchen und franz. Spieltarten die Karte zu 

. Sdylagen, aus der Kaffeeichaale und dem Waſſer gu wahrſagen, zukuͤnf⸗ 
tige Schickſale durdy Zahlen zu erforfchen, und in lat. und beutfchen 
Verſen eine Antwort auf eine Frage zu Itefern, alg beluſtigende Unter⸗ 
baktungen und geſellſchaftl. Zirkel. Eben. 1795. 8. = 


Naturbiftorifches, Tat. und deutſches A BCund Buchſtabirſpiel, nebft ei⸗ 
ner gruͤndlichen Anweiſung zum Leſen, Schreiben und Rechnen, und eini⸗ 
gen — ——— aus der Naturgeſchichte zum erſten Unterricht fuͤr Kin⸗ 
der, mit 26 nach der Natur gezeichneten, fein illum. Kupfertafeln. Ebend. 
1797. 12. = ” 

Kunft in Kupfer zu ftechen; ſteht im Tournal -der bildenden Künfte B.I.H.L 
S. 37 — 58.5 fo wie Ebend. H. II.) Antikritik des Mechanikus Gütle,| 

Yeber die Einrichtung, den Bau und Gebrauc der Keuerfprigen; nebſt 
Theorie ber Pump Saug + Hebe +» und Drudpumpen. Th. s. mit Tabei⸗ 
len und Kupf. Ebend. 1797. gr. 8. wo 

Magiſche Beluftigungen aus der Marbematif, Phyſik, Chemie, Technologie 
und Defonomie. 2 Theile. mit K. Ebend. 1797. 1798. gr. 8. 

Zaubergnomonif, ober Unterhaltungen für Liebhaber der Somenbr- 
funft. 2 Stuͤcke, mit K. Ansbach, 1797. 1798. ar. 8. Auch unter den Dis 

“tel: Befchreibung zweier neu eingerichteten Erdplanifphäre, zum Ge⸗ 
brauch fir Schulen, h a 
. eine 
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Kleine Elektricitaͤtslehre, oder Beſchreibung einiger kleinen Elektriſirma⸗ 
- fdymen und. Apparate ; gun: Gebrauch fuͤr Schulen und Hauslehrer und 
' ns der Lehre der kuͤnſtlichen und Luftelektricität. mit 4. Kupf. 
— nb. 1798. gr. 2 : = F x ae ne — 
Bigeunerkarte, oder Wahrſagerkunſt aus ver Hand; nebſt einer neuen 
-+ YBunftirkunft und verfchtedenen andern Wahrfagerfünften; als Geſell⸗ 
ſchaftsbeluſtigung eingerichtet.-. Mit einer chiromantiſchen Kupfertafel 
von 441 Bl, und 16 Kärtchen zur Punktirkunſt. Ebenb. (1798-) 1799. 8 
Einladung an Freunde der Wiſſenſchaften über die ganze Ex 
phyſik. Ebend. (1799.) 4 | 
Befchreidimg einiger Univerfal» und Partifular « NKechnungsmafchinen.- 
mit 8. Ebend. 1799. gr. 8. le 
Magifche Beluflisungen aus der Ehiromantie, Aſtronomie, Geomantie und 
Arithmetit, zu Geſellſchaftobeluſtigungen eingerichtet. Ebend. 1799. gr. 8. 
Auch unter dem Tttel: Neue Geſellſchaftsſpiele zur angenehmen Uns 
cerhaltung für Perſonen beyderlei Geſchlechts. 


x 


erimentals 





S. Meuſeis g. T. von Murrs Neues Journal zur Litteratur und 


Kunſtgeſchichte. Th. L S. 324 ff. Vocke's Almanach Th. IL. 
356 f. und Kiefhabers Anzeigen. 

Gugel zu Zelding und Lißbach auf Feucht, (Chriſtoph 
Zabius) mar’ bei der verneuten Nuͤrnbergiſchen Reformätion 
ſehr beſchaͤftiget und um die Nuͤrnb. Stadtgeſetze beſonders 
verdient. Ein Bedenken von ihm, wegen eines aus der Beicht 
geſchwatzten Ehebruchs iſt abgedruckt in Waldau's Beitr. B. 
1. S. 477 f. Sein Sohn, Chriſtoph Philipp, hat 1589. zu Hei⸗ 
delberg unter Jul. Pacius propoßtiones de pignoribus et hypo- 
thecis vertheidiget und ift 2593. zu Bafel der Rechte Licentiat 
worden. | z 
2 S. Nuͤrnb. Müngbeluftigungen, Th. III. St. 7. Koeleri niſtor. 

Reform, Nor. p. 22 ſq⸗ 2 

Gugel von Brand (Chriftoph Andreas) zeugte mit feis 
ner Bemahlin, Maria geb. Mufflin, unter andern eme Tochter, 
Mar. Barbara, die fi) 1608. an. den nadımaligen Confulent: 
Joh. Heinrich Huͤls von Rathsberg verheirathete, welche 

Bied. nicht angefuͤhret bat. ee 
Gulden (Andreas) ein Echönfhreiber, lebte im ſieb⸗ 
sehnten Sahrhuntert und war A. 1613. 47 Jahre alt, wie 

Mn en ameiget. In der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek 
iſt von ihm: 

Fuͤnfter Theil. Sr Calligra- 
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Calligraphia. Sind einige deutfche Vorfchriften, mit feinem Bildniß von 
Andr. Kohl in Kupfer geflodyen, und zwar bie Borfchriften verkehrt, um 
fie durch den Spiegel zu lefen. Duerfol. ; fi 

‚Gulden (Chriſtoph) iſt ohne Zweifel der, welcher in- 

Waldau's Nuͤrnb. Zion Leonhard heift, lebte auch im ficbzehnten 

Seculo und mar von 1652—ı1702. College der Schule zu St. 

Lorenzen in Nürnberg. Er fchrieb eine Nuͤrnbergiſche Chro⸗ 

nif zufammen, Die bis 1646. geht und mit einem Regiſter vers 

[eben iſt. Die ne Noriſche Bibliochef befigt fie in Hands 

hrift, und hat den Titel: | J 

Schöne wol gegruͤndete auch wahrhafftige Chronica sc. durch mich Chri⸗ 

ſioph Gulden den 27 Sept. angefangen zu ſchreiben A. 1656. Fol. 
"Oundermann (Zohann) war auch 3 Jahre lang 

" Mittagprediger bei dem h. Kreug vor Nürnberg. Sein Gedicht 

auf die Stadt und Univ. Altdorf hat den Titel: Prae- 

.coniam Ciuitatis Altorphinae carmine comprehenfum et decan- 

tatum in pulcerrimo eiusdem Vniuerfitatis Auditorio maiore, Noch 

ift gedruckte von ihm: \ 

Englifher Freund und Feind, d.t. zwo Predigten von den Engeln, mit. 


einer Vorrede M. Joh. Sauberts. Altd. 1643. 4- 
Der Reichen Furcht vor dem Sterben. Nürnb. 1645. 4. 


Seichprebigt auf Fr. Mar. Magdalena, Joh. Rampfens Hausfrau. Nurnb. 
1045. 4 . j 
©. Dipt. Egid, und (G. A. Will's) Gedaͤchtniß des vor 200 Jahren 
gelegten Grundes des Eollegiengebäudes der Univ. Altd. 1771. 4. 
Gundlach Gjeremiae) der Medicin Doctor, Joh, 
Gundlachs Sohn, ftarb ledig den 11. Nov. 1608. | 
»Gundling (Wolfaang.) Die Hiftorie des erleuchtes 
ten Rämmerers ꝛc. und Erflärung Act. 8, 20. x. ift eine und 
eben diefelbe Schrift. = — 
»Gundling (Nicolaus Hieronymus) hielt 1691, zu 
Altdorf eine Rede zur Vertheidigung der Engliſchen Nation, 
wozu Dmeis ein lat. Programm gefihrieben. Sin dem Nürns . 


bergiſchen Addreßkalender von 1706. und 1707. ſteht er = 
| i 
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lich unter den Aktdoräfchen Profefforen als Iuris Publ. et Ca- 
non, Prof. defignatus, iſt aber befanmntermaflen ven Dalle nicht 


“mehr mweggegangen. ’ Sein Todestag it auf der Rambachi⸗ 


ſchen Leirbpredigt der s. Dec. 1729. und in dem Progr. fun. 
acad. wird Der 16. Dec. angegeben. In feinen Sefinnungen 
egen die Seiftlihen ahmte er feinem Lehrer und Sreund Chri⸗ 
fan Thomaſius nad), und um fie befannt zu machen, ers 
dichtete er ein holländifches_ Buch mit der Auffwrift : das 
liebliche Angeficht der Biſchoͤffe, durch Joſeph van der Craft; 


und stellte ſich, als wenn er, einen Auszug aus Demfelben verfers 
tigte, der aber nur eine Spotterei von feiner eianın Arbeit war, 


au einigen. Briefen feines berühmten Collegen, Chriſtian 


olfs, die im Neuen Bel. Eurova, im idten Theil ©.» 


423 ff. ans Licht: geftellet wurden, findet man von feinem Chas 
racter, von feinen freien und aͤrgerlichen Reden, und ſonder⸗ 
lid) von feiner Denfungsart über die Religion, eine fehr ſchlim⸗ 
me Schilderung. Doch weis man auch zuverläßig, daß er 
bei feinem Ende dieſe und andere Dergehungen ungemein bes 
reuet Habe und mit fehr gorrfeligen Empfindungen aus der 


Welt gegangen ſey. Seinen Diſcurs under Pufendorts Eins 


leitung in die Staatengeſchichte hat ein verfappter Holländer, 
man glaubt, es fey Peter Burmann geweſen, unter dem Tis 
tel; Fauoriti Norici opferuationes ad N, H. Gundlingii difcurfus_ 
de. republica Hollandica, quf eine giemfid) grobe und ungefittete 
Art nad feinem Tod angegriffen, wider welchen ihn aber der fel. 
Confiſtorialrach F. E. Rambach in der Morrede zu dem 


16ten Theil der Niceroniſchen Nachrichten tapfer und flatts 


haft vertheidiget hat. Zu feinem Schriftenverzeihniß laflen 

fid) nod) folgende Nachtraͤge machen: | 

nn philofephiae moralis erc. fol ſchon «705. in 8. herausgefommen 
eyn. 


Progr. nomine Acad. in obitum Sam, Stryki, in quo cum Papiniano et Ulpia- 


no tomparatur. Hal, 1710. Fol, 
Nachricht von der Stadt Augsburg. Ohne Drudort und Jahr. 8. Iſt 

zu Halle in Sachfen um das Jahr 1718. erſchienen. 
—J Kkk 2 J Singu- 


Li 
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on ad: legem maieftatis itemque de filentio in hoc Eee Magd. 
1720.. 

Sin den Vblemationibus Halenſibus ſteht von ibm: ı) de — per 
locos dialectos eloquentia, 2) de intempeftiuo libros fcribendi et difpu- 

tandi pratitu. 3) de naeuis Juftini Martyris, praefertim in ratiocinando ab 
. eo commiflis. 4) de Juftini Martyris apologia fecunda, 5) Praefatio Tomi 

tertii, von den Zufchriften der Bücher. 6, Bonifacius VIIl. Johannis Ru» 

bei. 7) de ftilo lapidario iudicium.. 8) Notitia orbis antiqui Coh, Cella- 

. zii. 9) Coniecturae de libro fapientiae, 


Entwurf einer vollftändigen Abhandlung der Etaatsklugheit. 


Diſſ. de Iure Aug, Impératoris Imperii in magnum Etruriae Ducatom. Hal. 
172 2. 4. rec. cum praef. H. G. Franekii. Lipſ. 1732. 4. Stceht auch abge⸗ 
druckt in Gundlings Exercitt. acad. (Hal. 1736. 37. 4.) T. 1. p: 577 
732. und in Th. Rretſchmanni Ture publ, Germaniae, varlis. variorum dife 

ſertt. etc. (Lipf. 3794 4. ): Vol, II. p. 191. 327. 

us den fo betitelten Gundlingianis iſt vieles im. Wegelini Thief, Rer..Sue» 

uicar. Vol. II. eingedruckt worden. 


Entwurf einer vollſtaͤndigen Reichshiſtorie. Halle, 1724. 8. 
fus baturae et gentium. Hal. 1736. 8. 


Abhandlung vom Zuſtand des deutſchen Reichs unter K Conrad . vale⸗ 

1742. 4. 

Enadiingii et Scherzil eommeat. de Aüöiphi depsfitione, Lipf. 1749. 4 

Einleitung zur Iabren Staatstlugbeit. Sr. 1750.4. Diele Einl, gab dep: 
1786. verſt. Hof⸗ und Regierungsrat Ehrift, ohne fich. su nennen, 
mit einigen‘ Zufägen und ‚Erläuterungen heraus. 

Oratio de reformatione rerum publicarum difticili. Iſt aus ben Gundlingiänie: 
wieder abgedrudt in D.%. B. Hoffers Beitr gen zum Poltzeirecht, N. 
Etuͤck, Sr. und. 1766. 8. 

Rechtliche Ausarbeitungen, beſtehend in Confiliis, Refponfis und Dedoctio- 
 nibus: I. Theil, mit einer Vorrede yon ©. %.. Hcmmel. Halle und 

1772. 1, Theil, mit einer Norrede von C. Weiblich, 1773. 97.4 Sad 
gedruckt gu Hanau und Öffenbadh, 1777: 2 Bände in 4 


on den nad) feinem Tod berausgefommenen Difcurfen find theil® ver» 
Auflagen gemacht, theils den bereitd angezeigten nod) zuzu⸗ 
ſetzen: 
Diſcurs über Henr. de’ Coceeir-iuris publ. prwdehtiam. Frf. 1735. * 
— tiber den Utrecht⸗Badiſchen Frieden. Ebende 1736 und 17 ar 
— über die fuͤrnehmſten Wiſſenſchaften, hauptſaͤchlich des Rechts und dee 
Gortegaelahrthrit, ober. Collegium hiftorico + literarium, 2 Iheile, Dres 


men/ 1738. 42. Ar m Diſturs⸗ 


a 
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| Diſcurs uͤber ſeinen Viam ad veritatem. logicam. et moralem;, und Kulpifii 
Collegium Grotianum, 3 Theile. Sranff. 1739. 40. 4 

— ‚über bie kaiſerl. Wahlcapitulation Caroli VI. Ebend. 17341. 

— über Coruini Ius Canon. cder allgemeined geiſtliches Necht der 3. chri 
lichen Hauptreligionen. 2 Theile. Halle, 1743. 44. 4. r 

— über die Aur. Bullam Caroli IV. Bremen. 1744. 4 WE 

— über Pufendarf, de oflicio hominisz et eiuis. Hamburg, 1744. 8. 

-- über Struuii lurisprudentiam R. G. forenfem; Bremen, 1746. 4. 
— Uber den Zuſtand der Europaͤiſchen Staaten, vermehrt, und bis 1746 
faortgeſetzt. 2 Theile. Frankf. 1746-51. 4 

— über das Natur » und Voͤlkerrecht nach Anl. und Ordnung des (1736.) 
von ihm felbft zum erftenmal hrrausgegebenen Tus Nat, et Gent, Ebend, 


1747. 4 — 
uber den damaligen und ietzigen Zuſtand der deutſchen Churfuͤrſten 
und Staaten. Ebend. 1747. 4. u Ä 
Don feiner Sammlung Eleiner deutſcher Schriften kam x731. noch ein 
zweiter Theil heraus. ' = 
Epiftola ad G. Mafcouium, &teht am Püttmannd Memoria G. Maſconũ, 
(Lipf. 1771. 8.) 2,94 fa. nebft emem vorhergegangenen Brief Maſcovs 


an ihn. . 

- Ber Catal. Bibfioth. Gundlingianae a Ch, Bened, Michaele digeftüs et editus; 
* Hal. 7741. 8. iſt gut eingerichtet und mit einem pollftändigen IndiceAu- 
- &orum verfehen. a 

Man ſehe: Nicerons Nachrichten von Gelehrten, ı6ter Theil, S. 

117 ff.. Mifcell. Lipf, noua Vol. J. p. 317 ſq. Rurse Nachr. von 

der Stadt Halle und der Univerfität daſeldſt (1709.) @,1202f. 

wo er aber unrichtig Hieronymus Nicolaus heifl und erft 1676. 

den 14 Febr. zu Nürnberg gebohren worden fenn (ol. Schroͤckhs 

9 Ahbildungen ber. Gelehrten, 3. IT. ©. 225 ff. Examen rigoro- 

"00. Sum, welches Anollo mit N. N. Gundlingen und J. 8. Bud» 

teo nad) deren Tod anaeftellet, von Wetbopilo, 1731. Zapf 

Augsb. Bibliorhet. 3.1. S. 22 f. Hirſchings Hi. literar. 
Handbuch. Saxii Onomaſt. T..IV. p. 25 19q, 


- *"Gumndling des vorinen Bruder, der Freiherr Kies 
nicht Johaun, fondern Sacob Paul. Er ftudierre_ auch im 
Halle und machte feine. Reife, nach Holland und Engeland 
mit einem Hrn. von Tetzel. Koͤnig Friedrich Wilhelm J. hat⸗ 
te. ihn auch im. Oberappelladenß- und el \ 
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ſo wie 1726. zum Cammerherrn ernannt. In den Jahren 1713, 
1714 und 1715. durchreiſete er die Mark, entdeckte die Untichs 
tigfeiten der bisherigen Eharten und fammelte fidh die Mater 
rialien ſowohl zu einer neuen Beſchreibung als auch zu einer 
neuen Sandcharte von der Mark Brandenburg r ſelbſt 
wurde nad) Bornſtaͤdt nahe bei Potsdam und nicht nach Bars 
ſtaͤdt begraben. Von ſeinen Schriften iſt noch zu bemerken: 
Hiſtorie von dem Großherzogthum Florenz xc. kam, unter dem Titeln 
Hiſioriſche Nachricht vom Lande Thuſcien oder dem Großherzogthum 
Fiorenz, zu Frankf. 1717. 8. und Die ste Aufl. Ebend. 1723. ın 4. heraus: 
Land-Charte des Chusfürftenthums Brandenburg, ausgefertiget von I.P. Fr, 
von Gundling — G. P Bufch fc, et exc, Berolini. Hiezu gehuͤrt neh: Neo 
pifier der ın der kandcharte des Kurfürftentyums Brandenburg befinde 
chen und angränzenden Derter, nebſt einem leichten Wege, gleichlang 
in einem Moment die beliebigen Drte durch Benenmung bes Buchſtabens 
und der Ziffer zu finden, Berlin, 1725. 8. | 
Special⸗Charte der Alt» Mark der Chur Brandenburg. Cura I. P. de G. 
‚ wurde dfters herausgegeben und erft vor wenig Fahren durch den Ku⸗ 
pferftecher Schleuen zu Berlin ale eine Kalendercharte in ein Eleinereg 
Format gebracht. ee | 
Charte des Herzogthums Magdeburg mit feinen Creifen und Ländern gezeich- 
net von L. P. Fr, von Gundling, geft, von Bufch zu Berlin im Jahr 1730. 


Geſchichte und Tharen Kaifer Sriedriche 11. Berlin, 1735. 8. | 

Erläuterung der unter Seiner Koͤnigl Majeſtaͤt in Preußen Allergnaͤdig⸗ 

ſten Approbation und auf Dero Special - Befehl von dem Gebeimten Kath 

Freyherrn von Gundling ale Praefidenten der Koͤnigl. Societät der Wiſ⸗ 
fenfchaften Namens _befjelben am 4ten lunii 1728. angeflellten Jlumb 
nation. Folio, ohne Drudort, 

Deutfches Staatsrecht zu den mittlern und abfonderlich Kaiſer Conrads III. 
Zeiten. Braunſchw. 1741. 8. Zweite Auflage, Jena, 1746. 8. 

Die Sefchichte und Thaten K. Conrabe TV. und die Diff. de Philippo Sweuo, 
find auch in Wegelini Thef. Rer, Sueuicar. Vol. il, eingedrucdt. 

Geſchichte ber Churmarf Brandenburg, davon anfänglich einige Bogen in 
Folio erſchienen find, nachmals aber in 8. hrrausgefonmen ıfl. , 

Macricht von den Commersien und Manufafturen in der Churmarf 
Brandenburg, den Herzogthuͤmern Magdeburg, Pemnern, dem Fuͤrſten⸗ 
mum Halberftadt in dem Jahre 1712. nebſt einigen Vorſchlaͤgen, wie 


durch die Verbeſſerung derſelben das ganze Land in Aufnahme —— 
erde 











Gundling. | 7 














werben fönnte. Herausgeg. von A. G. Hoche zu Halden im Fuͤrſten⸗ 
hum Minden. Halle, 1795. 4. 


Am ME. hat er binterlaffen : Ä 
geben Ehurfürft Sriedrich Wilhelms des Großen, in beutfcher Sprache 


befchrieben, befindet ſich in der Koͤnigl. Bibuoth. zu Berlin. Eben das. 


ſelbſt befinder fi) auch ın 5 flarfen Folianten: 
Das Leben Churfürft IFriedrich des II. nachherigen erften Koͤnigs von 
“ Preußen, in beutfcher Sprache, mit weichem fih Gundling fchon 1725. 


- defchäftigte und im J. 1721. beendiate, aber nur bis zum Jahre 1694, 


‚geht. Auch bat er elnen Codicem diplomaticum Marehicum gefammlet, 

welcher 4000 Stuͤck Urfunden-enthäit und der zum Beweiſe feiner Ges 

ſchichte der Churmark Brandenburg dienen follte, welcher größtentheilg 

> rs Geſchichte der Churmark Brandenburg abgedruckt zu fine 
en ift. 


Eine Hanbfchrift, welche die Geſchlechtsfolge der alten in Mecklenburg 
und der Mark Brandenburg aeblüheten Familie der-Herren von Buch, 

. aus der Berlinifchen Lehensregiſtratur enthält, und worin er durch Lehne 
briefe, Rahmen und Berwandtfchaften der Perfonen dieſes Geſchlechts, 
ſeit den ältefen Zeiten zu beflimmen geſucht bat; bat der geheime Les 
gationgrach von Buch, in feiner 1784. A Prenzlow in 8. gedruckten Ges 
fchilbte des adelichen Gefchledhts von Buch in der Masf und in Meklen⸗ 


burg benußt, 


Endlich find bei der königlichen Academie der Wiſſenſchaften noch eine 


Menge von ſchriftlichen Auffägen Gundlings vorhanden, bie in die 


Meichshiftorie und in dag Ius Publicum einſchlagen. 
©. der neuentdeckten Elifäifchen Felder, 3 Theile, 1735. 36. in welchen 
fich der Baron von Kyan, der Geh. Rath Gundling, der Freiherr 
von Schallſack und der Kreibere von Bundling unterreden. Kü- 
fteri Biblioth, Brandenb, p. 41.373. 336. und inden Acceflionib.,p. 
204. Waldau’s neue Beytr. 1790. 9. VI. S. 269.  Deffen 
dipl. Geſch. von Hersbruck ©. 161 f. Leben umd Thaten Jacob 
Paul FSreiberrn von Gundling ꝛc. Berl. 1795. 8. Hirſchings 

- Hit. kit. Handbuch. 

Gwandſchneider (Johann Joachim, der iüngere,) 
beſuchte unter dem Eonrector ©. Widmann, ſo wie nachher 
unter dem Rector oh. Held, das Gymnaſium bei St. Egydien, 
und nachdem er von dem Giymnafio mit, einer feierlichen Rede 


Abſchied genommen, fieng er 1667. an, die offentliben Vorle⸗ 


fungen daelbft zu frequentiren und hörte bei I. M. Dulbere 
| | ie 


448 ' Gwandſchneider. 











die Ethik und Politik, bei D. Wülfer die Logik, Metaphyſik 


und Phyſik, bei M. Beer die Hiſtorie und Geographie, und” | 


bei Chr. Arnold übte er fi ın der Beredſamkeit, Dichtkunſt 
und in der griechiſchen Sprache. Aufferdem wandte er. aud) 
noch feine ührıgen Stunden auf Die Eivil + und Kriegebaus 
kunſt, ingleschen auf Die Begmerrie und Optik, mo er J. Troft 
zum Fuͤhrer hatte. Im darauf folgenden Fahr 166% giena er 
nah Altdorf und infinuiere ſich bald ber Dem Ddafigen Prof. 
der Pyauoſophie J. P. Belminger unter deſſen Anleitung er 
erſtlich, de Kepublica mixta und zweitens, de foederibus diſputir- 

te. Nachher widmete er fih unter J. W. Teytor und J C. 
MWagenfe der Jurisprudenz und war ein überaus fleifiger 
Br. derfelben, vorzüglich bediente er fid) aber der befons 
ern Unterweifung J. 5%. Zelreingers und hörte den damaig 


kraͤnkl. N. Rittershus und befuchre and die Miorlefungen E. 


Cregels und 3. €. Sturm. Am J. 1672, gieng er nad) 


. 


von Stöffen; auch den groſſen Boecler wiewohl diefen nur 
kurze Zeit wegen feines frühzeitigen Tudes und die mathemar 
tiſchen DVorlefungen J. Reinholt's. . Aufferdem beſuchte er 
auch noch die Univerſitaͤten Tuͤbingen, Baſel, Leipzig und F 
na, an welchem letztern Orte er 1676. den 3. Fan. unter G. 
A. Struve's Dekanat mit emer dafelbſt vertheidigten Inaug. 
Diſp. de Liberis S. R. J. Civitatibus den Doctorhut erwarb. 


©. Naͤrnb. Mingbeluft. für das Jahr 1767. St. 26. md EX 
Struv's Programm gu obiger nauguraldifputation. 


"Ende Des fünften Theile 
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Georg Andreas Wilks 
weil. Kaiſerl. Hofpfalzgrafens und aͤlteſten Profefford zu Altcdorf 


Nuͤrnbergiſches 
Gelehrten Lexicon 


oder Beſchreibung 
‚aller Nürnbergifhen Gelehrten 
beyderley Geſchlechts 
nad Ihrem Leben, Verdienſten und Schriften, zur Erweiterung 
ber gelehrten Geſchichtskunde und. Verbeſſerung vieler barinnen 
vorgefallenen Fehler aus den beften Quellen in 
alphabetiſcher Orbuung 
RN 
von 


ghriſian Conrad Nopitſch. 


Pfarrer zu Altenthann. 





Sechſter The oder zweiter Supplementband 





von H— M 
— 
Altborf, beym Herausgeber 


und in Commiſſion 
bey P. J. Beſſon, Buchhaͤndler in Leiptig. 
1805. 


N 


\ 








Vorerinunerung. 


Dieſer zweite Supplementband zum Nuͤrnbergiſchen 
Gelehrten⸗Lexicon erſcheint ſpater, als ich denſelben nach 
meinem Verſprechen folgen laſſen wollte. 


Die Urfache, daß derſelbe nicht Früher erſchienen iſt, 
iſt Feine andere, als der geringe Abſatz des erſtern, wel⸗ 
ches mich beinahe beſtimmt haͤtte, die Fortſetzung aufzu⸗ 
geben; weil es mir nach meiner Lage beſchwerlich falle - 
ein fo weitläuftiges Merk auf eigene Koften druden zu 
laffen: wenn ich nicht durch. den Beifall vieler competens 
ten Richter ſowohl als durch fchriftliche Ermunterungen, 
zur Vollendung deffelben aufgefordert worden waͤre, und 
wenn ich meine von Amtsarbeiten freie Stunden haͤtte 
ungenuͤtzt vorbeygehen laſſen koͤnnen. | 


Auch Dieter Band enthaͤlt, wie der vorige, Mannet, 
die nicht nur in derienigen Stadt und Provinz wo ſie 
entweder gebohren find, ober in deren Dienſten fie leb⸗ 
ten, befannt waren, fondern die fich auch im Auslande 
auf das vortheilhaftefte befannt machten. und welche, {0 

lange man Aitzratur ſchaͤtzt, bekannt bleiben werben. 








% 


Welcher Literator ſollte 3 3. Die Namen, J. G. F von - 


Hagen, Greg. Haloander, ©. Ph. v. Harsdoͤrfer, Ge. Hart⸗ 


mann, Greg Heimburg Laur. Heifter, Maur. Heling, Ch. 


Herdeſianus, Hel. Eoban Heffus, Joh. Heumann, Seb. 
. Heyden, Eh. Dirfed, Eafp. und Mor. . Hofmann, Ch.Sigm. 
yon Holzſchuher, J.B Homann, 3. B. Hummel, ©.% 


Huth, EI. Hutter, Wolfg. Jager, 3. W. Imhof, Chr- 


Gottfr. Zunge, ob. —— Joh. Das. Koehler, Guſt. 
Ge. v. Koͤnigsthal, Chr. Leonh. Leudyt, Wenzel und ‚Deine. 
Link, Mic. Friedr. Lochner, G. M. Lowitz, Wilh. Ludmell, 
Ge. Maior, Zul. Friedr. Malblanc, C Mannert, P. J. 
und B. W. Marperger, M. S. Merianin, Tob. —— 
von Murr u. a m. nicht fennen? 


Nach dem Wunſche mehrerer Literaturfreunde be 
zeichnete ich die ohne Namen, der Derfaffer erfihienenen 
Schriften; mußte aber eine. Zero wählen, weil dad Stern⸗ 
chen schon eine andere Beſtimmung erhalten hatte, 


Der fiebende und letzte Theil, oder der dritte Sup 
plementband, nebſt den Nachträgen zu denfelben, die das 


ganze Werk fchließen, wird noch in diefem Jahr erfcheinen. 


Altdorf, ber 2ten Januar 
318305. 


Der Herausgeber. 





m 


Verzeichniß ungebumdener Bücher, welche bey Untergeichnetem, | 
am die beigefegten Aufferft biligen Preiſe, gegen baare 


Desahlung zu haben find, u... 


Das Sluͤck der deutfchen Mufen unter dem € aufe Oeſterrei zum 
ae der Vermählung des Kaif. Prinzen, Gelee ln 176 . 
; 040. ' 3 . £ 


Die Willen in Nürnberg, I. Stammregifter der Willen in. Nürnberg. 
H. Abftammung ber Willen in Nuͤrn 9 von Andre. Dfiander. IM. 
Abſtammung der MW. in N. von Veit ietrich und Heinrich Fabri— 

cius, ſonſt Schmiedel genannt. Fol. Gkr 


J — 
Will's, G. A. Nuͤrnb. Gelehrten⸗Lexicon, fuͤnfter Theil, oder iter 
ww Supplementb. von C. €. Ropitſch. ed. b. Derf. und feips. bei 9. 

+ I. Beflon, 1902. . sh, 


— — ſechſter heil oder ater Supplements. von €. €. Nopitſch. 
 Ebend. und bei Ebend. 1305. 4. Ä | 3fl. 


— —  Nürnbergifche Muͤnzbeluſtigungen. 3 Theile, mit Kupf. altd 
37641766. 4. Ä ı fl. 12fe 


NB. Dit 3 Theile, welche ein file fi) beſtehendes Werf ansmadhen, 
indem ber fogenannte «te Theil, eınen ganz; andern Titel at, ent⸗ 
halten gegen 160 gute und genaue Abbilbungen von Nürnb. Muͤn⸗ 
ien und Schaumunzen, fo wie anch Wappenabbildungen nebfi des 
‚ren Beichreibung. 


: v i ) 
— Erläuterung der Lebens. und Seſchlechtsgeſch. des Grafen Joh, 
von —8 Mit der Abbildung einer Mebaille. gr, 4. = 


— Gefhiäte ber Nilenb. Dealer Mademie wis der Preisleriſchen Iu⸗ 
bei » Bignette. 3762, 4 | 


u: Ä Willis, 





* 
⸗ 
3 
F - 


willii, G. A. Ada Colloquii religionis cauffa Norimb. A. 1525. 
habiti. 1766. 4. | 12 kr 


— Specimen fphragiftieo - diplomaticum, de annalo Pifcatoris. Acc. Man- 


eiffa allquot Brevium Papalium, quae in tabellario Norimbergenfi af- 
feruantur. Alt. 1787. 4 24 kr 


— de Nethinaeis Levitarum Famulis, 1745. 4. - 6kr 


— Sele&a philofophica fex exercitatt. acad. ex Ontologis et Cosmolo- 
gia ſumta. Alt, 1756. 4. Okr 


Epigrammata Chrift, Fried. Rafcae Cantoris quondam eruditiffimi die - 
emeriti, et ſenio confedi nunc fatis defundi a. aet. LXXVVII. 11. 
id. Mart, cıaısccxxxusı. (foll heiſen 1783.) 4. 


Nagelii, 1. A M. orat. in mem. conditi et abfoluti abhine duobus faec. m 
Auditorii Welferiani Alt. 1783. habita. 4 Skr 


— und Camerariſchen Briefen erwieſen, von E. Ch. Bess 
1793. 4 


Mills, G. A. Gefchichte und Befchreibung der Nuͤrnb. Univerfirät Alte 
. hr ste Ausgabe mie Nachträgen von C. €; Nopitſch, Altd. 1801. 
r. ⸗ 


| 4888 
Die Nachträge, welche unter andern auch ein velftänpiges Nerzeiihii 
ber Inſpectkoren des Alumneums und die neuen Gefege für die Stu⸗ 
dierenden in Altdorf enthalten, für die Beſitzer der erſten N 

- 8% 


Joachim Camerarius ber erſte Urheber der hoben Schule zu Altdorf, as 
el. 
gfr 


Altd. 1901. gr. 8. 


— Geſchichte und Befchreibung ber Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf. Ebenb. 
1796. gr. 8. I ya | 36 fr 


Altdorf unweit Nuͤrnderg, 
den = Januar 1805. 


I 


eur 


C. €. Nopitfd. 








| | Nuͤrnbergiſches a. 
Gelehrten⸗Lexikon. 


Sechſter Theil. 








Sechſter Then. | A. 
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Hu oder Halius (Stephan) der Medicin Doctor, 
, von dem mir weiter nichts befannt ift, ald Daß er aus - 
Nuͤrnberg gebürtig mar, und von M.Garbitio in der Vorrede 
zu feiner Oratio de vita Hippocratis f. 1. et a. (1540.) wegen w 

ner gelehrten Kenntniffe ſehr gerühmet wird. 


Da aad (Paul) hat ju Dem Commercio Literario Phyf | 
Hechn. ed. hergegeben und in demfelben abdrucken laffen: 


. 3742. Obf. de infultibus epllepticis fub partus doloribus ortis, foetur 


fpbacelofa corruptione mortuo «exclufo, puerpera purpura alba in- 
figni, diarrhoea aliisque diris Symptomatibus atque praeterea inte- 
gra vaginae uterinae excoriatione cum urethrae ſiſſura correpta, 
eiusque reftitutione. p 57. ſqq. 65 fgq. 


1742. Obf. de paflione iliaca inteftinorumque ruptura ex tumore fcirrho= 
fo annulari finem inteftini coli occludente, de hepatis mole iufto 
minore, deque- matrice tuberculis vix non ofleis obfita, p. 357 ſqq. 


° 1743. Obf; de catalepfeos fpecie fingulari. p. 152. 


1743. Obf.in vitulo bicipiti facta. 393 fgq. N 


Haas (Johann Zacob) + 4 — Geiſtlicher, ge⸗ 
bohren den 13 Nov. 1710. zu Altdorf, wo ſein Vater, Paul, 
Burger und Bierbraͤuer war. Er befuchte die Stadtſchule 
alda und die Spitäler en hy en, 100 er den Uns 
terricht des berühmten Rectors Colmar genoß, bis er 1729. die 


n Univerſitaͤt ſeiner a bezog. Hier waren man, 


uͤller, 


A. en BR. 
Müller, Köhler, Feuerlein und Bernhold feine Lehrers; er aber 








zeigte fich nicht nur durch häufiges Opponiren, fondern refpons 


dirte auch Ofterd. So diſputirte er oͤffentlich 1730. unter dem 
Inſpector M. Golling de catafta feruorum ; 1732. unter D. Feuers 


lein de axiomate, ex nihilo nihil fit, eiusdemque gonciliatione cum 


doctrina theol. et philof. de creatione Materise mundi; und noch in 
eben diefem Zahr unter dem M. Ulr. Sebaft. Beck über deſſen 
obferuationes philologicas in Iuuenalis fatiras duas priores. 1735. bee 
geb er ſich nach Hefte und hörte noch bet feinem Freund und 

andsmann M. Büttner Philofophie, bei D. Baumgarten 
aber die theologifhe Moral. Ungeachtet er Der Theologie treu 
blieb, tegte er fid) doch mit aut Die Rechte, hoͤrte bei Den bes 
rühmten Männern, von Ludewig, Heineccius_uhd Boͤhmer, Die 


Inſtitutionen, ——— ‚das Staats⸗Lehen-und Kirchen⸗ 


v 


recht und bei 3 


chackwitz ſtatiſtiſche Collegia. Ueber Leipiigr 
wo er den gelehrteſten Maͤnnern, beſonders dem beruͤhmten 


Maſcov, bekannt wurde, reiſte er durch Ober und hernach 


durch Nieder⸗Sachſen nach Haus und wurpe ſogleich im 
Dee. 1736. in den Cirkel der Candidaten des Predigtamts zu 


Muͤrnberg aufgenommen. Er blieb aber nicht lange hier, ſondern 
gieng bald Darauf nad) Bien, too er eine geraume Zeit ais Hofs 


meifter ſtand und ſich vorzüglibe Bekanntſchaften machte, 


Li 


Zweimal war er in Ungarn, einmal in Gefellfchaft eines Gras _ 


fen von Schachmin, und Das anderemal mit 2 jungen Herren 
Helvetius. 1739 traf er wieder zu. Nürnberg ein, nachdem er 
aud) Boͤhmen und Die Oeſterreichiſchen Erblande durchgewwans 


dert; und nun mollteer nad Holland und mo moͤglich auch nad) - 


Engelland hinüber gehen, Aber eine Krankheit hinderte den Yors - 


fag und er blieb in Nuͤrnberg, predigte, gab Unterricht und über» 


Ä —* nad) feiner Geſchicklichkeit hr Sprachen verſchiedenes, ber 


anders das Stüd der Calmetifchen Hıflorie des Herzogthums 
Lothringen, welches M. Scharfenkein,da er von Nürnberg weg» 
gieng, unvollendet gelafjen, Nachdem ex abermals eine aͤußerſt 


gefährhdre und langwierige Krankheit ausgeflanden, wurde er - 
1746. ordinirter Vicarius zu Eltersdorf und Tmneriohe 


— 


Hass: = 


* 














Während diefes beſchwerlichen Amtes wurde er — allerhand 
wichtigen geiſtlichen Verrichtungen, ſo wie auch als Vicarius 
in der erſten Klaſſe des Gymnaſii und in der zweiten der Spi⸗ 


taler Schule gebraucht. Ingleichen leiſtete er in Der Ebneri⸗ 


ſche Bibliothek Dienſte und exwarb ſich dadurch des bekann⸗ 
ten Maͤcens, des damaligen Kirchenpflegers Hier. Wilh Eb⸗ 
ners von Eſchenbach, beſondere Gunſt. 1750. erhielt er end⸗ 


lich die Pfarre zu Ruͤckersdorf, und nachdem er daſelbſt im Kries 


ge bei Durchzuͤgen, Einquartierungen und Ueberfaͤllen vıel aus« 
geftanden und von feinem Vermoͤgen zugefeket, wurde er 1763. 
zum Diafonat nah St. Sebald in Nürnberg befördert, wo⸗ 
felbft er aber ſchon den 20 al. 1767- geftorben if. Er mar ein 
guter Philofoph, ein vorzuͤglicher Kenner der Geſchichte und Li⸗ 
teratur, auch in mehreen abendländifchen Sprachen gut bewan⸗ 
dert. Schon 1757. hatte ihn die Altdorfifche deutſche Geſellſchaft 
gu ihrem Ehrenmitglied aufgenommen. Außer dem angeführs 
ten Calmetifchen Stuͤcke ı im Druck von ihm vorhanden: 


Einfegnungsrede bei dem Sarge der Fran Maria Yacobina Hallerin 
nn erftein, geb. Suderin von Simmelsdorf. 1762. 30.” 


- Kurzer Entwurf der heil. Paffiong » Andachten zu St. Sebald A. 1764. 


gehalten. ». | 
oM. Bertrand Abhandlung von Wäfferung der Wiefen. Aug dem Zrant. 
überfegt. Mit Kupf. Nurnb. 1765. 8. R Stanz 


2 Abhandlung von ber Geſundheit. Aus dem Franz. überfegt. 


denb. 1766. 8. 


Sammlung Eunptifcher, Hetrurifcher, Griechifcher und Roͤmiſcher Al⸗ 
2 Terebiliner von raf Caylug, aug dem Franz. überfeger. 1. Er mit 


Kupf. Nuͤrnb. 1766. 4. ” 
&. Dipt. Ruckersdorf. et Sebald, contin. welche hieraus zu be- 
x richtigen und zu vermehren find. 0 


»Hackſpan (Theodor). In Ge. Richteri Epp. (Nor. 


1662.) 4. fieht venihm: - 


Iudicftum de locis II. Sam. IV, 5. et XI, 2. p.790.8r. 
Man vergleiche auch noch> Th. Spizelii Templum honoris re- 
ſeratum ꝑ. 388—95. und Bruckeri Mifcell, p. 260, fq. 


23 Hackſpan 


| 








6 Hackſpan. Haͤberlein. Haͤcker. 














+ Hadfpan (Johann Chriſtoph) deſſen Th. I. unter ſei⸗ 
nem Vater Rhode Hadfpan gedacht. worden, wurde feinee 
Dienfte als Pfarrer zu Kornburg aus dem Grunde entlaffen, 
iveil er im 1687. d. 19 Sept. einen Wirth nah einem 
Kind » Taufs Mahl übel gefhlagen. Er it Verf. folgender 
Schrift: | | 
Refponfio ad obiect. e S. $. petitas circa ereationem Adami occurren- 
a Pr Magift, tractata et poftea in aliam formam — 


©, Diptycha Kornburg 105. 


— 


Haberlein (Johann Friedrich) ein Arzt, wurde ges 
bohren zu Nuͤrnberg den 11. Schr 1744. Sein Dater; Chris 
ftian, tvar zuerft Bader und Wundarzt zu Wöhrd, hernad) 
zu Nürnberg im Sonnenbad, und farb endlich ais Satzhänd- 
lee und Großpfragner.: un erzeugte ihn mit feiner zweiten 
Chegattin, Fr. Roſina Magd Mayerin, Er, der Sohn, wid 
mete ſich der Chirurgie und hatte in Derfelben-auf Reifen vor» 
süglide Kenntniffe erlangt. Gleichwohl verkieh er Diefelbe, da 
er im %. 1770. mit dee Wittib eines verfiorbenen Bierwirthe 
und Großpfragners, Namens Häußlein in die Ehe trat, Deren 
Nahrung und Gewerbe er übernahm. Allein nach ı 2 Fahren 
verkaufte er Haus und Wirthſchaft, kehrte zu feiner Kunft zus 
rüc und wurde Bhoficus_ zu Schönberg. Hierauf holte er- 
su Erfurt den Titel eines Doctors der Mebdicin, den er auch 
mit einer unter D. oh. Mach. Luther vertheidigten DIM. 
inaug. chirurg. medica fiftente eaſum ſpinae ventofae feliciter cu- 
ratae 1782. erhielt. Erfiarb im Apr. 1785. 


‚Häder GNicolaus) farb am 30 März 1756. im 75ten 
Orahre ſ. A. . — * 

H aͤcker (Guſtav Philipp) gieng im Jun. 1736. nach 
Leipzia und im Fehr. 1736. uͤber Wittenberg und Hälle nad) 
Helmſiadt. Er mar feit 1774. Scaffer bei St. Lorenzen, 
und ſtari den 31 März 1733. eine Th. I. ©. ve 

fuͤhrte 


ı 


Haͤslein. — 








führte Epift. Die er mit: den Anfangsbuchſtaben G.P. H. P.P. 
cseichnet herausgegeben, hat eigentlib den Titel: Epiftola 


- “gratulatoria ad Matth. Georgium Pfann, Medicinae 'Profefforem — 


de Chrifto academiae N. T. medico primario. 


Man vergleiche: Fickenfchers gel. "Bayreuth und Dipt. Laurent, 
continuata, welche hiedurch eine Kleine Verbefferung und 
Zufäße erhalten. | 


Haͤs lein oder Haͤßlein (Johann Heinrich) ein Be— 


amter, war gebohren zu Nürnberg den 21 Sebr. 1737. Sein 


Dater Johann Chriftoph, war ein Kaufmann und Ciment— 
Drats Subricant. Nach gelegten Anfangsgründen Des menſch⸗ 
lichen Wiſſens, befuchte er als Privatiſt die obern Klaffen der 
Spitaler lateinifchen Schule, und erhielt auch zu Haufe von 
geſchickten Lehrern noch weitern Unterricht in Sprachen und 
andern zur Norbereitung auf hohere Studien gehorigen Wiſ— 
fenfhatten. Nur die franzoͤſiſche Sprache lehrte ihm fein Dar 


ter felbft, weil’ er fie fo gut als feine Mutterfprache innen bat: 


te. Weil feine fämtlichen Lehrer an ihm eine mehr als alltäglie 
he Beiftesfähigfeit und Wißbegierde bemerften, fo munterten 
fie feine Eltern auf ihn fudieren zu laſſen: allein andere eins 
getretterie Umftände und Beweggründe verhinderten Diefen 
WVorſatz und er wurde dem Amtirungsgeſchaͤft gewidmet. Das 


her fam er 1751 in die Amtsitube Des damaligen Rugsamts⸗ 


ſchreibers Sauer, in welcher er nicht nur ro Jahre nuͤtzlich zubrach⸗ 
te, fondern in ‚toährend dieſer ‚Zeit in der fatein. und fran;. 
Sprache' fleißig übte, weldye .beide Sprachen ihn für den Ges 
chmack an der neuern fhonen Literatur, Die eben Damals in 
eutſchland ihre erften Lichtftealen verbreitete, empfaͤnglicher 
‚machten. Als Juͤngling He er den Umgang foldyer Derfonen, Die 
mehr mußten alser,um fein Wiſſen Durd) Das ihrige zu vergröffern. 
Auch errichteteer miteinigen Zünglingen eine Geſellſchaft, die fich 
perband, wöchentlich Auffäge im deutſchen Stilzuliefeen, welche 
der Kritik der übrigen unterworfen waren. Dieſer Uebung ver- 


‚ Danfte er eine frühzeitig erlangte Kertigfeit in Auffägen. Noch 


unter Profefior Lowiz hörte er ein Collegium über die Experi⸗ 
; | mentals 


v 





8 RBaͤslein. 

mentalphyſik, wiederholte es nachher bei Prof. Loͤhe und beſuch⸗ 
te auch deſſen Vorleſungen uͤber Geometrie und Trigonome⸗ 
trie, fo mie ein iuxiſtiſches Collegium bei dem Conſulent D. J. 
M. % Lochner. Bei aller feiner Vorliebe für Die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfhaften Heß er indeſſen feinen Dauptzwed nicht aus den Aus 
“ und fludierte befonders Dieienigen Theile der Rechtswiſ⸗ 
en 











(haft, deren Anwendung in der Sphäre eines brauchbaren 
eamten vorzüglich liegt. Im J. 1761 wurde er von Der Tes 
tzeliſchen Stiftunge  Adminiftration in Dienste genommen und 
765. bei dem vergroͤſſerten Umfang diefes Zidei » Commifles 
als. Regiftrator angeftellet. 1779. wurde er zum Senannten Des 
röffern Raths gemählt und. 1783. erhielt er die Rugsamts⸗ 
— 1788. trat er unter Dem — er in des. 
ürnb. Blumenorden, 1792. wurde er Der erſte Secretaig Der 
neu errichteten Geſellſchaft zur "Beförderung vaterländifher 
nduftrie und 1794. bei Errichtung Des Dekonomies Verbefs 
erungs » und Rechnungs » Rebifionss Collegiums» Calculator 
und zugleid). Rechnungs » Syndicus, flarb aber ſchon nach vier 
len Arbeiten und Verdienſten den 14 Oct 1796. Er mar eis 
fiberaus geſchickter Mann, der ſich auf die deutſche Sprache, 
Geſchichte und alten Rechte rühmlich gelegt, gud) war er Mitars 
beiter an Will's Hiſtoriſch⸗Diplomatiſchen Magazin für das Bas 
terland, fo wie an Dem von Bräter und Boͤckh herausgeg. littera⸗ 
riſchem Magazin der teutfhen und nordiſchen Vorzeit, Deren zwei⸗ 
ter Mitherausgeber er nad) des Lesern Tod wurde Im 
Drud ift von ihm vorhanden: — 


Hanns Sachſens ſehr Herrliche, ſchoͤne und wahrhafte Gedicht, Fabeln 
und gute Schwenk. In einem Auszug aus dem erſten Buch, mit eis 

ı ner Nachricht von befien Leben und Schriften, und beygefügten alten 
— auch einem kleinen Sloffat von J. H. N. Nuͤrub. 

1781. gr. 8. Ned. Sachſens ſchoͤnen Bilduiß. 

Actenmaͤſige Widerlegung ber, in verſchiedenen Journalen und Schriften 

- Lem Rugsamt zu Nuͤtnberg gemachten ungegrünbeten Befchuldiguns 
gen. Ruͤrnb. 1789. 8. # an 


Haͤslein. 9 








Im deutfchen Mufeum find von ihm befindlich: 


- o Nachrichten von einigen Nürnbergifchen Künftlern ımb ihren Arbei« 
ten 1777. 3. 11. ©. 217 ff. 


vo Abgedrungene Vorflelungen unferer der fech8 vereinigten Anomalen: 
Wollen, Müffen, Dirfen, Mögen, Können und Wiffen. 1778. 

3. 1. S. 244 ff. nt 
o Probe einee Sammlung von Niürnbergifchen Provinzialwoͤrtern. 
— B. II. im —— S. 459 pr Iſt in Sicnlai Reiſebe⸗ 
ſchreibung B. I. in den Beil. ©. 132 ff. unter dem Titel: Verzeichniß 
einiger uͤrnb. Provinzielmörter, vermehrt wieder abgedruckt 
vor en. 


"5 Nürnderger Teſtamentstaxe. 1785. B. II. ©. 277. 


n dem Hiftorifchbiplomatifchen Magazin für das Vaterland find Fols 
S gende mit H. bezeichnete Auffäge bon ihn > — 
Bon Mundwecken. B. I. ©. 68—86. — 
—. Nachricht von dem alten Werth einiger Sachen, die zur Herren 
Gitlt gegeben zu mwerden- pflegen, einigen Münz+ Arten, und von 


denen fich big hieher erhaltenen Getraid » Mafen. Ebend. ©. 
101102 


: - Dom Leiſtungs⸗Rechte, wie ſolches, befonders in’ Sranfen, ehehin 
gewoͤnlich war. Ebend. ©. ——— Nachtrag 1er 2, Le 


101112, u 


Ob das Burggrafthum Nuͤrnberg vor, oder zu Zeiten ber Rudolphi⸗ 
- nifchen Belehnung, ein Fürftenthum gewefen, das Kandesherrliche 
Obrigkeiten, Land und Leute hatte? oder nicht ? vorziglich nach 
der alten Regimentsverfaffung, Gefegen und Statuten der Teuts 
eo fchen beantwortet. B. II. S.65—87. Fortfeßung davon ©, 161 
) 217. 
Bon ber Banıı "Meile. ©. 318-345. — 
In D. Siebenkees Juriſtiſchen Magazin ſind folgende Aufſaͤtze von ihm: 
o Von ben mancherley Begriffen des Worts Herrlichkeit in vo⸗ 
rigen Jahrhunderten, auf die Burggraͤfliche Verkaufs » Urkunde 
vom Jahr 1427. anwendbar. B. II. (1783.) n. V. ©, 77—127. 
o Nachricht von einem alten Sächfifchen Weichbild-Necht, ohne Ver⸗ 
fafler, Ei und u nebft einem (unvollendeten) Yuszuge, 3.H. 
n. 0 0 202-—2 


Sechster Theil, B In 


10 Zaͤublein. 











In Boͤckhs und Graͤters Bragur ſtehen von ihm folgende Auffäge: 
o Noten zum Heldenbuche; (Nach der Ausgabe von 1590. 4.) 2.1. 
©. 324339. = 
o Zwei Schwaͤnke von Hanns Sache, mit Wörtererflärungen. B.I. 
339354 B.IE > 
o ueber das Gedicht vom heil. Anno; 3. I. ©, 383—386. 
— Gedicht von den todten und lebenden Koͤnigen. B. I. S. 
442 [fe — 
o.Abhandlung. von ben Meiſterſaͤngern; ein Verſuch; B. III. ©. 17 ff. 
anfang einer Sammlımg alter Lieder von Meifterfängern oder 
Spruchſprechern. B. III. ©. 99 - 104. u 
Wocyenblat der Kranke (Nuͤrnb. 1775. 8.) B.IV. ©. 686 ff. iſt 
— Gedicht: Der Kranke und in der ie oder en 
ifchert Blumenlefe für 1782. und 1783. find einige andere mit 9. 
Beseichnete Gebichte von ihm. . 


Auch ſtehen in derzu Nılmb. 1791. berausgefommenen Wochenſchrift 
X den Titel: Vaterländifche ZI tter, hat, von ihm einige Auffäge.. 
Am Manufeript hinterließ er zum Druck ausgearbeitet :. x 
Nuͤrnbergiſches Spiotifom ° 


Man vergleiche : Chr. Gottl. Muͤllers Denkmal der Freund⸗ 

< fchaft dem verewigten I. H. Haͤßlein. Nürnb. 1796. 

+ Bragur. B. 6. Abth. 2. mo viel Wahres und Gu⸗ 

tes von J. H. Häßlein. gefagt wird. Schlichtegroll 
Rekrolog. Jahrg. . B. J. n. II. S. 9-22. 


Sdubin (Nicolaus) f. Häublein. 
Haͤublein, niht Hdubin, (Nicolaus) hieß der Fana⸗ 


tifer, deſſen Th... ©. 45- gedacht worden. Er mar ein- 


Kupferſtecher. In Arnold K. und K. Hiftorie (der neuer 
Ausgabe. Th. IV. ©. 1108.) wird von ihm gefast: „er habe 
Die Medullam Theologiae Taulerianae ediret und das große Kunſt⸗ 
ftüt vom Jak. Böhm mit vielen andern dergleichen in Ku⸗ 
pfer geſtochen; daher er unter den Lutherifchen feinen Raum 
gefunden und eg ihm in. Jürnberg faft: eben fo. wie dem 


Geelmann, ergangen, bis ihn die Reformirten zu Ba im 


eben 


—* 


Haffner. Hagen. | | I 1 


Leben und Sterben angenommen.” Sein Hellleuchtender Her⸗ 
zensſpiegel fam zu Sulzbach 1680. 8. und dann sum viertens 
mat zu Amfterd. und Frankf. bei J. 3. Bielcken (u Zen 
1713. 8. heraus. | 
©. Walde Nelig. Streit. der To. Luth. Kirche, TH. IV. ©. 
B3Is. 022. R ei 


«Daffner (Johann Ulrich) ift den 22. Dec. 1659. zu 
Dietenhofen, einem ‘Bareuthifchen, nicht Anfpahifhen, Marktes 
flecken gebohren worden. Er Difputirte fchon’ den 25 Sebr. 
1682. gu Altdorf unter Omeis de fedulitate et vigilantia, farb 
den 23 (nicht den »2) Febr. 1720. und wurde den ı März auf 
dem Kirchhofe zu St. Johannis vor Nürnberg begraben. . 


Gedruckt ift noch von ihm: 
Xeisos sv runw Zauowvos meoaxYsc. Alt. 1690. Eine griechiſche Rebe. 
Die Schaubiühne der Gedanken. Ein Entwurf, einer ehrart von 1699 


— 16 {) i 
2 ®. Dipt. Sebald und Heroldsberg. Bor allen aber Fi- 
kenfcher’s Gelehrtes Bayreuth, mo iedoh B. 3. ©, - 











186. 3. a. „verfah die Predigten imı Carmeliter- 
klofter‘* wegzuflreichen und 3. a1. anflatt aqua lu» 
ftrata, aqua luftrali zu leſen iſt. | 


Hagen G(Johann) gebohren zu Nürnberg, wo fein Nas 
ter gleiches Namens von 1680 bis 1721. Nugsamtsfchreiber 
war. Er fiudierte gu Jena, fihrieb und vertheidigte daſelbſt 
d. 19 März 1710. unter dem Vorſitz des Prof. Adrionus 
Beier, eine Streitſchrift: de protectoribus opificum, eorumque 
magiftratibus et praefectis, in melcher er XVI. von dem foges 
nannten ms. (oder Handwerksgericht) gu Nuͤrnberg hats 


x 


delte. Im J. 1771. wurde er feinem Vater im Amt als 
Subſtitut b gegeben und unterflügte denfelben bis zu deſſen 

Tod. Nach demfelben gieng er von Diefem Amte wieder weg, 
ohne daß feine weitere Anſtellung befannt wäre, \ 


"son Hagen auf Dbernbürg (Zohann Georg Fries 
D2. drich) 


[4 


4 


12 „von Sagen. 


-* 





drich) mar nicht gu Nürnberg, fonbern su Baireuth gebohren 


den 9. May 1723. und ftarb den 30. Dec. 1783. nachdem er 
im Febr. Diefes legten Jahres feine Gemahlin durch den Tod 
verlohren, der er mit. der vom Diakon Seidel auf fie gehale 
tenen Gedaͤchtnißrede und einer zierlihen Vignette ein [db 
nes Denkmahl errichtete. Er hinterließ Feine Kinder, und feie 
ne prächtigen Sammlungen von Büchern, Münzen, Gemaͤl⸗ 
den, Kupferſtichen, Inſtrumenten u. a. wurden nad) feinem “Tod 
um fo mehr zerſtreuet, da er gegen das Ende feines Lebens mit 
feinem großen Vermoͤgen in Zerrüttung und Unordnung gerar 
then ift, woran feine ausnehmende Gutherzigfeit und die Ue⸗ 
bernehmung der Martin Jacob ‘Bauerifhen "Buchhandlung, 
die er viele Jahre zu feinem groſſen Schaden führen lieh, 
viel Schuld gehabt haben mag. Der -fel. Prof. Will hatte 
über 30. Jahre mit ihm correfpondiret und nad) feinem eis 
genen Geftändnig in Muͤnzſachen überaus viel von ihm geler> 
net ; mie er. ihn jan aud) bei der Ausgabe feiner Nuͤrnber⸗ 
giſchen Muͤnzbeluſtigungen ſehr unterſtuͤtzet und in deren I. 
Theile das 2. und 11. Stuͤck, und im HI- Th. das 37. Stuͤck 
felbit werfaffet hat. So lange die Nuͤrnbergiſchen gelehrten 
eitungen von befagter "Bauerifchen Handlung gedrucket wurs 
en, hat ee auch Antheil an denfelben mit verfchiedenen ver- 
en genommen. Sonſt find norh folgende 
ro 
handen: ö 
Beſchreibung der Sildermünzen ber wohlloͤbl. F. R. Stadt Nürnberg, 
Erſter Theil, enthaltend Thaler, Buldenthaler, Gulden und nach den» 
felben gebildete und ausgeftückelte Eleinere Silbermüngen. 1766. > m. K. 
Derſelben dritte und viel vermehrte Auflage. Nürnb: 1769. 4 mit 8. 
Darzwiſchen iſt unter Vermeldung ber zweiten Auflage nur ein neues 
Titelblat der erflen vorgedrucet, und am Enbe find Zufäße und Vers 
befferungen I worden. ae erfchien eine neue und wirt, 
lich viel dermehrte Ausgabe, bet der die Anzeige bes I. Theiled weg⸗ 
geblieben, ungeachtet in dee Vorrede verfichert wurde, daß an dem 
li. Theile, der die Übrigen Silberſorten begreifen foll, durch fleißigeg 
" Sammeln noch Immer gearbeitet wuͤrde. Hein er erſchien doch nicht. 
Ver 


en feiner großen Muͤnzkenntniß von ihm im Druck vor⸗ 
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vn hHagen. 17 








Beneihniß eines zahlreichen Original» Muͤnzkabinets. Ruͤrnb. 1769. 
8. M. Ir 


Hagniſches Original⸗Nuͤnzkabinet in Nürnberg. i77. or. sm K. 
iefes und dag vorhergehende ift einerlen und nur ein neuer Zie 
telbogen umgefihlagen. — 


Conventions⸗Maͤnzkabinet, ober Beſchreibung der Thaler, Gulden und 
tleinern Sübermüngen, welche nach dem 1788, errichteten Conven 
tions » Münzfuß bisher gepräget worden. Nuͤrnb. 1771. 8. m. K. 
Der Anfang diefer Befchreibung iſt in dem IT. ımd IV. Jahrgang. 
der Baireuthiſchen Woͤchentlichen Hiftorifchen Nachrichten von 1767. 
und 1769. gemacht, hier aber dag ganze. Werk in andere Ordnung 
gebracht und beträa,slich vermehree worden. 


Muͤnzbeſchreibung bes gräflich und fuͤrſtlichen Hauſes Mangfeld. 
Nilenb. 1778. gr. 4. c. Fig. et Tabb. aeneis. Die im %.-1758. 
herausgefommene Selassibıng der Mangfelder Thaler erfcheint bier 
in eine Münzbefchreibimg umgearbeitet. 


Nach feinem Tode kam heraus: 


Berjeidmiß von Hagenfcher Gemähld » Sammlung der beflen und bes 
ruͤhmteſten teutſchen, nieberländifc, » italidnifch » und franzoͤſiſchen 
Meiſter. Nuͤrnb. 1785. 8. Diefeg vortreffliche Kabinet ift auf dem’ 

Rathhauſe zu Nürnberg ausgeſtellet und verſteigert worden. 


Verzeichnis eines ſehr anſehnlichen und zahlreichen Buͤchervorraths 
aus allen Wiſſenſchaften, welcher zu Nürnberg vom 14. Jun. 1786. 

an und in den folgenden Tagen Öffentlich foll verfteigert werden. 
1786. 8. Dies ift der Auctionskatalog der gegen 20000 Bände fiark, 
gewefenen v. Hagenſchen Bibliothek. 


Merzeichniß einer fehr anfehnlichen Kupferfii « Sammlung von alter 
und neuen zum Theil fehr raren und fürtrefflihen Blaͤttern au 
der teutfchen, niederländifchen, englifhen, franssfiichen und itallaͤni⸗ 
fehen Schule, nebft vielen, meifierhaften Blättern in ſchwarzer Kunſt, 
en clair obfcur, crayon, rouge et noir et en coulcur, und einer Bes 
traͤchtlichen Anzahl Künftler Portraite, desgleichen ganger Kupfer 
ſtichwerke, nebft einer Sammlung von Handzeichnungen Nuͤrnb. 1784, 

8. Diefe vorzüglich ſchoͤne Sammlung wurde im Ganzen nach Leip 

jig verfauft. 


* Yon Hagenfche Kupferstich - Sammlung alter, neuer und seltener Blät- 
ter aus allen Schulen, auch einer beträchtlichen Anzahl von Kupfer- 
stiehwerken und ANSZEMUNET, Leipz, 1787. 8. 8& €. H. Roſt 

BZ in 
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x 
} 
“ 


14 Bagendorn. Hager. 


in Leipzig, ber bie Hofr. v. Hagen’iche Sammlung . im Ganzen ge⸗ 
kauft hatte, verzeichnete dieſelbe nach einem andern Plan und ließ 
dieſelbe 1788, nebſt noch einigen in dieſem Katalog angezeigten An⸗ 
haͤngen, in Leipzig verſteigern. | 

©. Bibl. Nor, III. 748. VIH. 214 — 17. 


Hagendorn (Johann) ift wirklich erſt 1593. da er 
fhon Inſpector Alumnei zu Altdorf war, Magifter getsorben. 
ein Sohn Johann Joachim, hielt zu Strasburg eine Rede, 
hilofophiae ſ. artium liberalium laudes continens, ‚Die Dafelbft 
1628. 4. gedruckt iſt, war 3632. Gerichts « Subftitut gu Nuͤrn⸗ 
berg, wurde 1667. Rathſchreiber, 1680. zur Ruhe gefeßet und 











farb 1681. 


&. G. A Willii Mnemofynon bisfeculare Fac. Philof, Altorf. p. 22. 
Defl. Gefch. der Univ. Altd. ste Ausg. j 


Hagendorn (Zohann Ludwig) ſtudierte zu Altdorf, 
und difnutirte umter Selminger de iuftitia, dann war er dreis . 
mal su Wittenberg, bis.er endlid) 1646. daſelbſt magiftrirte, 
nachdem er ſich inzwiſchen an verſchiedenen ‚Orten. aufgehals 
ten und informiret hat. F 

‚©. Dipt. Egid. j v 

*Hagendorn (Zohann Conrad) hat noch Vrfini gram- 
maticam graecam in ufum.Gymnafii Nor. wieder auflegen laffen, 
und mit Derbeilerungen und einem Anhang aus dem Rhenio 2. 


verfehen, Pürnb, 1713. (1714) 8. | 


Hager (Georg) ein Schuhmacher und Meifterfänger 
zu Nuͤrnberg, lebte gegen Das Ende des 10ten und zu Anfang 
des = FJahrhunderts, und: wurde über 80. Jahr alt. 
Man hat von ihm: . Ä 
Klag⸗ und Trauerlied, (aus fonberlicher Fieb von bes Seligen Heren 

M. Joh. Kaufmann Todt 1596) gedichtet von Ge. Hager, Schub» 
machern in Nürnberg. Gedr. 1691. 2720. 1762. und 1770. 8. mit 
feinem Bildniß, aet. fuae. 82.. % auch abgedruckt in Wills hiſt, 
dipl. Mag. B. I. ©. 356 — 59. 
Ein Häglicy Lied wie eg ia Nürnberg an St. Barthel. Tag des 1602. 
Jahrs ergangen ifl. MO. 7, hu 
a 
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Habhn. Haiden. | 
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Hahn oder Han (Paul Conrad Baltafar) gab noch 


heraus: . 


Venediſcher Loͤwenmuth und Tuͤrkiſcher Uebermuth. Nuͤrnb. 1669. ı=. 


Beſchreibung der Inſel Candia, mit Kupf. Nuͤrnb. 1669. 12. 


Chriſtlicher Jugend Seelen » erbauliches Alphabeth⸗Spruͤch⸗ ind Ge 


bethbuͤchlein. Ohne Ort und Jahr, ı2. 

Ebendaffelde, mit Kupfern. Nürnb. 1677. 12. Daran fleht noch mit 
fortlaufenden Seitenzahlen von Ebendemfelben: Lob Gottes aus dem 
Munde junger Kinder zugerichtet. Ohne Ort und Jahr. 

Kurzverfaßte chroniolog. Befchreibung aller Türken »Kaifer, m. K. 
Nuͤrnb. 1678. ı2. 


"Hahn (Conrad) fludierte auch zu 1727. iu Marburg, 
100 er den berühmten Profeſſor Wolf hörte, a 

Sucht; daher er feinen Altdorfifchen Lehrer M. Kelſch in eis 
nem Brief inftändig bat, es ja niemanden zu fagen, Daß er in 
Marburg ſey. Diefer Brief an Kelſch ift abgedrucket in dem 
Commercio Epift. Nur. P.. III. p. 104. fqq- 


—MHaiden (Johann) iſt hoͤchſtwahrſcheinlich der Th. N. 
©. 49: angeführte Muſicus Johann Hayden. 


Haiden (Johann Chriſtoph, auch nur Chriſtoph) viel⸗ 

leicht ebenfalls ein Sohn des vorigen in dem II. Theil S. 49. 
angeführten Muficus Johann Hapyden, oder vielmehr Haiden, 
wie er fid) felbft fehrieb,) lebte um den Anfang des fiebzehnten 
— und gab Taͤnze und heraus, die er einem 
n. Seifried Pfinzing von Henfenfeld, als einem Liebhaber 
bon Muſik und deutfchen Liedern, gugeeignete, betitelt :- | 
Ganz neue luſtige Taͤnz und Liedlein, berem Text mehrentheilg auf 
Namen gerichtet mit vier Stimmen, nıdyt allein zu fingen, fondern 
auch nur allerhand Inſtrumenten zu gebrauchen, zuvor nie ın Druck 
ausgangen, fondern von neuen componieret Nurnb. 1000. (1601.) 4; 
S. D. G. Schoͤbers zweiter Beitrag zur Licherhifto 

rie. ©, 151 f. 


er noch mit 


od 


Hain 
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Hainlein (Sehaftian) hat 1615. and) noch su Alt 


- dorf unter Cafp- Hofinann de venarum origine fecundum Ari- 


> 


ftotelem Difputiret. 


»Hainlein (Paul deffen Th. U. S. zo unter Seba⸗ 


ſtian Hainfein gedacht worden, wurde suerft Oryanift bei St. . 


Egydien und-ftarb 1686. al Kapellmeifter oder Director des 
Nuͤrnb. Mufif » Chors und Drganift bei St. Sebald. 


©. Waldaus Seite. B. J. & 140. 


H ainlein (Jehann Carl hat auch 1676. zu Jena un⸗ 
ter A. H. Faſelius eine Diſp. vertheidiget, betitelt: 


Hiftoria er curatio calculorum humamorum, 
q 


‚Haller CLeonhard) Doftor der Theofonie, Biſchof zu 
Philadelphia, Weihbiſchof zu Eichſtaͤtt und Canonicus des 
Stifte u St. Wilibald dafetbft,, it nadı dem Dafürhalten einis _ 
ger in Nuernberg zu Anfang des. 16ten Jahrhunderts gebohren, 

r widmete ſich dem geiftlichen Stande wurde nad) vollendeten 
Studien Doctor der Theologie, und nachdem er zum Priefter 
peneihe war, verfah er im J. ı533. zu München, unter. Der 

uffiht D. Antons von Aerſing, in der dafigen St. Peters 


Pfarrkikche, mit allem Fleis eine Cooperatorsſtelle. Im fols 


genden Fahre wurde ee don dem Abt bei St. Ulrich su Augse 
burg Johann Koͤnlein zu einem Prediger und Pfarrer ders 
felben Kirche eingeladen, welche beiden Stellen er zwar mit 
einer bervundernswürdigen Geiftesgegenmwart befleidete, aber . 
fhon am 23 Zul. Deffelben Fahres verlangte der Magiftrat 

Diefer Stadt, wegen verfihiedener entftandenen Religiongftreitig- 


"keiten, Daß Ihm unter andern von Dem Abt die Kanzel vermehrt 
- werden follte. Hierauf — er abermal nach Muͤnchen, wo 
r 


er ſchon vorher die Gunſt Chriſtophs von Schwarzenberg und 
Leonhards don Ed genoß, die ihm zum Hofkaplan des Her⸗ 


zogs von Baiern zu befördern mwünfchten. Da aber dieſes 


nicht gelingen wollte, verließ er nad) gehen Tagen die vn 
5 2 A 
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® i Haller. | 17. 











Ä — 
ſtadt Baierns wieder und gieng nad Eichftädt, um in dieſer 

Stadt fein Gluͤck zu ſuchen, wo er daffelbe nicbt nur wirk⸗ 
lich fand,, fondern aud) in furger Zeit von einer Wuͤrde zur an 
bern befoͤrdert worden iſt Denn erſtlich wurde er zum Tas 
nonicus des Stifte zu St. Wilibald dafelbfl, bald hernah 
im Auguft ı540. don dem Fürftbifhof Moris von Hütten 
zum Weihbiſchof ernannt, den sten December Des nämlıdyen 
Jahres aber zum Biſchof von Philadelphia geweihet. Am J. 
1549. wurde er von dem Abt Jacob bei St Ulrid) zu Augs⸗ 
burg erſucht, und mit roiederholten Bitten von feinem Biſchof 
Noris dazu beredet, Daß er in der Dafigen Kirche Die Zwing⸗ 
liſchen Irrthuͤmer widerlegen follte, weil ſich die Anhänger ders 
ſelben in Augsburg fehr vermehrer hätten. Jedoch nach einem 

eitraum von eilf Wochen wurde er fhon wieder zurückberufen 
und im Jahre 1550. machte er eine Reife nad) Nom; 1562. aber 
war er vom 2ten Zul. bis in dem Monat Dctober des fols 
genden Jahres bei Dem oecumeniſchen Concilium zu Trident. 
1568. den 25. Tyan. ertheilte er als Abgeordneter des Fuͤrſt⸗ 
biſchofs don Eıchftädt, dem ehemaligen reformirten Prediger 
5 Gravenhag, und nachmaligen Doctor und Profeffor der 

heologie zu Singolftadt, Cafpar Frank, im Beiſein des Bai⸗ 
tifben Gefandten und mehrerer angefehener Perſonen, bei 
ve Vebertritt zur katholiſchen Religionsparthei, Die Sirmes 


E 


ung. Er ſtarb den 25 März 1570. und hat folgende Schrifs . 


ten herausgegeben: 


Poftilla Euangelica: dag ift, eine ſchoͤne herrliche wohlgegründte Aug» 
legung aller Sontäglichen Evangelien — — von Herrn Johann of 
meifter ıc. Th. I, Ingolftatt. 1548. Fol. ate Ausg. Ebend. 1575. Sol. 


Predig von den lieben Heiligen Gottes, vom Ablaff und von Jubis 
a0 — von Joh. Hofmaifter — mag von dem felbigen vnderlaſſen — 
trewlich erfiattet durch Leonhart Haller, Bifhoff zu Philadelphia, 
vnd Weihbifchoff zu Enftett ꝛc. 2c.2c.2c. Th. II. Ebend. 1550. öte 
Ausg Ebend. 1575. Sol. Die Ueberſetzung biefer Predigten, die urs 
fprünglic, lateinifd) gefchrieben waren, übernahm Haller auf Zureden 
feines Mitcanonici des Stiftes zu St. Wilibald in Eichſtaͤdt or - 
hann Cochlaͤus. | 


Sechster Theil, E Srundts 


18 aller. ⸗ 

u nenn * 

Grundt⸗ vnd Kundtfchaft: Goͤttlicher Geſchrifft, vnd den hailigen 
Vaͤttern al lei nd Ahr Iheſu Chriſti im Ambt der bailigen 
Meß geweyhte Prieſter wahrhaftiglich geopfert werd — in VII. 

Predigen klaͤrlich an eat 1553. 4. Wit der Zufchrift am Eber- 
hard von Hirnheim : rſtbiſchof zu Eichſtaͤdt. 

Von dem hellen, dieſer Zeit, von vilen hoch beruͤmbten, klaren und of⸗ 
fenbaren ein Erleuterung — vnd Warnungsſchrift — — Stanislai Ho- - 
fi Cardinalis, verteutſcht. Ingolfatt. 1559. 4. = 


Auch hinterließ ee mehrere MSS. die im Stift zu St. Wilibald in 

Eichſtaͤdt aufbewahret werden. ’ \ 

Man vergleiche: CA, Straus) Viri feriptis, eruditio- 

- ne ac pietate infignes, quos Eichftadium vel ge- 

nuit vel aluit (Eichft. 1799. 4.) p. 157. ſqq. Fr. Ant. 

Veith Bibliop. Auguftan. Alphabetho I. Biblioth, 

5 Auguft. p. 80.%fq. Mederer Annal, Acad, Ingolf. 
P. 1. p. 312. P. IL, p. 86. fq. | - 








x 


J.. Daller (Meihard) wurde fhon 1577. Profeffor zu 
Sngolftadt, mie aus Medereri Annal. Acad. ingolſt. P. II. p. 33, 
erhellet, wo er folgendermaflen angefeßt ift: Non. Prof. M. Ri- 
chardus Häller, S. L. (Soc. Iefu) Philof. und unter dem Fahr 
1594. tird feiner ebendafelbft p. 438. ald Rector des dafigen 
Jeſuiter ⸗Collegiums gedacht. | 


| aller von Hallerſtein (Johann Wilhelm) lebte zu 
Ende ſiebzehnten Jahrhunderts und ſchrieb ein Lobgedicht 
auf Gott, welches als ein Beitrag zu Der Joͤſtelsber giſchen 

BGottlobenden re DE D. Hdnne Rachricht don Ders 
felben © 303. abgedrudt iſt. Hoͤnn nennt ihn ausdruͤcklich ej⸗ 
nen Nuͤrnbergiſchen Patrizier, und gleichwoi kann man nichts 
von ihm finden, und felbft bei der Familie nichts erfragen. Der 
Hanns Wilhelm Haller von waeeftein aber, der beim 
Bied. tab. 128. A. vorkommt und ale Senator 1663, ges . 
torben ift, Fönnte e8 der Zeit wegen nicht ſeyn indem die Joͤ— 
ftelebergifche Geſellſchaft erft um 1690. errichtet wurde, wenn 

bei Biedermann nicht etwa 1693 anflatt 1663- zu lefen if. 


Haller 


⸗ 


aller. Haloande.. 19 











| Haller von Hallerftein (Johann Zarob) des innern 
Raths, Scholarch und Curator der Univerfitäe Altdorf, war 
gebohren zu Jeurnberg den ı5 Dec. ı721. Seine Eltern was 
ten Herr ob. Far. Haller von Hallerftein, Affeffor am Uns . 
tergericht, und Frau Mar. Hel. Sürerin von Haimendorf. - 
Er fudierte zu Altdorf, gieng auf Neifen, Fam 1749. in den 
Rath und ftarb fouhzeitig den 15. Fun. 1756. nachdem er ei⸗ 
nige Zeit blind gemefen Er war ein fehe_ gefihickter Here 
und hat die lateinifhen Trauerreden des fel. Prof. Chr. Gottl. 
Schar; auf 8. Carl VI. ins deutſche überfeger. 
| S. Bied. tab. 133. A. und G. A. Wills Bit. Nor. 
P. I. n. 367. Defl. Geſch. der Uni. Altd. ©. zı, 


Haller von Haller ſte in Samuel Karl Chriftoph) des 
nunmebrigen Reihsfchuftheifen Herrn Joh. Sigmund Haller von 

Hatlerftein, mit Frau Maria Helena Ebner von Efihenbad) er» 

zeugter Sohn, gebohren den 10 Det. 1761; ſtudierte in Altdorf, 
machte ſchoͤne Reifen, wurde 1790 Umgeldamemann und fchrich _ 

und hielt: ——— — | 

Standrede bei Zerbrehung Schilde und Helms vor der Hochadel. von 


. Deßlerifchen Gruft auf St. Johannes Kirchhofe gehalten den 3 Apr. 
3786; eingedruckt iſt fie in Waldan's Beyer. Hefft. II. ©. 169 fgg. 


*Haloander (Gregorius), Sein eigentliber Name 
- war nicht Hofmann, fondern Salzmann, welches Dag gries 
° „hifhe Work zu erfennen giebt. Er wurde den 20 Jenner 
23527. durch den berühmten Rechtsiehrer Egnatius an Wili⸗ 
bald Pirkheimer empfohlen und hat Epicteti enchiridion wirk⸗ 
lich herausgegeben, griechiſch und lateinifch, Nor. ap. Io. Pe- 
treium, 1529. 8. und Iulio Pflugio dediciret. Seine fämtlidyen 
Werke über das Ius Ciuile, oder totum Ius Giuile caftigationis 
fuae, follen nach feinem. Tod zu Paris 1540, erfchienen feyn. 
Noch wird von ihm angemerket: 
Novellarum conftitutionum Iuftiniani quae extant volumen, Gregorio 
Haloandro interprete, Norembergae, .1533. Fql. 
Desgleihen auch: 
. &a Novel- 





20 yHaloander. 
—m — — — 
Movellarum conftitutionum DN. Juftiniani Sacratiſſ. Principis volumen. 

quod Authenticon vocant Greg; Haloandro interprete, Ebendaſelbſt, 


1562. 8. 
Novellarum conftitutionum Iuftiniani ad Scrimgerianam editionem dili- 
genter collat. et emendat. Parifiis, 1562. 8. .- 


. Chronologia Confulum Romanorum, Chronologiae Henr. Glareani in 
Liuium adieda. De ee 

Epiftola Gregorii Haloandri de interpretatione vecabulorum: BuorwAurng 
et Awrdurrs; item de bucellariis ; iff abgedruckt in Heumanni docum, 
litt. p. 110. | : 
b. 11. ©., 24. 3. 14. muß nad) nefcio quo, das Wort: oppreflus 
hinzugefügt worden. —J 

In dem Magazin fuͤr deutſche Geſchichte und Statiſtik, I. Stück (Leip⸗ 
jig, 1784 8.) ſteht p- 145. fqq. Num. XI.: 


@utes Ende des berühmten Rechtsgelehrten Gregor. Haloanderg 
ein lat. Schreiben Mare. Richters -von Rebicz an Jul. von Ping, 
in welchem eg heißt: Cum veniffent Anguillariam pranfi meridie 
funt,_illatus eft autem et male coctus pifcis, et propinatum vinum 
corruptum. Vnde difcedentes. proculque a Patauio M. pafl. VIT: 
tantus dolör vifcerum utrumque inuafit, ut defcendere equis coadi 
fine, et fub umbra procumbere, venerunt‘ Patauium.. inde remigran- 
dum Martino fuerat — Haloander Venetiae defcendit folus, ibi in al- 

- terum diem commoratus incidit in Febrem atque in Polonum, recen- 
tem Medicum, Febri grauiorem, is venam incidi iuflit, neque poftea 
legitimam curam 'habuit, ita infirmus in ardorem incidit et fenfns ab- 
alienationem, unde vita Nonis Septembris in taberna raforia contra 
Seruatoris, quo templo etiam illatus fepulchro fuit, _ 


In dent nämlıhen Schreiben, in welchem Martin Richter von 
Mebiez dem Julius von Pflug die legte Neife- Haloanders und, deſſen 
Tod meitläufrig ergehlt, mentio fit rarifimi libri impertiente Cocko 

. Calcagnino Ferrariae ab Haloandro paulo ante mortem deicripti, fe 
poft eius obitum cum aliis pretiofis reſerata capfa furto fubtradi; 
titulus deerat, fed vocari poterat Matricula Imperii Iuftiniani. Erg 
enim inibi nomenclatura prouinciarum, magiftratuum caſtrenſium et 

“ aulicorum cum fingulorum infignibus; quae magnam lucem afferre 
poterat Codici Iuftinianeo et toti jurisprudentide Romanae. .. — 


Ein herrliches Elogium auf Haloander findet ſich in einem Bri 
Melanchthous an —8& den Abt des — zu re ra 
iu Rürnberg. * 

| Eiche 
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* * Un — — ‚u 

Siehe Ad. Fr. Freytag. Appar. liter. T. III. p. 331 ſqq. 
Phil. Melanchth. Epp. liber. (Lugd. Batav. 1647. HN 
p. 313. Strobels Beitr. 3. & 123. Pirkhieim. Opp. 
p. 308. 10.22. Ge, Beyeri, Schediafma de utili et 
neceflaria avctorum iuridicorum et juris acta infer- 
vientium -notitia p. 72. fiter. Wochenbl. 1. S. 3 fi 
Saxii Onomaft, III. p. 120. Acta Erudit 1736 p. 
507.400 gezeigt wird, daß Haloander 1528. von 
Univerfitäten in feiner Vaterſtadt zurücgefemmen 
ift, und allda den Georg Agricola in feinen grie 
hifhen Vorlefungen unterftüßer hät. . 


‚ PHalvepapius (Pauh aus Arnswald in der Mark 
ebuͤrtig, iſt den 2. Apr. 1009. zu Altdorf inſcribiret worden. 
r mar aber weder Advocat zu Nuͤrnberg, noch Doctor ; ſon⸗ 

dern 1688. wurde er Procurator am Stadtgericht; 1623. 
Burgerſchreiber; 1624. Genannter des groͤſſern Raths, und 
1637. iſt er entweder geſtorben, oder weggekommen. Con⸗ 
rad Paul Halfepap, ein Nuͤrnberger, der den 29. un. 16:9, 
zu Altdorf, wohl fehr frühzeitig, immratriculieet worden, ift 
außer Zweifel fein Sohn geweſen. | er 


nie ner (Georg Meichard) der ältere, war neunmal 








en ZB 
n 


- 


Dekan feiner Zacultät und zweimal Rector der Univerfität: 

“ Unter M. Chriſtoph Heinr. Fober und nicht unter M. Marz 
tin Pofner difpurirte er 1658. zu Jena de augmentatione phy- 
fica, aber unter Letztern vertheidigte er im folgenden Sahre 

- bendafelbft XII. Thofes ad mentem Ariftotelis et’ graecorum 
eius interpretum potiflimum propofitas e Hibro XIL Metaphyf. 
Seine Inauguraldiſputation pro Grad womit _er zu Heidels 
berg unter Böckelmann (nicht Bröckelniann) Doctor wurde, 
hatte den Titel: Iuris quaedam delibata. (Heidelbergae; 1669.m. 
Nov. paginis 60. 4.) Von ihm kennt man nicht mehr, ale: 
Difp. circular. ad Pandectas prima, ex libr. I. tit. I. et. II. com- 

_  Blexa,'cum quidusdam et pertinentibus anmotamentis. Help. loh. 
® Mich. Endter, Norib. Alt. 1675. 4. Gonft find von ihm vor⸗ 
"Banden: Difpp. VH. cireular. ad. Inftitutiomes Imperialis.. Ob-⸗ 
gleich in Dem progr. fun. ſtehte daß 25 Diſputationen mit bein 
— 3 tele 


! 


22 : | Kammer. 











Titel: Antonius Perezius ad Cod. lib. II — IV. unter ihm vers 


‚theidiget worden wären, fo har man bisher doch nicht mehr 
als 19, welche in Den Vit. Prof. Iur. Alt. cur. Colmar. T. I. 
p. 266 fq. verzeichnet find, ausfindig machen koͤnnen.. Auſſer⸗ 
dem ift und noch bekannt: | \ 
Programma ad exequias Chriftoph. Molitorig, Alt, 1674, Fol. 


Programma ad promotionem Do&oralem (de requifitis ad ftudium iu- 
risprudentiae difeendum). Alt. 1684. 4. 


Ad D. Ge. Koenig, Vniverfitatis Seniorem, {uper obitu uxoris Epi- 
ſtola confolatoria. Alt. 1686. 4. | . 

Praefatio ad Mafurii Labionis Homicidam excufatum feu Comment. 

ad L. Corn. Je Sicariis. \ 

Man vergleiche: Vit. Prof. kur. Alt. cur. L A. Col- 

man. T. Il. p. 160. fgqq. und Fralac. Leickher. 

diff: inaug. de iuris mercatorii delibatis (1680.) p. 4 

Wirs»Gefch. der Univ, Altd. ©. 41. 42. 33% - 


Hammer (Ehriftian Friedrich) ift zwar nicht in Nuͤrn⸗ 

- berg, aber dod im Fränfifchen Kreis gebohren, lebt aber ges 

gentärtig in Nürnberg und ift feit 1795. im Dienft des Hochs 

bl. Fraͤnkiſchen Kreiſes angeftellt, too er dermalen die Stelle 

des Kreis » Kaffier s Amtes mit Majors, Character beflgidet. 
Seine bisher öffentlich erfihienenen Arbeiten find: 


"Kleines Kärtchen — Gegend des Fräntifchen Kreifes um Nürnberg. gr. 8. 


ZTabellarifche Lebe der geograpbifchen Eintheilung und politifchen 


Verfaffung des Fraͤnkiſchen Kreifes. Nürnberg, ı802. _ 


Noch ein Chärtchen von der Gegend um Nürnberg, mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf die Pofitionen der Kaiferl. und Schwedifchen Armee, 
und deren DVerfchanzungen im Jahr 1632. 


Srofe Charte vom Fraͤnkiſchen Kreis, bey den KHomännifchen Erben 
180% Ä s 


Spezial Charten über einzelne Läuder des Fraͤnkiſchen Kreifes werden 
noch in ber Folge erſcheinen. Br 


Hammer (Friedrich Ludwig) des vorigen Bruder, half 


3790 das Buͤchneriſche Erziehungs⸗Inſtitut su Rürnberg, 
; x hi 


I 


- 


“ * 
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Ham chaner. 23 
ne ee eine ae nen 
richten, gieng aber ſchon mieder 1792. nach Strasburg wo 
er fudiert hatte, und bald nachher als Lehrer der Naturge⸗ 
ſchichte an der Eentralfehule nach Colmar; feit ı800. ift er 
in Strasbutg ald Profeffeur de Botanique et d'hiſtoire naturel- 
‚te a I Ecole. de Pharmacie angeftellet, wo er' auch burd) Die Hei⸗ 
rath der einzigen. Tochter ‘des verftorbenen großen Naturhi⸗ 
ftorifers und Profeſſors Hermann zu dem Beſitz Deffen bes 
rühmten aturaliens Sabinets gelangte. Mir it von ibm 


befannt : U 

Livre elementaire pour apprendre aux enfans les Elemens de la langue 
Francoife. à Nuremberg, 1792. 8. — 

Jeux A pour exercer les enfans 4 parler.la langue Frangoife, 

- Ibid. 1792. 8. ge ‚ 1 

Ein Wort jur Beherzigung für die ritterfchaftlihen Kantons in Frans. 
fen; im neuen -deutfchen Merkur 1793. St. 8. ©. 348 — 360. 

Ioh. Hermanni Obfervationes, zoologicae, quibus novae complures, aliae- 
quae animalium fpectes defcribuntur et illuftrantur, Opus pofthumum, 
edidit Fr. Lud. Hammer. P. J. Argent. 1804. 4. maj, | 

S. Meufel B. IH und IX. | 


— Paul Conrad Baltaſar) ſ. Hahn. 

aner (Johaun) wurde Th. IV. S. 419. ein Zwing⸗ 
lianer genennt, er war aber wahrſcheinlich ein AHA fo wie 
er ein überaus guter Sreund Georg MWiceld gewefen if. In 
Ge. Wicelii Epiftolis ftehen aud) verſchiedene Briefe an 2 
unter‘ den Buchſtaben M.L H.N. (Mag. lo. Haner, Nor.) und 
von beiden find vorhanden: Epiftglae duae Ioh. Haneri et Ge, 
Wicelii de cauffa Luterana, 1534.8. 1 Bogen. Haners Brief 
Aft unterfchrieben ex Nuremberga 24 Febr. 1534. In Wicels 
Antwort werden Chriſtoph Fuͤrer und Albr. Ledſer gegrüßt, Die 
Damals, wie mehrere in Nürnberg, noch mögen Fatholifdy ges 
weſen fenn. Don diefen Briefen redet Laz. Spengler in einem 
Schreiben an V. Dietrich vom 24 May 1534. welches Haus; 
dorf im Leben Spengler S. 368. Not.* abdrucken ließ: „Es 
bat Der gottlos man vnd Lontinuus delator patriae füae Johan⸗ 





RESTE: 








nes Haner (Hausdorf lieg zwar drucken, Hauer, abererhat 


ohne Streit falſch gelefen,) ain ſchandliche gotlofe Epiftel wider 
| Ä 2 das 


Sn 


24 Hanf. 


Das Evangelion, vnd vnnſere Predicanten, deßgleichen den Lu⸗ 
thern laſſen ausgeen an den Erzbuben. Jorgen Witzel, vnd 
Witzel darauf geantwurt, die ſind zuſammen gedruckt.“ Und 
©: 369. in einem andern Brief nennt ihn Spengler den: 
Camaleontem en Haner, wo Haußdorf zwar mies 
der Hauer fegen ließ, aber eben fo irrig, tie vorhm, gelefen 
hat. An Geſchicklichkeit mag es Dem Manne übrigens nicht 
Kin, haben; mie er denn ein dogmatiſches Compendium 








hrieb, das Reimmann (Catal. p. 455.) ob er ihn gleich nod) 
ür einien Katholiken hält, fehr lobt, welches den Titel hat:. 


‘ Prophetia vetus ac noua, h. e. vera Scripturae interpretatio. De fyn- . 
cera cognitione Chrifti, deque recta in illum fide. Lipf. 1534. 4. 


In Hottingeri Hift. Eccl, P. VI.oder Sec. XVI, P. 11. (nicht TI. wie eg 
Th. IV. ©. 419. 3. 8. heiſt) p.535 ſteht Apologeticon Haneri ad 
Zwinglium, und in Epiftolis Mifc. ad. Fr. Naufeam ftcht p. a22. auch 
ein Brief Hanerd an Naufea, gegeben gu Bamberg 1538. wo er noch 

egen das Ende des Jahres 1544als Prediger deg dortigen Doms» 
ifts lebte, mie aus einem Send. Brief Kafp. Schwenkfelds an den 
wuͤrdigen vnd geleerten Herrn Johann Hanerum, bes Thumſtiffts in 
Bamberg Prediger d. d. 18, Nov. in welhem ihn Schwenkfeld 
feinen alten vertrauten Freund nennet, zu erfehen. 
Siehe auch S=huuindel. Thef. Bibl. P. II. p.208. und Strobel 
| Beitr. 3.2. G.235 ff. Seiner erwähnt auch Henning 
Pyrgallus. f. Fabricii Centifol. Luther. p. 704. 715. . 


"Hanf Johann Paul) hatte zu Eltern Paul Hanf, Ads 
jutanten und Kriegsaufbieter, und Sr. Maximiliana Katharis 
na, geb. Beckin, Die ſich nad ihres erſten Mannes Tod au 
oh. Wolfg. Kuͤhnlein verheirathete, an welchem ber ſel. Cons 
ſulent Hanf einen andern Vater befam; 1757. wurde er Aſſeſ⸗ 
(er und Confulent am Stadt « und Ehegericht und 1759. bes 
Mathe Bevolimädhtigter bei dem Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Kreis⸗ 
Convent, wozu ihm auch noch auf Abfterben des Confulent von 
Marperger die Stimmvertrettung von den Städten Rothen⸗ 
burg, Windsheim, Schweinfurt und Ißeißenburg aufgetragen 

: z wur e. 


te er ſich ned) ein halb Jahr zur 
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wurde. 1762. gelangte er zur vordern oder Mathe Confus 
lentenſtelle; 1771. aber wurde er Appellations » und Banco⸗ 
Berichts » Confulent umd ftarb den 7 Gebr. 1776.\ | 


"Dardesheim (Ehriftoph) war nad) C. A. Heu⸗ 
mann aus dem unweit Goͤttingen liegenden Staͤdtchen, Har⸗ 
degſen gebuͤrtig, daher ſich derſelbe auch Hardeſianum genennet 


„haͤtte, und ſoll nicht "Berthold Hardesheim zum Vater gehabt ha⸗ | 
ben, fondern Martin, des Raths und Steuereinnehmer zu Hals 
. berftadt; Berthold aber fol fein *Bruber ber ſeyn. Die 


Mutter mar eme geb. Schadenmämin, Caſp ˖ Schadenmanns 
von Werla Tochter. Er hat zu Vourges in Frankreich Difs 
putiret und vieleicht auch Dafelbft promoviret. Schon 1564. 


und nicht erfi 565 wurde er auf Empfehlung. des iüngern 


Hieron Paumgärtners als Confulent angenommen. Sein 
eftallungsbrief.d. d. 17 Maͤrz des erfigenannten Jahres vers 
lautet auf 3 Fahre um 400fl. Muͤnz Dienfigeld. Doch durf⸗ 
Srfahrung der Praris in 
Speier aufhalten. Aud) wurden ihm fogleih 100 Gulden 
zu einem .Leifauf verehret. Bon feinem Leben, Charafter, 
Freunden und Religionsbemühnmgen findet _man ein_mehrers 
in den Nürnb. Müngbeluftigungen- Th. 1. St. 35. ©. 273— 
80. bei Erläuterung des ſeltnen Schauftückd auf ihn. Unter 
feinen Schriften Th. IL &. 30. ift anflatt: Confilium in 
controversia Hanoldina zu lefen: Confilium in controverfia 
Honoldina, mobei die incladirten QBorte Gn agro Norico) 
wegzuſtreichen find. Dieſes Confilium, welches ein Alphabet 
ſtark ift, betrift das Teftament eines vornehmen Augeburgis 
ſchen Patriziers Tohannis Honaldi oder Johann Honolds. In 
Hummelüi Epiftolis ineditis ſteht p. s3. faq. ein Deutfcher Brief 
von ihm an Den jüngern, Dieron. Daumgärtner von 1581. 
Dos feiner Hiftorie der Augfp. Conf. Die auch zu, Neuſtadt 
an der Hardt 1581. 4. wieder herausgefommen, ſ. Maſch. 
Beitraͤge zu merkw. Buͤchern, St. IV. ©. 222 ff. Seite 
Sechſter Theil. Be me mn Reku— 


1 
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Refutatio dogmatis die er unter den Namen Chriſtiani 
Hefliandri herausgegeben, erſchien auch zu Heidelb. 1583. 8. 
Sein Buch De myſtĩco et incruento etc. iſt zu Neuſtadt 
an der Hardt gedrudt. es _ | 
©. Altonaifch. gelehrte Zeitungen B. 3..&.6. f. (Mieg) Mo- 
En P. II. p. 190. Dahlmanns Schauplag, ©, 
“ ' 0 . . 


. *Hardesheim (Iuſtin) des vorigen jüngfier Sohn, 
bon deffen, Kindern id) noch einige Nachrichten, geben‘ Bann, 
und zwar 1) von Chriftoph, der ald Pfleger und Commans 
Dant der Nuͤrnbergiſchen Veſtung Lichtenau 1676. geftorben 
ift; 2) von in der nicht unter Prof. Ludwell, fondern mit 
einer ohne Beiſtand gehaltenen SSnaug. Difp. de focietate 1648. 
zu. Altdorf Doctor und zu Nürnberg 1649. Genannter des 
größern Raths wurde; 3) von Cornelius, gebohren 1634. 
der als Candidat der Rechte und des _Kaiferl. Commiſſarii, 
Graf Ehrenreih von Abenfperg und Traun, junger Herr⸗ 
hate Hofmeifter, 1658: zu Meifau in Ober » Ungarn_geflote 
en ift;_ 4) von Tobiag, er als Graͤflich Iſenburg⸗Buͤdin⸗ 
giſcher Hofmeifler 1681. zu Angiers in Frankreich geftorben ift. 


‚. „Darrepeter (Johann Conrad) ein Geiſtlicher, war 
gebohren zu’ Nürnberg, den 17 Sept. 1735. Sein Vater 
. war Georg Harrepeter, Des kleinern Raths Lofunger und 
Norhbierbräuer, und die Mutter Frau Eliſab. Schwerdfes 
gerin. Sein erfier Hauslehrer, mar der nachmalige Rector 
an der Sacober Schule Käfar, dann gieng er ind Gymnaſium 
su Gahn und Schwebel, und mit einem andern Hauslehrer, 
M. Ruprecht, nıh Weißenburg am Nordgau, als berfelbe 
zum Reetorat dahin berufen murde. Zwei Jahre genoß er das 
Ibft den Unterricht Des Letztern, Fehrte 1752. wieder nach Nuͤrn⸗ 
erg zuruͤck, beſuchte die oͤffentlichen Vorleſungen im Audito⸗ 
rio und erhielt, beſonders von dem damal. Pred. Schoͤnleben, 
Privatunterweiſung und genauern Zutritt. 1753. begab kr no 
| na 
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nach Altdorf, wo Will, Nagel, Dietelmair, Bernhold und 
der Inſpector Löhe ſeine Lehrer waren. Unter Letztern difs 
putirte er 1755. de, impenetrabilitate. 1756 gieng er nad) Je⸗ 
na und hörte die Profefioren Wald), Kocer, Reuſch, und 
Den Adiunct der Philofophifchen Facultaͤt Müller. 1757. kam 
er wieder nach Altdorf, um nod von den Theologen dafelbft 
su profitiren und. die Magiſterwuͤrde anzunehmen, die er aud) 
nad) einer unter dem jüngeren Prof. Bernhold vertheidigten In⸗ 
aug. Diſp. de Conrado IV. Imp. Hallenfium haereticorum aliquando 
defenfore. 1758. erhielt, nachdem er ſchon vorher in den Cir— 
‚Tel der Candidaten gu Nürnberg anfgenommen war. In dies 
ſem Jahr wurde er auch in die deutſche Geſellſchaft daſelbſt 
aufgenommen. Von ungefaͤhr geſchah es, daß ihn ein Oheim, 
Leonh. Greis, ein angeſehener Banquier zu Paris, nad) 
Frankreich zu gehen ermunterte. Er reiſte zu Ende 1759. das 
bin ad, blieb vier ganze Jahre zu Paris, machte fehr vorgügs 
lihe Bekanntſchaften, B. mit Henault, Deguigneg, fe Beau, 
Den Aebten Dlivet und Advocat, wohnte den Vorleſungen deg . 
Abt Mohers über. die Erperimental s Phyfif bei, benuste die 
Bibliothefen, fah viel Merfwürdiges, befonderg 1763. die Pubs 
lication dee Friedens, hörte im Parlement die Klagpuncte in 
der Sache der Zeiten vortragen und entfcheiden, und fah 
auch die Statue Ludwigs XV. gießen und aufrichten, und 
predigte ofters in der Daͤniſchen Sefandfhaftss Kapelle. 1763. 
kam er von Paris nad) Nürnberg zurück, und bier erhielt 
er 1765. suerft Das Diakonat bey St. Epidien, dann ı771. 
das zu St. Lorengen, wo er den 10 Zul. 1794. als Senior 
Des Kapitels geftorben iſt. Don eignen Schriften und Ue⸗ 
berfeßungen ift von ihm herausgefommen: 


Diff. epiftolica de Tanfana Marforum, populi Germanisae Dea. 1762. 4. 
Diefe Diff. wurde zu Paris gefchrieben, aber zu Nürnberg gedruckt, 
und war die erſte von zwoͤlfen, die er über den Tacitus herausgeben 
wollte, welche alle gum Druck‘ bereit lagen. Die Zweyte folte von 
‚der Baduhenna handeln. : 
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dans la 1aiforn du priritems — traduit de l’Allemand — d. i. Verſuch 
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dei Angehender Fruͤhlingszeit die Vergrößerungs + Werkzeuge zum . 


nuͤtzlich und angenehmen Zeitvertreib anzuwenden, bon dem Derf. 
der mifroffopifchen Gemüthg » und Augen » Ergitsung. Rürnb. 1764. 
Kol. mit Kupfertafeln, —— 


o Gazette de Nurnberg. Bon dieſer franz. Zeitung, die 1768. im Baue⸗ 
sifchen Verlag heraustam, hat H. die »2. erflen Blätter geichrieben. 


o Sammlung der neueſten und merkwuͤrdigſten Weltbegebenpeiten. & 
Diefe bei dem Buchdrucker Lenz herausgefommene politifche Zeitung 
dat H. 1771. von dem, i2ten Stuck an, ein halb Fahr lang gefchrieben. 


o — — Verſuch uͤber die Atlantiker, in welchem die Aehnlich⸗ 
eit zwiſchen der Geſchichte dieſes Volls und der Geſchichte der 
——— gezeiget wird; aus dem Franz. des Hu. Fr. Carl von Bär, 
In. Schmed. Befandtfchafte » Prediger zu Paris. Nuͤrnb. 1777. 
gr. 8. mit Landcharten. 


o Die Kunft auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten zu verfertigen. Aug 
dem Franz. des Hrn. Peter la Vieil. I. Theil, Nuͤrnb. 1779. 4. IT. 
Fer nebft 6 Kupfertafeln, 1780. IU.umd letter Theil, nebft 7 Ku⸗ 
pfertafeln, 1780. 4. 


Staparts Kunft mit dem Pinfel in Kupfer gu ſtechen. Aus dem van 
j Überfeßt. Nurnb. 1780. r r ei iu ſtech ö Ä 


o Roland de Fa Platiere, Kunfl des Wollenzeugfabrifanten, ober neueſte 
vollſtaͤndige Befchreibung, gefchorne, -glatte und gefreugte Wollen⸗ 
zeuge zu verfertigen, nebft ben dazu gehörigen An umenten und 
den damit verfertigten Zeugen. Mit eilf Kupfertafeln. Nuͤrub. 1782. 4 .. 


9 Edendeffelden Kunſt, die Wollenzeuge zugurichten und gu drucken, nebft 

ber gleich daran ngten Kunſt, Dannen, Plüfche, Sanimete nach 

Utrechter Art, und Moquette, ald Zeuge, die ſich alle recht gut dru⸗ 

den laffen, zu verfertigen. SR "6, Kupfertafeln. Nuͤrnb. 1783. > 
Beide aus dem Kran. uͤberſetzt. 


Etwas über Hrn. Prof. WINE Vorſchlag zur Abänderung der Privat 
ü Beicht in der —— —8 dor einem Beiklihem 
Nog. und Epig. 1786. 4. 


©. Dipt, Laurent, cont, und Waldaus Beytr. 3. 1. ©. 429. 490 
E Hark 


vw 


HDars doͤrfer. RL 5 





4 
nt re u - 








— un — 


Harsdoͤrfer (Heter IV.) Stifter einer eignen wieder 
ausgegangenen Linie dieſes rathsfaͤhigen Geſchlechtes, cin 
- Sohn Peter II. Harsdörfers, Senators und Kricgsherrn, 

‚und Sr. Apollonia Holzſchuherin, war gebohren 1503. und flarb 
den 24. Maͤrz 1876. Mit feiner Gemaͤhlin Sabina Im Hof 
‚zeugte er 6. Kinder, welche bei _Bied. tab. 133. zu finden. “Er 
ſchrieb 156°. ein nuͤtzliches Buͤchlein, das den Titel: Kurze 
Baumgärtnereizchat, welches Wolfg. Zac Duͤmmler (fies 
he oben) feinem ernceuerten und vermehrten Obſtgarten einvers 


leibet hat. | 
S. Alb. de Haller Bibi, Botan. T. I. p. 469. . 


*Hars doͤr fer Georg Philipp) bezog 1625. die hohe. 
Schule zu Altdorf, und vertheidigte 1625. Dafelbit unter Joh. 
Serh. Srauenburger eine Difp. de Manarchi.a Von feinen 
Schriften ih noch zu bemerfen: 

Emblema ad I. H. Boeclerum C. Velleii Paterculi Hiftoriam accurantem. 
Sol in Ariete, hyacinthum florem irradians. E puichro pulcherrimus 


ipfe- ft I. H. Bocderi C. Vellü Paterculi Hiſt. Rom, Argent, 1642. 
8. voͤrgedruckt. 


Brauenzimmergefpräcdfpiele, ıc. 2 Theile. Nuͤrnb. 16941. EL. 8, 
Frauen mut efprächfriele 8 Theile, wurden Ebend. 5764. 8. wie 
der aufgelegt. | 


Die Dffenbabrung der verborgenen Wohltbaten 0% 
tes ıc. Damburg, 1679. 19% 


Dianea, ober Näthfelgedicht. Nuͤrnb. 1644. 8. 
Deutfher Secretarius. Nümb. 1656. (nicht 1556.) 


oe Difquifitiones XII. de. linguae germanicae hifteria. Nor. 1645. 12. wer- 
den.ihm auch zugelchrieben. 


Der grofe Schauplatz iämmerliher Mordgeſchichten x. x. 
kam auch zu Hamburg 2693. in 8. heraus. 


Diana von H. I. de Monte - Major ſpaniſch geſchrieben, uͤberſetzt von 
von J. L. v. Kueffflein, vermehrt von G. 9.9. 3 Th. Nurnb. 1661. 
2, Die Buchfiaden G. P. H. bedeuten. wahrfcheinlidy Ge. Philiep 
Harsdoͤrfer. 

D3 Deliciae 
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Deliciae Mathematicae et Phyficae per Harsdörfferum. Tom. JII. Norimb, 
1677. 4 ft ohne Zweifel eine Ueberfegung der Ehilofoph. und mas. 
tbematifchen Erquickſtunden. — es 
In Canzlers und Meißners HDuartalfchrift für ältere Literatur und 
neuere Lectuͤre, Jahrg. I. Et. 2. (1783. 8.) fteht von ©. ı7 — 5a. 
ein an über dieſes Harsdoͤrfers Leben und Schriften, nehſt eilf 
allegorifchen Fabeln ımd einem- kiebchen aus feinen Schriften. Der 
Verf. läßt Haredörfern Geredtigfeit toiederfahren und vertheidige 
ihn gegen einen unferer vorzäglichfien Dichter und Gelehrten. 


Hars doͤrfer von Fiſchbach auf Enderndorf (Paul X.) 
Dbriftlientenant bey der Stadt, war gebohren zu Nürnberg - 
den. ı May 1684: Seine Eltern waren Herr Chriftoph Ans 
Dreas II. Kaiferliher Rath und zweiter Zofunger, und Grau 
-Mar. Tacobina Hallerin. von Hallerftein. Don ihm find her⸗ 
Ausgegeben worden: ⸗· | 
o Auserleſene geiftliche Lieder — auf eigne Koſten zum Druck befördert 

von einem Pauliniſch gefinnfen Chriften Herz. Nuͤrnb. 1735. tängl. 12. 
©. Bied. tab. 162. ° | 


Dartlieb Johann Heinrich) ein Theologe, gebohren den 
+ un 1723. zu Würnberg, wo fein Vater Johann Hartlieh 
ein Tychmader mar. Er gieng in 10 Zahren die 6. Klaffen des 
Gymnaſiums durch, valedicirte in einer gebundenen lateiniſchen 
Danffagungsrede, gelangte fodann ins Auditorium und bezog 
im Herbft 1740. Die Univerfität Altdorf. Hier waren Schwarz, 
Spies, Nagel und M. Hartlieb feine Lehrer in der Philofophie, 
und Bernhold nebft Trefenreuter in der Theologie. Unter. 
Spies verteidigte, er eine gefchriebene Abhandlung von Der 
menſchlichen Erfenntniß und gieng ſogleich im Fruͤhjahr 1744. 
nad) Halle. Dahin zog ihn vornemlih D. Baumgarten, def 
- fen Echrftunden er alle, fo wie die beiden Michaelis, Mater um 
Sohn, D. Knapp, Cafenberg und Simonis.befuchte, und auf 
fer der rabbiniſchen, juͤdiſchdeutſchen, ſyriſchen und arabifchen 
Sprache, audy die frangofifche, englifche und italiaͤniſche trieb. 
Zu Ende des Herbſtes 1746, kam er reicder zu Nürnberg u 
un 
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und wurde fogleid) in Das Ceminarium des Eandidaten aufs 
genommen. ı7<1. erhielt er die Srühpredigerftelle su Er. Wars 
Haret auf der Veſte, und 1756. das Diafonat in der Kirche 
um H-Beift im N. Spital. 1773. wurde er wegen feiner 
Selehrfamkeit und eremmlarifchtheologifiben Wandels zur Praͤ⸗ 


Dicatur an der Marienkirche berufen, 1774. aber ſogleich eis 


ter zu der Predigerftelle bei St. Egidien und Der damit vers 
Inüpften Sinfpection des dafigen Gymnaſiums befördert, ihm 
auch zugleich Die. erledigte Profeſſion Der hebraͤiſchen und gries 
chiſchen Spradie am Auditorium übertragen., 1787. kam er ale 
F iger und Inſpector der Candidaten im Miniſterium nach 
t. Lorenzen und 1791. im Februar wurde er ‘Prediger an der 
ag Dan wahr bei St. Sebald und zugleich Antiftes Des gans 
sen Kirchenminiſteriums, fo wie auch 38 der Theologie 
und Moral am Egpydianiſchen Auditorium und Stadtbibliothe⸗ 
far; farb aber ſchon am 12 November Deffelbigen Jahres. 
Seit 1750. war er ein Mitglied des Pegneſiſchen Blumenors 
Dens unter. Dem Namen Sklerophilus, und 1774. fuccedirte er 
dem fel. Keichel, fo tie in Der Prädicatur, alfo in dem Eonfis 
liariat und Secretariat des Ordens. Er mar ein guter Dich⸗ 
ter und hat in feinen Candidaten » und Diakonatsiahren . vers. 
fhiedene Selegenheitsgedishte verfertiget. Benannte feine ers 
ften Profeflionen trat er mit einer Snaug. Rede de iufto lin- 
guärum eruditarum, inprimis hebrasae et graecae, pretio feierlid), 
an und ließ als eine Einladung. dazu drucken: | 
Progr. de arctiflimo- literarum et linguarum nexu. cum purlore doctrina. ° 
euangelica. Nor: 1774. Fol. j 
©. Dipt. Xenodoch: etEgid, continuata und Kiefhaberg Brik. 
der Materialien 1793. ©. 30. 31 


*Hartmanır. (Georg) Fam 1538. auf die Entderfung 
der Abweihung der Magnetnadel von der Mittagslinie, 
Die ee dazumal ıo Grade und ıs Minuten von Mitternacht 

| gegen 


+ 


/ 


| 
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gegen Margen gefunden, erfand im Jahr 1540 den in Der. 
Arrikerie fo nuͤtzlichen Caliberſtab (Diprftab, oder Artillerie, 
Maaßſtab), wie Yulfius, Voſſius, Doppelmayr, Beckmann 
u. a. bezeugen, welche Ehre man aber, na einer Stelle aus 
Sronfpergers Rriegebuc,, dem Nicolaus Tanfalno von Bri⸗ 
gen zueignen will. Er ift keineswegs in der Sunction. eines 
Vicars bei der Kirche zu St. Sebald in Nuͤrnberg geſtor⸗ 
ben, ſondern hatte wahrſcheinlich bei Der Reformation, oder 
doch bald nach derſelben ſein Vicariat aufgegeben. Er war 
ein ſehr guter Freund und Bekannter won hl Melanchthon 

einr. Glareanus, Prof. zu Freiberg, Wilib. Pirkheimer, 
a Schöner, des erften Prof. der Mathematif und von 


ob. Tfiherte, Könige. Bau⸗ und Drückenmeifters in. Wien, 


wie viele gedruckte und ungedruckte Briefe beweifen: 


Man trifft noch mancherlei Nachrichten von ibm an, in Wills Nürnb. 
Muͤn,ebel aufs J. 1767. ©. 2sı ff. Heumanni docum. litt. c. ifag. 
P. sıo. 313. 333. 33%. Melanchdh. Epp. T. V. p. 515. Pirkheimeri, 
Opera p. 316. fq. Hulſius, Ander Tractat der mechan. Inſtr. (Frkf. 
a. M. 1605. 4.) ©. 5. Voflii libr. de univ. mathef. nat, (Amft, 1650. 
4) p. 424. Reufneri Diac. hift. &. Auch in Beckmanns Geſch. der 

find B. 2. St. 3. N. 7. werden von diefem Mathematiker Nachr. 
gegeben; fo wie in Waldau's Beim B.2. ©. 5. ff. und n J. F. 


x lers Beitr. zur Gefch. der deutfchen Litt. Th. 2. (Leipz. 1794: 8) 
. 235. f. | 


"Hartmann (Yohann Jacob) In Waldau’s Beis 
trägen B. II. ©.176— ıy3. iſt aus dem eigenhändigen 
Eoncepte des damaligen Disconi Hartmanns abgedrudet: 


An Einen Hochedlen und Hochweifen Rath unterthäniger und gewife 


ſenhafter Bericht, die den 4. Aug. Tı7ı6.) volljogene Execution der 
Anna Dorothea Härlin betreffend. | 


Hartmann (Heinrich) ein deutſcher Schulmeifler, war 
um oder nad) 1720. gebohren, frequentirse die Schule pei St, 
FE Lorenzen 


chaſeninuͤlletr. Hasler. 33 


— 














Lorenzen in Nürnberg, wurde zuerſt Sꝙhulmeiſter auf. der 
Waͤſche vor der Stadt und dann in der. Vorſtadt Goſten⸗ 
hof, woſelbſt er geftorben if. Er hat die ganze Geſchichte Der 
£eonharder Kirdye auf eine befondere Art in einen Katechie- 
mus gebracht und Drucken laffen: oe eat 
An dem ubelfefte, welches 1760. zu St. Leonhard feierlich begangen: 
wurde — aufgeſetzte einfältige Fragen und Antworten, nebft 2. zum 
abfingen ‚taugliche Lieder, tür feine Edjuljugend. 8. 
S. Bibl. Nor. Will, P, II. n. 1403. mo dee Unterſchied ber’ 
zweierlei Auficgen diefes Büchleing bemerfet ift. 


Hafenmüller (Sophonias) em gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, gefronter Dichter und Schuldiener an dem Bürftl. Gym⸗ 
nafis zu Heilsbronn, hat zu Anfaug des ſtebzehnten Jahrhun⸗ 
derts gelebt und herausgegeben: - | 
Catcchilmus Lutheri, graece et latine. 8. — 

Didactica. Edit. Il. Nor, 1616. 8. 
Kleine Da > 3 augerlefene fchöne Lehr⸗und Troftfprüche Heil. Schrift. 
. 1010, j 


Hasler oder Hafiler (Johann Leo) tar nicht bloß 
Tontünftler, fondern auch Dichters’ daher ihn M. Zuber in 
einem Fleinen Gedicht .auf ihn (Poematum P. IE. p. 694.) Muficum 
Poetieum genennt hat. Er hat nod) herausgegeben; 

Cantus facri-concentus IV. V. VI. VIII. 1X. X. et XII. vocum Editio noua. 
Aug. Vind. 1001. 4. — 
Aus dem Luſtgarten neuer deutſcher Bi e ıc. von welchem 
der Titel eigentlich beift : Luftgarten Newer Teuticher Sefäng, Bal⸗ 
letti, Salliarden und Intraden, mit 4. 5. 6. und 8. Stimmen, componirt, 
. hat Efchenburg im Deutfch. Muſeum 776. May ©. 404. — 6.2 Lieber: 
der Traum und die verfchämte Braut, und au L. Meifter in feinen 
‚Beiträgen, I. 321. abdrucken laffen. Diefer Lufigarten kom“ fchon 
Nürnb. 1600. in 4. heraus, und die Th. II. bemerfte ate Ausgabe. 
von 1601. ift gleichfalls in 4. | 
Seine Kirchengeſaͤnge ımb Palmen auf.die gemeine Manier mit bier 
Stimmen gefeßt, find von Siegm, Gottl. Staden aufs neue und 
mit mehrern Rirchengefängen vermehrt, herausgegeben worden, 


Kirn 1637. 4 , a a an 
S. Echoͤbers zweiter Beitrag zur Meberhiftorte, S. 149% 
— Efodbers"ingiter Beltag —— I. &.134, = 


Scechſter Theil, E . Hauen⸗ 
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. : »Dauenreuter oder Humenveuter ESebald) war: 
gebohren den 23. Nov. ıso8. Th. I. S. 41.3.7; v. u. Muß: 
„und DB. Dietrich," mweggeftrichen werden. Denn V. Dies 
terich, war damals ſelbſt noch in Wittenberg und Fannte alfo den 
Hauenreuter feine Empfehlungen, von Nürnberg nab Wit—⸗ 
tenberg mitgeben. Er fiheint nicht ſowohl Inſpector Der Gho— 
ralſchuͤler zu Nürnberg, als nur Mich. Rotings Vicarius 
in Diefem Poften, und zwar im J. 1535, gervefen zu feyn. (©. 
Th. IE ©. 411. f.) Im folgenden Jahre wurde er ſchon 
nach Tübingen berufen, mwofelbit er die Ethif des Ariftoteles 
bocirfe und Dabei die Medicin fludirte. Zu Strasburg hat 
er mit Hub. Giphanius im einer öffentlichen Difputation ans 
gebunden, aber nichts ausgerichtet, indem Giphanius Den Sieg 
Davor getragen. Von dem Kommentar Deg Io. Veleurionis 
in univerfäm Phyficam: Ariftotelis fieferte ex auch eine ate Aus⸗ 
gabe. unter dem Titel: .. | 
Ioannis Velcurionis: Commentarli in: univerfam Phyficam Ariftotelis 
-libri quator, denuo. ſumma diligentia variorum exemplarium colla- 
‚ tione.recogniti et Jluftrati. Tubing. apud VIr. Morhard. 1344. 8. mit ei⸗ 
ner Zueignung vom 1 Sept. 1539. an den (fatholifchen) Abt Ulrich von 
Alpirſpach, der ale. ein. Gönner der Wiffenfchaften. gelobt wird. 
Auch hat er noch herausgegeben: . 
Ioannis Velcuriönis. Explicationes in T.. Liuii Patauini Hifforiarum ab‘ 
urbe condita libros, primum et fecundum, numquam antea excufae. 
. Argent..( 1344) 1545. 8. Iſt Erasmus, Biſchoff gu Straßisirg, dedicixt. 
ergieiche auch Chr. Fe. Schnurrers Crldut. der Wuͤr⸗ 
2 temb.. Kirchenreform. und Belehrten » Befchichte. 
Tub. 1798. gr. 8. G. 385 und. | 
Bauer (Georg) war’ fein Nürnberger, tvie Th. IV. 
S. 420. behauptet worden ıft, fondern Georg Hauer, der die 
Predigten. vom Salve Regina mider die geweſenen Probfie 
im Nuͤrnberg herausgegeben, war Canonum Doctor, der Theo» 
Iögie Profeffor und ‘Pfarrer zw Ingolſtadt, aber von Tüts 
fehenreut in Der Oberpfalz geburtigz wie ee Denn nicht nur 
auf feinem Monument. iu St. Motig in Sjngelfiabt. Ge. 
u cr 
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‚Hauer ex Türfchenreit Beift, Tondern auch fich feibft ‘in einer 
feine Schriften T urfsnreutinum nemt. ' s 
x ES. Annales Acad. Ingolftad. a D. Mederer 'edites, P. L 90. fg. 
j ! : et paflim. * 
Hauer (Johann) ein geſchickter Maler und Opticus, 
gebohren den 28. Sept: 1586. und geſtorben den 12. Jun. 
1660. von Dem Doppelmayr ein mehrers anfuͤhrt, wir aber 
hinzufesen Fonnen, daß in der Ebnerifchen Bibliothek zu Nuͤrn⸗ 
berg unter dem MSCten von ihm vorhanden fey: 
Befchreibung der Krönung 8. Ferdinands II. Mit Kupfern.' 


Hauffe CChriftian Gotthold nicht, Gottlieb) gebohren 
1725 zu Mittelmeida in Sachfen, wo fein Vater Chriftoph 
Hauffe, Churf. Sahf: Accis⸗Einnehmer ‚war, ternte die Buch⸗ 
handlung, Fam nach Nürnberg in die Monathiſche Buchhand⸗ 
dung, woſelbſt er einige Jahr "Buchhalter war; etablirte fich 

‚ endlich felbft, wurde Auctionator, fallirte 1786, ‚vetlohr Dadurd) 
die Auctiogatorsitelle; zog nad) Fuͤrth wo er den Buchhandel 
fottjeßte, Tehrte nad) Nürnberg zuruͤck und bb dafelbft im 
März 1799. Er wird fuͤr den Verfsfolgender Producte an— 
gegeben und ift e8 wenigftens ganz gewiß von Den Leptern: 

5 Begebenheiten einer adelichen Pachterstochter. 
© Begebenheiten eines Hirtenbuben. | 
o Begebenheiten ‚einiger Kaufmannsdiener. Nürnb.- 1769. 8. 
© Gemeinnügige Anzeigen neuer Bücher für sale Gattungen der Yes 
fer mit kurzen: Anmerkungen, nebft literar. Nachrichten, Sragen und, 
brauchbaren Bekanntmachungen, befonders in Abficht Sranfens, auf 
das J. 1776. Erfter Band, Nuͤrnb. 8. .Diefes im Monat Jul. 1776. 
.. angefangene Intelligenzblatt, ift gleich nach feiner Ankuͤndigung und 
Erſcheinung wieder ins Stecken gerathen. | 
o Anzeige alter und neuer Bücher, welche bei Ch. ©: Hauffe, Buchh. 
in Nürnberg, zu haben ſind. Nuͤrnb. 1777. 8. Auch diefe Anzeige 
fvar eine Art von literar, Antelligenzblatt, dauerte -aber, nicht dam x 
er alg 7 Monate. : 
u Meine Reifen zu Buß, oder Beobathtungen Über menſchliche Schwach⸗ 
heiten. Frantf. umd fein. 1789. 8. | 
©. Kiterar. Reife durch Deutfchland, Heft. IH. ©. 87. Bibl. 
Nor. Will. VIII. 314. 3.1. j 


€ 2 Haus⸗ 
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36 Haus fri. eber. 
= mn Am 0072 = " 
ı  ‘Dausfriß CGeorg Leren) ſtarb den to. (17.) Yan. 
769. Er hatte eine gewiße muntere Laune, :did ihm origingll 
war, und wovon fein - Privarbriefmechfel wie Dem: befunnten 
Erlanger Zitungefbpeiber Hofr. Groß in einer, gewiſſen oͤf⸗ 
fentlichen Streitigfeit Proben geben koͤnnte, warn er gedrutft 
erſchiene. Er blieb bis an fein: Ende ein Liebhaber der Ges 
ſchichte, ſtudierte sehr fleißig, arbeitete mit iineribefondem 
Leichtigkeit und lieferte noch: FE EI 
o Pro Menioria ad caufam Teutſch⸗Orden contra Nürnberg, deffen Walt: 

amt S. Laurentii und Forſtgericht, Mandati et päritoriae nunc w V, 

reuifionis,  diversorum:‘ grauamin um, in ſpecie der Forftgerichtlichen 

Befugniß, die in den Wald 8. Laur. eingeforftete Teutfch»- Drdenifche‘ 

Unterthanen in caufis foreftalibus ohne vörgangige Requilitiö,imme- 

diate vorzuladen. 1763. Fol. win 
oNictenmäßige Delineatio ber biffeitigen Iur‘-;m Ecclefiafticorum &t Po- 
liticorum, incuitu der hieſigen Teutfch- Drdifchen Commende, des 
alten Spitalg und der dafıgen Capellen. Fol, MS. 


©, Sſchuheriſche Deductions⸗Bibliothek, B. J. S. 488. 


Hayden, Haiden; oder eigentlich Heyden (Johanm der 
ältere, war der andere Sohn von Sebald Heyden und ein vor⸗ 
trefflicher Muſicus und Drganift bey St. Sebald in Nürnberg, 

Hazold (Thomas) war ein gebohrner Nürnberger 
und wurde nr: des Zſen pen 108 — nach 

woſelbſt er vermu auch geſtorben ifſt. 
Waͤrtburg, un | ar F — 
zn: (Daniel) bat auch noch folgende Leichpre⸗ 
bigt gehalten und drucken laſſen: 
Yuf Junker Hans Rieter von und zu Kornburg und Kalbenſteinberg. 
N tnb. 1628. a : ‚ | D 
Heber (Iohann Zacob) hat fi ſchon als Candidat 
der Rechte nerheirathet mit A. C. Lingelsheimin. S. Hyme- 
naeus in nuptias EL. Heberi etc. Altd. ı61r. 4. | 
| Hechtel 
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Hechtel obann Kaſpar) ehemaliger Beſitzer einge 
Meflingfabrit zu Nuͤrnberg, war Dafelbft gebohren. dın ı 
May 1771. und flarb Den 20 Dec. 1799- an der Damals grafe 
ſßrenden Blatfernepidemie. Auſſer ie phyſicaliſchen Ab⸗ 
handlungen, welche er in verſchiedene Schriften ohne ſeinen 
Namen einruͤcken ließ, gab er heraus: a 
Sammlung freundfchaftlicher Dentmale und Heiner Lehren ber Weis— 
eit und Tugend. Zum Gebrauch in Stammbucher, und sur Geis 
ed. und Sittenveredelung iunger Leute beſtimmt. Nuͤrnb. 1797. 8. 
Neue Aufl.. Ebend. 1803. 8. mit dem Titel: Denkmale der Freund» 
fchaft und Fleine Lehren der Weisheit ıc. ꝛc. 
Beiträge zur gefälligen Freude: Auswahl neuer Karten »-Pfänder und 
Unterhaltungsfpiele zum Nugen und. Vergnügen, Nuͤrnb. 2799 8. 
o (Pandora, ein neues Würfel und Gefeufchaftsfpiel mit 24 Fragen und 
14 Untwor:cn. Ebend. 1798. 8.) . 
Man vergleihe J. C. ©. Kiefhabers Monathliche An⸗ 
jeigen. 1800. ©. 27 f. und B. 8. Beillodterg Denk 
mahl der Freundfchaft bei dem Grahe I. K. Hech⸗ 
." tele. Nuͤrnb. 1800. 4. 


He den (Johann Eonrad) ſchrieb in Jena eine Dif 
putation de Mundo, die Samuel Erich den 16 Aug. 1639. un⸗ 
ter ſeinem Praefidio 'pertheidigte und hat nod) herausgegeben: 
2). Magni Aufonii Burdigalenfis, viri confularis,. Auguflorum praectp- 
« toris, ad Gratianum ‚Inp. grätiarum actio pro confulztu. Seorfim 
edita cur. etrecenf. Io. Conr, Hedeno, P.P. Acad. Alt, Alt. 1656. ı2, 
Iſt ein kleines ſeltnes Buͤchlein, welches auch D. Zeltnern unbe 
‚Fannt gedlieben iſt. 
»Heder (Johann Jobſt) ſtarb den a. an. 1757. im 
81. Jahre ſ. A. und ift bei feiner Leiche ein von ihm ſelbſt verfers 
tigtes Lied gedruckt worden. 


"Heder (Chriftoph Andreas) des vorigen Hafbbruder, 

von einer andern Mutter Sr. Urf. Dellingin, ſtarb den 14 
Sun. 1782. im goften Jahre f. A. 

. .6€3 — S. Joh. 
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S. Joh. Seiferts Stammtafel der Herren Heder in Nuͤrn⸗ 
⸗ berg 1716. Fol. 
Heer (Johann). Seine Arithmet. et geomet. 
quaoſtiones 2c. gab er 1596. zu Nuͤrnb. auf eigene Koften in 
8. heraus. Auch gab er Heraus: Ä r 
Ein neu kurz vnd wolgegruͤnd Nechenbüchlein durch Joh. Heer, Bur- 
get und Kechenmeifter in Nürnberg. 1599. 8. 
Im MS. ift von ihm vorbhanren; 


Ru:ße fuͤrweiſun kunſtlichs vnnd zierlichs ſchreibens, Nürnberg. 1592. 
8. Sind 9 auf Pergament gefchtiebene Blaͤtter. 2 | 











©. Kiefhabers Anzeigen 1800, ©: 74 f. 


Heerdegen (Hohann Heinrid) Egidius) ein gelehrter 
Medicus, ift gebohren in 2. erg 1763 Den Sten September. 
Sein Vater, Heifridy Heerdegen, war Kaufmann dafelbft, 
[eine Mutter, Namens ufanna Roſina, war eine gebohrne 
Soͤrgel. Nachdem er theils in Der Schule, theils Durch) Haus⸗ 
lehrer zur Aufnahme in das Gymnaſium vorbereitet worden 
war, fo wurde er im Jahr 1770 in daffelbe eingeführt. Dies 
fes bejuchte er 10 fahre lang, und hatte Das Gluͤck in den 
obern Klaffen der vorzuͤglichen Unterweiſung Sattler's und 
Schenks J werden. Im Fruͤhjahr 1780. bezog 
er Die Univerſitaͤt Altdorf, um daſelbſt nach feinem Wunſch 
Medicin zu ftudieren. Außer Will, Mayer und Jaͤger, Die 
ihn hier in der Philofophie, Mathematif und Philologie Uns 
terricht gaben, waren Bel, Mogel und Hofmann in der 
Arzneykunde feine Lehrer, dis im. Herbſt 1781, da er nad) 
Erlangen gieng, um Dafelbft ferne medicinifchen Studien uns 
ter Delius, Iſenflamm's, Schreber’s, Rudolph’s und Wendt's 
£eitung fortzufegen. Nach anderthalbiehrigem Aufenthalt das 
felbft, während welchem er auch ein Mitglied des Elinifchen 
nſtituts mar, kehrte er nieder nad) Altdorf, und zwar im 
ruͤhjahr 1783. zurück, wo er ſich, nod) vor dein Petersund 
aul Feſt, an welchem "eine feyerlihe Doctörpromotion anbes 
| raumt 
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———— ———— 
raumt war, Die Wuͤrde eines Doctors der Aryn Pfunde durch 
eine Streitſchrift erwerben ſollte. Weil er aber dieſelbe in dieſer 
kurzen Zeit nicht fertig liefern konnte; ſo wurde ihm von der 
Facultaͤt über Theſen zu diſputiren erlaubt, nachdem er ſich 
vorher derbindlich gemacht-hatte, eine mediciniſche Abhandlung 
nachzuliefern. Er ließ daher einige medicmifhe Saͤtze auf 
einem Bogen in Quart Drucken, die ee den 19 Zunii öffents 
lich pertheidigte. Hierauf wurde ihm am academifcherr Feſt 
- Derferg eben dieſes Monats die Doctormürde fenerlich verlies 
hen. Er vermeilte jedoch noch bis im Herbſt in Altdorf, wähs 
"send welder Zeit er eine, Abhandlung unter Dem Titel: 
‚Commentatio medica.de Variolarım ‚exftirpgtione, quam Thefibus 
fuis inauguralibus, d. 19 Iun. A. 1783. publice defenfis füperftru- 
xit Iohannis Henricus Aegidius Heerdegen, . Medicinae Dottor 
Altorfii 1733- 4. nachlieferte. Im November 1783. trat er 
endlich feine Reiſe nach Wien an, wo er in der. Mitte die⸗ 
ſes Monats anfam. Hier madıte er ſich mährend_feines 
ganzen Aufenthalts zum vorzuͤglichſten Geſchaͤfte, Stoll’s 
practiſchen Unterricht ſowohl in deſſen Dorlefungen als am 
Krankenbette zur benägen; auch verſaͤumte er nicht, das- im J. 
- 3784. errichtete allgemeine Kranfenhaus su befudyen, und fid) 
bey mehrern berühmten Aerzten und Wundärzten Wiens, 
einen Störd, Quarin, Jacquin, Darth, Hunzodaßy und 
Plenr Zuteitt E verfchaffen. Im May 1784. madırte er von 
Dort aus eine Fleine Meile nad) Ungarn, und zwar nad) Preß⸗ 
burg, Comorn und Ofen, wo er Die dafige Univerfitär und 
‚Bäder, fo wie das nahe Peſth zu beſuchen fid) angelegen ſeyn 
ließ. Endlich reifete er im Herbſt 1784 wieder ab, und gieng 
über Mündyen, Augsburg, Ulm und Stuttgardt nad) Stras⸗ 
burg, two er zu Anfann des Novembers anfam. Hier übte 
er fi unter Lauth's und Oſtertag's Leitung vorzüglid) in der 
Anatomie, Hebammenfunfs und: in chirurgiſchen Operationen, 
und nüste Daneben "Sermann’e, Spielmann’s und Schurer's 
Vorleſungen und. Umgang. Don Strasburg aus machte er 
nn | zu 
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“u Anfang Ms Sommers 1785. eine Reiſe nach Schafhaus 
fen, Zuͤrch, Baden, Bern und Laufanne, two er allenthalben 
die mediciniſchen Anflalten zu befehen und zu benügen fid) ber 
mühete. Nach feiner Zurückkunft nach Bern, bereifete er die 

- Srindelwald » Sfetfher und fehrte ‚dann über Solothurn, 
Bafel und Freyburg nad Strasburg zurück, um bon dort: 
aus feine Reife nad) Paris ungefäumt anzutretten. Nach⸗ 
dem er daſelbſt über Nancy zu Anfang des Julii 1785..90> 
gekommen war, ſo fieß er fidy, während feines dafıgen Auffits 
halts die Beſuchung der Spitäler vorzuͤglich angelegen fepn, 
und ſuchte fih die Bekanntſchaft der vorzuͤglichſten Aerzte 
und Wundaͤrzte zu verfhaffen. Hierauf gieng er im Sep⸗ 
tember diefes Jahrs von Paris ab, und über Mes, Sranfs 
furt, Jena, Leipzig und_Deffau nad Berlin. Die Dafigen 
trefflihen Aerzte und TBundärzte, ein Selle, Her, Schmu⸗ 
cher, Theden, Voitus, der berühmte: Zergliederer Walter, 
deren Lehren und Unterhaltung er zu benügen ſich angelegen 
feyn ließ, trugen vorzüglid dazu bey, feinen Aufenthalt Das 

ſelbſt Iehrreih und angenehm gu machen, biß er im Gebruar 
1786 Berlin verließ, um nad Hauße zurückzulgnren. Seine 

Ruͤckreiſe gieng uber Wittenberg, Leipzig und Bapreuth und 

feine Zurüdfunft in feine Geburtsftadt erfolgte noch in eben 

diefem Monat. ‘Bald darauf bewarb er fi um Die Aufnah⸗ 
me in Das medicinifhe Collegium zu Nuͤrnberg, welche auch 
den 2 Auguft eben dieſes Jahres erfolgte. 


*Heering oder Hering (Juſtus Daniel) gab auch 
heraus: | | 


Laſt und Luft der Frommglanbigen Kinder Gottes, d. i. Erklärung des 
Zroft , Sprüchlein Davids Palm 68, 20. gı. 22. is vier Predigten. 
Nuͤrnb. 1645. [2. 2 . ! 

Eiche: von ihm: Orto’s Bexffon ber Dberlaufigifchen Ger 
lehrien und Schriftfieller unter Hering. e 


tr Heering | 
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Heering (Albrecht) wurde Magiſter gu Jena 1707. 

*Heffner oder Hefner (Johany) iſt auch ein gutte 

Stahlſchuͤtze geweſen und hat ſich in und außer Nürnberg durch 

dieſe Geſchicklichkeit Ruhm und Anſehen erworben. 1577. iſt 

ihm bei einem Stahlſchießen zu Münden ber Kranz wegen Der 

Stadt Nürnberg aufgefeget worden; und 1579. hat er bei einem 

von dem Maragraf Georg Friedrid gegebenen Stahlſchie— 

Gen einen lebendigen Dchfen gewonnen. Kine auf ihn vor» 

handene einfeitige Medaille it in G. A. Will's Nuͤrnbergiſchen 

Münsbeluftigungen Th. 1 St. 8. ©. 57 ff. erläutert, und nod) 

eirie andere, aud) einfeitige, aber runde Medaille auf ihn, ft 

Ebend. ©. 419. angeführet. | SR 

Heher (Georg) inferibiete ſich zu Altdorf den .s May 

1582, und hatte- unter andern einen Sohn Seorg. Ernſt, 

der zu Altdorf Medicin ftudieret und 1627. unter D. Mobs 

fern de jeucophlegmatia diſputiret hat, von dem wir aber 
nicht wiſſen, wo er hingefommen if. ; —— 

Heher (Georg Achgtz) iſt der wahre Autor don der 

Beſchreibung des Heil. Nom. Reichs deutſcher Nation. 

—— ©. noch von ihm: Die Leichpred. auf ihn von D. Aufl. 

Söffing. Ir J.) Müllers Staatsfabinet 7te Oeff⸗ 

nung, ©. 52 ff. Lebensgefchichte ber Weſtphaͤli⸗ 

ſchen Friedensgeſandten vor dem Waltheriſchen 

Univerfalregifter über die von Meiernſchen Ada 

:P,Ww. ©. 72. ff. Werners Antiqq. Franconiae p. 

: 44. 1. H. Stufli ‚Progr. de ‘Vita et Meritis G. Ach. 

Heheri- Ernefti -Pii ad pacem Weſtph. Legati. (Go- 

thae) 1749. 4. und Wille Nürnb. Muünzbel. Th. M. 

©. 323. ff. wo deſſen Leben ausführlicher befchries 


ben ift. 
>: Heiden Micofaus Adam) Reichsſtadt Nürnbergi- 
her Kanzley⸗Seeretaͤr, ift gebohren den 13 Januar 1763, 
Seine noch lebenden Eitern find Johann aul Heiden, Bur⸗ 
gerſchreiber zu Noͤrnberg, und. Maria ophia Heiden eine 
Zebohrne Braun aus Wöhrd. Seinen erſten Unterricht er⸗ 
Säechſter Theil. F hielt 
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er theils durch Hauslehrer, theild in einer Schreib und 
Rechen » Schule Don feinem fiebenden Jahre bis in fein 
neuntes übernahm der ſchon fange verewigte verdienftvolle 
Diaconus Laurent. Herold. die Mühe, ihn in den erften Ans 
fangsgründen der lateiniſchen, griechifchen und franzöfifchen 
Sprache, der Religion, Geſchichte und Erdbefchreibung zu uns - 
terrichten, worauf er Dad hiefige egydianiſche Gymnaſium 9 - 
Jahre lang befuchte und dafelbft, unter der Anmeifung Geis 
gers, Ohmanns, Prof. Sattlers und Prof. Schenks, Die 
nöthigen Schulkenntniſſe fi) erwarb. Im Jahr 1780 bezog 
“er die vaterländifche Univerfität zu Altdorf, auf welcher er 
ſich, drey Jahre lang, dem Studiun der Nechtsgelahrtheit 
- widmete, und ſich zugleich in feinen Mebenftunden mit der 
Philoſophie, Vaterlandsgefchichte und mit der. Lectüre der 
alten Klaffifer beihäftigte. Im Jahr 1785. verließ er Diez 
fen Mufenfiß; erhielt zu Anfang des Jahrs 1784 den Acceß 
in der Kanzley; wurde im Jahr 1786. zum Kanzleyadjunkt; 
im Fahr 1790. zum zweyten und in eben dieſem Jahr zum 
erſten Kamiejfubftituten. s Poften befördert, und rüdte im 
Jahr 1793. in Die erledigte Stelle eines Kansley » Serretarit 
ein, weiche. er dermalen noch bekleidet. Seit dieſer Zeit hate 
te er das Gluͤck von feinen hohen Obern zu verfchiedenen 
wichtigen Geſchaͤften und Atugriaten, befonders aber beym 
Eintritt_dee hoͤchſtpreißlichen Kaiferlihen GSubdelegationss 
Kommiflion, zum Secretariat und Actuariat bei der zu Dem 
Kommiſſionsgeſchaͤfte niedergeſetzten hochanfehn!. Raths⸗De⸗ 
putation, gebraucht zu werden, if welcher Function er ſich 
noch gegenwaͤrtig beſtrebt, ſich des Beyfalls feiner hohen Vor⸗ 
gefegten würdig gu machen. Er. hat auſſer verſchiedenen 
—— folgendes im Druck herausge⸗ 
ge en: — 2 
Oden der Todesfeyer Joſephs des‘ Zweytar ge and dem Par. 
des Hru Prof Jaͤgers, frey doch —* —A—— 1790. Set, 

a az u o Poetiſche 
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o Boetifihe Berfuche eines Freundes der vaterläudifchen Mufe, Nuͤrnb. 
1791. *J | 

o Julius Sabinus, eine ernfihafte Dper nach dem Stalient i 
et Raͤrub 1791. Se — en 

Oden, der Todesfeyer Leopolds des Zweyten geweihet. Aus dem Las. 
teinifchen des.gebachten Prof. Jägers, frey, doch metrifch, überfegr, 
Nurnb. 1790. Sol. Ä | 


Seit dem Anfang des Maymonats 1803. übernahm er die Medaction 
ber Nürnbergtifchen Neichgoberpoftamts » Zeitung, weil der bisherige 
Redacteur derfelben, Herz Prof. Sattler, ſolche feiner tränklichen 
Umftände halben nicht mehr beforgen Fonnte. 


Gegenwärtig arbeitet er an einer Anleitung zur Kenntniß der Dichte 
£unft des alten Noms und deffen vorzüglichfier Dichter, an deren 
Vollendung er aber zur Zeit noch immer, durch andere vordringende 


. 


Geſchaͤfte, verhindert worden ift. 


Heigel Heinrich Magnus) war gebohren den 9 Aug. 
1613. Mad) gelegten erftien Gründen in den Schulen und 
dem Gymnaſio feiner Vaterſtadt, wurde er mit 15 Sahren 
auf das Gymnaſium nadı Schleufingen gefchicket, mo er bei 
Dem Superint. Wolfg. Seber bie in das ſechſte Jahr im 
Haus und Unterricht gewefen.. 1634. twurde er nach Groͤ⸗ 
ningen geſchicket und hielt ficb allda 2 Jahre = 1636. gieng 
er nad) Leiden und feste bier das Studium Medium fort. 
1638. gieng er zurück nad Nuͤrnberg, 1639. aber meiter nad) 
Padua. Legen damaliger, Dacanz machte er eine Reiſo 
durch Italien, und als er wieder nad) Paduag Fam, wurde er 
zum Gonfiliarius der deutfchen Nafien ermählet, in welchem 
Character er viermal nach Venedig zu dem Herzog und der Sig⸗ 
-norie geſchicket und immer mit guten er tieder ent 
faffen tourde. 1642. gieng er mit D. ob. Ge. Dolfamer 
nach Sränfreid und 1643. nad) Engelland. Wegen entitans 
dener innerlichen Unruhen Pehrte er aber bald in die Nieder⸗ 
fande zuräd, gieng dur See nad) Paris und von da aus in 
die Schweiß nad) Baſel. zen 1645. jum m. 
2 er 
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der Philoſophie und Medicin creiret, und bald darauf am 18. 
- Det. verheirathete er ſich mit Anna Maria, eines Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hauptmann, Leo Curio, Tochter und Enfelin eines bes 
ruͤhmten ICti, Jac. Heine. Petri, Nitters und Kaif Hofpfalz⸗ 
grafens. 1646. wurde er in Die mediciniſche Facultaͤt alda aufs 
“genommen und ibm ſein Platz angewieſen. Dem ungeachtet 
gieng er bald nachher nach Nürnberg, wo er ſogleich zum Ge⸗ 
nannten des. größern Raths ermählet. und in Das Kollegium 
Medicum aufgenommen wurde. Nach 3 fahren zog er nad) 
Regensburg, langte daſelbſt 1649. den 3. Zul. an und befam 
die Stelle eines ordentlidhen Phyſikers und Peſtarztes, und 
ftarb den 27 Dec. 1683. (nit 1684). | 
&. Ge. Wonna Leihpredigt auf ihn, den 2 Jan. 168 

— gehalten. —5— eur. Siolirber, Th. Ir ©. 337. 


Heigel (Pauh) Seine Diſp. de praefagiis mortis - 
fam Helmit. 1687. heraus. | , | 


«Heimburg (Gregorius) wurde Doctor 1430, Die 
in feinen zu Frankf. ni Schriften befindlichen 
. Num. 6. 7. ı2. fiehen auch in Antilogia Papae, Bafil. 1558. $. 
und in .Append. ad Fäfciculum rerum expetendar. Lond. 1690. 

0. (S. W. Caue Script. Ecclef. edit. nouifl. in append. p. 180.). 
3enn befagte Frankfurter Ausgabe für Die erfte gehalten 
und auf dem Titel gefegt wurde: Ex MSS. nunc primum, 
eruta ete. fo ſteht dieſes auch auf einer Frankfurter Edition 
von 1607. die zwar einen’ andern Titel hat, aber mit der von 
1608. einerlei Inhalts ift. Sonſt fann noch bemerket werden: 
Eine Schrifft wider die vermeinte Gewalt des Babſis vor 100 Ja⸗ 
ren zur Zeit des Concilii zu Bafel von einem D. Gr. Heimbergen⸗ 
fi8 genannt befchrieben. ft angehängt ber Berlegung zweier Echrifs 


ten eines Augfp. Münche mit Namen Joh. Sa von des Babſts 
Primat und von DBeicht, durch Matthi. Fla. Illy. Magdeb. 1550. 4. 


Scholia in breue Pii II. et appellatio ab excommunicatione, ift einen. 
= dru 
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5 2 * neusten —— 
. beadt.in Goldaſti Mosarchia 8S. R. L. f,-trattatus de Iurisdicione Im» 


‚periali et Pontiſicia. T. IL. | 
—G. noch: Pantalconis Profopographia. Flacii Catalog. Te- 
J on ſtium WVeritatis. Ilenr, Meibomii Ep. de illuftris 
Heimburgitae Gentis origine et progreffu Helmtt, 
a 1680, 4. Zuverläßiger Bericht, welcher maflen D, 
0 ..Ge. Heimburg 1472. auf Däbftl. Befehl feines 
ee '«. a2jährigen Bannes entlediget worden, in Horng 
ec. Musl. Samml. zu einer hiſt. Handbibliothek bon 
wenn Sachſen, Th. IV. Num. 3. ©. 382. „Thomäfi hift. 
> concertationis inter imperium et facerdotium p. 226, 
Saligs Hifl. des Trid. Concil. ©. 10 ff. Nachrichs 
ten von einer Halliſchen Bibl. B. III. ©, 361 ff, 
.MHambergers Wache. von Schriftfi. B. IV. ©. 908, 
2... Hift..Dipl, Nor. wo p. 629 ff. überaus. vieles von 


Heimburg vorfommt, fo noch verglichen zu werdem 


verdient. (U ©. Stumpfs) Kurze Nachricht von 
merkw. Gelehrten des Hochitifts Wirzburg, Sranffi 
umd Leipz. 1794. & ©, ı—ı2. Schroͤckhs Kirchen 
geſch. Th. 32. ©. 12: ff. u. a. Strobels Mife, IV, 


Heinfogel oder Heynfogel (Conrad). Von ihm iſt 
noch bekannt: * 


Ioannis Stabii Defcriptio quatuor Labyrinthorum. (Datur Conrado Hein- 
fogel ex Ingolftadio Kal. Decembribus.) In fine: Editum in florentiſſi- 
. ma Academia Ingolitadienfi. c..figg. Fol. Ohne Drudiahr. j 
Sphaera Mundi auß den alten Aftronomis durch Joh. de facro bufto, 
verteutſcht durch C. Heynfogel. Strasb. 1539. 4 - | ne 
: Siehe Panzeri Aunal. typ. Vol. IX. p, 477. 38. - Nachrichten 
un Anm. der deutich. Sefellfch. in Leipzig. St. 3. & 

461 67. 


*Heifter CLoreng) blieb bis zum Jahr 1730. Lehrer der 


Zecgliederungskunſt, hierauf erhielt er die botanifche Profeſſur, 

Sen 1740. die Profeffur der practifhen Medicin. Sein Ruhm 

etwarb.ihm viele ausmärtige Votationen. Der Biſchof je 

Bamberg und zu Wirzburg verlangte ihn als Rath und Leibs 

medicus unter reichlicher Be ey amd vielen Freiheiten, - 
; . 3 5 ° 
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der Religion. Ein gleiches gefchah von dem Herzoge zu Hol⸗ 
ſtein nah Kiel und su andern noch anſehnlichern Stellen mehr. 


o wollte ihn z. B. Czar Peter I. als Leibmedicus mit 2000 
ubeln Gehalt und andern Vortheilen nach Rußland ha- 
ben. ‚Er blieb aber unter reihliher Vermehrung feines Ge⸗ 
halts zu Helmftadt; wo er am ı8 April 1758. an einem boͤs⸗ 
artigen Gatharrhalfieber in einem Alter dom 76 Sahren geftors . 
ben iſt. Er iſt in feinem Leben wenig Frank geweſen und bat 


- den Gebrauch feiner Sinnen bis an fein Lebensende behalten: 


Er unterhielt mit den vornehmften Aerzten in und aufferbals 
Deutfchlande einen ſtarken Briefmechfel. Seine ſchoͤnen Präs 
parata anatomica, worunter die menfchlichen Foͤtus fehr vor⸗ 
zuͤglich und mancherlei find, Famen in Den Beſitz feines Schwie⸗ 
gerfohnes D.. Widmanns, nad) deffen Tod aber nah Alts 
Dorf, und werden dafelbft indem anatomifchen Theater, wo fi) 


Heiſter ehehin fo treflich hervorgethan, ihm zu Ehren in einem 


eignen Slasfchranf aufbehalten. Vor einigen Jahren kamen 
zwey reifende Staliäner, die Anatomifer waren, nah Helm⸗ 
ſtaͤdt, knieten ſich auf ſeinen Grabhuͤgel und riefen mit dem 
geruͤhrteſten Herzen ganz laut ans: Se queſto non fofle) ſtatva 
tutti ſaremmò ignorantaeci! Bei feinen vielen Schriften, deren in 
der unten ansuführenden Memor:a’ etc. 128. gesählet werden, 
find noch Zufäse zu machen, fo wie Ueberfeßungen und Aus⸗ 
gaben zu .bemerfen: 


Orat. inaug. de hypothefium med. fallacia. Edit, altera, 
1720. 4: cui nunc adiett, progr. inuitator. 


—WR — — — 
Progr. ad anatomen. Alt. 1711? 4. 


Difp. de.amaurofi faliuatione curata. Alt, 1713. Iſt hernach dem Tr. 
de cataracta etc, beigefüget worden.’ 


Progr. ad anatomen cadaueris femin. Alt. 1714. 4. 


“ 


rogr. quo inguiritur: an fangyinisi circulus veteribus fuit incoghitus ; 


. ad corporis virilis.anatomen. Alt. 1714. 4. an 
Compendium anatomicam eto.. Ed. V. 1737. Ed. VI. .1741. und, 
vieleicht noch öfter. Amſterdam, 1723. 1748. 8. Freyberg, 1736. 45° 
’ ene⸗ 


% 


| Heißer. | aꝙ 
————— — : Gm 
| Rt 178068: Viennac,. 17618. coigfe In das.beutfche über 
fest : Nurnb. 1721 4. 1741. 1749: 1750. 8. Breslau, 1733. 8. mit $. 
Bien 1770.8. mit. Kupf. In das, Englifche: London, 1721. g; to 
v.which'are added notes by M. Himault Lond. 1752. 8. In das Frans 
zoͤſiſche überfegt unter dem Titel: Anatomie etc, etc. traduite par I. 
'. BF ‚Paris’1734. 8. und don be- Bau, Paris, 1729. ı2°;-mit der 
. Eflays: de Plıyfique von Senac. , Ebend. 1738 1753: 3 Bände in ı2, 
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Dim. de morbis adolefcentum.et puerorum . (nicht iuuenum). ad 
. Hippocr. aphor. III. 29. Heimft. 1722.4. | 


Chirurgie, in welcher alles, was zur Wundarzney gehört nach ber 
neueſten und beften Art gründlich abgehandelt und in vielen Kupfer⸗ 
tafeln der neuerfundenen und dienlichſten Inſtrumente, nebſt den bei 
.quemſten Handgriffen der chirurgiſchen Operationen deutlich vorge- 
: „ftellet werden. Vermehrte Auflagen: Don 1724. 1731. 1743. 1747. 4. 
Neue viel verm. und verbeff. Auflage, Nürnb, 1763, 4. Reueſte Aufl, 
Nuͤrnb. 1779. 4. In diefem Bud) ift alles zufammen gefaffet, twag von 
Heiſter und andern in ganz Europa in der Chirurgie damals erfun⸗ 
den und bemerket worden war. In das Lateiniſche wurde daſſelbe mit 
folgendem Titel uͤberſetzt: Inftitütiones chirurgicae, Opus tri- ° 
ginta annorum, nunc demum poft aliquot editiomes germ. lingua euulea- 
tas latine publicatam. Cumtabb. 38. in Fol. P. II. Amtt. 1734. 4, mai. 
Ibid. 1750. 4. mai, cum tabb, 40. Venetiae, 1740, 4. Neapolis, 1730, 4 
»An das Spaniſche mit dem Titel: Inſtituciones chirurgieas, 6 eirurz 
gia completa uninerſal etc. Traducida por D. Andr. Garc, Vazquez. 
Madrid, T. Il. uud: T. IE 1748. T. III —— T. IV. 7750 4. maic. f. 
Vazquez war Leibchirurg der koͤnigl. Spaniſchen Familie, und hat dieſe 
Ueberſetzung ing paniſche Heiſtern in einem rubmovolien Schreiben 
. ‚ungehlmbjgst, ‚dam, mit dem bei ak Äußerft feltnen Werte in Eoflo 
baren Bänden befchenfet, die zu Altdorf in der Trewiſchen Bibliothek 
aufbewahret werden. In das Franzoͤſi De Tau, Paris 
ehe im 4. oder vier in 8. a8 Englifche, £ondon, 
1748. 4 „on | 
Progr. de .Dei cognitione. ex partibus genital. mulierum. Heinft. 
mr. %, — — 


Compend. inſtitutionum Cfundamentorum medicinae etc. Geneva, 
14746, 8. Anmſt. 1248. 4» und 1764. 8. = | 


Com- 


+, 
— 
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Compend. medieina« praet, ete. Tec. Venet. 1748: 8. 


Compendio de toda la medicina practica, traducido y anadido .por A. 
.G. Vazquez. T. I. Il. Madrid: 1752. 8. Auch dieje feltne a 
befist die Trewiſche Bibliothef in koftbaren Bänden. 


Practiſch medicinaiſches Handbuch, ober kurzer doch hinlaͤn li⸗ 
"cher Unterricht, wie wan in innerlichen Krankheiten am beſten fu⸗ 
viren foll. Leipz. 1763. 8. Und nachher nebft einer Abh. von der 
Vortrefflichkeit der mechaniſchen Arzneilehre, Nuͤrnb. 1767. 8. 


Kleine Chirurgie, oder Handbuch der Wundarznei, mit 8. Kupf. 
, Nürnb. 1767. ge. 8. Leipz. 1749» Bo In' dag. tateinifche. Überfebt, 
Amſterd. 1743. 8 5. Genf, 1748. 8« | 
Defignatio libroram: Differtationum aliarumque exereitätionum:” aea⸗ 
demicarum, quas diverſis tem oribus ab A; 1708.:-ad A. 1740. edi- 
dit. Hemmft; 4. 5:3. Dies erzeichniß ſeiner Schriften ‚Hat Heiſter 

clbſt herausgegeben. F 
Beſchreibung eirieß neuen. Geſchlechts von einer ſehr raren und über 
aus ſchoͤnen Afrifanifchen Pflanze aus der Familie ber wiebelgewaͤch 
fe m. illum. Fig. Braunſchw. 1757. Fol. max. ſt die —8 
tzzung von ber Defcriptio noui — plantae africanae rarifümae 
. ex bulbofarum Clafle, cui in honorem Ser. p principis Brunf, et Luneb, 
* Dutis Caroli Brunfuigiae nomen adpofuit. . 


Dit. de: ingenti.- braeckii inſſammatione, ——— et wonaeclo felicher 
. curatis. ‚Helme. 1755. ' 


de cauflis, cur febris petechialis incolas regionis Hadelenfis Saepius, 
quam Wurfatenfis, inuadat, Helmft. 1755. 


de: fonte medicatd prope men nuper mes, ERSTE, Man: 
ri uſu. Helmſt. 1755. 


> de theoria Arque, rherapia molefti röbrfum efencialium ‚Aympigmatin 
cuius fignum eft änxietas. Helmft. 1755. 


— de vomica pulmonum pleuro » pneumoniam excipiente. Heimf. 1787. 
In dem Commercio Liter. Phyl: Techn. Med, vom 9. 1735.” ſteht p. 
106. von ihm: Status epidemicus Helmftadienfis menfis Februani. 
Nach feinem Tode erfhienen uadii. wu. 7. Kuna‘ 


Mediciniſche chirurgifche und anattnnfche Wahrnehmungein 2 Th. mit 
Kupf. Roſtock, 1758 — 17700 4 
E 
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In der Hallerifchen Sammlung chirurgifcher Schriften, bie au Fate 
ſanne berausfam, find verfchiedene Heifterifche Difputationen abge⸗ 
drucket worden. | 
In den 6. Theilen der Epiftolarum ab eruditis viris ad Alb. Hallerum 

ran ee Pe en Heiſter, m war P. 1. n 136, ° 
aber ın den Briefen eht hin und wieder defio mehr gegen ihn. 
&P. VL in ind Gv. Heiler me 
In den Breslauiſchen Sammlungen; in den Philofoph. Transa&ions und 
in den Ephemer. Nat. Curiof, Cent. I — VII. deggleichen in den Ac- 
tis Nat. Curiof. Vol. I — VII. fo wiein ben Annal. Acad, Iuliae ſtehen 
viele Abhandlungen und Bemerkungen von ihm. 
Man fehe: Leichpred. auf ihn von A. €. Meelbaum, mit 
dem ‚daran befindlichen Lebenslauf, und Memoria 
auftoritate Academiae perfcriptaa L D. Wernsdor- 
fin, nebft der daran befindlichen Defignat. librorum 
Heifteri; ingl. Boͤrners Nachr. von berühmten 
Yerstens Noua Ada Acad. Nat. Cur. Ch. II. Bru⸗ 
ders Bibliothek, bie Comment. Lipf. B. 7. Ade⸗ 
lung und Hirſchings hiſt. literar. Handbuch. 


"Heifter (Elias Friedrich) war Mitglied der Acades 
mie der Naturforſcher unter dem Namen Soſtratus IL, lies 
ferte auch Arbeiten in Die Acta derfelben, "und zwar Vol. V. 
Obf. 138. de bracchio per ignem deftru&to et peculiari illud am- 
putandi methodo; Obf. 139. de phellandrio, foeniculo equino feu 
aquatico vulgo dito; Obf. 156. de gangraena et fphacelo pedis 
cortice Peruuiano curatis; Obf. 157. de plantis quibusdam peren- 
nibus, quae vulgo pro annuis habentur. Er war wirflich ein 
feühjeitiger Gelehrter, der fon von feinem 12ten Fahre an- 
allerlei artiges und nuͤtzliches verfaffet, uͤberſetzet und gedichtet 
hat. Das DVerzeichniß feiner gedruckten Schriften fann man 
ießt genauer und vollfiändiger, als vorhin, alfo angeben: 


Orat. de utilitate Hterarum, humaniorum in medicina. Helmft. 1730. 4 


Poetiſche Beſchreibung der Salzburgifchen Emigranten. Hannovers 
1732 4. — 


Sechſter Theil. G | Epiftola 
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Epiſtola anglico ſermone exarata, de analogia inter Theologiam et 

Medicinam, ad N. lo. Sigism. Haehnium, Silef. Helmft, 1732. Fol. 


Iac. Douglaſſii defcriptio anat. peritonaei, ex angl. fermone latine con- 
uerfa et obferuationibus auda. Helmft. 1733. 8. Dieß Bud) hat ein 
Unbefannter zu feiden 1737. 8. wieder herausgegeben mit Weglaffung 
bed Namens und der Anmerkungen Heiſters, und auch mit einigen. 
ungeſchickten Veränderungen. Ä 

Nachricht von dem Leben und Thaten bes Engl. Augenarztes Taylor. 
Helmft. 1736. 8. — — 

Apologia pro medicis, qua eorum depellitur cavillatio, qui medicinam 
ad atheifmum aliosque in theologia errores abducere perhibent. Am- | 

‚ ftelod. 1736. 8. : rn —— 

Epiſt. de mente a corpore humano natura ſua longe diverfa. Helmſt. 
ı738. 4. 

Diff. chirurg. de noua bracchiunt amputandi ratione. Helmft. 1739. 4. 

Orat. de hortorum medicorum in academiis utilitate, occaf. doni Spre- 
kelfeniani et conftrudti horti acad. recitata. Helmft. 1739. 4. 

Diff. med. de quartana et hydrope per corticem Peruuianum curatis. 
Helmft. 1740. 4. 

Er hatte auch noch vieles Handfchriftlich und zum Druck fertig hin⸗ 
terlaſſen. — | 
©. feine memoriam in Commercio Lit. Phyf. Tech. Med, ' 

| 1741. p. 105, ſqq. * — 


Held oder Helt (Conrad nicht Leonhard) Auguſtiner⸗ 
Prior zu Wittenberg, Nordhauſen und Heidelberg, war ein 
gebohrner Nürnberger und feine Mutter lebte noch im J. 
1525. Er widmete fi Dem geiftlihen Stand, gieng in den 
Auguftinerorden und that in dem Auguftinerklofter feiner Dar 
ferftadt Gelübd. Bei der Kirchenreformation war der Prior 
diefes Kloſters, Zelfgang DVolpredht, einer Der erften, der ſich 
sur edangelifchen Lehre befannte und fein Klofter mit allen Eins 
nahmen dem Rath übergab, von welchen es dem gemeinen Ka⸗ 
“ ften soder Almofen » Amte, anbefohlen wurde. Bei a = 

nr | word - ergabe 
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hergabe war Held abweſend, Deswegen fhrieb er an den Nürnb. 
Rathſchreiber Lazarus Spengler, erfundigte fi megen des 
Morgangs und verlangte eine Abfertigung oder Ausftattung 
. von dem Klofier. Hierauf fhrieb ihm Spengler im Namen 
und nuf Befehl des Raths, es wäre wahr, Daß die Verwand⸗ 
sen Ausuftiner-Drdens in Nürnberg ainmutigklich Sid und 
alles Was zu rem Cloſter gehört, aus fonnbern Chriftens 
lichen bewegungen, dem geminen kaſſten zu Nuͤrnberg vberge⸗ 
ben, auch ſolche Ceſſion vnd vbergab vor gericht gefertigt vnd 
auffgericht haben. Dagegen haben ſich aber die Verordenten 
amptleut deſſelben verpflicht, daß ſie denen ſo auß dem Cloſter 
komen vnd mit Ihrer handtarbeit erneren wollen zimmliche 
abfertigung vnd hilff thun, die aber fo allſo pleiben, zum pres 
digen, Caplaneien vnd andern kirchendienſten, Inner vnd auf 
ſerhalb Nuͤrmberg In ains Rats gebieten geprauchen, Die 
alten vnd vntuglichen aber ſonſt mit ſpeis tranck vnd Mais 
dung vnnderhalten woͤllen. — Vnd ſteet Sn Suma die ſach 
darauff, Wo Ir euch der faulen tag verzeihen, vnd zum pre⸗ 
digen oder annder Dienfiperfait darzu Ir für tuglih ange 
ſehen werdet, gepramhen laſſen, vnd allfo ein — 
Chriſtt fein wollt, fo mogt Sfr euch, wann das euer gelegen⸗ 
Dart fein will, hieher fügen. Alsdann wurdet bey meinen Hn. 
on 
vnd gleich anndern für ain Diener der gemain hie oder an⸗ 
derßwo In meiner Hn. gepit gu geprauchen.“ — Diefe Antwort 
Spenglers mochte ihm eben nicht die angenehmfte geweſen 
ſeyn. Deswegen mandte er fi zu verfhiedenemmalen an 
den Rath felbit und berichtete bald, daß er .aus Gehorfam 
gegen feine geiftlihe Dbrigfeit, befonders D. Wenzel Link, 
als diefer_ noch des Drdens oberfter Viſitator war, lange 
a bey Fremden wohnen und hart habe dienen müffen; er 
ei nämlich 31 Fahre am einander, erftlidy 4 Fahre zu Wit 
tenberg, nachmais ı Fahr zu Nordhaufen, zulekt 26 Fahre su 
Deidelberg, ‘Prior geweſen. ——— kam er ſelbſt nach — 
2 erg 








em Convent kain mangel fein, euch gutlich anzunemen. 
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berg und ſuchte Huͤlfe. Denn als er zu Heidelberg Krank⸗ 

heit halber des Priorats in allen. Gnaden entlaſſen wurde, 
begab er fih nach Nürnberg, um als ein Kranker Penfion 
von dem Kaftensoder Almofen» Aimte, an welchem feines Klo⸗ 
fters Suter übergeben worden waren, zu fuchen, ‚indem er, 
wie er felbft > wegen Steins und Zipperfeins einen ſtar⸗ 
ken Diener halten und fich tie ein, Kind heben und legen, 
zu eflen geben und wiſchen laſſen mufle. Man zweifelt, ob er 
in feinem Geſuche fehr giäclidy war; denn er muß ſogleich 
wieder nach Heidelberg zuruͤck gegangen fen, weil er noch in 
eben Diefem Jahr 1548, in welchem er zu Nuͤrnberg war, um 
. Bartholomäi zu Heidelberg geftorben ift. Ä 


- Man vergleiche (WINE) Hiſt. dipl. Magazin B.I. S. 125 — 13 


"Held (Chriftoph) Difputirte 1588. zu Altdorf unter Gi⸗ 
phanius de iure et divifionibus rerum. Sein weitläuftiges, des 
ductionsmaͤßiges "Bedenken über die Niedergerichtsbarkeit, wie 
man darinnen fundiret und ſich Derenwegen gegen Die Benach⸗ 
barten zu verhalten habe, beſitzt die Mille) Noriſche Viblio⸗ 
thek in Nürnberg ſehr vollſtaͤndig mit ‘Beilagen und einem aus⸗ 
uͤhrlichen Regiſter, welches nach einer andern Handſchrift 
unter dem Titel gedruckt worden iſt: 
o Nuͤrnbergiſche Rathſchlaͤge von ber Frevelbuß, zur Erläuterung ber 
Selen e an ik Mrioilegien ang Ei geſtellt aus Sande 

ſchriften. I. Theil, ‘1774. 4. Die dabei befindlichen Anmerkungen find, 
‚ wie mm fie von einem Nürnb. Gegner erwarten Fonnte, befchaffen 
und fcheinen durch die Senerleinifche Difp. de territorio Norico der» 
anlaffet worden zu Inn . Diefe Rarbfchläge wurden nachher unter 
dem Titel: Neformationd » Unterredungen und ihre Beichaffenbeiten. 
Neuſtadt an der Aifch, 3784. 4. ausgegeben. - 


. gg ſich in ebenbenaunter Bibliothek in MS. von dem verdien⸗ 
en Heid: 


2) Bedenken üben Hu. D. Gugels wegen der Frevelſtraf und Nie 
‚bergerichtsbarteit ehehin ausgeftelten Bericht. - 


h) Bedenken in caufs pignorationis contra Brandenburg « Onolsbady- 
= ⸗ Special 


— 
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Special - Bericht, wie es mit Chur +» Pfalz, Pfalz» Neuburg und Ro⸗ 
thenderg der niedern Gerichtsbarkeit halben bewandt beſchaffen, auf⸗ 
geſetzt > Hu. D. Chph. Helden feel. 1613. Fol, MS. 








. Bibl. Nor. Will. n. 828. 832. .b. c. d. gg. VIII. 588. 589. 
635- und die Holzfchuherifche Deductiongbibliorhef B. J. 
©. 488. 


Held (Wolfgang Friedrich) mar gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg den 26 Oct. 1605. wurde Doctor zu Altdorf 1635. (nicht 
16 36.) mit einer, aber praelegendo, non difputando, gelieferten In⸗ 
- auguralfchrift de iuramentis in genere, Er war auch Gräflichs 
Pappenheimiſcher Rarh, und wurde ed dermuthlih, da er 


1644. von Nuͤrnberg tweggieng. 


"Held (Johann) hat noch drucken laſſen: 
Leichpred. auf Hn. M. Ge. Chr. Müller, Schaffer zu St. Lor. Nuͤrnb. 
1690. 4. | 


Erklärung bed Geſangs der Debora, fteht ale ein Beitrag zu der Gott | 
lobenden Joͤſtelsbergiſchen Gefellfchaft in D. Hoͤnus Nadyricht davon, 


©. 176 ff. 5 | 
Th. IL ©, 2 3. 22. ift anflatt 1633. gu lefen 1677. 


&. M. lo.Held vita et promotio acad. Altorphif peracta iti- 
demque a Fac. Philof. defcripta et publ, teflimonio com- _ 
probata, Alt. 1650. 4. 


Held (Johann Georg Friedrich) gebohren 1767 den 
27 Februar, in der Nürnbergifhen Markt und Veſtung 
Lichtenau, toofelbft fein_ Vater, Andreas Held, 14 Jahre 
lang, Pfarrer war. Seine Mutter hieß Hedmig Doros 
thea, Tochter des DBehedict Martin Hornung, Hochfuͤrſtl. 
—— 98 Onolzbachiſchen zo. zu Oberampfrad. 

er Tod raubte ihn feine beeden Eltern zu frühzeitig in Ei⸗ 
nem Jahr 1771, und machte ihn und feine nod) lebende Schwe⸗ 
fir, Margaretha Philippina Grafin, zu Waiſen. Indeſſen 
übernahmen in Nürnberg, die Schweſtern feines Vaters, 
Die hinterlaffenen Töchter des 1759 verfiorbenen Rectors 
der Schule zu St. Jacob, Georg Held, großmuͤthig die 

| G 3 Sorge, 


— 
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Sorge, ihm durd) privat und Affentl. Lehrer, die erforderliche 
Bildung geben zu laffen. Sein Grosvater, Dee fo eben ges 
nannte Georg Held, war Rector emeritus, und erreichte ein jels 
tenes Alter von nicht gar 90 Jahren, in welchem er noch 
mit bewundernswuͤrdiger Thärigkeit lehrte. Seine erfte 
Bildung verdankt er dem verftorbenen M. Volland, der 
ihn ur zweyten Claſſe der Schule bey St. Lorenzen vorbes 
reitete, in der er Den Unterricht des verfiorbenen Conrector 
Lederer's, und Dann in der erften Claſſe, Den Unterricht 
des 1502. verflorbenen Kectors und Prof. Serz erhielt. 1785 
wurde Dderfelbe ad lectiones publicas promopirt, und sine dann 
ein Jahr nachher auf die Univerfität Altdorf, um fih zum 
‚ Dienft Der, Kirdye vorzubereiten, dem er fid) gewidmet hatte. 
Dafelbft hörte er in Yen theologifdyen und philofophifhen ' 
Wiſſenſchaften, die nod) lebenden Profefioren, Sixt, Zunge; 
Gabler, Späth, und die feitdem verftorbenen Wit und Jaͤ⸗ 
ger. In der nürnbergifhen Geſchichte und_dem Privatrecht, 
Will und Siebenfees, welche ihm eine befondere Liebe_ zum 
Studium der vaterlaͤndiſchen Geſchichte einfloßten, fo Daß er 
ſich eime ziemlihe Sammlung in allen Faͤchern derfelben ans 
ſchaffte, aus weldyer er nad) und nad) mehrere, biß jetzt gnoch 
unbekannte, oder hie und da zerftreute Gegenfiände, als Bey⸗ 
‚träge, befonders zur Kirchen + und Litteratur + Geſchichte liefern 
wird. Er beſuchte auch mehrere mediciniſche und anatomi- 
ſche Vorleſungen, und Prof. Jaͤger ertheilte ihm Unterricht in 
der engliſchen Sprache. Im Jahr 1790 trat er als ordent⸗ 
liches Mitglied in die Altdorfiſche lateiniſche Geſellſchaft, 
verließ ein Jahr darauf die Univerſitaͤt, wurde 1794 mit 
‚andern Candıdaten des Predigtamts geprüft, und in den ſo⸗ 
genannten Nürnbergifhyen Candidaten ⸗Cirkel aufgenommen. 
1795 wurde ihm Die ci tediger Stelle in der St. Mars 
arethen Eapelle am Schloſſe anvertrauet, allwo er. den 3a 
uguft fein Antristspredigt hielt, mit welcher Stelle er ne 
s Ö i 3 t 
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1791. das Vicariat in den Nachmittags⸗Gottesdienſt der 
uguftiner » Kirche verfieher. Bisher find folgende Schriften. 
von ihm im Drud erfhienen: Ä 


o Eine kurze Erzählung der. twichtigfien Umſtaͤnde aug dem Leben des pas 

* terländifchen Kuͤnſtlers, Albrecht Dürer’s, ale — dem Eh⸗ 
rengedaͤchtniß, unſers ehrwuͤrdigen Ahnherrn, Albrecht Duͤrer's, von 
einem kunſtliebenden Kloſterbruder. Ein Aufſatz aus dem Journal, 
Deutſchland, VII. Stuͤck, ©. 59-73. Nuͤrnberg 1797. 8. 


Gebete und Entwuͤrfe der fuͤnf Paſſionsandachten in der Margaretha 
Kirche auf der Veſten. 1797. 8. 


Nachrichten von Gallus Korn, eines Dominicaner Moͤnchs zu Nuͤrn⸗ 
berg und ſtandhaften Vertheidigers der ebangel. Wahrheit, Leben 

‚und Schriften. Ein kleiner Behtrag zur Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗ 
und Reformations⸗Geſchichte. 1802. 8. 





Danfgebet am Sontag Reminiſcere nach der — in der St. Mar⸗ 


aretha Kapelle. Nach der groſſen Waſſerfluth den ı und 2 Merz 
803. Nürnb. 8. 5 


Pelfrich (Gabriel) fo fchrieh er ſich, und nicht Helf⸗ 
reid), findierte guerft zu Tübingen, woſelbſt er bei dem Prof. 
Joh. Mart. Rauſcher gefpeifet und den 19 Zun._1626. umter 
dem ne. ICtus, Joh. Halbritter, Die erfte Difp. de ali- 
mentis gehalten. 


Heling, Heiling oder — war nach 
Heinr. Fabricius zu Elbingen in Preuſſen gebohren und möchte 
heut zu Tage das Beiwort ber uͤchtigt (Th. I. S. 80 3. 12. 
13.) Das mit groß verdient ziemlich contraſtirt, nicht verdienen. 
Sm J. 1559. unterzeichnete er fi) mit andern einer zu Def 
fan aufgerihteten Schrift, wie aus Melanchthons deutſchen 

edenfen. (S. 441. und 446.) 5u erfehen ifl. “Die Drthodos 
zen, feine Feinde, befonders Jacob Andrei, nannten ihn 
Schleihling. Als er 1575. zur Ruhe gefegt wurde, durfte 
er auch fogar feine Wohnung behalten. In feiner Lebens⸗ 
eſchichte Th. IE S. 82.3. 15 und ı6. find die Worte: „da 
lcho vorher — geſchicket werden”, wegsuftreichen, denn. —F 
⸗ ie 
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die Nuͤrnb. Kirchendiener vor 1583. zur Ordination nicht nach 


Wittenberg geſchickt werden mußten, iſt in (Waldaus) 


Almanach vom J. 1781. S 146 und 149 ff. ausfuͤhrlich bes 


mwiefen. Er war der legte unter den zwei vorderſten Predi⸗ 
gern zu Nürnberg, der an der Leichentafel Superintendent 
hieß. Sein Tochtermann Conrad Limmer, ftarb als ‘Pfarrer 
zu Teumbad) einem Städtchen in der Dbern Pfalz. Noch 
kann von ihm angeseigt werden: 5 

L) Carminain nataiem I.C. in Phalaecio genere ad Melch. Kling, LL.D. . 


II Jin genere elegiaco. Ill.) ad Ferdinand (Frid.) a Folcherfam bymnus 
Sapphicus. Wittenb. 1551.14 


Bedenken von Abfchaffung des Exorciſmi an E. ©. Math geflellet 1570. 
von M. Heling, J. Scelbammer und 2. Dürnhofer. e Willi Bibl, 
Nor. P. Il. N. 358. 2377. & 


Elegia in obitum Phil. Geuderi, Triumuiri Nor. Wird von Hummel 
‚ in Epiftolis ineditis p. 94. not. b. angeführet. a 
Praefatio in lectionem theologicam Examinis Philippi, hab. mane hora 6, 


d. 10. Iun. fequente Scholae Altorpianae inaugurationem. Steht auch 
nod) in der Introd. nouae Scholae Altorfianae, 1576. 8. 


Er war auch Mitverfofler von der (Nuͤrnb.) Theologen Eenfura ober 
- Bericht auff das Bergiſch Eoncordibuch wie der an za Önedige 
- Herren Landtgraff Wilhelm zu Heſſen und un! eorg Friedris 
| — su Brandenburg uͤberſchickt worden. 1577., welcher im Litt. Mur. 
.1.©. 223. bi8 052. abgedrudt ift. 
Elegia fum. et confolatoria ad Sim. Cliuerum, L V. D. et Reip. Nor, Con- 
Gl. in obit. cöniugis eius. (Nor ) 1591. 4 


Libellus verfificatofius ete, etc. hat eine leſenswuͤrdige Vorrede. 
Epiftola ad D. Paul. Crellium. Steht in Colers theol. Bibliothek, Th. I. 
j ©. 700. 
Epiſtola adLaur. Durnhofer. Cteht in G. A. Willii Commerc. Epp. Nor, 
P, ul. P. 57. 
Man vergleiche auch noch: Chytraei Epp. p. 1241. Me- 
lanchtbonis Epp. T..V. p. 331. 33% 
Heüng 
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*Heling (Martin) vertheidigte 1588. unter Nic. Tau⸗ 
reſſus thefes phyficas de loco, womit er das Magifterium erhal 
ten; diſputirte 1589. zu Heidelberg de incarnatione; wurde 1194 
Doctor zu Marburg; hierauf Proctifus zu Gräg und ftarb den 








13 Sul. 1000. Wir haben noch von ihm: 


Carmen partim philofophiae commendationem, partim gratulationem coan- 
tinens lo. Ingolftettero dicatum, cum ipfi fupremi ia Philofophia ho- 
nores decernerentur. Alt. 1587. 4 | | 


“Heller (Joachim) war der Verfaſſer einer Beſchreibung 


Des Albertiniſchen Kriegs, um deren willen von der Stadt (Nuͤrn⸗ 


berg) nad) Würzburg und Bamberg, wenigſtens an den letztern 
Hofgefdhrieben werden follte, ob der Biſchof nicht erlauben moͤch⸗ 
te, dag auf eine.felbft zu beftimmende Zeit Heller allda. erſchie⸗ 
ne, und ſich mit Ihrer Sürftl. Gnaden verordneten Hülf und 
Beförderung aller Geſchichten und Gelegenheit der Drte, mo 


Kriegshandlungen vorgefallen, erfimdigte, indem er dag ar 
tift 


1552. faft allbereit verfertiget und ihm nur Das, mag im 
Bamberg und Wuͤrzburg ſich zugetragen, noch ermangle. Er 
Foll eigentlich wegen boͤſer Thaten wider Das ſechſte Gebot aus 
Nuͤrnberg fortgeſchafft worden fenn. Von feinen, vielen Prac⸗ 
tiken, oder Almanachen, die er herausgegeben, koͤnnen wir ein 
Paar, und ſonſt noch etwas anzeigen: 
Kurze Spruͤche aus den Evangelien, durch M. Veit Dietrich. 1556.8. 
Dractica auf das Jahr 1563. 4. „u. 

Man fehe auch: Waldau's vermifchte Beitr. B. I. ©. 241 f. 


Helling Gohann Andreas) war vermuthlich ein Sohn 
Martin Moritz Hellings, Stadtſchreibers in Hersbrud. Don 
dem wir nicht mehr wiſſen, als Daß er zu Altdorf fludieret und 
=. unter Omeiſens Vorſitz den 27 Auguſt 1681. Defendis 
set hat: | Ä 


Sechſter Theil, \ 9 — Exerci- 
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Exercitatio moralis de pietate er «uraensız, virtutibus duabus ab Arifto- 
tele omifis, commendatis tamen et coniundis ab apottolo s Tim. 
VI, 6. Alt. 1681. 4. 

S. (Waldau's) Geſch. ber Landſtadt Hersbruck ©. 165. 


»Helmer (Rudolph Johann) ſchrieb auch: 


Den redlihen Wirth zu Judenbach an dem Thuͤringer Wald, deſſen 
herrliches Palatium und Belvedere, vortrefliche Bedienungen der 12. 
oten, ſtattliche Delicateſſen der Speiſen ꝛc. Ohne Ort und Jahr. 12. 


Er durfte aber, von der Ausgabe dieſer ſatiriſchen Schrift 
an, nicht mehr durch Judenbach reiſen, weil ſich die Judenba⸗ 
cher hoch vermeſſen, ihn todt zu ſchlagen. Von ſeinem beruͤhm⸗ 
ten Wappenbuche hat Her D. und Prof- J. C. Siebenkees 
eine vollſtaͤndige Geſchichte geliefert in dem hiſtoriſchen Jour⸗ 
nal Satterers, Th. IX. ©. sı ff. En | 


Auch gab Helmer heraus und begleitete mit einer Vorrede: 


Joh. Paul Buchners Tabula Radicum, Quadratorun et Cuborum,, In 
. welcher von allen gegebenen Cubis und Quadraris der Radix biß nuf 
12000, alfofort ohne einziges Rechnen, fammt der darinnen ſteckenden 
furdifhen oder irrational - ZahE extrahiret zu finden; And wiederum 
von einem ieglichen Radice, biß auf 12000 fein Quadratum’ und Cu- 
bus ausgerechnet zu fehen. (Nürnberg) ı701. ſchmal oder laͤngl. 8. 


Helt (Conrad) fiche Held. | 
. Delwig Johann) Sohn eines Marftoorfichers im 
Nürnberg, hat noch herausgegeben : — 
Ritter Ormund. Frankf. 1648. ın. 


oSeverini Boethii Chriſtlich vernünftiges Bedenken, wie man fih bei 
vordringendem Gewalt und Wohlergehen. der Sortlofen, auch uns 
rechtmäßigem Leiden und Ubdelgehen der Frommen zu tröften habe, 
in 5 Bücher verfaflet, aus dem Lat. überfeget, benebenft richtiger 
Beichreibung des Bodchii Lebenslaufes. Nuͤrnb. 1660. 12. Am Schluſſe 
der Zueignungsſchrift, welche R den 1. bed Winter⸗Mo⸗ 
nats 1659 ausgefertige und J. 5 r. unterzeichnet if, zeigt fichg, 
daß D. Helwig der Ueberfeger dieſes Buches fey, von deſſen Sel- 
teupeit Vogt. Catal, LL, rar. p. 132. zu vergleichen ift. 


+ 


‚Hemmer 


_ 
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Hemmerſam. Heppe. . 59. 


“er 


-  *Hemmerfam (MidiaeD fo hieß er, nicht Hemmer⸗ 
fen, war ein Goidſchmidt. in Nürnberg. Der eigentliche Titel 
feiner Reifebefchreibung if: — 
Guineiſche und Weſtindianiſche Reißbeſchreibung de 4. 1639 — 45. 
von Amfterdam nach ©. Jorius de Mina, ein Kaftel in Africa, 
- von Mich. Hemmerfam, Önrgern In Nürnberg, in deffelben Lebzei⸗ 
ten felbiten — — anjetzo aber mit Kupfern gezieret, 
famt einer Vorrede, Delincation des ganzen Werks und nußlichen, 
— — u‘ = L. — un 1663. 8. 
auch abgebruct in E. Franciſci Guineſiſcher un mericaniſcher 
—— Nuͤrnb. 1669. 8. m 


Hemmerſen (MichaeD ſiehe Hemmerfam. 
«Henlin (Johann) gab auch heraus: 
‚Expofitio Antiphone Teu Cantui Salve regina Auftoritatibus prophetitis: 
nec non Biblie et ſanctorum ;‚patrum dodorumque didtis ac hiſtoriis 
decorata — per venerabilem patrem Johannem Henlin Sacre theulo- 


gie ledtorem edita. Baflee, 1505. 8. 
Ä &. Panzeri Annal, Typ. IX. 391. 346. 


"Henning (Veit Baltafar) ftarb den 10 Mär 1762. 
Sein Sohn, CThriſfioph Daniel, aud ein Kupferſtecher⸗ 
und Kunfthändier, bat von feiner , Arbeit allerlei geliefert, 
Porteaite, eine Sammlung von Ruͤrnbergiſchen Profpecten, 
eine Sammlung von Schattenriffen, u.a. Auch Hat er singe Pas 
turiwerke in feinem Derlag herausgegeben. 


Heppe (Johann Chriſtoph) Privatlehrer der Na⸗ 
turlehre, aͤthematik und Deconomie, it am zo May 1745. 
zu Nürnberg gebohren. Gein Pater, Joh. Dietrich, war 
ein Kieinuhrmacher daſelbſt. Die Liebe zu den Wiſſenſchaften 
war ſchon in feiner fgüheften Jugend fo ſtark in ihm, daß 
er an Feiner Profeffion ein Vergnügen finden wollte; ſondern 
“er war zuerft entfchloffen, Die Schreiberei zu erlernen, von 
welhen Vorſatz er aber auf vieles Abrathen der Eltern wie⸗ 
der abftand, und endlich nach ihrem Willen die Kunſt fei- 
nes Vaters erlernte. Und ob — gleich nie eine große Nei⸗ 

9% gung 














x . 


Pr 





60 ehyheppe. 


x 


Fin dazu hatte, fo brachte er: es doch weit, daß er in 
i 














inem 17ten Sabre, da er den Vater verlohr, ſich auf die— 
ſer Kunſt in die Fremde begeben konnte. Nach Verfluß ei⸗ 
nes Jahres kam er auf Verlangen ſeiner Mutter wieder zu⸗ 
ruͤck, um ihr die Nahrung zu fuͤhren, welches aber nicht lan⸗ 
ge dauerte. Denn als er im Sommer 1764. Die Experimen⸗ 
tab⸗Phyſik bei dem ſeel. Prof. Loͤhe En beſuchte nnd 
bei deſſen Klage über die Undeutlichkeit Des Muſchenbroͤcki⸗ 
ſchen Pyrometers einen ganz. neuen Pyrometer erfand und 

derfertigte, zeigte folben Prof. Lohe oͤffentlich vor, und- Heppe 
erhielt, von den antoefenden theild vornehmen Zuhörern, fo vie⸗ 
fe Lobfprädye, daß der alte Trieb-gu den Wiſſenſchaften wie⸗ 
der _bei ihm erwachte. Sogleich vertieß er feine bisher erlern⸗ 
te Kunf, oder fah fie vielmehr nur als_ein Nebenwerk an, 
und machte die Erlernung der Wiſſenſchaften gu feinem Haupt⸗ 
geſchaͤfte. Zuerſt mählte er Die Mathematif; dann lag er 
der Philoſophie, der, Naturkunde, infonderheit Der Eyperimens 
tals Phnfif, am meilten ob; und bier that ihm feine. Kunſt 
. diele trefliche Dienfte. Er brachte es Durch unermuͤdeten Fleiß 
foweit, Daß er eine gründlihe Kenntniß erlangte. In feiner 
sten Jahr fieng er an, die Naturgeſchichte zu fludieren ; 
und dieſe wurde Bald fein Lieblingsftudium. Doch ‘verband _ 
er damit die Oeconomie. Verſchiedene Reifen ſowol, als. 
die Sreundfchaft einiger Gelehrten und eine Correfpondeng - 
mit vielen Naturforfhern und practifhen Deconomen, haben 
hm allerlei Vortheile verſchaffet; Das meifte Wiſſen aber vers. 
Dantet er doch einer flarfen Lecture und feinem guten Ge⸗ 
daͤchtniß: wie er denn feit der Zeit, daß er die legtern Wiſ⸗ 
fenfhaften, Vraturgefhichte und Deconomie, treibt, über tau⸗ 

nd Stück Bücher davon durchgeleſen hat. Seine Schrif⸗ 
ten find folgende: ne 


Encpklopäbifcher Kalender, 'oder kurse Auffäße fir bie Liebhaber der‘ 
Haushaltungskunſt, der "onifenichäften und des Hanbichene, te 
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. Jahre 1765. 1766, 1767. 1776. 1784. .1786, 787. 3788. 1789. 1790. 
nd. 4. 
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1791. 1792. und 1793. Nuͤt 


‚Aftronomifche Abbildung bed groffen Kometen. Nurnb. 1269. 4. 


Die Erkenntniß der Denen Gottes, aus ber Betrachtung natuͤrli⸗ 
cher Dinge. Eine Bochenfchrift von 20 Bogen, mit Kupfern. Nuͤrnb. 
+ 1769, 61770) gr. 8. | 
Die Groͤße und Weisheit Gottes aus ber Betrachtung feiner Werke in 
dem Reiche ber Natur, 4 Bändchen. Nuͤrnb. 1774. (1775.) 8. — 
Die Denkmaͤhler; ein Luſtſpiel von einem Aufzuge. Frankf. und Leipz. 
1774. 8. J = 
Die 3 Reicye ber Natur. 6 Hefte wit illuminirten Rupfern. 4. J 
Reiſe eines arabiſchen Weltweiſen nach den fünf Planeten, und’ dem 
Sternbilde bed Widders. Nuͤrnb. 1774. 4. u 


- Martin Slabers phnfikalifche Delufligung, oder mifroffopifche Wahr⸗ 


trehmungen von 43. in + ımd auständifcher Waſſer⸗ und Landthierchen. 

Aus dem Holändifchen überfeget von dee VII. Tabelle an, mit 18. ge» 

mahlten Kupfertafeln. Nuͤrnb. 1775 — 8. gr. 4. Die erfien 6 Tabels - 
‚len bat der fel. Hr. Prof. Müller in Erlangen überfeget. Wurde 
„1781. mit. einem neuen Titel ausgegeben. 


Drey philofophifche Abhandlungen über die Gluͤckſeligkeit, Schönheit 
und AAN, gr 5 ne Sa 
Sammlung geheimer Kunſtſtuͤcke. Fuͤrth. 1776. 8. 


Syftematiſches Lehrbuch über die 3 Reiche der Natur, zum Gebraudy 
Air Lehrer und Hofmeifter. = Baͤnde, mit K. Nuͤrnb. 1777. 8. 


o Gemeinnuͤtziges Fraͤnkiſches Magayin oder Sammlungen merkwuͤrdi⸗ 
ger nü — — und —— 7 aus der Naturlehre ind Na⸗ 
urgeſchichte, Arznetkunde, Moral, Landwirthſchaft u. ſ. w. 4 Stuͤcke. 
Nirmb. 1779. 1780. 8. 
n der Praktiſchen Gefchichte Sıropdifcher Naturproducte, mit illır 
ee Nuͤrnb. 1779. 2 4. Feferte er ald Witarbeiter 
die Abh. vom Pferd und Efel, und von ber Ziege. 


Caſp. Stoll Abbildungen ımb Befchreibungen der Cikaden und Wan- 
:jen und andern damit verwandten Infelten aus Europa, Afla, Afs 
u sife 
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rika and Amerika. Aus dem Holländifchen überfegt mit iHuminitten- 
Kupfern. Nürnb. 1781. gr. 4. 


Kurze Befchreibung der Barometer und Thermoneter. Nette umgear⸗ 
__beitete —— m. K. Nuͤrnb. 178... . 0 5 | 
Nichts ohne Äbſicht und Nugen. Eine gemeinnügigg Zeitfchrift oder ' 
Abhandlungen und Auffäge aus der Defonomie,. Naturlehre, Nar 
turgefchichte — und allen dahin‘ gehoͤrigen Wiſſen⸗ 
- fchaften. ı Er. Nürnb. und Alb. 1781._2. nr 
Die Jagdluſt oder die hohe und niedere Jagd, nach allen Ihren Ver 
fchiedenheiten in 3 Theilen — mit nöthigen Kupfern. Iſt eine völlig 
—— Ausgabe der Fuͤrſtadelichen Jagdluſt. 3 Theile. Nürub. 
1783. 1784. 8., R 
Ankündigung einer Borlefung ber die Erperimentalnaturlehre. Nürnb. 


1784. 8. Ä ' er 
Lehrbuch einer Erperimental-Naturlehre für. iunge Perfenen und Kin⸗ 
* en beftimmt. 2 Thle, mit einer Kupfert. Go⸗ 

* tha. (1787.) 1788. 8. — — FEN 
Mbbildung und N, der Fiſche fir Freunde der Oekonomie, Nas 
tur und Handlungsgeſchichte. Erfie Ausg, mie K. Nbg. 1782. 8. 2te 

Ausg. E end, 1788. 8 . 

o Toiletten » Almanadı, oder Handbuch für Frauenzimmer. — Welchem 
er “ Gefundpeits » Katechifmug beygefügt worden. Leipz. und Linz, 
end. )-2788.R 4 ; 

Der Bogelfang nad) feinen verſchiedenen Arten, praktifch nach der Ers 
fahrung befchrieben; nebft Anleitung zur Jagd deg Federwildprets, mit 
ill. und ſchw. Kupf. Nuͤrnb. 1798. 8. \ 

Abbildung und Selorelbung der Fifche, mir Sg fein illum. Kupfert. und 
einem voDft. Kegifter. Nuͤrnb. 1800. gr. 8. Sn wahrfcheinlich nur ein 
neuer Titel der obigen. > | 


- Hepftain oder Eppftein Zohan) war 1530. auf 
Deich] des Rache zu Nürnberg, aud) auf dem wichtigen 
Reichstage zu Augsburg mit gegenwärtig und lieferte einen 
Rathſchlag in den Glaubensſachen, den E. E. Rath felbft nicht 
für ungeſchickt hielt und ihn unter Dem 28. Sun. 1530. noch an 
feine Geſandten nad) Augsburg ſchickte. Er war auch jus 
glei) erfeben der damaligen Reichsſtadt Windsheim und bes, 





forgte Derfelben Angelegenheiten während dieſet Reichstages.. 


Herbach 


.Strobels Mifcellaneag, II. Samml., 





E- „ 


Herbach. j Herdegen. | ig; 63 


7Her bach GJohann Caſpyar) war, wo ich nicht irre, ein 
Buchhalter und iſt auf einem — zu Nuͤrnberg, ge⸗ 
ſorben. Seine Einleitung zur Wechſelhandlung hat Monath, um 
ſehr vieles vermehrt, wieder herausgegeben, unter dein Titel : 


Europaͤiſche Wechfelbandlung, nebſt den neueften Wechfel » und, Bancos 











Drbmungen, auch verfchtedenen Parreren. Nurnb. 1757. Sol. 
. *Herbfl (Johann Andreas) gab aud) heraus: 


Arte Prattica et Poetica, d. i. Ein Unterricht, tie man einen Contra⸗ | 
punct machen und componiren fol lernen. Sranff. 1653. 4. = 


on: Herbſt (Georg Sebaftian) farb den AMärz 1764. zu 
Veucht, nachdem er 40. Fahre in Kirchendienften_geftanden. 
S. Dipt, Feucht. cont. :. Ä 


Herdegen (Conrad) ein Benedictiner Moͤnch im 
Schottenkloſter zu St. Egidien in Nürnberg, mar von Alts 
‚Dorf gebürtig, wo feine Vorfahren, die von alten Zeiten her Das - 
ſelbſt wohnten und am Iegiment faßen, (rexerunt opidum, fagt er 
feldft ; permuthlich gierigen fie dafelbft zu Rath) aud Stiftungen 
"machten. und fonft Olprechten hiefen, welcher Name aber 'nady 
und nach abgefonmen ift. Ex lebte ins ısten Jahrh. und fdhrieb 
Chronicon, oder vielmehr‘ Necrologium, ab a. 1412. ad a. usque 


‘2479. continuatum, in welchen er noch alferlei von fich felbft und . : 


ein feiner Samilie anbringt, 5. &. daß feine Mutter Margaret A. 
1462 geftorben und im Kreußgang feines Klofters begraben 
worden, nachden fie 30 Jahre in der Ehe mir feinem Vater 
nnd in allen 85 Zahre gelebet, dag fein Bruder Friedrich, der 
zuerſt eine Braͤunin gehabt, 2463. eine Eliſabeih Glockengieſe— 
‚rin geheirarhet. Dieß fein Chronicon hat Andr. Wuͤrfel in ſei— 
nen biftorifch » genealogifeh » Diplomatifhen Nachrichten DB, 1. 
©. 227 ff. abdruden laſſen. | | 
Man vergleiche auch G. A. Wills Geſch. der Landflade Alte 
dorf. S. 288 ffe . 
»H er⸗ 
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. Herdegen Gohann) Seine Diftsrifhe Nach⸗ 
richt ꝛc erhielt in der Folge den Titel: _ 

Gegruͤndete Nachrichten von gelehrten Geſellſchaften zur Aufnahme gu⸗ 
- ter Wiſſenſchaften, —— der arm, en vor J. H. 


Herdegen (Johann Chriſtoph Andreas) ein Juriſt, 
war zu Nuͤrnberg, wo ſein Vater ein Buͤrſtenbinder geweſen, 
um das J. 1706. gebohten. 1724. wurde er zu Altdorf imma⸗ 
triculirt, ſtudierte daſelbſt und zu Jena, und blieb lange auf Unis 
verſitaͤten; wie er Denn noch 1733. ein Stipendium genoſſen. 
Er fuͤhrte einen Freiherrn von Gemmingen und noch andere 
junge Adeliche als Hofmeiſter, befand ſich ‚im Qualitaͤt 
bei der Einweihung der Univerfität zu Goͤttingen und kehrte endlich 
wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck, in der Hoffnung daſelbſt eine 
(einer Geſhicklichkeit gemäße Beförderung zu erhalten. 
chlug ihm. aber, wir ie nicht, warum, fehl, und er mußte 
ſich am Ende in vieler ‘Dürftigfeit mit geringen Sinformatios 
nen abgeben. Er ftarb im. 1768. Jedermann gab ihm Das 

eugniß erlernter guter Wiſſenſchaften, und daß er in der Ges 
dichte, fonderlid der Reichshiſtorie, wohl bervandert geweſen. 
Sm Druck hinterließ er nichts, aber handfchriftlid) einen bes 
trähhtlihen Band von genealogifhen Collertaneen, twobei ee 
die vollkommen in Wahrheit gegründete ‘Bemerkung gemacht 
hat: „Wer Diefe Collectanea nad) Den angeführten häufigen 
Scriptoribus mag in gehörige Ordnung bringen und fonften Die 
Genealogie und Sefbichte weis zu gebrauchen, wird bieled.Darins 
nen -finden, was er bei andern vergeblich ſuchet, oder mol fehr 
oft ganz falſch antrift. Mich verdreufet, wie mehr gu leben, 
alfo auch zu arbeiten” ꝛc. Aus Diefen Collectaneen fieng er 
elbſt — Sammlungen ſowol noch lebender, als 
ereits ausgeſtorbener Graͤfſicher Familien des H. R. Reichs 
deutſcher Nation an, Die er aber nicht mehr zu Stand, und 
bloß Die Strafen von Kirchberg von ihrem Urfprung bi6_auf 
Das J. 1640. ins reine brachte. Noch arbeitete er ein — 

J | der 











von Herden, Herel. 65 


Der Pfalziſchen Geſchichte aus, wozu er immer einen Verleger ſuch⸗ 
te, das aber nach ſeinem Tod verlohren gegangen zu ſeyn ſcheint. 


von Herden Galtaſar) ſoll nach andern Nach⸗ 
richten 1549. (nicht 1547.) gebohren und 1581. zu Valencia 
der Medicin Doctor worden ſeyn, zuerſt zu Znaym in 
Mähren practiciret und dann 1595. die Aufnahme in das 
Collegium Medicum zu Nuͤrnberg erhalten haben. Indeſſen iſt 
aus ſeinen ungedruckten Briefen, an Chriſtoph Andreas Julius 
oder Gugel, mit Gewißheit fo viel zu erſehen, Daß er ſich den ztem- 
Behr. 1587. zu Padua, den 17 Febr. eben defielben Jahres in 
Venedig befunden und den 28 Nov. 1583. erfigenannten nad) 
Nuͤrnberg meldete, dag er fi fihon feit sehen Monaten zu 
Znaym in Mähren als ausübender Arzt der Heilkunde befinde. 

*Nerdefian, fihe Har desheim. | 


"Herel (Johann) war nach einer Nahriht in Hum⸗ 
mels Bibliothek felteneer Bücher DB. 3. ©. ıc9. den 5 Aug. 
1535. gebohren. Er hatte auffer Zweifel zu Wittenberg, ftus 
Dieret. Wie fehr ihn Scipio Gentilis geſchaͤtzet, ift zu erfchen 
aus deſſen Laudatio funebris in obitum Hieron. Baumgaertueri 
. (Nor. 1603. 4.) in welcher er p. 13. ſchreibt: Unum mihi ex 
jis liceat nominare Iohannein Herelium, quo nemo unquam fuit 
aut’iuris civilis fcientia clarior, aut autoritate grauior, aut omnium 
Germaniae atque huius nobiliffimi Imperii confuetudinem cogni- 
tioni illuftrior, et in quem verius 'illud congruat, Domum luris- 
conſulti totius oraculum civitatis eſſe; ex quo ciues ex incertis 
certo difcedant, rebusque ſuis optime confulant, non res temere 
tractent turbidas. 

"Man vergleiche: (Waldau's) Gefch. der Nuͤrnb Landſtadt 
Hersbruf. ©. 165. f. 

*Herel Gohann Friedrich, der jimgere,) ſtarb als 
Phyſicus Senior Den 8 Man 1772. Seine Diſputation bes 
Selle I hratı in Emmenologiam Freindii, pertheidigte er zu_ 

alle als Präfes 1735. | 
. Sechfter Theil. A: ze Herel 
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Herel (Johann Friedrich, der juͤngſte) ein Philolog, des 


vorigen einziger Sohn, war gebohren zu Nuͤrnberg deu 24. Aug. . 


745. wo der noch lebende Rector und Prof. Schenk und der. das 
malige Candidat, ımd nachherige Paſtor ©. Th. Strobel feis 
‚ne Lehrer geweſen find. Er, legte ſich frühzeitig auf Die lateis 
nifhe und geieärfehe Literatur, in der er es bald meit brachte 
und ſich Daburdy Des Geh. Rath Klotzens Freundſchaft und 
Achtung erwarb. 1765. im Fruͤhjahr bezog er Die Univerfirät 
Altdorf, hielt ſich daſelbſt vornemlich an den Prof. Nagel und trat 
auch in die lateiniſche Geſellſchaft, die ihm Dann bei feinem Abs 
ſchied 1766. mit eine® gedruckten Epiftel de argumentis quibus- 
dam calliditatis interpretum. Alexandrinorum V. T. beehrte. Yun 
gieng er nah Sachſen, fernte Klotzen und Meufein Pennen, 
mit denen er genauere Freundfſchaft errichtete, ſtudierte aud) 
zu Göttingen, wurde Magiftee und 1768. Profeffor der hu⸗ 
maniſtiſchen Wiſſenſchaften zu Erfurt, trat Dafelbft fein Amt 
im Jan 1769. an, kegte es aber nad 3 Zahren 1771. wieder 
nieber und privatifirte beinahe 30 Jahre zu Erfurt. 1798 
kehrte er wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck und farb daſelbſt Den 
April 1800 Nachmittag nad 3 Uhr an einer Entzündung, 
welche auf eine Colik erfolgte: Außer den Recenfionen, die er 
in die Erfurtifche gelehrte Zeitung. lieferte, find uns folgende 
Schriften von ihm bekannt: - 


Satirae tres. Altenb. 1766-8. Und ins deutſche Äberfebt, Mltend, 1767. 8. 
Epiftola critica ad I. G. Meufelium. Altenb. 1767. 8. . 


. Und ein Auszug baraud, die Aufnahme feiner Satiren. betreffend 
aus dem Lat. überfeßt. Altenb. ul — [ betreffend 


Alciphrons Briefe, aus dem Griechiſchen überfegt. Altenb. 1767. 8. 
Progr. Mifcellae obſeruationes criticae. Erford. 1768. 4. 
Ariſtaͤnets Briefe, aus dem Sriechiſchen überfegt. Altenb. 1770. 4. 


Ueber einige in der Gegend von Erfurt gefundene Alterthiimer mit bit. 
und krit. Erlänferungen, mit e. N 1787- 4 is den on 
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Acad. Erfurt. a. 1786. et 1787. wie auch in J. H. M. Erneſtis Miſcella⸗ 
De sur teu:fhen Alterchumäfunde (1794 8.) ©. 468 507. abge» 
ruckt. * 
Kritifche Beobachtungen über die Römifche Geſchichte des C. Velleius 
Paterculus. Erfurt 1791. 4. | vs 
Denkſchrift auf Herrn D. Hermann Ernft Rumpel, der Rechte oͤffent⸗ 
licher Lehrer zu Erfurt zc. ıc. Erf. 1794 4 Steht in den Actis Acad. ' 
Elect. Moguntinae. | | | 
“ Ueber einige Stellen in dem Werfe des Tacitus: De moribus Germano- 
- zum, die Kriegefunft und Sittenpflege umferer aͤlteſten Vorfahren ber 
treffend. Erf. 1796. (1795.) 
“ Specimina III. animaduerlionum criticarum in quaedam veterum fcripto- 
rum loca. Stehen in Klozii Actis literariis.. 
Animaduerfiones critieae in Frontinum. Stehen in Schwebels Ausgabe. 
So ftehen auch Variantenfanmlungen von ihm : 


1. in der Geſner⸗Erneſtiſchen Ausgabe von den Scriptoribus rei ru- 
 Nicae, 1774. — u 
2. in der Erneſtiſchen Ausgabe von Ciceronis Opp. 1775. 
S. Bibl. Nor. Will. P. IIL n. 1020.28 


| “Hering (Juſtus Daniel und Albrecht) ſiehe Heering. 
Hermann von Hermanau (David) Chirurg und 


Steinfchneider zu Nürnbern gab heraus: 

. Manuale Anatomicum, b. i. Beſchreib⸗vnd Erzehlung aller Glieder deß 
Menfelichen Körpers, allen Wunbärgten, welche ſich auf die Chi- 
rurgiam vnd Lithotomiam begehen wollen, nüglich zu leſen vnd ietzo 

widerumb uͤberſehen durch David Hermannum beſtellten Chirurgum 
vnd Lithotomum zu Nürnberg. 1646. 12. | 


a oder Hercst (Johann) der Theo⸗ 
ogie Lector und Prior Des Predigerordensconventszu Nürnberg, 
‚ lebte um das Jahr 1418. wie aus feiner zweiten Predigt am 
‚zweiten Sonntag nad Trinitatis_erhellet, wo es heißt: ab 
Abraham usquead Chriftum transacti funt — A Chrifto autem trans- 
zeti Junt mille quadringenti decem F octo anni, und ſtarb 1468. 

z zu 





68 Herold. 


zu Regensburg. Er iſt der Verf. und Sammler von latei⸗ 
niſchen Predigten, vor welchen er ſich aus Beſcheidenheit al⸗ 
lezeit Dilcipulus nannte, quia in iſtis fermonibus (wie er ſelbſt 
ſagt), non fubtilia per modum magiſtri vel doctoris fed ſimplicia 
per modum difeipuli confcripfi et collegi, die überaus großen 
Beifall gefunden haben müflen, weil fie fo ſchnell und 
oft aufgelegt worden find. Der Titel dieſer Predigten if: 














Sermones Difcipuli de tempore et de Sandis cum promptuario exent- 
plorum et de miraculis B V, Marie. Roftochii, 1476. Folio. Colo- 
nie, 1478. Fol. Argentorati, 1480. Fol. Nürembergk, 1480. Fol, 
Ibid. 1481. Fol. Bafıliae, 1482. Fol. Norimb. 1482. Fo). Argentorati, 
1483. Fol. Norimb. 1483. Fol. Spirae, 1483. Fol. Argentor. 1484. Pol. 
‚Daventriae, 1485. Fol. Sirfe loco, 1485. Fol. Nurimb. 1486. Fol 
Argent. 1487. Fol. Sine loco, 1487. 4. Argent. 1488. Fol. Fbid. 
»489. Fol. Lugduni, 1489. 4. Argent. 1490. Fol, Lugduni, 14904 
Fol. Argent. s492. FoL Norimb. s492. Fol. Ibid. 1494. Fol 
Argent. 14959. Fol. Norimb. 1496 Fol. Hagenoae, 1496. 4. Argent. 
1499. Fol. (Ibid.) fine anno. Fol. Reutlingae. fa. Fol, Sine l, et 
a. Fol Lugduni, 1502. 4. Norimb. 1502. Fol. Brixiae, 1504. 4 
Coloniae, 1504. Fol. Argent, 1509. 4. Coloniae, ı510, Fol. Ro- 
thomagi, 1511. 4 Lugduni, 1514. 4. Ibid. 1514. Fol. Coloniae, 
1518. + Norimb. 1519 Fol. Pariüis, 1519. 4. Lugduni 3520. 4. . 
(Lovani) f£.L et a. Fol | 


Sermones fuper epiftolas dominicales per totins anni circulum colle®# 
ex fermoribus Will. Lugdunenfis 'epifcopi er ex dictis Iohannis nidcer 
et ex dictis aliorum. Bagleae; 1486. Fol (Editio fufpedta.) Sine 
loco, 1488. Fol. (Ulmae,) ſ. . et a, Fol, | 

Quadragefimale cum monoteflaro Ich, Gerfonis. Reutlingae, 1489. Fol. 
Sine loco et anno. 4. 


„Liber de eruditione Chrifi delium. Cum thematibus Sermonum domi- 
nicalium,. Argent, 1490. Fol. Coloniae, 1496. 4. Reutlingae, fine 
anno, Fol. Colon. 1506 4. Ibid. 1509, 4. (Argent.) f.l.et a. 4. 

Difcipulus rediuiuus feu Sermones Difcipuli dominicales, quadragefi-" 
males et feltivales Vol, IL Aug. Vind, 1728. 4 


Man 
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Man vergleiche: Quetifs Script. ord. praedic. T.L p 762. wo 
s Re Nachricht von J. Herolt gegeben wird. 
zu ältefte Buchdrucergefch. ©. 55. und dag 

egifter. Deffen Annales Typogr. in indicibus. 


Herold (Hieronymus) aus Leipzig gebürtig, befand ſich 
dafelbft 1547. unter den neuern Doctoren Der Mediein. Er war 
lange in Italien, hielt fid) nachher im — von wo aus, 
Joach. Camerarius der Ältere, ihn 1555. an Hieron. Paumgaͤrt⸗ 

ner empfohlen. Er nahm 1566. Die zweite Frau, eine geb. Heff⸗ 
nerin, und flarb 8 Tage darauf, am 2 Man. i 
Mau vergleiche: Andr. Balderslebii Carmen panegyricum ad 
Ericum, Suecorum Regem (Nor. 1562. 4.) in der 
Vorrede. Annal. Ingolft-ed. Mederer T. J. p. 203. 
Ioach. Camerarit'epp. famil, p. 274. 275. woſelbſt 
fih auch p. 3499 — 360. verfchtedene Briefe von 
Camerarius au Hieron. Herold befinden. 


„Herold CBaltafar) hat’ feinen Pfalter in Reimen 
wirklich 1614. herausgegeben, tie der Augenfihein des tu 
.. Nürnberg in 8. gedruckten Bächleins lehrt. In der Dedis 
cation an den Magittrat und der Vorrede an den Lefer ges 
denkt er feines Kreutzſtandes und der öffentlihen und heims- 
lichen Feinde, die ihm über die 39 Jahre viel Hinbefung 
und Schaden zugefüget‘ haben. Chriftoph Leibnig nennt 
ihn einen alten über ;ciährigen Schwärmer, der in dem Arti⸗ 
kel von der Rechtfertigung Oſiandriſch, in Der Lehre von der 
Gnadenwahl Calviniſch, in der Lehre vom Predigtamt aber 
ein Schwenkfelder und gräulicher Läflerer gerwefen. Er gab 
“außer Diefem noch heraus: 


Chronolögia Wahrhaftige und gemwiffe Zeitrechnung von Anfang ber 
—— bis auf F. und auf 16010. Jahr, gezogen aus heil. Schrift 
st. 10123. & x 2 Er 


In Hanbſchrift binterließ er: Dom Predigtamt und Hoheunſchulen. 
J3 Herold 
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Herold (Wolfgang Jacoh) ein Geiſtlicher, war ges 
bohren den 6 Febr. 1735. a Woͤhrd, wo fein Water Sales 
mon Des Gerichts und Raths, aud) zweiter Gemeinmeiſter 
und Sortshauspfleger gemefen ift._ Er befuchte 10 Sabre fang 
die Schule zu St. Lorenzen in Würnberg, ‚hatte auch Privat . 
unfertveifung, und nachdem er ein Jahr lang die Profefforen 
am Enid, Auditorio gehört, gieng_er 1774. auf die Univerfität 
nach Altdorf. Hier waren M. Rinder, Inſp. Lohe, und die 
Brofefforen, Will, Nagel, Miederer, Dretelmatr. und Bernhold 
ſeine Lehrer. Er trat 1756 in die Dafelbft errichtete Deutiche Ges 
ſellſchaft, und übte fid) Dabei Sehr fleißig im Fatechifiren, predi- 
gen und Difpmtivenz_tvie er denn aud unter Nageln eine 
Streitfihrift über Gen. 20, 15. als auctor refpondens 1759, öffent: 
lich vertheidigte. Noch in dem nämliben Zahre gieng er. von 
Der Univerſitaͤt nach Haufe, mformirte und predigte, wurde 1762. 
in den Eirfel der Candidaten aufgenommen und bald darauf 


zum Miltagprediger bei dem H. Kreutz vor Nürnberg ernannt. 


176 +. erhielt er Das Conrectorat am Egid. Gymnaſio, mit der: 
Deltimmung, Die Kreuspredigt beifubehalten, 1767. gieng er 
von der Schule gänzlid) in Die Kirche Über, und wurde Diaco⸗ 
nus an der Marienfirdye, 1769 Krühprediger bei den Barfuͤ⸗ 
gern, 1772. aber Diaconus bei St. Lorenzen. „Hier taufte er 
1775. nach vorhergegangenem Unterricht, in der Barfuͤßerkir⸗ 
che, eine ermachfene Judentochter, bei weldyer Selegenheit und 
fonft von ihm gedrucdt murde: 


o Giütgen Steinhardin — num aber Seit. Elif. Mar. Sal Agnes Mary. 
Pauluſin, größtentheils felbft gefertigte Kebensgefchichte und Glau⸗ 
bensbefenntnig, gu chrifil. Erbauung vorgelegt von dem Taufer. 
1775. & 


o Lieder zur Unterhaltung der Andacht eines glgubigen Ehriften. 8. 
S. Dipt. Laur. wo feine Lebensgeſchichte umßaͤndlicher 


"Herold 


zu finden i 
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"Herold (Wolfgang Hieronhmus) gab unter dem Na-⸗ 

men Lupi Fecialis heraus: 

© Gabrielis Naudaei BibHographiam Politicam et Arcana Status cum No- 
tis M. Gladoviı. Halae Magd. 1712. 8. Diefe Bibliographie ließ Herold . 
auf feine Koften brudem. 


.. . "Derpfer (Johann Chriffoph) hielt ſich zu Neuburg, _ 
und nicht zu Nürnberg, wie Th. I. ©. 97. behauptet toird, eis _ 
ne Zeitlang auf. _ eine zwei Älteften Söhne, Chriſtoph Hieros 
nunus und Wilhelm, hatten beide in Altdorf fludieret und fid) 

den 6 Dec. 1636 daſelbſt inferibiret- | | 


| — in g (Friedrich Pbilipp) reformirter Prediger in. 
Nuͤrnberg, gebohren zu Erlangen m Dee 1775. Sein erſter Lehrer 
war fein nod) lebender Water, Schullehrer und Cantor der dor⸗ 
tigen evang. reforın. Gemeinde. Durch_etliche gelungene Reden 
bey dem alljährigen deutſchen Schul Examen und Durch einige 
Bonner aufgemuntert, ſich Denn Studieren zu wiedmen, entfagte 
er; wiewohl emlich (pi, ſchon im ısten Lebensjahre, dem Kauf⸗ 
mannsftande, wozu ihm Neigung und Beyſpiel mehrerer Sreunde 
beftinnmt hatten. Gegen s Fahre, von 1789an, war er Schuͤ⸗ 
ker der 3 obern Claſſen Des Gymnaſiums. Lippert und Albrecht, 
2 befannte würdige Gelehrte, waren feine forgfamften Fehrer. 
Am meiften Gewinn zog _er aus Dem Sprad) » Unterrichte, den. 
er jualeic juͤngern Mirfhülern erteilte. Da er auch als 
Schüler der erften Claſſe etliche philologifhe Collegien beſuchen 
‚ durfte, fühlte er ſich aufgefordert, an einem öffentlichen Fyas 
men eine deutſche Rede zu halten: Algber den twohlthätigen Eins 
fluß, den ein Gymnaſium von einer mit ihm verbundenen Aca⸗ 
Demie haben kann.“ &o viel ſich aud) gegen Thema mit 
Gruͤnden einwenden täßt, fo mar-er doch von Der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit einer ſolchen ſchweſterlichen gelehrten Anſtalt ſo innig 
eugt, daß ſich erinnert, mit der größten Lebhaftigkeit 

por den verſammelten Scholarchen und andern Zuhörern des 
sinmier u haben Seinen Uebestritt ins academiſche Leben 
1733 
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793. bahnte er ſich durch ein ſehr befuchtes öffentliches Eras 
men, wo er: „Weber den Einfluß der Lecture griechiſcher und la⸗ 
teinifber Schriftfieller auf frühen Sinn fürs — eine 
lateiniſche Rede hielt. — Sein noch immer groſſer Gönner, 
ofrath Harles, war Decan der philoſophiſchen Facultaͤt. 
Die würdigen Maͤnner: Breyer. Rau, Haͤnlein ꝛc. ꝛc. wuͤr⸗ 
digten ihn bald als ihren Schuͤler ihres naͤhern gewinnreichen 
Umgangs. Im Sommer 1796. ſtand er auf Dem Freyherrl. 
v. Scrottenbergiſchen Ritter⸗Gute Keichmannedorf bey der 
damaligen franzoͤſiſchen, Invaſion, mancherley Gefahren aus. 
Die Leute jenes Orts werden ihn wohl nicht vergeßen. — 
Noch im Winter dDeffelbigen Jahres ward er Privatleh⸗ 
rer und Erzieher der_2 Kinder Des Geh. R. und Kreißdirectors 
von Aufin in feiner Daterffadt. Wad :8 Monaten veraͤnder⸗ 
te er indefien dieſe Stelle mit einer Ahnlidien in Nürnberg, die 
er noch vermgltet, in der Familie des allgemein geachteten Seh. 
R. und fränfifchen Kreiß - Sefandten von Braun. Schon 
im Jahr 1799. ermählte ihn die evang. reform. Gemeinde in 
Nürnberg, vermöge ihres freyen Wahlrechts, zuihrem Pre⸗ 
Diger. Auf ihre und fein geziemendes Anſuchen wurde er don 
dem rheinpfäßzifhen Kirchen - Raths_Collegio in Heidelberg 
pro Minifterio eyaminirt und zu feinen. Amte ordinirt, und er 
trat Dafielbe im May 1800 an. Seine erfie Amtspredigt, 
mehrere Aufläge und: Selegenheits » Sedichte von ihm, find 

gedruckt worden. Erſtere hat den Titel: u Ä 
Erfte Amtsprebigt, von F. Ph. Hertling reformirten Prediger in Nürns 
berg, gehalten am ır Way ıgco. Erlangen, (1800.) L 
S. Kiefhabers Anzeigen 1799 und 1800, . 


Herz (Sebatd) ein gebohrner Nürnberger, beider Rech⸗ 
te Doctor, farb nach der Unterſchrift feines in Kupfer geftos 
chenen Bildes 1493. nad) einer andern Nachricht 1503. und 
fiegt im Anguftiner Kloſter im Kreutzgang begraben, mo auch 





- fen Bildniß zu fehen war, unachgebends aber weggebracht wurde, 
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| Herzog (Peter) fiche Alpher. 


Herzogenrath (Jacob Reinhard) geweſener Predi⸗ 
ger der evangeliſchreformirten Gemeine zu Nuͤrnberg, war 
aus Eſſen gebuͤrtig. Seine, Voreltern ſtammten aus den 
Spaniſchen Niederlanden her und waren mit von jenen_un- 
glücklichen Flüchtlingen, die unter der Zerfiorung des Due 
d' Alba zufrieden gewefen, wenn fie fern don ihren Gütern 
und ihrem Daterlande ihr Leben als eine fichere "Beute das 
von getragen. Sie. nannten fid) eigentlid van Herzogenraith. 
Diele davon widmeten ſich dem geiftlidyen Stande, und dieſe 
ſetzten ſich theils in den jegigen Preußifchen Niederlanden, theils 
in Der Pfalz am Rhein vefl. Sein Dater war anfänglich) 
Prediger. in dem Scheflenger Thal, das im Odenwalde und 
zwar in dem Oberamte Mogbad) liegt. Unter den traurigen 











 frangöfifchen Derwüftungen in der Pfalz, two er mannihfale 


tige Verfolgungen ausgeſtanden, ſuchte er, um dieſen endlich 
zu entrinnen, für ſich und feine Familie in den Preußiſchen 
Staaten Unterhalt. Er fand ihn auch nach ſeinen Wuͤnſchen, 
ward reformirter Prediger zu Eſſen, mo er im J. 1724. ges. 
ſtorben ift und von feiner Gattin, einer geb. Hahnin bon 
Worms, drei Söhne hinterlaffen hat, deren einer als Predi⸗ 
—— auf dem ——— der guten Hoffnung, der andere al® 
oldarbeiter zu Solingen geſtanden und der dritte unfer Ja— 
ob- Reinhard geweſen if. Nachdem dieſer auf der Hohen⸗ 
hule zu Herborn unter Dem berühmten -D. Joh. Heine, 
chramm, welcher ihn befonders geliebet, auch feinen Fleiß 
und Wohlverhalten beftändig gerühmer, Theologie ſtudieret 
und endlich zu Heidelberg feine Studien glücklid) geendiger hat, 
iſt er eine kurze Zeit als Vicarius des Predigers Abraham de 
Marees in Nuͤrnberg geweſen und daſelbſt bekannt und beliebt 
worden. Er kam zwar in Das geiſtliche Amt in der Pfalz, iſt 
aber am 7. Apr. 1734. von der reforwirten Gemeine zu Nuͤrn— 
berg einmüthig gu ihrem ‘Prediger erwaͤhlet und. berufen wor⸗ 
. Sechfter Theil, K den. 
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en. Hier hat er fein Amt 12. Jahre mit Segen und Er⸗ 
— verrichtet. Im F 1746, überfiel ihn eine Schwach⸗ 
daͤch nd Des Geſichts, wobei er doch noch 
Gone Zeit fein verrichtet, und fein tugendhafter Sohn 











acob Cark ihn nach feinem Kräften darinnen unterftüger hat. 

dlich aber mußte er einen Vicarius halten, weiches zuerſt 
Leop. Sriedr. Aug. Diſthey von 1747. bi 1752. geweſen; als 
aber derfelbe als Frangöfifcher Prediger nad) Schwabach kam, 
fo wurde nach. demfelben David Jacob Elifäus Schmitthen⸗ 
ner ale: Vicarius berufen. Saft fieden Fahre vor feinem Ende 
war er ganz. blind. und bei vier Fahren mehrentheils trank und 
bettlaͤgerig. Diefe traurigen Umftände waren um fo viel härs 


- ter fir ihn, dDa.ee im: Dec, 1747. feine Ehegattin Durd)’ einen 


ſchnellen Tod verlohr. Er felbit folgte ihr nah am. 6 März, 

1753. Bon: ihm ift vorhanden: 

Mredigt bei Einmeihung der. Ev, reformirtem dentfchen Kirche zu Chrie . 
ftian. Erlang. Erl. 1735. 4. — 


* etzze nt a ‚GBacoß Gary gewefner tefbrmieten 
er und: Churpfaͤlziſcher Kirchenrath, des vorigen Sohn, 
mar gebohren zu: Nürnberg im J. 17 * Sein Vater hat 


. ihn vom Sfugend auf: felbft unterwielen: und zum geiftlicdyen 


/ 


Amte vorbereitet: Dagegen ſtand er audy dem Vater in deſ⸗ 
fin Krankheit wieder aus allen Kräften bei: Denn da der 
Dater in feiner Blindheit demungeachtet fo: eifrig ur ſeinem 
Amte war, daß er nody Drei Fahre feine Predigten gehalten, 
ſo unterftüste der Fromme Sohn in: einem: Alter von 14 abs 
rem, ihm auf das‘ ruͤhmlichſte. Er fand hinter ihm auf der 
Kanzel ;_ und wenn: den Vater das Gedaͤchtniß verheß, fo füge 
te der. Sohn ihm aus dem Entwurf: ber Predigt die Stelle, 
welche im dem Bufatntwenfang foigee Nachdem er auf den 
Egidiſchen Gymnaſio zu Nürnberg und: bei dem väterlichen 
Unterricht einen: veſten und guten: Grund der höher Wiſſen⸗ 
ſchaften geleger, ſandte Ihn Der Vater zwei Jahre vor Pan 

| Ä Tod. 


. 


Tod auf die Hoheſchule nach a wo er, nad) 4 Jah⸗ 
ren, 1755. mit allen Beifall in Die Reihe der Pfaͤlziſchen 
Candidaten aufgenommen wurde. Anden J. 1757 und 1758 
hat er auf der Hohenſchule zu Zaufanne feine theologischen Stu- 
dien noch erhöhet und erweitert, nachdem er Die Hofmeifter- 
ftelle über siween junge Herzen von Striegel ruͤhmlch nieder: 
geleget. A. 1761. ermählte ihn der Churfürftl. Kirchenrath 
zum Pfarrer der Walloniſchen Gemeine zu Dtterberg, wel— 
chem Amte er bis 1776. mit außerordentlid vieler Klugheit, 
Treue und redlichem Eifer vorgeftanden. Dabei war er aud) 
zum Inſpector der Klaſſe Lautern ernannt. Im J. 1776. wurde 
er ald Prediger der Walloniſchen Gemeine in Heidelberg bes 
eufen, und ward auch Churf. Kirchenrath. Hier zeigte er fich 
nod in einem ganz befondern Lichte. Er richtete eine_Fleine 
Privatſchule auf;die durch ihren innern Werth fich iedem Recht⸗ 
ſchaffenen empfahl und die Aufmerkſamkeit des Puͤblicums deſto 
nehr auf ſich zog, weil der Mann bei der Erziehung feiner eig— 
nen Kinder {don außerordentlich vieles geleiſtet. Als Predi— 
ger zeigte er wine vorzuͤgliche männliche Beredſamkeit. Seine 
tiefen Einfichten in Die Landwirthſchaft und Deren Merbeffe 
rung beriefen nicht nur Schriften und Rathſchlaͤge, Die man 
yon ihm hatte, ſondern aud) dle practifche Bearbeitung feiner 
6 Felder. Er mar ein ordentliches Mitglied der phoſika— 
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d) » öfonomifchen Sefellfhaft zu Lautern. Dieſer vortrefliche 
Mann ſtarb am 20 Det. 1780. im 46 J feines A. ganz unvers 
muthet an einem hitzigen Sallen= und Nervenfieber. Seine 
Schriften find: Fe | 
Gegen bie Abfchaffung des gemeinen Weidganges. In den Bemerkun⸗ 
| gen De PDORE oͤkonom. Befellfchaft zu Lautern vom J. 1720. Th. L 


Rede vom Nugen der Gefellfhaft auf dag Oberamt Lautern. Iſt der 
Geſchichte der Geſellſte vom J. 1771. einverleibet worden. 
Abhandlung von der re landwirthſchaftlichen Zuſtauds 
von Dtterberg. "rt befagten”: —- vom I. 1772. 
2 2 Rede 


76 Heſſel. Heßus. 
Rebe auf den Namenstag des Churfuͤrſten, 1773. Iſt den Jahrbuͤ— 
chern von eben —— Ba 4 der —E der — 


einverleibet. 
S. Rheiniſche Beitraͤge zur Gelehrſamkeit von 1781. 
Heft 2. S. 154 * wo eine Gedaͤchtnißrede auf 
n von. Hu. Prof. Wund zu lefen. 2 


Heſſel (Johann Adam) ffudiertemwährend feines re 
balts in Strasburg a Jahre Theologie, predigte fehr oft, hatte 
aud) den Ruf zu einer Vicariatsftelle, ſchlug aber dieſelbe aus, 
und gieng in ſein Vaterland zuruͤck. Er ſtarb den 27 Jan. 1785. 
Mittags um 12 Uhr, und hat auſſer vielen Gelegenheitsge⸗ 
Dichten noch herausgegeben: | SIE 
o Evangelifche Seelenweide an dem Bach des Lebens, nebft einem Anhang 

von Buß» Beiht-und Communionliedern. Altd: 1758. 12. wovon bie 
te Auflage — An —— Format, vermehrt, herausgekommen iſt. 

. ne i 








Heffel (Gottfried) geb. zu Nürnberg. 1763. fludierte 
zu Altdorf, wurde 1788. beider Rechte Doctor und ordents 
licher Advocat zu Nürnberg, ftarbaber ſchon den 17 Aug. 179% 
Seine Inauguralſchrift handelte: | 
De iuribus civitatum municipalium im Gemmania, Alt. 178% 4. . 

Heffiandrus (Chriſtian) ſiehe Hardesheim (Chriſtoph) 


“seh oder Heſſus (Yohann), .difputirte 1521. m 
Wittenderg und 1539 wollte man ihn daſelbſt als Arofefior 
haben. Er mar auch Canonicus in. Meiffe, und Domperg- 
zum heit. Creu; in Breslau und der Stadt, vom Bi Her 

acob von Salsa felbft, sum Prediger empfohlen morden. 
einem Amte ftand er ſoͤblich vor, und auf fein Angeben - 
wurde r<26. su Brestau das Hofpital aller Heiligen aufge⸗ 
führt. Er harte zwey rauen, nämlid, ı) Sara, Steh. 
Jopners genannt Spiegler, bie ihm 1529 einen Sohn or 
hann und 1530 eine Tochter Sara gehahr, aber 1531. gea 
ſtorben ifl. 3 Hedwig, Peter Wahlers, Waagherrns zu 
Breslau Tochter, welche er 3533. heurathete, Die ihm - 
n 
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Sohn Paul, der 1653. als Fuͤrſtl. Oelsniſcher Leibmedicus 
geſtorben, und 3 Toͤchter gebohren, aber 1543. vier Jahre 
Dor ihm geftorben if. Seine Enkel und Urenkel vermahlten 
ſich an die vornehmſten adelichen und freiherrlichen Käufer 
in Schleſien und der Letzte feiner Familie Hans Rudolph 
Heß, der eine Hedwig von Brestau zur Gemahlin hatte, ° 
buͤßte 1659. zu Bernſtadt in Schleſien ſein Leben bei einer 
Feuersbrunſt ein. Zu der 1524. in der Dorotheen Kirche zu 
Breslau öffentlich gehaltenen Difputation hat er: Axiomata 
pro‘ veritate inquirenda et timidts -eonfeienttis confolandis (Uratis- 
hau.’ d. 20 Apr. 1524) verfeflet, die in Kappens Nachleſe Der 
Reformations + Urkunden, Th: IL. &. 606 ff. abaedrucker find. 
Sie handeln vom Worte Gottes, vom Hoͤchſten Prieſter⸗ 
amte Chrifti und von der Ehe. Herm. von der Hardt führe 
fie Tom. II. p. 76. deutſch an, aber unter dem Jahr 1522. 
welches offenbar falſch iſt. Cie find ohne Meldung des Jah—⸗ 
res, doch vermuthlich auch 1524. mit Diefer Aufſchrift ge⸗ 
druckt worden: a ee 


‚Bon. diefen nachgefchriben Schlußreden iſt gehandelt worden auß Goͤte⸗ 
licher 1 t su Breßlaw, auf den zwaintzigiſten tag des Monats 
Aprilis, durch Herrn Doctorem Joh. Heſſen, Alda Thumbherrn vnd 
Pfarherrn. 4. 1 Bogen. > 


Sechs lat. Briefe von ihm an Wilib. Pirdheimer find abgedruckt, tu 

', Heimanni Doc. lit. comment. p. 76 — 79. und Epp. 116. - 119, 
. Uebrigeng fiehe noch; Schuuarz. progr. XV. Serpilit' Unter, 
Hichumg/ wer doch des alten Gterblicdes!:D Welt 
ih muß bich lafien, eigentl. Autor ſey. Hanfii 
Mem. concionat. ap. Uratislavienfes — 1768.) 
p 34. Roſenbergs Scdleſiſche Reformationsge⸗ 
faire pP. 335 —- 345. Pantfed Lebensbeſchr. als 
er Breslauiſchen Kirchenlehrer, ©. 54. 205. und 
— Strobels Miſcellaneen literariſchen Inhalts 
Sammil. }. ©. 24. mo gezeigt wird, daß bie Be⸗ 
.bauptung Tb. 11. ©. ıoı. un ſei, ats hätte 
Friedr. Stapbylug feine Frau, Joh. Heſſens vier, 
te Tochter, nach feinem Abfall zu den Papiſten 

-.. Bir feine Soncubine ausgegeben. 
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. "Deffwd (Helius Eobanus) war gebohren zu Bo⸗ 
ckendorf oder Bocksdorf, einem unbedeutenden Flecken, der 
zu dem ehemaligen Kloſter Heine oder Häne im Heſſen ger 
hoͤrte, wo feine. Eltern im Dienfte dieſes Klofters lebten, am 
Gten San. 2488. früh um 5 Uhr. Er. hatte ſich zu wieder⸗ 
holtenmalen verheirathet und mit zwei Frauen fait gleiches 
Scickfal gehabt, indem er mit-einer jeden von Denfelben. 
ſechs Jahre in der Ehe gelebet, mit ieder vier Kinder gezeuget - 
und iede auch das viertemal im Wochenbette geltorben iſt, 
wie foldyes. aus Der Grabſchrift, welche der Dichter Mich 
auf zwo derſelben verfertige hat, erhellet- Und da nach Came— 
rars Ersehlung und nad dem Zeugniß feines Leichenredners 
Draco, Eoban Heife auch. nod bei, feinem Tode sine Wittwe 
hinterfieg, deren ficd) der Landgraf fo großmuͤthig annahm, fo - 
‚ muß er fih in den letztern Jahren zum Drittenmale verheiras 
thet haben. Kahler in vita Eurieii Cordi, welches zu Minteln 
‚1744. in 4 herausgefommen, hat von den Namen Helius 
Eodanus Hefius folgende Gedanfen. re nannte er 
ſich wahrſcheinlich deswegen, weil man die Sonne für Die Gotts 
‚heit der Poeten gehalten. Den Namen Eobanus hätte er 
angenonmen, weil feine Geburt in die Morgenflunden des . 
"sten Januars 1488. gefallen, da feine Mutter eben in die 
‚Kirche gehen wollen; zu welcher Begebenheit Andenken, er 
fi aus den griechiſhen Worten? «os Die Morgenrorhe, und 
Bxive id) gehe hinauf, Den Namen Eobanus_ bereitet. Heſ⸗ 
fus aber hätte er fidy in. Anfehung deines Vaterlandes ges 
nennet Schon in feinem eoten Fahre erhielt er 1508 (nidıt 
150y) auf der Iniverfität zu Erfurt die Magiftermärde. Non 
feinen Söhnen hat er zween in Erfurt gelaflen, als er 1337. 
nach Marburg gieng. An einen feiner Sehne, Kallimachus, 
iſt eine Epift. Egid. Mommerit, Prof. Jur. Marp. von 1552. vor⸗ 
handen, de ratione legendi difgendiqne iura. In einer Matri- 
cula Rectorum zu Erfurt ſteht fein Wappen, welches ein Schwan 
it im goldenen Zelde, der feinen Hals in die Hohe nad) - in 
| er 
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ber linken Ecke oben beſindlichen blauen richtet. Geſtorben 
iſt er am 5. Det. 1540. an einer tangſam auszehrenden Krank⸗ 
heit. Den Tag und das Zahr ſeines Todes zeigen folgende. 
Verſe an  .. | F — 
LVCe MInVs qVInta oCtobrIs fVa fatæ pereglt 
Phoebo HeffVs gratVs CaftaLlioqVe Choro.. us 
. Io£f. a Pina. 


Von feinen Schriften Habe idy ang Panzeri Annat. Typogr. 
eine reiche. Nachleſe r machen, wobei ich zugleich einige vor- 
Bin ſchon angezeigte berichtigen Panı- 

. De infelicisgte amantium Carmen und: Phileras, die eg feiner Buco⸗ 
liſchen Idyllen, gab_er nach vos fhon in feinem ſiebzehnten Jahr 
(alfo 1505.) in. den Druck‘, und fcheinen alfo feine erflen Gedichte ge⸗ 
mwefen, fo wie fein Gedicht? De amantium inföelicitate Contra Ve- 

. uerem etc. etc, eine zweite Ausgabe des Erſtern zu ſeyn. | 

De pugna Studentum Erphordienfium cum quibusdam coniuratis nebu-: 
lonibus Eobani- Hefl Francobergir Carmen. Erphord. 1506. 4. ı 80° 

gen. ze Gedicht Bat B. F. Hummel in der neuen Bibliothek 

. 1 ©, 61. ff.. abdrucken laſſen und auf) aus der gleichfolgenden, 
nebft einer Necenfon, Stellen. mitgetheilet. | 

De Receflu Studentum ex Erphordia tempore peftilenciae Eoßani Heft - 
Francobergii carmeıt. hereicum. Extemposaliter concinnatum. (Erphor- 
diae 1506.) 4. 15 en. Pi: 

De amantium: infeelicitate Contra Venerem de Cupidinis impotentia et 
verfu ex foluta oratione  Opufculum Erphordenfe. 4 nde flieht: 
Transformatum eff hoc opus Impenfis Eobans DDDVIII. (1508) 4. 


Bucolicom Eobant Hefli Magiftsi Erphurdenfis, Erphurd. 1509. 4. - 

Encomium: nuptiale Div.. Sigismunde Regi Poleniae Scriptum. Craco- 
viae, 1512. 4. F 

“Fopegraphys- Pruſſienſis. cum carmine dehortatorio contra venerei 
amoris impotentiam Eoban gedenkt dieſer Schrift ſelbſt in einer zu. 
Leipzig ———— Rede in praelectione Syluarum 

Syvae duae, Prufia et Amor. Lipf. 1514. 4. 3 Boͤgen. Vielleicht iſt 


‚ bie ber. eben: angeführte Topographus Pruflienfis mit dem carmine: 
® N a = j | conisa. 
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contra amorcem..umb bießelcht Ift auch Dielen „nicht bon het Aer 
*— Schrift de. infelicitate amuntium verſchieden. 2 


Hergicum chriftianarum epiftolarum ppus. Lipf. 2514. 8 


Quae in hoc libello Nova habentur. Epiftola Italiae ad Div. Maximit. 
Caef. Aug. Plricho Hutteno Aufore. Refpongo Masimiliani Aug: He- 
lio Eobano Heflo Autore. Erphord, 1516. 4. " 


A profedtione ad Defid. Erasmum Hodoeporicon carmine heroico; Eius- 
dem ad eundcem epiftola elegiaca, Eiusdem virgini Matrt votum car- 
mine elegiaco eig. Lovanii, m, Oct 2518, 4. Ingleichen une 
1519. 4 ; 


Oratio de ftudiorum inftauratione in ind, Schola Erphurd. nabita Eis 
m. Sept. Erphurd, 1520. 4. 2 Bogen. 


Pracfatiuncula in Enchiridion Chriftlani militis, Steht in N, Iod. Iona 
Praefatio in Epift. Pauli ad Cory ntbios etc, Erphord. 1520. 4. 


Heli Eobani Hefi in Mart. Lutherum Elegiarum. libellus, de eius in ur- 
bem Erphurdiam ingrefla, Elegia prima. De ingreffu. Lutheri in Vr- 
bem Erphurdiam, Elegia Secunda. De concione Lutheri ad populum 
Erphurdienfem honoribusque eilem exhibitis. Elegia Tertia. Ad Mar- 
tinım Erphurdia abeuntem, Elegia quartı. — Sind aus; In Euan- 
gelici Do@&oris M. Lutheri— elegiae (Erph. 1521. 4.) abge⸗ 
druckt in K. 5. Loſſius Helius Eoban Hefle. ©. 263—272. 


Ioannis Langii Epiftola ad D. Mart, Margaritanıım. = Praecedit Eoba- 

ni Hefli, editoris, epiftola ad chriftianae libertatis tudioios, (Erphurd.) 
1521. 4. 

Habes hic Le&or. In Evangelici D. Märt. Luthi Länder Defenfionem- 
que Elegias III, Ad Iodoc. Ionam Northuf. cum eadem a Caefare red- 
euntem. Elegiam I. Ad Ulricum Huttenum Equitem Germ.ac Poersm 
nobilif. De caufa Lurheriana. Elegiam I. In Flieron. Emferum Euche- 
romaftiga conviciatorem Inve&tiuam, Elegiam-l.  Helio Eobang Heſſo 
Authore. Erphordiae, 1521. 4. 








Epiftola una ad D. Georgium Stnrz. De contemptu ftudiorum ode una. 
Ad Senatum Erphurdienfem wag&xArcıs carmine Elegiaco etc. Stebs 
in Epitt. de non contemnendis ftudiis humanioribus futuro Theologe 
: maxime neceflariis aliquot clarornm Virorum ad Eobanum Heffum. 
Erph. 1523. 4. (Panzeri Annal. VI. 501. 52. 


Dialogi Tres. Melaenus.. Miſilogus. Fugitivi. Studiorum et veritatis eau- 
‚fe nuper aediti, Erphordiae, 1524. 4.- 5 
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De conlferuanda ualetudine ete. Argent. 1530. a. Ibid. 1532. 12. 


Noch eine — Ausgaben bis auf die neueſte Argent. 1713. 8. 
find angezeigt in A. Halleri Biblioth. Botan. T.I. p. 260. 


Elegiae tres. De Schola Norica, ad Barptholomeum Bacchium in aufpicio 


Scholae propofitum carmen. In lavidıum quo ANenBUe alägralse res 


ſpondet. Norimb. 1526. 8. 


Ex Idyliiis Eobani Hefli Encomia duo, Urbis Ncrinfbergae et t Muftr. Phi- 
lippi Hefforum prncipis. (Norimb.) 1537.42 . 


Venus triumphans, ad loach. Cam. Qu. (erela) Toach. Camerarfi Öuerela, 

je fuperiori carmini refpondet. In Nuptiis Ioach. Cam. Epithalamion, 

Ludus Mufarum, Eob. Eiusdem ad eundem Hitpanias ae 
propemticon. .Ex fciiola Norica. 1527. $. 


De tumultibus horam temparum Querela, Prifcorum ——— um ı no- 
ſtris Collatia. Omnium Regnorum Europae mutatis. Bellum Seruile Ger- 
maniaec. Haec omnia carmine Ileroico. Ad Germaniam affllidtauı con 
folatio Paraenetica.. — una. Roma capta. ‚ Elegiac duae. Norimb. 

. 1528. 8. e 


Ecclefiae- affidtae epiftola ad Lutberum. Hagenoae, 1328.4. Diefe Ele 
se welche nur gewöhnlich durch den Nämen captiua bezeichnet wird, 
weil die Kirche, qua captiua, redend mit Luthern vorgeftellt wird, ſteht 
auch: in der nachherigen Sammlung feiner Gedichte (Heraidum Libri 
II. Hagenoae 1532. 8.) ift aber in einer andern Ausgabe berfelben 
Parifis, 1546! ı2. ausgelafien. 


Theocriti idylia graece, cum E,Heffi lat, metrica verfiöne, Haganoae, 
1530. 8. Francof. 1545- 8. 


Theocriti Idyllia triginta fex latino Carmine reddita, Helio Eobano Heſſo | 


'interprete. Haganoae, p. Secerium. 1530. 8. Bafıl. 1531. 8. Dieſe lot. 
Ueberf. hat endet feiner Ausg. des griech. ——— (Lugd, Bay. 
1779 8.) beigefüger. 

Deferiptio calumniae. Confolatio ad M.Phil. Nidanum in morte — 
uxor. Francof. 1550. 8. 


Malmus CXVIIL etc, kam in 8. heraus, 


Urbis“ Norimbergenfis Acclamatio gratulatoria Carolo V. Cermaniam in-, 
gredienti et.ad enndem de bello contra Türcas fufeipiendo per Eob.t 
Heſſum etc. Norimb, 1530. 8. Gcheint die Driginalausgabe und Da- 
"wo ac inuicto Cacfari etc. (Lipf. 1530. 8.) ein Nachbruck zu feyn. 


Sechſter Theil, — L Elegia 


\ 
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Elegia ad Anfelmuni Ephorinuin. Steht vor ber griech. lat. Ausgabe 
des Plutus des Ariſtophanes, Nuͤrnb. 1531. 4. 


“ Marci Hieronymi Vidac Cremonenſis Poetae Clarifini. De arte poetica 
libri II. nuper in utum ftudioforum in lucem editi. Norimb. 1531. 8. 


Urbs Noriberga ex. fir beffen Debdication Coban Heſſe 70 N. 
von dem Kath zu Nürnberg erhalten,) ift auch gedruckt Nerimb-153e. 
per Io. Petreium, 4. = 











Salomonis Ecclefiaftes carmine redditus. Nor. 1532. 8. Ibid. 1533. 8. 


Carmen de Schola Egid. Noribergae inftituta fcriptum A. 1532. Steht in 
Ioh. Sauberti Pietatis et Iuſtitiae refticutione ex Scholis etc. Nor. 1633. 4. 


Heroidum libri tres. Nuper ab Authore recogniti, etab editionis prio- 
ris iniuria vindicati. Hagenoae, 1532. 8. Parif. 1546. ı2, 


Pfalterium.Dauidis carmine 'reddirum. Davon find allein 
folgende Leipziger Ausgaben, alle in 8. vorhanden: 1546. 1548. 1553. 
1557. 1562. 1567. 1575. 1578. 1584. 1591. 1597 Und 1600. 


Pfalmi Davidis Carmine elegiaco per Eobanum Heffum; accedit Ecclefia- 
jtes carmine elegiaco per eundem. Marpurgi, 1532. (1537.) 8. 


Scribendorum verfuum maxinıe compendiofa ratio in Schola Nürenber- 
ge nuper inflituta,, pıreris propolita. Vitebergae, 1534. 8. 


Ludus de podagra. Kam zuerſt heraus, Francof. 1534. 4. 


Cohtthi Lycopolitae Thebani vetuftun admodum Poetze. De Raptu He- 

lenes: acludicio Paridis. Poema: nuhc primum II. E. Heflo. latino 
. Carmine redditum. Epithalamion Helenes cx Theocrito. Mofchi Amor 
- fugitiuus. Eodem interprete. Erphurdiae, 1534. (1533.) 4. 


Ludus Syluani {lei in defectionem Georgii Wicelii ad Papiftas, Wittenb, 
"1534 4 ’ 
‘Blegia, recens fcriptz de calumnia, Am Ende: Martiburgi Calendis Maji 
1538. 4. 4 ıf2 Bogen. 


©perum poeticorum farragines duae. ine andere Ausgabe, 
Francof. 1549. 8. Ibid. 1564. 8. eine von ihm felbft (1539 ) vers. 
anftalrete Sammlung feiner ingehblichen Arbeiten, Die er der Erhal⸗ 
tung würdig hielt. 


Poetarum omnium feculorum longe Principis Hom eri Ilias, h. e. de 
rebus ad Trojam geftis defcriptio, iam recens latino carmine reddita 
Helio Eobano interprete, Bafil. (1540.) Parifiis, 1545. 12. 2 
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-.Detuenda ualetudine Ubeltus ete. Parif. 1553. 8. Lipf. 1626. 8- 
Argent. 1713. 8, curante Henningero. 

Epiltolarum familiarium libri XH. Marb, Haff. Chr. Egenolp. 
ex?. 1545. Fol. Eine Recenſion nebft einigen Auszügen aus der erficn 
— dieſer Briefſammlung ſteht in Hummels Biblioth. 3. II. 
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Operum, flores et'fententiae infigniores etc. Eine andere 
Ausgabe, Francof. 1560, 8. 

‚ Exegoria in ebrietatem. Addita eft Huldr. Hutteni libro de arte verfificandi. 

Nor. 1547. 

Epiftolae N Camerarium et alios quosdam, familfari in genere, cum lepi- 
dae ac facetae, tum eruditae et literatae. Stehen ander Narrat. de 
H. E. Heffo compof. a Ioach. Camerario. Nor. 1553. 8. Cine Rec. die⸗ 
fer Briefe nebft einigen Auszügen ſteht gleihfgls in Hummels Bi- 
blioeh. B. IUII. S.sorff. 


Libellus nouus, Epiftolas et alla quaedam monnmenta aoerorum fuperi- 
‚oris et huius aetatis campledtens. Edit. Stud, konch. Camerzrü. Lipf.® 
“1568. 8. Enthält nur einige Briefe von Eob. Heſſus. 


H.E. Hefli et amicorum Epifiolae. Marp. 1590.4. Diefe ER führt Ye 
renbold in Confp. biblioth. epiftol. an. 


Elegia in Homeri Iliada. ft in Beifchlagü Sylloge varior. opüfculoie. 
T. I. Fafc, III. eingedruckt. 

Einige Briefe Luthers und GCobans, welche auf. die⸗Geſchichte ihrer 
get Beziehung haben. Stehen in Loſſius Del. Erb. Defle ıc. abge⸗ 
ruckt. 

Epiſtola ad Laz. Spenglerum de a. 1528. It abgedruckt in (Willii) Mu- 
ſeum Noric. p. 160. 

Epiftolae X. ad Ilieron. Baumgaertnerum fen. et 4, ad Fridericum Abbat. 
hat B. F. Hummel in den Epp. ineditis (Nor. 2777. 8. ) P-55—73. mie: 











etheilet. 
Eine Kecenfion dee Briefe Soban Heffeng mit einigen merkwuͤrdigen 
"Auszügen, fteht — Strobels neuen Beitr 5. IIL 

i n von D. Draconiteg —— keichpres: 
an auch ins Pat. überfeßt, unter dem Titel: 
Orat. —— de refurrectione mortuorum in fun, 
Hel. Eob. Hefli, Regis Poctarum, Marburgi dida,, 
8. SonPift nody zu vergleichen: Delic. Poer, 
| — 9— zu 48. BR Ban; ——— — 
pographia. igJ Sy yazuın n i⸗ 

cerons sat, F XVI. S. 40 ff. —S1 
— 








8%. Heſſus. Hennann. 








reutempel, S, 132 ff. Strieders Heſſiſche Gelehr⸗ 
tengeſchichte. nr Magazin 1762/3. n.67.€. 
3063. Literar. Muſeum Th. I.p.266. Motfchmar- 
. ni Erford. fie V. Fortſetz. ©. sin fl. (8. N. 
ei Nachricht von einer gelehrten Sefellfchaft . 
tt Nuͤrnberg, und was von dem födalitio II. Eob, 
Hei ig Haymanns Gefch, der vornehniften Ge⸗ 
fellſchaften der Gelehrten 3.1. ©. “30 ff. Hum⸗ 
mels neue Bihlioth. 3.1. ©. 56 ff. III. 495. 567- 
Panzcti Ann. Typ. m. J. Streobelg neue Beitr. 
3.11. 8. Eorlius Helius Eoban Heffe und ſei⸗ 
ne Zeitgenoffen. Gotha, 1797. gt 8. G. H. Ro⸗ 
fenmüßerg Lebensbeſchr. ber. Gelehrten des ıöten 
dahe £eipg. 1800.8. Kühnöh Orat. de H. Eo- 
ani Heſſi in. bonas Iiteras meritis. Gif. 1801. 4. 


MHeſſus oder Heffe (Johann). Die Th. ©. 100. 
Agefuͤhrte Epiftola ad Petr. Andr. Matthiolum etc. etc.’ ift nicht 


von ihm, fondern von Paul Heß, dem Sohn Johann Heß, 
des a. a 20 = ER SE, 


eubel (Ernſt Friedrich) beider Rechten Doctor, gieng- 
uach Coburg "und ſol der Verf. gervefen feyn, von den um 
718. geſchrieben herumgegangenen und nachher gedruckten 


o Anatomie über die Nuͤrnbergiſche kurwerfaſſte. doch‘ gruͤndliche Bor 
ellung, bie Aufhebung ber —6 Nachſteuerfreiheit betr. 
Siehe von derſelben: Bibl, Nor. Will. P. I. m, 780: 920. 


— nn von Teutſchenbrunn (Johann) iſt mit die⸗ 
ſem Bei 
R 


* 


⸗ r 


e namen von Kaiſer Franz g. G. wegen ſeiner Verdien⸗ 
ſte um Die Erläuterung und Verbefferung der. deutſchen Rech⸗ 
- 2, In den Adelſtand erhoben, fo wie 1757. von dem Mar 

Friedrich zu Baireuth zu feinem. geheimen Rath von Haus 
aus gemacht worden, welche Ehren und Wuͤrden aber erſt 
nach ſeinem am 29 Sept. 1760. erfolgten Tod befannt wurden. 
Sein Lehrer Schmid, Dim. an der Frauenkirche zu Nuͤrn⸗ 
berg unterrichtete ihn auch im Hebraͤiſchen, Chaldaͤiſchen und- 
Samaritaniſchen, und brachte ihn io allen dieſen —— 


ı GENE, | 85 
fo weit, daß er darinn Ausarbeitungen liefern konnte. In 
feinen Erholungsſtunden, erwarb er ſich ohne alle Anweiſung 
eine groſſe Fertigkeit in der deutſchen und lateiniſchen Poeſie, 
und in der ttafiänifchen, engliſchen bolländifchen und franzoͤ⸗ 


fiiben Sprache, worauf er 1730 nad) Altdorf gieng. nachdem 
er am 26 Auguſt Das academiſche Buͤrgerrecht daſeibſt er- 











— 


halten. hatte. In Altdorf durfte er Rinks und Schwaͤrz's 


Bibliothefen benugen, fo wie er auſſer den Rechtswiſſenſchaften 
auch die abendländifiyen und orientaliiden Spraden nebenbei 


fortfegte. Bei feinem Aufenthalte in Wien lernte er noch 


die bohmifche, ſlaviſche und Bande Sprache, und befuchte die 
daſigen Bibliotheken mit groſſen Nutzen, wie feine bibliotheca glot- 
tica an feinen opufeulis heweiet. Schon 1,39. als ce mit 
dem Th. I. ©. 112. erwähnten Fiſcher von Ehrenbach nad) 
Altdorf — wat, erhielt er den Ruf eines Her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Weimariſchen Raths und Amtmanns, den 
er aber, ſo wie einen 1746 unter den 10 May an ihn ergan⸗ 
genen Ruf nach Utrecht an des Prof. Wieling's Stelle 
ausſchlug. Ob er den Ruf nach Erlangen gefolgt waͤ⸗ 
ze, den er wenige Tage vor feinem Tod erhalten hatte, ge— 
teaue ich mir nicht mit Gewißheit auszumitteln. Er war aud) 
ein Mitglied der gelehrten Geſellſchaft zu ‚Duisburg und der 
Academie der Wiſſenſchaften zu Münden. 1757. befam cr 
nah _Deinleins Tod Die Profeflion der Pandecten und das 
Conſiliariat der Republik Nürnberg. In der juriltifchen Sas 
eultät führte er fünfmal Das Decanat, aber Das Reetorat der 
Aniverfität nahm er nie an, und wies auch aus Beſcheidenheit 
verschiedene fehr vortheilh eo in epierungen und auf 
Academien ab: Seine anfehnliche Bibliothek wurde nach feis 


nem Tod zerftreuet, bis auf die ſchoͤne Sfatutenſammlung, Die 


anz in den Befig feines würdigen Schülers, Sreundes und 
achfolgers im Amte, Des Altd. Prof. D. hehe, gefommen 
ift, der aud) Das Verzeichniß ber ‘Bibliothek herausgegeben 
bat. Seine Witte, ließ eine ſchoͤne Medaille auf ihn prägen, 


die BA Wil in den Rirnbergifen Münzbelufligungen - 
Ang | | 


xy 4, 


* 


lichkeit mit dem groffen Leibnig, ins Licht zu fg fuchte. Die, 


> 
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Thu. St. 31. S. 273 —280. yı erläutern und dabei feine großen 


Verdienſte um Die Verbefferung der Rechtsgelahrtheit, um Die 
deutſchen Rechte insbefogdere, um die Policeiwiſſenſchaft, um 
die Diplomatit und Sphragiftif, um die Literatur Der Juris⸗ 
fü - um die Glottik überhaupt und die Kritik der deut⸗ 


dien Sprache, die allgemeine Grammatik und Eharacteriftiß - 


efonders, um die rechtliche Kräuterfunde, fo wie feine Aehn⸗ 


zu feiner neuen IB fienfchaft der Sphragiftif von ihm ange- 


legte große Sımmlung von Driginal, GSigillen verehrte Die 


vermittibte Frau von Heumann dem Hofr. Satterer, Dem ehe 
maligen Hauslehrer ihrer Söhne, der von dem fel. Dn. von: 
Heumann auch am erften Lebe, Ermunterung und Anleitung 
zur Diplomatif befommen hat. Einer feiner Stiefföhne, der 
jüngfte, Joh. Nic. Trefenreuter von Teutſchenbrunn, Bran⸗ 
denb. Culmbachiſcher Juſtitzrath, ſollte ſeinen Adel forterben; 


er ftarb aber frühzeitig su Wien 1756. Die Frau Mutter hat 
ein Trauergedicht auf feinen Tod gemacht, fo tie fie auch ſchon 


1749. ein Gluͤckwuͤnſchungs ⸗ Schreiben an Hn. W. F. L. vers 
faßte, in welchem fie G. A Wlfs Gedanfen von der Sreunds 
ſchaft zu widerlegen bemüht war, (©. Bibl. Nor. Williana P. V. 
n. 650. 51.) Die mürdige Dame flarb_1770. am Zacobi Tage 
sehn Fahre nad) ihrem Gemahl. Seinen gelehrten Schrif⸗ 
ten find nod) beisufegen: | 


Meditationes de genefi iuris ciuilis et pereruditis commentariis de Pes⸗ 


prit de loix praecipue dilucidatae, Altd. 1754. 4. Hievon wurde zwar der 
erite Bogen gebrucht, aber nicht vertheidigt, weil Heumann. fein Unter« 
nehmen änderte und feine Commentatio de fontibus et oeconomig le- 
gum ſchrieb. 


. Apparatus lurisprudentiae literarius etc. Secanda editione 


nouis accefüionibus locupletatus a D. lo. Chir. Siebenkees. Nor. 1780. 8. 


o Rechtsgegründete Vorftelung der privilegirten akademiſchen, befon. 
ders aber bei ber Nuͤrnb. Univerfität zu Altdorf hergebrachten Iuris- 
diction En cauſſis criminalibus. Mit Beilagen li. A—D. Altdorf, 
1753. N e 2 £ 

Com- 


— 
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Commentatio de fontibus etc. etc. enthält 6 (nicht s) im acad. 
Cirkel gehaltene Difputationen. 


pub — ciuitate gentium. Alt. 1754. Eteht auch in Exercitationum 
Vo J. 


"= de fontibus legum connubijalium. Ibid. 1754. Steht Ebendaſelbſt. 


‘de legibus religionis potiticis, Specimen II, Alt. 1756. Steht auch. 
nebſt dem Spec.I. in Excreitt. Vol. II. 


Commentatio de re diplomatica Friderici IT. qua pracfertim huius Imp. 
tabulae ciuitati Norimb a. 1219. VI. Idus Nouembt. conceflae illuftran-. 
. tur. Alt, 1756. Steht aud) in Exercitt. Vol. IL (Nach Hirfching Vol. 1.) 


Difp. de iuris germ. genio rede internofcendo, Alt, 1756. Steht auch in 
Exercitt. Vol. II. 


ide teftamento filii familias, praecipuc ad Ref. Nor. T. 29. 1. 5. illuftr. 
Alt. 1756. Steht auch in Exercitt. Vol. II. 


Exereitationem Juris uniuerfi, praecipue Germanici, Vol, Ik, Alt.1756.4. _ 
Vol. III. Alt. 3757. 4. 


Difp. de aleatoribus. Al& 1757. Steht auch in Exercitt, Vol. III. 
—- de Iuris Nat. interprctandi ratione et uſu. Alt, 1757. Steht auch in 
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‘ Exereitt. Vol, III. 
Initia iuris politiae Germanorum, Nor. 1757. 8. mai. 
Documenta literaria varii argumenti. Alt. 1758. 8. . 


Hiftor. Vorbericht von der Kräuterfenntniß der alten Teutſchen, wie 
auch einer leberfegung der vom Hn. Rob. Bradley in engl. Sprache 
"herausgegebenen Abh. von dem Reichthum eines NHopfengarteng ; be- 
finder fich vor (Joach. Friedr. Trefenreuters iethfchaftliche und 
rechtliche Abhandlung von dem Hopfen. Nuͤrnb. 1759. 4 


Mechtlicher Catechismus, oder fragweiſe abgefaßte Anweiſung zu ber ge- 
j A deutfchen birgerlichen Kechtslehre, zum nüglihen Gebraud) 
eines teden deutfchen Mitbirgers. Alt. 1760. 8. Zweite und verbefl. 
Aufl. Altd. 1768. Dritte verbeff. und mit einem Regiſter verm. Aufl. 
Altd. 1772 8. Vierte Aufl. verb. Nuͤrnb. und Altd. 1791. 98.8. 


\ 
Conſpectus Iuris ciuilis communis Germanorum, tum natiui, tum afcz- 
ti, in tabb. quibusdam exhibicus. Alt. 3760. Fol. 


Geiſt 








sg = 2 Heußler. 
— —— 
— der Seſetze der Teutſchen. Nuͤrnb. 1760. (1761.) gr. 8. Zweite ver⸗ 


eſſ. Aufi. Mit einer neuen Vorrede (von Joh. Chriſt. Siedenkees.) 
Ebend. 1779. 8. = 


eine vielen rechtlichen Reſponſa Hegen noch In Handfchriften da, die 
D. offer herauszugeben Hoffnung gemacht hatte . 


5, Menioria lo. Heumanni de Teutſchenbrunn'a L 

A. M. Nagcelio, 1760. Memorial. N. Trefenreu- 

teri de Teutfchenbrunn, 1766. Nomen laudesque 

Cat. Henr. Soplu Hleumanniae de Teutfchern- 

brunn, viduae, 1770. Weibliche zisverläßige Nach» 

richten von den jeßtlebenten Mechtsgelehrten, Th. 

| IV. S. 160 ff. Th. V. &.379 ff. Zeidleri vie 

a Prof. Turis etc, etc. curante I. A. Colmar, T. III. 

p. ioe fg. Hirſchings Hift lie. Handbuch. Fiken- 

" . fehers gel. Baireut. Will's Geſch. der Univ. Alte. 
dorf. 58. 87 f. 232. 352 











Heußler (Sehaftian) ein Frieggmann und Sreifechter 
von Nürnberg, lebte zu Anfang des fiebighnten Jahrhunderts, 
reifte Stalien, Frankreich, Engelland und die Niederlande 
durch, 508 berühmten und Kunfterfahrnen Fechtmeiſtern nad), 
befonders dem Salvator Fabri de ar der das Fechten 
in Form der Kunſt gebracht, ımd gab mit vielen Figuren, Die 
5 u Gabr. Weoyher gegeihnet und in Kupfer geflohen, 

eraus: | ' 
Nenwm kuͤnſtlich Fechtbuch, fomohl im einfachen Nappierfechten, als Bal⸗ 
gerhieben, wie auch im Dolchen⸗und Rappier ehren Nach Ans 
eitung des weitberuͤhmten Fecht⸗ und Lehrme Sig. Salvator 
Fuabri de Padua Nürnb. 1615. Quer 4. II. Ausgabe, Nürnb. 1616. 
111. Ausg. Nuͤrnb. 1617. Quer 4. Noch mit‘ einem befondern Titel und 
ohne Tert ıft dabei: New kuͤnſtlich Figuren Büchlein — vom Rap⸗ 
pier und Mantelfcchten ıc. 
In der Debdication des Hauptivertd an ben Rath nennt er fich 


Burger und Monntreuter, welches vermuchlich fo viel als Eins 
fpänniger heißen fol. : 


S. Material. z. Nuͤrnb. Geſch. St. 24 n.7. 
*Heyden 


i Heyden,. 3) 89 
a ee 


"Heyden (GSebald) war vom. ı Bar 1524. Medor 
an der Spitalfcjule zu Nuͤrnberg und ſeine Leiche war ſchwer⸗ 
kich die Erfte, die mit deutſchen Liedern beſungen worden, tie 
Ih. I ©. 117..behauptet wird; denn ſchon 1565 den 25 Ja— 
nuar, wurde Georg Koͤtzel, Stadteichter zu Nuͤruberg, mit 
deuiſhem Geſang zum Begräbnig getragen. Er hat noch 
folgendes geſchrieben: 

Aauerſus hypoecritas talumniatores, fuper falfo; bi —— —5 no- 
tam, de inuerfa cantılena, ‚quae Sale Regina ineipit,; Sebaldi Heiden 
defenfio 1524 Norenb ap. lo. Petreium, 1524.8. 3 Bogen, ft die 
erfte überaus feltene Ausgabe diejer feiner Berihebigims, auf welche 
die von 1525. folgte. 

‚Momenclatura rerum domeflicarum etc. am Norimb. apud Io. 
Perreium MDXXX. 8. heraus. Audza Gottl, Graf Ibid. 1760. (1761) 8. 

nn, collegwiokun, Pre Primis Tyronibus Se- 
baldine ole, Na rge per Sebaldum Heyden, „eprum praecepto- 
rem confcripte. Erffurdt, 1530. 8. Diefe Fo rmulaß 2 etc, gab auch 

‚Franc. Mymer Cracovise, 1335. 8. S hertaus, ſo wie ſie auch Lipf. idai. 
a Dome. nen: M . 
—*X* — da Hoyer Ni ver? 0: oh Tagan 953 lu Libri Be 
D- 
— Seh gehoͤrt untet en — alithe en — 
Zeit und darf mit Muficae: code aichteviwech⸗ u: —— 
wie Th. II. ©. 118. geschehen Mor. en Dr | 

De arte canendi, ac vero "Agirorum in as im, ihr Ar info au- 

Hm retoica mutati duſti. Nori ap. —— m. 1540. 4. Iſt 
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Ditide frü@ibüs in afenum ‚Braedium propendenfinhs! ett. 
recuſ. Alt. 1746. 4. ae 
— — vergleiche: Zeidleri Vit. Prof, Tor. fur 1A „Colmar 
er ailusr” u THE ph Wis“ Bi al imid. Alte, 
er ©. 130 I8- 345: . shusT sıaz t hesie 


u it. Spim ven Nee von Ware er 
nach den Annalen am t581. zu Mdoͤrf den e le 
feſſoren als ein Profeſſor eei praͤſentiret ind zu feinen 
Zetinen hora 9 ante et 4 poft meridiem verdrdrtt "Wordeft, 
rieb noch din Propemptiaustt. in: hom :1.. Ba Kavmszy'’Siimick 
‚Hcad.' Altorf. diſtederet, Nor. 1544. 4. und eineh Brief Hoffihn 
vn Hier. Baumgärtner dem jüngern: von: 1583,:f0- wie einen 
an ihn von’ Jeh. Adenarius/ ber gerne in dev Hebr. 

Sprache zu Altdorf gemorden waͤre, hat D. 8." Humnref abs 
drucken laffen in Epp. ineditis p. 7. und 77: Auch ſteht ein Tat. 
rief von ihm d. d. er Deck. 1590. ad Din: Scholarchas in Zeid- - 
tert Vit. Theol. 0 1A. Colmdr T.1IE; p. 160 fo o wie einer an 
ihn von der Facultas iuridica Heidelbergerfis did 1 Mill I 590. 
Ebendaſelbſt p.157. ſtehet. Nach den Unſch. Nacht, 1730, 
S. 1072. wollte Edo Hilderid) Draconitis Pentapla fortſetzen. 
Sein Sohn Friedrich hat bei H. Donelli Abſterben die Profefz 
fion der echte zu Altdorf nefucht, auch hiefelbit fülgende Die 
fputationen als Praͤſes gehalten: 1) de acquirendo rerum domi- 
nio, 1590. 2) de locatione et conductione, t591. 5) de dbRßa- 

ſionibus vx — et quali delicto defeenidentibus, —— — 
"Han'fehe: KT Winde? Mi azin File die Kirchen mb. de 

— lehrtenge hrdeg urfürftenthbums Pfalz B. . S. 9 

une 5 ab 29. wo — — lich von ſeinen Schickſalen ändert 

.Mfalz unter Ludwig VI. gehandelt wirb, unDIBIN’3 Geſch. 
ER) TE WE der Unio. Alcd, ateQlugg. ©. 36.f.,71ff. 75.116.317 f. 3908 
"Hilling (Sregerius) M-icht zu Altdorfr wie: Moͤh⸗ 
« Hast,! ſondern zu Padua Magiſter ‚gemordem : Das 
infom,; womit ee u legten Orte re 12. März 1641. von 
Bened. Syluatico, Patricio Patauino, Eau. D. Marcı —* ac. > 
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“die. Doctore, Ord. Phil. et Med. Praefide, sum “Doctor der Phi⸗ 
loſophie und Medicin sugleich ernennet wurde, ift auf Atlas mit 
3 herunter hangenden Stegeln gedrinft und mie nicht gemeinen 
!obfprüchen anggefülfet. Sem Vater Ahas mar ein Liebha⸗ 
ber der Naturhiſtorie und Harfe eine vortrefliche Sammlung 
von Conchylien, die der Sohn vermehrte. Des Fektern Samm⸗ 
Aung von Seltenheiten der Natur und Kunſt iſt ſehr ſtark und 
anſehnlich geweſen, und ſeine Sammlung von Bildniſſen be— 
ruͤhmter Aerzte und Chemiſten, Die der beruͤhmte D. Wied— 
mann an ſich gekauft hatte, iſt mit deſſen Bibliothek 1767. oͤf⸗ 
fentlich verkauft und in Moͤhſens Beſitz nah Berlin gekom— 
men. Dieſe en enthält 347 Bildniffe, unter welchen Diele 
jest ſehr feltne Stücke befindlich fiıd. Th. 1. SS. 128. wurde ver— 
muthet, Hilling fey ein Mitglied der Academie Der Naturforſcher 
geweſen, weil in Derfelben Ephemeriden zmeierlei Benerfungen 
‚von ihm eingedrucket worden: allein er findet fich nicht in dem 
Perzeichniß der Mitglieder, und befagte Dbferpatisnen hat D. 
Joh Ge. Volfamer aus zweien ihm vom D. Hilling 1679. zus 
geſchickten Briefen einruͤcken laſſen. 
S. Moͤhſens Beſchr. einer Berl. Medaillen⸗Sammlung, 
Th. J. Woche ır. 


. *"Dinderofer von Hinderofen und Mutten (Ono⸗ 
phrinus) hatte zur erſten Frau Kathar Loffelhoizin, In. Mats 
Häus Loͤffelholz pon Kolberg, des innern Raths und alten 
Bourgermeiſters, Tochte. Sein Sohn D. Joh. Onophrius, 
iſt 16:9. in der Grafſchaft Erbach erfchoffen warden. 


... dien (Johann David) hat auch Mu Jena unter dem 
Mufaus Difputiret. Seine zu Altdorf. gehaltene Rede de mo- 
zpın elegantia iſt dafelbft 3667. in 4. gedruckt worden. Sonft. 
ih nod) das fogerrannte Beerbacher Unterrichtbücblein von 
a — — Chrifien » Jugend in dei far⸗ 
i ifnng der glaubigen en⸗ e n den r⸗ 
eg nn 


n Beerbach und Neunhof. n: 
ob: Melch. Kalharts, Pfarrers zu Efchenau, Lebenslauf nach 


Sn. J 
der Leichpredigt abzelefen. Altd. 1687. 4 - 
mM 3 8 ©. Dipt. 


d 


.94 von Hirnkofen. Hirſch. 


©. Dipt. Mariana, und daſelbſt ein mehrerg - von feinen a 

. grauen und Kindern. J 
von Hirnkofen (Wilheln) genannt Renwart, Renn— 
chart oder Rennhart, iſt in Nuͤrnbergiſchen, vermuthlich Kriegs⸗ 
dienſten geſtanden, wie er in Der unten anzufuͤhrenden Ueberſe— 
tzung eines lat. Tractats ſelbſt zu erkennen zu geben ſcheint, da 

‚er die Weranlaſſung zur. Verfertigung der Ueherſetzung in der 
Zueignungsſchrift an den Kath der Stadt Nuͤrnberg folgen⸗ 
dergeſtalt anzeiget: „Als Ich yetzo In ewr fuͤrſichtikait dienſt 

herkomen ond etliche Zeit vnauſgeritten ſtill gelegen bin, hab 

ich dannocht — Die, Zeit nit in traͤckait verzern wollen a-1.. m. 

Seinen Vater nennt er orig von Dirnfofen De 

Zunamen Rennhart erhielt er. hie in Diefer loblichen Statt 

Nuͤrenberg durch gewynnung dev Veſten. Vorher war er in 

Dienften der erbeen reichfitat. Vlme. Der lateiniſche Tractat 

den er überfegte, hat den Titel: 

Der tractat. Arnoldi,.de Nova vülg. die, ViNa novari de vänis £tc.) 
Ain fürpäntlicher artz des fünig võ franckreich san bewarilg vñ ber 
taitüg der weint An den v'emelten kuͤng gägen volget hernach. (1478. 
In —*8 15 Blätter. Die Dedication an den Rath zu Mirnberg i 
Geben auf Areitag nad Sant Michels tag Anno Dñi Mo CCCCo 
Lxxviij. Diefe Ueberſetzung farm auch) zu Augſp. 1479. 1484. Straßb, 
1566. 1512. -Wugfp. 1612. Blm 1514. heraus. een 
in Toblicher Tractat von beraitung end brauchung ber wein zu .g 

e — chen. ek elceh En Kl 2. fi eine Fohiete 
Ausgabe des vorigen Tractats der Billa Nova, den Wilhelm von 
irnfofen genannt Nendart aus bem Franz. in dag Deutfihe 
berfeget hat. a RR: 

Man vergleiche: Panzers deutiche Annalen. ©. 105. 110, 274. 
345. 8069. 450 i 


Hirſch (Carl Ehriftion) Zu feinen Schriften ift noch 
hinzusufesen und gu beimerfen: * 


o Hadriani Pontii hiſtoria libri rarioris: Venerab. Agnetis Blannheckin vita 
et revelationes. Prancof. et Lipſ. 1735. 8. 
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Loben * Tor. Ir Mar. Barlara, An. Sr. rs Dietzels, petit 


adei euth / Ehege ofim Bareuth. r7a0. Tel. U wider 
Ns Su he und en. gedsudt warden. 3 : 5 z 


"olintivert auf eineg Anonymi Bericht den Gertestienft. Geremonun 

m der Stadt Nurnberg gm Beleuchtung ver Geſchichte des Inter 

* daſelbſt ⸗ mothgedſungen zer en. — ‚Der: men 
wahrſcheinlich uncerblieben,  - 


zuotehfatender dee PN en —— rKloſt 8’ 
duͤrnderg, vom m J. 1228. „angefangen, Jirt letegt 
Ditter in feine Hiſt. Bibliothek Th. U. S. 35 ff. eindiucen. — * 


De vita,Pammingerorum Commentarius, quem VI, ‚Progrem- 
matibus conchrfum edidit adque Alluifrauit PhiL. Alb, .Oliriftfels, Sep: 
ting„1764. 67. 4. ©. 4, Will harte ſchon eine Vorrede dazu geſchrie— 
ben und dieſe eneſ ſelbſt ediren wollen, er uͤberließ fie aber 
bernach dem ſel Gen. Sup. Michel, von - dem fie der damalige 
Rector Chriſtfels ‚erhalten und auf diefe Weife herausgegeben hat 


Hiftoria praeputii’ Chrifti. " Theilte Ge. U, Wil D. Winfler 
mit, der ſie vr u dest Amecdotis hiftorico = - ecclehaftieis nownti- 


‚quiß, B. L St. G S.rg7mB48. hat abbruden laſſfen. 
Niarubes giſche Kirhengefchichte. ı Chr Grogmont. Zänıdem“ 
ar Nar. p. 313 fga, öbgebsnde pre, 


n% Menuſcripeen der Nuͤrnb. Siadtbibliother. Diefen Aufſag hat 
* en in: feiner Neuen Bisserdet 3.11. S. 06 ff. aborecen 


— ad F. C. Lefferum, Steht in dem Commerce. Ep: Nor. P. II p. 
194 f. 

Was! ſonſt noch von Handfchriften des fel. Mannes, die Ers - 
fterer, mit, einem groffen Theil der hinterlaſſenen Bibliothek des Le» 
tern; den Noricis, ber, Difputations » und Kupfer» Sammlıng, kaͤuf⸗ 
ich an ſich gebracht halte“ befaß, ift alleg in der Bibl. Nor. Will. an⸗ 

gejeigt, welches im Nominal-»Regifter nachgeſehen werben kann. 
S. im übrigen Dipt. Laut. Bibl. Nor. Will. P. I. n. 343- 
P. M. n. 140, — hiſt. litterar. Sandbuch. 
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6 Hieſch. 


Hirſch (Michael Chriſtian) des vorigen Sohn, war ge⸗ 
bohren gu Nuͤrnberg den 4 Nov. 1743. Eine mehr als gewoͤhn⸗ 
liche kindliche Liebe zog ihn immer zu feinem Vater in-fein Stu⸗ 
dierzimmer wo derfilbe faſt beftändig zu finden war. Nach dem 
frühzeitigen Tod feines Vaters fam er in feinem sehnten Jahr 
u einem Dncle der ein angefehener Handelsmann in Nuͤrn⸗ 
berg geweſen. Seine mäßigen Vermoͤgensumſtaͤnde vermod)- 
ten feine veifer Denfenden Verwaudten ihm einen Geſchmack zur 
Handlung einzuflößen, weil fie ſolche als einen.breitern Meg 
anfahen, fein Slüd in der Zufunft zu machen, als durch "Das 
Studieren. Das gewoͤhnliche Dorurtheil, ein. Handelsmann 
brauche nicht alte Sprachen, das iſt, Sprachen die ein Ges 
fehrter braucht, war Urſache, daß er ſchon in feinem ı3ren 

ahr das dortige Gpmnafium, wo er bis in die.dritte Klaſſe 
am, verlaſſen mußte. Das wenig gelernte Ensein, und noch 
mwenigere Griechiſche verflog und die franzöfifche Syrache nahnı 
deren Platz eim: Im soten Jahre kam er nach Srankfurt in 
zwei der beſten Da : Der damalige, zwar nur nad) kurze, Aufe 
enthalt der franzöfifhen Armee in Fränffurts Gegend -ver- 
ſchafte ihm in dieſer Sprache giemliche Rertögfeit und. der Um⸗ 
gang Aller groffen Reiſenden von dem Berliner — — 
an das Haus wo er in Condition ſtand als ienes ihres Reſi⸗ 
denten wandte, viele Welt⸗ und Sittenkenntniſſe. Nach s Jahr 
ren wurde er nad) Fiume von Der dortigen Handlungs⸗Com⸗ 
pagnie zu Sührung des deutſchen Briefmechfels abgerufen, tor? 
ſelbſt er fi und in Trieft während dritthalb Jahren die ita« 
liänifche Sprache befteng ‚eigen machte:  Nad Werfluß von? 
zwei Fahren und einigen Monaten beehrte ihn Die daſſge Dis 
rection mit Dem Character eines Adminiftrators ihres Comes 
merzhaufes zu Hermannftadt in. Siebenbürgen. und, ein. halb 
u nachher ernannte fie ihn zum Inſpector ihrer ſaͤmtlichen 
Commerzhaͤuſer. Vei biefer Gelegenhelt führte er ein ordent- 
liche Subrftrage über die _biöher menig befahren gewordenen 
Ceoariſchen Gebürge von Fiume bis Carlſtadt ein, und een 
Zu N) 
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| fo viel möglich die Schiffart auf der Drawe, Sau und 


Donau, mit Beihuͤlfe von fieben dee Kompagnie cigenen 


‚Schiffen, von Siſſeck anfangend bis Semlin, von da nach 


Perladvaros_(Perlas Varos) und endlid in den Canal Der 
Tenies bis Temeswar. Während Diefen Reifen war er nie 
müffig, fondern eine Eleine Bibliothek, Die ihn überall beglei- 
tete. und Die er nach Gelegenheit verbefferte und vermehrte, 


“ verfüften ihm manche Gefahr und Beſchwerde. Alterthuͤmer, 


Ueberbleibſel der Roͤmiſchen Groͤſſe in Wegen, Brücken, Ges 


baͤuden und Veſtungswerken, Die er Dabei gelegenheittid mit 


3 


eigenen Augen vor ſich fahe, machten ihn auch manchen ver» 
gnügten Tag. Endlich zwangen ihn aber doch beſtaͤndige 
Krankheiten, die er fich in diefem fo ungefunden Elima zuger 
sonen hatte, 1761 Die angetragene Stelle eines Factors Der 
KR. Mährifchen Leihebant in Brünn. anzunehmen. Hier 
erwarb er fid) die perfönlide Bekanntſchaft Dee, wegen Ge⸗ 
burt und Gelghrfamkeit gleich erlauchten, Graf Marimilian 
von Lamberg, fo wie anderer gelehrter und verdienftooller 
Männer, die ihn mit ihrer Segundfihaft beehrten. Im J. 
1774 wurde er als Lehenb, nks⸗Buchhalter für Das Wiener 
Haupt⸗ Comptoir in die Nefidenzftadt. [ehrt berufen, wel⸗ 
hen Poſten .er 1783 noch bekleidete. achher murde er 


- Mitfiemant Des von Henicfteinifchen Wechſelhauſes und flarb 


im September 1796. Schon 1778. nahm ihn Die Heſſen⸗ 
Homburgifche patriotiſche Sefellfehaft zum Mitglied auf. Von 
ihm ift vorhanden: j er | | 


o Das ſcherzende Drafel am Spieltiſch des Frauenzimmers. 1777. 8. 
Diefes Werkchen verlegte die Ghelenifche Buchhandlung zu Wien 
Landes, weil es Bin die Cenſur nicht in Wien zu verlegen 
geſtattete, wurde aber nachher einzuführen erlaubt. | 


o Abriß aller Künfte und Wiffenfchaften. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 
1779. 8. Dieſen Abriß, wovon 1783. die zte rechts ſehr vermehrtẽ 
Auflage erſchienen ift, bearbeitete er mit feinem Freund Ha 

G. Hoff nach dem Plan Elcmens' des N et Sciences. ie ang: 


Sechſter Theil, 
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98 Hirſch. Hirſchdorfer. 
nung an den Graf Mar. von Lamberg iſt mie M. C. H. und N 
G. 9. unterzeichnet. ; | 

o Handbuch für Bankiers und Kaufleute. 1781. 8. 

o Auffäße aus dent Franzsfifchen und Statiänifchen, beftehend in u. 
phien, Ergehlungen, Heinen Schaufpielen mud veconomifchen Pieçen find 
eingefchaltet ın H. G. Hoff's Biographien. 4 Theile. 1782: 1783. 

o Mifcellaneen. Wien, 1782. 8. a Mifcelaneen fammelte er ges 
meinfchaftlich mit feinem Freund Hoff. ur — 

Geſchichte des Huſſitenkriegs und des Conſiliums zu Baſel von Jac. 
Lenfant, mit wichtigen das Driginal berichtigenden und verbeſſernden 
Noten, wie auch bem Leben und Schriften bes erde vermehrt 

- und verbeffert, aus dem Sranz. überfegt. 4 Theile. Presburg und 
Mien, 1783. 1784 8- : . 

‚ Suppfement zu Lenfants Gefchichte des: Huffitenfriegg, von I. Beau- 
fahre: aus dem Franz. uͤberſetzt. Wien. und Leipzig, 1785. 8. 

o Der Normaͤnniſche Spion oder merkwuͤrdige Begebenheiten des vor⸗ 
geblichen Baron's von Maubert, Kapuziners, Ritters, Schriftſtel- 
ler Er m. aus dem. "Franz. uͤberſetzt. Brünn, 4783, (eigentlich 

1785) 8 | 5 a 

Auch überfete er das Leben: o Pebrillo’E de Tormes, und-o Puinfeners.. 
n ben Brünner Blättern fiehen. in den Jahrgaͤngen 1770 — 1774; 
diene Auffäge von ihm. ’ Le 


‚*Hirfhdörfer (Sehaftian) war auf dem Schloße 
Hartenſtein gebohren, weit ſich feine Eltern wegen der Kriegs⸗ 
fahr von Velden dahin: flüchten mußten... Sein DBater, 
30 Chriftoph, war beinahe sehen ee. Verwaͤlter bei den 








erren von Schlammersdorf auf Hopfenoh und Altenhams 
mer in der Ohern Pfalz, von da er der reformirten Religion 
halber ins Erilium verjagt wurde und fi nad) Velden bes 
ab. Derheirathet_hat er fid) 1659. zu. Velden. noch als 

ribent mit Hel. Elifabeth, Paul Üehlers, gemelenen Stadt⸗ 
fieutenants zu Hersbruck Tochter, mit der er p Kinder ers 
„zeuget. Sein Sohn, Chriftoph Gottfried, gebehren zu Hils _ 
poltftein den 11 Aug. 1668, fiudierte zu: Altdorf, hielt bafelbft 

2 sale : 
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1691. eine .Nede de feribarum laudibus, welche aud) in 4. Yes 

Druckt itt,- und wurde 1709. an feines Vaters Stelle Gericht⸗ 

fihreiber zu Dilpoltftein. — 

— S. M. Andr. Rinders Leichpred. auf Sebaſt. Hirſchdoͤrfer 
Altd. 1709. 2. | | 


. „dirfhmann Andreas) gerselener Graͤfl. Gicchiſcher 
Hofmuficus "und Drganilt zu hurnau, war gebohren zu 
Nürnberg im 3. 1700. Sein Vater, Leonhard, ein Drat⸗ 
ziehen, ieng 1705. ats Drganift nad) Thurnau und nahm 
dieſen fernen Sohn nebft no einem Altern und einer Tod)- 
ter, mit dahin. 1742. ſtarb der Dater, und fein Sohn An⸗ 
Dreas wurde an feinee Stelle Drganift, nachdem er bisher. 
Hautboiſt und Hofmuficus beidem Grafen geweſen. Er verftand 
lateiniſch, griechiſch, franzoͤſiſch, war ein vorzüglicher Muficus, 
componirte, zeichnete und machte die feinſten Riſſe, ſtach in 
‚Kupfer, war ein vollkommner Rechen⸗und Schreibmeiſter, und 
zog die beften Schüler, die fid) feiner nod) mit_vieler Wärme 
erinnern. Schon von dem zoten Jahr f. A. an, wurde er 
öfters mit dem Podagrg neplast, und es gieng Fein Jahr 


vorbei, daß er nicht etliche Monate zu Haufe bleiben mußte. , 


Dieß beftimmte ihn auch, von Thirnau nicht wegzugehen 
und den verfchiedenen Docationen zu folgen, Die er nach 
Nuͤrnberg, Frankfurt, Hamburg und am andere Drte gehabt 
bat. Erertrug die Schmerzen feiner Krankheit lange mit bewuns 
Dersmürdiger Geduld, endlich aber gewohnte er fid) an Das 
Opium, das er Lothmeife zu fih nahm. So gottesfuͤrchtig 
er, und fo rechtichaffen und untadelhaft fein Wandel tar, 
fo fonderte er ſich doch von den proteftantifhen Religions⸗ 
übungen ab und enthielt fit) gänzlidy vom Abendmahl, Tas 
auch unter den Predigten immer etwas anders, z. €. Die 
geiftlihe Sama, oder die Wiederbringung aller Dinge, wel⸗ 
ches die beiden Hauptbuͤcher waren, aus denen er feine Meis 
nungen herzuholen, oder fich darinnen gu_beftärken. (dien. Doch 
ſchaͤtzte er die Bibel fehr hoch un las fie mit Ehrfurcht 4 

; 2 | r 


... sponiret hat er ungentein viel, große Sinftrumental und Vocals 


N 
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ſich, hielt ſich ahcz nicht für fähig, das Abendmahl würdig 
zu genießen. Mährender Minderjährigfeit des nachmals 
regierenden raten, ald der damalige Graf von Kirchberg 
die Vormundſchaft zu Thurnau hatte, grief deſſen Hofpre⸗ 
diger Wolf mit Zuziehung des Conſiſtoriums unſern Hirſch⸗ 
mann an, und legte ihm folgende 3. Puncte zur Beant⸗ 
wortung vor, 1) marum er das Abendmahl nicht empfienge; 
2) marum er Die Predigten verachte; 3) warum cr von der 
Taufe ımehrerbietig geredet habe. Das Letztere laͤugnete er 
ſchlechterdings; Die beiden erſten Puncte aber beantwortete ee . 
in einer weitläuftigen Schrift, die noch auf der Kanzlei zu 
Thurnau liegt und nicht unwuͤrdig feun foll, gelefen zu wer⸗ 
den. An feinem Todestag. Famen zween Geiftliche zu ihm 
und gaben fid), alle Mühe, ihn zu bereden, Daß er das Abends 
mahl empfangen folle. Er gab. ihnen aber zur Antwort: fie 
hätten-feine Schrift nicht widerlegt und kaͤmen ietzt zu ſpaͤt, 
indem er bereits vor den zu. der Ewigkeit fände, wo ente 
- fehieden werden würde, ob er oder fie unrecht hätten. Und 
fo ıtarb er am 28. Aug._ 1759. Er, war nie verheirathet und 
hatte feine auch kedige Schweſter Mi ſich, die fein Hausipgr 
fen beforgte, bis fie Furz vor ihm geftorben iſt. Sein d yoͤ⸗ 
ner Buͤchervorrath, den er hinterließ, wurde zerſtreuet. Com⸗ 











Muſiken, Concerte auf, verſchiedene Inſtrumente. Clavier⸗ 
Parthieen aus allen Toͤnen; und obgleich feine Säge nicht 
mehr nad) dem heutigen muſicaliſchen Geſchmack find, jo has 
ben fie doch noch — en Werth und verrathen einen 
Mann von Geiſt und Verſtand. Er hat ſelbſt in Kupfer ges 
ſtochen und herausgegeben: 


Zwo Sammlungen von allerhand kleinen Elavierftiden feiner eignen 


* 


Compoſition. 
Mattheſons Fugen und andere Clavierſtuͤcke. 
—— Oden, unter dem Titel: Odeon morale, iucundum et vi- 


ur Sonſt 
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Sonſt hat ee. noch Spruͤche aus der h. Schrift gu Vorfchriften, nebſt 


vielen andern Sachen in Kupfer geſtochen. 


“Nirfchvogel Augufin) mar ein Driginalfopf und 
außerordentliches -Sente; Das von einer Zunft zu Der andern 


übergieng, vom Zeichnen auf dag Arten und Malen, und 


.Emailliren, und Steinſchneiden, und don diefen allen endlich 
zu den mathematifhen Wiſſenſchaften, in welchen er dutd) 
eignen Trieb und Skiß fo vollfommen twurde, als in Der Kunſt. 


Ungefähr um 1504. war er. gebohren, durchwanderte nicht 


nur Die Oeſterreichiſchen Länder, fondern auch. Siebenbuͤrgen 
und Ungarn. Zu Den Commentariis Rerum Mofcouiticarım des 


. Baron Siegm. von Herberftein lieferte er eine Charte von 


Mofcau, die ee 1549. zu Wien mit Kaif. Privilegio ausfers 
tigte. Auch eine Schnographie von Wien hat er 1547. vol⸗ 
lendet und ı552. auf 6 Blättern ans Licht geftellet. "Seine 


- Geometrie, oder die Figuren zu der geometrifchen Anweiſung, 


find 1543. zweimal ing. erfihienen, auf 43 und auf 8 Bogen. 


"©. ein mehrere in G. U. Will's Nuͤrnb. Mingbeluftigungen 
b. III. ©t.24. ©. 188ff. und in Denis Buchdrucker⸗ 
| geſchichte Wiens, im Kegifter. . 


Hobel. Wolfgang) ein Rechenmeiſter, gab heraus: 
Ein nuͤtzlich Rechenbuͤchlein. Nuͤrnb. 1563. 8. 


= . 


"Hohmann Freiherr von Hochenau (Heinrich Chris 
ſooph) ſtudierte 1678. zu Jena, wo er dem Caſp. Sagittarius 


behülflich war, das Tonnifhe Archiv in Ordnung zu bringen. 


©. 1. A. Schmid; vita Sagittarii, p. 62. fg.) Auch) hielt er zu 
Altdorf als Candidat eine Parentation auf die Frau D. und 
Prof. Barb. Kath. Unkin, welche 1684. mit an der auf fie 


- gehaltenen Leichpredigt gedruckt if. Die meiſten zur Ders 


theidigung und Erhaltung der Rechte der Stadt Nürnberg 
von 1691. bis 1719. herausgefommenen Schriften haben ihn 
. zam Derfaffer. Wir Tonnen. Davon und fonft noch befons 
ders anzeigen: —J | 

N 3 o Reſolu- 


— 
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o Reſolutiones aliquot quaeſtionum de Teftamento Herberfteiniano. cum 

reſponſionibus ad argumenta eontraria et appendice variarum epiſto- 
larum. 9 Bogen in 4. Eine lat; Debuction, von der nur Cap. II. 
usaue ad V. gedruckt worden, dig Species Facti aber, welche CaputI. 
enthalten follen, nebft dem Titel fehlt, indem die Sache 1693. ver 
glichen worden. f 


o Srindlihe Nachricht und Vorftellung die der Stade Nürnberg alters 
gnädigft verlichene beede Boͤhmiſche Eehengüter Morhenberg ıumd 
Hartenftein betr. Mit Beilagen Sub, tie. A—G. 1708. Fol, Findet 

ſich auch in Luͤnigs Grundveſte, Th. II. ©. —* Zu 3 

o Quaeftiones Iur.. publ. ob des Herren Churf. zu Brandenburg Durchl. 

von Ihro Kaif. Maj. der Titel eines Königs, in Preußen beitulegen 

ſey? Diefer wichtige — der in einer achten Abſchrift 94 ©. 
ſtark iſt, wurde auf Ban ſtem Befehl verfaffet und erhielt nebft - 
vollfommpem Beifall au aiferliche Befchenkung und Befolgung, . 
indem die erheblichſten Zmeifelsgründe gegen die Anerkennung des 
Königl. Preußifchen Titels am Ende durch noch flärkere Entfchete 
dungsgruͤnde gehoben wurden. nn 
Sin ber A N Lehen und Erbfchafte » Streitigfeit hat er, wie 
fein Gegner St. Ch. Harpprecht fagt, eine ungeheure Schrift her⸗ 
vorgehen -laffen und zwar zur Behauptung, daß dag Ius Alemanni- 
cum vel Sueuieum a Schiltero editum bem Auri Feudali Longobardico 

Corpori Juris inferto, in-defe&tu confuetudinum particularium vor⸗- 

zuziehen ſey. 

S. Holzſchuheriſche Deductions⸗Bibliothek B. J. S. 4689 f. 
and EA Wills Geſchichte der llenberaiferen Mah⸗ 
ler » Afademie. | | 


"Hohmann von Hochenau (Ernſt Chriſtoph) Des vo⸗ 
rigen Bruder, von deſſen Geburt und Tod ich Feine Nach⸗ 
richt habe erhalten fonnen. Sein Schreiben an den Hrn. 
Sandgrafen zu Heftens Darmftadt, aus Ronneburg von 1706. 
hat & A. Bil in dem Mufeo Nögko p. 283%— 310. und 
“zwei andere Schreiben an feine Glaubensbrüder ° von 
.1704.und 1708. in Dem Commercio Epift. Nor. p. 98 und 161. {6 
wie eben u P. II.p. 106 — 160. den weitläuftigen Bericht 
abdrucken laffen, den der feel. Pred. ©. P. Mörl und Er 

etze 
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Wesel feinetwegen an den Nuͤrnb. Magiftrat erfiattet, als 
er 1707. zu Nürnberg aufder Rathhausvogtei im Arreſt ſaß. 


Hoͤfler sder nachher von Do fler (Johann Zacob) 
wurde 1758. als ordentlicher Profeſſor der Rechte und Affeffor 
- Der Juriſten⸗Facultaͤt nad) Helmſtaͤdt berufin; wohn cr auch ab⸗ 
gieng. 1766. befam er dem Character eines Herzöglid) Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Hofratbs, und von 1767 bis {u Ende des. 
&%-1774.: warer als Braunſchweig⸗Luͤneburgiſcher zweiter Sub⸗ 
delegatus bei der erften Claſſe zur Viſitation des Kaiſ. und Reichs— 
Kammergerichts zu Wetzlar, zu welcher anſehnlichen Verrich⸗ 
tung er von feinem; Hofe Das Praͤdicat eines Geheimen Ju⸗ 
ſtitzraths erhielt und von dem Kaiſer den 24 März 1768. in 
den Reichs -Adelſtand erhoben wurde. Seit 1776. war er 
wwar wieder zu Helmſtaͤdt, wollte ſich aber nicht mehr unter 
dieienigen rechnen laſſen, welche zur Univerſitaͤt gehoͤren; da⸗ 
her denn dieſe auch nichts auf ſeinen Tod drucken ließ. Er 
ſtarb den 20 Febr. 1781. und wurde in. der Univerſitaͤtskirche 
begraben, ihm auch nad) feiner Verordnſung ein Denkmahl 
von Marınor errichtet, wozu er fich felbft dieſe Inſchrift ges 
macht hat: D. ©. M. Mortale‘ quidquid habuit heie'depofuit 
Ioh, Iacob. Nobilis de Hoefler, Bezenfteinio :Francus, mori coe: 
pit d. XXIL Febr. cmıaccxıv, vivere d. 20 Febr. cmiaccLxxxi. 
fretus fiducia _ in Chriftum refurrectionem mortuorum expectat. 
Seine vor ihm verftorbene Gemahlin liegt in eben dieſer 
Bruft. Die su Helmſtaͤdt von ihm in Druck gefommene 
Schriften ſindd J | 


Progr. aditiale de primis et genuinis legum fontibus. Helmft. 1758. 4. 


Idem Progr. fub. tit. Commentätio de primis et genuinis legum fonti- 

\ bus Acced. de. folida iurisprudentia geminis fundamehtis. fuperftru- 
eta. Helmft. 1761. 8. 1 . 4, 

Diff. de immwnitate. bonae fidei poſſeſſoris a reftitutione fructuum ig 

iudicio tam reali quam pesfonali. Helmft. 2761. 4. 














. 
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Progr. de diſcrimine inter tefamenti ſolemnitatem et probationem, 
eiusque ufu practico. Helmft. 1762. 4. Diefeß Programm fchrieb er 
zu Schoͤners und Heinefens Doctorpromotien. 


Progr.. de eo quod iuftum eft circa feſtum S. Archangeli Michaelis. 
Helmft. 1762. 4. Diefed ſchrieb ex ald Prorector. 


Progr. Disqauifitio iurid. de vera natura’ et indole iuris non ferig ti, occaf, 
12. C. quae fit longa confuerudo, Heluft. 1763 4 _ Dieſes zu 
Menſchings Doͤctorpromotion. 


S. Weidlichs Nachri Den. von 1. rest Ichenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Deutſchl. z3og9 f. 


Hoͤflich (Chriſtoph) war 1622. nad) einem Portralt 








33 Jahr alt und alſo ungefähr 1589. gebohren. Er hielt noch 


1612. zu Altdorf unter Albinus eine Diſp. decas :quäeftionum 
‚betitelt, und in eben dieſem Jahr zu Jena unter Ungebaurn 
eine andere luris_nafitionum 'dodecas, "Ein anderes Portrait 


von ihm, iſt˖ 1667. in Kupfer geftochen worden. Sonft has 


J Osios‘ Iwarıne Keuscsouss, Altdort.. Typis Meyeri, 1082. 4 


ben ſich bon feinen Schriften noch gefunden: 

Epichal. in nupt. Ge. kohfti cum Magd, Althoferia, Nor. — — 
Muſae igricae promulfis is, odas ſaeras ‚adponens, Nor 1615. 8. 
Epigrammatum prodremus.. Nor, 1615. 8. ot 
Triftium primitiae. Nor. 1615. 8. 


Scommatum 'Nomico - ge "Aparchae.. Nor. 1616. 8. 


In Will's Nürnd. Muͤnzbel. Th. I. ©. 387. f. wird ihm eine poeti 
Infchrift auf N. Dürer zugıfhrieben. ſche 


In Fleſſae fafciculo: commentationum find gweier Hoefichiorum me- 
j moriae, vielleicht waren dieſes Nachkommen von ihm. 


©. G. W..Panzers Verz.-von Nürmb: Portraiten. 


*Höger (Conrad). Seine geiechifche Rede, die er in 
- Altdorf gehalten, wurde unter: dem Titel gedruckt. 


Höger 


» 
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Hoͤger Andreas Martin) deſſen (Th. I. ©. 149) 
unter ſeinem Dater Johann Ehritioph gedacht ift, ſtarb den 6. 
März 1797. als vorderer wie auch Banco⸗ und Appellations⸗ 
Gerichts⸗-Conſulent der Reichsſtadt Nuͤrnberg, Dann derſel⸗ 
ben und anderer Stände Bevollmaͤchtigter am Fraͤnki⸗ 
fhhen Freie. - | | = Ds 

©. Kiefhabers Anzeigen 1797. ©. 94- f. 


2 


Hoͤlzlein oder Hoͤlzlin (Jeremias) wird für einen 
Enkel des’ befannten Nürnbergifhen Formſchneiders, Hieron. 
Hölsels, gehalten. In einer, bey feiner ‘Beförderung zum Alts 


-  Dorfifchen Infpectorat, gedruckten Congratulatione Clarifl. Virorum 


nec non amicorum etc. nennt ihn Der Prof. Mic, Piccart poetam 
et muficum fuauifimum. Es iſt noch im Drud von ihm Da: 


* Epifcopus e Pauli ı Tim. 3. ad Ampäfl. Senatus Nor. Aumnos in Acad. 
Y 


Altorf. adolefcentes bonos et induftrios. 1610. 8. 
In adventum Ser. Princ. Friderici V. Com. Pal. S. R. I, Elect. Archi- 
dapiferi, melifma. Amb. 1615. Ra 
Vergleiche: WINE Geſch. Univ. Altdorf. ate Ausg. ©. 408 f. 


Hoͤn (Georg) wurde 1633. Rector (nicht Cantor, 
wie Die Dipt. Graefenberg. fagen) zu Lauf. ein Munimen- 
tum facrum pro licito facerdotum coniugio, oppofitum cacpdoxae 
Romanenfium fynagogae infultibus, cauillationibus feripturarumque. 
detorfionibus, ift 1649. (nicht 1639) gedruckt worden. _ 


Hönes auf Ehnes (Georg Paul) fiehe Hönn. 


.*  Höning (Yohann.Loreng) ein Kupferſtecher zu Nuͤrn⸗ 


berg, gab heraus: 


Livre particulier d’Oifeaux etc. Beſonderes Voͤgelbuͤchlein, welches 
nach neueſter Manier erfunden, gezeichnet, gefiochen und herausge⸗ 
geben wökben non J. L. Höning. Nuͤrnb. 1708. Querfol. 


Hoͤning Philipp Ludwig) ftarb zu Anfang des Jul. 
1759. gu Nürnberg und hinterließ eine, wegen beigefügter Dies 
ler Urkunden und Receſſe, [hAgbare Deduction, betitelt: 


Sechſter Theil, O Genuina 


100 Hoͤnn. Hoͤrmann. 











9 Genuina, ac ſolida Facti Species, mebft ſuccincter Beantwortung der 
Pürnbergifchen Obmotorum in Sachen Teutfch » Drdens contra bie 
Stade Nürnberg pro Reparir-und Erweiterung der baufälligen Or⸗ 
dens⸗Capell allda. Cum. Adi. A—T. 20 Bogen. Ä 


S. Holsfchuherifche Deduct. Bibl. 3. I. ©. 130. 490. 


9Hoͤnn (Paul promodirte 1649. zu Baſel mit einer 
6: Dogen ftarfen Difp. de dignitatibus, weiche in Differt. Ba- 
fil. Vol. nono N. 15. wieder aufgelegt worden, und. ftellte 1658. 
bei Gelegenheit ‚der di Sranfturt ſich fo widrig anlaffenden 
Wahl eines Rom. Königs ein Bedenken aus, über die Des 
fenfiongs Derfaffung der Stadt Nürnterg, welches in Der 
Williſch-Noriſchen Bibliothek in Handſchrift befindlich if. 
S. Bibl. Nor Will. PL n. 431. | 


Hoͤnn oder Höne auf Ehnes (Georg Paul) war aud) 
holard des Gymnaſiums zu Coburg. Seine Sad) fens 
oburgiſche Hiſtorie, oder Ehronica, gab Chriftian 
riedr. Dotzauer berichtiget, vermehrt und. fortgefekt, in 2 

Bädern. Cob. 1792. 4. wieder heraus. eine 

Säihfifhe Wappen - und Gefhlehtg +» Imterfuhung bat 

- auch: 8 große genealogifche Tabellen in Kupfer, mit vielen eingedrück⸗ 
ten Wappen. ir | — 

Korfhlag zur Verkürzung der Tangwierigen Pros 

ceſſe ı« kam aud) zu Coburg 1708. mit dem Titel: 

Noͤthige Aufmunterung und Vorfchlag zur Verkürzung der langwieri- 
gen Nechis » Procefje, nebft Sam. Stryks hierüber geftellten Beben» _ 
fen in 8. heraus. i : | | 

Lexicon topographicum Franconiae etc. fam zu Nuͤrnb. 
1741. und Stanft und Leipz. 1747. in 4. heraus. = 

Man vergleiche: Chladenii Progr. in eius memoriam Cob. 
1747. Tentzels curieufe‘ Bibl. Th. I. ©. 1067. _ 
Hirſchings bifl. lite. Handbuch. 


— von und zu Guttenberg (Jacob Wili⸗ 
bald) ſta 


vb den 8 Det. 1757. Seine hinterlaſſene . 
van 
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nun namwelg, — — — 
Frau Felicitas, eine geb. von Baſſy, (des 1757. in einem 
ohen Alter von 95 Jahren zu Nuͤrnberg verſtorbenen vor⸗ 
derſten Markts⸗Adjuncts Joh. Nicolaus von Baſſy und 
Mar. Wagd. Pilgrammin Tochter,) die zuerſt mit Joh. 
Matthias Lodel, Kauf » und_Handelsmann, in der Ehe ge 
lebt hat, ftarb erſt den 28 Aug. 1777. und hinterlich ein 
groſſes Vermoͤgen, wovon fie zum Theil eine überaus anſehn⸗ 
lihe Stiftung machte, und zwar nicht nur für 4. die Theos 
logie Studierende, deren jeder auf 3 Jahre 300 fl. empfangen 








‘fol, fondern auch für 30 arme Kinder, die umfonft unterridhs 


‚tet und mit Kleidungsftücten und andern NWohlthaten verfes 
ben werden. Es ift hiegu ein eignes Schul und Stiftungs⸗ 
Haus verordnet, und Die ganze Anftalt führt nad) Dem aus» 
druͤcklichen Verlangen Der Etifterin Den Namen der Lodelis 
ſchen Stiftung. 


Man vergleiche: Nürnberg Im. acıj;huten Jahrh. (Mirnb.. 


ıg01. 8) ©. 62. opitſch Wegweiſer für 
| Fremde in. Nürnberg, (Nuͤrnb. 1801. 8.) ©. 7. 94 
- . «Höttel (Johann Pau. wurde 1759. Raths⸗ oder 
dorderer Eonfulent, und in eben dieſem Jahre Der Univerfis 
tät Altdorf Profanzler, fo wie ‚hiemit Kaif. Hof⸗/ und Pfalz 
graf. Er ftarb den 6 Gebr. 1772 . 
S. Wills Geſch. der Univ. Altd. ©. 53. : 

MHoffer (Johann Bernhard). wurde den 13 Yan. 
1759. zum öffentlihen aufferordentlichen Lehrer der Rechte, 


nebft dem Zutritt zur Acten Sacultät ernannt und trat hiers 


auf den’ ısten März fein Lehramt mit einer feierlichen Rede: 
de bello;legum ciuilium fonte, an, wozu er eine unter feinen Schrifs 
ten anzuführende Einladung drucen ließ. Im folgend:n 
Jahr erhielt er nach Heumauns Tod Das ordentliche Lehramt 
der Inſtitutionen, ſo wie des Staats s und Lehen⸗Rechts; und 
1778. tourde er Profeſſor der Pandecten und Confulent der 
Kucsftabt Nürnderg. "Er mar zweimal Lcctor der Unis 
verfität und fiarb den 1 Det. 2792. ‚Zu feinen Schriften ges 


Öret noch: 
b d O 2 Progr. 


= 
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Progr. aditiale, de Lege VI. Hac.ediftali Cod, de fecundi5 nuptiis ad 
. Germanorum morcs caute applicanda. Alt. 1759. 4. 
Beytraͤge zum Policeyrechte der Deutſchen. 2 Stüe. Sranff. ımb 
Keipz. Altdorf.) 1764 — 1765. gr. 8. Beide Stüde machen einen 
Band von ı Alph. und 7 Bogen aus. | — 
‚Oratio, de Politia urbana Academiarum ſaluts convenienter inſtituenda. 
‚. Habita Altorſii 1773. cum Rectoris munus auſpicaretur. Alt. 1773. 4 


o Wahrhafte und mit Bewelſen — Geſchichtserzehlung, :nebft 
einen daruͤber ertheilten Rechtlichen Gutachten der. Loͤbl. Juriſten⸗ 
Facultaͤt zu Altd. in Sachen der unentledigten — Vormuͤndere 
der Titiae, wider. deten Vater, Sempronium, Kau 
Adjuncten in der Reichsſtadt Nürnberg, pt. der Aushaͤndigung des 
ügterlichen Erbeg, unb einer, indeffen. zu leiſtenden binlänglichen 
Sicherheit, Mit Beylagey A— G. Maius periculum liberis ex fe 
cundis muptiis patris, quam matris, imminet, Altdorf, 1779. Fol. . 
o Geſchichts⸗ und altenmaͤßige Darſtellung des Nuͤrnb. Eigenthums ꝛc. 
Mir Urkunden von 1504— 1522. — 1793. 4. ſoll er nach Bader's 
Reiſen durch verfchledene Gegenden Deutfchlands (Augsb. 1797. gr: 
8.) 3. II. ©. an gefchrieben haben. —— 
an vergleiche: Muſeum Noricum ©. 102 ff. mo fein An⸗ 
trittsprogramm — auggenegen iſt. Willes 
Geſch. der Univ. Altd. te Ausg.S. 4f. 88. 355 403. 
(Muͤllers) Schattenriſſe Altd 1790. und Schlichte⸗ 
rolls WR r dag J. 1796. Jahrg. 3. B. 2 
. — 7 F 
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Hoffmann auh Hofmann (Hanns oder Jo⸗ 
hann) em im 16ten Jahrh. gebohener Nürnberger. Er war 
ein groſſer Künftler und vortrefflider Maler. Seine groffe 
Geſchicklichkeit und femen befondern Kunſtfleiß zeigte er ſowol 
in größern Malereien in Delfarben als aud) in Meinen Stuͤ⸗ 
cken, darinnen er Thiere, Blumen, Fräuter u a.m. mit Gums 
mifarben vorfiellte; fo mie in der eigentlihen Miniatur, . die 
damals noch, etwas feltenes war. Er copirte nad Alttecht 
Dürer fo gluͤcklich, daß ſelbſt Kunftverftändige feine Copien 
für a ne angefehen haben, und man fid) Das 
her bei Aufſuchung Duͤreriſcher Gemälde hüten muß, daß 
man nicht Hoffmaͤnniſche dafür annehme, ungeadtet aud 
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diefe an Seltenheit, Werth und Preis ienen nicht nar zu 
piel nachgeſetzt werden. Hoͤchſtwahrſcheinlich ift er der Schuͤ⸗ 
fer eines Dürerifiben Schülers, vielleicht Michael Penzens, 
eweſen. Im J. 1584. begab er fid) ald Maler von Nuͤrn⸗ 
g nab Wien zu Kaifer Rutoph dem Ilten, wo er aud) 
gen: 1600. geftorben if. Diele von feinen, herrlihen Mas 
ereien, fomol in Del» als Waſſerfarben, nebft mehrern Hands 
eichuungen don ihm, befanden fich in der v. Praunifihen Kunſt⸗ 
ammlung zu Nürnberg. Atseil es yuter Den Malern vers 
ſchiedene > Namens giebt, fo Darf er nicht mit denfelben, 
vornämlich aber nicht mit: Samuel Hoffmann, einem gebohrs 
nen Zürcher und Schüler Rubens, vermiſchet werden. 
Man vergleiche: Doppelmayrs Hiſt. Nachr. ©. 209. Knorr’ 
inkierhik ©. ae endend, Mintel Kur 
. daB J. 1767. ©. 251. 256ff. wo eine Medaille 
auf ihn abgebilder ıfl. v. Murr's Befchreibung des 
Feaunligen Kunfttabiners. Kiefhabers Nachrichten 
1303. . % 75 Y 


"Hofmann (Conrad) diſputirte 1646. zu Strasburg 
unter D. Joh. Schmidt de officii Chrifti facerdotalis priori 
feil. fatisfactione pro mundi peccatis, ex Eſai. 53, 5. 


"Hofmann (Caſpar) ftritte heftändig wider den Kreis 
kauf des Bluts, dag auch fogar William Harvey’s Beſuch am 
18 May 1636. bei ihm nichts fruchtete, obgleich Siundling erzehlet, 
‚ daß Harvey, oder Harvejus, als er von ungefähr und unerfangt 
nach Altdorf gefommen und mit unferm Hofmann über Diele 
Materie Difputiret, fie ſich endlid umarmet und Hofmann des 
Harvey's Lehre gebilliget hätte. Er fammelte nicht nur ſelbſt 
owol alte -als neuere Ausgaben von Galenus Werfen, fons 

en. er befchäftigte ſich auch über 20 Fahre mit einem voll 

ftändigen Apparatus zur Ausgabe fämtliher Galeniſcher Schrif⸗ 

ten, der ſchon bei feinem Lebzeiten gedruckt werden follte, aus 

25. eingehen Boliobänden und Faſcikein beftand, und aus der 

Volkaineriſchen Bibliothef in Die <bemafiufifche, endlich = 
| 3 


110 Hofmann. 














aus Nuͤrnberg und Deutſchland hinaus nach London an den ge⸗ 
lehrten D. Askew kam, deſſen Erben dieſen kritiſchen Schatz noch 
beſitzen. Wie viel ſich der Nuͤrnh. Waagamtmann von Murr 
Muͤhe und Verdienſt um dieſen Apparatus machte, indem er 
alles anwendete, um denſelben entweder in Deutſchland zu be⸗ 
halten, oder endlich in Engelland zur Ausgabe zu bringen, er⸗ 
zehlt er ſelbſt umſtaͤndlich Hofmann war ein groher Feind und 
Verfolger des academifhen Penaliſmus und hat ſich Destvegen; 

wie er Pin in feinem Leben meldet, bei den Studenten gu Alt 
dorf ſehr verhaßt gemacht. Bon Schriften Diefes verdient 
vollen Mannes koͤnnen wir noch folgendes anzeigen: 


Oratio — in Achatii Burggr et Bar. a Dhona, Re&. Acad, Altorf. au! 
nuo curriculo. Alt, 1620. 4. oo. 


* 


Difpp. de ufu lienis., de ufu cerebri und de ichoribus find zu Leiden 
1639. in Duodez zufammengedract worden. u 


, Commentarii in Galeni de ufu,partium corporis humani, 
libros XVII. etc. recuſ. Francof. 1667. a. 


Difp. de calido innato, recuf, Francof. 1667. 4, Zu 


Claud. Galeni de offibus ad tyrones liber etc. fan 16390%- 
und nicht‘ 1629 heraus. Hofmann wollte biemit eine Probe feiner: 
Ausgabe Galens geben, woran er aber durch den Tod gehindert ward. 
| ieß: Nocuit differre paratis. 


Digreffio in circulationem Tanguinis etc. wurde fchon in 
opufculis Io. Riolani. Parif. 1652. in ı2. gedruckt. — 


Analecta correchionum Graeci Codicis Galeni, impr. Baſil. 1538. incho- 
“gta Cal. Neu. 1619. abfoluta 14. Aug. 1622. Fol, MS.  Diefes ME 
hat Hr.’ von’ Mure nebft Hofmanns eigenhändig vermehrten Hands 
fchriften feiner Difp. de generatione hommis dem Hn. Hofr. Grus 
ner in Jena 1775. mit der Bedingung zum Gefchenf gemacht, dieſe 
Analedta drucken gu tojen, und daraus in feinem Journal ein. 
Epecimen, jo wie Hr. Gruner ein eignes Progranima davon 1776. 
drucken laffen. Schon 1783. kuͤndigte Buͤſchels Witwe: zu Leipzig, 
welche von Hofe. Gruner die Handfchrift ohne Tortheil, überfope, 
men, beren Ausgabe in A Oetaubanden, an, weiß ‘aber nicht, ob 
diefelbe zu Stand gekommen If. 2 J— 


| Albrecht 
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Albrecht von Haller nennt unfern Hofmann Acrem Galeni cenforem, 
quories ab Ariftotele diſſenſerit. : 
Man ſehe: G. Richteri Epp. ſelect. & 808. fq. Gundlingg 
volftändige NHiftorie der Gelahreheit, oder Dip 
curſe, Th. II. ©. 3245. v. Murrs Sournal, 
Th. IV. ©. zo ff.” C.G. Gruneri Progr. cui prae- 
mittuntur Natales et vita Cafp. Hofmanni ad Guid. 
Patinum, ab au&tore paullo ante obitum fuum per- 
fcripta, Ien. 1780. 4. Halleri med. pra&. T. I. 
p- 273. Wills Gefch. der Univ, Altd. ©. 38 f, 93. 

261. 2313. 322. | 


"Hofmann, oder wie er. ſich ſchrieb Hoffmann (Mo⸗ 


eig)... Seine Th. U. ©. 174. Z. 8. v. u. erwaͤhnten anatos 
mifchen Programmata Fonnen wir genauer anzeigen: 


Notitiam fui notitiamque Dei ex ffru@ura corporis hum, in theatro anat. 
demonftranda promittit nouamque fuam operam commendat, 1657. 4. 


Pr. ad anatomen corporis. feminini. 1662, 4. 
-—— ad anatomen corporis mafculini. 1667. 4: ö 

— ad infpedionenz ventris feminini in theatro anatomico. 1669. 4. 
& ad demonftrationes, partium corp. hum. curiofe diffe&i. 1672. 4. 
Diff. de differentia.alimencorum et medicamentorum. Altd, 1677. 4. 


Florae Altorf, deliciae hortenfes etc. cum appendice plan- 
tarum nuper acceptarunt 1688. a. und 1691. 4. find locupletiores fadtae 
von feinem Sohne Joh. Mor. Hofmann herausgegeben worden, 
x Altd. 1703. 4. 


Seine Hiſtoria agni monſtroſi und vituli bicipitis ns mit einer hifto- 
ria infantis monftrofi von D Mich. Heiland, Prof. zu Gießen in 
8. befonders zufammengedruckt. 


In den Mifcell..Nat, Curiof, ftehen nody folgende Auffäge von thm: 
De Chryfanthemo Matrizariae Folio petatis fiftulofis. Dec. II. n. 184, 
De Chryfanthemo fafciato. Dec. III. anno III. n. 67. 
Cerafum acidum proliferam. Dec. IIL an. V. VI. obferv. 100. 
Abortum non facile a Sabina cieri. Vol, II. obferv, 118. - 


— 


Exempla 


j 
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Exempla effectus funefti radicis. Belladonnae. Obf. 119, 


Siehe Halleri Biblioth. botan. T. I, 635. M. 5. Seibelg 

/ Bilderfammlung (Berlin, 1751. 5110.23 108 ff. unb 

Vocke's ang Th. 1. ©. 183 ff. Wills Geſch. 
der Univ. Altd. ©. 41. -89. 94. 214 f. 218. 329. 


| ‚Hofmann beſſer Hoffmann (Johann Mori) 
Des vorigen Sohn, hat auch noch verfchiedene anatomiſche 
Programmata ediret/ Die wir anzeigen wollen: = 


Ad demonftrationes ftru&urae partium corporis humani mafculint. 1679. 4 
Ad anatomen .corporis feminini. 1632. 4. | 

Ad anatomen corporis mafculini. 1685. 4 

Ad anatomen corporis feminini. 1688. 4 

Ad anatomen corporis feminini grauidi. 1689, Fol, 

Ad anatomen corporis feminini. 1700. FoL - 
Ad anatomen corporis feminini. 3706. Fol, 

“Ad anatomen eorporis mafculini. 1709. Fol. 


Man fehe noch bie Leichpred. auf ihn von B. A. Stauda⸗ 
cher, und feine Memoriam_ fcriptore Alcmaeone i, 


\ 











e. I. H. Schulze. Will's Gefch. der Univ. Altd. 


©. 41. fe 14. 208.f. 218. 336 f. 


Hofmann (Johann Georg) mar gebohren zu Leus 
kenbrunn bei Rothenburg. Sein zweiter Sohn, Johann Eons 
rad, farb den 15. Märg 1756. unvermuthet zu, ‘Padua, und 
aben feine Freunde eine Lobrede auf ihn mit überaus vielen 
rauergedihten zu Venedig ſehr praͤchtig in Sol. Drucken lafs 
fen, wo er omnium difeiplinarum genere praeftantiflimus, ac de 
republica literaria optime meritus genennet und fehr beflaget 
wird, tie er denn auch in der That ein gelehrter Mann war, auf 
den der Altd. Prof. Chr. ©. Schwarz piel gehalten hat. Sein 
jüngfiee Sohn Earl mar 1707. zu Nürnberg gebohren, und 
nadydem er 40 Fahre zu Duderfiadt als a Fi 
| | | a yſic 
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Phyſicus in ruͤhmucher Praxis geſtanden, farb er Dafelbft 
1775. Iedig« - | % 
©. Bibl. Nor. wil. P. II. n. an 


. Hofmann sefer Hoffmann. Carl Morig) Sein 
—— ze. —— art a eilnhe e 5 “ 
Exercitien⸗Meiſter zu Altdorf, farb 1785. * Du 


"Hofmann befiee Hoffmann CEhrifoph Morit) 
war gebohren 1667. zu Altdorf und flarb zu Coburg. 


. Hofmann beſſer Hoffmann .(Beorg Jeremias) 
diſputirte zu Klofter Heilbronn 16084. unter Dem qmaligen 
Rector Krebs de recia ratione et conſcientia. Seine Piſp. de 
proceffu "eriminali iſt auch in Theſauro theol. philologieo abges 

druckt. | | 
Hofmann (Griedrih Pau war ein Som oh. 
Denen E. 9. Kaths Kriegs » Secretarli und Commiſ⸗ 
arii zu Nürnberg. Er a su Strasburg und Difpus 








‚firte allda 1700. unter Jul. Reichelt de delineatione archite- 


eturae militaris. Ins Collegit .F 
Bam er erſt 1704. in welchem Fahr er auch zu Tübingen uns 
ter J. A. Frommann de Conimifariis militaıibus pro licentia 
diſputiret hat. ee Ener 
Hofmann Geotg Ludwig) farb u Burgfarrenbach 
u Anfang des Maͤrz 1759. im 63 Jahr ! 4 E 
* ofmann (Jacob Wilheim) iſt bei Einweihung der 
Unive itaͤt zu Erlangen 1743. Magiſter geworden. 
Sg Adi 


Sechfter Theil. Ri - yo en «Hof 


egium der Advocaten gu Nürnberg _ | 





Bun 1 7 ofmann. 
. MHofmann beſſer Hoffmann (Bernhard Morit) 
Georg Jeremias Hofmanns Sohn, ſtarb den 2. May 1768. 
Hofmann (Car) flach ledig den 16 Sept. 1784. 


Hofmann Johann Georg) ein Theologe, war gebob⸗ 
zen zu Windsheim den ıı Det. 1724. Sein Vater Johann 
ofmann, war Corporal unter Dem Dortigen Creis⸗Contingent. 
Bei dem verdienſtvollen Rector Dietz legte er den erſten 
Grund feiner gelehrten Kenntniſſe. Erſt im ar Jahre ſ. U, 
besog er die Univerſitaͤt Erlangen, blieb 3 Jahre alda und 
machte ſich vornaͤmlich D. Pfeifers und B. Huths theolo⸗ 
elle Dorlefungen, fo wie des Prof. Kriepners Unterricht 
n den morgenländifhen Sprachen zu Nutzen; lernte Dabei 
auch franzöfifh und engliſch. Don hier aus Fam er nad) 
Sranfen, hu dem General von Wolfskehl als Hofmeifter, wo 
er dritthafb Fahre nicht nur guten Unterricht ertheilte, fon« 
dern aud) immer über Den andern Sonntag vor der Herr⸗ 
ſchaft predigte. Nach diefem gieng er auf kurze Zeit: nach 
‚Haufe, 1758. aber weiter nach Leipig. Hier erwarb er- 
die Dauernde Freundſchaft Des feet. Reiske, von dem er no 
r viel im Griechiſchen und Arabiſchen lernte. Er lehrte 
zwiſchen auch, corrigirte und uͤberſetzte mit ſeinem Freunde, 
dem nachmaligen Prof. Titius zu Wittenberg, verſchiedenes 
ins deutſche. Noch da er in Leipzig war, erhielt er von Er⸗ 
langen aus 1754 das verdiente Magiſterdiplom. Von Leipzig 
aus wurde er nach Baireuth berufen, brachte ar Zeit bei 





dem Hofkammerrath Brunner im. Haufe zu und ſchrieb zwo 
politifhe Zeitungen, eine deutſche und eine franzofiihe. Don 
Baireuth gieng er nad) Erlangen und fieng an, ald Magie . 
fier legens, philoſophiſche und philofogifhe Vorleſungen zw hal⸗ 
ten. 1,57. wurde er Adjunct der, Philoſophiſchen Facuitaͤt 
alda, und zugleich von der Geſellſchaft der freien Fünfte in 
Leipzig zum Mitglied aufgenonmmen. - 1759. wurde er Unis 
veriitäts s Bibliothefar und 1762. Profeſſor EN 
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trat auch ſogleich fein Amt mit einer Rede de hodiernis qui. 
busdam philologiae faerae impedimentis an. eine Anlage und 
feine Umftände beftimmten ihn zu einem außerordentlichen Fleiß. 
Er ſchrieb Die Erlanger gelehrten Zeitungen - und Ig& Dabei 
des Tags öfters 1o— 11. Stunden Collegia, zog auch Schuͤ⸗ 
ter, die ihm Ehre machten, unter welchen Hofrath und Prof. 
Harles in Erlangen oben anfteht. Im befanten Stahre fam 
er als Ehrenmitglied in die Altbornfche deutſche Sefellfchaft 
und von biefer Zeit an in Bekanntſchaft und vertraute Freund⸗ 
fhaft mit dem Aktd. Prof. G. A. Will, ja hiedurd endlich 
jelbft bieher nad) Altdorf. Vorher aber gieng er nad) Bier 
. Ben, wohin ee 1763. als ordentliher Profeſſor dee morgens 
laͤndiſchen Spraden berufen wurde, und ſolchen Ruf einem 
andern vorzog. Hier nahm_er 1765, Die theologiſche Doetor⸗ 
würde an, mit einer unter D. Neinh. Heinr. Roll gehaltenen” 
und unten anzuführenden Sfnaugural »Difputatien, wurde aud) 
fofort noch im dieſem Zahre außerordenflicher Echrer der Theo» 
Togie, und erhielt nach 2 Fahren megen feines Fleißes und feis 
ner Derdienfte Vermehrung Des Gehalts. Poch immer bram⸗ 
te Tein.unabhaltfamer Fleiß. Außer Den Arbeiten auf dem 
peboppeiten Katheder, predigte er ofterd und fchrieb aud) end» 
lich auf Befehl des damaligen Landgrafen Dieneuen Sießner ges 
- Iehrten Zeitimgen. 1767. wurde er in Die Societatem Academi- 
cam Principalem Hafliacum Philofophico - medicam tanquam So- 
cius ord. Ordinis Philofophici aufgenommen. 1769. wurde er 
an bes unvergeblichen D. Bernholds Stelle hieher nad) Alt⸗ 
Dorf berufen. Der regier. Landgraf von Defien» Darmſtadt ent- 











fieß ihn zwar ungern, aber doch mit den anädigften Ausdruͤckſen 


und mit dem Character eines ordentlihen Profefiors der Theos 
logie. Er kam zu Altdorf im Sept. an, hielt bald darauf feine Ans 
trittsrede von Der Vortreflichkeit Der bibtifchen Theologie, machte 
fih bei der Univerfität und Gemeine ſehr beliebt, wurde fogleich 
1771. nad) D. Riederers Tod zweiter Theologus und Ardıis 
Diaconus, fand- aber leider ſchon im folgenden Jahre bei Der 

P 2 — Damas - 
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— —* und dem häufigen Krankenbeſuch, in wel⸗ 
chem er fehr unermüder und forgfältig war, feinen Tod. Er 
ſtarb den 10 (nicht 20) May 1772. nachdem er nur einmal 
Decanus feinee Facultaͤt geweſen. Seine Schriften find: 


Moraliſcher Beweis von ber Gewißheit eines Fünftigen Zuſtandes. 
Aus dem Englifchen. Leipz. 1755. 8. 

Die Erbauung nach ihrem wahren Begriff, ren Witten und 
derniſſen, ſchriftmaͤßig — sebft . Marl. € I 
denius Vorrede. Fr. und Leipz. CHof,) 1755. a 

- Thefes philofophice - philologicae pro Facultate legendi defenfae. Er- 
lang. 1757. 4 

Diff. ad Ezech. 21, 10. 13. e ſceptro ſilii Dei omne igoum fpernente. 
Erl. 1757. 4. 

Diff. pro loco ad Cant. 3, 9% de lectica vulgo fic dicta Salömonea. 
Erl. 1759. 4. 

Progr. inaug. de idiotifmis linguarum facrarum ab interprete facro non: 
 retinendis, ſed explicandis, Erl, 1762. 4. 

Das große Geheimniß der Offenbahrung im Sleifch, in eines Weih⸗ 
nachtspredigt. Gießen, 1765. 8. 

Grammatica hebraea principia Danziana methodo breuifima N 

‚ maque complexa.' Giefl. 1765. (nad) £awäß 1767.) 8. ’ 

Diff. inaug. theol. de ſtatu exinanitionis Chrifti ſpectato — api- 
mam ipfius Giefl. 3765. 4. 

Saale der Helden Davids, oder ausführliche Erklärung ber ſchwe⸗ 
ren Schriftflellen, ur 23,8—39. und 1 Chron. ı2, Cr) 10 ff. 
Frankf. am M. 5767. 8. 

Joh. Lote paraphraftifche Erklärung und Anmerkungen über ©. aufi 

Briefe an die Galarer, Korinther, Römer und Ephefer. II. Bände, 

aus dım Engl. überfegt und mit Anmerkungen zur Erläurerung, 

Beurtheilung und Widerlegung verfehen. Sranff. am M. 1768. 69. 4 


“ Meditationes de Iefu fapientiffimo Dei confilio ad .implenda Prophecta- 
rum vaticinia Nazareno dicto. Progr, ad orat. inaug. Alt. 1770. 4. 


Oratio aufpical, de Theologiae biblicae praeſtantia. Alt, 1770. 4. 
® & + j 
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Diſp. de circumciſione V. T. nomine ſacramenti non priuanda. “Alt. 
1771. 4 PR 
Bußprebigt Über ı Sam.” 2, 30. an dem jährlichen Faft- Buß. und - 
DBettage im Nuͤrnb. Gebiete, Altd. 1771. 8 
Nähere Anzeige des feltnen und mertmürdigen Buͤchleins, Ich. Thilo- 
nii Dugonis Libri Chriftianarum Infritutionum IV. Aug, Vind, 1538. 8. 
Steht in dem Liter. Wochenbl. 3. II..S. 49 ff. | 
S. Progr. fun. &trieder’s Hefl. Gel. Geld. B. 6. ©. 
66. Hirſchings Handbuch und Will's Geſch. der Univ, 
Altd. ©. 352. 


"Hofmann (Bernhard Moris) Carl Morik Hof 
manns Enfel und Johann Chriſtoph Hoffmanns, Fecht⸗ und 
Eprercitien » Meifters in Altdorf, Cohn, wurde 1759. aufſer⸗ 
ordentlicher. und im folgenden Fahre ordentlicher Advocar der - 
Republik Nürnberg. Er mar aud ein Ehrenmitglied der 
Altd. deutſchen Geſellſchaft und ſtarb den 17 Det. 1789. 


en Hofmann (Chriftoph Gottlieb) ein eremplarifdyer 

Geeiſtlicher, war gebohren zu Nürnberg den 11 Det. 1731. 
‚ Sein Dater eh ein Weißmacher, ftarb kurz vor ibm 
im 82 Jahre |. AU. Er befuchte die Sebalder Schule und 
das Egid. Auditorium, 1751. aber besog er die Univerſitaͤt 
Altdorf. Spies, Nagel, Adelbulner und Will, fo wie Bern, 
hold, Dietelmair und Riederer waren feine Lehrer, auch der 
füngıre Bernhold im Englischen, und ‚Steiger. im Srangofis 
ben. 1755. wurde er in den Cirkel dee Candidaten zu Nürnberg 
‚ aufgenommen, mit der Erlaubniß, noch eine Zeitlang in Altdorf 
zubleiben. Bald darauf difputirte er unter Nagels Vorſitz, 
und zwar als Auctor Reſpondens, de ftilo Mofis, und nad» 
her unter. D. Bernhold über den Loc. XI. de regenerat. et 

conuerl. hominis ad Deum ex Baieri Theologia hiftorica; 1756. . 
gieng er nach Nürnberg und informirte; 1759. murde er 
ordinirter Stadtpicariud und ein Ehrenmitglied der Altdors 
ſiſchen deutſchen Geſellſchaft; 1763. ‘Prarree zu Peringers⸗ 
dorf; 1709. Sudenprediger im ar Spital gu —— 

3 un 
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“und. 1771. Milig » und Zuchthaus -Geiſtlicher, wo er gleich 

nach wenigen Monaten nämlich Den zı Febr. 1772. feinen 

Tod fand, den Die Damalige Seuche Beförderte. Er hinter» 

ließ nebft vielen Gedichten und Liedern, folgende Andachts⸗ 

fihriften: | 

Borbereitung auf den Sabbath, oder Betrachtungen zur Merberrlis 
hung Gottes ımd zur Erbauung der Seele. 4 Theile. Nuͤrnb. 1767. 
8. Ein Worhenblart. — 

Betrachtungen zur Beruhigung des — in den Tagen des Leidens. 
2 Theile. Nuͤrnb. 1769. 8. In dem letzten Stuͤck dieſer Wochen⸗ 
ſchrift iſt ein Ehrengedaͤchtniß des ſel. Verf. 

In dem 1772. zu Schwabach in 8. herausgekommenen biblifchen Spruch 
geſangbuch * Kranke und Sterbende find 40 Lieder von ihm, deren 
er fonft noch eine große Menge verfertiget Hat. 

Sin der dritten Sammlung ber Sterb-amnd Todes» Pfalmen finden fidy 
auch 2 Lieder, darüber die Anfangsbuchſtaben feines Namens ſtehen. 

Lebenslauf He Sib. Magd. Birkmaͤnnin. Steht in dem Wohlver- 
dtenter Ehrendenkmal Hn. Senior Chr. Birkmanns ımd. feiner Ehe⸗ 

gattin ꝛc. Halle, 3771. 8. _ | | 

Betrachtungen aus dem Reich der Nature unb der Bnabe auf jeden 

Tag im Jahr, mit Gebethen und Liedern. I Band, beſtehend In 6. 

Monaten. So viel ift bei feinem Tode fertig geweſen, und hat die 

— Buchhandlung in Schwabach dieſen Band herausgeben 

wollen. u | | mr 

S. Dipt. cont. und Kurzgefaßte Lebensgeſchichte Chriſtoph 
ottl..Hofmanng ꝛc. 1772. & 


Hofmann (Ehriftoph Gottlieb) ein Medicud, mar 
gebahren den 25 Apr. 1743. zu Naitſchau bei Greitz im Wogts 
lande, woſelbſt fein Vater, M. Paul Chriftian, Pfarrer gemefen. 
Die Mutter, Frau Anna Agarha, war eine_geb. Collin, eis 
nes gelehrten reformirten Theologen und Refuͤgier aus 
sanfreih Tochter. Don feinem Dater erhielt er den ers 
en Unterricht, welcher auf ber Schule zu Saalfeld von Dem 
bamaligen Hector Lochner fortgefegt wurde. Don da gus gieng 
am | er 
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er auf Univerfitäten, und zwar zuerft 1762. nad). Jena, und 
1764. nach Halle. Dort waren Kaltihmidt, und Faſelius, 
und hier Büchner, Bohmer und Eberhard, feine vornehniften 


“ Lehrer. 1766. Fam er ins Vaterland zurücke, und war ale 


Fe nad) Greik zu Graf Heineih XL Aeltern 
euß , bei deflen Leibmedicus, Dem berühmten D. umd 
Hofrath Sturm, er nod) einen practifchen J— 
genoß, dem er das allermeiſte in ſeiner Wiſſenſchaft verdank⸗ 
te. 1767. kam ee nach Dresden als Hoſpital⸗Chirurgus 
von der Charite. Er hatte Gelegenheit nah Pohlen als 
‚zweiter Medicus bei der Krons Armee zu gchenz weil folches 
aber feine Eltern nicht gerne fahen, begab er. fi gu deren 
Sreunden nad Erfurt, wo er ermuntert wurde, die Doctors 
würde arunehmen, die er auh im Aug. 1768. erhielt, und 


gwar mit einer ohne Beiſtand vertheidigten Dnaug. Difpus 
en 


tation, bei weldher ihm der Geh. Rath von Büchner, der e 
von Halle aus zum Befuch da mar, opponirte. Er blieb hiers 
auf Pe ale Stadtarzt und practicirte, bis er 1769 im 
gen jahe den Ruf ats Graͤflich⸗Giechiſcher Leibmedicus und 
andphuficus nach Thurnau bei DBaireuth erhielt, wo er Über 
4 Jahre mit Gluͤck und Beifall diente. Im J. 1773. wurde er 


- an die Stelle des verſt. D. Adotphs ald Profeſſor der Ana⸗ 
tomie und Chirurgie hieher nady Altdorf berufen, kam im 


Sept. an und hielt bald im folgenden Fahre feine Antrittsrede 
de fatis haemorrhoidum. Er war zwar einigemal Decanus feiner 
Baeultät, die Fuͤhrung Des Rectorats aber hat er ſich jedes- 
mal verbetten. 1783. wurde er in Die Kaiferlibe Academie 
der Naturforſcher mit dem Namen Heraclinnus IV. aufge 
nommen, fo mie er auch zum Mitglied der Chur » Mainzis 
fhen Academie dee Wiſſenſchaften zu Erfurt ermählt wur⸗ 
de, 1786. erridytese er, zum Behuf armer Kranken und ber 
in Altdorf Studierenden, ein kliniſches Inſtitut, welches noch 
fortdauere und von milden ‘Beiträgen unterhalten, fo wie 
jährlich Davon, und von den Kranken, auch den la 

| | eil⸗ 


J 
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mitteln und deren Erfolg, Rechenſchaft gegeben wird. Er war 
ein guter Zergliederer, geſchickter Geburtshelfer, geuͤbter Chirurg 
und uͤberhaupt ein guter Practiker. Er hat auch mehrmals die 
Blattern mit dem beſten und guͤnſtigſten Erfolg inoeufiret.1793.leg- 
te er feine Profeſſion nieder und gieng (nad) erhaltenem Ruf) als 
Kaif. Kon. Oberarzt derLazarethe, welche bey Anlegung des Kanals, 
der zwifchen Der Donau und Theiß geführet ward, errichtet wor⸗ 
den, am 17 May von Altdorf nad Ungarn ab. 1795. mach⸗ 
te er eine Reiſe nach Stalien, -Fehrte von derfelben Fränflich 
zurück, mollte ing Carſsbad und dann wieder nad) Deutſch⸗ 
land gehen, bHieb aber zu Wien und ftarb daſelbſt an Der Aus⸗ 
sebrung den 11 Nov. 1796. eine Schriften find: - 
Diff. inaug. de ®yfto:ia, feu partu difficii in genere, Erf. 1768. 3. 
Anleitung jur Kenntniß und Eur der epidemtfchen Krankheit,” welche 
in der Gräfl. Giechiſchen Herrſchaft Thurnau fomohl, alg in_ben 
umliegenden Drten -feit dem Anfang-des jegigen Jahres wuͤthet 
1772. 8. Diefe Schrift wurde auf ansdruͤckl. Befehl des Kandess 
beten zum Druck befördert, weil Hofmann bei Heilung diefer epides 
mifchen Krankheit fehr glücklich gewefen if. 
Progr. quo ad orat. aufp. de fatis haemorrhoidum hab. inuitat fimulque 
de excrefcentia fingulari in utero nuper reperta praefatur. Alt. 1774. 4. 


Berzeichniß des Apparatus Inftrumentorum Chirurgicorum, die weiland 
. Herr D. Joh. Traug. Adolph. der L. Medic. Facultaͤt gu Altdorf 
ale Eigenthum gefchenfet hat, inventirt_ und in Drdnung gebracht 
ıc. 1774. Ein des Drucks wuͤrdiges MS. wobei fih D. und Prof. 
Hofmann durch die Abtheilung in 15 Klaffen, durch genaue Befchreis 
bung aller eingelnen Stüce, und durch Fuͤrſorge fuͤr dkren gute Auf⸗ 
behaltung, ein wahres Verdienſt gemacht hat. 
Succindta deferiptio oſſium et mufculorum corporis humani, ac horum 
praccipue, qui in fuperficie corporis funt obrio, methodo idonea 
tabellari concinnata, eum XIX. tabb. acneis. Nbg. 1783. Fol. maj. 
der Tert iff Jat. und deutfch, u. d. Kupfertafeln find illuminirt. 
Ankiindigung einer Anftalt für arme Kranke, zu Altdorf im Nbg. (Alte 
dorf. 1786.) gr. 8. Iſt auch abgedruckt in Waldau's Beitr. 3.1. 
©. 149 — 160. a ' u 
- Frfie 


Pe | 


Holfelder. Hoiſte. ar 


Oratio de Petro ac Paulo, magni quoo dam nominis Profefsorfbüs, Aca- 
demiae Altorfinae diis tutelaribus, ipfo Petro - Paulino fefto publice reci- 














tata. Altorf. 1787. 8. Diefe Rede tft ohne des Verf. Wiffen und Wil . 


len nicht nur nachgedruckt, fondern auch ing beutfche Überfegt worden. 
Erſte Nachricht von der Anſtalt für arme Kranke, Altd. imd Nog. 


1787. gr 8. Zweyte Nachricht, ꝛc. ꝛc. 1788. Dritte Nachricht, ꝛc. 17839. 
Vierte Nachricht 2c. 179% Sunfte Nachricht 16. 3791. Eeöfte Nach⸗ 


richt ic. 1792. Siebende Nachricht ic. 1793. gr. 8. 


S. Bibl. Nor. Will. VIII. n. 825. 26. b. 976 —8ı. c) Wille Geſch. 
ber Univ. Altd. ate Ausg. ©. 91. 228.358. f. 403. 


| «Holfelder (Georg). Ihm gehört die feinem Vater 
| ——— Th. I. ©. 188. Di * 


Epinicium etc. einerlei zu ſeyn ſcheint. 
9Hol ſte (Georg Andreas) farb als Pfarrer zu Pom— 


riebene Paraphrafis poetica Pf. - 
LXV, et CIV. graece edita, Witt. 1585. 4. ingleidien auch 
“Carmen triumphale. Nor. 1612. 8. welches Letztere aber mit. Dem 


meaöbrunn. m Anſang des 1762. Jahres. Don feinen Kin-—. 
r 


dern iſt zu bemerken: ») day fein aͤlterer Sohn, M. Jacob 


Chriftoph Wilhelm, 1764. als Kaplan zu Kirchenfittenbad)‘ 


verftorben; 2 daß fein zweiter Sohn, Ludw. Chriſtoph Se» 
baͤſtian, als ein beweibter Eandidat der Mechte unbedienftet 


in Pürnberg 1785. geftorben if. Am Druck ift nod) von ihm | 


gekommen: 
———— bei der Hierer , Holftifchen Verbindung. 1757. 4. 


. Dipt. Pommelsbrunn. et contin, 


Holſte (Hannibal Franz Chriſtoph) ein Geiſtlicher 
des vorigen 3 — Sohn, iſt 5 Alfeld den 
Aug. 1731. Den Grund ſeiner Kenntniſſe legte er zu Hersbruck 
und Sulzbach, und 1752 begab er ſich nach Altdorf, wo in 


den Humanioren und in der Philoſophie Nagel, Will und Loͤ⸗ 


he, in der Theologie aber, Bernhold, Dietelmair und Riede⸗ 
rer ſeine Lehrer waren. 1756. zog er nach Helmſtaͤdt, beſuch⸗ 


te noch in der Philoſophie Wernsdorf, Schulzens und Bo⸗ 
de, und in, der Theologie le von Der Hardt und, 


Sechſter Theil, Carps 
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Carp;zovs Morlefungen, wurde auch 1757. von der Herzogl. 
deutſchen Geſellſchaft daſelbſt zum ordentl. Mitglied aufgenom⸗ 
‘men. 1758. gieng er noch auf ein halbes Fahr nah Alts 
dorf und nachher in das Seminarium der Candidaten zu 
Nürnberg; 3750. wurde er als Vicarius feines Vaters zu 
Mommelsbrumn osdiniret, und nad deflen Tod 1762. ale 
Landvicarius nad) a wo er 3 Jahre gears 
beitet; 1765. erhielt er die v. Scheurlifhe Pfarre zu Vorra; 
773. das Diaconat zu St. Sebald in Nürnberg, und ftarb 
den 2 April 1802. Don feinen Schriften find im Druck er 
ſchienen: | RL 
Gedanken von den Nuellen einer glüdlichen —— Verbindung, bei 

ber Hierer⸗ und Szolftifchen Verbindung. Helmft. 1757. 4 k 

Gedanken von den aͤchten Mitteln einer fortdauernden Liebe im Ehe⸗ 

ſtande, bei der Bittner und Oiſchen Verbindung. Nuͤrnb. 1758. 4. 
ie Empfindungen bei dem Gluͤck des Freundes, an dew Herrn Hofe . 
an Mylius. hend — i * 

Gedanken von ben Vorzuͤgen der ehelichen Verbindung eines Prieſters 
bei der Holſte und an — Altd. —— ie r a 

Die Ehre eines. vollendeten Knechts Gottes im Tode, bei’ bemi Gra⸗ 
be Hm. Ge. Andr. Holſte, Pfarrers zu Pommelsbrunn. Sub. 


= 1762. Sol. . ; : 

Die Slückfeeligkeit eines zu groffen Abfichten verbundenen Dasvedt 
— Bun ‚Scheurl» und Furtenbachiſchen Vernlaͤhlung. Nuͤrnb. 
1762. FJol. 








S. Dipt. Sebald. cont. 


Bolzſchuher von Aſpach auf Harrlach C obann 
Sigmund Gabrieſh)! ſtarb 1765. den 12. . J —— 


Holzſchuher von Harrlach, Veſtenbergsgreuth und 
Thalheim (Chriſtoph Sigmund) weiland Amtmaͤm der Frohn⸗ 
waage zu Nürnberg, war daſelbſt gebohren den 30 Nov 1729. 
Sein Bater war Carl Sigm. Holsfhuher von Aſpach, Hart 

lach 2c. des Altern geheimen und oberfter Kriegsrath, Dem mir die 
von Satterer gelieferte Hiftoria Holzfchuheriana, Dieg RES 
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che Werk, dergleichen wenige Familien aufweiſen koͤnnen, zu 








danken haben; und die Mutter, Fr. Suſ. Helena Be⸗ 


haimm von Schwarzbach. Don diefem feinem Herrn Vater 
dernte er (ruͤhzeitig Die Nuͤrnbergiſche und Familien⸗Geſchich⸗ 
te genau kennen. Sin dem Egid. Gymnaſio gieng er alle 
Klaſſen durch und denuͤtzte nebſt dem deu gründlichen Vor⸗ 
trag des damaligen Rector Reichels. 1748. gieng er nach 
Boͤttingen und, hatte daſelbſt die Profeſſoren Gebauer, Ayrer, 
Boͤhmer, Meifter, Pürter, Köhler und Haller zu Lchreen. 
ad) einer durch den größten Theil Deutſchlands und an Die 
pornehmften 5 gemachten Reife fam er 1751. in feine Bas 
terftadt zuruͤck, erhielt den Zutritt zum Archiv, und wurde 
1753. ale Waagamtmann angeftellet. In dieſem Poſten hats 
te er Zeit übrig, feine Bamilien» Angelegenheiten zu beforgen, 

und feiner Lieblingeneigung nachzuhaͤngen, zumal wenn er uns‘ 
verehlichet blieb. ‘Bei der Familie mar es vornaͤmlich fein Werk, 
Daß diefelbe nad) Erfaufung des Ritterguts Deftenbergsgreuth 
weuerdings wieder; und“ zwar am 8 Sul. 1772. unter Die 
Fraͤnkiſche reichsfreie Mitterfhaft Orts Steigerwald unter 
Die ordentlihen Mitglieder aufgenommen wurde. Seine 
 Lieblingendigung war Geſchichte und Literatur, wozu er 
- Sammlungen machte, Bemuͤhungen antendete und_ einen 
Briefwechſel unterhielt, dergleihen wenige haben. Er hat 
jährlich 6 bis 700 ‘Briefe an Männer von allerli Staͤn⸗ 
den, an Fuͤrſten, Staatsminifter, Dofleute, Gelehrte, Kuͤnſt⸗ 
fer u. a. gefchrieben. ©. A. Will bat volle 30 Fahre Bekannt⸗ 
ſchaft und Briefwechſel mit ihm unterhalten. Er las und 
wußte alles Treue in der gelehrten und politiichen Belt. Er 
b an, unterſtuͤtzte und beförderte gelehrte Unternehmungen 
Allein feine beftändige Arbeitfamfeit und ein grenzenlofer Fleiß 
bei ange Schlaf 309 ihm eine Entfräftung zu, an der er 
Den 12 Det. 1779. aus der Welt gieng, ehe er noch 5o Fahr 
re erreichet hatte. Inter andern mn. außer feinen rei⸗ 
chen Sammlungen und ir sur Deductionsbibliothek, 
| 2 einen 


124, Holtz ſchuher. 
einen ſehr anſehnlichen Vorrath von Ritterſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten und Schriften, lieferte auch zu des Etatsrath Moſers 
Vermiſchten Nachrichten von a Sachen wich⸗ 
tige Beiträge und beforgte Die Ausgabe derfelben. Mon einen 
Fraͤnkiſchen gelehrten Intelligenzblatt, welches neue Auffaͤtze, ſta⸗ 
rififhe, Nachrichten und Recenſionen enthalten ſollte, hatte 
er bereits einen Bogen abdrucken laffen, als die Nuͤrnbergi⸗ 
{he gelehrte Zeitung dazwiſchen fam. Auch ein Fraͤnkiſches 
Magazin mollte er fiefern, davon das erfte Stuͤck fehon die 
Praäſſe erwartete, aber dann durch feinen Tod wmterbroden 
wurde. Was er,aber wirklich in den Druck geliefert hat, 
iſt folgendes: | s — | | 
Lebensbeſchreibung des berilhmten Ritters Sebaſt. Schaͤrtlins ven 
Burtenbach. Aus deſſen eigenen und. Geſchlechts⸗Nachrichten volb⸗ 
ſtaͤndig und mit Anmerkungen und Beilagen verſehen. Sr. ımd Leipß 
1777.85 Den II. Theil dieſer Lebensbeſchreibung hat der Altd. Rect. 
B. F. Hummel erſt 1782. herausgegeben. 
Goͤtzens von Berlichtngen Fehde mit der Reichsſtadt Nürnberg, wie 
: dag Blait Eee nie Pan —— — Acht — und 
‚ dag Vertraggeld repartiret wird, de A. 1507. Aug des Nuͤrnb. Raths⸗ 
‚ Enmbici Job. Müllners noch ungedruckten Annalibus Nor. T. IV. 
p.57 — 868. 1777. 98. 8. IR, juerfi in HR. Meuſels Gefhiche 
forſcher ein« dann hier befon abgedruckt worden und bat eine 
Vorerinnerung von dem fel. Herausgeber. . 
Deductiong » Bibliothek van Deutſchland, nebſt dazu gehoͤrigen Nach⸗ 
richten. J. Baud. Fr. und geipg. Altdorf) 1778. II. Band. 1779. gr. 8 
- N. Band Nürnb. 1781. IV. Band, Ebend. 1783. gr. 8. Ei; Here 
. ausgabe der 2 letztern Bände beforgte Hr. Dr. und Prof. J. Ch; 
Siebenkees zu Altdorf. a * 
amilien + Anekdoten (von ber Fortpflangung der Holsfchuherifchen und 
* Tuderihen Famitie). Ehen ” Deuefchen Hm Ai 1778 


| . 147 ff. 
©. Denkmahl von Conr. Meierlein. 1792. Bol. Zapfs Augsb. Bib⸗ 
lioıh. Th. S. 117 f. Hirſchings hiſt. literar. Handbuch. —— 


Holzſchuher 6Johann Karl Sigmund) von Harrlach, 


Veſtenbergsgreuth und Thalheim, Sohn Herrn Johann Earl 
| Sigmund 











Holzſchuhet. pas 

Eiamund Holzſchuhers, Pftegers der beiden Klofter s Aus 
ter St. Clara und Pillenreuih, und Tr. Maria Nena ger 
bohrnen Tucher von Simmelsdorf. — (Th. I. S. 195 fi. 
Fr iſt gebohren zu Nürnberg den sten October 1749. 
und erhielt in den Privat s &tunden den Unterricht in der 
Meligion, der Arithmetik, den Sprachen und dem Zeichnen 
bey den damaligen verdienten Lehrern, Sonrectoe Schmidt bei - 
St. Lorenzen, dem dermaligen Schaffer Rinder, bei St. foren 
zen, Demnunmehrigen Pfarrer Klinger zu Rarrınbach, dem Arith- 
‚metico Tifihberger und einem Privatlehrer Namens Harric. 
Don A. 1767 — 1769. befuchre er die erſte Klaſſe des Nuͤrnb. 
Gymnuaſiums und horte fodann die Vorleſungen der dort 
maligen Profeſſoren am Egidiſchen Aditorium, eines Solgers 
in der Kirchengeſchichte; Morts im Griechiſchen und der als 
ten und neuen Geographie und Geſchichte; Reichels in der 
Mede s und Dichtkunſt, fo wie im lateinifhen Styl; Sey⸗ 
frieds in der Philoſophie; Kordenbuſch -in der Mathematik 








und Phyſik. Als Vorbereitung zu dem Studium der Rechte | 


benügte er die Privat» Norlefungen des Dr. und Confufent Ko- 
bes über Heumanns rechtlichen Katechismus. Im April_ 1778. 
bezog er dig hohe Schule zu Altdorf. und beſuchte daſelbſt 3 


- - Stahre lang, die Hörfale der damaligen berühmten Profeflos 


ren, und zwar Anfangs feines academifchen Aufenthalts Die 
— hiſtoriſchen und phildologiſchen ee ia der ' 
Profeſſoren Will und Nagel, auch wurde er unter dem Vor⸗ 
fie des Leztern in Die Dortige Lateinifhe Gefellſchaft als ein 
ordentliches Mitglied aufgenommen, welche ihm in einer. ges 
Druckten Abhandlung unter dem Titel: Particula tertia variae 
Le£&tionis Horatit ex Cod. MS. chartaceo cum Spicilegio ex Cod, 
Membranaceoe Bibl. Publicae Academiae Altdorfinae Daledicirte. 
n der Rechts⸗Wiſſenſchaft horte er Die Doctoren Spies, 
Stigliz, Hofer, und nahm bey Letzterem Privat » Untermwers 
fung zu practiſchen juriſtiſchen Arbeiten. Um ſich in der las 
teinifchen, fransofifhen und trollänifihen Serache nod) mehr 
3 u 
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uf Ric beſuchte er den Privat⸗ Unterricht des 














rof. Nagel, Sprachmeiſters Mourlon und des -Damaligen 
epofitors Schneider. Im Fahre 1773. den ızten März ver⸗ 
ließ _er die vaterländifche Academie und trat den 19 April eis 
‚me Reiſe über ‘Bamberg und Coburg an, gieng durch ganz 
Dieder und Ober» Sadfen, befah Halle, Caſſel, Göttingen, 
Braunſchweig, mofelbft er die ausgezeichnete Ehre genoß, taͤg⸗ 
lid) bey Dofe anmefend zu fepn, gieng dann nach Hannover, 
Eelle, Hainburg, Lüneburg, Helnitädt, Halberftadt, Magdes 
burg, Potsdam und Berlin, mo er einen, unter Der Anfuͤhrung 
Koͤnigs Friedrich dem Groſſen gehaltenen ‚grofien ‚Manoenpre 
beyzuwohnen das Gluͤck hatte, welches er um fo hoher ſchaͤtzte, 
da es ein Dorzug if, welcher felbft den Eingebornen nicht 
eingeräumt, den Sremden aber gar nicht leicht zugeſtanden 
su werden pflegte. Don Berlin gieng er über Wittenberg, 
Meiffen, Dresden nad) Regensburg und reifete von dort, nad) 
einem monatlichen Aufenthalt, den 27. Nov. 1773, in feine 
Vaterſtadt zuruͤcke. So Hein diefe Reife ihrer Dauer nad 
war, fo angenehm und nüßlid) wurde fie ihm dadurch, Daß 
fie ihm Gelegenheit verfhafte, alle deutfche Univerfitäten- zu 
befuchen, Die Bekanntſchaft der angefehenen und berühmtes 
fien Lehrer derfelben zu machen und zugleich Die vorzüglichften 
Gelehrten im Sache der ſchoͤnen Künfte und Wiſſerſchaften 
Klopſtock, Weiße, Leßing, Moſes Mendelsiohn, Gleim— 
Uz, Karſchin, Lichtwehr, Hagedorn, Oeſer, Genfer und 
Bauſe kennen zu lernen: Nach feiner Ruͤckkehr in das Vaterland 
war ſeine erſte Sorge, ſich demſelben brauchbar zu machen. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes erhielt er A. 1774. den Ac⸗ 
ceß zu der obern Regiſtratur, wo er Gelegenheit uͤherkam 
ſich mit den innern und aͤuſſern Verhaͤltniſſen des Nuͤrnb. 
Staates bekannt und vertraut zu machen, und arbeitete Das 
felb mit Eifer und günftigem Erfolge. In eben demfelben 
Fahre murde er Aſſeſſor am Land » und “Bauern im J. 1776. 
- am Unter» und 1779. am Stadt s_und Che » Gerichte; 
" 1783, 


“ 
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1793. Senator und iunger Burgermeiſter; 1794. Deputirter 
zu den Märkten und zur Verbeſſerung der Juſtiz⸗-Pflege; 796. 
in bag Scöpfen » Amt; 1799. in das auf Antrag Einet 
allerhoͤchſt Kaiterl. Hochpreißt. Subdelegations s Kommiffien 
neuerrichtete Volisey +» Departement; 1800. ale NKathe » Depus 
tirter zur Aufſicht und Eenfur des Nürnbergifhen Theaters 
"und A. 1807: in das Rugs Amt gewaͤhlt, fo mie ihm, in ben 
Sahren 1793. . und 1799 die Adminiftrationen über Die _ 
refp. Linials und Familien s Güter Thalheim und Harrlach 
übertragen turden. eine Nebenftunden widmet er litera⸗ 
rifchen Arbeiten und den Mufen, von melden Beſchaͤftigun⸗ 
gen nacbfolgende Produete im Drucke erſchienen find: 








o Trauungs Dben am Can Seinem) Vermaͤhlungs⸗ Feſie 1775. Fol. 
Sammlung dreyfacher Morgen⸗ und Abend» Gebete auf ale Tage in 
der Woche, wie auch auf die Feſttage im Sabre. Nürnb. a 
oMeinem lieben Witwer in der Stunde feiner Abreife von Nürnberg 


„sur Uebernahme der acabemifchen Würde auf der vaterländifchen ho» 
hen Schule den 26. May 1784. Fol. | | 


. oMeinem Wittwer bey Nieberle ung feines academifchen Lehramtes auf 

der vaterländifchen hohen Schule. 1785. Sol.‘ 

. Sammlung einiger Nachrichten von ber Kapelle aufderi Gottes » Acer 
= St. Gohannie ben Rarnberg, als dem Familien - Begräbuiffe . 
des Gefchlechts der Holzfchuher; aus Famikien - Aufzeichnungen und 

andern hiſtoriſchen Schriften zufammengetragen umd berichtiget« 

on mein fanft hingefchlummerte® unvergeßliches Roͤßchen, (feine Toch⸗ 
ter) gefchrieben am Tage ihrer Beerdigung den 21. Julius 1788. 


olinterbaltungen mit unferer verklärten Freundin von Endter. Nuͤrn⸗ 
berg, 1791. 8. | ; Su | 
o Lieder zur Erhöhung gefelfchaftlicher Freude. Nuͤrnb. 1793 8. 
m filnf und smwanzigfien Hochzeittage meiner verehrumgsw. Frau Pa⸗ 
LA ihre eheuerften Gemahls den ssten des Maymonats = 
> — | 1795. 
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2 * Marie Sabine Charlotte Sophie Holzſchuher feiner 
ochter). 8. 
o Unſerm gelichten Sohne Rudolph von ER fhuher, gefchrieben am 
Tage der erlangten Juriſtiſchen ctord + Würde, den 25 April 1799. 
En = Lieder am Morgen und Abend für Misider. Nbg. 1800. 
1801) 8 . 
Auch find in die Mochenfchriften: der Kranfe, und dem Wocenblart 
ohne Titel, verfchiedgne feiner Gedichte aufgenommen morben. 
Sm Meufels gel. Teutfchland ste Ausg. iſt ihm auch: Vorſuch eines 
vollftändigen Poltzen « Eyflens zugeschrieben, welcher aber feinen 
ältern Sohne mir gleihem Vornamen angehört. ° 


Holzfchuher von Harrlach(Fohann Karl Sigmund)des 
vorigen mit Fr. Sophia Maria, Herrn Senators Baltafar Ehri⸗ 
ſtoph ——— Tochter, erzeugter aͤlterer Sehn, gebohren den 
18. Februar 1776. Nach zuvor erhaltenem Privat⸗ Unterricht 
des damaligen Candidaten, nunmebrigen Sudenpredigers, 
Johann Balbach, beſuchte er die beiden oberſten Klaſſen dee 
Nuͤrnb. Gymnaſiums; bezog 1795. die vaterlaͤndiſche Academie, 
um ſich unter der Leitung der Profeſſoren Siebenkees, Goͤtz 
und ihrer Zeitgenoſſen zu einem Rechtsgelehrten zu bilden; 
gieng A. 1797. nach: Sfena, wofelbft er ein Jahr Tanga haupts 
—28E der Polizey⸗-Wiſſenſchaft ſich widmete; ſetzte nad) 
ſeiner A. 1793. erfolgten Zuruͤckkunft dieſes Studium eifrig 
fort, und betrat A 1799. die ſchriftſtelleriſche Laufbahn, in⸗ 
dem er unter folgendem Titel herausgegeben: 

erſuch eines vollſtaͤndigen Polizeyſyſtems. I. Banbeg I . Rärnbe 
De r.8 EN tus he acer weitläuftig Aa ÜBer tk 
an been Fortſetzung ihn aber bisher verfchledene, jedoch ohne feine, 
Schuld eingetrettene, Ahnfiände gehindert haben. 


Holzſchuher von Harrlah (Rudolph Chriſtoph Carl: 
Sigmund) der Rechte Doctor, der Republif Nürnberg Syn⸗ 
dicus und offentlihher Advocat, des vorigen iuͤngerer "Bruder, 
ift gebohren gu Nürnberg den 22 Januar 17:7. Seine frühe. 
ere Bildung erhielt er durch Haus » Unterricht, "bis er if 
Der Folge die beyden obern Claſſen des Gymnaſiums uns 
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ter Leitung der Profeſſoren Schenk und Sattler befuchte- 
In feinem ı8ten Fahre bezog er die a Altdorf, undnach 
einem zmeirährigen Curfus allda, Die Aniverſitaͤt Jena. Zu 
Altdorf genoß er den meiften academifchen Unterricht von den 
21. Siebenkees, Go und König, deren Güte und 
reundfchaft ihm auch ſtets in dankbarer Erinnerung ruhen 
wird. Zu, Jeng hörte .er bey Eckardt, Wald, Hufeland, 
Mereau, juriftifbe, bey Heinrich hiftorifche, und bey Bichte 
philoſophiſche Collegien. Die fetten hatten, und haben in Die 
ganze Zufunft feines Lebens einen unfhägbaren Werth in ” j 
nen Augen. Sein Aufenthalt zu Jena dauerte nur Ein 
Sahr, und nachdem er noch ein Jahr dem Privatſtudium 
gewidmer hatte, promopirte er A. 1799. zu Altdorf in gra- 
dum Do&oris Iuris utriusque, und erlangte Dann fogleich in feis 
ner Daterftadt die Erlaubniß als Advocat zu präcticreen- 
Im Jahr 1802. wurde er vom Magiftrat der Reichsſtadt 
ürnberg zum Syndicus ernamnt, ind da das Genannten⸗ 
Kollegium aeg Eimmendungen madıte, deren unerachtet 
vom hoͤchſtpreißl. Reichshofrath als ſolcher beftättiget. Die 
von ihm in den Druck gekommene Schriften ſind folgende: 
iloſophiſch moraliſche Gedanken uͤber einige der wichtigſten Gegen⸗ 
aa —— Denkens von R. v. H. — on i i 
"Diff. inaug. de poena extraordinaria deficiente piena criminis proba- 
tione neutiquam deccrnenda. Altorf. 1799. . 
oNAn eine Allerhoͤchſt Kaiſerliche Hochpreißliche ——— + Come 
echtlich aehorfamfte Gegenvorſtellung und Bitte der patri⸗ 
—J7— her {I N old * — des geöffern 


ehrer⸗ 

iafte Borſtelung und Bitte unſer der Nuͤrnbergiſchen Landguͤter⸗ 
lee —— — Anlage betreffend. 1800. Folio. 8 Soon. 

o Ein prüfender Blick auf bie neueſten nneren Staatseinrichtungen 
Sechſter Theil. bee 
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der Reichsſtadt Nuͤrnberg gerichtet von einem Vaterlandsliebenden 
. Bürger. 1801. 8. Wegen der Hetauggabe dieſer Schrift wurde ges 
geh den Verfafler eine foͤrmliche Unterſuchung intendirt, und da 
er. alfogleidhy aud feiner Anonymitde hervortrat, fein Unternehmen 
rechtfertigte und gegen eine Unterfuchung proteflirte, wurten’ gleich« 
wohl die tnquifitorifchen Einfchreitungen fortgefegt. Seine dagegen _ 
uiua voce interppnirte Appelation aber hatte die Nolge, daß Dies 
_ felben von dem böchftpreiklihen Neichshofrath Sure ein hoͤchſt 
richterlicheß Iudicatum d. d. 8. Iul. 1803. niedergefchlagen worden find. 


Man fehe: Kiefhabers Anzeigen. 1800. ©, ı9f. 1801. ©, 33. 104. 


‚Homann Gohann Baptiſta) mar 1663 (nicht 1664.) 
gebohren, und gieng, ob er gleih_mit Hand und Siegel 
verfprodhen hatte bei Der epangeliſchen Religion zu bleiben, 
dod) (1693) heimlid von Nürnberg weg und in em Dom 
nicanerflofter nad Wien und Fündigte in einem eigenen Schrei⸗ 
ben, für fid) und feinen Damals lebenden Sohn das Nuͤrn⸗ 
bergifche Bürgerrecht auf.” 1695. wendete er fid) von Erfans 
gen aus an Den vorderſten Nürnbergifchen Prediger, Conrad 
Feuerlein, und erfuchte Diefen, Daß er ihm wieder zur Recep⸗ 
sion in das Nürnbergifche Bürgerrecht verhelfen möchte. Als 
kein die dortige GSeiftlichfeit fand mancherlei Bedenklichkeiten 
‚dabei, hielt ihn für einen gottlofen und wetterwendiſchen Mens 
ſchen, zu dem man ein ſchlechtes Zutrauen haben. önnte. Man 

kaubte, er würde nur Pr verlaffenen Srau auf kurze 
eit zuruͤcke kommen und fi alsdann doch mieder zum Papſi⸗ 
thin menden. Wach möchte der Pfleger zu Allezsberg we⸗ 
gen Zurückgabe feines Kindes Schwierigkeiten machen un 
‚dadurch die Stadt nichts ald Ungelegenheiten haben. Deflen 
ungeachtet ließ der Math ſich nicht abhalten dem Homann 
wieder aufzunehmen. — Den Anfang zum Landhartens Handel - 
machte er bei Selegenheit:des Spaniſchen Erbfolgefriege, daer 
Das damali Ariegstheafer Italien lieferte, und weil dieſe Arbeit 
ſtarken Abſatz fand, lieferte er bald mehrere, fo dab er bis 
1724. da er flarb, nach und nad) bei 200 neue Charten vers 
fertige hatte» Auf diefe Art wurde Die ——— — 
charten⸗ 
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charten⸗Officin gegruͤndet, welche noch ietzt für Nürnberg 
einen wichtigen Erwerbszweig macht, und viele Menſchen 
naͤhrt. Seit 1803. hat dieſe Officin dem Altd. Prof. der 
Geſchichte und Geographie Conrad, Mannert die wiſſenſchaft⸗ 
liche Direction ihrer Handlung übertragen. Sein Sohn 
rg riedrid) war nicht Öberiänermeifter, fondern Ober⸗ 
efter su Weinhering im Neuburgiſchen. u | 
Siehe von ihm als Stifter, ben Fortfegern und gegenwaͤrti Be 
gen ber kunden en Sagers geo Kan, — a“ 
©. 371 — 407. 665 — 703. B. II. ©. 125 ff. Hirſchings Hiſt. Litt. 
Handbuh 3. II. S.240 f. Gaſpari's und Bertuch's geogr. Ephe⸗ 
meriden von 1801. St. XI. Kiefhaberd Anzeigen 1803. ©. 134 f. 


Horchamer (Conrad) ein gebohrner Nürnberger, 
hielt und ließ drucken: | 


Orat. de veterum natalitiis. Gieflae, 16155 4. 


"Horn (Cafpar kam 1629. als Exul nah Hersbruck, 
wo er nach einer fihern Quelle bis 1635. als Stadt » und 
Land » Phyſicus angeftellet war. Er hatte nod) herausgegeben: 

Elephas, d. i. Hiftorifch « und philofophifcher Discurs von dem Ele⸗ 
“  phanten. Nuͤrnb. 1629. 4 — 
hardi ſchymiſche Schriften von dem gebenedeyten Stein ber Weis 
a u er ae Joach. Tanderg m ang Licht geftellet 
“ durch Eafpar Horn. Narnb. 1717. 8 | i 


Man ſehe: (Waldau’s) Gefch. der Landſt. Hersbyuck. S. 71 . 


. sHüubner (Matthias) iſt erfi 1596. den 18. Det. zu 
‚Altdorf inferibiret, ganz zu Ende Des J. 1599. aber als Pros 
feffor angenommen und am 3 San. 1606, borgeftellet worden, 
His Confulent nah Nürnberg ift er 1606. (nicht 1605.) berus 
fen worden. Er mar, alfo wirklich 10 Jahre in Altdorf und hats 
te vielleicht bis zu ſeiner Anftellung als ordentlicher Rechts⸗ 
jehrer Privatvorleſungen ber Die Inſtitutionen gehalten. 


Ra Noch 
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Prod) haben wir von ihm: ° 
Juris controuerfi thefes aliquot. Baflleae, 1597. 4. 
Thefes de poffeffione. Norimb. 13601. 4 
Thefes de legatis. Norib, 1601. 4 
Difp. de exceptionibus er replicationibus. Norib. 1602. 4. 
Diff. de tutelis. Norib. 1600. 4. | 
- de exceptionibus et replicationibus. Norib, 1603. 4. 


Difputationes feudales decem: 1) de vocabulo origine et iure feudo- 
rum in genere. >) de feudi definitione. 5) de perfonis, quae !eu- 
da poflunt dare, et accipere, 4) de rebus, quae in feuda poflunt da- 
ri, vel non. 5) de inveltitura et praefcriptione feudi. 6) De ftrc- 
cefione-feudi. 7) de caufis feudi. 8) de iure vafalli et fenioris in 
feudo. 9) de amiflione feudi. 10) De adionibus feudalibus. 


Diff, de iniuriis. Norimb. 1604. Sind nur 51. Thefes. 
Thefes de exceptionibus et replicationibus Norib. 1605. 4. 
. Thefes de iurisdidtione. Norib. 5605. 4 


Difp. de perfonis, quibus alienare licet vel non, et per quas cuique 
adquiritur. Norib. 1605, 4 


— deoima testia de militari teffamento et perlonis, quibus non eft 
permiflum facere teftamentum. Norib. 1605. 4. 


- de exceptionibus et replicationibus. Norib. 1606. 4. 

De In iudicis et poena temere litigantium. Alt, m. Iun,£1606. Norib, 
I % 4. , i . " ; 

= de pußMicis iudiciis. Norib. 1606, 4. 

Diſputationes Inftitutionum iuris. Norib, 12604. In biefer Sammlung 

: ind mehrere vorhergehende Difputationen enthalten. Zu 


Commentarius de differentlis iuris, Mınibus in fcholis et foro.ver- 
fantibus apprime utilis et neceffarius; huic acceflerunt Matthiae 
Stephani furis quaeftiones illuftres fecundum ordinem titulorum in. 
IV. libris Inftitugionum Iuftiniani Imperatoris praepofitae, Francof. 
3616. 4. Dieſer Sommentar ift nur eine neue Ausgabe, iener 2 im 
J. 1605. vertheidigten Difp. de differertiis iuris, 4 


. DI. 
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Diff, ad L. 5. D. de'naut. foen. eo praefide defenfa, auctorem. habet 
luftum Zingerling reſpondentem. . 


Dig iuridico - politics de iurisdi&ione Camerae praefidente Ic“. 
Gerh, Frauenburgcero, a filio loh. Matthia Hübneri publicae cenfurae 

fubiedtus. Norimb. 1629, 4. E 
Man veraleihye: Zeidleri vit. Prof. Iur. cur. I, A, Colmar. 


T. II. p. 3. fgq. Wild Geſch. der Univ. Altdorf. 
©. 38. 320. ' 


Hübner (Johann Matthias) des vorigen Sohn, ſtu⸗ 
dierte zu Altdorf difputirte 1627. unter M. Joh Eonr. Dann⸗ 
bauer de principäis practicis. Hierauf gieng er nah Marburg 
und unterwarf dafelbft 1628. unter dem Vorſitz des Profef- 
for Anton Neſenus Conclufiones iuridicas materiae quae eſt 
de mandato einer oͤffentlichen Prüfung, kehrte wieder nad) 
Altdorf zurück, und vertheidigte 1629. unter D. oh. Ger⸗ 
hard Srauenburger feines Vaters Diſcurſum luridido - politicum 
de iurisdietione Camerae. Seine übrigen Schickfale find mir 
unbefannt. Ä | 


. Hübner (Johann) ein blinder Violiniſt in Nürnberg. 

Sein Dater war Conrad Hübner ein Thürmer und Naͤͤ⸗ 

fer Ye Er war gebahren ben 18 September 16317. Yon 

ihm ift vorhanden: ee 

Leben ichte ‚eines blinden Bioliniften, Johann Hübners in Nuͤrn⸗ 
en Tom ſelbſt Cin — Elan Sue em vorigen 
J rhundert. St — in den Woͤchentlichen Unterhaltungen 

B. 7. Nuͤrnb. 1783. 726 731. 740 — 746. 283 = 789. 


09uͤls (Adas) machte in ſehr hohem Alter von 1608 
— 1612, eine lateinifhe Veberfeßung der, ‘Bibel aus dem Gries 
Bien von welcher ich aber nicht meis, ob fie gedruckt wor, 


. ©, Ge; Olza.Epithalamion — Ern. Hulfd. Nor. 1612. 4, I. 
]. Grynaei Epp. ad Ch, Andr. Iulium, p. 193. 
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Hülsmon Ratheberg (Sigmund Heinrich) hat 1675 
gu Strasburg pro licentia Difputiret de litium expenfis, quas 
victus ob non iuſtam litigandi caufam praeftare tenetur. 


*Huͤls von Rathsberg (Georg Chrifiian) farb den 
. 18. Sept: 170%. | | 7 | 
Hütter (Andreas) cin Barbier und Wundarzt zu. 
Nürnberg, war ein ſehr geſchickter Mann, gieng aber weg 
und flatb auswaͤrtig. Cr gab heraus: en 
ZImweimal’funfzig chirurgifche Obfervationes. aug eigner Erfahrung zu⸗ 
fammengetragen. Ro ocf, 1720. 8. — — 
Dulderid von Varel Edo) ſiehe Hilderich von 
Varel. — eo. i 
m. HDulfius Cevinus) welcher 1606. zu Frankfurt am 
Mayn geſtorben, wollte ein weitlaͤuftiges in 15 Bänden bes 
ſtehendes Werk herausgeben, worin alle Damals befannten 
mathematischen und mechaniſchen Inſtrumente ausführlicy bes 
ſchrieben werden follten, von welchen aber.nur vier Theile ers 
ſchienen find. "Zu feinen Schriften gehöret noch: — 
Eine kurte Beſchreibung des Koͤnigreichs Ungarn. Nuͤrnb. 1595. 4. 
Chronologia Pannoniae. Nürnb. 1596. 4. . 
XIL primorum Caefarum et LXIV. ipfarum-Vxorum et ‚Parentum Ico. 
nes ex numis, cum notis, Francof. 1597. 4. Spirae, 1599. 4. 


Erſte Schiffareh oder Kurtze twarhäfftige Beſchreibung der Nemwen Rey 
e oder Schiffart, fo hie Hollendi chen Schiff in den Drientalifchen 
ndien U. 1595 — 1597.- berricht. Aug der Niederländifchen ſprach 

verdolmetſcht, m. Charten und: Figuren. Nuͤrnb. 1599. 4 


Andere: Schiffarth ber Holländer in bie Drientafifche, Indien. Ebend. 
1002, 4. a en 
Erfie biß Siebende Schiffarth, oder Schiffarthen in die ———— 
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Smbien. m. K. und gandcharten. Ruͤrnb. 1602. 1603. 4 Iſt wahr 
ſcheinlich eine zweite Auflage der vorigen. 
Erfter , Tractat der mechanifchen Inſtrumente. Franff. a. Di. 1602. 
Ander Tractat ic 1603. Drifter Tractat ıc. 1507. Wierter Trace 
tat ꝛc. 1015. 4. u we: j 
Bericht des neuen geometrifchen grundreiſenden In— 
‚firumenteg fam erſt 1504. heraus. 
Leben aller roͤmiſchen Kaiſer x. ec. kam auch lateiniſch heraus 
mit dem Titel: N 


Series Imperatorum Romanorum a Cajo Tulio Caefare ad Rudolphum 
II. ex prifeis recentibusque Numifmatibus. Francof, 3603. 1605. 8. 
Man vergleiche: Baumgartens Nachr. von merfw. Bir 
chern. B XI. ©. 209. (*) Beckmanns Beitr. zur 
Gefch. der Erfindungen. Zt. . S. 10. und M. J. 
5. Koͤhlers Beitr. zur deutfchen Litteratur. Ih. H. 
(Leipz. 1794. gr. 8.) ©. 236. . 


Hummel (Bernhard Friedrich) ein Schulmann, war 
gebohren den 14 Dec. 1725. zu Reuſch in Franken, woſelbſt 
fein Vater, Zoh. Julius, Sreiberrlid) » Huttenifcher „Pfarrer 
geweſen. ‘Die Mutter, Sr. Anna ‘Barbara, geb. Panlin 
aus Andbad, war eine Tochter Der Schweſter des befanne 
ten und in der, Gefangenſchaft zu Wuͤlzburg verftorbenen D. 
Chriſtoph Chriſtian Handels, geweſenen Ansbachiſchen Ges 
neral⸗Superitendentens. 1736. Fam er in Die lat. Schule nad) 
Uffenheim, und genoß 2 jahre den Unterricht des Damaligen 
Mector Joh. Mic), Kohns. 3738. begab er fib nad Nuͤrn⸗ 
berg in Die Lorenger Schule, mo er nicht nur in der Mufik, 
fondern aud) in dem Dumanioren, von dem Conrecter Wied⸗ 
‚mann und dem Rector Würfel s Fahre unterrviefen wurde. 
Außerdem hatte er Privatftunden bei-dem damaligen Diac. 
M. Schoͤnleben und dem Diac. Roͤßner. - Cr gab aud) felbft 
allerlei Unterricht. 743. wurde er zu den öffentlihen Vor⸗ 
lefungen am Egid. Auditorie befördert, und hörte Moͤrl, Ne⸗ 
‚gelein, Herdegen und Doppelmayr. 1744. bezog er en u 
| erſitaͤt 
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verſitaͤt Altdorf und hatte bei ſeinem fuͤnfthalbjaͤhrigen Au⸗ 
fenthalt daſelbſt in der Theologie Bernhold, Treſenreuter und 
Dietelmair, im Hebraͤiſchen Nagel, in der Philoſophie Spies, 
Nagel und Adelhulner und in den Humanioren Ch. G. Schwarz 
zu Lehrern. Am J.1748. da ſich G. A. Will zu Altdorf habilitir⸗ 
te, diſputirte er unter demſeben de timore Dei feruili non” 
- vano, Und verließ hierauf die Univerfität. Unter mancherlei 
abwechslenden Schickſalen hielt er ſich theild auswärts, theils 
in Nürnberg auf und erwarb fid) ferren Unterhalt durch Uns 
terweiſung der Jugend in den Humanioren, fo wie durch 
mehrmalige Abfcehrift der Müllneriftten Melationen und bes 
fonders einer mit bieler. Mühe von ibm zufammen gebradten . 
fehr vollſtaͤndigen Sammlung der Nuͤrnbergiſchen Additionals 
decrete, Die noch jekt von den Beſit ern geichbäßet wird. Im 
Det. 1763. wurde ihm endlich Das Rectorat an der Stadt 
ſchule zu Altdorf ertheilet. Zu gleicher zu ernannte ihn die 
Damals blühende deutſche Geſellſchaft in Altdorf gy ihrem Ser 
eretär, und bald darauf die mit ihr in Verbindung ſtehende 
Herzoglich deutſche Geſellſchaft zu ihrem Mitglied, und ftarb 
791. Er war ein überaus fleißiger und arbeitfamer Mann, 
ein guter Fiterator und Buͤcherkenner, der Deswegen bei ſehr 
vielen und anfehnlihen Bibliothefen gebraucht worden, die 
er in Ordnung gebradıt, gefhäßet und, Buͤcherverzeichniſſe 
gefertiget_ hat. Auch gehörte er unter Die gelehrten Correc⸗ 
toren. Sein Lieblingsftudium waren Die deutſchen Alterthüs 
- mer, wozu er eine eigne Bibliothek angelsaet und ein Verzeih» 
niß von Defideraten, fo wie endlid) die Bibliothek felbft hat dru⸗ 
cken laffen. Mit dem vor wenigen Monatenin Kerkhofen verfiors 
benen M. &. Eh. Martini wollte cr die ſaͤmmtlichen Schwarzi⸗ 
{hen Differtationen a aus welchem Vorhaben aber 
leider nichts geworden ift. Er ſtand mit anfehnlicyen und gelehr⸗ 
ten Männern in Briefwechſel und hat hin und wieder alerhand 
artige Beiträge geliefert, 4. E. in G. A. Will's Literariſches 
Wochenblat, und io das Meufelifche hiſtoriſche Journal a 
; cenlio⸗ 
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cenfionen.- Auch fertigte te fe er Ihr brauchbare Regiſter zu aller⸗ 
lei Buͤchern, z. B. zu Will s Nirnbergiſchen Bibliothef 

(oder Bibl. Nor. Will. P. VL) das Realregiſter zum Literarifchen 

Mufeum, zu den Nürnbergifchen gelebrten Zeitungen, über die 

Bergeriihen Synchroniſtiſchen Tabellen u. a. m. Er hatte auch 

einigen Antheil ander Holzſchuher iſchen Deduc tions» Bibliothek, 

wie ſelbſt der fel. Herausgeber indem Vorbericht zum J. Bande 
ruͤhmt. Von noch mehrerem Fleiß und Geſchicklichkeit zeugt 
folgendes Verzeichniß feiner Schriften: 

ode Neu vermehrte und verbeflerte Secretärius. Nürnb. bei ak. 

Seiß. 1765. 12. Umgearbeitet,- vermehrt und verbeffert. 

o Mufarum remifflio. Alt 1766. g. mai. 2038 on Eine lat. Wochen⸗ 
ſchrift in eignem Verlag, die auch noch f genben Titel hat: Com- 
mentationes aliquot fatiriei, literarii, antiquarii et philologici' argu- 

menti, quibus praeter 1. A,  Thyani BORRanOn — — 
aliorum honnulla accedunt poemata. 

dlung von der Geſchichttunde ber-alten. Deutſchen, als Hr. Pr 

N Stern dag — eat Übernaın Im a hehe 
deutſchen Gefellfchaft. Altd. 1767. Fol. | 

an ad omnes politioris ‚humanitätis aeftimatores. de edendis et 
‚regudendis a Paulo CoJombany, seen Venen, ———— 
Schuuarzianis. Alt. 1768. 4. Ä 


oAdI.F. Herelium L.ib. Candidi epitt, Aleth, 1768..8. F | u 
Nachricht an dag Publicum. Alm. 1769. 8. ' Berry ‚ 


he ben Wert, der, an eine Standeperfon in Nürnberg, welche 
der fogenannteW-Paragrapben gehalten wird. 1768. 
8. Diet 2 en Berceen. eiten Streit über die fo betitelten Pa⸗ 
ragraphen und deren Verf. (S. dapon Bibl. Nor. Will P. IL n. 466 )) 
kebensgeſchicht der Frau Pflegerin an Maria von Wöldern, geb. 
. "  Zacherin von Simmelsrörf. Iſt nebſt mehrern in einem ihr errich⸗ 
- teten Denkmahl zuſammengedruckt, Altd.-ı778: Fol. 


— e (Bauerianae) librorum rariorum uniuerſalie Supplemente- 
.. zum, Voß Il. Nat. 1774. 1791. 8. mai, .. 

Sluͤckwunſchſchreiben bei dem QMll· Sinnerifchen- Benudplungefef 
En Sechſter Theil. S 
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nebſt —— vb die Romiſche — * den Grazien, im 
dem alten Deutſchlande göttlich. verehret worden ſey. Altd. 1776. Fol. 


Neue Bibliothek vom ſeltenen und ſehr ſeltenen Buͤchern und kleinen 
Schtiften. 12. Stuͤcke in 3 Bänden. Nuͤrnb. 1776-82. (1775—82.) 8. 


Celebrium virorum: Epiftola® ineditae LX. BONO RIUINUS inftrudtae: 
et editae; Nor. 1777. 8. 


o Lebensbeſchreibun bes beruͤhmten Ritters Sebaſt. Schaͤrtlins von Bur⸗ 
tonbach ꝛc. Franff und Leipz. (1777.) 1778. 8 . Hr. son Holzſchuher hat 
die Handſchriften he egegeben, 1, Hammei aber bat fie-nicht nur vergli- 
hen, ſondern. auch merkuͤngen beigefuͤgt und den Abdrud beforgt. 


Epiftolarum hiftorico-- ecclefiafticarum Sec. XVI.- ſeriptarum Semicen- 
. turia, Hal. Sax. 1778. 8. Semicenturia altera, ibid.. 1780. 8. 


Chriſtoph· Gottwaldts Bemerkungen über die Salteelm. Nuͤrnb. 
1781. gr. 4. 

Ebendeſſ. Bemerkungen uͤber den Biber. Narnb 1781. er. 4 Beide 

aus dem Lat, uͤberſetzt. 


Sebaſt. Schaͤrtlins Lebensbeſchreibung zweiter Theil; beſtehend aus 
— ung bes Textes, Erläuterungen und Urkunden. Nuͤrnb. 1732. 
8. m. 


Es, der alter — Chezhung nach Anleitung der DeAnvilliſchen 
andcharten. 2 Theile. Nurnb. 1782. gr. 8. Es Boten daran auch 
anbere Gelehrte 5 


9 Compendium-Geograph. antiquae Mappis Dhnvillianıs XJ. te ad 
commodatum. Vol. I. Europam continentis, — prior et poſterior. Nor. 
1785. gr. 8. — 


Bibliothek ber teuticher Alterthuͤmer lyſtematiſch geordnet und mit 
Anmerkungen verſehen. Nbg. 1787. 8.. 


Compendium dentfcher Alterthilmer. Nbg. ri 


Koeleri, L D. difquifitio de, inclugo: libro-.poetico: Theuerdanck ; — 
recudi fecit, notis et fpecimine- goigarii inſtruxit. Nerimb, 1790, 4 


Q. Eiceronis Commentariolum de petit’one confulatus ad M. T. fra- 
trem, — cum Chrifti. Gottl. Schwarzii: ſuisque aninaduerüonIbus 
edidit B. F. An morimb. HIlede 5 ee 


: — — —— 
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555 und Verbeſſerungen zu der Sienethet deutſcher Altertpimer. 
Nuͤrnb. 1791. gr. 8 


Br A: sur a ent ofen Bundes und dee Banerntriegs 
ürth, 1792. 8. Hat auch ben oe N 


Briefe und Urkunden zu ber Lebensgefchichte GE von, Berlichingen 
mit der eifernen Dad d. seid e u 


Beſchreibung entbeckter Alterthůmer in Teutichland Heraus e eben von 
(feinem Sohn) Chr. Fr. Eee en 1790: 8 ER > 


Hummel bielt iaͤhrlich in feiner Schufe_bei deren Sffenrlichen Viſtta⸗ 
tion eine Nebe.. Ein Pasz derſalben find :bereits gedruckt, und noch 
eitie und bie andere wäre des Zrucks wohl merth, daher ich fie alle 
anzeigen will, fo viel deren ber" Redner felbft noch hatte: 


De damno, quod ſibi inferumt — literis confecrati ludicrorum fcrip- | 
torum le@ioni nimium indulgentes, 1753. Iſt die Antrittsrede. 


De fuperftitione veterum arm 1764. Iſt abgedtuat. in u 
rum remifl. p. 209. :fqg. 


De’ pietate veterum 'Romanorum in -principes fuos defun@os —— 
illuſtres. 4765. Anno emortuali Imp. Franciſei. 


’ D 








Plutarchi malissurnia -axiomäta in compendio -propofita. .1766. 


. De Ich. Muslero, — 1768. Iſt in'G. N. — ichels Beitraͤgen | 


zur — Ge 
erſchienen. 


De’Urceo Codro. 1769 

De Ludolpho Pithopoeo, Dauentrienfi. 1770. 

De cauflis quibusdam annonae Caritatem inferentibus. a771. 
De Wolfg. Iacobaeo, Norimbergenfi. 1772. 


De peruerfis parentum moribus certiſſimo fcholae :emendandae impedi- 
mento. 1773. 


hichte Th. J. Samml. J. ©. 179 ff. gedruckt 


De aedificiis ſcholaſticis magno rei — — ———— ‚et infigni pro 
‘docentibus ac ————— 1774. ‘in inaugur. aedium : fcholafticar. re- 
fectarum. 


De diuinis —— ſoli quondam a maioribus noftris habitis, 1977. 
© .2 De’ 


. 
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De- — Germanorum ſelenolatria. 1778. 


De Iohanne Stigelio. 1779. 


- De fcholis quibusdam celebrioribus ex monafferiis poſt ſacrorum emen-" 


. dationem ad a. 1530. usque enatis. — 
De ſcholis qiubusdam poſt a. 1530. in coenobiis ſtabilitis. 1782. | 


Praecipua quaedam SISNEBONRE? eu Sectatorum a momen«. 
ta. 1783. 


2 


Singularia ueterum Sapientum in excolendis ftudiis. 1784. 


| Be neterum Germanor. liberos educandi- more 1785. F — 


De duplici rei Scholaſticae impedimento altero quidem ex corruptis fu- 
uenum moribus, altero ex parentum incuria oriundo.” 1786. ' 

De pra&ceptoribus indodis malcque moratis rei ſcholaſticae peftiferis. 
1787. 


De monimentis quibusdam"Neroni 'Cl.'Drufo i in Germania dedicatis. 1798: 
_ De quorundam, ueterum poetarum funeto ac lugubri uitag — fiue 


a fe ipfis, fiue ab aliis fibi arceleraro. 1789. 
De Georgio Rollenhagen, Re&ore Magdeburg, 179% 
| ©. die Schwabacher Schuljeitung von 1764. 10 ©. 148 ff. 
ein Auffi flag © von feinem Leben eingeruͤcket iſt. Bra⸗ 


ur. B. J. ©. 383, Ai und F. Schlichtegrollg Ne⸗ 
Teoiog 191. 1. B. ©. a (Ba Augsb. 


er 


B i 
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Huf (Augum ein gebohrner Nürnberger, wurde 1671. 
su Altdorf Magifter und — im folgenden Jahr un⸗ 
ter Sturms Vorſitz als Magiſter de authoritate PIE 
naturae ac fpeciatim Arıitotelis. 


Hußwedel oder Hufwebel (Eonrad) aus Hamburg 
gebärtig, nferibirte ſich d. 11. Aug. 1615. zu Altdorf unter Queccii 
ectorat ale Magifter, wurde aber fhon in den legten Tagen Dies 
ſes Jahres in Gegenwart einiger Profeſſoren von den Eltern er 


ai 


- 
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nes Dienſtmaͤdchens verflagt, weil er Daffelbe fo ftarf gefchlagen, 
daß fie im eine Krankheit gefallen, mesrsegen ibnrauferlegt worden, 
dem Mädchen ihren Ficdlohn und den Arztlohn Darüber zu 
geben, wozu er ſich auch erbotten bat. 1216. d. 29. Auf, 
trug Prof, Michael Be tem academifihen Senat vor, 
Daß drei Polen von Hußwedels Tiſch ausgeflanden- und zu 
ihm gekommen mwären, die Photmianer feyn folten, weſſen er 
fi) zu verhalten hätte. Nach Joͤcher fol Hufwedel Prof. Juris 
zu Altdorf geweſen und 1630. geftorben ſeyn; allein er fin- 
det ſich weder in Der Matrifel der daſigen Profeſſoren noch 
unter den Privatdocenten. Pad) eben dieſer Quelle fol er 
auch folgende. Schriften herausgegeben haben: | 
Difcurſum de rebus in Principum confilium deducendis, 

Diff, de fine confiliorum Prineipis. 


2.8, Joͤchers GR. 


Huth Philipp Ludwig) gehörte unter die geſchickteſten 
Nuͤrnb. Rechtsgelehrten und Deductions⸗Schriftſteller. Wir 
haben von ihm unter andern, Die. ſchoͤne und ſich ſelten ma⸗ 
chende Deduction betitelt: — 
—— des Hochf. Brand. Culmbachiſchen Recurſus ad Comitia in 
Sachen das demolirte Forſthaus zu Puckenhof, einer Forſthube des 
NMuͤrnb. Reichswalds S. Sebaldi betr, Mit Beilagen A — GG. neb 
einem in Kupfer geftochenen-Umriß des Nuinb. Bezirks. 1749. Fol. 
Findet fich auch in der Staats⸗Kanzlei Th. 103. 104. 105. Ton eis 
: nem ‚gedoppelten Anhang zu biefer Deduction vom J. 1749. und 1752. 
. und dem Nürnb. Memoriate und Bitten an E. H. allgemeine Reichs⸗ 
verfanmlung in diefer Sache vom J. 1752. iſt er vermuthlidy auch 
noch der Verf. gemwefen. . 


S. Bibl. Nor. Will. P.l. n. 860 - 63. 


Huth (Georg Leonhart) Des vorigen Bruder, ift 
1759. Spitäle Medıcus geworden, 1761. aber den 24. Febr. 
an einer Bruſtkrankheit zu allaemeinem Bedauern geftorben. 
Er harte Antheil an A. J. Roͤſeis von Roſenhof Sinfecten? 

| D5 Be⸗ 
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Beluſti ungen Det als an defien natäclihen Hiftorie der Froͤ⸗ 


ſche. onft i 
zuſetzen: 


Hortus nitidiffimus etc. Hievon hat Ch. G. von Murr ben Bo» 
en 5. und folgende, fo wie ten ganzen zweiten Theil der Befchreie 
ung Mateinifch. und beutfch verfertiger. — 


Das Engliſche Bartentuh Fh. Millers'ꝛc. ober Gaͤrtner⸗ 
Lexicon nach der sten Engl. Ausgabe überfegt. 3 Theile m. K. Nuͤrnb. 
1750. ız51. 1758, Fol. | 


o geuiiee Befchreibung der Pflanzen des mittäglichen Amerika, übers 
est mit vielen Kupf. » Theile. Nürnb. 1756. 4 


o Wilh. Smellie anatomifhe Tafeln, nebfl einer Ertlärung berfelben oe 
und einem kurzen Begriff der Hebammentunft ıc. aus dem Engl 2 
überfegt, mit vielen Kupf. Nürnb. 1758. Superregalfol. 


o Zweier Engelländer Abhandlungen: ı) Wilh. Nutty Abb. von ben 
Theilen, wodurch der Harn ‘geht; 2) Jakob Parſons DBefchr. ber 
aber des Menfchen -.und der dazu gehörigen Theile. In dag 
Deutſche Überfegt ıc. 1759. 3. Mit Kupfern von J. M. Seligmann. 


o Sammlung, verfchiebener die Fteberrinde ‚betreffender Abhandlungen 
und Nachrichten. Aus dem Engl. und Franz. ing deutſche uͤberſe⸗ 
get: Mit Kupfern bei Seligmann. Nuͤrnb. 1759. gr. 8. 


o Anatomie chirurgicale des Hn. Palfyn, wie-felbige bei ber dritten 
Ausgabe von Hn. 2. Petit um ein beträchniches vermehret und ver⸗ 


beffert worden, überfegt .ıc. I. Theil, mit Seligmanns Kupfern. 
Nuͤrnb. 1760, gr. 4. 


bei feinen Schriften zu bemerten und hinzu⸗ 


o Ioh. Herrmann Knoop Pomologia,&.i. Befchretbungen und Abbildungen 


der Nepfel und Birnen, aus dem Hol. mit illum. Figuren. Nuͤrnb. 
1760. Sol. 2. 


0 Wild. Manqueft de la Motte volftändige Abhandlung von der Chir . 


urgie, in welcher über alle chirurgifche Kraniheiten nuͤtzliche Wahrs 
nehmungen und noͤthige Anmerkungen enthaltın find. I. und 11. Theil. 
Aus dem Franz. ing Deutfche überfegt. Nuͤrnb. 1762. 8. 


’ 


In dem Commercio Liter. Phyf. Techn. Med, von 1740. ſtehen p. 401 Tq. 


Ge. de Huthii et C. I, Trewii obſeruationes in vitulo bicipiti factae. 


u 


5 — * "Huth 





Huth. “utter. - 147 





Huth (Tobias) wurde 1762. Syndicus der Kepubs 
if, 1766. Conſulent am Untergeridht, 1768. am Stadt» und 
. Ehe au Lands und Buuern? Gericht, und 1772. Raths⸗ 
Conſulent. In diefer Wuͤrde ftarb er frühzeitig den 24 Kan. 
1780. ngchdem er mehrere Jahre mit Hypochondrie und Schwers 
mut gefämpfet, und alle Mittel, fie zw heben, vergeblich ans 

gervendet wurden. Doch behauptete er alfegeit den Ruhm eis 
‚ nes gründlichen, uneigennügiger und, gemiffenhaften ICti. 
Nach feinem Tode wurde die von feinem Water auf ihn ges 
erbte und von ihm vermehrte ſchoͤne Bibliothek durch Ders 
fleigerung veräußert. “ | — 


*Hutter (Elias) hatte mit feiner Polyglottenbibel ſo 
mancherlei Schickſale, Daß es der Mühe werth wäre, Die gan⸗ 
ze Geſchichte feines Lebens und ri Unternehmungen genauer 
zu. befchreiben, als e8 bisher gefchehen iſt. 1592. war er in 
Schleßwig und bezeugt am 6 Nov. daß er vom Hier. Fries 
fendorf Im Jeamen des Erzbifhofs zu Bremer zur Befoͤr⸗ 
derung: der Bibeln wegen der Kirchengelder zuerſt 40 Neichgs 
thir. empfangen: habe. _ 1594. war er zu Naumburg und hatte _ 
Dafelbft eine Druckerei und einen Buchladen anrichten wol⸗ 
fen. Die Sache that aber nicht gut und er verfielin Schul 
den; tie denn der Kath zu Naumburg ihn unter Dem 14. 
‚May ı597-. per patentes peremtorie citiret, gu erfcheinen, feine 
vor 3 Jahren gemachte Schulden zur begahlen, oder zu — 
tigen, daß ſein oppignorirter Laden mit etlichen zur Drucke⸗ 
‚rei gehörigen Sachen verfaufer wurde Er wird aber ſchwer⸗ 
lich erfchienen feyn. Denn nun war er in Nürnberg und hate 
te neue gute Ausfichten, fein Vorhaben zu Stand zu bringen; 
‘wie denn auch im einer eignen von: ihm errichteten Druckerei 
in wenigen Jahren ungemein viel geliefert worden ft. Es 
‚seat mit ihm ein anfehnliher Mann Hieron. Koler, äftefter 
Loſungſchreiber a alle nicht. der, Theologe D. 
Jaͤc. Coler,) in Geſellſchaft, und ſchoß biß auf 33000fl 
so ı | 6% 
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her, un Die Polyglottenbibel zu Stand zu bringen. Hutter 
kaufte A. 1600.. einen Hofzu Nürukerg, und die Sache gieng 
immer mehr ins Große. Allein der Aufwand war größer, 
als der Verſchluß und die Sache nahm auch hier einen uns 
glücklichen Ausgang. Hutter entfernte ſich endlich von Nürns 
“ berg, wo er 1604. noch geweſen iſt; wenigſtens find im letz⸗ 
ten Monate dieſes Jahres nody Briefe an ihn zu Nürnberg 
eingelaufen. Wahrſcheinlich ift er nad Augsburg oder nach 
Frankfurt gegangen. "Denn nachdem er 1605. nad) Nuͤrn⸗ 
berg geſchrieben und verlanget, daß man ihm 1000 Thi. zu 
‚ Jeurnberg und gocofl. zu Frankfuͤrt auszahlen ſoll, meldet 
Hier. Koler unter dem 5. Nov 1605 an Hans Chriftian Fug⸗ 
ger in Augsburg, daß er ſich mit Huttern nicht mehr cinlaffen 
werde; er höre, Hutter fen ein ſtattlicher Alchimiſt geworden, ſo 
ſolle er alſo nur 33000ff. hermachen, dann wolle man ihm alle 
feine Waaren gutwillig folgen laſſen; man ſtecke in Schulden 
mit dem Werke, und Hutter ſolle nur feine Scholam lingua- 
zum anrichten, in welcher er einen jungen- Knaben ‘in 4 Jah⸗ 
ren Die 4 Dauptfpradyen, hebräifd), griechiſch, lateiniſch und 
deutſch lehren wollte. Dann hörte man weiter nichts mehr 
von Hutter, und er muß nad) 1605. austwärtig geflorben ſeyn. 
| — wurde auch Hieron. Koler wegen aufgenommener 
apitale verklagt und hatte die Erlaſſung feiner Herren Dieus 
fie und gefängliben Verhaft zu befuͤrchten. Er Fagt zwar 
wieder auf den Eontract mit Huttern, zu deſſen Druckerei 
Die Gelder wären verwendet "worden, mogegen er, alle ge 
Druckte Bücher hie und anderswo famt der Druckerei, ceditt 
erhalten habe. Er läßt auch 1606. im Sept. zu Frankfurt 
unterſuchen, wie viel feines Guts daſelbſt an den Polnglotten 
noch vorhanden wäre Ja es fcheint, die Drucanftalt ſey 
noch eine Zeitlang fortgegangen; und. im J. 1609. da Hüte 
ter gewiß geflorben war, indem er in einem Brief felig „Ges 
nennet wird, fo wie im J. 1610. hat. man ſich noch alle Müs 
he gegeben und in Die halbe Welt geſchrieben, um die Bheln 
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zu verſchließen, auch bin und wieder etwas verſchloſſen ' und 


Geld Dagegen erhalten. Dennoch verfiel endlich, vermuthlid) 
mit Kelerd Tod, die ganze Sache; der Magifirat nahm die 
vorräthigen Exemplare der Polyglottenbibel nebft Den dazu 
ebrauditen Schriften in Verwahrung, und in derſelben bes 
nden fie fi nody bis auf den heutigen Tag. Was Hutters 


Schriften betrift,; fo if Davon noch folgendes zu bemerken: 


Progr. invitatorium ad harmonicam et ſymmetricam dacendi difcendi- 
que linguas rationem et methodum. Norib. 1598. Fol. 
Dictionarium etc. hat eigentlich den Titel: Dictionarium Harmoni- 
cum, Biblicum, Ebraeum, Graecum, Latinum, Germanicum,. Norimb. 
typis Alex. Phil. Theodorici, 1598. 4. ae? 
Malachias Propheta, chaldaice cum lat. verfione, ebraice cum lat. 
‚ verfione, graece 70. Interpr. cum graeca harmonica, lkatine 70. Re- 
- fpund. cum latina harmorfica, german. D. M. Lutheri cum germ. har- 
. monica, latine b. Hieronymi cum germ. catholica. Nor. 1601. 4. mai. 
Dieß iſt der eigentliche Titel, den ich nirgends genau angefuhrt finde. 
D. Pauli Epiftola ad Laodicenfes, Harmonice, Ebraice, Graect, Latinè. 
et Germanict, Pro verbi Dei er linguarum cultoribus cdita. Norib. 
. 23603. 98. 4. Folgt in N. T. harmonicum etc, unmittelbar nach dem 
Drief Pauli ad Coloffenfes in fortlaufenden Seitenzahlen. 
Bibliorum Quadrilinguium Pars I. fc. Ebraea. Hamb. 1603. Fel, 


Breuis admodum et fimplex, attamen perquam neceflaria commonefa- 


&io: quonmndo Eliae Hutteri opera facra Biblıca TOAUYABTT# publi- 
ci iuris facta intelligenda et a ftudiofa inprimis iuuentute ad praxin 
atque ingenti cum fru&u fint accommodanda, Ohne Dre und Jahr. 4. 


- Rurger einfeltiger, doch hochnothwendiger 5 wie Eliae Hutteri 


etruckte Werck und nie Bibel, zu verfieben, und Don der 
. fudierenden Jugend fonderlich, gar wol und mit großem reichen 
Nugen möge practiciret und gebraucht werden. Ohne Drt unb 
Jahr. 4. Diefer Bericht ift wahrſcheinlich nebſt dem vorigen von 

Hutter felbft 34 und uͤberſetzt worden. 
S. G. W. Panjers Geſchichte der Nuͤrnbergiſchen Bibel⸗ 
ausgaben, S. 172 — i81. Unſch. Nachrichten vom J. 
1716. ©. 392. und 550. vom J. 1747.©. 846. Barth. 
Chrift. Richardi Hift. Biblioth. Caef. Vindob, (len, 
ı712.8.) p. 58 ſ. und Bibl. Nor. Will IIL n. 966. 

R VIII. n. 391. 392. 395. 400 


Sechſier Theil. x ; | J. Jaco⸗ 
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Kacobaͤus ———— | 

2 zu Hoffheim, einem Dorfe nicht weit von Koͤnigsberg 
in Sranfen gelegen, su Ende des ısten Jahrhunderts gebohs 
ren. Mit 15 Fahren ſ. A. gieng er nad Meißen und legte 
ſich unter andern auch auf Mufif und Schönfchreiben. Nach 
3 Jahren fam er nad) Haufe und mild darauf nach Rürns 
berg, wo er Poetif und Philoſophie ſtudierte und fih zur 
Academie vorbereitete. Nun gieng er nach Leipzig. Hier 
waren Pet. Mofellanus, Veit Werlerus und Aubanus. feine 


£ehrer, und er wurde nad 2 Jahren Baccalaureus. Mit 
dem Entſchluß, ſich dem Unterricht der Sugend zu twidinen, . 


begab er ſich wieder nach Nürnberg und murde dem Rector Ketz⸗ 
mann bei St. Lorenzen ald Gehuͤlfe oder Hypodidaſcalus, wie 
wir es Wr nennen, zugegeben. Von feiner Sefchichlichkeit und gus 


tem Geſchmack zeuget, Dad er in — Poſten des Hora⸗ 


tius und Perſius Satiren und die Eraſmiſchen Schriften, 
ee das Encomium Moriae, erfiärte. Ein wichtiger und bis⸗ 
ee ganz unbekannt gebliebener Umſtand ift in dem Leben 
Diefes Mannes der, daß er unſers berühmten Veit Dieterichs 


Hauslehrer gemefen, ihn zwei volle Fahre in Nürnberg uns 


terrichtet und endlih 1522. nad) Wittenberg geführet - 


\ = 


ein geſchickter Schulmann, war 
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——— 


Er ſcheint derUrheber geweſen zu fenn, daß DI. Dieterich dem Stus 

dieren gewidmet wurde,und Diefer behielt ihn auch noch in Witten⸗ 
berg als feinen Lehrer bei; ja V. Dieterich geſteht felbft, Daß er oh⸗ 
‚ne den Jacobaͤus nidıt der Mann und Gelehrte geroorden märe, 
Der er wurde. Zu Mittenberg Fam Jacobaͤus in Luthers, 
Melanchthons und Miiihe Bekanntſchaft und zu mehrerer 
Erfenntniß und Eifer in der reinen Lehre Er fuhr fort, . 
Die Jugend zu anterrichten, und hielt zur Uebung Derfelben 
Scaufviele, die er, als ein Meiter in der Declamation und 
Geberdekunſt, mit fo vieler Geſchicklichkeit ansrdnete und Dis 
rigirte, daß ec allgemeinen Beifall und sffentliche Delohnun« 
erhielt, iun auch ale Wittenbergiſche Lehrer, fetbft D. Luther 
. 





efuhhre Cr ließ ader lateiniſche Stücke aufführen, und bes 
fondere sur Sıfüungzeeit, um die jüingen Seute von Ausſchwei— 
‚fungen abzuhalien. Kon Ißittenberg. Fam. er zum Deiftens 
male nach Nürnberg, usb zwar wisder als des Rector Keb- 
mine Goehuͤlfe is vie vorige Stelle, in welcher er. 18. Jahre 
diente usd wir ben Staube und der Armuth der Schule 
kaͤmpfte. Dieß einzige tadelte man an ihm, daß er. in. der Dife 
ciplin zu fiveng und faſt araufam geweſen, Aber feine übrie 
‚gen Tausenden und befonders Die Nedtfchaftenbeit Der Geſin— 
nungen, Die er bei feiner Stretige hatte, bederften Den Kebler. 
"Sein Eifer für die Humanioren war brennend und unbegrenzt. 
Soch auf feinem Sterbebette, da ihn, fo wie DB. Dieterich, 
auch der berühmte Joach. Camerarius befuchte, fagte er haflig zu 
Diejem; mi Icachime, ecquando tandam dabis nobis Plautum tua’ 
opera pulcherrime reftitutum? Er ftarb A. 1539. und hinter» 
ließ feine Wittwe ſchwanger und mit drei Kindern, unter wel⸗ 
chen außer Ztteifel der Veit gewefen, von dem fogleid ein 
mehrers folgt, und ein Lorenz Sfacobäug, der 1550. den ır. 
‚Gebr. zu Wittenberg Magifter geworden. Don gelchrten 
Schriften wird’ fchmwerlid) etwas von ihm vorhanden fenn, 
doch meldet D-..Dieterich, daß er am erften Selektiores cantio- 
nes latinas gu Nürnberg habe drucken laſſen. Beſagter 8. 
Br — Tı Dieterich, 
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Dieterich, der ihn bis an feinen Tod verehrte, und Mich Ro⸗ 
ting, haben zwo lateiniſche Reden auf feinen Tod verfertiget, 
Die ein Paar Schüler, der eine in le&orio Egidiano, der au⸗ 
Dere in Judo, vermuthlich Laurentiano, ihm zu Ehren hielten. Sie 
find aber nur Handſchriftlich vorhanden, fo mie eine Daraus 
gezogene ſchoͤne Schulrede des Altd. Rectors B. 5. Hummel, 
Die wir zu dieſem Artikel gebraucht haben. - | 


Jacobaͤus (eit) aufer Zweifel des vorigen Wolfe 
gangs Sohn, gieng von Wittenberg A. ı558. mah Wien, 


iſt aber nur wenige Jahre Dafelbit geblieben, ob er gleidy in Dies 


fer Stadt katholiſh geworden ſeyn foll.- Er hat ſich aud) 
alda um den Dihterfrang beworben, und denfelben nebfl 
Elias Corvin und oh. Lauterbah am 15 Sept. befanten 
ahrs von Paul Zabricius feierlih erhalten. Bei Diefer öfe 
entlichen Handlung fang er ein Carmen in Taudem Academiae 
Viennenfis ab, fo wie auch Wolfg. Lagius, und Cafp. Stolz 
nebft andern verfertigten Diefen neu gefrönten Dichtern zu 
Ehren Gedichte, welche res nebft denen, ur 
Die drei neuen Poeten bei dieſer Handlung felbit ‚geliefert, 
hat zuſammen drucken laſſen. U. 1561. finder man ihn 
Ingolſtadt unter den neuen Profefioren und zu Ans 
ng des folgenden Jahres wurde er dafelhit nach dem Tode 
Hieronymus Zieglers öffentlicher Lehrer der Dichtkunſt und No⸗ 
farius Der Univerfität. Bald nachher ſuchte er in Ingolſtadt 
die. Magiſterwuͤrde; meil es aber ungewohnlid) mar, Dies 
felbe zu begehren, wenn man das Baccalaureat nody nicht 
erhalten, fe ſchlugen es ihm die Sacuttiften ab, bis er ſich bes 
quemte, vorher Bacglaureus zu werden, wozu man Ihn auch 
privatına machte. Degen einer Unbaͤßlichkeit an den Füßen 
wollte er eine Reiſe nad) dem Goppinger Bad machen, um 
er Geſundheit wieder hersuftellen; er farb aber unterwegs 
May 1568. In einem feiner Gedichte, nennt er rad. 
wiſſen ellus, Decus Alfatiae, der in ihm dem Dicht = 
erw 


erwedet habe. Daß weder fein Geburtsort, noch Wittenberg, 
wo er ſich eine gute Weile ‚aufhielte, Einfluß auf feine Reu⸗ 
gion gehabt haben, erheller nicht nur Daraus, daß er ſich auf 
katholiſche Univerfitäten begeben, auf deren einer er die Fatho» 
hide Religion und den Poetenkranz, und auf der andern 
mt und Brod angenommen, fondern vornämlich aus einer - 
uͤl eraus gehäßigen Schrift gegen die evangelifche Kirche, 

Hyaena Lutherana betitelt, von welcher unten ein mehrere. Zu. 

fsinen Schriften kann ich noch folgende fegen: 

Carnıen in laudem Academiae Viennenfis. Steht in des Paul Fabri⸗ 
cius Echrift: Laurea poetica ex Cacf. priuil. in Archigymnafio Vien- 

- nenfi tribus nuper viris eruditifl. collata. Vien, 1558. 4. 

Chorus Mufarii in honorem Auguftifl. Rom. Imp. Ferdinandi I, Die 
ſes Gedicht Rebt in bem Triumpbus D. Ferdinando I. Rom. Imp. etc, 
archigymnafii Viennenfis nomine pro foelicibus Imperii aufpiciis re- 
nunciatus. Vier. 1558. 4. Bogen D. 4 ff. 


Carmen contra poefin fcriptum et recitatum exercitii gratia in acade- 
micis celeberr. archigymnafii Viennenfis difputationibus, Vien. 1559. 4, 


Symbolum D. Ambrofii carmine elegiaco redditum. Aug. Vind. 1559. 4, 


De Diuo, Leopoldp Auftriaco Princfpe Panegyricum, Viennae, 156, 4. 
"Auch Cafp. Urfin. Velius und Joh. Stabs Gedichte auf diefen Bes 
genftand find beigefüger. ö — 

Carmina gratulatoria in honorem Steph. Engelmayr Auſtriaci. Sebaldi 
Penninger Bauari. — folgen noch 8. Namen von Graduirten) 
‚Qui ſub Dom. Mich. Burger primam in artium liberalium et Philo- 
fophiae ftudio lauream accipiunt 4, Jul. * Viennae. 4. Darun⸗ 
ter iſt eine ſapphiſche Ode vom *. Jacobaͤus. 

Gratulatoriae acclamationes in honorem Herm. Winckelii Weſtphal, 
Mich, Engelmayr Auftriaci, lo. Zenoniani Tyrolenſis. Qui bodie a 
D. Georg Edero do&orelem lauream in wtroque jure coffecuti funs, 
IX. O&. 1560. Vienn. & . | 


Sacrorum carminum liber primus. Vienn. 1561. 4. Diefe Sammlung : 
feiner Gedichte veranftaltete er vor feiner Abreiſe nach Ingolfade, 


Yeftum Corporis Chrifi, Ingolft, 15632, 
23 Acdemis 














Iso Jacobi. Zu 5 
: — u . - — ·2 ...:.. =” 
Academia Ingolftädienfis carmine illuftrara. Trgolfk. im 5 Es find 








Elogia auf die damals Lebenden und "einige nerftorbene rofeſſo 
und muß von folgender Schrift, die bdergleichen nicht. Ih rd 
verfchieden ſeyn. | 


H 
‘ 


Encomium Academiae Ingolft. 1563. 4 Diefes Gedicht recitirte er, ba 


“er den Magifterhut erhielte. | —— 

Elegia in-mortem Annae, uxoris Wolfg. Seytientalleri, J. V. D. Caufi- 
dici et Ciuit. Syndici Landishutae, Ingolit, 1564. —— 
Propempticum in profectionem rom. Eiſengreinii. Ingolſt. 1566. 


Epithalamium in nuptias Wolfg. Zettelii et Marg. Hereszellerin. In- 
golſt. 1666. 


Zwei lat. Difticha auf Staphylt Geburts und Todegiahr ſtehen in 
AV 


Annal. Acad. Ingolft. cont. a Mederer P. I. p.290. . 
- Unter feinen Ingolftädter Arbeiten ſind auch zween poetifche. Applau⸗ 


. fe auf. die medicinifchen Doctorwärden Adam Myricianus und Adam 


Schillings 1565. und 1567. 4. 


Auſtriades. Georg Eder führe in feinem Catalogo Re&orum Viennent, 
bandfchriftliche Werk vom Zacobaͤus an und befchreibt eg weite 
auffig. 


Hyaena lutherana, qua omnium haercfium colluvies noftri temporis 

depingitus. Iſt auch eine ungedruckte Schrift, die inuentum ‚perquam 

artificioſum genennet wird, quod autor partim ex inuentione Sta- 
phyli hauferat, partim Eifengreinius fubminiftrauerat. 

‚Siehe P. P. Finauerd Verſuch einer Baierifchen Gelehr⸗ 

’ u efchichte, ©. 137 ff. Denis Merkwürdigkeis 

N ten der Garellifchen Kibliotber, ©. 305. Deffelben 

Wienergefch. im Regiſter. Annales Academiae In- 


s 


j 290, 300. 306. 310 fq. 


—Zacobi (Yohann Friedrich Conrad Chrifteph) ein 


chulmann, mar. den 7. Apr. 1750. su Adelsdorf im Bam⸗ 


bergifchen von juͤdiſchen Eltern gebohren. Im vierten Jah⸗ 
re |. A. Fam er nach Nürnberg, wo er am 25. Sul. 1757. 
wit feinem Vater getauft wurde, Nach einigen Jahren vers 
lohr er Diefen, aber viele edle Gönner nahmen fid) Teer an 

8 


golftad. continuat, a D. Mederer, P.I. p. 255. 27% 
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Vorgolich verdankte er dem ehemaligen Senior "Roth: im 
N. Spital zum H. Seit mehr als väterlidie Gewogenheit 
und Wohlkhaten. Ohne denfelben würde er ſich den Wiſſenſchaf⸗ 
t nnichehaben widmenförnen. Derfelbe aber forgte nicht nurgröß> 
t ntheils fürden leiblichen Unterhalt dieſes Profelyten, fondern er 
brachte ihn auch in die Spitaler Schule, 100 er ing. Sahren 4. 
Klaſſen befuchte und vorzuͤgiich Dem vortreflibhen Unterricht 
des verdienſtvollen Conrectors Boſch Geſchmack an den Wifs 
fenfhaften und gefärtigte Begierde zu lernen verdankt. Nach⸗ 
dım er 17°7. zu den oͤffentlichen Dorlefungen befördert wurs 
de und Solger, Sport, Mörl, Reichel und. Löhe -gehöret 
hatte, gieng er am 6. Bebr. 1768. narr Altdorf, wo er ſich 
untere Unführung der Profeſſoren, Bernhold, Dietelmair, 
Niederer, Nagel und Will, von Denen er a beiden 
legtern ſehr viel ver dankte, Dem theologifhen und philofophis 
ſchen⸗Wiſſenſchaften weihte. Auch war er Mitglied und zus 
- tet Quäftor des lateiniſchen Geſeliſchaft; ſo wie er auch an 
der hermenevtiſchen Sefellfehaft und Dem Collegio Didactico - 
Theil nahm, welche beide Synftitute eine Zeitlang unter D. 





‚Dietelmaird Aufficht blühten. 1772. tourde er mit einer uns 


ter G.A. Will's Dorfiß vertheidigten felbft verfertigten Inaug. 
Difp. mit Ruhm Magiſter. Am gten März 1774. gieng er 
nad) Nürnberg, mo er ſich mit Informiren, Korrigiren und 
andern Arbeiten befibäftigte, bis er am. 27. Apr. 1782. an 
die Stelle des ſel. M. Roſenauers zum Conrector an der 
ebalder- Schule ernannt wurde. Aber er genoß feine Bes 
förderung nicht lange, fondern ftarb ſchon im Nov. 1783. 
- Er mar ein fehe guter munterer deutſcher Dichter und hat 
davon vorzügliche Proben geliefert. Sonft fint von ihm befannt: 
Ca.alogus Bibliothecae Schadeloockianae. III. Volumina. Nor. 1775. fqq. 8. 
Diff. inaug. de Fragmento Codicis MS. hebraici. Alt. 1772. 4. vw. 
Ein erklaͤrendes Negifter zu Herrn Mofrath Harled Ausgabe Cicero. 
nis de Oratore. Nor. 1776. 8. JF *— | 
Index gu Guil, Frid, Hufnagel Selecta Capita V. T, Nor, 1780. 8, 


Jaͤger 
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“Hager (Thomas) fiehe DBenatorius. 


Jaͤger (Johann Cafpar) fehrieb fich ſelbſt, des freien 
ungehinderten katholiſchen Erercitü in des Ritterlichen deut⸗ 
fhen Drdens Kapell gu St. Elifaberh in Nürnberg Vers 
talter, auch Pfarrer Caber mit Unrecht, indem er zu Nürnberg 
keine Pfarre hatte,) zu St. Eliſabekh und ſaͤmtlichen Kathos 
lifhen Seelforger zu Nürnberg, wurde nachgehends. Stadts 
pfarrer gu Mergentheim und gab heraus: | 


Fuͤnf Doffiong » Predigt gehalten in Nürnberg. Wuͤrzb. 1660. 12. 


Wohl bedachte Vereinigung der Proteſtirenden mit den Catholiſchen, 
in einer aus H. Schrift genommener glaubensbekanntnus, welche 
von Beederleyen Religions⸗Verwandten auf dem Kayſ. Vabia, 
gu Frankfurt 1658. ‚vorgetragen — worden von P. Tacobo Maſſenio 
S. I. anjet aber durch D. Joh. Caſp. Jaͤger ꝛc. Aſchaffenburg, 1662. 8. 

Hiſt. Bericht vom Marianiſch deutſchen Ritterorden des Hoſpitals U. 
£. F. zu Jeruſalem. Nuͤrnb. 1680 4 er 


Jäger (Meier) Roßſchreiber und bürgerficher Quars 
tiermeifter zu Nürnberg, war in der Mathematik fehr erfah⸗ 
ren.und rechnete Die fogenannten Primzahlen, weiche ſich ın 
keine Factores zerfällen laſſen, durch deren Muktivlication fie 
entfiehen koͤnnten, weiter als bie zu feiner Zeit von jemanden 
gefchehen, nämtich von ı bie Ir 100999, Aus, und verlangte 
in öffentlichen Zeitungen für feine Arbeit eine Belohnung von 
2000 Thalern, erbielt aber nicht nur nidits für feine Bemuͤ⸗ 
hung, fondern der Halliſche Profeſſor Johann Gottlob Krüs 

er, dem er fen MS. von den Primzahlen — ließ 
olches ſeinen Gedanken von der Algebra, ohne Vorwiſſen des 
Verfaſſers, beidrucken. 
Man ſehe: 9 * a in - der ya 
ne en adien von 1 1000000, 
im Magdeb. * 8.).©. 122 ff. * 


Jaͤger 
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Jaͤger (Georg Chriſtoph) des vorigen Sohn, ſtarb 
zu Hersbruck den 16. Febr. 1767. 


iger (Johann Wilhelm Abraham) ein vorgäglicher 
Ingenieur, des vorigen Bruder, war gebohren zu Nürnberg 
den 18. Aug. ı718: Er ermählte in, feinem ıaten Jahre 
Kriegsdienſte und diente bon 17306. bis 1743. unter Kaiſer 
Carl YT und feiner Tochter Maria Therefia, damaligen Koͤ— 
nigin.don Ungarn, in Italien als. Sourier, wohnte in. diefer 
Zeit im Srieg mit Den. Spaniern Der ‘Belagerung der Kitas 
leo oon Modena und des, Stadt und Veſtung Mirandola 
2722, aub der Schlacht bei Campo Santo den sten Sebr. 
ra9,.bei. Gleich Darauf wurde, er. unter das von Kaifer 
( IT, neuerrichtete General⸗Feldmarſchall Graf von Se— 
dendochide Infanterie Regiment als Unterlieutenant verfchries 
beit, konnte aber feinen Abſchied nicht eher als im July 
beſagten Zahres erhalten, mithin fand er bei feiner Anfunft 
alte: Stellen beſetzt und mußte ſichs gefallen laffen, als Cadet 
zu dienen. Er that aber Feldwaibels⸗ und Adjuranten » Diens 
ſte, und mohnte :den 5. Jul. 1744: bei feines Bruders, Des - 
Hauptmanns Georg Ehriftophs, Compagnie, dem Haupt⸗Angriff 
der Linie bei Weißenburg bei. Als Kaifer Earl VIL 1745. 
mit Tod abgieng, verlangte er feinen Abfchied und sing 
Öber Nürnberg nadı Srankfurt, um fi) pon dort aus nad) Hei 
delberg wieder sur Defterreichifchen Armee zu begeben. Mies 
fügte fib6 aber wunderbar. daß er unter die Stadt» Frankfurtis 
ſche Artillerie Fam und dafelbft vom Conftabel bis zum Tas 
pitains Lieutenant und Zeugwart der Stadt hinaufftieg, in 
weldsem ‘Bolten er den 7 Cent. 1790. geſtorben if. Er hate 
te zwar feine —— Studien, brachte es aber duch 
leiß und Mühe; dahin, Daß er die Geometrie, Optik, Mei 
anik, Kortification, theoretifch zu verfiehen und practiſch gluͤck⸗ 
ic) ausüben im Stande war; wie er denn einige ſehr gu⸗ 
Sechſter Theil. MM te 








u ——— 


Te ger. 


te Öregorianifhe Spiegel» Telefcope, nebft andern Inſtru⸗ 
menten und Mafchinen verfertiget hat. Erſt in feinem 4sften 
Jahre lernte er franzöfifch und überfegte le Blond's Kriegs⸗ 
kunſt in 4. Theilen, die zu Srankfurt und Leipzig 1766. 67. 
69. 72. in 8. herausfanıen. An der Geographie fand er bes 
fonders viel Dergnügen, fo daß er ſich ſeit 1768. entfayiug, 
einen neuen vouſtaͤndigen, nach einerlei Magsſtab verfertigten, 
aus 8ı. großen Rojalblaͤttern beſtehenden, Atias von Deutſch⸗ 
land zu liefern. Er hat auch noch mehrere Charten im Krieges 
theater gezeichnet und ſtechen laſſen, die in ſeines Sohnes des 
Buchhaͤndler Zaͤgers Officin zu Frankſurt am Mahn zu hir 
ben find. Der grofe Seographe, Oberconſiſtorialxaihe D. 
Buͤſching gedencket feiner fowohl in Der Geographie von Deutſch⸗ 
Sand, im II. Theit, 1. Band, S. 4. .ald auch andermwärts. 


z ÖO- e ⸗ 

„sager (Wolfgang) ein Philoſophe und Philologe, 
war gebohren su Nuͤrnberg den 22. Dee, 1734. Sein Das 
fe Johann Georg, war Bürger und Gold s und Silber⸗ 
ratzieher daſelbſt, und die Mutter Kunigunda, "eine geb. 
Wagnerin. Den Anfang in der tat. Spradye und wundern 
Senmtniffen machte: er bei Koh- Mich. Schmidt, "damaligen 
fiebenben Enllegen und nacherigen Conrector der Schule 
bei St. Lorenzen, aus deffen Privatunterricht ee 1749. in 
Die erfte Claſſe des Gymnafiums kam, wo er unter dem Das 
maligen Mertor und Prof. Schmwebel, deffen vorzuͤgliche Gunſt 
or ſtets fortzutuͤhmen hatte, zur Erlernung des Griechiſchen 
eine erwuͤnſchte Gelegenheit fand, ohne daß dabei, tie: Diele 
bamals fürdhteten und befiagten, andere zweckmaͤßige Gegen⸗ 
flände des Unterrichts verabfäumet wurden. Don 1751. bie 
33. befuchte er :die Vorlefungen der Damaligen, Profefforem 
an dem Egidifhen Auditorio, naͤmlich Moͤrls, Sports, Schoͤn⸗ 
kebens, "Starke und Schwebels. Zu gleicher Zeit erhielt er auch 
von M. Kohlmann, nimmehrigem Prediger bei St. Jacob, 
Privatunterricht im der Logik und in der hebräifchen . 
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Am J. 1752. gieng er auf die Altdorfiſche Univerſitaͤt, wo 
die Profeſſaren Dietelaiair, Nagel, IS, nebft dem nun⸗ 
mehrigen Schafſer zu Et. Lokenzen, M. Rinder, als damali- 





gen Privatdocenten, und beide Bernhold, Heumann, J.A.Spies 


und Ndelbalner ſeine Lehrer waren. Zu Ende des J. 1752. 


vertheidigte er unter odgedadten M. Rinder eine Diſputa⸗ 
tion, de!’ placitis quibusdam recentiorum philofophorum, nouitate 
falſd ſuſpectis. Im 3.1756. ward er.in die von G. A. Will 
geſtiftete deutſche Geſellſchaft, als das erſte ordentliche Mit⸗ 

glied, aufgenommen, hat auch in derſelben verſchiedene vor⸗ 


—zuͤgliche Auffäge abgeleſen, die zum Theil zum Druck gekom⸗ 


men find. Mit dem, Aare des J. 1759. verließ er A 


borf und gieng in feine Vakerſtadt zuruͤck, wo er 1762. 

eirius an dem Gymnaſium wurde und 3767. das Eonrectos 
rat an demfelben erhielt. Im J. 1772. wurde, auf befon- 
dere Veranſtaltung der Herren Suratoren, bon der Philo⸗ 


ſophiſchen Sacuftät zu Altdorf, bei einer u Promos 


tion, ihm zugleich mit vier Rectoren zu Nuͤrnberg, die Ma- 
gifterrürde ertheilet. Sm J. 1774. ward er als außeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der Philofophie und ordentlicher Fehrer 
Ber abendlaͤndiſchen Sprachen auf der Univerfität zu Altdorf - 
angeftellet, welches Amt er mit einer Rede de indole ac ftu- 
diis gentium ex linzuae, qua earum quaeque utitur, natura et in- 
genio cognofcendis antrat. Am J. 1786. wurde er an deg 
abgegangenen Prof. Johann Tobias Mayers Stelle Drdinariug; 
und Prof. Will trat ihm Das Lehramt der Dichtkunſt ab, A. 
1789. erhielt er nach Nagels Tod die Profeſſion der Eloquenz, 
wurde Programmatarius der Academie und Moderator der 
von Prof. Nagel geſtifteten lateiniſchen Geſellſchaft. Außer dem 


‚ Unterricht, in den neuern_ Sprachen, bat er fi, mit Porz - 
. "Tefungen über. philofophifde und philologiſche Wiſſenſchaf⸗ 


ten, und über die Reichs⸗ Univerfal-und Staaten Hiffsrie ruͤhm⸗ 
lich beſchaͤftiget. Er war Ya vorzuͤglicher Kenner * 
2 | alten 
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alten und neuen Sprachen, ‚genaner Geſchichtforſcher und aus 
tee fateinifher Dichter. Dreimal war er Decan feiner Fa⸗ 
euftät, abeg nur einmal der Umiverfität Rector, und ftarb un 
verheirathet den 30 May 1795. Seine vielen Schriften 
keunen von unermuͤdetem Fleiß und wahrer Gelchrfamteit: 

ußer verfchisdenen von ihm befürgten, veränderten und zum 
. Theil mit Vorreden begleiteten, neuen Ausgaben von mars 
cherlei Büchern, Heberfegungen einiger Stüde aus den fat: 
Ephemeridibus Acad. Nat. Curioforum, Abhandlungen, Aufläs 
Gen und Recenſionen in: Journalen, iſt aber von da folgen⸗ 
des im Druck erſchienen: 


äNbhandlung Yon den Verdienften der Volter um ihre Mutterſprache 
an 2 z Altd. en Sefellfihaft in in Beitränen x. 
1757 3% ff. 


Anmerkungen über — Plan von Schlachten und berfelben Ausfuͤh⸗ 
rung ber vier berühmteften Heldendichter, Homer, Virgil, Ta I 
und Voltaire. Steht in Einigen Schriften bes Altd. BRUDER 
fellſchaft, (176. 8.). ©. 49 — 83. 

Verſuch uͤber die Odyffee Homers. Ebendaſelbſt. ©. 33. — 114 


hlung von der Krankheit; der Beicht, dem oe . des Erfcpei 
de Jeſuiten ee Aus dem Franz. 1760 


Anwei wie bie verſchiedenen Seltenheiten — — ſchichte zu 
——— Aus dem Franz. uͤberſetzt. Nuͤrnd. 1761. oe 


Neberfegung ber itafiänifchen Oper, la buona- figlnala. 2761. 8. 
Ob die natuͤrlichen Gefege allein — bie Bürgerlichen — 
12 die en —— — ——— ommenheit zu 6b 
loſophiſchen ne bes. SIn.. von. Sant 
— von De Steht in der — Bibliothek der geſam⸗ 
n ſchonen Wiſſenſchaften, B. J. St. IV. (1763. 3.) ©. 363 ff. 
— leichung des Markgrafen Eckbrecht von Thuͤringen und bes Her⸗ 
— von ——— von EN Ehendafelbf. ©. V. S. Eu ff. 


Geſchichte v rank Aberſetzt von ©. 665. xl. 
Pen EN be Ev helle te 
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"An Reals Staatskunſt (Sranff. 1762.63.) hat er auch mit überfeger. 


Dizzionario' nuovo ete. ber: vollſtaͤndiges ttaliänifd) beutſches und: 
deutfch » ttaliänifcheg Wörterbiich, nadı der Orthograͤphie Ber floren⸗ 
tiniſchen Akademie, entworfen von Den Elemente Nomant, mit for 
derbahrem Fleiß ausgearbeitet von Wolfe. Jaͤger. Nurnb. 1764. gie 
®. u ; beibehalten gt. 8. el Zi en au 1 Namen 

von Ryomani be n, die vorzügliche it aber iſt vom Niro» 
fefor Jaͤger. ” 

Die Schreibekunſt, im einer Anweiſung zur deutſchen Orthoarapbi⸗ 

einem orthographiſchen Nerjeichniß — Woͤrter ——— 
foßten Negeln vem Prieffchreiben. Nuͤrnb. 1755. gr. 8. (Mebft ao, 
Muftern zum Schdnichreiben, in Querfol.) . - 


von Voltaire ſaͤmtliche Schauſpiele, weht dem dazu gehstigen Schrif— 
. ten, aus dem Franz. überfegt. . Theile. Nırnb. 1766 2 71, an 
Mehrerxe von diefen Schaufpielen, unter andern ben Tancred, hat 
Prof. Jäger überfeget. | 
Ueber don Euripides und Ariſtophanes. Steht als die Beantwort 
einer Anfrage im Fiterarifhen Wochenblar 3. , (Nurnb. on 
S. 195 ff. in welchem Journal. auc noch andere Heine Gadien 
von ihm vorkommen. J 
Obſeruationes philolog. in panegyricum Latini Paczti Drepanii, Pro 
' gramma, Alt, 1774. 4 Ä z u 
o Beytrag zur Gefchichte der Berrägerinn, welche ſich fir Yan von 
Ta 9 rmablin König ‚inriche VII. von England * 





e 
Cleve, geweſene — 
gab, in dem Literariſchen Mufeum 1.8. I, St. ©. 87. (Altd. -1777, 
8.) wieder abgedruckt in Waldau's Beytraͤgen, Heft V. S. a6. 
Diſp. de rebus Conradi an Ducis, Sueniae. Alt. 1778. 4. 
Iſt kurz Barauf mit einigen Veränderungen und Zufägen zu Nılens 
berg wieder aufgeleget worden, unter dem Titel: Comment. de ze 
‘bus Conradi Stauffenfis, ulttıni: Ducis Sueuize. Nor. 1778, 4 


Sefchichte der Dentſchen. Bierter Band. Heilbronn, in ber Eckebre 
tiſchen Suchanklu / 177% 8; und von dem V. "Band (1783. & 
1 — 265. welchen Band er wegen dazwiſchen gefommener ak 
„beit nicht hat vollenden koͤnnen >; 
o Vermifchte Auffaetze-fn Spenifäher‘ Profa mit beygefügter Erlaeute- 
‚ zung etc.: Frankf. und Leipz. 1779. 8. 
Panegyrici veteres, Zuos ex Cod, MS, u collatis recenfult ac no- 
: s — Aus 
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. fig, inregris ilsque partim adhuc ineditis C. G. Schuuarzii et excerp- 
tis aliorum, additis etiam fuis, inftruxit et illuftrauit. Tomi II. No- 
“ rimb. 1779. 1780. 8. mai, | es 
Ode in Iubil. Prof. Io. Nic. Weiffii, nomine Colleg." Facult. Med. Fol, 
Synchronlſtiſche Univerfalbiftorie ber vornehnften Reiche und Staaten 
von. Erfhaffung der Welt bis auf das J. 1780. in 40 Tabellen, ent- 
worfen von D. Th. Berger, durchgehends verbeffest und in 5 Tas 
bellen fortgefegt.ste Aufl. Coburg und feipg. ı7g1. med. Fol. 
Geoaraphifd, + Statiftiih » Hifforifches Zeitungs Lexikon. I. Theil. 
- Nürnb. 1782. gt. 8. IL, Ih. 1784 gr. 8. Neue Aurgabe. I. Theil. 
1791. I. Th. 1793. 4 i a | 
Obferuationes in Plinii L. VIIII. Epift. XXVI. refp. auf, Ge. Nic, 

Merkel. Alt. 1782. % 


¶Vollſtaͤndige Geſchichte der Stadt und Veſtung Gibraltar, mit 2 Ku⸗ 
pfern, Nuͤrnb. 1783. 8- — | : 

e Nachricht von Hn. Stephan IM. Praun. Sftin das Hiſtoriſch diplo⸗ 

matifche Magazin fürs Vaterland und angrenzende Srgenden 
II. (1783.) ©. 346 — 350. eingerüdet worden. 


oNoc hat er ein franzoͤſiſches Gluͤckwunſchſchreiben auf eine von Dele 
E bafen Imhofiſche — in —ãe—— verfettiger, ee 


NE + Seographifche Erläuterungen des Handels und der ietzigen 

- Bage (1785) der oͤſtreichiſchen und vereinigten Niederlanden wegen 
Eröffnung der Schelde, nebſt den bieher. gehörigen 3 Artifeln bes 

Muͤnſter. Friedens von 1648. und einer Specialfarte von Seeland 
und der Schelde. Nuͤrnb. 1785. 8. s 


Sefchichte Konrads IL Könige beyder Sicilien und Herzogs in Schwa⸗ 
® —— uns JR Sie no —— ee ——— 
"de et, ve und mit Urkunden und einem in er. 

chenen © egel Conrabs verfehen. er 


Progr. ad funus Io. Andr. Mich. Nagelii, P,P. et Academiae Senioris, 
Alt. 1788. Fol. _ 


= nomine Re&oris et Senatus miniftrum Acaddmicum intactum ſem⸗ 
per inuiolatumque gfsg oportere mandans 788. FolI. 7 2 
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Jagen, ; 259. 
———— — 
Progr. ad funus Is, Ad. Friedr, Penzenkuffer, I Iudicii Praet, Urb, Nor. 
Commentarienſis Subſtituti, Alt. 1789. Fol. “ 
— adexequ. lo. Wolfg. Schneideri, Rect. Scholae Herfprucc. 1789, Alt. Fob 
— — — Laur. Schũpſelii, Bibliopolae Acad. Alt. 1789. 4 
Io. Ad. Rud. Car. Geuderi ab Heroldsberg etc. Praefidis ful indul. 
en obitum N focietas Latina Altosfinas_ Altorf. 1789. Fol. 
Ra im Namen der Geſellſchaft ein _ von dem — Moderator, 
dem ſel. Prof. Jaͤger, verfaßtes ſchoͤnes lateiniſches Carmen. 
Programmata-Trewiana. Alt. 1750 — 1794. 4. 
P.negyricus Iofepho IL dictus. Norimb. 1790, med. Fol, 
Odae II. in obitum d, Tofephi IT. ante et poft parentalia facre, Norimb. 
1790. med.. Fol. 
Ariftophanis Plutus et Nubes in ufum praele&ionum dia Alıd, 1790. 8. 
Odf. in Cie. I. de clar. or.tor. Ak. 1790 4 — | 
Appendix obfervationum ad Panegyricos veteres, Alt. 1790. 8. 


Blogium lo. Frid. Bauderi. Alt. 79. 4 











Progr. ad funus Bernh. Frid, Hummelii, Red. Schol. Altorf, 1791. Fol. 
— a lo, Benignae Stigliziae. Alt. 1791. Fol. 
Ze an Tob, Iae. Weifki, Alt. 13791. Fol. 


— — — Annae Mar. Gableriae. Alt. 1792. Fol. 


Supplements Indici Game: Erneftii in opera Ciceronis addenda. Alk, 
1792. 4. 
Panegyr. Leopeoldo IH, dis, cum odis II. Norimb, 17923. med. Fol. 


Progr. ad funus: LB. Hofferi. P, P. Alt, 1792. Fol. 
Memoria G.C. Schwargil P. P. Alk. 1792. Fol.’ 


j Chriftoph. Ioach.  Hallero ab Hallerftein etc, Praefide fuo orbata mer- 
- rer Soc, Lat. Altorf. Alt. 1793. Eu | | 
Eeſchichte 


* . 
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Berdicte Raifer Heinrichs tes Sechſten. Nurnb. und 
Hat auch den Titel: Sanmlung hiſtoriſcher Yuffäge, en ri 


Carmen gratul. ad Praef. Soc. Lat. $. Fr. Fürer de Haimendorf ete. 
de munere Ephori. Alt. 1795. Fol, 


Memoria I. C. Stigkzii. P. P. Al. 1795. Fol. 
Obf. philolog. mifcel.: Alt: 17795. 4. 


——— Carls des nen, ‚ gerione von Burgund, Res einer 
berficht des Schickſals der Yuraumdifchen Länder, bis auf ge 
Bea Zeit.. Rürnb. 1795, 8. Dber: Sasnlung hiftorifcher Inf. 
fäße, ates & tuc. 


Zu der Harleſiſchen Ausgabe von Io. En Fabricii Bibliotheca graeca 
2 er die Artikel: Sanduniatpon, roaſter und die nn ver⸗ 
ertiget. 

Ueberdieß war ek nicht nur ein Sritarbetter ander Nũenb. nel, Zeitung, 
an Meufels hiftor. Literatur, und an der Jenaer Allgem Tit. Zertung, > 
fondern ‚beurtbeilte auch in Doͤderleins theologiicher Rihlinihef (FT, 
©. 134. ff.) II fallo Difcepolo di S. Asoftinn e dı 5. Tommafo. Venez. 
1779.8 (8. 689.) Hift. literaria de’ Bspanna. Madrid, TI—V,y 
er del. Tomo V. 1770. 4 (2. 3. S. 210. ff. Die Setehrung 
Conſtantins des Großen. — "aus dem nal des Hu. E. 
Gidbons. Altona, 1784. 8. (S z5a.ff.) Uift. de ’ordre Teutonique. 
& Paris et à Rheims, Tomes III. 1784. 85. 8. (© 838. F.) J. 2. 
* uet Einleit. indie Seſch. der Wolt und der Keligion, fortgeſ. v. 

.A Cramer, ster Theil Leipzig. 1785. 8. 


Siehe Progr. fun. (Müllers) Schattenriffe und ©. A. Bi 
Geſch. ber Univ. Altd. ate Ausg. S. 45. 119, 359.403. 


| Hager (Fohann Chriftoph) geſchworner Wundarzt zu 

Franften am Mayn, gebohren zu Muͤrnberg am 1 Mär . 

1740. hat folgende Schriften in den Druck gegeben: 

Bu ln praftifche u u Gautelen fir angehende Wundaͤrzte. . 
nde. Srantf. am 1788.. 1789. 1790. 1792. 8. 


Aue ur Erlaͤucerung der Eurftehu urfachen, und der Beitarten 
3 eigenen abrungen. Ebend. 1789, 8. ? 


B =. ” Kriegsarn toiffenfchaft welche auf die Erhaltung der 
„Gefuntpei der Soldaten, auf die Kriegshofpirdler und auf die ir 
2 nerli. 


—— — — 
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nerlichen Krankheiten und aͤuſſerlichen Verwundungen der Soldaten 
Zaus haden, für Offtciere, Prediger, Aerzte, Wundaͤrzte und In⸗ 
fpeftoren, welche im Krieg und Frieden bey den Armeen, und in 
den £azarerhen Teutſchlands Kranke beforgen. ıffer Bd. Ebend. 1794. 
. arce Bd. mit Zufäßen von J. Val. Müller und ciner Vorrede von 
.E. Gottf. Baldinger.. Ebend. 1795 zter B. Ebend. 1795 8. Der 
dritte Band ift auch unter dem Titel: Beytraͤge zur Heilung ber 
Schuß⸗Hieb⸗ und Stihwunden, der Kraͤtze sind der \uftfeuchr, nebft 
ihren Zufällen, ausgegeben morben. — 
Umriß des Zuſtandes der u bey den alten Roͤmern, 
vorzüglich zu den Zeiten des Celfus durch erlduternde Anmerfungen 
nit der heutigen Wundarzneykunſt verglichen ımd anwendbar ges 
‚macht. Mit einer Vorrede von Hofer. und Prof. Gruner. Ebend. 
17898 8. Mit einem neuen Titel und ber Vorrede eines Ungenann- 
‘ ten. 179. | * 
Mediciniſches praktiſches — gewoͤhnlichſten inneklichen Feld⸗ 
krankheiten mit den noͤthigen Recepten, zum Gebrauch für ———— | 
- Sarnifonsärzte und Wundaͤrzte. Ebend. 1795. 8. 
Eammlung chirurgifch +» praftifcher WVorfälle, mit Anmerkungen und 
Cautelen fir angehende Praktifer der Wundarzneykunſt. ıter Band. 
» Ebend. 1797. 8. 2. 
Einige anonymiſche Auffäge und Mecenfionen von ihm, fliehen in dem 
Sranff. medicin. Wochenblatt und in den Sranff. medicin. Annalen . 
von D. Muͤller und Hofmann. — 


Vergl. feine Selbſtbiographie in Elwerts Nachrichten ıc. 
B. J. ©. 246 — 255. Meuſels Gel. Teutfchl. B. 
III. und X. ste Ausg, | 


Jaͤger (Anton) kaiſerlicher⸗ und Banco⸗Amts⸗Nota⸗ 
rius zu Nürnberg, war daſelbſt gebohren den 29. Fan. 1747. 
Eein Vater, Leonh. Abraham, war Chirurgus allda, und 
die Mutter Fr. Marg. Barb- ‚geb. Negelein. Auf Dafigen 
Schulen legte er einen Grund in der Latinität und den ſchoͤ⸗ 


| nen Wiffenfcbaften, mwidmete ſich fodann viele Jahre der 


Handlung, welche er aber nad) erlittenen gehäuften Ungluͤcks⸗ 
fällen wieder: verlieg und bei dem Notar und Collicitator 
Be. Nie: Fiſcher die Schreiberei erlernte. Er ſah fi bier 

Sechſter Theil, E . | "m 


> 


a Jamitzer. Jan. 














in gerichtlichen und außergerichtlichen Sachen wohl um, und 
fammelte in Zeit von etlichen Jahren, theils durch Leſung Diens 
licher Buͤcder, theild durch den Fiſcheriſchen muͤndlichen pracs 
tiſchen Unterricht in der buͤrgerlichen Rechtslehre, ſo viel ein, 
Daß er am 21. Jul. 8771. nad) vorher gegangener Prüfung 
gu einem geſchwornen oͤffentlichen Notarius Fonnte creiret 
werden. Er flarb den 30 Aug. 1302. und iſt der Verfaſſer 
von folgender Schrift: 

oWag ſeyn ſoll˖ ſchickt ſich wohl, erwieſen cn meiner eignen Perſon; 


eine Scene aus dem sgren Jahrhundert. Nürnb. -1782. 8. 


Jamitzer oder Jamnitzer (Wenzel) war nicht gu 
Nürnberg, fondern vermuthlich gu Wien gebohren, von dar 
her er auch nebit feinem gleich geſchickten Bruder Albrecht feis 
ne Eltern hat nad). Nürnberg kommen laffen, um ihnen in 
ihrem Alter Gutes thun zu koͤnnen. Er wurde ı<56. unter 
‚ die Genannten des groͤſſern Raths und 1573. als Goldſchmidt 

in den kleinern Rath su Nuͤrnberg gewaͤhlet. Seine Ehe: 
frau, von der er auch Kinder hatte, hieß nadı einem porhans 
Denen “Portrait Anna Es find erlihe Medaillen auf ihn 
sum Vorſchein gekommen. z 
S. G. A. Wils Nuͤrnb. Mänzbelvfigungen Th. T. St. 37. 


Jamnitzer (Chriſtoph) Burger und Goldſchmidt in 
Nürnberg, war entweder ein Bruder, oder Bruders Sohn 
Des vorigen, Der auf feine Kollen herausgegeben: - 
Neum Grotteßken Bırh. Invenkirt, gradirt vnnd verfegt durch C. 


Jamnitzern, Burger und Goldſchmidt in Nurub der ſchnaäcken Marckt 
hie fuͤr Geſtelt u. ſ. w. (Sind ar ſaubere Querfolioblaͤtter.) 


Fan (Johann Chriſtian Gottlieb) ein ICtus, der Rech⸗ 
te Licentiat, ehemaliger Syndicus und Rathä-Conſulent der 
freien Richsſtadt Frankfurt am Mayn, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg den 3. Mob. 1Z211. Sein Vater war der berühmte 
Theologe Joh. Lor: Fan, ehemals Pfarrer in m. 

| eig )en 
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ſchen und nachmals Hohenlohe⸗-Waldenburgiſcher Gene⸗ 
ral⸗Suvpetintendent gu Oehringen, der ſich eine Zeitlang in 
Nuͤrnberg aufsehalten hat, und 1752. zu Altdorf mit der In⸗ 
aug. Diſp. de Timo!her ingenui paſtoris typo Doctor gewor—⸗ 
der iſt. Mach zuruͤckgelegten acadeqifchen Jahren wurde er 
1727. zu Jena und Dale Hofmeifter bei zwei jungen Dans 
noverifchen Adelichen ven Ußlar- 1739. gieng er nach Mien, 
um die Reichshofrachſs⸗Pracis gu erfern nm, begleitete hierauf - 
als Hofmeilter einen jurgen Grafen von Hohenlohe s S{ngels 
fingen nach Jena und Hate, und ız4+7T. nach Frankfurt am 
Mann zur Damaligen Kaiferwahl, und gieng nad) Diefem abers 
mal mit einem jungen Grafen von "Hohenlohe » Langenburg. 
als Hofmeifter nad) Dalle und —— 1745. wurde er Graͤf⸗ 
lich⸗Hohenlohiſcher Kanzleirath zu Ohrdruf in Thüringen in 
"der Grafſchaft Gleichen, 1747. aber als Fuͤrſel. Naſſauiſcher 
Megierungsrarh nach Weilburg, und nachdem er diefe Stelle 
einige Jahre bekleidet hatte, nah Gießen als Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Regierungs » und Conſiſtorialrach berufen. Sm 
J. 1763. wurde er von des damals regierenden Landgrafen 
von Heffen- Darmfladt Durchl. in wichtigen Geſchaͤften und 
Landesangelegenheiten nach Engelland und an mehrere Hofe 
geſchickt Nach Sei erfolgten Zurückfunft wurde er wird; 
licher Geheimer Regierungsrarh und Gonfiitorialdirector zu 
Siegen. Im %._ 1775 erbielt er von feinem Fuͤrſtl. Hofe 
JF he Stelle eined Subdelegirten zur Viſitation des Kaif. und 
deichs⸗Kammergerichts zu Weslar. Endlich trat er It 
in die Syndicate sund Raths⸗Conſulenten Stelle der Reichs⸗ 
ſtadt Sranffurt am Mayn, von welder er f verfchiedenen 
malen nah Wetzlar und im J. 1777. nah. Wien an das 
daſige allerhoͤhſte Kai. und Reichs » Gericht abgeordnet wor⸗ 
den. Des Reichs⸗Adelſtandes, in welchem er nebft feinen 
Söhnen. von Kaif. "Maieflät erhoben worden, bediente er ſich 
für feine Perſon felbft aus edler Befcheidenheit nicht. Er 
ftarb den 12. Sept. 1786. . feßt ihn unter Die ann 
| er | en 
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EN. 
ten und vorzuͤglichen Deductions⸗ Schriftſteller; wie er denn 
auch von dieſer Art mehrere Arbeiten im Druck geliefert hat: 


o Kurze Netenmäßige Vorſtellung der bei dem Kaif. und Reichs Kant 
mergericht laͤngſt entſchiedenen und quead Poſſeſſorium fummar. 
rechiskraͤftig atgeurchelten. Sache, die Jagensgerechtigkeit in dem 
Kiederhofer Difkrict berreffend ad caufam Frankfiirt am M. entge⸗ 











gen Heffen - Hanau, decifi Mandati de non amplius turbando im poſ- 


fefione Auris. venandi, adeoque non contraueniendo fententiae’in Ca- 
mera Imp. latac S. C nebft angehängter Documensirter Specie Fadi, 
mittelft welcher der von einer ftarfen Anzahl bewaffneter Bauern 
des Hanauiihen Dorfs Fechenheim unter Anfuͤhrun des dortigen 
Centgrafen Kirn, den 4 Det. a. c. Hoͤchſtverpoͤnter Weiſe unternom- 
mene neivaltfame An — und Ueberfall eines Reichsſtaͤdtifchen Frank⸗ 
furtiſchen zu Bedeckung des in erſagtem Diſtrict veranſtalteten Treib⸗ 
jc gens abgeſchickten Commando, nach denen babei vorgegangenen 
twuyihaften Umſtaͤnden der ohnpartheyiſchen oͤffentlichen Beurthei⸗ 
lung dargeleget wird. Mit Beylagen von N. 1- 30. Frankf. 1773. Hol. 


o Nachtrag zu der im Druck vorliegenden Actenmaͤßigen Vorſtellung ıc. 

Mit Beilagen N. Ei 32. Frankf. 1773. Sol. Hierwider machte der 
> Geh; Meg. Rath Ernt zu Hanau Unmerkungen, worauf ferner zum 
WVorſchein fan: —— 


o Abgedrungene Gegenanmerkungen, mitteiſt, welcher denen ale Sei 


- zufommen geſtuͤrmten Bauern und ihrem 


_.e 


derübte Landefriedensdrüchliche hoͤchſt firäflihe An — und Ueberfall 


näher beleuchtet und ohnwiderſprechlich dargethan wird, dag Stade 


ranffursifcher Seits hiebei nichts anders gefchehen, ale wozu ma 
Ds höchfirichterliche ‚gerät e Ertennmiße —— — I: 
berechtigt geweſen. Webft einem unterm ı2. Febr. c. a. bei einer 9. 
Dberrheinifchen Kreisverfammliung ergangenes Concluſum betreffen« 
den Anhang. Mit Beilagen von R. 33 — 44 Frankf. 1774 30 


o Voll⸗ 


X 
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o Pollſtaͤndige ex Adis ge gene Darſtellung der eigentlichen fa und 
Beſchaffenheit des bei E. Hoͤchſtpreißli hen⸗ Reichstzofrath in Sachen 
ber Freiherren von Frankenſtein entgegen die freie Reichsſtadt Frank⸗ 
furt wegen verfchiebener angeblich entzogenen — zu dem vorhin vom 
Sieeifchen — modo von Franfenfteinifhen Has zu Sacfenhaufen 
- gehörig: feyn ſollenden fo genannten Reichslehenſtuͤcke — einigen 
.. Gahrpunderfen ohmentfchieben Dangenben Pryceffes müttelft cines ber. 
veitg ehedeſſen v ifügten Abbrucks einiger hierunter verhandelten 
+ Netenfitiche, wie auch einer fortgefeßten weitern Actenmäßigen Nach⸗ 
richt und Srachtrage. Sranff. 1774. Fol. er 
. Kurze Beleuchtung einer fub rubro: Vertheidigtes  Kaiferl. Eigens 
chum ac. bei dem Hoͤchſtpreißt. Neichd +» Hofrath eingereichten Druck 
ichrift ten in Sachen der Freiherren von Frankenſtein entgegen die 
freie Meichsftadt Franffurt wegen verfchtederter angeblid) entzogener, 
zu dem vorhin von Kleeifch, modo von Ssanfenfteinifchen Haufe: zu 
Sachſenhaußen gehoͤrig ſeyn ſollenden fo genannten. Reichslehenſtuͤ⸗ 
cke feit einigen Jahrunderten unentſchieden ſchwebenden Proceß betr, 
wobei die in bemerfter Druckſchrift zum Behuf der vermeintlichen 
Anfpriiche aufgeftellte Suppofita, irrige Cage und unftatthafte Fol 
her geprüft und ‚deren ofjenbahrer Ungrund und Nich—⸗ 


“ 


gerimgen ue 

tigteit ſtandhaft dargeleget wird. Mit Beilagen von N. 17 — 20, 
Stantf. 1777. Sol | J 

| Siebe: Weiblihs Nachrichten von den jegtlebenden Rechts⸗ 

i elchrten in Deutſchl. Th. I. ©. 369 f. und bie Sr 

Rhuberifche Deductiong » Bidliothef B. J. ©. 508, 


Reichsfreiherr von Fan (Ludwig Friedrich Ernſt) 
Herzog. Würtenhergifher geheimer Kath und geheimer Canz⸗ 
fei s Director zu Stuttgart, des vorigen Sohn, it gebohren 


- u Ohrdruf in Thüringen, den 16 May ı747, und hatte von 
Findheit an das Schickſal, von einem Ort in dem andern zu 


wandern. So fam er mit feinem Vater von Ohrdruf nad) - 


YKeilburg, und von da nady Gießen. Hier befuchte er Das 
HMeeum einige Fahre, hielt beim Abſchied aus Demfelben eine . 
Mede de utilitate beili, und wurde 1763 mit einem Programm 
D, J. H. Benners (über Die ses : ob der Jeſuiter « Drden 
dom heil. Geiſt geftiftet und Dem Schulweſen vortraͤglich (ey?) 
entlafien. Sogleich ließ er ſich z" dem nämlichen an 
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Oſtern bei der Univerfität einfhreiben. - Nachdem er fih ges 


gen zwei Fahre der Phiofophie und Jurisprudenz unter Kors 


tholds, Kochs, Mogens, Boͤhms und Thoms Anführung ges 
widmet, wurden die academifchen Studien durch eine Reiſe 
nah Schwaben und ins Hohenlohiſche unterbrochen. Bei 
einem Aufenthalt gu Dehringen hatte er Das Gluͤck, die fies 
e des Hofs und Regierungsrath Hanfelmanns zu gereinuen 
und von Demfelben adoptiret zu werden. Bald darauf madıte 
er mit ſeinem Vater eine Reife nah Holland und Engelland. 
A Holland fah er die berühmteften Städte, und in London 
ielt er ſich faſt ein Jahr Jang auf, hatte freien Zutritt su 
den Derfammmlungen Der Kon. Academie oder Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fo wie der Kuͤnſte und Handlung, und beſuchte oͤfters 


das Brittiſche und Sioanifhe Mufeum, befab aud) die in 


der Nachbarſchaft von London gelegenen vornehmſten Drte 
und Städte. Im Nov. 1765. machte er die Ruͤckreiſe nadı 


Deutfchland, und mir Dem Anfang des J. 1766. begab er 


fidh auf Die Univerfität Göttingen. Hier hörte er die Pros 
fefioren Puͤtter, Bohmer, Selbom, Belmann, Clapreth, 
Ayrer, Gebauer, Gatterer, Büttner, Meifter, Hollmann, Schroͤ⸗ 
der und Wrisberg, um ſich nicht nur in Der Jurispruden;, 
men der Diplomatif, Heraldik, Statiſtik, Phyſik, 

aturgeſchichte und beſonders der Mineralogie, wohl umsus 
fehen. Als eben damals das hiſtoriſche Inſtitut Dafelbit ers 
richtet wurde, hat ihn Gatterer zu. einem Der erften Mitglies 
der deffelben aufgenommen. Er. war faum nad) Haufe ar 
kommen, fo erhielt er 1768: von Lem Damaligen Land rafen 
gu Heflen » Darmfadt Ludwig VIII. Die _ Stelle eines Secre⸗ 
täard bei der nah Wetzlar zu der Kammergerihtse Dis 
fitation abg.fandten Cubdelegatien. 1769. machte ihn der 

rr Sandgraf Ludwig IX. zum Meferendarius bei dep 


4 


egierung zu Gießen, doch mit Beibehaltung feines ‘Por - 


ftens su Wetzlar. 1772. den 28. Nov berief ihn die Stadt 


Nuͤrnberg zu ihrem. Confulenten, und ex folgte Diefem ‚Rufe - 
oo. - mit 


— — — — — 
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mit Ders, gen Uns im’ dieſem neuen Amte — du Dies 
nen und nach_aft hergebraditer guter Sitte Urtheil ſchoöͤpfen 
und Mecht fprecben zu koͤnnen, bewarb cr ſich um Die hoͤch⸗ 
fie Würde in der Rechtsgelahrtbeit, gieng 1774. nach Alt⸗ 
Dorf und wurde dDafelbft mit einer chne Beiſtand und auf dem 

i ebern Katheder ruͤhmlich vertheidigten Inaug. Diſp. de retra- 

Quu territoriali dominorum £rritorialium in Germania ficentiat. 

Bald darauf und noch im letztern Jahr iſt er als Reichsſtadt 

Nuͤrnbergiſcher Conſinlent und Geſchaͤfttraͤger an das Kaiſer⸗ 

liche Hofager nad Wien geſchicket werden, woſelbſt er Der 

Stadt Nuͤrnberg m wichtigen Anvelegenrbeiten gute Dienfte 

geleiftet hat. Indeſſen iſt er meh: feinem Mater und Bruͤ⸗ 

dern von Kaiſ. Majeftät im den Adelſtand, und nachher in - 
den Neichd » Seeyherrenftund erhoben, fo mie don dem Hos 
henlohe » Yeuenfteimifchen Giefamehauße mir dem Geheimen 

Legations⸗Raths Character beehrer, vom Heffen - Darmftäds 

tiſchen Hofe abır als Geheimer Rath ımd refidirender Mir 

nifier zu Wien 1782: anfgejftellet worden. Im J. 1799. er⸗ 
nannte ihn der Herzog von Wuͤrtenberg gun wirklichen Ge⸗ 
heimenrath und geheimen Kansicps Director und 1804. wurde er 

Kurfuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher ber « Eonfiltorial » Präfident 

und Laͤndvoigt su Heildronn. Außer verſchiedenen rechtlichen 

Ausführungen, die groͤßtenrheils noch ber Din Acten liegen, iſt 

bereits von ihm vorhanden: " 

Ein Gutachten in der Streitſoche der -Gemeime Deblingen und Oh⸗ 
mentingen (im Oberamte Reresheim) Hut⸗und Ma —— 
betr. , contra Dettingen -Wallerſteiniſches Land - und Fegierungs⸗ 
Kollegium. 1773. Dieſes Gutachten bat er auf gefchehene Requiſi⸗ 
tion an E H Rath zu NRätnberg Confiliariorum Noricorum Cor- 

poris nowine et. approbatione ausgefertiget. . 

- © Species Facti dir von Eriren des Hochlürfti. kunde n Haus 
ſes neuerlich erfolgte De aandung der Reichsſtaͤdt rnbergi⸗ 
ſchen Wegdaubefugniſſe 1775. Fol. 

Abhandlung uͤber die Frage: ob die Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichte in Kreis⸗Sachen durch den $.4- Art XII. der Kaiſ. Wahl⸗ 
— capitu⸗ 





in. 
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.capitulatiow aufgehoben fey? Nördlingen, 1776. 8. Steht auch in 


ben Neueften Wanuicyfaltigfeiten meift jurifüfchen „Inhalts, Th. I. 
Noͤrdl. 1776. 8. ©. 227 —* | Juriſtiſch halts, Th. 


oReflexions fur le vrai fens de Yarticle IV, du Traite de Ryswick 











touchant les droits Je I’Empire en Alface, avec un Examen des ar- 


gumens employds par M. Leift, Profeſſeur A Goettingue, pour don- 
ner au même article une interpretation contraite. & Vienne, 1797. 8. 


o Borlegung des bisherigen DVerhältniffes der freyen Reichsritterſchaft 
im Elfaß, ihrer Befchwerden gegen die Beeinträchtigungen der fran« 
öffnen Dregierung und der Anfprüche berfelben auf die Hilfe. und 

ertretung Faiferlicher Majeftär und des H. R. Reichs bey dem der» 
maligen Sriedensfongreß mit Sranfreich. Wien 1797. Fo 
aGermaniag ne Sefchichte und Lombardias Abfchieb. von Germa⸗ 


nia. und- Klage Über ihre Verläumder, Zwey Lrzählungen. Mit 
einigen Anmerkungen über bie Seitenſtickeriſchen Schriften, das 


Keichs - Staatgredft Wälscher Nation betreffend. Germanopolig, 


1798. ar. 8. 

Staatsrechtliches Verbältnig der Schweitz zu dem beurfchen Reiche, 
vom Urfprung der Eidgenoffen Bundes an, bis zu Ende des achte 
jehnten Jahrh. m. Urkunden. 3 Bände, Fulrmb. 1803. gt. 8. _ 

Siehe die Holzfchuherifche Debactior-bibliothel, BL ©. 
508. Weidlichs biograpktiche Nachrichten von deu 
jettlebenden Rechtsgelehrten in Dentfchland, Th 1. 


S. 372f. Strieders Grundlage zu einer De 


vi. S. 318 f. 


»Jantke (Johann Jacob) ſtarb im Saffen gahre ſ A. 
am 22 eh bei 58 jahren Doctor, über 


ſchen Gelehrten » und Schriftfieler » Gefchichte, 


54 Jahre Profefior und im sıften Jahre in Der zweiten Ehe. 
geweſen iſt und alfo ein dreiſaches Jubilaͤum erlebet, die zwei 


ſetztern auch gefeiert hat. Mit 8o Fahren war er noch, und 
zwar zum- fünftenmal, der Univerfität Rector, und eben Da 
er ftarb zum ıyten mal Decanus feiner Zacultät. Auch war 
er Senior des Eollegi Medici zu Nürnberg, Seine hins 
terlaffene Wittwe ftarb den 7 May ı773: Don feinen Sins 
dern iſt zu merken: daß fein Älterer Sohn, D- Johann Bal⸗ 


- 
n 


tafür, z 


te, wurde 1764. Derfelben Licentiat mit einer 


— Jantke. 0.169 














tafar, welcher 1756. in das Collegium Medium zu Nürn- 


berg aufgenommen wurde, noch dor dem Vater, fehr früh 


Sohn‘ folk ſogleich befonders gehandelt werden. Zu_ feinen 
Schriften gehört noch Die 1761. bei einer feierlihen Doctors 
Promotion gehaltene Rede, welche auf erlangen ind Deuts 
ſche überfeget werden mußte und von ihm betitelt wurde: 


o Jerenians Eurer, doch gründlicher Beweis, daß ber Misbrauch dee 


Kofeetranfs fo ad morbos«exanthematicos, als Fluxum fanguinis hae- 


- morrhoidalem beſonders difpenire. Im Schr da die Venus durch 


die Sonne yleng. Altd. 1762. 8. 


In der Willich » Roriihen Ziblioehef if im MS. von ihm: 
Praclettiones botanicae a 1761. in hörto-habitae ct calamo exceptae 


cum generibus, plantarum»fecundum methodum naturalem. _ 


©. Prugr. fun. auf ihn und feine Wittwe. ©. 4. Will's 
Nuͤrnberg. Muͤnzbeluſtigungen, Th. J. St. 24. 
© 185 ff. wo die auf dag Bernhold » Dannrews 


Na und Santfifche Amrs » Jubiläum geprägte | 
er 


edaille erläutert twoird,. und Deſſen Geſch. 
Untv. Alid. ©. 42f. 345. Bibl.Nor. Will. V. 653. 1409. 


Jantke (Johann Chriſtoph) der Rechte Doctor, des 
vorigen juͤngſter Sohn, gebohren zu Altdorf den 10 Sept. 


138, iſt von Hauslehrern unterrichtet und 1754. unter den 
Rectorat feines Vaters unter die allda Studierenden aufges 


nommen morden. Er hörte die Profefforen Nagel und 


Bernhold in der Philofophie und, Gefhicdhte, und bei Deine . 


naug. Difp. 
de reftritiori ufu Juris Rom. -apud Germanos in materia dc do- 
nationibus, fo wie gleich. — außerordentlicher, und 1765. 
ordentlicher Advocat zu Nürnberg, und 1767. am Petri und 

auli Sefte Doctor: A. 1771. gieng er von Nürnberg weg 


kein, Spies, Heumann, Stigliz, Finf und Defer die Rech⸗ 


und wandte fihh nach Wien, wo er bei dem Braunſchweigi⸗ 
2 J ſchen 


Scechſter Theil, 


zeitig, den 28 Febr. 1768. geſtorben.. Von dem juͤngſten — 





biblifehen Woͤrterbuchs über Die 


70° Terung. Ihle. 
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fen Mefidenten- Baron von Stockmair Sekretaͤr wurde. 


und fid) hernad) als Practikant daſelbſt aufgehalten hat. 


Jerung oder Ixrung CHeineich) wird Magifter ger 
nennt, mar Syndicus der Stadt Nürnberg im ısten Sec. 
und muß bereits vor 1.470. aus der Welt gegangen feyır. Er 


iſt der Verfaſſer eines zu ferner zu brauchbaren lateinifdys 
zulgata, im deifen von eis 


nem andern verfertigten Norrede er Famofflimus magifter Hen. 


ricus lerung felieis memorise ſyndicus quondam Nurmbergenfis 
heiſt. Das Bud führe den Titel: 
o Elucidarius fceripturarum. In fine: Impreffum in regia ciuitate Nurm- 
bergen per Frid. Creuffner— Anno M. CCCC. LXXVI. Median Fol... 
Siehe Literarifches Wochenblat 8.1. ©. 89. ff. wo ©. 
Will dieß felme Buch umftändlich befchrieben bat 
und Panzers ältefte Buchdruckerge cichte S. 29. 
fo wie aud) deffelben deurfche Annalen. 


Ihle (Johann Eberhard) Director der Maler⸗Academie 


‚and Portrait-Malet zu Nuͤrnberg, iſt goͤbohren 1727. in 


* * 


Der ehemaligen Reichsſtadt Eßlingen, wo fein Großvater und 
fein Dater ebenfalls als Portrait» Maler Ichten. Er erleru— 


te bei feinem Vater Die Malerei, gieng im %.1749 mit dem Borfag 


zu Haufe weg um nadı Wien zu gehen, wo ihm von eınem 
angefehenen Manne Unterflügung verfprodien war, Als er 
ſich bei feiner Durchreife einige Wochen in Nürnberg aufhickt, 
befam er Nachricht, daß Frhrr dv. Palmin Wien, durd) den er 
Unterftügung. erhalten follte, geftorben wäre; daher rierhen ihm 
der damalige Director der Maler > Academie Joh. Yuftin 
Preißler und der daſige Graveur Tiroff länger in Nürnberg - 
zu verteilen und Das Gewiſſe Dem Ungewiſſen vorzusiehen, 
welchen Kath er nicht nur befolgte und. von derſelben Zeit an 
fomohl die Maler ⸗Academie fleißig beſuchte, als auch 1756. 
das Buͤrgerrecht annahm, bis ihn 1771. nad) Preißlers Tod 
von E. H. Rath. die Direction dieſer Acadeinie ſelbſi anner- 
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traut worden if: Er iſt ein fehr guter Zeichner und meis 

fterhafter Portraitmaler. Von ihm iſt vorhanden: 

PWerseichniß der Mahlereyen ſowol ın Del als in Waffer, welche zu 
haben find ın Nürnberg bey Joh, Gottl. Preftel, Mahler. 4 Z 

Abgenoͤthigte Ehrenrettung ſowohl zegen einen eingedruckten Aufſa 

am Muſeum fir Künftler alg gegen eine Nachricht in der age mer 
nen kitteraturzeitung. Nuͤrnb. 1788. 8. 

Gründliche Zeichenkunſt für junge Leute und Liebhaber aus allen Staͤn⸗ 
den, nah Dıriginaleichnungen von J. M. Preißler und J. E. Ihle 
Kunſtmahler und Direktor bey det biegen Bein . und Mahler 
akademie mit 18 Kupfertafeln von Georg Voge .( Nuͤrnb.) 1794 ol.‘ 

Eben dieſelben in Roͤthelmanier auf Schweitzerpapier ſauber gedruckt. 


Preißlers und Anweiſung — gruͤndlichen Zeichnungskunſt fuͤr 


iunge Leute Ih.1. Neue Aufl. Nürnb. 1803. Fol. NHiebei find 60 
Blätter verfchiedene Mufterzichnungen von diefen beiden Künftlern 
nebjt furzer Erklärung. — 
&iche Bibl. Nor. Will, P. IIl. n. 762. 763. VII. n. 389. 
uud Kiefhabers Beil. 1794. S. 103. fi 


Im Hof (Johann I). Seine ‚Frau Mutter Anna, 
Wolf Harsdörfers, des innern geheimen Raths zu Nuͤrn⸗ 
berg und Frau Ehrentraud einer gebohrnen Welſerin Toch⸗ 
ter, gebohren 1528. vermählt den 12 Febr. 1545. und geftorben 


den 9 März, 1601. uͤberſchickte im December 1588. an Kai⸗ 


‚fee Rudolph II. Die re und Gemälde A. Dürer, 
welche von Wilibald Pirf 


) eimer auf ihrem Gemahl gefoms 
men maren. In Kiefhabers Nachrichten 1803. S. 6— 9. 
ift von Derfelben abgedruckt: Ä | 


Extra® Frauen Willibaldin Imbote Gegen » Unttwortfchreißen an Ihr 
Kayf. Majeftät (Rudolph ll.) Nuͤrnb. 30 Der. 88. 


3 m Hof (Ssohann Hieronymus) war, wie er ſich 
felbft fchreibt, Bambergiſcher Geheimer Rath, und controver- 


‚tirte viel über feinen Hebergang zur katholiſchen Religiom uns _ 


geachtet ihn derfelbe am Ende Doc) gereuet hat, Wir haben- 
noch von feinen Schriften: | — 
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Zivey Dialogi oder Unterredbungen — bie katholiſche Kirche betr. 1630. 12. 











‚ Anhang der zweyen Dialogorum — über ber fatholifchen Kirche Lehr⸗ 


punct Sacrıficii Miſſae. 1680. 12. 


Weiß auf Schwarz, d. i, gründliche Ableinung, ber vermeinten Eroͤr⸗ 
terung des jüngst in Druck gebrachten Dialogi ete. Winzburg. 12. 


Hievon wird ©. 251. der andere Theil versprochen, von dem id) 


nicht weis ob er erſchienen iſt. 

Augenfcheinliche Darlegung, der vergeblich gefuchten Ausfluͤchte, deren 
gt Frid. .Lipfius, Gymn. Rotenb. Red. user Authoris Dialogorum 

Diſcurſen, Weiß auf Schwurz genannt ſich bediener. Mit Anhang 
etl. Refponforum auf M. Andre. Unglenfen vana, falſa ct abfurda 
: etc, 1680, 12, — 

Gruͤndlich wahrhafte Relation ex monte Parnaſſo über die von’ Hu. 

WM. A. Unglenken dem. Gott Apollo unterworfene Cenſur feiner Tra- 
ctatuum contra Authorem Dialogorum cic. 1681. 12. BR 


Der verſtummte m. wird jähling wieder redend und uͤberweiſet 
gle 


Hn. M. U. Unglenfen vieler Falforum abfurdorum und Sophifie⸗ 
zenen. 2681. (1692.) 12. | 


Hundert Notae und Ucherweiftingen Hn. M. A. Unglenfen unter Au⸗ 


4 


en gelsget auf fein jüngft hitzige Replic dem wiederredenden Apol⸗ 


o gegeben. 1683. 12. on | | 
Vorrede jur Cafp. Ulenbergiſchen Bibelliberfegung. 1684. Nach einem 
Screiben des Verf. fcheint diefe Norrede zu Altdorf gedrucht zu 
feyn und iſt bernach bey mehrern Ausgaben beibehalten worden, 


Relatio_hiftorico - politica berer von dem Ersbaufe Defterreich, gefuͤhr⸗ 


ten Kriege wieder den Türken, Sulzb. 1684. 4. Mit Kupfern. 


= Gegen Unserredung gwifchen einem andern Phylopyfto unb Polipeutha - 


er bie 8oſte Frage des Heidelberg. Catechismi — Einer Difp. 


gen geftellet, die Joh. Ludem. Fabricius zu Seidelberg vorge 


entge 

| Aeler. Aus dem Lat. Gedruckt in der Obern Pfalz. 1687. 12. 

“ Dialogus ſuccinctus attis regnatiuae, quam politicam dicunt, erutus ex 
folo Ariftotele ad pracfentem 1. R. G. #atum in phurimis accommo- 
datus, inufum illuftrifimae, illuftris et generofae fobolis auftriacorum 

ocerum nouae academiae, quum Viennae erigi curabunt etc. So- 

. Deb. (1691.) 2. | 

Mbruck eines —8 Sendſchreibens an einen guten Freund auf 2. 


vorgelegte theologiſche philologiſche Fragen: ob das Miracul der 
Sonnen⸗ 


— 


⸗ 





Im voaf· ‚109 
- pn 5% 0. æ — — EEE EEE EEE an 
Sonnenuhr Ahas denfelben Tag verlängert? Item die Vitederlage 
Fred Aſſyriſchen Kriegeheers durch Peſt oder andern abſonderlichen 
Gewalt des Todes geſchehen fen? 1692. 4. J — —— 
Ecndſchreiben de precibus pro defundis. Sulzbach, 1700. 4. 
Antwort ob die Veneration des Venerabilis von den Evangelifchen zu 
erwilligen, 1700. %: J — 
Itreen Briefe von ihm an G. M. König und an M. Andre, Rinder, 
son 1683. und 1699. in beren erſtem er ein mehrers von feiner 
Vorrede zur IHenbergifchen Bibel fagt, find in (G. A, Willi) Com- - 
“mercio Epift. Nor. P, III. p. 37. fgg. abgedrucket. 
o0 Beſondere politiſche Anmerkungen nnd Discurſe. keip 1706. 8 8. 
Ob die Burgerſchaft zu Fuͤrnberg. Al 1198. Henricum VI. Imp. mit 
“etlih #00 Pferden„baraus nach Donauwerth begleitet habe? Cime' 
 Mertheidigung Nifners. Iſt mit Job. Müllner Diſcurs über Kiy, 
ners Turmierbuch mit abgedruchet worden, 1766. 4. 


Im Hof (Jacob Wilhelm) gab aud heraus: 
Nen erläuterte Zeit und Jahr » Rechnung. Lüneburg, 1699. Fol. 
Genealpgia Familiae Sfortianae. Norib. 1701. Fol. — 
—ESeine Recherchies hiſt. et geneal. des Grands du’Efpagne find ind beuß 
ſche „überfeget und coutinuiver worden, unfer dem Titel; 
Hiftorifche-und gencalagifche Nachrichten von ben Grandes der Gros 
Ben in Spanien. Hamb. und Leipz. 1712. 1% _ 
Stemma regium Lufitanicum etc. hat auch den Zitel: Hifto- 
‚rin genealugica Familiae regiae Portugalliae. | u 
Die Buchkaben A. N. P. I. fo der zten Ausg. ber gobmeierifchen hiſt. 


Stamwtafeln welcheer mit etlichen so Tabellen vermehrte, vorgefege 
find, wurden auch ansgeleget: Autor "Notitiae Procerum Imperii, 
Th. II. ©. 244. 3.14. iſt anflatt: zu den 18. U. ſ. m. ift zu leſen: zu ei- 

nigen Nittershufiichen Tafeln. | | zu 

&. Hübneri Biblioth. Geneal, Hamb. 1729. 8. ©. 18. 20f. 


j 33 ff. Firſchuss hiſt. liter. Handbuch und Cata- 
‚log. Bibi. 1.G. Burkhardi P. IL p. 22. n. 211. 


Im Hof (Chriſtoph Jacob) hat auch mit Joh. Conr. 


Zeltnern sorrefpondivet und zu deſſen und ſeines Brudes D. 
| Y3 Guſt. 





u 


- 


‘ 
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mu. Im Hof. 


Guſt. Ge. Zeltners Schriften vieles beigetragen. Von 
ihn find: . — | 


Epp. V. ad I. C. Zeltnerum. abgedrudet in (G. A. Willii) Commercie 
Eniſt. Nar. P. IL p. 57 faq. 


In der Williſch »RPoriſchen Bibliothek iſt in ME, von ihm vorhanden: 
Db die Stadt Nürnberg eine perpetuleliche Sega der Neichs «und. 
Kreiß⸗ Cafla fen? d. d. 26 Jun, 1713, Fol. 


Man ſehe von ihm: — fund Defen dit, 





lad 





Deutſchlands, B. 3. S. rıy ff und Deffen bill. 

— lit. Handbuch; ingleichen Bibl. Nor. Will. VIL n. 302. 
Im Hof (Andreas Lazarns) des Johann Hierann- 
mus zweiter ebangeliſch geblicbener Sohn, Kae von Dem bes 


liebten Hiftorifchen Bilderſaal die fünf eriten Theile von 1692. 


an gefchrieben, welche nicht nur ins Franzoͤſiſche, fondern 
auch ins’ Staliänifche untere dem Titel: Gran Teatro ftorico o 
fia Storia uniuerſale etc.1738. 4. Üüberfeget worden ſind. Diefe: 
5 Theile wurden ſehr oft aufgelegt und zwar: B. J. 1692. 
1697. 1703. 1752. B. IL. 1693. 1704. 1727. 1753. B. III 
1694: 1704. 1725. B. IV. 1704. 1714. B. V. 1907. 172%. 
1765. Nachher wurde dieſer Pilderfaal, unter dem Titel: 
Reueroͤfneter Bilderfaalroder kurze und deutliche Beſchrei— 


bung: der hiſtoriae univerſalis von Anfang der Welt bis auf 


unfere Zeiten, von allerlei Verfaſſern fortgefest, und kamen 
u Nürnb. von ı720 — 1782. 17. Bände heraus. Don 
einen Söhnen hat fid) Der — nasithr General⸗ Feld» 
ee Phi. Ernſt Joach. Im Hof, in dem 
deutſchen Krieg von 1756. bis 1763. befenders berühmt ges 
macht und bei der Allürten Armee hervorgethan. Sonſt 
wird ihm auch noch zugefhrieben: 


o Neueroͤffneter Hiftorien » Saal d. i. Befchreibung der allgemeinen 


Welt und Kirchen» Gefchichten, 5 Th. Bafel, 1736. 4 
G. Meufelii bibliptheca hiftorica, Vol.L-P.T. p. 109. fq. 
Wills Nuͤrub. WMuͤnzbeluſtigungen, Th. II. &. 399. - 
and Hirſchings Handbuth "7 0 tn 2 
ur Sm 
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1 Im Hof von und zu Markt Helmſiatt Chriſtopb Ans, 


dDreas1Vv.) der Republik Nuͤruberg Senator und Friegsobrift,.ift 


gebohren den 3. San. 3734. Gen Vater mar Herr Chriſtoph 
Andreas II. des innern geheimen Raths, Pfleger zu St Mor 
dus and der Familie Senior; Die Mutter aber Gray Mae⸗ 


‚ja Barbara geb. von Poͤmer. Nach binlänglich eingefans 


melten Wiſſenſchaften ſowohl su Haufe, als auf der Unis 
verfirde Altdorf, ‚bei den geſchickteſten Männern, trat er 1756. 


im März eine nägliche Reife durch einen groffen Theil Deutſch⸗ 


landes, Frankreichs und Italiens an und Fam im Dec. eben 
dieſes Jahre glücklid) zurücke. Gleich zu Anfang des ı757ften - 
Jahres wurde ihm Der Zutritt in der groffern Megiftratur, 
oder dem Archiv, zugeſtanden, und in eben dieſem Jahr wur— 


de er sum Benannten Des groffern Raths und Aſſeſſor und 


Schoͤpfen am Land =» und Bauerngericht erwaͤhlet. Er un— 
ternahm auch, ‚Die weitlaͤuftige Bauamts -Regiſtratur in’ ge— 
hörige Drdnung zu bringeh ımd machte in wenigen Kahren: 
ein vollſtaͤndiges Repertorium in 6 groffen Soliobänden dar— 
über. .1760. wurde er zum Affeffor- nad. Schoͤpf am Unter 
gericht; 1764. am Stadt- und Ehegericht, und’ 1771. zum 
fleger des Neuen Spıtals zum heil Geiſt ernennet; „17%0. 
murde er ein Mitglied Des Innern Raths 1793. Nugspräs 
ſes; 1794. den ıs Sul Kriegsrath und 1804. Kriegsobriſt. 
Seine Lieblingswiſſenſchaften mit denen er. ſich unabläßig be 
ſchaͤftiget, find Jurisprudenz Hiftorie, Heraldik, Diplomatik, 
Numismatik, Architectur und Poefte. Unter ihnen ſcheint 
Numismatik Den Morzug zu haben, und er hat nicht nur ein 
fehr vorzüglihes und koſtbares Nuͤrnbergiſches MünzFabinet 
angefeget und bereits zu Der möͤglichſten Vollſſtaͤndigkeit ges 
kracht, fondern felbiges auch im dein ſogleich anzuſeigenden 
überaus [hägbaren Werke mit einer gewiſſen Genauigkeit und 
Puͤnktlichkeit befchrieben, Die kaum ihres gleichen 'haben' wird, 
G. A. Will's Nuͤrnbergiſche Münzbeluftigungen erhielten ans 


fehnliche Beitraͤge von ihm, und beſonders folgende ganz nn 
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“-perfonen. Fol. 


| 1760 Indenius. 


Lv = u. 











ihm ausgearbeitete Bögen: im IE. Theil‘ Das 9. 33. 14. 15. 
27. z8fte Stuͤck; und im II. Theil Das 42. und softe Städ. 


Defagtes Münziverf, dergleichen unter ‚allen groſſen Städten 
wohl nur allein Nürnberg wird: aufweifen fonnen, ift betitelt: 
Sammlung eines Nuͤrnbergiſchen Muͤnz⸗Cabinets, welches mit-vieler 
Mühe ſo volftändig, als moͤglich, in wenig Jahren zufamm:n ger 
ragen und ſodann auf. das genaueſte befchtieben werden. I. Theil. 
..Nürnb, 1780. groß g. Iſt nur die bes I. Theils J. Hauptabtheilung, 
welche in 8. Abfchnirten alle Geldbmünzen ven Eold » und Eilber, 
nebft den ſymboliſchen Muͤnzen befchreibt. sa 
— — 1. Theils zwote Abtheilung. Nuͤrnb. 1782. (und ) gr. 4. 
Diefe — enthaͤlt in 7. Abſchnitten alle Schau⸗Gedächtniß⸗ 
Gelegenheits⸗ Winzen und Jettons. Der verſprochene nnd uoch zu 
. eswwartende IH. Theil foll hiſtoriſch⸗ kritiſch ſeyn uud dem Werke erſt 
bie rechte Brauchbarkeit geben. | — 
In der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek if im MS. von ihm: 
Kurje Debuction, ober hiſtoriſche Nachricht von dem Bau » Amt, als 
eine Vorrede zu dem Bau » Amts -Mepertorio, nebft dem Schema ber 
unter dem Bau» Amt flehenden Officialen, OBerfmeifter u. a. Dienft« 
"©, Bocks Sammlung von Bildniſſen gel. Männer. H. 7. 
eg ‘und Bibl. Nor. VII 373. : “ 
Andenius (Matthias) Fam 1585. zu Ende des Som— 
mers nad. Altdorf und ſchrieb ſich unter Die academiſchen 
Bürger: alfo ein: Matthias ab Inden, Marcoduranus. Cr fcheint - 
alfo von adelicher Geburt geweſen zu ſeyn. 1586. vertheidigte 
er unter Hub. Gifanius Thefes de, diuikonibus juris nouis in- 
terprętum quorundam, maxime Glosſographorum, und 1538. un⸗ 
ter eben demielben thefes.de ftatu ‚st iure perlonarum. 14589. wur⸗ 
de er Profeffor und hielt bei den Herren Scholarchen um 
die Eriaubnib an, auf Die ferias.caniculares nad) ar = ju ver⸗ 
reißen und ‚Die Dockorwuͤrde daſelbſt zu holen. Er befam 
die Erlaubniß und 25ü. Verehrung dazu... Mac) feines Mies 
Desfunft wurde. er am. 16. Mod. befagten Jahres als Pro⸗ 
feffor der Jaſtitutionen des Gymnaſuims, fonderlid dem Coll⸗⸗ 
gio Zuridico, don den Herren Scholachen im Pflegfajloße 
_ zu 


* 
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is Altdorf vorgeflellet und beftaͤttiget. Am Petri und Paut 


- 


Ingolſtaͤtter. Ingolſtetter. 177 


En Een run 





Befte Des folgenden. Jahres, wurde er. zum Rector des acades 
mifchen Gymnaſiums ermählet, und bat von Den anweſenden 


Herren Suratoren, daß ihm, zu flatelicher und anfehnliher Ders 


richtung feines Rectoratd, eine Addition feines geringen Salgrii 
tieberfahren möchte, worauf verlaflen wurde, ihm zum Ans 
fana sc pi verehren, iedoch, Daß foldhe für Feine Addition 
feines Salarii ‘gehalten werden fo te; allein ſchon im Zul. 
1590. war er von Altdorf weggegangen, und hat feinen Dienft 


fhriftlid refigniret. und zwar, wie in einem Tomo peculiari 
a fteht, mit wenig Ehrbarkeit heimtuͤcki⸗ 


Annalium Aca 
ſcher Weiſe. | 
- Man fehe auch: G. A. Wills Geſch. ber Univ, Altdorf S. 37. 


Ingol ſtaͤtt er (Andreas) fiehe Ingolſtetter. 


Ingol ſtet ter (Johann) inſcribirte ſich zu Altdorf 
den r Sept. 1582. und 1588. den 29. Zul. wurde er zum 
Aufpeetos tr Alumnen zu Adorf auf eine Zeitlang als 

zicarius beftellet. Er blieb aber nicht länger, ale ein 
Vierteljahr ijang Inſpector und wurde fobann als Koller 
ge an die Färftenfchute nach Amberg erlaften. Von ihm iſt 
nod) Die Ausgabe folgenden Buches beforget morden: 
o Aen. Syluii hiftoria Bohemica a principio gentis usque ad ‚Ge. Boie- 


bracium, ex vetufte quodam codice recufa, cum duplici rerum et _ 


verborum indice, Amberg. 1592. Auf einem Exemplar, dag ich ges 


jenen babe, flieht: Suo lo. Molitori d. d. d. editionis- curator Io. In- 
—6 


golſtetter. 
| S. Leichpredi ihn v . Burcart, Amb. 16 
— A RR 
»Ingolſtetter oder Zngolftätter, (Andreas) hat 
einen weitläuftigen ‘Bericht in Der Münzfache d. d. 27. ehr 
2692. derfaffet, Der in Hirſchens Muͤnzarchiv des Deutfchen 


Reiches, Th V- ©. 334 ff. —5* if Auch hat Hr. - 
N R D. 


Sechfter Theil. 


⸗ 


178 | z Inſpruckner. Jobſt. 


— f 
D. und Prof. Siebenk ees von demſelben eine Relation, wie 
der Betiel in Nürnberg mit dem Ende Junii 1699. völlig, 
äbgeftellet worden, fo wie auch einen “Bericht, wegen der Ars 
menkinderfchule bei St. Lorenzen vom 3. 1704. in feinen 
Materialien zur Nuͤrnb. Geſchichte B. 3. ©. 146, ff. und 
©. 99 ff. abdrucken laſſen. j 
S. Illuſtre Negotianten Th. I. S. 61, ff. und Hirſchings 

Handbuch. 











Inſpruckner er Schreib⸗ und Rechenmeiſter 
8 Nuͤrnberg, war daſelbſt gebohren den 17ten May 1733. 
achdem er bei feinem Vater, Peter, die Schreib⸗ und 
Rechenkunſt erlernet, wurde er, nad) ausgehaltener Prüfung: 
im Arithmetiſchen und Algebraifden, 1756. oberherrlid) zum 
Schreib⸗ und Rechenmeifter ernennet. Er farb im Zul. 1785. 
und hat mit Beyfall herausgegeben: 
Kurze Anleitung zu dee neueften Zeit im Handel und Wandel üblich 
feyenden Nechenfunft, Ruͤrnb. 1765. 8. Zweite vermehrt und ber 
befferte Ausgabe, Nuͤrnb. 1781. 8, Dritte durchgehendg berbefferte 
Auflage (nad) des Verf. Zod durch G. Ph. J. Bieling) Nuͤrnb. 1800. 8. 
töthiges Willen eines Wechſelrechners, d. i. Valores und Courſe der 
vornehmfien Handelsſtaͤdte, nebſt verſchiedenen mıt augehaͤngten Uni⸗ 
verſalregeln. Nuͤrnb. 1768. 8. 


Job ſt (Alphonſus) Abt des Kloſters Weingarten in 
Schwaben, war gebohren im deutſchen Hauſe zu Nuͤrnberg 
den 30. Nod. 1684. Nachdem er den geiſtlichen Stand er- 
tählet und fidy in den Benedictiner⸗Orden begeben, that er 
1706. Profeß und verrichtete 1710. feine erften priefterlichen 
Handlungen. Er diente feiner Praͤlatur in allerlei Verrich⸗ 
tungen als Keller - Küchen » Nopigen + Meifter, bis er endlich 
3730. zum Abt Des Klofters, Der ein unmittelbarer Reichs— 
ftand if, unter dem Namen Alphonfus U. erwählet murde. 
"Sein Kofler rühmt und verdankt ihm allerlei gute Anftals 
ten und DVertheidigungen. Unter andern hat er in demfels 
ben, die in ganz Deutſchland berühmte Orgel 1736. zu bauen 

| oangefan⸗ 
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angefangen, tweldhe 6666, Pfeifen hat, von melden Die größe 
te 36 Schuhe hoch und fü weit ıft, daß ein Mann durchFrie 
hen fan. Sie ift aber erft nach feinem Tode ganz zu Stan⸗ 











de gefommen. 173%. veifte. er ala Aflıltent der Univerſitaͤt 


nach Salzburg, erkrankte nach feiner Ruͤckkehr und flarb am 
13. Nov. befagten Sahres. . J 
©. Gerardi Heſſ Prodromus Monumentorum Guelficorum 
f. Catalagus Abbatum Imperialis Monafterii Wein- 
gartenfis, (Aug. Vind, 1781. 4.) P. 541. iqq, 


Joſeph (Paul) hat nod herausgegeben: 


Spiritualis cura Fudacorum, d. i. geiftlid,e Argnei der Juden. Wien, 1628. 8. " 


Speculum Iudacorum baptizatorum, oder getaufter Juden Spiegel. 
Wien, 1629. 8. 


»Joͤrg von Nuͤrnbergk, ward nad feiner eigenen Er⸗ 


sehlung 1456. zu Herzog Stephan in Boſſna vder Bofnien 
geſandt, goß demfelben etliche Buͤchſen und ſtand erlihe Jahr 
bei ihm. Als 1460. Ladislaus der Sohn des Herzogs Ste⸗ 
phan zu den Türken übergieng und feınem Vater mit 40000 
- Mann in das Land fiel und feinem eigenem Pater viel Volks 
binwegführte, ward aud Mailter Jorg mit Weib und Kins 


dern gefangen, und für den Türken geführt, und als der Türk 


börte, Daß Joͤrg ein. Buͤchſenmeiſter war, ließ er ihn leben, 
ab ihm guien Gold und gebrauchte denfelben ſowohl zum 
Befehliggießen als auf feinen Streifzuͤgen. Im Sj.'1480. 
ſollte er in Alerandrien Die tuͤrkiſche Erpedition leiten; allein 
ein in Alexandria befindliber Franziſcaner, Dem er beichtete, 
gab ihm den Kath: er forte mir Kaufleuten nah Venetig 
reifen und in die Dienſte Papſt Sixrt IV. treten, welden 
Math er au auf das getreulichſte befolget hat. Denn fo 
Br er felber: „Dar nad in dem [Er g (1480). iar 
a fant auß d' tuͤrck drew here. eins für Rodis das ander 
in Naplas. dz drit in Alex«ndria. da fant mich D’rürd in 
- Meyidriam das ich beſchawe ir das Landt ob ich m de 
Po} R 2 * 


y- 


— 
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wind mochte vñ was ich dar zu bedorfft das wolt er. mir 
ſchickẽ. aljo fand td) geiſtlich ‚brüder in Allerandria fant Fran⸗ 
eifien orden den peychtet ich die -hulffen 'ond rieten mir mit 
fompt anderen Fauflereten von Denedig Das ıh Dar vo kam. 
dnd fame gen venedig mit Den kauflewten. Darnach ward 


| oo umge i > 0 u 
id) gefant zu onlerm heiligen vatten den Babſt Eirto arto 
des buchfenmaifter id) Morde bin.‘ Des genaue Titel feis 
nes ſeltenen Buches iſt: 
Antzeygung kurtzlichẽe oA. volfurung den vrſprung de 
—* —*28 — volcks vnd deß al AN os 
Fiber zu nemüg mit jampt der groffen und fchödlichen verderbliteye 
die fie ee wider bas chriftglaublich volst haben begangen. (Auf 
der Nebenfeite des Titelblatts ifi ein Holzſchnitt, welcher einen’ reis 
tenden Mann mit einem Zepter in der linfen Hand und auf dem 
Kopf eine Eronenäbnliche Stulphaube tragend, im Hintergrund aber 
eine Veftung und ım Vordergrund einen Kahn mif aufgefpannrem 
Seegel, vorftelr.) Am Ende des Tiuches fleht: Hie ender fi) diß 
diüchlein. Welches gar luſtiglich iſt zu leſen von vifen hiftorien - on® 
gefchicht d' Turcke. Gedruck vñ volendes Im dar. M. cecec 4. 


Vielleicht war er bee Joͤrg Glockendon, ber r509. ein Buch 
— und den Titel: Von der 








J— ge eh es audsehehen: Bad wrelckt 

nft Deripectiva hat, herausgegeben, teleidye war auch d 
Haubitze, deren Niebuhr in der Neifchefchreibing Th. L > Fr 
erwähnt, dıe fih in dem Gaftelle zu Sana in Nrabien der Haupt⸗ 
ſtadt des Koͤnigsreichs Yemen, auf welcher :. '!ORG SELOS 
GOS MICH 1513 welche gar wohl von cinem tuͤrkiſchen Seerdub-r 
auf einem ſtlichen Schiffe erbeutet worden ſeyn Eonnte, von dem 


Vrg von tnberg. 
©. Panjzers Annalen der dentfchen Literatur ©. 250, n. 503. 


Ir enian, ſiehe Jantke (Johann Jacob). 
Irr ung Geinrich) ſ. Jerung. 


Jubi z (Nicolaus) ein Geiſtlicher, gebohren den 15. 
Fehr. 1744. zu Nürnberg, wo ſem Vater, Michagel, Bürger 
und Buͤcherantiquar ˖ geweſen. Er beſuchte Die — 

ule 
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Echule and hatte Privatunter weiſungen. In der Muſik er⸗ 











langte er eine nicht geringe Fertigkeit, übte fi auch unter 


Anfuͤhrung etlicher geſchickter Meiſter in der Kunft zu “come 
peniren und gedachte anfänglid fen kick. mit ei Muſik 
zu machen, ergrif aber heraadı das Studium der Theologie. 
Nachdem er naͤmlich die Dorlefungen am Egidiſchen Audi 


torio befuchet, begab er ſich 1766. mach Altdorf und hatte 


Die Profefforen, Nagel, Adelbulner, Will und Schwatz 
dem er befonders viel verdanfet, fo wie Bernhold, Dietel⸗ 


mar und Kicderer gu £chrern. Er war auch ein ordentlis 


des Mitglied der lateinifchen Geſellſchaft daſelbſt. 1771. wurs 
De er unter Die Zahl der Candidaten Des Predigtamtes aufs 


genommen; eshielt +772. Das Stadtvieariat; 1773. Die Pfar⸗ 


se zu Vorra; 1788: Das Dieconat und 1791. das Archidia⸗ 
conat zu Hersbruck und ſtarb Dafeldff Den 5. Der. 1800. 


dem ımglücflichen Brand in feinem chemaligen Pfarrdorfe 


Vorra hat er gehalten und herausgegeben: 


Vorra im Feuer, eine Predigt am 14ten Sontag nach Trin. uͤber A⸗ 


mos 7, 4. 5. 6 Nuͤrnb 1780: 4. 
Siehe Dipt. Vorracent. cont. und Kiefhaberd Anzeigen 
1800. ©. mr. 


Sud Cart Wilhelm) ein vortreffliher Chemifer, Sohn 


des Doctors, Hofraths und Stadtphylicus zu Mühlhanfen in 


Thuͤringen, Cart Chriſtian Wilh. Such, wurde daſelbſt den 
20 Nov — gebohren. Schon in feinem 12ten Jahre wurs 


de er dazu beſtimmt, die Apothekerkunſt zu erlernen. Nach 
Verlauf der 6 Lehrjahre gieng er nad Erfurt, Ind machte 
der Anfang zu feiner fiterarifdhen Laufbahn Damit, daß er 
den gg el Unterricht der Profeſſoren Trommsdorff 
Becker, | 

ahre gieng er nah Jena und ftudierte daſelbſt unter 
Sruner, Loder, Hufeland, Starke Bredtſchneider, Succow 
Batſch, Voigt, Goͤttling, Scheerer, fen und Fichte Philoſo⸗ 


— 


aumburg, und Loffus benuͤtzte. Nach einem , 


phie, Medicin, und Chirurgie, u aber immer die Chemie - 


und 


v 
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und Naturgeſchichte feine Lieblingsſtudien blieben. In Jena 


blieb er 3 Jahre lang, gieng Darauf ein Fahr nad Berlin, 
wo er Walter, Hermbſtaͤdt, Murſinna und mehrere befühms 
te Männer benuͤtzte. Don Berlin ging er in Geſellſchaft 
Des jüngern Siebolds, mir melcbem er vorher noc, eine ges 
lehrte Reife duch Deutschland gluͤcklich gemacht hatte, nad) 
Würzburg und arbeitete daſelbſt z Jahre, unter der Leitung des 
Geheimenraths von Siebold, im Fulius Hoſpitale. Im Jahre 
1800. nahm ee nach vollbradhtem Examen die Doctörwürde 
in Würzburg, und reifte nach Wien, wo er nebit andern 
Geſchaͤften, welche er hier unternehmen wollte, fortfuhr, die 
Spitäler zu: befuchen, und die vortrefflichen Anftatten zu bes 
nüken. Nach einem halbjährigen Aufenthalte bereifte er, ber 
ſonders in naturhiſtoriſcher Hinfiht, Ungarn, Böhmen, eis 
nen Theil von Italien, Salzburg und Tyrol. Unter Diefer 
Zeit beehrten ihn mehrere gelchrte Sefelfchaften, indem fie 
ihn zu ihrem Mitgliede ernannten, als, die botaniſche Ges 
—— zu Regensburg, die phyſikaliſche Geſell— 
haft zu Jeng, fo wie Die mineralogiſche Geſellſchaft 
Dufelbft, und die mathem.. ehut Geſellſchaft zu Erfurt. 
Nach dem Tode des Doctors und Profeffors Ackermann, 
wurde er im Jahre 1801. den ıten Octob. zum ordentlichen 


Profeſſor der Medicin und Chemie nach Altdorf beruffen, wel⸗ 


hen Ruf er auch folgte und. Dafelbft den 2 Nov. dem ac 
demifben Senat vorgeftellet wurde Seine bisherigen 
Schriften "find: | ws 
Europens voglglichere Beduͤrfniſſe des Auslandes und deren Surro⸗ 
gate, 1 neh. (Ueber den Eaffee und deſſen Surrogate.) Nürnberg 


1800. 8. 


Ideen zu einer Zoochemie ſyſtematiſch dargeftellt, mit Zufägen und 


einer Vorrede verfehen von D. I. 2. Trommsdorf. ı Theil. Ers 
furt, 1801. 8. | 


olcber die Erhebung bes Kunſtfleiſfes in Deutſchland. 


Nuͤrnberg, 1802. 8. 
— — = * In 
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Sin verſchiedenen Journalen ſtehen folgende Abhandlungen und Auf 


: fäße von ihm: - _ 
Geſchichte des Ambers. | s 
Unterfuchıng der Trage: Welch ein Unterſchied if? stoifchen einen _ 
gelehrten und brauchbaren Apotheker? in Trommsdorf's Journal des 


Pharmacie DB. 2. St. 2. (1795.) 


2 mit der blauen Farbe, welche Salpetergeift in Duajactinftur 
enthält; Ebend 











Erhitzung der Eifenfeile in einem Eleftrophor; Ebend. 


Beſſere Bereitungsart der Beſtuſchefiſchen Nerventinktur. Ebend. 


Ueber das Goldoxyd und deſſen Herſtellung auf Zeuge. Ebend. 
Ueber das arabiſche Gummi und daß ed adſtringirenden Stof enthalte. 
Chemiſche Unterſuchung des Mundſpeichels; Ebend. B. 4. St. 2. (1797. 
ft auch in J. B. von Siebo —8 Inaug. Schrift re 797.) 
3 matis a (iene 17980) — burch Sch fels 
uſammenziehender Stoff aus Arabiſchen Summi,bur wefelätber; 
Ebend. B. 6. St. 1. (1798) der; 
Beitrag zur Derbefferung der Beutelmafchine. Ebend, B. 6. St. J. 
Entfärbung bes Schell» Lade mittelft. volfommener Salzſaͤure. Ebend. 
Beweis, daß der Phosphor Kohle enthalte, Ebend. 
Leber Meinigung des Honigs ımd Behandlung des Islaͤndiſchen Moo⸗ 
ſes. Ebend. B. 7. St. J. (1800.) 
Auszug aus einer Wuͤrzburgiſchen Apothekerordnung. Ebend. St.2. 
Verfahren, ſalzſaure Schwererde zu bereiten. Ebend. 


rinnerung genen die vorgebliche Zerſetzung der Weinſteinſaͤure (Sal 
eſſent. — durch Eiſen; in der Mediciniſch⸗chirurgiſchen 5 — 


Nr. 8. ©. 142. f. 
ueber dem Stickſioff, und daß ſich das Waffer nicht in denfelben ums 


ändern laffe. 
neber die Bereitung des Zinnobers auf. waffen Weege. 


Ueber den Zucker aus Munfelrüben. a 
Syſtem der antiphlogififhen Chemie. Th.1. Nuͤrnb. 1903. 9.8, 


en noch iberdieg mehrere Bemerkungen in Trommsdorf's Jour⸗ 
re Necenfionen in der Erlanger Litteratur - Zeitung En 


unge 
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“Lam auf die Weelt zu Nürnberg den 20 Det. 1728. Seine 


. Zunge eChriftian Gottfried) ein Iebender Theologe, 


Eltern waren Caſp. Andr._YFuıye, Farbhaͤndler dafelbft, und. 


Frau Rofina DBrauerin. Die Anfa”gsgründe der Sprachen 
und Wiſſenſchaften legte er in der Spitales.und Sebalder 
Schule, in weldyer legtern Rector Munker fein Lehrer war, 
fo wie ihm aud) der nachmauge Mector und Prof. an der 
Lorenzerſchule Serz in der hebraͤiſchen Sprache Prwatunter⸗ 
richt gab. Nach ge ndigtem Schulcurſus und nad) Anhoͤrung der 
oͤffentlichen Vorleſungen gieng er im Fruͤhlahr 1745. uad) 
Altdorf, wo ihn die Profeſſoren, Bernhoid, Dietelmair, Nies 
derer, Nagel, Adelbulner und Will, in alien Theilen Der 
Theologie und Philoſophie, fo mie in der Phyſik, Mathemae 
tif und den Spraden, belehrten. Während feines Aufent⸗ 
hakts allda ift er no in das Sem narium der Cundidaten 
aufgenommen tvorden, und hierauf im Aug. 1769 in feine 
Vaterſtadt zurückgegangen, wo er fid) Durd) oftmaliges Predigen 
md. buch Anformiren in anſehnlichen Häufern feiner Be 
ftimmung immermehr näherte. 1772. bekam er Das Paſtorat zu 

t. Hetena, fo wie hiemit auch Das Diaconat su Hiwoltſtein. 

ier Diente er volle 10. Jahre und machte fid) durd) Fleiß und 
gelehrte Arbeiten, wozu befonders feine philoſophiſchen und theos 
logiſchen Auffäge geboren, rühmlid) befannt, daher er dann 
im Det. 1782. an dıe Stelle des nad) Jena abgegangenen 
And. Brofeffors D. Doderleins, feines Freundes, zum Profefs 
or der Theologie nach Altdorf herufen, und ihm zugleich das 

iaconat an der Kirche ertheilet wurde. Sein theologifches 
Lehramt trat er Dafelbft am 29. Apr. 1783. mit einer feterlis 


dien Rede de modeſtiæ .theologica an, und am Petri und 
Pauli Feſte wurde er Doctor der" Theologie. Zu feinen Ders | 


-Dienften um Altdorf gebors fowol Die Bemuͤhung um die Das 
figen Stadtſo ulen, als au, daß er 1787. das Rectorat bei 
der Univerfitär gefuͤhret hat. Das Decanat feiner Facultaͤt 
har er etlich emal verwaltet. Sm Junv des J. 1793. wurde 

er 
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. je . - 
er zum Prediger bei St. Lorenzen in Nürnberg berufen, twos- . 
hin er den 22. Det abgieng, nachdem er Sonntags vorher 
er Abfcriedspredigt gehalten, melde gedrudt if. Syn Nuͤrn⸗ 
erg wurde er zugleich Inſpector der Candidaten und Pro- 
fefioe der Theologie und Moral an dem Egidifchen Auditos 
tium; 1795. folgte ee Dem Prediger Schmidtbauer gum zwei⸗ 
: tenmal, wurde Prediger bey St. Sebald und hiemit Anti- ' 
ſtes totius Minilterii Ecclefiaftici, fo feier Bibliothecar der Re⸗ 
zublif. Bisher hat er folgendes überfeget .und verfafier: 

o Neuer Schauplas der Natur, in einem freien Auszug des Pluͤſchiſchen 
Werks, een Erfahrungen vermehret. Narak, ne $. —2 
be. Eine neue umgearbeitete Ausgabe von 1799. 1. Th. ater und 
3ter 1790. 8, — | 

Des Hrn D. von Argenville Eonchnliologie, oder Abhandlung von dem, 
Schneden ıc. we 1772. £l. 50l. Un der Ueberfegung diefes Werfeg 
bat er gröffen Anthetl gehabt. . 

o Hn. von Melong gruͤndliche Abhandlung tom Mißbrauch des vielen 

derlaßens. Nuͤrnb. 1774. 8... | " 
oDie gründliche Wiffenfchaft, oder die Rechte und Pflichten des Men⸗ 

‘ ge L.D. Hi —E Unterredung den Herren 

de P. ind L. D. H. Nuͤrnb. 1775. 8. — u 

Zwei Predigten, in der Stiebnerifchen Sammlung. NRürhb. 1774. 4.  _ 


o Philoſopbiſche und theologiſche Aufſaͤtze. Zwei Stuͤcke. Nuͤrnb. 1779. 
1780. 8. 


Bier Predigten in der Sixiſchen Predigtſammlung. Nümb. 1778. 4. 


redigten über bie evangelifchen Terte auf die Apoftelfeiertage, von 
a. Nirnbergifcen | Seltlihen ©. E. Waldau und €, . ‚Zune 
ge. Nuͤrnb. 1781. 4. Nier find 4 Predigten von ihm. 


s Vom evangelifchen Strafamt. Steht in dem Almanach filr Freunde 
“ der theologifchen Lectuͤre überhaupt und der gelehrten Waterlandes 
geſchichte inſonderheit. Nuͤrnb. 1782. — PR en 
mei Predigten, bei feinem Abzug von St. Helena und Antritt zu 
3 — einer —— — Nuͤrnb. 1782 8. Stehen auch 
in dem zten Theil des Nepertoriums von guten Caſual⸗Predigten und 
Reden, das zu Nienberg herauskommt. 


Sechfter Theil. - An | De 


* 











186. Junge v2. 


De pocnarum diuinartım vi emendäatrice prolufio, Jua ad aud. orat. adi- 
- ialem invitat. Alt, 1783. 4. “ 





» ® — ‘ ®. ® .- 
“Diff. inaug: qua de duratione pocnarum infernalium recentioris audo- 
-ris fententia expenditur. Alt, 1783. 4. - 


Predigt am Feſte Trinitatis über dag ordentl. Evangelium: Nuͤrnb. und 
Altd. 1783. 8: Iſt die Kicentiatem- Predigt. — | 


o Entwurf einer kurzen Schulordnung für ‚die Altdorfiſchen Schulen. 
Nebſt Eintheilung der Lektionen in den Klaffen. 4. 1787. MS. 


e Entwurf eines neuen A. B. €. und Leſebuchs, nebſt einigen kleinen 
Uebungen zur Bildung des Verſtandes. Altd:. 1787. 8.- . oo. 


ofefebuch fiir Kinder, die fchon leſen koͤnnen. Zur Uebung und Beleh⸗ 
rung in einigen näglichen Dingen. Altd. 1787. 8. ate verbefferte 
Ausgabe, Altd.. 1788. 8. Neue Ausg. 1794. : « 


Einfeegnungsrede bey ber Beerdigung Herrn Prof. Nagels. Altd. 1788. 8. 


Hredigt am Dankfeſt wegen der höchfibeglüchten Wahl Kaifer Leopolds II. 
a 179%. 8 Steht auch im. Nepertorium von Cafual» Predigten, 
| eil 20. i ; A 
Allgemeine Ueberficht der Entwicfelung der menſchlichen Kräfte im ger . 
‚ meinfchaftlichen Leben und der manchfaltigen Kenntfiiffe und. Einficht, 
die fi) die Menfcher erworben: haben, Altd. und Nürnb, 1790. 8. 


. Einfeeguunggrebe bey der Beerdigung Herrn Stud; Weiß. Altd. 1791. 4 
Predigt am rten Adventsſonntag 1790. bey Ankündigung des einzu _ 
- führenden neuen Geſangbuchs. Nürmb. 1791. 8. Steht aud) im Re⸗ 
pert. von Cafual-Predigteh, aoter Theil. | . 
Chriftliche Andachten zu Sinttgefältger Vorbereitung und wuͤrdiger 
Feyer des 5. Abendmahls. Nurnb.. 1792.. (eigentl, 1791.) &. " 


Predigt beym Abfchted zu Altdorf; Alte. 3798. 8: J er 
Antrittd + Predigt in Nürnberg. Nürnb. 1793. 8. | 


o Io Chr, Döderlini Summa inftitutionis theologi chriftiani etc; Poft 
obitum b. auctoris denuo edidit.. Edit. tertia. Alt. 1793 8. gr. 


J. Ch. Doͤderleins Chriſtlicher Religiongunterricht, nach den Beduͤrf⸗ 
niffen unferer Zeit ater Theil, ate verbefferte und mit SunerFungen i 
{ : = 
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von D unge vermehrte Auflage. Nuͤrnb. und Alt. 1793. 8. Deffel: 
ben ster — ıater Ih. Ebend. 1794 — 1803 8. . 

Einfeanungsrede bey dem Grabe Friedhofs, gehalfen 1793. gebruckt _ 
su Nürnuberg, UN 8. x 

D. Joh. Chriſt. Doͤderleins, Entwurf ber chrifilichen Sittenlehre. zte 

:  Quflage. Jena, 1794. gr. 8 . | 


. 9 ” @ 
- Standrede 4 dem Grabe des Deren Generals Herm. Hieron. Petz v. 


Eichtenhof. Nuͤrnb. 1794. Fol. . 
lage — Kinderzucht am Sonne. Cant. über Spr. Sal. 19, 18. 
wurnd. 1790. 8. i 

Verſuch einer neuen Liturgie oder Sammlung von Gcheten und An« 
reden. bey dem oͤffentlichen Gottesdienft .und andern feyerlichen Mes 
ligionshandlungen, zum Gebraud) evangelifcher Gemeinen neu aus: 

earbeitet. Nürnb. und Altd. 1799. gr.8. 

o Gottegdienftliche Handlungen bey der Taufe und dem heiligen Abend» 
mu): a Wurde aus dem vorhergehenden befonderg 
abgedruckt. 

eo Need Agend⸗ Buch für die Nürnbergifche Kirchendiener in ber Stabt 
und auf dem Lande. Nuͤrnb. 801. 4. 


Auch, hatte er groffen Antheil an dem neuen Nürnb. Gefangbuch, m 
Doͤderleins augerlef. theol. Bibl. und an der Nuͤrnd: gcl. Zeitung. 


Zergleiche: CMüßer) Schattenri e, Bocks Samml. H. 13. 
Wills Geſch. der Univ. Altd. S. 45. 300 f. Deſſ. 
Geſch. der Landſt. Altd. S. 250. 270 f. 


*Junge (Johann Friedrich Chriſtian) ein Medicus, der 
aͤlteſte Sohn des vorigen und Frau Eliſ. Maria geb. Bau⸗ 
derin von Altdorf, war gebohren den zten Sept. 1773. zu 
Großen Gſee bey St. Helena im Nuͤrnbergiſchen. Nach⸗ 
dem ſein Hr. Vater als Profeſſor der Theologie nach 
Altdorf kam, fand ſich gute Gelegenheit, ihn den Studien 
u widmen, die er daſelbſt antrat. - Er hoͤrte noch bei Prof. 
il in feinen Fränftichen Umftänden Die Logik, Die er zum 
legtenmal Tas und bei Prof. Jaͤger Die Humanioren, unter 


deſſen Anweifung er fib aud) auf die abendländifdien Spras 


hen legte. Dann wandte er fid) zu feier, gewählten Haupts 
wiſſenſchaft der Arzneifunft, die er hier, in ena, und her⸗ 
nah in Wuͤrzburg unter den un berühmten Lehrern mit 

la 2 


x 


gutem 
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gutem Fortgang trieb... 1796. kam er wieder nad) Adorf . 
und bewarb ſich um die medicinifche Doctermürde, Die er auch 

mit einer felbft verfertigten und allein verrheidigten Difputas 
tipn, eritica difquifitio virium vitalium, fogleidy per Programma . 
erhielt. Die frangöfifhen Unruhen binderten ihn auf Reifen 

u gehen und befohders nadı Pavia, wohin ihn gelüftete. Er 

ielt fid) alfo noch ein Zahr zu Nürnberg auf und gieng 
endlidy im April 1797. nach Koppenhagen, um fi Dafelbft 

in der Medicin und Chirurgie vollends zu vervolllommnen, 
welches ihm audy bei dem groflen Fleiß, Den er anmandte, 
wohl geglücer hätte. Er war ein volles Jahr dafelbft und wollte“ ° 
eben anf die Ruͤckkehr ins Vaterland Denken, als er in eine 
Lazareth angeftecfet wurde. Er fühlte dieſes fogleich, erFlärte 

bei der Heimkunft gegen — Daß er nun ſei⸗ 
nen Theil empfungen habe, ſchrieb nach Haus, um Abfchied 
von feinen Eltern zu nehmen, legte fib und ftarb am Faul⸗ 
fieber" den 21 Febr. 1798. zu allgemeineng. ‘Bedauern ſeiner 
Eltern und Freunde. | 


»Jungendres Gebaſtian Facob) ftarb den 15. May 
1765. Er bat mod in den Druck gegeben: | ) 
Eine lat. Epiftel des Erzbifhoffe zu Canterbury in. Engeland an das 
teformiste Conſiſtorium zu Heidelberg, mit ber deutſchen Ueberſetzung, 
1720. % 2 | 
o.Efopi Leben ze. ıc. wurde Nuͤrnb. 1747. in gr. 8. entweder wie 
der aufgeleget, oder erhielt wenigſtens ein neues Titelblart, 
o Introdudtio ad cognitionem ftatus publici univerfalis. Nor. 1723. 4. 
oHıfl. Nachricht von der Roͤmtſch Kaiſerlichen Großbotſchaft nach 
Conſtantinopel. Nürnb.tı723. gr. 4. ü 
o Päpftliches Conclaue nad) den Umftänden der Zeit geändert und ver⸗ 
mebrr, mit beygefügten keben Pabſt Benedidi XIII. 1725. 8. 
oAusfuͤhrliche Nachricht von dem Remilc » Catholiſchen Jubel Jahr, 
wie ſolches vom Papft Bonifacius VIII. an big auf jest regierende 
Paͤbſtl Heiligkeit Benedict XIII. celebriret worden. &rt. 1725. 8. 
Paul Ehriftian Kirhers Juͤdiſcheſs Seremoniel ıc. ıc. Fam 
auch 1734: heraus. . 
o Bricraͤge 
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dBeitraͤge zu den gelehrten Wiſſenſchaften, vornemlich der Theologie, 
Philologie und Hiſtorie. Ehemals von unterſchiedenen in der ge- 
lehrten Welt berühnten Männern gefammlet ꝛc. ,Stuͤcke. Tr. und 

Leipz. (Nürnberg) 1764. 65. 8. 
Noch verfchiedene Santaten und Einladungen pi Mebe » Mebungen find 
angezeiget in.ber Bibl. Nor. Will, P. HE n. 633 — 49. P. VII. n. 59. 
>: &. Gottl. Stolle ganz neue Zufäte und Augbefferungen 
der Hiſt. der philof. Gelabrtheit.. Jena, 1736. 4. 
ae 226. Acta fchol. Vol. II. P. 6. p. 569 

ills Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. J. ©. zo fl 


Sum gend res (Johann Wilhelm) des vorigen Alte 


fer Sohn, ſtarb mmbedienftet am 12. Dee. 17687. Er war 
Er \ 


der Verfaſſer von folgenden Schriften: 


Schrift und Bernunftmäßige Anmerkungen über das Catholiſche Kriegs⸗ 
recht, worinnen Herr von Bandel — wider den ehemaligeh Bene« 

. Dietiner, Heren Franz Nothfiicher — mit einer richterlichen Amte- 
miene ein hoͤchſt ung chichtes Urtheil zu fällen fich ——— hat. Auf⸗ 
geſetzt von einem Llebhaber ber Wehrpelt Stanff. Keipg. und Re⸗ 

ensburg und befonders In der Enderefifchen Buchhandlung zu 
Schwabach in Commiffton gegen baare Bezahlung zu finden. © 

o Schutzſchrift für das fchöne Sefchlecht wider folgende licblofe - Lehre 

. eines nralten Kiofter- Heiligen: Nun will ich lernen, wie eın Mann 
ein boͤſes Weib firafen foll ꝛc. Ein Gluͤckwunſch zu Heren M. Joh. 
Chriſtoph Gatterers und Igf. Hel. Barb. Schubartin hochzeitlichen 
Feſt. 1753. 8. 

0 Wohlbe waͤhrte age aus dem klaren Bach der Vernunft 
‚und der E:phritt aufgelifen und dem P. Neumayr — als einem ber 
Evangelifchen Kirche Hohn fprechenden Sokiath an feinen unruhigen 
Kopf geroorfen von eineM Licdbhaber der Wahrheit. I. II. Wurf: Sn 

. Commiſſion, Augfpurg, Confianz, Sranffurt, Leipzig c. 1755. 1757. 4 

o Der rebende Advocat dem finmmen des Hn. Bandels entgegen gefeßer. . 
LI. bis VII. Auftritt. 1761 — 66 8. 


o Naͤhere Erläuterung des Heumannifchen Ermeifeg, daß die kehre der 
Reformirten Kirche vom H. Abendmahl die rechte und wahre fey. 1765. 8. 


— Tyrolerin. Eine Wochenſchrift von 16. Stücken. Nuͤrnb. 
17 . ® = 
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o Die Zigeunerin. EineWochenſchrift von no. Etucken. Nuͤrnb. 1765.80. 
Fein: —— haben, weil fie meiſt Perfonalitäten eı thielten, 
‚rich lange gudatept. 


| »Jungermann (Ludwig) ift 1609. ald ein bereits bes 
kannten ſtarker Kräuterfenner mit einem — Gehalt von - 
so. Meichsthle. zu Gießen angeftgllet worden, um. Dafelbft die 
Auffiht und Derbefferung des botaniſchen Gartens zu uͤberneh⸗ 
men. Am 17. Dec. 1610. wurde er Picentiat und den 4. 
Apr. 1611. Doctor Der Medicın Dafelbfl, 1614. aber erhielt 
er Pen Ruf zur ord. Profeffion der Botanik zu Gießen und 
trat dieß Amt mit emer Rede .de dignitate ſtudii betaniei an. 

Einen Antrag nach Engelland an die Stelle des berühmten 

Potanifers Matthias — zu gehen, nahm er nicht an, 
fondern blieb ır. Jahre zu Gießen, bis er 16025. bei Merles 
gung dieſer RER nah Marburg hieher nach Altdorf _ 
gieng. Zu feinen Schrifien gehört 1.04): 


Difp. de cuxatione vefani amoris, Giff, 1611 4 Fa 


Idyllior anagrammaticum in obitum Dan. Stammii. Be-%. Wins 
. Felmanns be eichpr. auf deffen Zod,. Gießen, 1621. 4 


Praecönia clariff. Profefforum Gieffenfium anagrammatifmis adumbrata, 
Giff. 1621. 4. Iſt dag nemliche fo hernach unter dem titel, Aulae- 
um Academicum, Giff. 1624. 4. herausiam. 


Ein Paar Briefe von ihm an Mid. Piccart mus fh in Theoph. 
Sinceri Notitia hift, crit. libr. vet, rar. p. 93. fgq. 


An ihn fichen verfchiedene Briefe, die verglichen zu werden verdienen 
in Struuii Adis liter. ex MSS <rutis, faſe. VL p.7. fgq. 


Man fehe: Strieders Grundlage zu einer Hefli — 
ten⸗ und Schriftſteller⸗Geſchichte, — VI.S. éẽ,6 
Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel aufs J. 1767, 71. 
Deſſen Seid. "der Univ. Altd. 40. 93. 213 f. 218. 326. 
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Mabes oder Cabes (Johann) hielt zu Altdorf am. 15. 
Dec. 1628, ſeine Inaug. Diſp. de: confeflionibus,, und 
wurde 1629. Doctor. — 


von Kaden, Kadan, Cadenus, (Michael) war wirk⸗ 
—Uuſch aus einer alten adelichen Familie gebohren, Die die Stadt 
Kadan in Boͤhmen in a re haben, der Religion mes 
gen aber vertrieben. worden ſeyn, und fid) fodann nad) Edle 

- fin, Sadıfen, Sranfen, gerdendet haben: fol. Er wird von 
1sı9. bis ı524 als Procurator des Stadtgerichts zu Nuͤrn⸗ 
berg, aber auch vom 1520. bis 1533. in den wichtigſten Ges 
fandtfchaften der Stadt: als derem Syndicus angetroffen, und 
zwar 1520. zu Nom, 1525. und 1526. an ‚dem SKaiferlichen 
Hof in Spanien; 1523. in ber für ihn ‚überaus gefährlichen 
Abfendung von den Proteftantifben Ständen an den Kaifer 

nad) Sjtalien, und ı 533. zu Strasburg. G. A. Will hat 1773. 
in-einer eignen Diſputation, Memoria Michaelis de Kaden, 
mie mehrern hievon gehandelt und feinen Character, der ans 
gr ten wurde, vertheidiget-. Noch Fann id) jest hinzufesen, 
"daß ich dom den ro Kindern, die er hatte, einen Sohn ges 
funden, auch Michael von Kaden, zu Nürnberg gebohren, 
eh s ; er 
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der auf Der Univerfität gu Ingolſtadt 1534. inferibiret wur⸗ 
de, und welcher es außer Zmeifel if, der Doctor Juris und 
Procurator am Kammergerhht zu Speier ‚geworden und 
578. geftorben if. Auch hat man einen Original Revers 
von Demfelben gefehen, nach weldyem ihm —— Philipp der 
Großmuͤthige A. 1558. , Gefälle sa Großen Serau, zwifchen 
Sranffurt und Darmfladt gelegen, von sofl. gegen 1occfl. 
wiederkaͤuflich überlaffen hatte, wohei feih, als der Familie 
von Faden, Wappenpetſchaft mit den 4. Buchſtaben M. V.K.D. 
Das ift, Michael von Kaden Doctor, gedruckt war. Es hat 
e* jemand annehmen tollen, diefer Michael von Kaden waͤre 

er ältere, weil man bon feinem Abfterben in Nuͤrnberg nichts 
findet, welcher alſo von da weggezogen und noch “Doctor, 
. ko wie Proruratör am Kammergericht geworden waͤre, indem Die 

Nachricht, Daß er fehon 1548 unter Den Procuratoribus anti- 

quis Dafelbft fiehe, eher auf ihn, als auf feinen Sohn zu paſ⸗ 
fen ſcheine. Allein ich bin doch geneigter, Be von dem 
Sonne, ald von dem Vater, anzunchmen, indem Diefer, wenn 
er erſt 1578. geftorben wäre, ein .gar zu ‚hohes Alter errei⸗ 
het hätte, da er doch fhon A. .520. ein Mann mar, der in 


— 


einer wichtigen Angelegenheit nah Rom geſchicket wurde 


Anderer Urſachen hier zu geſchweigen. 


Ein lat Brief von Mich. de Kaden an Willibald Pirkheymer Ex‘ urbe 
Roma) 3 Martii 1520. ſteht in Heumanni docum. litt, p. 249. Tq. 
omment, ifag. p. 97. ſq. 


— — er 
S. Annales Acad. Ingolftad. a D. Mederer. edit P.E:p, 150. 
i — des Kaiſerl. und Neichs - Kammergeridyr 
unter 8: Karl V. als eine Fortjegung des Kams 
mergerichtl. Etaats » Archive, Th. VI. ©. 2601 f. 
©. 431.: Meichfneri Decifiones Camerales T. 1. 
p. 173. 182. 248. 321. Müllers Hiftorie vor der 
« Evang. en an Bl. —ã — 
210. 219. J. E Funckens Reformationghiſt. (Ulm, 
1717. 8.) ©. 235.f. 
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*Kaͤſtel (Juſtus Hieronymus) hat Ficentiam 1645. mit 
einer Anaug Di — Iudgeis erhalten. Aus ‘Briefen ſeines 

ic. Rittershußens, an ihn, die G. I5H ° 
in feinem Commercio Epift. Ner.. P. IH. p. 63 faq. hat abdru⸗ 
cken laſſen, erhellen noch einige Lebensumftäude don ihm, um 
ter andern, Daß er zuerft und fehr frühgeitig gu Strasburg ſtu⸗ 
dieret, und bei Perneggern im Haufe und am Tıfihe geweſen. 

Kaͤtzel (Sobald) fiche Ketzel. 


»Kalhart (Johann Melchior) hat noch gehalten und in 


den Druck gegeben : 


Leichpredigt auf Fräulein Dorothea Roſina ven Buͤnau. Ad. 1670. 4 


Kalteiß (Johann Leonhard) ein Procurator, geboh⸗ 
ven den 12. a 1738. & Nürnberg wo fein Dater Bürs 
ger und Becker war. Schon in der Wiege verlohr er ſei⸗ 
nen Dater, und die Mutter konnte ıhn aus Mangel nicht 
felbft erziehen, daher ihn feine Anverwandten bis in fein 
z4tes Jahr abwechſelnd verforgten, mittlerweile er in der _ 
Scale zu St. Lorengen von der vierten bis in die erfte Claſ⸗ 
e befördert wurde. - erlernte er bei Dem Licentiat und 

rocur. Weigel, feinem. wahren Wohlthaͤter, die fogenannte 
chreiberei. Endlid wagte er firb mit feinem ganzen Ver⸗ 
mögen von etwa 2ofl. nad) Erlangen, um Menſchenfreunde 
bafelbfi für fi zu fuchen, die ei, wie er fagte, in Nuͤrnberg 


nicht gefunden. Der größte unter allen war der Dafige bes 


hmte Rechtlehrer Hofrath. Kokmann, diefer nahm ıhn zu 
feinem Famulus an, verfchafte ihm unentgeldliche Collegia und 
neben Diefem Gelegenheit, Facultäts » Arbeiten zu muntireh 
und für begüterte Studierende Collegia zu edpiren. Ein Erwerb, 
ohne welchen er 2: hätte befteben konnen. Nad Vers - 
lauf zweier Jahre erhielt er vom benannten Hofraih Roß⸗ 
mann, ale Karl. Hofsund Pfalzgrafen, das Notariats - Die 
plom, welches aber in Nuͤrnberg von, den Damalıgen Pro⸗ 
Sgchſter Ton Br Banken” 


% 
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Jo Ratterfeld. Kaufmann. 
kaͤntter Hottel auf Das Nuͤrnbergiſche Gebiet extendiret wer⸗ 
Ten mußte; und bier wurde er. nun am 29. Apr. -ı762 zum 

* Alntergerintd s Procurator ermanni. - Im ı%. 1768. den 3, 
Nov batte er die Ehre, gu Sulzbuͤrg, unter Dem hohen Spe⸗ 
cials Commiffarııt des Churbain iſchen Geheimen Raths von 
Berchem über die oͤffentliche Sulzbuͤrg- und Pyrbaumiſche 
Erbhuldigung, als Notarius zu inftrumentiren. 1775. erhielt 
er von der Churbagieriſchen Heſellſchaft Sirtlih » und Lande 

wirthſchaftlicher Wiſſenſchaften das Diplom ald Mitglied, 
und 1777. die Stelle eines Beifigers am Kaiſ. befreiten Forſt⸗ 
und Zeidelgerihe zu Nürnberg. Er farb: im April .1793. 
Sm Druck iſt von. ihm: 
o Die. Theurung Samariens, ein Troſtgeſang. 1771. 8, ı Bogen. 
oMeujahrsgefang Über den. Zuſtand unferer Zeiten oder Ausſicht anf 
Rn Berge Nebo im. Grbirge Abarim, aus. 5 Bud, Mofe 52, 49. 8. 
. 2 Bogen. | | en 
o Zweiter Geſang, das Gluͤck und die Zeit, über Pred. 9, 11. 8-1 Bogen. 
o Dritter Befang, die Wohlchat des: Lichte, über Luc. 18,42. 8. 1 Bogen. 
"Handbuch zum rechtlichen Unterricht eineg‘ Incipienten, nad) den In⸗ 
—— der E. Nuͤrnb. Reformation und den 'Mrbirionals Deere 
nten.Nuͤunb. 1773. 8. Don. diefem Hambuch find zwererlct Ausga 
. ben. a 2 er 
Die Tagwerke Gottes, mit einem Anhang > vom Menichen infonde 
2 beit, SER Sabbat und dem Ende der Welt., Nurnb, 177% 8. ” 
SE Du Bergleiche: Bibl. Nor. Will, VII, 673. 74: 


- eKatterfeld Paul Andreas)‘ farb als vierter Col⸗ 
lege der Schule zu Sr Lorenzen den 24. Nov 178. 

“Kaufmann (Johann) iſt nicht zu Hapdeck, wie TH, 
IL. ©. 269. Zeltnern nachgeſchrieben worden, ſondern zu Hers— 
hruck gebohren, wo fein Vater ein Sattler war. Er ift mit 
Be nem. Bruder Chriltsph, unter den. ı7° Anaben-oder Alum— 
nen im N. Spital zu, Nürnberg, des, alten Mich. Roͤtings 
- Schäfer geweſen und don €; €. Rath) nad) aırtenben Si 

tar di TITAN 
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dierens wegen geſchicket worden. In Wittenberg predigte er öfs 
ters fir Paul Eber, Strigel und Dürnhofer. Er hielt den ız 
* Dir. 1563. die erſte evangeliſche Predigt in der Barfüßer » Kirche 
gu Nuͤrnberg Scon 1564. hat er Me Mittagpredigerftelle bei 
Si. Jacob erhalten. Meg dieſes nebft einem mehrern findet 
. man in Wolfgang Luders elation von M. Joh Kaufmanns 
Beruf, Entſatz und wieder voligen Einſatz in das Predigt: 
amt und feinem Abfterben, Die in des Hiſtoriſch-dwplomati— 
ſchen Magazins fürs Vaterland DB. J. St 3 ©. 350 ffr - 
abgedruckt ul. Zu ſeinen Bedenken gehoͤrt noch; 
Argumęnta, ꝗnbd · ppecotum non; fit ſubſtanmtia. MS; 
ig... Siehe auch: Wills Nuͤrnb Müngbel: Th, In ®. 358. 


" Raufmann (Sobann. der jängere,) bes vorigen Sohn, 
Bat'als ein jünger Student zu Altdorf 1585. eine Oratiun- 
culam de’turpi et exitiofk infrematae Hbidinis intemperantia ges: 
halten, welche in Den Emblematibus’anniuerfariis p. IH. abgedruckt: 
iſt/ zu Jena aber 1589. unfer, D. Ambroß:Reudenius de Deo 
ac tribus perfonis, und 159r. de ecclefia eiusque notis difpwtiret. 
Er war eim zorniger, geober Mann und. Üüberseiebner hitziger 
Orthodox; welches mit mehrern Die ganz befondere Nachricht 
von ihm bemeifet, die &. Th. Strobel in feinen Mifeellaneen. 
literarifhen Inhalts Summt. I. ©. 177 ff. hat abdrucken 
laſſen. Ich will noch beifuͤgen, Daß er 1605. Den 5. Sept 
mit ..feiner zweiten jungen Gattin Eliſabeth, Die ihm zu 
Nuͤrnberg eine Tochter gebohren, von Braunfdsmeig hieher 
gekommen, bei feinem Bruder, dem Buchdrucder Paul Kauf 
mann, auf dem Steig gewohnet und gar fehr ndd) der eben. 
erledigten Predigerftelle bei St Lorenzen verlanget habe. . Al«- 
fein ee erhielt fie nicht nur nis, fondern man gab ihm end» 
lich auch zu verſtehen, Daß er. ſich von Nuͤrnberg wegbegeben 
moͤchte, und. Leichte. ihm. eine Verehrung von 50. Guldengro⸗ 
ſchen zum Abzug. Sein Opuſeulum eateeheticum Dedicirte et 
3 Söhnen, dohann, Georg, Samuel, "und, wo Tochtern, 
Anna und Maria. Se kn | 
j Bb2 | Die 





6 . Kauzs. . Reilpflug. 


Die Th. ı. ©. 275. ven ihm angefuͤhrten: Exequiae uꝝd die nachfol⸗ 
gende Leichen⸗Predigt über Joh. 19, 25. find eiuerlei it. 
i Man fehe auch: Lyferi Syllogen Epp. p. 81. g2. Unfchuld, ° 
ni in Nachr. 1753. ©. 62. * ⸗ 
Kauz (Magnus Melchior) ſtammte von einer guten. ale - 
sen Zamilie: abi die Dom K. Tarl W. einen Wappenbrief hatte. 
Sein Großvater, Jacob Kauz, war em Ordensmann, begab 
ſſch im Bauernkrieg, weil die Klöfter verheeret wurden, nad) 
Nuͤrnberg und wurde 1534. Corrector in des Joh. Perreius 
Buchdruckerei. Zeltner hat ihn im Theatro Correttotum nicht 
angefuͤhret. Sein Vater, Melchior Kat war. Gegenfchreis 
ber im Almoſen, und die Mutter Doroth. Schrödin, von 
welcher er 1600. in der Menjahrsnadıt gebohren. wurde Er 
fuccedirte 1634. feinem Vater als Gegenſchreiber Des gemeis. 
nen Almofens, wurde aber von Diefem Amte abgefeget- Ge⸗ 
Drucke ift von ihm vorhanden:. - ee 
— Burkb, Loefſelholzio et Annae Suſannae Schuuabiae: Nor. 
‚1623. 4. Be er Eee Ä 
RKatz auer (Chriſtoph Stephan) hat noch gehalten und 
in den Druck gegeben: we — 
Di. inang. de tuba ſtentorea, germ. das Sprachrohr. Alt. 1711. 4 
Diff. Continuat. Paralipomena cantinens. Alt. 71.4 ur 
Laudatio funebris im’ exequiis fo. Hier. Lochmeri, Medic, Cand. a. 
" miemoria recitauit etc. Wittebs 1745. Fol. Jfizuerfl mıtmebrern Trauer ⸗ 
riften,.danın in den Rarioribug. Mufei Besleriani wieder zum. Vor⸗ 
„Kein gefommen. . — gu j 
an, I. S. 277, 8.6. iſt anſtatt Silberroths su leſen Silberrads. 
S. Dipt. Ruckersdorf. und Fikenſchers gel. Baireut. 


8 eil Ashann) war zuerfi Rector in Sulbadı, wo⸗ 
bei er in dein Spital zu St. Eliſabeth vor der‘ Städt eine 
edigt zu verſehen ‚hatte. Er ftarb am 17. May 1701. An, 
Di Dipt. Harsbruccn. iſt fein Leben weitlaͤuftig beſchr — 
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— Be ar 
und auch feine viefen Finder umſtaͤndlich angeführet. Es ift 
ned im Druck von ihm vorhanden: 
Fauna» in. honorem ‚nuptiarum lo, lac.. Tezel, cum Magdal. Suabia, 
Norib. 4. | zone 
 Kerlpflug (Danieh ein: gefebisfter Drechslermeiſter zu 
Nürnheem der allerler Maſchinen verferfigte, war eines Weiß⸗ 
gerbers gleiches Namen® Schn, murde gehohren zu Gollno 
an der Ihna in Pommern 1715. den 16 ‚Dee. ternte die 
Drechsler» Proſeſſion zu Stettin, erhielt 1741. gu Nürnberg 
Bas: Burger amd Meifterredhs- und Auch 1790. Er gab im 
Druck heraus: a WE rs 





Die gottgefaͤllige Eintracht, rechtſchaffener Chriſten im; gehln_ And im: 


.. Sterben, oder. hriflöbliche Leichen⸗Geſellſchaft — des L. Drechsler 
“ Handmerfs. Nürnb. 1773. Fol. —— 
Nachricht von einer verbeſſerten Maſchine zum % a Bin ftier, 
nebft beinefügter Anweitung zum Gebraud) derſelben. er effertet 
Abdruck Nürmd, 1736. 80 wa) U ea a 
Machrichtiten debi rechten Gebendch der Englaͤndiſchen Nachtlichter. 
2. 178. At ee Clan Pr ee rn u 
:  „Reihfped (Mh: Von dem Leben dieſes Mannes 
konnte ich ebenfalls nichts in Eifahrung“bririgen." Doch fatırd 
td von feinen für den Mufiter fehr wichtigen Werke genaues 
ge Nachticht ‚geben. Der Titel der Originalausgabe befielben 
heißt : ee ee Er ra Se ar 
Litium Mußet. plane’Michaelis Keinspeck mufict-Afexadtini, Am Eni 
de ſteht: Explicit Llium Muficae plane Michaelis Keiitspeck de.Nurn- 
: perga .moficf Alexandrini bA mieritf, in inclita vniuerfftate Bafiliensf 
p eunden refumpta. Atque ꝑ Michaclem Furter cju& Basilien impres-.. 


si Anno x. Nomagelimo Sexto (1496) as Blätter ins. Ram uch. 
heraus: Ulme per Iohaanem Schaeffler. Anne Salutis. M. CECC 
XCVIL (1497.) 4 Ingleichen: Una cum pſalmodie utriusque tam 
mRucris quam tmineris intonatione ſecundum omnes tonos et exercitie 
# folmifandi noviter adiunctis. Impreffum Augefte per Iohannem Fro- 
fchauer Anno domini MCCCC — ⸗s) 4. — A 
— ie 


L 


‘ 


! 
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N ‚Die Schlußworte der Th. IL ©,.279. angezeigten Ausgabs heuen! 

» Explicit Tilium mufice plane Michaelis Reinfpeck, de Ni.rmberga. nfich 

Alexandtini bene meriti. Vna cum pfalmodie utriusque — ah ig, 

. Improſſum Augüfte per Iohannem Frofchsser Anno dominiv M. ECCCC. 
(i5e0.) 4. 5 EFF: 

TR eher. v. Stöiten Kunſt ⸗ Gemarb und Häirdmerke- 

< 74 geſch dee Roſtadr Mugeb. SH Tr S7. Bar ao 

Augs h.e Buschdeudteragfchi, Ih: 177127. 11356 »Panzeri 

Annales in indice umd.G. Fiicher typogr. Seltenbeıten 

ste Lieferüng (1804-) wo 8. 130 — 135. die Drigimäle 

a ausführlich beſchricben iſt Nurikeifiveribas 

ſelbſt iedesmal F&inspeck, wWelches aber offenbar 

ter die Druckfehler gehört. dl 


ur elber(Hohant Chriſtoph) gehohren zu Muͤrnberg 
1537lernte· Ber dem Hiſtoienmaler und Bit ettor Der’däfigen 
Maler⸗Academie und Zeichnuns⸗Schule die Malerkunt, 
verließ aber die Oelmalerei und, widinete ſich dem Dorktätnas 
len, in Miniatur. Anfänglich zeichnete er meiſtens ſuͤr Kupfer⸗ 
ſtecher Aradiyte aber auch ſelbſta Dgieng »zalsso Univerfitäth 
Zeichenmeiſter nach Erlangen und ſtarb allda 1796. Auſſer 
verſchiedenen —— hot auiſchen und Eng Harn 
Fen madıte er fich) Durch: Rerferugung: erlicher Bände Origi⸗ 
nalien. des Knorriſchen Muſchelwerks, ingleichen des augerles 
—— HM Kabinets auf eine vortheilhafte Weiſe be⸗ 
kannt. Sonſt kenne ich noch von ihm: SR 
ifhte der gemeinen; Saubenfliege, mit. a’ikımm, - Kupfertafeln, her⸗ 
aufgegeben ‚son  Sehknbrn170 Fol. * — — | 
; d, Gleichen, genannt: Rußmorn, 548, Neuefte aus dem Meiche 
ms — — Dur ne 
"der geheimen Zeuguhgstheile der #; flanzen-in ihren Bluͤthen und 
der in denfelben befindlichen Inſec en, nebft einigen Werfuchen von 
dem Keime und -einem Anhange vermifchter Beobachtungen, heraus⸗ 

“ gegeben von J. €, Keller, mt ıttum.- Supf. Nurnb. 1764: Sad. 


— 


Biel Geietg, von Öfelhen, genanüt, hußworm, Kerl einer Ber . 
lottlaus 


9— f I 
—44 — — 


Iſchichte der Blattlaͤuſe und vefler. bes, Ulmba mir 4 
un Kupfert. Ebend. 1770. HE. ger . — 
® XE 

— Aus 


Relner.. Retiner. 199 


— ——— .u- — ⸗ 














Yuserlefene mikroſcopiſche Entdeckungen bei den Pflanzen, Blumen 
und Bluͤthen, Inſekten und andern Merkwuͤrdigkeiten mit 83. ilung- 
Kupf. Ebend. 1777— 1788. gr. 4. | 


* 


Abhandlung über bie Saamen und Jufuſionsthierchen und über die 
Erzeugung, nekſt mikroſcopiſchen Seobachtungen des Saamens der 
: Thiere us verfchiedenen Infuſionen. Mit 33; illum. Kupfert. Ebend. 
1:78. gr. 4. ed N ne i — 
7 SE A Er A — Nez 
In ber Trenifchen Bibliothek zu Altdorf befindet ſich eine Sammlung, 
- nad) dem Leben abgebildeter Panzen,.nebit, threr, kunſtmaͤßigen Zer⸗ 
gliederung, von ihm, die zum Theil in den Plantis iarioribus in Sue 
pfer geſtocuen find. | u | 
“ Man vergl. D. Joh. Ch; Siebenkees Materialien B. J. ©: 354 f. 


Kellner oder Keller. (Paulh) kommt auch : unter: 
dem Namen Sharner vor. 
. 8. (Wittwers) Entwurf einer. Gefchichte der Aerzte. p. 13. 
Kelſch (Mia Bat noch eine Obſervat. ęclipſeos lu- 
naris hab. Altorfũ. d. ı. O&. 1735. in 4. drucken laſſen, und in 
6. A. Wil Commercio Epift.. Nor. P. IL: p. 104 {qq. befinden ſich 
Briefe ai C. nn. — Chriſtian Wolf und 

ji rang ' jelzer an iih. — 
dem Se RT —* der Univ Altd. S. 100. doo, 349. 

Kether (eoühard) ſtehe Kettner. .7 

Kettner oder Kerner (Leonhard) : fdjeint. zwar. zu 
Rothenburg an dee’ Tauber bedienftet. worden zu ſeyn, weil en 
feinen-Sreudenfpruch, Des daſelbſt angenommenen Evangelii hal: 

u, an. den Rath zu Rothenburg „gerichtet hat. . In einer 
Stadtfammerrehnung der damaligen Neichsftadt Noͤrdling⸗ 
y om Jahr 1545. ſteht; „Leonharten Kettner, Posten. Can—- 
ER zu Nürnberg Ehrgellt zalt von ging, gedicht buchs megen 
fo er ain Erbern Rath alhie zu ehren gemacht vnd pberſchickt 
bar. 6 Thaler e Ef. 6 Pfund 24 Pren,r woraus erheilet, daß 
er damals Cantor zu Nürnberg und wie man aus der Unterfchrifte 
einer Zusignung feines; Dialogs de ludo diſculorum (nicht difer- 
pulorum, wie es SH, 2 heißt) Nor-MDXKLIM. (1343 
Er | nicht 








1 Kettwig. 


—c[ 


nicht 1524.) Data Norimberga e ichola noſtra Aegidiana menfe Au 
gulli, erfiehet,.bei Egidien, gewefen. Er hat auch herausgegeben: 

- Epigrammata quaedam ad: Amicos, 'Epitaphia-quacdam. Item Amatoria, 
Nor. ı 543. a f = 2 
Carmen gratulatorium ad prudentiff. Senatum Rotenburgenfem, de reſtitu- 


tione verae Religionis doctrinae. Auture Leonardo Ketnero Hersb. No- 
‚ rxrinmb. per Chr. Gutknecht. MDXLIIII. (1544.) 4. anderthalb Bogen. 


Ein Sreuden Spruch Ein Erbarn Rath — Rottenburg auff der Tguber 
des angenummen Euangelii halben zu Ceren und gefallen geſtelt durch 
2.8. erſtlich in latein vñd durch Ihn auch in Verſen verteuͤtſcht ꝛc. 
N a souftänige Titel.des Th. I. S. agı. angezeigten Freuden 
pruchs. 
- Bin Lied von Hn. D. M. Erthbers Sterben ꝛt. Es giebt noch 
drei Ausgaben davon, ohne Jahr, in 8. 3) wo dieß Lieb allein iſt, 
. gede..gu Nürnberg durch Ser. Wachter, 4 Blätter; 2) nebſt einer 
Pronbecn D. M. Luthers vom Babfumb, 3 Blätter; 3) mit dem 
pitaphium odder klagred eb der Leih D. M. Luthers von Hand 
Sachſen, 4. Blätter. Ohne Druciahr. ft auch mit: dein J. 1546. 
‚in 9. ohne Drt und Druder vorhanden und in bie Unſch. Nachr. 
1732. ©. 549. einger dt. ee 
Ein fchön ganftl. Lied von der Heyl. Dreyfaltigfeit, wie bon berfelbeg 
iftsbefchloffen worden, das Chriſtus menſch werden, vnd uͤr vnſer 
Sünden bezalen fol. Nuͤrnb. durch Ge, Wachtern. 8. 4 Blaͤtter. 


Em ſchoͤn ganftl, Lied, wie man beten fell ıc. Nuͤrnb. durch Ge, Wach⸗ 
ter. 8. 4 Blätter. ee | Mi 
De S. Nicolao Epifcopo in gratiam Dom.. Nic. Stahel, Granarii Prae- 
fecti apud fontes falutis, amid ſui fuauifimi, 1550. Fol, patent. 
Tres D. Auguftint coriciones cofftra ehrietatem carminice redditae. Pa- 
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- Aifiis :Mart. Iuuenis imprefit a 1533. 
Man vergleiche: (Wälbairs) Geſchichte der Nuͤrnb. Landſt. 
Be ersbruck © 169. fe w a“ 

— — ee a zäh u — | 

° fondern zu Sabiſchen, im Stift Nquniburg, wo fein Vater 

Heinrich, Pfarrer mar, gebobren. Er ſtudierte zu Altdo 


und Fam, dadurch in Ruͤrnbergiſche Dienſte. — 
ei 


ef 


Pr # t 
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S. Dipt. Poppenreut. wo noch “eine” Rachricht von feiner - 
aweimaligen Berheiratbung La 2 
Keyl (Michgeh Kupferfteher und Zeichenmeifter bei der 
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Kurfuͤrſtlich ⸗Saͤchſiſchen Ritter ⸗ und Militair-Academie zu 


Dresdem gebohren i722. in der Nuͤrnb. Vorſtadt Woͤhrd, 


wo ſein Vater, Johann Leonhard Keyl, Bürger, Glas⸗und 
Wappenſchneider war. Er lernte bei Job. Daniel und Joh. 
Martin Preisler, bei II. Schuͤbler und Martin Tyrof Die 
Zeichensund Kupferftecher ⸗Kunſt. Im J. 1745. wurde er mit 
andern Kupferſtechern nach Daͤnemark berufen, wo er an den 
Platten von Hafaia moderna und Vitruvius Danieus arbeitete. Nach 
ſeiner Zuruͤckkunft wurde er nach Dresden berufen, an den Ku⸗ 
pferſtichen der Kurfuͤrſtl. Gallerie zu arbeiten. » Im J 1753. 
ernannte ihn der Kurprinz zum Zeichenmeiſter bei dem adelichen 
Cadettencorps und. am 4 Sept: d. J. wurde er, von dem Ge⸗ 
neralmajor von Bahlen, bei der Ritteracademie an Die Stelle 
des verftorbenen ‘Blumenthal vorgeftellt, wozu ihm ein Landsa 
mann Michacl Groͤll, Damaliger Handlungsdiener, in Dem 9 
repeteriſchen Buchladen su Dresden, nachher Koͤnigl Buchhaͤn F 
ler sun WBarfbau,in einer eigenen Fleinen Schrift, Die den Titef 
hat: Sendfhreiben an Hrn. Michael Keyl 2c. 2c. (Dresd. 1753. 
4.) Gluͤck wuͤnſchte. In der prächtigen Sanımlung der Koͤ⸗ 
nigl. Sallerie in Dresden, die in Kupfer geftochen „wurde, ins 
gleichen in der von Bruͤhliſchen Gemaͤhlde⸗ und Bilder + Safe 
lerie, find unter audern folgende Blätter von ihm verfertigt 
worden: Ä u 2 Br De A 
Cephalus-und Procris nach Guercind. 

Ehriftus von Engeln getragen nach Ant. Caracti. 

Der 9. Lorenz nad Epagnoletto. 
Der Mahler Bega in feinem Züunmer nach Bega. - } 


Portrait des Aſtronomen und Landmann Pahliſch zu Plehlis | 5 
Zwei Mieberländifche Landſchaften nach dam. J ia 


Sechſter Then, _. - "Er IE Yuffene‘ 


; , 


‚92 | Be 


. Aufferdem lieferte er viele Plane und Grundriſſe, z. 3. in Tieldteng 


"Kriegsbenträgen ic ° | 
Siehe D. % Ch. Siebenkees Materialien zur Nürnb. Geſch. 


3.1. ©. 356. 


Keyl (Johann Leonhard Maximilian) Ingenieur⸗Haupt⸗ 
N mann, Des vorigen Bruder, war gebohren den 12 Det. 1724. 
- An der Nuͤrnberhiſchen Vorſtadt Woͤhrd. Ton feinem Vater 
erhielt er Anweiſung in Der Glass und Wappen-s Sthreide- 
Funft, in. meldyen beiden Künften er es ziemlich weit gebracht 
harte. Dei dem Director Joh. Daniel Preisfer lernte er die 
Zeichnungsfunft, bei dem Drganift Haueiſen und anderh Meis 

fern die Mufif, bei Mourlon und Sederer aber die ft anoͤſi⸗ 

ſche und italiaͤniſche Sprache. Sem Trieb: ur Ingenieur⸗ 
‚Funft brachte-ihn auf den Entſchluß, in Preußiſche oder Frans. 


— 


- 


zoͤſiſche Artillectedienite zu treten und durch feine erlangte. 


Fertigkeit im Handzeichnen fich zu empfehlen. Er fonnte aber 
ein Vor 
u Nürnberg unter der vormals General von Halleriſchen, nadıs 
mals. Hauptmann Edeliſchen Compagnie Mufquerier, Doch 
“durch Ynterofficiers -Uniform unterſchieden. Er ruͤckte auch 
bald weiter und wurde bei verſchiedenen militarifdsen Ver⸗ 
richtungen gebraucht. Während Diefer Zeit profitirte er in 
der theoretifcben und practiſchen "Senmetrie, Kortification, 
Artillerie und Civilbaufunit bei dem damaligen Oberſten und 
Zeugmeifter zu Nürnberg und nachmaligen holländifchen Ge⸗ 
nerallieutenant von Ereugenad, und hauptſaͤchlich bei feis 
nem Hauptmann, dem nächherigen Arzillerie » Oberſten und 
Aengmeifter Edel, und börte Collegig bei Dem Prof. Lowitz, 
R wie auch nachgahends bei Prof. Lobe- A. 17:0. kam er 
als Büchfenmeifter unter die eldartilerie und- wurde bald 
Eorporal und Feuerwerker. 1751 wurde er wegen. eines von 


einem framoͤſiſchen _. (Louis Brunner) verfertigten Seurrs. 


werkes nach Baireuth geſchicket; 1753: [ah er Das große, K 
nigfich » Pohlnifhe und Churſaͤchſiſche atpeme — 


— ⸗ 


haben nicht zum Vollzug bringen und wurde 1747. 


— 


F | 
Regel. - 4203 


den, und erhielt hierauf Ordre nah. Böhmen und Moldau⸗ 
ein su gehen, um ein großes Feuerwerk und viele andere 
Artillerie s Uebungen ‚mit anzufehen, wovon er aud) verfihies 
dene Zeichnungen mitgebracht, Die Beifall gefunden. haben. 
1759. erbielt er Drdre, einer. großen ‚Transport von Pulver 
und Kanonenkugeln nad Leipgig zu führen und-murde dem 
Eonmuandirten in dem Character eines Offidiers vorgeſtellet, 
entl:digte ſich auch feines Auftrags bei nicht geringen Schwis 
rigkeiten mit Baikall 1761, erhielt er das Decret ale Ye 
genieur s Lieutenant und bald darauf nad Abfterben des Ans 
ice Walthers deſſen Stelle, in welcher er gemeiner Staͤdt 
Bauweſen ſehr erſprießliche Dienfte geleiſtet hat und Dede 
wegen aud) 7732 durch ein Decret vom 12 Dee, mit- dem 
Character eines Ingenſeur⸗Hauptmanns beehret wurde. "Ef 
war ein fehr vorsualicher Zeichner und Architect. Der Nas 
turforfihenden Geſelſſchaft zu Danzig hat er 1770, eine Abe 
handlung über die Preißaufgabe, die beite Depflafterung ei 
ner großen Stadt betreffend, eingeſchicket. Außer gar vielen _ 
ung, die er verfertiget, find Die meilten in Dem bei Raſpe 
ju Nürnberg herausgefonmenen  — des ſiebenjaͤh⸗ 
rigen Kriegs in Deutibland von ihm gezeichnet worden. 
eyen Krankheit wurde ihm 1790. auf fein Anſuchen ein 
Adjuner gegeben, und er farb endlih am, zten Aumii 1793- 
an eınem Schlag » und Stickfluß. u 
"Man vergleihe: J, C. ©. Kiefhabers Stkisge gu einer Bio⸗ 
grapbe 3 RL 3. L. Ke Ir In D.4 Cy. 
iebenkees Materialien ıc. ıc. B. 3. ©. 352 — 368. 


Ketzel oder ut (Sebald), war aus einem guten 














adelichen Geſchlechte in Nuͤrnberg gebürtig, machte 1398. mil 
Herzog Heinrid von Sahſen eine Reife zum heiligen Gra⸗ 
be. Er zeichnete Die Merkwürdigkeiten. feiner y\ e rn Ai 
203 in den woͤchentlichen Unterhaltungen 2c. 20: 2 Auß 
der Abſchrift ſeines Tagebuchs water Rem Tuba... : 


- Cca Bee 
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200 2.5007 Riefhaber, 


Meifg Sebald Ketzels, dines Nuͤrnbergiſchen. Edelmanns nach dem Bei 
igen Grab 1498. Aus eiuer alten, gleichzeitigen Handſchrift, ab⸗ 
gedrucket nd, | . ner Ya | 
0. Vergk (Waldau's) Woͤchentliche Unterhaltungen sum Nu— 
nen ‚sen und Vergnügen, B. J. (Nuͤrnb. 1783. 8.) ©. 
en — 
Kiefhaber (Johaͤnn Carl Sigmund) wurde geboh— 
ren zu Nürnberg den 24 April 1762. Sein Pater, Johann 
Conrad, Kiefhaber, war 30 Fahre Gegenfchreiber der benden 
Wohll. Klofterämter St. Elara und Pillenreurb dafelbft und 
feine Mutter Suſanna Barbara, war auch von Geburt cine 
Kiefhaberin. — Der verdient Schreib » und Rechenmeiſter 
Fohann Tiſchberger, ein längft verfisrhener Candidat Kra— 
mer und Hr. Stockhurger, ietziger Lehrer. im der dritten Claſſe 
der Spitalſchule, waren ſeine erſten Jugendlehrer, welchen er 
eine fo gute Grundlegung feiner Kenntniſſe zu verdanken hat— 
te, Daß er 1773: fogleich in Die dritte Claſſe des egidianifchen 
Gymnaſiums gufgenommen wurde. In demſelben genoß er 
den Unterricht der daſigen wuͤrdigen Lehrer, Ohmanns, Satts 
lers und Schenks bis. 1779. wo er zu den Vorleſungen am 
egidianiſchen Auditorium befoͤrdert wurde und den Unterricht 
der Profeſſoren Morl, Vogel, Degen, Kordenbuſch und Les. 
dermüller, anderthalb fahre benügte- Nebenbey wurde er von 
Shle, Eichhorn und Maltherr, im Zeichnen und in der Mas 
tbematif, vom Ehapufet in der franzöfiichen Spradye und von 
feinem Vater in Amtirungsgefihätten untertviefen So vor— 
bereitet bezog ee am 27, Oct 7°%0.,die vaterländifche Univer⸗ 
fität, auf welcher er drey glückliche und hoͤchſt vergnuͤgte Jah⸗ 
re nicht unbehiät erlebte. Au der Philoſophie, Reichsge— 
ſchichte, Diplomatik und dem mirnbergifchen Staatsrecht war 

ill fein Fuͤhrer und zwar fr kinge er lebte. Denn er 
bᷣlieb ihm Freund und Correſpondent bie an feinen Tod, wo 
er von 1784.88 1797 775 Briefe von ihm erhalten harte, wels 
che theils litter ariſchen, theils politiſchen REN Eh 
si: = Eis . Bj ri ger 
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Zäger hörte er die Univerfalsund europaͤiſche Staatengefdichs 
te ; auch fegte er bey ihm und dem Sprachmeiſter Conradi die 
Erlernung Der franzsfifchen Sprade fort. Bey Nagel las er. 
lateriſche Auctoren, übte ſich auch bey ihm und bey Will im Dis 
fputiren. Der jerige Hoft. und Pref. Mayer in Goͤttingen 
lehrte ihn die mathefin puram et appficaiam und der verfiorbes 
ne Hofmann die gerichtliche Arzneykunde. Stigliz, Hofs 
fer, Malblanc und Siebenkees waren feine £ehrer in 
der theoreiifchen und practifhen Rechtsgelahrtheit. Pon als 
ten genoß er überaus viele Licbe und Zuneigung, befonders aber 
rehrt er in Dem letztern heute nod) einen. Gönner, deſſen 
—— er, in ginem unausgeſetzten Briefwechſel ſeit ſei⸗— 
nem Abgang von der Univerſitaͤt. einen mannigfaltigen Zus 
wachs fehrer Kenntniſſe verdankt. Als er im Sept. 1733. Ält⸗ 
Dorf verlaffen hatte, bereifete er cinen Theil von Franken und 
ging uͤber Wuͤrzburg, wo er alles Merkwuͤrdige ſah und tref⸗ 
liche Bekanntſchaften machte, zu feinem muͤtterlichen Onele 
nah Frankfurt. Dafelbft heit er ſich 2 Monarhe auf, wähs 
send der Zeit er die mohleingerichtete Stadthibliothek woͤ⸗ 
chentlich N und auch auf ſechs Tage cine Ercurſion nach 
Manz machte Pe verließ, ging er nad) Gieſen, 
Marburg. Caſſel un 8 ttingen, wo ihm einer Rad älteften 
ee nunmehrige ausuͤbende Arzt zu Nuͤrnberg Hr. 
Eichhorn, gaſtfreundſchaftlichſt auſnahm und der verewigte 
Hofr. Gatterer ihm die ſeltene Ehre erwies, ihm einen ganzen 
Nachmittag mit Vorzeigung und Erklaͤrung ſeines auserleſe⸗ 
nen diplomatiſchen und heraidiſchen Apparats zu widmen. Nuf 
63 Ruͤckweg, den er über Caffel durch das Heſſiſche, Mors 











u, Melfungen Rotenburg, Schmalkaiden, Meinıngen, Hilds 

urahaufen, Coburg, Bamberg und Erlangen nahm, harıe ee 

dus Unulück in der Nacht mir dem Poſtwagen umgemo: fen 
und am rechten Auge fehr beſchaͤdiget zu werden, fo, daß er 
feinen Reiſeplan nicht genz fo verfolgen konnte, wie er de ihe 
ſichtiget hatte; jondern feine Ruͤckreiſe wider feinen Willen be⸗ 
Ge 3 | ſchleu⸗ 
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leunigen mußte. Im J. 1784. uͤbte er ſich zu Houſe bey 


inem Pater in practiſchen Arteiten, hatte Gelegenheit eins 
mahl in Geſchaͤften nach Mergentheim zu reifen und über Würze 
burg gzuruͤck gu gehen, bald nad,her aber üb:r Mergentheim 
nad Sranffürt zu fommen, wo er eben sur Zeit der Herbſt⸗ 


meffe am Geleitstage eintraf und 11. Tage Dafelbit verteilte, 


toben er die Feyerlichkeiten ‚Des Kae fah und das 
berühmte Wiſhelmsbad bey Hanau befuhte. Am 26 Dec: 
Deffelben Jahrs wurde ihm Das Secreturiat im Kaufe Des ver» 
ſtorbenen Heren Senators C. E. von Stromer Übertragen, 
welches er s Jahre lang befleidete. Während Diefer Zeit kam 
er nad) Sulsbadı, iach Ansbach, nad) Baireuch und Cufmbadı, 
wo er Die berühmte Veſtung Plaſſenburg au befehen Das Ver⸗ 
gnügen hatte. Im Jan 790. wurde er ald Acceffift im Wohll. 

mt St. Clara angeftellt; nad dem am 14 Ayril darauf erfolgs 
ten Abſterben feines Vaters aber, erhielt er am 2x. ged. Monate 
die Subititutenftelle Dafelbft, Die er bis 1803. verfah, wo ihm 
vermoͤg Allerh. Kaiferl. Subdeleg. Commiſſ. Defrets,. die Eins 
tıhtung Der waldamtl. Megiftratur und die -proviforifche 
Derfehung der vogteyl. Serichtbarfeit der_beyden Wald⸗ 
Amter übertragen und am ı7 un. von Einem Hochloͤbl. 
Rath der Tirel eines Regiſtrators keygelege wurde. Im J. 
3791. wurde er im Monat Rebr. in den Pegneſiſchen 


Plumenorden ufter dem Yramen Damon V. aufgenommen. - 


m I. 1792. wurde er Mitſtifter von der Geſellſchaft zur 
jeförderung vaterlaͤndiſcher Induſtrie, wobey er im $. 1796. 
die Secretärftelle befleidete, gegenwärtig aber zum eilften Mah⸗ 


fe das Lectoramt verficht. Am %. 1798. erhielt er Den abers- 


- herrlichen Auftrag die WBillifdy- noriſche Bibliothek von.der Frau 
Wittwe zu übernehmen, fie zu rebidiren und nadı Nürnberg zu 
fiefern. Am s Aug 1799. wurde ihm Die Aufftefung und Aufs 


ficht über Diefelhe oberherrlich übertragen, eorauferfieam 18 Aug - 


1799. miteiner Rede feyerlich eröfnete und woͤchentlich alle Mon⸗ 
tage Nachmittag fid) Dafelbft einfindet-. Im Jaͤnner — 


2 


— 
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te er den juͤngſten Sohn erſter Ehe des verſtorbenen Hertn 
Oberwaldamtmanns Chr. Ad. Fr. von Voickamer, als 

Cadett in Heſſiſche Dienſte nach Hanau, wobey er wie⸗ 
Dee feine Nerwandten in Frankfurt beſuchte und ſowohl das 
elbſt, als in Würzburg viele frühere fiterarifibe Bekannt—⸗ 
haften erneuerte, und manche neue Literatoren und Freun⸗ 
de Fennen lernte. Im J. .1Roıs, aber, reifete er in Gefchäfs 
ten nad Bayreuth, mo er ebenfalls mehrere fchägbare ge 
Ichrte Bekanntſchaften machte, und feinen Bwehvechfel, den 
er mit mehren Literaroren zu führen die Ehre hat, ermeiterte. 
Auſſer einigen proſaiſchen Gluͤch wuͤnſchen und Trauerdenk⸗ 
mahlen erſchienen bisher folgende Schriften den ihm im Druck: 
Ueber den Urſprung der Gewohnheit einander am Neuenjahr Gefchen, 
fe mitzutheilen. Ein Verſuch. Ber dem Wechfel des Jahres 17833. Altd. 4. 
Chronologiſches Verzeichnis derienigen Herrin von Stromer, welche 
feit dem dreyzchenden Jahrhundert ın der Reichsſtadt Ruͤrnberg big auf 
gegenwärtige Zeit zu en giengen ıc. ıc. Nürnb. am 11 April 1787. 4. 
Denkmal ber Freuntfchaft bey dem frühen &rabe Wolfg. Paul Tiſch⸗ 
bergers Schreib » und Rechenmeiſters in Nürnb. ben 10 Dec. 1788. 4 ° 


Der Beylagen der Materialien zur Nuͤrnb. Geſch. erſte Sammlung 
- Nr. 1.bid XII. 1793. 8. Zweite Sammlung (XIII — XXIV.) 1794. 8. 


0 Dem Audenfen Kaifer Leopolds des Zweiten gehelligt, am Tage feir 
ner Todesfeyer in Nürnberg. Nebſt beygefägter Befchreibung der 
Trauer » Eeremonten, melche auf Abflerben eines jedesmaligen Kais 
fers ın der Reichsſtadt Nuͤrnb. veranftaltet worden. ürnb.1792. gr. 8. 
iRorifch » chronologifches Verzeichnis der feit dem Anfang diefes Kate 

—— bis — 5 der Reichsſtadt Nuͤrnberg und deren — ft 
— geweſenen Epidemien unter den Menſchen und Thieren. Nuͤrnb. 
1796. Hr. 8. 

Neberficht von den Veränderungen, welche fich feit funfzig Jahren bey 
den hiefigen Medtcinalanftalten ereigner haben. Nürnd. 4 | 

orifch + diplomatifche Befchreibung der Nürnb. Klofter - Eiegel, als 
hi eines Beytrags zur Teurfihen Ephragiftif, Mit a upfert. 
Nuͤrnb 1797. 4 ' 


Monathliche hifterifch » litterarifch » artiftifche Anzeigen jurzalern und 
euern 














x 
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neuen Gefchichte Nürnbergs. Erfter Sabhrgang (vom Det. 1796. 
bis Dee. 1797.) Nuͤr:nb. 1797. oter — Ater Jahrg. 1798 — 1804. ®. 

Leben. und Verdienſte Ge. Andr. Will's, Faiferl. Hof- und Pfalzgrafen, 
ber Weltweisheit Doktors und derſelben ordentl. dffentL Lehrers ic. xc. 
Mit. dem Bılduig tes Verf. Nurnd. 1799. 8. 

Fragmente aus der Geſch. des Parriziaıs ın der freyen Reichsſtadt 

ürnberg. Eberld. 1799. 4. ' 

0 J—— für die Beſuchung der Williſch⸗Noriſchen Bibfiothek. 

i nd. 1800. 8. De 

Mepeftorium der Nuͤrnb. Sefchichte und Muͤnzkunde. In einem Haupt 

‚ tegifter üver Die Nürnb, Muͤnzbel. dem noch ein Kleines Nebenregi⸗ 

ſter über die Spruͤche oder Moͤtti auf den beichriebenen und ange- 
führten Muͤnzen beygefügt wird von dein Verf. eben diefer Muͤn oͤct. 

- Mach deffen, Tode he ausgegebin. Eßend. 1306 -- ': 

Rede von dem Nutzen umd ber zweckmaͤſſigen Einrichtung einer oͤßent 

. lichen Bibliochef fir die befondere Luandesgeichichtes "gehalten bey 

Eroͤffnung der Witifch » Noriichen Biblidihet. Ebend. 1800. 8. | 

o Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an Herrn Georg Wilh. Friedr. Loͤffelhotz vom 

. Sobberg, als Derjeibe mis Fräulein Elfe König von Foͤnigsthal 
ſich vermaͤhlte, von einem Freunde As MS, für Freunde. Ebend. 

den 28 May 1800. 4. 

Denkmuͤhl der" A berewigten Hrn. Garl Alex. Kiener 
Rektor der Schule zu Et. Sebald in Nuͤrnb. und Mitglied dee 
Pegneſ. Blumenordens daſelbſt im Namen der Geſellſch. Nuͤrnb. 1801. 4 

o Regiſter über die — Verordnung der Vereinigung aller Stiftungs⸗ 
und wohlchätigen Armen und Kranken » Anftalten unter einer alls 
gemeinen Direktion von J. 1303: 4. 13: Bogen. : 

Nachrichten zur Altern und neuern —— der freyen Reichsſtadt 
Muͤrnberg, Erſtes — viertes Quartal. Nuͤrnb. 1803. 8. — 

In D. J. Ch. Siebenkees Materialien zirr Nuͤrnb. Geſch. rühren bie. 

mie. oder J. C. S. K. unterzeichnete Aufſaͤtze von ihm ber, fo wie 
er auch das Kegifter Über die 6 Baͤnde des Sjournals von und file 
Sranfen berfertigen und zı der — dieſes Gel. Lexikons, ſo 

wie zu Roſtadt Nuͤrnbergiſchen Handelsgeſchichte und zu Martint: 
geogr. Beſchreibung des Frauentiofters Engelthal ꝛc. mehrere 

Beitraͤge geliefert hat.— ah 

Bon ihm ſtehen verfcziedene Auffäge in dem Leirziger A. L. Anzeiper,- 
und deffen Fortſetzung. Auch war er Mitarbeiter am der _Erl, L. Zei- 
tung, ımd den Wuͤrzb. gi. Angeigen und ım Sournal für Baiern 
und bie angrengenten Länder. Bon Bd. 4. Gr. 9. R. Erfiem Bande. 


Pappenh. 1800. 8 _ | 
Khun 


m 


L 


ne geſchrieden, wobey er als Der 
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»Khun oder Kuhn, fiche oben Cuno. 


“Kiener (Johann) kam 1700. von der Pfarre zu Als 
feld nach Nürnberg, ald Diaconus zu St. Lorenzen, woſelbſt 
er den 9 Ape. 1771, geflorben if. Er war aud) ein Ehren⸗ 
mitglied der Altdorfiſchen Deutfchen Belen safe und hat mans 

er unbekannt geblie⸗ 
Doc kann id) folgendes von ihm anzeigen: 


ae und ——— Kaiſer Carl dem VI. in lat. Sprache ge⸗ 
halten von €, chidarz, in daB beutfche uͤberſetzt. Nürnberg 














(1742.) Fol. 
o lleberſetzung der warziſchen lat. Trauerode, auf Kaiſer Carl VIL 
Nuhnd. (1745.) —— 
o Der deutſche Merkur, nebſt zu beſſerer Einſicht = neueſten Begeben⸗ 
heiten dienenden Anmerkung 9 Neun Jahr e, vom J 1745 — 
. 54. 8. Iſt die beliebt geivefeh e an ne beten u 
©. 285. nur überhaupt gedacht worden if. Ä 
o Sammlung eurieufer Nachrichten und Neflerionen über die neueflen 
Staats » und Weltbegebenheiten 1745. 8. Tine Wochenfchrift. 
o keben des Englifchen .Admirale, Thomas Matthews. 1745.8. 
o Die überwundene Todesfurcht. Diefes Gedicht ift den Paſſions⸗ 
Sn, ten M. Conr. Schoͤnlebens, die derfelbe unter dem Titel: 
— Herzog bes Lebens. (Muͤrnb. 1744. 8. herausgab, an⸗ 
haͤngt, ſo wie J. —** ſchriftmaͤßigen Grunden die Freudigfeit 
re fterben zu eriweden, (Th. 1. NRuͤrnb. 1753. 8 ) beigebrudt; aber auch 
befonders ohne Jahr und runder ausgegeben worben. 


S. uͤbrigens Dipt. Laurent. cont. 


Kiesling oder Kießling (Johann auf) ein Rauf- 
und Handelsmann zu Nürnberg, war dafelbft gebohren den 
25 Mod. 1709. Sein Vater Fohann war aud) ein angefehes 
ner Kaufmann, und Die Mutter, pr Anna Katharina Wald» 
minnin. Er lernte su ran m Mann 3 fahre die 
riechen ng. odann Bad) Amfterdam auf 4 Sabre 
in Condition, und hierauf u See nad) Srießland, über 

Sechſter Theil, d Bremen 


N 


BE 17 we Rirchberger. 











Dremen und amburg wieder nad> Haufe. Hier blieb er 


einige get bei feiner Mutter und dltern Bruder inder Hands 


fung, bis ee 1739. eim eignes Geſchaͤfte anfieng, welches er 
fo lang glücklich fortfühete, bis er es 1771. ſeinem Alten Soh⸗ 
ne übergab. Er flarbam 15. Sebr. 1775: Er ar ein froms 
mer chriftliher Mann, Der der Armut vid® Gutes, auch im 
Geheimen gethan und zur “Deforderung der Religion folgens 


de Erbauungsbuͤcher herausgegeben, ausgethellet und verfchens- 


Set hät: | 


a Unterſchiedlichẽ Neimgebether auf einen beffändigen Umgang mit Gott 
. und dem Heren Jefu abzielend. 1755. 8. 


o Heilfame Betrachtungen, Gebether ımd Lieder, welche vor, bei und 


‚nach dem Gebrauch des_heil. Abendmahls nuͤtzlich zu gebrauchen. 
. Juirnb. 1765. längl. 12. Wie verfchtedenes.in diefen Schriften von 
dent fel. Kl et errübret, fo hat er auch dag ©. 230 ff. ber 


findliche Himmelsliedr Gedultig mein Gemuͤthe ıc. ſelbſt verfertiger. 


o&ott —— Früh s Betſtunden eines gottſeligen Hausvaters ꝛc. 
Nuͤrnb. 1765. längl. 12. | 2 


o Lob⸗und Danf Abend⸗Betſtunden eines gottſeligen Hausvaters ꝛc. 


Nuͤrnb. 1765. längk, ro. Dieſe Früh +» und Abend⸗Betſtunden har 
ben: audy noch folgenden Titel. bekommen: | 
Liebreiches Geſchenk, welches. zu der: Interhaltung ber täglichen An⸗ 
bachten dem Armen » und Arbeitähaus in Nürnberg von Ban Serfaffer 

Hn. Joh. Paul. Kiesling mitgetheilet worden iſt. 1770. 


Außer dieſen bat er ben Seinigen viel Handfchriftliches von Lehren, 
egeln und Anmweifungen zum Guten interkaffen. * 
Kirchberger (Johann Heinrich) wurde zuerſt 1606. 
Baccalaureus und dann erſt Magifter, und diſputirte 1608. 
unter Scyeinpflug. Er hat herausgegeben: 


 Aphorifmi ſ. canones medicinales de pefte, d. i. Kurze Erinnerungs⸗ 


puncte von ber Peft, pie man es ˖mit einem und anderm ini Pefl- 
haus oder auf dem Land zur-Befljeit- halten. fol. Nılsnb. 1625..4, 
0 Boom g en | 


3Rirch— 


[8 
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——————— — — rn SEINE : s 
Kirchmair von Reidwig (Card fehrieb, wie bereits 
angeseiget worden, den fo betitelten Cardinalss Hut, wos 
von der 1. Theil 1667. der IL 1668. der II. 1669. in 12. ohne 
Meldung dis Drts herausfam. = | 
Ne &, Placcii Theatr. Anonymor. (et Pfeudonymor.) p. 469. 
> ‚ . * 472. 475. — 


Kirſch (Adam Friedrich) iſt fein gebohrner Franke, 
ſondern nach Dittmanns Bericht im zten Bud der Saͤch⸗ 
fiiben Briefterfhaft aus Weimar gebürtig und Des daſigen 
Hofkuͤrſchners, Juſt. Kirſchens, Sohn geweſen. Aber dar⸗ 
inn irrt Dittmann, daß er ihn den gelehrten Bibliothekar 
Vuͤrnberg nennt. Gelehrt war er wohl; aber er war nicht 
Vibliothekar, ſonderm privatiſirte nur in Nürnberg." Er fol 
ein botanifches Lexikon ins Lateiniſche uberfegt haben, wovon 
id) jedoch Peine genauere Anzeige geben fann. Aber am fols 
genden Werke hat er Theil, wie der Titel lehrte: 
Neues italiänifc deutſches und deutfch » italidnifches "Wörterbuch aus 

bem Vocabulario dee a Pergamini da Foffambrone gezogen und 
— — J 5 irſchen, uͤberſehen von Nicol. von Caſtelli. 
Man fehe auch : Litterarifche Blätter. I.B. S.7. II.B. S. 70. 


"Kirften (Johann Zacob) ftarb eines ſchneſſen und 
unglüclichen Todes, indem er, vermuthlid von einem Stick⸗ 
und Schlagfluß- betroffen, auf einem Ritt von Feucht nad) 
Altdorf, bei dem Grundherriſchen -Weiherhaufe Tangfam vom 
Pferde fiel und: fogleih verfchied, am 4. Ran. 1765. Er ift 





Dreimal der Univerſitaͤt Rector und neunmal feiner Sacultät- 


Decanus gewefen. Außer - verfchiedenen in fremden Namen 
“ verfertigten academifchen Difputatienen find: noch zu den vor⸗ 
bin angegebenen Schriften hinzugefommen: 
Difp. de ftyrace, Alt. 1736. 
— de Areccä Indorum.. Alt. 1739. 
— ‘de terra medicata Norico - Veldenfi.: Alt, 1758. 
D.d 2 Difp. 


I 


,’ 


212 KRisling. Rleemann. 
Difp. de exiguo pretioſorum quorundam medicamentorum effectu. 
— in Virgilii verfum: alba liguftra cadunt, vaccinia nigra leguntur. 
. Alt. 1764. (Liguftrum effe et baccas ipfius Liguftri.) 
— de uuula eiusque ufu. Alt, 1764 
— de tartaro emetico. Alt. 1764. | 
— de exiftentia liquoris gaftrict, im primis contra D. D. Lieutaud, 
Alt. 176% 


In MSE. bat er hinterlaffen: 1) Comment, de pofca veterum; 2) 
Methodus artem falutarem difcendi; 3) Libellus de vocibus medicis 


ambiguis. | | 
©. Progr. fun. und Will's Geſch. der Univ. Altd. ©. 43f. 
238. 350 f. | 


*Kisling oder Kießling GJohann) gab aud heraus: 
oTeu zugerichtetes Reife - unb Hausbuͤchlein. 
o Zwölf Fragen von ber Beicht und Abfolution, famt ihren richtigen 
Antworten. Celelſchaft des H F re 
ruchtbringende Gefellfchaft des Herren Jeſu, mworinnen auch Anlei⸗ 
— der Ferwömlichen Sonn + und Se Epifteln nicht allein bie 
Tert» Worte richtig erkläret, fordern auch in einem befondern Fahr 
nge mit auserlefenen Sinn Bildern und Denk: Spruͤchen aus 
Gottes Wort überführt werden. Hannover. 4. ft wahrfcheintich 
auch noch von ihm. ' 
Man ſehe:; Fikenfchers geichrtes Baireuth. 


 KHeemann (Peter) gebohren zu Hersbruck den 16. 

. Sec. 1641. wurde 1668. Dritter Lehrer an der dafigen Stadts 

hule; 1705. Cantor und flarb den 30 Sept. 17:6. Zum 
eud lieferte er das Sefangbud in Hersbruck, welches den Ti⸗ 

tel nat: | — 

Herrſpruckiſcher Geſangweiſer nebſt einem Gebetbuͤchlein, dem allerheis 
ligften Gott gu Ehren und I Erbauung feiner chriftlichen Gemein» 
ve, auf Cderberrk Vergänftigung. Samt einer Vorrede Earl Sep 
fried Stabtpfarrer in Serfprud Nuͤrnb. 3708. längl. 12. 

S. (Waldaus) Mpl. Seſch. von Hersbruck. ©. 126. 112, 


_ Kleemann (Nicolaus Mori) des vorigen Enkel, geb. 
zu Hersbruck und geft. zu Nürnberg, den 7 Febr. 1756. Er 
| war 
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war ein geichichter traitmaler und murde Deswegen im 
J. 1726. als Univerfitätsmaler in Altdorf angeftellet. Im J. 
3740. aber zog er nach Nürnberg, um bier, feiner Kunſt eis 
en "großern Wirkungskreis und feiner zahlreiben Familie 
mehrere Dortheite zu verfhaffen. Allein er mußte aub an 
dieſem Drte m eingefehränften Umftänden leben. Er war 
fehr gluͤcklich im —— der Aehnlichkeit. Daher von ihm 
eine Menge großer Portraite Altd, Profefforen und Nürnb. 
Religionslehrer anit Delfacben gemalt vorhanden iſt. Er vers 
fertigte aud eine groffe Menge kleinere Schildereien, als 
Stammbücherftücke, für fehr geringesPreife, ie air fo fans 

ge er fid) in Altdorf aufhielt. Unter feinen ſechs Kindern 
waren fünf Söhne, welche alle Maler geworden find. | 
Man fehe D. F. €. Siebenfeed Materialien B. 3. ©. 77. 
2. unge Handbuch und Mills Gefch der Univ. Sl, 

. 130, 











Kleemann (Johann Wolfgang) ein Landſchaftsma⸗ 
fer, des vorigen aͤlteſſer Sohn, gebohrer zu Altdorf den 24 
April 1732. flarb fedigen Standes au Bern den 3 Mär 
782. Er lernte bei feinem Dater die Materkunft und hielt 
fi) in der Schweiz, meift gu Bern auf, verfertigte Land⸗ 
fchaften, Profpecte, 10 tie aud) Portraite in Del» und Waſ⸗ 
farbe Er malte ingleichen verihiedene Proſpecte für ben 
tadebuhdruder Wagner in ‘Bern, weder im 3, 1776. 
ein ſchoͤnes illuminirtes Werk von merfwürdigen Schweizer» 
Proſpecten in gr Folio herausgab, wozu der befannte Spis 
talprediger daſelbſt Jac. Sam. Wyttenbach Die Beſchreibung 
verfertiget hat. | 
Dergl. Sicbenkees Materialien. a. a. O. ©. 79 


Kleemann (Ehriftian Friedrich Carl) Kunſt⸗ und Mi⸗ 
niaturmaler, wie auch Kunfthändler zu Nürnberg, des vorigen 
‘Bruder, war den 16 Aug. 7735. zu Altdorf gebohren. Er lernte 
gleihfahs bei keinem Vater die Malerfunft und übte ſich 

. Dd3 fonders 
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ſonderlich im Portraitiren, ſowol im Großen mit Oelfarben, 
als im Kleinen mit Waſſerfarben, und machte ſich, bei rei⸗ 
ferm Alter, nach dem Tode feines Vaters, Die Nuͤrnbergi⸗ 
fhe Maler - Academie, unter ber Direction eines vortrefichen 

J. J. Preisiers, nebft der Privatunterweiſung dieſes großen 
 Künftlers, zu Putzen. Zwar hatte er in feiner Jugend, einen 
faft unwiderftehlichen Trieb Studium Der Theologie; allein- 
dem Dater fehlte es an Dritteln, ihn fiudieren zu laffen, und - 


Die ermählte Kunft liebte er doh aub. Er lieferte bald Por: 


traite in Großen und Kleinen, die den Beifall der Kenner 
- erhielten, und hatte das Glück, daß ihm von Standes « und 
andern wohlhabenden Perſonen für manches im Ring vers 
. — sofl. mit Vergnuͤgen bezahlet wurden. 
Auch bie, erlangte Bekanntſchaft Des berühmten Auguft Jo⸗ 
hann Roͤſels von Rofenhof war ihm ermünfht und nuslidy, 
sumal da felbige feine Liebe zu der — anfeuer⸗ 
te und ihn auf die Inſectengeſchichte immer aufmerkſamer 
machte, welches ihm in der Zukunft ſehr wohl zu ſtatten kam. 
Denn da es ſich fuͤgte, Daß er nach Roͤſels Abſterben 1760. 
mit deſſen einzigen Tochter, Katharina Barbara, in eheliche 
Verbindung traͤt, fo bekam er hiemit die Beſorgung der Roͤ⸗ 
ſeliſchen Froſch und Inſecten⸗.Werke, ſchloß den vierten 
Theil der —————— mit der 39. und 40. Tabelle, 
als der letzten Arbeit des fel: Roͤſels, that auſſer der Vorre⸗ 
de defien Leben und Bildnig hinzu, und ließ ſich bis zu feis 
nem Tode den Verlag und die Aufrechthaltung der ihm rechts 
. mäßig zum Eigenthum verbliebenen Werke, in eigenhändiger 
Erneuerung und nöthiger Aufftebung der ſchoͤnen “Platten, 
nebft der Aufficht über die der Natur gemäße Illumination 
angelegen feyn. Weil die Liebhaber eine Fortſetzung wuͤnſch⸗ 
ten, fo fieng er bereits 1761. felbft an, Beytraͤge zur natuͤr⸗ 
lichen Inſectengeſchichte auf Roͤſeliſchem 2 herauszugeben, 
welche allerhand in» und guslaͤndiſche Inſecten darftellen, die 
bis zu feinem Tode auf 44. Tabellen in Quart angewachſen 9— 
elche 
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welche auch gewiß Fortgeienee worden wären, wenn er länger 
ge.ebt. hätte, da er fid) dazu genug Stoff gefansmiet, und ein 
„iahlreiches und. foftbares Inſecten « Kabinet, welches gefehen 
gu werden verdiente, angeleget hatte. Er wäre aud) Dabei von 
vornehmen Gonnern, Gelehrten und Liebhabern mit allechand 
Beiträgen beehret und befonderd von dem, Geh. Math Trew 
und dem HofrathJ. ©. F. von ch m aus ihren vortreflis 
«dien Buͤcherſchaͤtzen mit allerlei ——— noch ferner un⸗ 
terſtuͤtzet worden. Als der hollaͤndiſche Buchdaͤndler C. N. 
Bohn zu Harlem und Amſterdam eine an 
gung der Köfelifdien Sinfectenbeluftigungen veranftalten wollte, 
rilligte Kleemann unter billigen Bedingniſſen darein und bes 
kam den Auftrag, Die dazu benöthigten Driginaltabellen un, 
ter ſeiner Aufſicht ausmalen zu taffen, welches cr mit’ allgemeis 
nem Beifall geleiftet und bereits. bis zum Schluß des vierten 
Theils und den 12 erften Tabellen von’ feinen Beiträgen gef 
kommen was, auch das holländiihe in der That prächtige 
Werk hie und da mit eignen Erfahrungen und Anmerfungen, 
bereichert hatte. Zugleich hatte er angefangen, mit groflem 
Aufwand Hand am eine neue verbeflerte Deutfhe Ausgabe Der 
Roͤſeliſchen Inſectenbeluſtigungen zu legen, feibige mit Zufäs 
Gen zu vermehren, die Klaſſificationen noch mehr zu berihtis 
n, und mar entſchloſſen, über die Darinnen befchriebenen In⸗ 
ſecten nicht nur ‚einen braudybaren Womenclator nach den fin- 
neiſchen Naturſoſtem, fondern auch characteriſtiſche Klaſſenta⸗ 
bellen gu liefern. Auch hatte er eine franzoͤſtſche Ueberſetzung 
veranſtaltet, wovon die Abbildungen allen Beifall, ſelbſt eis 
nes Bonnets fanden, Der nebſt andern Die Fortſetzung das 
von gersün cher: allein, Da dieſes Unternehmen einen gar zu + 
rein Aufwand erforderte, in Deutſchland aber Feine Unter: 
- tüßung zu hoffen war; fo wurde es nicht weiter fortgeſetzt. In⸗ 
Defien erhielt, er von’allen wahren Natur » Jund Kunftverftändis 
gen Das einformige Zeugniß, Daß man aus feinen der Natur er 
DE | maͤß 
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maͤß illuminirten und mit etreu gezeichneten Figuren verſe⸗ 


henen Tabellen wohl erſehen koͤnne, daß er ſich beheißigte, 
Den guten Geſchmack nicht ſinken zu laſſen, wie oft in andern, 
n pflegt. %- 1777. gab er Des 
enkalender, oder Verzeichniß als 





Conſulent J. Maders 


ler Monate, in welchen die von Roͤſel und Kleeman beſchrie⸗ 


bene und adgebildete Raupen nebſt ihrem Butter zu finden 
find, mit beigefügten Linneifdyen Benennungen der daraus 
entfiehenden Schmetterlinge zum erftenmal, und 1785. ver⸗ 
mehrt und verbefiert, in 8. heraus. Kerner hatte er and) Die 
Beſorgung des Stiches und der Illumination, der zu dem fehr 
ſchoͤnen Käferfoftem des verfiorbenen D. J. E. Voets im Haag 
gehörigen Tabellen, nach Den Dazu eingefandten Driginalger 
mälden über fi genommen und zu Dem 1. Theil 48 Kupfer 
platten geliefert. Zur befondern Ehre gereichte es ihm, Daß 
feiner Abhandlung, von der Natur und Eigenfhaft Des May⸗ 
fäfers vom Ey an bis zu ſeinem Untergang, und wie er am 


leichteſten auszurotten fey, Die er der Churt. Pfaͤlziſchen Aka⸗ 


demie Dee MWiffenfhaften su Marmheim unter dem Wahl⸗ 
fprud) : Nichts ohne zureichenden Grund, 1770. vorlegte, die 
nldene Preismedaille von 25. Ducaten zuerkannt wurde. 
ie ut in den ‘Bemerkungen der Phfaͤlz. phuf. ofen. Geſell⸗ 
ſchaft vom J. 1770. I. Th. eingedruckt. Sehr erwuͤnſcht war es 
ihm, als einem Liebhaber der Natur, Daß der damals beruͤhm⸗ 
te Prof. Loͤhe Vorleſungen über die Kosmogenie hielt, Die 
ee denn nicht nur fleißig befuchte, fondern auch x den IL 

Band der Löhifihen beliebten TBocenfchrift, die Ehre Got⸗ 
tes 2c. eine Abhandlung unter der Auficrift keferte: die Ehre 
Gottes aus der Betrachtung der Entkehung und Verwand⸗ 
lung der Rampen. Er würde ſich auch über Das Geſicht der 
neßtwebenden Spinnen, denen der fel. Löhe im IV. Band Der 
erftgedahten Wochenfchrift ſolches abſprach, vermittelſt einer 
eignen Abhandlung ausführlich erflärer haben, wenn nicht mit 
dem Tode dieſes zu früh verſtorbenen Gelehrten auch af 
| — 
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roechfelfeitige Bemerkungen über das Gefiht der Spinnen, 
und batd hernach diefe lehrreiche Wochenſchrift ſelbſt ſich ge⸗ 
endiget haͤtte. Einige Bemerkungen uͤber verſchiedene Raupen 
und Papillionen, die er geſchrieben, hat der verſt. Hofrath und 
Prof. Wald zu Iena n feinen Naturforſcher aufgenommen. 
u feiner. Entdeckung, Die er bei gewiſſen Wahrnehmungen 
in den Schweif des 1769. erfcbienenen großen Kometen ges ' 
macht, wodurch er außer Zweifel zu feßen hoffte, daß ein Kos 
met weder ein brennender, noch ein leuchtender Korper, wie 
der fel. Rofel nebft einigen andern glaubte, fondern ein dunfs 
fer bloß von Der Sonne erfeichteter Körper fey, gedachte er mit 
Der Zeit Abbildungen und Beweisgruͤnde herauszugeben. Ends 
fih wiederfuhr ihm nod 177. die unverhofte Ehre, daß er 
von der berühmten und blühenden Geſellſchaft Naturforſchen⸗ 
der Freunde zu Berlin zu einem Mitgkied aufgenommen und 
ihm das Diplom Darüber zugefendet wurde. Don feiner fleis 
figen Chegattin wurden Die vorzuͤglichſten Kupfertafeln, beſon⸗ 
Ders aber die ſchoͤnen Titelfupfer, Die fid) bei dem Anfectens 
und Froſchwerke ihres Vaters illuminirt befinden, fehr fein aus⸗ 
gefertiget. Der Kuͤnſtler Kleemann ftarb leider in dürftigen Ums . 
ftänden an der Hypochondrie, wozu am Ende der Lungenbrand 
kam, den 2 San. 1789. Nach feinem Tote Fam heraus: 
Kleemanns Beyträge zur Natur und Infecten » Gefhichte. 1.2. Th. als 
ein Anhang zu den Röfelifchen nfectenbeluftigungen fortgefegt von 
Chriftian Schwarz, mit id. Kupf. Nuͤrnb. 179.94. 4. 


Raupenkalender, oder Berzeichniß aller Monate, in welchen die von Röfel 
und Klecmann befchriebene und abgebildete Raupen nebſt ihrem Futter zu - 


finden find 2c erweitert und verm. von Chr. Schwarz. Nuͤrnb. 1791.97. 8. 
Nomenclator über die in den Roͤſeliſchen Infecten » Beluftigangen und 
Klemännifchen Beyträgen zur Infectengefchichte abgebildeten und be» 
ſchriebenen Inſecten und Würmer, nebft Synonymie. ıte Abth. Cherr 

ausgeg, von Chr. Schwarz.) Nürnb. 1793. 4. 
©. Ebend. Mufeum für Künftler St. 7. und 11. Meufels if 
cellaneen artiftifchen Inhalte, 27. und 28. br ringe 
Handbuch und Siebenkees Materialien. B. 3. ©. 78. ff. 
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‚ Kleemann (Chriſtoph Nicolaus) Portrait» Maler, des’ 
vorigen Bruder, gebohren zu Altdorf den 24 Aug. 1737- lernte 


ebenfalls’ bey feinem Dater Die Malerkunft, lebte mehrere Jahre 
u. Ulm und verfertigte Dafelbft: mit ‘Beifall Portraite und Pros 
Det, fo. wie er ud) unter andern fieben Profpecte von Nürns - 


ergiſchen Gegenden. in. Zupfer geäßet und: herausgegeben hat. 
Ä Siehe Hofe. Meuſels Miſcell. ©. 175. Hirfchinge b 

4 Siebenter Materialien aa. FE 82. on uch 
Kleemann Gohann Jacob) Hochf. Ansbachiſcher Kam⸗ 
mer⸗Maler, des vorigen Bruder, gebohren Den 4 Jan. 1739. zu 
Altdorf; lernte bei feinem Vater die Malerkunſt, malteim Saͤchſi⸗ 
ſchen, am Rheinſtrome, im Fraͤnkiſchen. Kreiſe, in Schwaben, vor⸗ 
zuͤglich aber am Ansbachiſchen Hofe, auch zu Nuͤrnberg und Er⸗ 
fangen — weil er feinen: Aufenthalt oft zu aͤndern pflegte — um 


Bergnügen: der Kenner; viele Portraite und andere. Stüde . 
mie Delsund IBafferfarben, wurde aber, fo wiefein folgender jung» * 


fier "Bruder, durch eine anhaltende Krankheit, an’ der beftäns 
Digen: Ausübung feines‘ Kunflfleißes öfters gehindert... Es find 
auch von ihm verfchiedene Profpecte von der. Univerfitt Er⸗ 
langen in Kupfer geäget worden.. Von feinen von ibm felbfl 
geftochenen Portraite in. ısmagiebt e8 zweierlei Eremplare ; Das 
eine mit Namen; aber mit verfehrter Schrift und medaillen⸗ 
formig ; Das andere aber ohne: Namen, aber. mit Wappen. 
Er ftarb zu Nürnberg 1790. = 

S. Meufels Mifcel, St. XXV. 6; Siebenkees Materialien 

G. a. O. ©. 82. 


Kleemann (Johann Conrad), des vorigen iuͤngſter 
Bruder, war gebohren zu Nürnberg 1741, lernte gleicher⸗ 
maffen bei feinem Vater die Malerfunft und malte Portrais 
te und at Er hatte, wie fein: voriger "Bruder, Das 
Unglüf wahnmigig zu werden und ſtarb in Diefem bedauerns⸗ 
‘würdigen Zuttande im April 1788. zu Nürnberg. Noch ift 
au bemerfen, Daß in einem. Zimmer des fuͤrſtlichen Schloſſes 

— u : s j iu 
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— 
® Ansbach drei Brüder Kleemann, die Tapeten, welche 
ie zwoͤlf Monate vorſtellen, malten, und zwar ‚bearbeitete 
Jeder fein eigenes Sach, naͤmlich der eine die Landfchaften, der 
jreite Die Bäume und der dritte die Figuren. 
Man vergleiche: Siebenfees Mat. a. a. D. ©. 83. 


Klemann (Nicolaus Ernft)_ein fludierter Kaufmann, 
mar gebohren den 9 Febr. 1736. zu Altdorf, mwofelbft fein Das 
ter Georg Paul Kleemann, als damaliger Pfarrer von Als 
‚tenthann und Dicar des Alcdorfifben Kirchenminifteriums, 
wohnte. Die Mutter war, Sr. Chriftiana Friederichin, eines 
Kaufmanns in Zwickau Tochter. Bei feinem Vater und deſſen 
Bruder, dem damaligen Rector der Altdorfifchen Stadtfchule, 











Joh. Wolfg. Kleemann, legte er Den Grund zu feinen Fennniffen, - 


U 


und fiudierte fodann in feiner Geburtsftäde Theologie. Er 


kam aber von den Studien weg und nad) verſchiedenen Schick⸗ 
alen nah Wien, war hier zuerſt Schreiber: bei den beiden 

eichs » Agenten, von Sifcher und von ‚Sabrice, dann 
fegte er fib auf die Hamdelfchaft, und that als Kaufe 
mann ın Dienften feines Patrone, des Graf Rüdigers 
von Starenberg, 1768. 69. und 70. eine anfehnliche Reife in 
. die Crimmiſche TQTatarei, um «inen Probhandel Dafelbft su 
machen. Im May ı770. kam er nad) vielen Sefahren nach 
Wien zur, und dann nad Prag als Manipulant bei dem 
nun aufgehobenen 8. 8. Tabacksgefäll, nachdem er ſich zur 
katholiſchen Religion gewendet. Er gab die Befchreibung feiner 
Reiſe, guerfi in Sorm von Briefen, ſodann aber, nad) dem 
ordentlich geführten Tagebuch, viel vermehrten, indem die 
Wiener Cenſur vorhin falt die Hälfte und das Merkwuͤrdig⸗ 
fie ausgefteiben hatte, unter folgendem Titel heraus: 


NM. €. Kleemanns Reifen von Wien über Belgrad bis Kilianova, | 


durch die Butfchiad + Tartarei über Eafchau, Bender, durch die Nor 
gem » Tartarei in die Crimm, dann von Cafa nach Conftantinopel, 
nach Smirna, und durch den —I nach Trieſt und Wien, 
in den Jahren 1768.69, 70. De waren Anhang von ben m. 
es, ern 


. 
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dern Merkwuͤrdigkeiten der Crimmiſchen Tartarei. Wien, 1771. 8 
weite ımd verbeſſerte Auflage mit vielen Kupfern. Leipzig, 1773. 8. 
rıtte Auflage, unter dem Titel: Tagbuch der Reifen. Yrag, 1783. 8. 

und in der Buchhandlung ber Gelehrten zu Deflau. - 

Noch edirte er: j 
Briefe über die Schiffahrt und Handlung in Ungarn, Sklavonien und 
Kroatien, gefchrieben auf einer Reife in bdiefen ändern im J. 1773. 
aug dem zum. überfegt von R. E. K. Prag, 1783. 8.° 4 
be Bibl. Nor. WilL P. II. n.493. 94. (Waldaw’s) Geſch. 
. von Herdbrud. ©. 172. f, 
»Kleeſ attel (Johann Wolfgang) war Depoſitor zu 
‚Altdorf, und in den Epicedien an des 1651, verſtorbenen 
Margaraf Erdmann Auguſts von Barreuth Leichpredigt uns 
terfcheieb er fi) als Defignirtee Paſtor zu Frauenaurach. 
"Klein Georg) hat bei Der Ankunft des Königs in 
Schmeden. Guſtav Adolphs zu Nürnberg etwas Poetiſches 
drucken laflen: . 
Sereniff,. Potentifimoque Principi Dn. Da. Guftauo Adolpho Suecorum 
Regi-cum ipfius Regia Mai. 21. Mart. urbem Norimbergam aufpi- 
cato falutaret etc. Nor. (1632.) Ful pat. u 


"Rleinau oder Klenovius (Johann) war den 3. 
ebr. 1527. zu Nuͤrnderg gebohren, wo fein Vater Johaun 
leinau, aus Danzig gebürtig, ein Sholdfchmied gemefen. Im 

ssten J. feines Alters Fam er zu den fogenunnten zwölf 
Knaben im neuen Spital und hatte Mich. Roͤting und Joh. 
Schoner zu Lehrern. 1544. gieng er nad) Wittenberg, und bes 
nüste auch die Dorlefungen Luthers; verließ aber Diefen Mus 
fenſitz wegen des Schmalfaldifhen Krieges, doch gieng er 
1547. , wieder dahin und wurde Dafelbfi 1547. Magifter‘ der 
Philoſophie, fo wie 155. zum Predigtamt ordmirt. Im ſol⸗ 
enden Jahre erhielt er von dem Graf Philipp_ su Waldeck 
Das Paſtorat zu Wildungen, 1552. aber Das Diaconat bei 
St. Egydin in fener Vaterſtadt. Um Weihnachten 1553 
wurde er Paftor zu Neumarkt im der Obern- Pfalt, und ı 562. 
Stadtprediger zu Neuburg an der. Donau bei St. 2. 
. 2 — audq/ 
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allda, ingleichen Kirchenrath des Pfalzgrafen Wolfgang, fer⸗ 
ner 1569. ſtatt D. Tilemanni Heshuſii Superintendent das 
elf. Als foldyer wurde er von feinem Sürften nad) Regens⸗ 
urg geſchickt, um dort Die Uneinigkeiten, welche wegen Des Slas 
cianiſmi entflanden waren, zu frhlichten. Er farb den 15. Febr. 
.1602, zu Neuburg und murde vafelbfi in Die Peterskirche bes 

graben. I 
iehe don : Dipt. Egid. wo fein Leben noch ausfuͤhrli⸗ 
« ee * le verm. Brut 
wo &. 356. ff. ein merkw. Brief von dem nuͤrnd. Pfar⸗ 

. zer zu Leimburg, Hector Airer an ihn fiehet. 


Klett (Andreas) von Zwickau in Meißen gebärtig, 
Fam 1668. Studierens wegen nad) Alsdorf und murde 1679, 
ben der Univerfität dafelbit ale Fecht⸗und Epercitienmeifter 
angeſtellet. Er bat herausgegeben: “ u : | 


Kleine Sahnenfchule. 1679. Quer. 12. 


Ernſthafte Portifane, halbe Pique, Epring» oder Jaͤgerſtock ıc. deneb 
etlichen Luſtlectionen vorgeſtellet. 1660. Mit Kupfern. Quer 12. ß 


"Klett (Johann Tobias) mar zu Erfurt den 26 Febr. 
3677. gebobren Sein Vater, ein Mann von großer Erfah- 
zung und Geſchicklichkeit in femer Kunft, mar Damals noch 
Apotheker zu Erfurt, und bald darauf zu Nürnderg im N. 
. Spital gum heil. Geiſt; die Murter_aber Frau ajeliang, war 

Conr. Bittners, Landſchreibers zu rn ochter Sn . 
dem Gymnaſio gu Nuͤrnderg ging er alle Klaſſen Durch, mids 
mete ſich fodann der Pharmacevtik und genop 3. Jahrelang 
die. gluͤckliche Imterweifung feines Vaters. 1697. begab er 
ſich nach Megenshurg su Dem berühmten Apothefer Schwen⸗ 
der, und nad) einem halben Jahr nad ‘Berlin ıu dem auch 
im Ruff geftandenen Apotheker Gerhard. Die Nachricht von 
dem Tod feiner Mutter sog ihn nah Hauſe, und nun gieng 
es nad Altdorf um Medicin zu ſtudieren, Difpurirte hier unter J. 
M Hofmann de idea —— unter J.P. —— 

e 3 uͤber 


, 


a2 Klimm Winger. J 
uͤber aphoriſmos. Hippoeratis, und unter J. L. Apin de principio 
vitali. Nachdem er die Doctorwuͤrbe und die Aufnahme im 
das Collegium Phyſicum gu Nürnberg erhalten, unternahm : 
er erft im Gent. 1704. feine Reife, Die bisher wegen Krieger -- 
unruhen und Unficherheit nicht ansutretten war. Binnen ı 
Jahr und 10. Monaten giers er Deusfibland, Holland und . 

die Schweiß durd. Zu Berlin machte er in Dem Konigl. Zucht⸗ 
und Spinnhaus, worüber ein Vetter von ihm, Georg Heins 
rich Klett, Inſpector war, fehr glüdlihe Euren. In Nuͤrn⸗ 

‚berg war er auch ein fehr beliebter Practifer und eines läns 
gern Lebens würdig. Er ftarb aber fhon ızı2.mit 35 Jah⸗ 
ren feines Alters. c 


RKlimm (Johann Chriftoph) war von Wigleben im 
Thuͤringiſchen, einem Gothaiſchen Dorfe, gebuͤrtig, und wur⸗ 
Be bei der Einweihung der Univerfität zu Halle 1694. Doctor. - 

Klingenbeck (Eonrad) war zu Nuͤrnberg 1326. ‚den 
3 San. .gebohren und hatte zu Wittenberg findieret. ‚Seine 
Grabſchrift ſteht in Waldaus Beytr. B. 3. ©. 240 ff. 

Klingenbed (Johann) ein Geiſtlicher, des vorigen 
Sohn, war Magiſter und wurde 1580. Diaconus bei St. 

Egidien, 1885. Mittagprediger bei St. Jacob, 1592. aber 
Diaconus bei St. Schald. Als ein heimlicher Catvinift dank⸗ 
te er 1598. ab und erhielt Die Sradtpredigerftelle zu Amberg . 
roofelbft er vermuthlich geftorben iſt. Er gab heraus: 
Epithalamion in nuptias Wolfg. Waldungi. 
j - ©. Dipt. Egid. etc. 

Klinger (Georg Leonhard) ein lebender Geiftlicher, ift 
gebohren den 22. Febr. 1737. zu Nürnberg, wo fein Dater 
ein Kauf» und Handelsmann war. Mit M. Rupprecht, deſ⸗ 
fen Hausuntermeifung er übergeben wurde, gieng er 1750.- 
nad) Weiffenburg und blieb 2 Fahre dafelbft. Nach der Ruͤck⸗ 
Fehr in die Vaterſtadt beſuchte er die öffentlichen Vorleſun⸗ 
gen Solgers, Spoͤrls, Schoͤnlebens, Starks, NER 
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bels und Lowitzens, und' genoß von dem ietzigen Rector und 
gif Schenf und dem damaligen Diacon zu St. Egidien Ge. 

ph Rieß, Privatunterricht, bis er 1754. mit Dem Anfang 
des Jahrs Die Untverfität Altdorf bezog. Hier waren Loͤhe, 
Will, Nagel und Dietelmair ſeine Lehrer. 1756. diſputirte er 
unter GA. Will in einem metaphyſtſchen Cirkel zweimal, de 
lingua uniuerfali und’ de ufu monadologiae, welche le&tere Difp. 
er unter Anleitung dieſes feines Lehrers ſelbſt ausgearbeitet harte. - 
zn Diefem ahregieng er noch nach Jena, hörte Dafelbft Daries, 

uccov, Buder, Wald, Kocher, Reuſch, die beiden Müller . 
und Dlaufuß, fah 1738. die eier” Des zeiten academifdyen . 
Jubelfeſtes mit‘ an und’ fehrte 1759: nad) Altdorf zuruͤck, wo 
er nicht nur D. Dietelmairs Unterricht, noch nei fondern 
aud 1760. die wohlverdiente Magiſterwuͤrde erhielt „ nachdem 
er feine Inaug. Diſp. de factis quibusdam'Iacobi patriarchae illu- 
ftribus fecundum ius naturae: eonfideratis’ unter Nagel! Vorfig 
gluͤcklich vesheidiget hat. Noch in dieſem fahre madite er eis 
ne Peine Reife vach Franken und Fam endlich nach einem beis 
nahe fiebenjährigen Aufenthalt auf Academien wieder zu Nuͤrn⸗ 
berg an. Er unterrichtete und bereitete junge Leute auf. Die 
Univerfität vor, wurde 1763 in das Seminarium aufgenom- 


- men und nod) m dem nämlichen Jahr als Vicarius des Kir; 


der Auffohrift deni 


chenamts ordiniret. An diefem Nicariat harrete er unter dies 
fen und muͤhſamen Arbeiten bis ins: fechftg Jahr, da er dann 
endlich 1768. zum Pfarrer u Marft- Grimdlad) und Reutles; 
1791. aber zum Pfarrer in Burg s Sarrenbad) ernennet wurde, 
Auffer einigen Gelegenheitsgedichten, die er lieferte; ift von ihm 
der Karalogus der Vibliothef feines Tanfparben, des fel. D. 
Georg —— in Ordnung gebracht und unter folgen⸗ 
ruck übergeben: worden.— 
Bibliotheca Huthiana felectiffima fecundum iuſtum difciplinarum ac do- 
ärinarum ordinem difpofita etc. Nor. 1768: 8. 


Leichpredigt auf Herrn J. W. Nuhann, Pfarrherrn zu Kraftshof. 
1795. 4 


Br Leid 
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— — — — —— ET an a 
Eur auf Herrn €. Meierlein, Pfascer in Kraftshof, Krk, 
.s . j 


S. PDipt. Vicarier. et Grundlac. 


Kneſpelius (Jacob) hat aufer Zweifel das in der 
Endterifhen Dfficin berausgefommene Weimarifhe Bibel⸗ 
werk corrigiret und wird als ein fehr guter Corrector em⸗ 
pfohlen Man findet uod folgende Leichpredigt von ihm: 
a are Magdal. Yuflina, Joh Carl Tfchernind, Freiherrns von 


We? emablin, eine geb. Przichofskin, geflorben ‚zu Vohen⸗ 
en 


ſtraus. b. 1663. 4. 


. Biehe: Ada Hift. Ecclef. T. VI. p. 167. . 
#&noll Knolle (Adam Amdreas) fiehe Cnollaͤus. 


«Knorr (Meter) war. auch Vicarius auf St. Bar⸗ 
tholomäi Altar bei St. Sebald, Clericus Cameras Apoftolicae, 
Comes Imperialis Aulae, und 1465. gelan:te ee noch zur Probs 
ftei in Wetzlar. Wegen feines Plebanats oder Pfarramtes zu 
St. Lorenzen hatte er Derdrünlichfeiten zu Rom mit Thomas 
Pirkheimer, der von Aeneas Sylvius fehr an den Papft 
empfohlen war, gleihmwol aber nicht Durchgedrungen zu baben 
cheint, oder fid) endlich felbft von diefer Pfruͤnde abgeforders 
at. Er farb nicht 1479. fondern 1478. am Tage Mate 
thias, laut feines Grabmahls in der Kirche zu St. Lorenzen. 
S. Dipt. Laurent. in der Befchreibung der Kirche, ©. 21. 


6. Strobeld Mifcellaneen Samml. IV. ©. 149 
f. und Waldau’g Nuͤrnb. Zion. ©. aa. 


Knorr (Georg Wolfgang) ftarb den 17 Sept. 1761. 
Nach feinem Tode .. er fid) von dem Geh. Kath von 
Heinecke, der ihn doc) felbft bei feinem Aufenthalte zu Nuͤrn⸗ 
berg auf Dem Krankenbette befuchet hat, .in den Nachrichten 
von Künftlern und Kunſtſachen befhuldigen laflen, nidt nur, 
daß er ein a Kupferſtecher geweſen, fondern Daß 
er alte Kupferftihe und Holzſchnitte durch befondere er” * 
— erti 
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fertigte Stempel mit dem Zeichen derienigen Meiſter, die am 
meiſten Eye würden, betrüglidy bezeichnet und ‚verfälftct 
habe. Dagegen wurde eineChrenrettung des verft. Knorrens 
(1773. 4.) gedrudt, die um fo viel nothiger war, weil Zueßli 
ſich „bereits. hatte verleiten laffen, dieſe Befchultigung im <ten 
Supplement zu feinem allgemeinen Künftter » Lirifon S. ı15- 
nachzuſagen. Don Knorr iſt nod) vorhanden: ö 
- Regnum Florae, dag Neich ber Blumen oder allgemeines Kräuter - Frucht: 
- und Gartenbuch. 2 Thle, m. R. Nuͤrnb. 1750. Fol. Hat auch den Titel: 
Thefaurüs rei herbariae hortenfisque - univerfalis ‚etc. | 
Deliciae naturae felectae, oder auserleſenes Maturalienfabiner. 
Ehemals berausgeg. von G»W Kuprr, fortgefeget von deffen Er» 
den, befchrieben von PH. Fud.Erartis Müller, aus dem Srun;. von 
Match. Verdier de la Blaquiere. 2 Theile, m. K. Nuͤrnb 1766. 1767. 
Folio, Knorr fieng dieſes Werf 1754. an, und gab es Stuͤckweiſe heraus, 
der erſte Theil wurde 1766. geſchloſſen, worauf die Erben: auch ei; 
nen 2ten Theil folgen ließen. Im J. 1778. kam ein neuer deutfcher 
Zert heraug, worauf dem obigen, Titel am Ende. noch des Prof. 
Muͤllers Name bevgefegt wurde, von neuen überfeben, verbreitert 
and mit einer Vorrede begleitet von J. E. J. Walch, 4 Theile Nürnt, 
. 1778. Regalſolio. Die hollaͤndiſche Ueberſetzung führt die Aufſchrift 
Deliciae naturae felectae, of uitgelezen Kabiner- van natuurlyke 
zeldzamheden, welke de Dire Ryken der Natur aubieden, door PD. L. 
‚ $t. Müller. Twee Deelen. Te Dortrecht, 1772. Inıp. Fol, 


Eammlun, von Merkwürdigkeiten der Natur sc. befchrieken 

von G.W. Knorr;-nebft Joh. Ernft Immanuel Walde Narurgre 
ſchichte der Verfteinertiingen zur Erlaͤuterung der Knbrriſchen Samm⸗ 
lung ı — 4 Th. nebſt 3 Theilen illum. Kupfert. Nuͤrnb. 1755 — 1773. 
gr. Kol. Hat auch den Zitel: Lapides Diluuii teftes ete. Wurde 
von Houtfyn m. verſch. Anmerf.in dag Holldänd. überf. Amſt. 1773. gr. Fol. 


Nergnigen der Augen und des Gemuͤths in PVorftelung einer allgre 
- meinen Sammlung von Mufcheln und andern Geſchoͤpfen, welche im, 
Meer gefimden werden, Th. J. mit 30, illum. Kupfere, der Tert Dentich 
und Span. Nucnb, 1757. 4 Th. II. mit 30 Kupfert.. 2 "Th. II. 
. mit 318. 1768. Th. IV! 30. K. 1796. Tb. V. mit 30. X. Th. VI. Atit 
40 8: 1775. Gberhalipt 90. illum. Tafeln und 317 Seiten Tert, nebfl 
einem. 100.8, (tarfen Univerſalregiſter Über alle 6 Theile. Zweite 
verm. und verb. Auflage. Th I. Nurnd. 1776. Th. 1. 1784. gr. 4. 


Sechſter Theil. Sf Allgemeine 
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Allgemeine Kuͤnſtler Hiſtorie, oder beruͤhmter —* Leben, Werke 
und Verrichtungen, mit, vielen Nachrichten von raren, alten und 
nen Kupferflichen. Nürnd. 1759. 4. Diefe Künftlerhifterie wurde 

> nach bes Verf. Tod gefchloffen umd mit — egiſter verſehen. 
Eine darinnen nur Einfchaltung von g Bogen, Alb. Dureri 
Opera omnia, nach ber Silberradiſchen Sammlung, if ſehr ſchaͤtz⸗ 
bar und brauchbar. 


Collection des coquillages, mit Kupf. Niend. 1764 4. Iſt wahrſchein⸗ 
lich der Tirel einer franz. Ueberjeß. der ANNE von Merk 
würdigfeiten der Natur x. 


Knorr würde no ere koſtbare Werte geliefert aben wenn. ihn 
nicht der Tod — haͤtte. 8 fi b d h 


Man ſehe: Hirſchings Handbuch. — 
Rob ober Kobius (Johann) hat noch etliche kleine 
academiſche Schriften geliefert: 


Quaeſtiones miſcellae metaphyſicae, Alt. 3615. 4. sent mn. P. Felwin- 
geri philofophja -Attdorphina, p. 3461. ° - n“ 


Difp. de natura et conftitytione dialecticae Äriftoteleae. Afk 1621. 4. 


Diſputationum lögicarum- XIX. ex libr. I. priorum analyticorum a cap. 
39. ad finem usque, de.refolutione fyllogismorum. Alt, 1622, 4. 


Thefes philofophicae de uniuerfis. Alt, 1629. 4. 


Difp. de natura homonymorum, suonyadenn et paronymorum. Alt. 
1636. 4 . 


"Theorema organicum quod habitus analy: :jeus in ufu tranſeat in ipfas 
fcientias. Alt. 3539. 4. 


Difpuratt, eircularium de principiis iuris prima. Alk. 1642. — pat. 
— — de principiis iuris, ſexta. Alt. 1645. form. pat. 


Progr ad orat. Ge. Hann, L.B. in Egg de ftudıis illuftri perfona dignis. 
Alt, 1645:4 Iſt mit an der Rede befndlih. 


Difputatt. ad tiet. Inftitutionum Imperialium 3: 4 5.6.7 Alt, 1646. 4 
— — ad titt. Inftitutionum Hbri 1. imperialim VIII. ai Alt, 1647-4 


Hneptas difputationum de. principiis inris ex tit. I. et 2. libri primi 
Inftitt. Imperialium. Alt, 1654. 4. 
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‘De iure naturali, gentium et communi, ad |. 6, Inſtitt. 
Sin Io. Melch. Saxii unter Greg. Biccii vertheid. diff. de dispenfationibus 


* 262, wird auch ein Commentarius in Inftitutiones luſtinianeas von 
aus angeführt, man findet aber nicht, daß derfelbe gedruckt worden 
wäre. - ’ 





Man vergleiche: Zeidleri Vit, Profef. Iur. cur I. A. Col- 
mar. Tom II. und Wills Geſch. der Univ. Altd. S. 39 ff. 324. 


Kobur ger (Anton) fiehe Coburger. 
*Koch (Vincentius) fiehe Dbfopäus. 


Koch (Conrad Nicolaus) der Rechte Candidat, ein 
Sohn Conrad Kos, geweſenen Weinhänd'ers und Gaft- 
gebers zum Mondfchein in Goſtenhof vor Nuͤrnberg, tar 
gebohren dafelbft den 7. Dec. 1749. ftudierte zu Altdorf und 
ftarb frühzeitig am 19. Nov. 1775. Er bat die Roͤderiſchen 
zwo Traueroden auf den hoͤchſtſeligen Kaifer Sranz aus dert 
lateinifhen in deutſche Verſe überfeget und drucken laffen, 
Pürn». 1765. Kol. 


"Köhler oder Koͤler (Zohann David) inferibirte ſich fehon 
am 2 Nov. 1706, zu Altdorf und hatte 1717. die Ehre, daß ihm 
die Perfon_und Erziehung des Brandenburg » Eulmbachifchen 
Prinzens Friedrichs, nachmaligen Marsgrafens, da er zu 
Altdorf fFudierte, anvertrauet wurde. Von feinen binterfafs 
fenen Kindern ift zu bemerken, daß der dritte Sohn, Chris . 
ftian Friedrich, Factor auf dee Holändifchen Zucker⸗Plan⸗ 
tage Oporto in Surinam, geworden, und Daß der fünfte, 
D Earl Salomon, als Stadtphufitus zu Lennep Den 23 May 
1762. im 36ften Fahre f. A verftorben und als ein mens 
fchenfreundlicher, geſchickter und mitleidiger Arzt fehr bedauert 
roorden. Bei dem Verzeichniß der Schriften des berühmten 
Mannes ift.nody folgendes nadyzuholen: 


Sculptura hiftoriarum etc. von neuem rtigt durch Yo . 
- Dad. Koͤhlern. Nuͤrnb. 1726. Sol. eg Job 
Sfa Confpe- 


ı 


eingedruckt in Wegelini Theſ. Rer, Sueuicar. Vol 


imman. Weber examen artis heraldicae, cum fig. Hannov. 1748. 8. 
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Confpectas librorum Deo et forte propitiis edendorum opera et Budio 
.-1LD. Koeleri. a. 4. (S. Bibl Nor. Will. PD. V. n. 497.) 


Progr. ad exequias Barbarac nar. Welleriae, uxor. C, G. Schuuarzii, P. 


P. Alt, 1712. Fol. ; 
Diff. de ortu et progreffu fubfidii charitativietc. ift wieder 
Fe in. J. Maders Ritterſchaftl. Magazin III, Band, (1783. 8.) 

. 218. ff. | 
Marquard. Freheri dire&orium in omnes fere Chronologos Annal. 
feriptores et hifforicos Rom. Germ. Imperii. Edit. altera’ =u&. Norimb. 

er Alt. 1734. 4. Goctt. cur. Hambergeri. 1772. 4. 
Di£p. de genealogia familiae Aug..Stauffenfis etc. iſt auch 

Il. 











Difp. de familia Aug. Franconica.etc, ſteht auch in Wegelini 
ef. R. Suen. Vol. II. . z j = 
Difp. de Ardoino etc. iſt wieder abgedruckt in’I. Ch. Martini The- 
faur. Differtt. T. II. P. I. p. 160. ſqq. (Nor. 1765.) - 
Jac. Schrendend von Notzing Ombraßiſche Helden - Räfttammer, m. 8. 
herausgeg. von J. D. Köhlern. Nürnb. 1735. 4. Enthält 125 Lebens⸗ 
befchreibungen und Portraite. | | 
lac. Schrenck. de Notzingen Armamentarium Ambrofianum, fee, editio 
c. figg. Norimb. 1735. Fol, 
Des Numophylacii Burckhardiani "anderer Theil von den 
_ neuern Müntzen als Thalern Ducaten und Medäillen, mit lo. David 
- Koelers P 'P.O. Vorbericht von der Einrichtung der Audion deſſel- 
ben und einer kurtzen Anweifung Schaumüntzen gefchickt anzuge- 
‚ben. Goettingen, 1745. 8. Br 
nd gröndliche Anleitung zu der alten und mittlern Geographie 


Kurze u 
naht x. Kandchärtgen. Nuͤrnb. ec 8 Andere verm. und ver 
er sweite und dritte Theil, die 


beit. Auflage, ı745._und 1772. 
= auch des el. Koͤhlers Namen nach dem Verlangen des Der 
egers führten, find nicht von ihm, ſondern der zweite von Ge. Wartin 
Haidel (Zweiter Theil, neb XII Yandchärtgen, Nuͤrnb 1737. 1760. 

und 1771.) und der dritte von Prof. G. U. Will, (Dritter Theil neb 
andchärtgen, Nürnb. 1765. Zweite verbefl. Ausg. 1778. 8. 


XII. 
verfaſſet worden. 
Welt in 


nlwärdigkeiten des 18 Jahrh. als eine Fortſetzung der 
——— Nuß, m. K. Nuͤrnb. 1739. 4. 


Prosr. 


R 
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ilapyal. manu propria fubfcripfecit- diplomara? 











‚Pro „ num Imp. Maxi 
soett, (1747) 4. | | 
t Die dffquif. de incluto libro Theuerdanck hat ber Altd. Rector B.F. Hum⸗ 
mel rteder drucken laffen, nıtd mit Anmerkungen und einem Glof- 
sario verſehen, Nürnb. 1790 4- | a ren 
Difp. de faris ducarus Allemanniae et Sueuiae ctc. tft wie 
ber mit Anmerkungen eines Ungenaunten aufgelegt worden zu Leip⸗ 

. tig 1757. und fteßt. auch in Wegelini Thef. R. Sueu. Vol. I. 
Progr. de fide et:auforitate monachi Weingartenfis etc, ' 

wurde auch eingedruckt in Wegelini Thef. Vol. I. 


Rursgefaßte und gründliche deutſche Reichshiſtorie x. 
fam auch heraus Franff. und Leipz 1737. 4. 8weite Ausgabe, 1751.4. 
Nach des Verf. Tod vermchre und big auf bie neueflen Zeiten 
fortgefeger von (I. G. Bernhold und) ©. A. Wil. 1767. u . 

Morrede zu der Nachricht‘ vom Kreis » Ausſchreibamt, abſonderlich in 


Franken. Leipzig, 1741 8. a 
Pracfatio ad Io. Ludolfi Waltheri Lexicon Diplomaticum etc. Goetting. 


1745-47. fol. mai. Diefe Vorrede iſt nachgehends beider Saumie 
fchen Ausgabe gu Ulm 1756. weggeblieben und nur bie Jungiſche vor⸗ 
geſectzet worden. — | 
: Carbonis, i. e. 1.D Koeleri, refponfio ad quaeftionem Mäioris per epi- 
ſtolam: an Romani ad unum quemque numum formändum houo typo 
vl ine Sieht in.den Parergis Goettingenfibus p. 184 faq. - . . 
luftratio duorum numifmatum in memoriam Card. Quirini excuforum, 
Steht an den Vicennalibus Brixienfibus etc. ; 
Muthmaßliche Gründe, die Heinrich den Großmuͤthigen, Herzog in 
Baiern und. Cachfen von 1127—39. einen Denarium etc. zuzueignen 
fheinen. Steht in den Hanuoͤveriſchen gel.. Anzeigen von 1750. ©. 


. — 
Veut um iſten Supplement des Weigeliſchen Wappenbuchs, Nuͤrnb. 


Fol. | 
ans für reiſende Gelehrte. Frankf. und Leipz. 1762. 8. 

- Antveifung sur Reiſeklugheit für tunge Gelehrte, um Bibliotheken / Muͤnz⸗ 

| netten Antiquitaͤtenzimmer, Bildergallerien, Naturalienfabinerte 

und Kunfttammern mit Nutzen zu befehen.Srankf. a. M. 1765.89. Neu‘ 
Iberarbeitet umd mit berichtigenden Anmerfungen von M. Joh Fried. 
Aug. — 3 Theile. Magdeb. 1788 8. Sind beide aus nachge⸗ 
fchrichenen Heften des ſchon u Prof. Koͤhlers ebgebrudt. - 

" ⁊ ine 
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Seine:hiſtoriſthe Muͤnzbel. betragen _zufamren 22 Theile mit einem 
Hauptregiſter von J. G. Bernhold, Nuͤrnb. 1729 — 1764. 5.. 

An der Memoria G. Maſcouii auct. I, L. E. Püttmanno GLipf 177°.) 
ſtehen unter den angchängten Briefen auch einige — 

Praelectiones in Beuerezii inſtitutiones chronologicas. MS. ſt eine 

von den guten und brauchbaren Vorleſungen des Verfiorb. dergleichen 
"mehrere in Handfchriften hin und wieder vorhanden find. ı_ ' 

— Man fehe Übrigens: Gatterers und J. T. Koͤhlers Nachricht 

von J. D. Köhlers Leben und Schriften, vor dem 22ten 

Theil der hiſtoriſchen Münzbeluftigungen 5; Schroͤckhs 

Abbildungen berühmter Getehrten, BeII. ©. 240 ff. 

Schmerfahls verm. Feiträge zur efchichte jüngflverftorb. 

Gelehrten, 18 Stuͤck. Närnb Muͤnzbeluſtigungen, Th. U. 

©&t.7. Meufelg Hift. Litterar Bibliogr Magazin St. 2. 

©. 313 ff. Hirſchings Handbuch. Gefneri biogr. Coet- 

ting. I. p. 173 —200. Puͤtters Gelehriengefch: der Univ. 

Göttingen Th I. S. 6u ff. Th. II. S. 47 f. Wills Geſch. 

ber Univ. Aitd. ©. 42 f. 106. 344 f. 


.. "Köhler (Johann Tobias) des vorigen Sohn, iſt 1759. 
sum außerordentlichen Lehrer Der Weltweisheit zu Goͤttingen 
ernennet worden und am 26 Dec. 1768 nad einer lanamies 
rigen Krankheit geftorben. Er war ein Mitgkied von der Chur⸗ 
Maimzifchen-Afademie der nüglichen Wiſſenſchaften zu Erfurt. 
‚Außer den ſchon angezeigten Schriften find noch folgende von 
ihm vorhanden: nn, 

Des mufifalifchen Zeitvertreibs zweiter Theil. Nürnb, von Mart. Ty⸗ 
roff verlegt, 1746. a. Diefen I. Theil hat er ganz, und in dem III 
Theil, der. 1751, herauskam, die 1. 2.8, 9. 10. ı2. Dde geliefert. 

Die Gluͤckſeligkeit Georg des Ill. in den gedämpften Nebellion, in der 
Wahl feines Schwiegerfohneg zum Statthalter und in der Eroberung 
der franzöfifchen Flotte. Ein Gedicht. Göttingen, 1747. Bol. 4 Bogen. 

Entius f. Henricus, Friderici IJ. Imp. nothus, Rex Sardiniaeg, S. R. I. 
per Italiam Vicärius et Admiralius, differtatio hiftorica. 1757: 4 

Diff‘: epiſt. de prifmo inter Germanos artis falataris peritia celebri Win- 
taro, Caroli M. Medico: illuftrato 1757 4. (Wintarus, primus inter 
‚Germanos artis falutaris peritia cclebris Caroli M., Francorum regis 
medicus illuftratus ) .. nr ae DERRIE > 

Diff de Triscamierario Imperatoris. Goest. 1758. 4. . 

Das vollfiändige:Ducaten + Eabinet ꝛc. L Theil, Hannov. 1758.8. I. 
Theil, 1759. 8. II. Theil. 1760. 8. 

Nachricht 


.‘ 
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Nachricht vom Pabſt Johann XXI. welcher unter dem Namen Petrus 
Hiſpanus als ein gelehrter Atzt und Weltweiſer beruͤhmt iſt. Goͤtt. 
1760. 4. Fade a SER 
Des Hn von Blainville- Reifebefchreibung — in das Deitfche iberfe- 
“get, erläutert und hin und twieder mit Anmerkungen verfeben. 4Baͤn⸗ 
de. Yemgo, 179467. gr.4. — 
Zu des Hñ. von Dlainville Reiſebeſchreibung Zufäge von Eb, — ic. 
‚ Aug dem Engl. überfegt und mit rielen Anmerfungen vermehrt und 
erläutert. 11. Binde. Lemgo, 1767. gr. 4. | 
E. Clarts Grofbritannifchen Gefandrichafts-Prebiger zu Madrid, Briefe 
von dem gegenwärtigen Zufland in Spanten. 1765. 4 
Sammlung niner Reſſebeſchreibungen aus fremden, Sprachen, beſon⸗ 
ders. der Engliſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen erlaͤutert. I, Band. 
1. Abtheil. Goͤtt. 1767. 8. ee 
Von ihm rührt nicht nur das 27. und agſte Stuͤck bes allerletzten (aaten) 
Theils derhiftorifchen Muͤnzbeluſtigungen feines Vaters ber, fondern 
er bat überhaupt an den vier, letzten hellen diefes Werkes groffen 
Antheil gehabt, und in der Vorrede befagten 22ften Theils ift dag ke 
‚ ben feines Vaters ebenfalls von ihm. | 
Neue Meinung von dem wahren Urſprung der Helmdecken in ber 
Wappenfvnft; fehl in D Aug Fr. Schott's Jurift. Wochenblatt 
Jahıa 1. (Leip: 772.8. 31.8: 298—323. 5, — 
ne zur Verbeſſerung ber - Genealogie gar dienliche und ſonderbare 
—6 reisen Graf Rudolphs Cohn, Graf Hanfen von Habs⸗ 
"burg und Herzlande, Herrn Ulrich Tochter, von Rappoltftein; Ebend. 
Jahrg. 2. &.683 1. Aus den Hannov. gel. Anzeig. a.d. J. 1750. 
St, 36.37. abgedr uckt. 2 
R Hannoveriſchen gelehrten Anzeigen hat er viele, Aufſaͤtze ver⸗ 
aſſet — | 


P S. pu ters Gef ichte der Univerſitaͤt gu Göttingen Th. 1. $. 101. 
r. 195. fcTh. 1. $:75. ©. b% und Hirſchings Handbuch, 


Koler (Hohänn David) fiehe Koͤhler. * 


Koͤllmer (Chriſtoph Car Adjutant hey der Militair⸗ 
behoͤr de und. Regiſtrator bey dem Polizei⸗Departement, iſt 
gebohren am: 29 Sept. 17:6. in Nürnberg. Sein Das 
sr war Daniel Kollmer, Altmacher und feine Mutter Maria 
Magdalena/ eine gebohrne Winterſchmidin. Nach gelegten. 
Gruͤnden in der deutſchen Schule frequentirte er 9 jahre im 
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der Spitalerſchule, und bekam eine ſolche Neigung zu dem 
theologiſchen Studio, daß er ſich gerne demſelben gewidmet 
haͤtte / wenn er Die Genehmigung ſeiner Aeltern hätte, erhalten: 
koͤnnen, weßhalben er auch nebſt der lateiniſchen und frangoji- 
ſchen ſich der hebraͤiſchen und griechiſchen Sprachen, unter der 
treflichen Anleitung des damallgen Rector Scheubers und 
Conrectors Boſch, nad Kräften befliſſen. Da er ſeiner natuͤr⸗ 
lichen: Neigung nicht folgen konnte, jo begab er ſich zu. dem 
noch lebenden Gerichtſchreiber Wagner in Woͤhrd als Incipient 
der Amtirung, blieb daſelbſt in allem 6 Fahre und wurde von ſei⸗ 
nem Prinzipal zu dem Herrn Geheimen Rath von Oertel ale Se⸗ 
cretair empfohlen. Dieſer hohe Brinsipalempfahlihn wieder nad) 
Verfluß von 14 Fahren bey dem hochſeeligen Herrn Loſunger, da⸗ 
maligen Kriegsobriſt Kreß von Kreßenſtein ze. welcher ihm anfaͤng⸗ 
lich die Stelle eines Acceſſiſten im Kriegsamt, Dann in der Folge 
eines Subſtituts mit der Bedingniß zuweggebracht, daß 
er noch Die. Secretariats-Geſchaͤfte feines, hoben „Pringis _ 
pals mit verfehen muͤſſen Dieſe Wereinigung- aber trennte 
fi 1789, als er von Einem Hochanſehnlichen Krieges Narh 
zu einem zweyten Adjutanten 1793. zum Zeud - Amts» Setre- 
fait und 1794. zum Altern Adjutanten ernennet wurde. Ein 
Kollegium, Das er bey dem 1798. verftorbenen Conſulent Dorn 
über Heumanns, rechtlichen Katechismus: gehort hat; Die 
Benuͤtzung, der fürtreflihen Buͤchervorraͤthe, Die ihm bey vor⸗ 
——— ſeinen 3: Herren Prinzipalen verſtattet war; Der Ge⸗ 
rauch eines eigenen Selects von allen Gattungen der beſten 
Schriften alter und neuer Zeiten, ſetzten ihn, nebſt dem beſtaͤn⸗ 
—5* Leſen ſolcher Acten, die nicht Jedermann zu Geſichte 
bekommt, in den Stand, ein Tractaͤtlein von Entrichtung 
Der Handlohne bey Erbzinnßlehen, und von Einwerfung des: 
Werths der neuen Mannlehen in die Erbſchaftsmaſſe sm. 
beiten der Toͤchter, zu ediren, und an andern Piecen ale Mits: 
arbeiter Antheil zu nehmen. Er hat auch verfhhledene ‚andere 
„© große 
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groͤßtentheils rechtliche Gegenſtaͤnde betreffende Arbeiten, bey 
einer etliche Jahre mit verſchiedenen angeſehenen Rechtsge⸗ 
lehrten und ſonſtigen geſchickten Maͤnnern unterhaltenen Ge⸗ 
ſellſchaft, die ſich zu ſolchem Endzweck verbunden hat, beſonders 
bon Inventuren, Der Inteßat⸗Erbfolge, von der Matricularge⸗ 
ſchichte der Reichsſtadt Yrürnberg, abgelefen, und da fie Den - 
Deifall_Diefer verdienten Männer nad ihren in Danden has 
benden Recenſionen erhalten haben, fo koͤnnten felbige noch im 
Drud erfheinen, weil manche Umftände Diefer Materien in eis 
nem ſolchen Geſichtspunkt erſcheinen koͤnnen, in welchem fie bisher. 
nicht von jedem Schriftſteller in dieſen Faͤchern eſtellt 
worden waren. Der vollſtaͤndige Titel der oben angefuͤhrten 
Schrift il: . f | 

Don Fntrichtung der Handlo Erbzinnflehen, nach den Nuͤrn⸗ 
{ Beraifchen kan EN —— — ur Erläuterung 
des XXIII. Titels der dortigen Keformation. Nürnd. 1790. 8. Dar 
bey iſt noch unter einer befondern NRubric? - — 
© Beantwortung der Frage, ob nach den Nuͤrnbergiſchen Rechten neuer⸗ 
le Manplehen den Eätmen als ein ganz freyer Voraus zufallen 
muͤſſe, wenn auch die Töchter an ihren ——— nicht verkuͤrzet 
ſind? Zur Erlaͤuterung bee XXXIV. Titels Geſetz «. der Reformation. 
©. Bibl. Nor. Will. VII. n. 661. | 


Koͤlln oder Koͤllen von (Hieronymus) ſ. Colin. 


“König (Georg) hat 1609. unter Queccius über deca- 
dem quaeftionum ethicaram difputiret und iſt den 11. Jun. 1614, 
dern academifchen Senat als Neofeffor und Dice Paſtor, wie es 
in den ungedruckten Annalen der Univerfität ausdrücklich heiſt, 
vorgeſtellet worden. Zu feinen Schriften. iſt noch etwas wer 
niges beizufuͤgen: 
Vindiciarum theologicarum diſputationes XVII. Alt. 1623. 4. 
Praefatio et gratulatio, cum rogatus abfentis Procancellarii perſonam et 
officium in fe fufciperet. Steht in einer Schrift, betitelt: Honos ar- 
tum philofoph. datus et probatus Altorfii in renunciatione XIII. Ma- 
giftrorum, 1633. 4 N 
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Cohatio epiltolaris cum M. Ge. Queccio de impletivne legis. MS. Sind 

Briefe Ge. Königs und Ge. Queccii, die in der Bibl. Nor. Will. P. V. 
n. 124.8. angezeiget find. 

Man ſehe auch: Wills Geſch. der Univ. Altd. ©. 39f. 72. 76. 

322. deſſen Gefch. der Landſt. Altvorf. © 245. 


"König (Georg Matthias) ift und: bleibt ein zu feiner 
t grundgelehrter und berühmter Mann, ob ihn Sieich und» 
ing in_feinen Difcurfen über den Heumaͤnniſchen Confp. reip. 
liter. (Th. IV. p. 6082.) einen‘ abfurden und groben Mann 
nennet, der nicht weiter gefommen als bis nad) Strassburg, 
der aber Doc) ey fleiffig gervefen wäre. Bayle ſchaͤtzte ihn 
ehr. und hat ihn Deswegen in feinem Dictiormaire einen eigenen 
Artikel gewidmet. Zu feinen Schriften gehört noch: 

Xenium Antiftibus Minifterii Nor. oblatum, Alt. 1635. Fol. pat.. ' 
Notae ad Iuuenci hiftoriae euangelicae LL. IV. die E. Reuſch feiner Aus⸗ 
gabe — Juvencus mit den Anmerkungen anderer 1710. beigefuͤ⸗ 

get hat. 
Programmata ad orationes ſtudioſorum, deren in der Bibl. Nor. Will. P. V. 
verfchiedene angezeigt worden, bie in dem Nominalregifter zu finden find. 
©. auch: Wille Geſch. ber Univ; Altd. ate Ausg: S. 40 f. 329. 393. 397. 


"König (Chriſtoph Gottfried) war Georg Königs, Als 
teften Rathſchreibers zu Nürnberg, Sohn, gebohren den as. 
Det. 1636.. wurde 1619. N Altdorf Magifter und. diſputirte für 
dann unter den beiden Theologen, Reinhart, über Die erite 
Abh. in deffen fynopfi theologiae dogmaticae, und. Dürr de Iu- 
daeis inexcufabilibus.. 

Mehrere Nachrichten von feinem Lebensumfiänden, Verheirathung und: 
Kindern finder man in den Dipt. Pezenftein, 


«König (Johann Friedrich) ftarb in feinee Vaterſtadt 
Oſterode unmeit Göttingen, im Bürftenthum Grubenhagen. 
Ob er des Adulterii überwiefen worden, möchte man faft bes 
zweifeln. Ein Bruder von ihm war ein: reicher ON in 

uͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg, deſſen Haus hinter S. Lorenzen mit einer goldenen 
Lilie bezeichnet geweſen. | 


"König (Yohann-Beorg) ftudierte auch Pe 
er 1707. gieng und zu Prof. Wedel allda an den Tiſch kam. 
& 1.1. Caieri Epiltölae, p. 34 ſq. | 


"König (Johann Carl war am 10. März 1705. ges 
bohren und hatte nur zu Altdorf und Marburg ftudiert, an wel⸗ 
chen sten Drt ihn der Ruff des damals berühmten Philoſo⸗ 
phen Ehriftian Wolf hingesogen und mo er fib 3 Jahre aufge 
halten hat. Nach Leipzig, Halle und Jena that er nur eine. ges 
Iehrte Reife. As Profefior und Hofrath nad) Halle wurde er 
1750, berufen. Er hat noch herausgegeben und gefchrieben : 


Sranslide Abhandlung von den hohen Reichs » Vica» 

riatd +» Serehtfamen, und was dieferhalben auf erfolgteg Ab- 

feben Ihro Kaiferl. May. Carls VI. weiter merkwuͤrdiges vorgefal- 
len. Sh. I. ate Ausg. Marb. 1743. 8. . 

Progr. de modo intercedendi Corporis Euangelicorum. Marb. 1746. 


Oratio de iure intercedendi Corporis Euangelioorum tam in cauffis reli- 
gionis quam politicis. Marb. 1749. Beide find unter dem Titel: Dif- 
quifitio de modo et iure intercedendi etc. zuſammengedruckt worden. 

Difp. de Archimarefchallo Auguftae Imperaticis. Marb. 1748. 

Die Europäifche Staatskanzlei hat er unter den angenommenen Nas 
men Anton Faber big auf den iogten Theil ſortgeſetzet. 

In den Hallifchen Anzeigen find folgende Artickel von ihm: 

1. Erörterung der Nechtsfrage, ob und wie fern, bie Kompergieler 
unter den Neiche » und Kreisanlagen begriffen find. A. 1750. 

. 38. 39. 2 

2. Bon Be fogenannten Schnitterurtheil. A. 1751. N. 2. 

3, Erdrterung der Rechtsfrage: ob ein Erb » und Gerichtäherr: die 
von feinen Vorfahren gegen ein gewiſſes jährliches Frohngeld er- 
laffene, fofort Be Danp: und Anfpannbienfte anſtatt der be- 
dungenen Frohngelder fordern koͤnne oder nicht ? U. 1751. N. 38. 

4. Bon Handwerksmisbräuchen überhanpt, und insbefondere von 
Ersrterung der Nechtsfrage, ob gegen es Magiftratd Decrete 
und des Handwerks Willen, ein fremder Meiſter in bie Innung 
aufgenommen werden könne? 2.1752. N. 16. 17. 
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5. Bon ber Clanfel: Nach Strenge bes Leipziger Wechſelrechts, und 
ob an Orten, mo weder das Leipziger, noch ſonſt ein anders WBechs 
ſelrecht eingefübret ift, darauf erfannt werben koͤnne? A. 1753. 

. 12. neuerlich wieder abgebrudt in D. 3. Eh. Sieben- 
kees Juri . Magazin B.1. S. 426 ff. 


Im J. 1737. wollte erim Verlag der Monathiſchen Handlung zu Nuͤraberg 
Matth. Berlichii Opus concluftonum practicabilium ab ouo recognitunı 
et indice fuis numeris perfe&tiffimo locupletatum herausgeben, tie 
der gebrudte Tee in Sol, worinnen zugleich die Pränumeras 
tionsbedingnifle befannt gemacht werden, bemieifet ; dag Vorhaben if 
aber nicht zu Stand gekommen. 


©. Hallifche Beiträge zu der Juriſt. Gelehrten » Hiftorie, B. I 
2 Ki Al In er le &el. a Schriftfk. 
Geh. B. 7. ©. 231. » . j 
König (Chriftian Gottlieb) war ein Mann von unge 
meinen Gaben und einer ausgebreiteten Gelehrfamkeit, der in 
den Wiffenfchaften mit Niefenfchritten fortgieng, weil göttlis 
ches Gedaͤchtniß und ſcharfe Beurtheilungskraft, Die fo felten 
Gefährten: find, m ihm glücklich vereiniget waren. Er hatte 
befonders eine bemundernswürdige Sprachenkenntuuß. Denn 
außer den Sprachen der Gelehrten, auch den morgenländie 
ſchen, Die er vollkommen beſaß, redete er portugiefifh, ſpaniſch, 
nen franzofifd und ge mie der größten Fertigkeit. 
Diefe herrlichen Talente und feine Munterfeit im Umgang 
mußten ihm nofhmwendig_ Freunde und Bonner verfhaffen. . 
Man trug ihm aud wirklich zu Amfterdam verfchiedene und 
einträglihe Bedienungen an; allein er verbat ſich jede Be⸗ 
förderung, teil ihn Die Liebe zur_ gänglichen Unabhängigkeit 
egen die ⸗Reitze eines glänzenden Gluͤckes gleichguͤſtig gemacht 
— Er lebte daher zu Leiden in groͤßter Stille, verttaut 
mit den Muſen, bis zu Anfang des J. 1782. da er daſelbſt 
‚geftorben. Er hinterließ eine vortrefliche ‘Bibliothek von den 
feltenften, zer glottifhen Büchern, welche im October 
beſagten Jahres verauctioniret worden iſt. Ein Catalogus 
davon, der unter dem Titel: Pars maior Bibliothecae ‚Koeni- 
‚gianae gedruckt iſt, war in der Officin feines m. 
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Koͤnigs zu haben, der alſo vermuthlich ein. Buchhaͤndler zu 

Leiden iſt. Er felbft, heift auf dieſem Titel Theol. Pod. et 

Philoſ. Profeſſor in Academia Giſſenſi etc. Letzteres war er; ch cr 

aber twirflid), und mo, der Theologie Doctor geworden, Fann 

ich nicht mit Gewißheit ſagen. Iſt er es gemefen, welches 
freilich ſen Sohn wiſſen mußte, ſo moͤchte er es etwa zu 

Leiden erſt geworden ſeyn. Unter feinen Büchern war eine 

van der Hooghtiſche hebraͤiſche Bibel, Die er mit unzäblichen 

Anmerkungen verfehen bat, und von der zu wuͤnſchen ift, daß 

fie in gute Hände gefonmen ſeyn mag. Zu feinen Schriften, 
ie Th. H. ©. 332 ff. angezeigt worden, gehören außer einer 

Menge Ueberfegungen und anderer Pleiner Sucher noch. fols 

gende: | | | — 

Bittere Thraͤnen über den Tod feiner Margaris. 4. 

Poetiſche Seiten Muſterung. 1742. 4. 

Ein Vorrath uͤbriger Brocken zur Nahrung glaubiger Seelen. 1746. 4. 

Geſchrey zus Mitternacht. 2. Stücdgen. 1747. 4% . re 

Chriſtus und der Widerchrifl. 1747. 4 ' 2 

Elias Geſpraͤche. 1748. 4 =. 

Drophetifches Srauenlob des U. und NR. T. Franff. 1749. 4. 

Dion. Catonis Difticha de moribus ad filium, cum var. lc&. et flofcuf, 
poet. interpretatione quintupla, ct hifteria critica Catoniana. Amft, 
1759. 8. Diefe herrliche Ausgabe zeichner fich unter feinen Schrif- 
ten befonders aus. | 

“ Veritas quadrata, theologica fcil, phyfica, mathematica et philologita. 
Amft. 1765. 8. 

Gabriel Apocalyptifches Handbuch. 1765. 2 Theile, 4. In obbemeld« 
tem Catalogo fteht bei diefem Buche angemerket: en wis kunftig 
Meefterftuck. a Ä — 

Cofmogonia, oder neueſte und ältefte Naturgefchichte, in brüderlichen 
Anfchreiben, I. Quartal, Amft. 1764. 8. 4 Bögen (vergl. Goͤtt. gel. 
Anz. 1764. ©. 1073 — 76.) ift wahricheinlich auch von ihm. - 


«König von Königsthal (Buftav Georg), wurde 1756. 
von dem Nuͤrnbergiſchen Rath, nad) Wien abgeordnet, und 
93 
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war dieſe Verſchickung Die ſechſte in Fürftlidien und Reiches _ 
ſtaͤdtiſchen Angelegenheiten an -Dden Kaiſerlichen und andere 

Chur und Fuͤrſtliche Hofe. 1757. wurde er Heften « Doms 
burgifher Hofrath, Nuͤrnbergiſcher Raths⸗Conſulent und 
sum fiebentenmal_nady Wien abgefendet. 1758. murde er 
Schwarzburge⸗Sondershauſiſcher Geheimer Legationsrath, 
und sum achtenmal nadı Wien abgeordnet. 1759 murde er 
von K. Sranz I. aus .eigener Bewegung und ohne alle Koften 
in den Neichsadelftand mit Dem Beinamen von Königsthal 
erhoben, zum neuntenmal von Wien aus nah Münden 
geſchicket und erhielt ven Heflen s Homturg den Eharacs 
ter eines mirklihen Geheimen Raths. Co wurde er auch 
1760. Dettingen » Wallerfteinifher und Naffau » Ufingifcher 
mwirfliher Gcheimer Rath, und vom K. Franz befam er eine 
goldene Sinadenfette mit anhängendem- Medaillon. 17671. 
nahm ihn die Altdorfiſche deutſche Geſellſchaft zu ihrem 
Ehrenmitglied und die Churbairiſche Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zum Mitglied auf. Um erſtere hat er ſich beſondere 
Verdienſte, aus Liebe gegen ſeinen Geburtsort und gegen den 
Vorſteher der Geſellſchaft gemacht. Er beſchenkte ſie mit den 
herrlichſten und btauchbarſten ‘Bücher, und verſchafte ihr den 
Beitritt anfehnliber Männer, unter andern Des berühmten 
Reichshofraths Sreiheren von Senfenberg. 1763. wurde er 
zugleich mit dem Sreiheren von Türfheim und dem Hof-und 
Eonfitsrialrath Preuſchen vom Hochf. Sefammthaufe Anhalt. 
wegen des Oberſaͤchſiſchen Kreifes an das Kammer s Gericht 
u Wetzlar, wo fein ordentlicher Aufenthalt twar, compräfens 
tirt und ad examen generale gezogen. Da aber Königl. Preus - 
ßiſcher Seits, fonderlid) ratione modi com - et adpraefentandi, 
Widerſpruch geſchah, fo erfolgte ein Gameral s Conclufum, 

vermoͤg deſſen Die weitere Admiſſion der nachpräfentirten von. 
Koͤnigsthal und Preufchen ad examina refp. generale et fpecia- 
lia fo lange, bis etwa eine gütlihe Vereinbarung erfolgen 
möchte, ausgeſett wurde, und Das Praͤſentations-Geſchaͤft 
blieb liegen, bis fid) Die 3. Stände des Sränfifchen er 
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A. E. deſſen annahınen, da dann 1766. die Admiffion ad ex’ 
amen fpeciale erfolgte und ihm die Cameral Acta mitgetheilet 
wurden, die er der 8. ©. Drdnung gemäß ‚auszuarbeiten 
hatte. Seine a— wurde mit Dem größten Beifall 
aufgenommen, ob er gleich Die Srüchte davon nicht einerndten 
konnte, weil ihn der, Tod wegnahm, ehe er noch Gelegenheit 
hatte, als Aſſeſſor einzuruͤcken. Was fid, aber das Kammers 
gericht. von feiner Rechtſchaffenheit verfprochen hatte, ſagt Der 
Verfaſſer der vermifhten ‘Briefe über die Derbefferung dee 
Juſtitzweſens am K. G. in feinen vermehrten Beiträgen (Fr. 
und Leipz 1768.8) ©. 152 f. mit Diefen wichtigen Worten: 
„Schicket Königsthale, und Gemmingen, und Schönfelde, 
„als Praͤſentirte, fo ſtellet euch das Gericht Männer von uns 
„erihrocner Treue; und die Proteftanten bleiben Fünftig in 
„dem Anfehen, in welchem. fie jest find, dem Anfehen Bran⸗ 
ndenburgifhher Truppen, die Feine Gefahr zittern machet.“ 
2768. wurde er, nachdem er die Stelle eines vorderften 
Mathe « Konfulenten zu Nürnberg erlangt hatte, von Seiten 
dieſer Stadt zum Subdelegaten bei der damals angeorönes 
ten K.G. Viſitation ernennet. Mitten in der Laufbahn feis 
ner höchftrühmlihen Bemühungen und Verdienſte ftacb er 
su Weslar an einee Hämorrhoidal s Krankheit am 8. Zan. 
1771. Wenn Herr von Holzſchuher in der Deductionsbibs 
fiochef von ihm fagt: er habe zur Diplomatif und Geſchich⸗ 
te feine fonderliche Neigung gehabt; E irrte er fidy gewiß. 
Seine Schriften, feine Sriedberger Chronik, und befonders 
feine Arbeiten in den Nuͤrnbergiſchen Proceſſen, heweiſen dag 
Gegentheil. Seine fhone Bibliothek wurde nah dem Tod 
um Theil. jerftveuet; die fdägbaren Collectanea und Hands ' 
hriften aber Famen gluͤcklich in Die Hände feines einzigen 
wuͤrdigen Heren_ Sohnes. Nun folgt der anfehnlihe Nach⸗ 
frag von Dem art par eichniß, Das, was die gedruckten 
betrift, außer Zweifel vollſtaͤndig feyn wird: 


Monumen- 
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o Monumentum prouidentiae diuinae anno Parentibus optimis Dom. Ioh. 


J.az. Koenigio et Dom. Ioh. Barb. Koenigiae, ex flirpe Brunonum, iu- 
bilaco -coniugali 1750. exftrutum Wezlar. Fol. 


o Factum in cauffa Loͤbl. Reichsſtadt Nürnberg in Vertrettung etlicher 
ihrer untergebnen Aemter und milden Stiftungen, c. die Loͤbl. Stadt 
Erfurt pto debiti. Mit Beilagen H. I. M. 1750. Fol. 


 o Urfachen, warum ber Höchft vermeffenen Implorationi pro praetenfa 
reititutione in integrum adv. fentent. in Aug. Iudicio Cam. d 2ı. Mart. 
1753. latam, keineswegs —— ſey; ad cauſſ. Hn. Joh. Sim. 
Wilcke, modo deſſen, Fr. Wittib und Erben, c. E. H. lat der 
K. F. Keichsſtadt Nürnberg und Hn. Wilh. Fr. von Schwaben, Erb⸗ 

eren auf Bislohe, Braunfpach, Dbermimmelbach ꝛc. modo beffen 

interlaffenen rauen Tochter. Decif. citat, ad videndum etc. die 
Schmwäbifche Fideicommißgüter zu und um Bislohe betr. Nebft Ans 
bang und defign. Adi. (1753.) Fol. 


o Urfachen unftatthafter Nebtfion in Sachen S. Wilke, modo.beffen 
Zr. Wireib und Erben, c. Nürnberg und W. F. von Schwab, modo 
deffen hinterlaffene Frauen Töchter. (1755.) Sol. / 


o Hochf. Brandenburgifche Imploratio pro refitutione in integrum ad- 
uerfus fententias de 23. Ian. 1723. et 10 Febr, 1736. Mit beigefuͤg⸗ 
ten Nürnbergifchen Anmerfungen, den Muͤhlhof betr. 1754. Fol. 


o Extractus fummarius Actorum primae et fecundae inftantiae iuncta 
facti fpecie et trutina iuris in Sachen Gabriel, Melchior und Johann 
Fifcher, Gebruͤdere zu Nürnberg und Erlangen, c. Joh. Fr. Wagner 
zu Windsheim,appellationis, in pundto fororiae hereditatis etc, 1754. Fol. 


o Fauor cauffae in Sachen Naffau Saarbrädifchen Confiftorü zu Idſtein 
c. Eolm Braunfeld, Mandati de foluendo vel dimitt. hypoth, S. C. 
das Kloſter Walsdorf betr. ER Fol. Das hierauf am 22. Yan. 
1755. publicinte für den Smpetrantifchen Theil gewinmliche Paritori-Urs 
thel ift feiner befondern Merfmürdigfet wegen ebenfalls durch der 
Druc befannt gemacht worden. N 


o Befchichkd » und Nctenmäßiger Status cauffae in Sachen der ältern vers 
witt. Frau Rheingräfin Kouife zu Dhaun, geb. Gräfin zu Naffau, in 
eignem und Bormundfchafts Namen Dero Aheingräfin Tochter, Als 
bertinen, fodanıı Dero vr Gräfin Tochter, NRheingräfin Ehriftianen 
c. die jüngere, verwttt, Fr. Rheingraͤfin Carolina Sriderica gu Dhaun, 
geb. Rheingraͤfin zu Grumbach, Pinfi. Mandati de ſolu. vel dimitf, 
hypoth. S. C. (1755.) Fol. 











o Acten⸗ 
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o Actenmäßiger Confpectus beg beim R.C. ©. gu Wetzlar in prätendivs 
ten Mandat Saden Er. Durchl. Bifchoffen zu Augſpurg fürmals 
tenden Proceflus bie fuperioritatem territorialem in denen zus Lande 
Zoſthe! Augſpurg gehoͤrigen Doͤrfern, Gerſthofen unb Lankweyd, betr. 
Fol. Hievon ſind nun die 3. erſten Bogen gedruckt worden; es iſt 
abe rnoch das ganze MS. von anderthalb Alph. vorhanden. 


oHilaribus Dom. Hulderici Eberhardi Keipfhi,Ecclefiae Fridbergenfis Anti- 
ftitis, Soceri fui, in fefto Iubilaei Minifterialis 1758. pie celebratis ac- 
cantat etc, Wezlar. Fol. ft die erſte Echrift von verfchiedenen bei⸗ 
fammen befindlichen Sjubelacten, worunter befonders noch die Koͤni⸗ 
gifche Differtatio Epiftol. ‚de Capitulo Rurali Fridbergenfiad focerum, 
cum mantiffa-quinqgue documentorum, fi) ausnimmt. 


o Keipfifches Ehrengedaͤchtniß in einer Sammlung aller bei Gelegenheit 
der geiftlichen Amtsjubel » Ferer ſowol, als nicht lange hernach ge⸗ 
folgter feligen Jubelfreude Herrn Hule, Eberh. Keipf — zum Vor⸗ 
ſchein gefommener freundfchaftlicher Antheilnehmungen ıc. Frankf. 
am M. (1759.) Fol. Hierinnen find auch die unmittelbar vorberge- 
henden Schriften befindlich. 


Corpus Iuris Germanici publici ac priuati, hbactenus ineditum, € Biblio- 
theca Senckenbergiana emifflum, ct praefamine fplendidiffimi poffef- 
foris ornatum. Tom. I. et 11. Curauit, edidit atque indices adiecit G. 
G. Koenig de Koenigsthal. Francof. 1760, et 1766. Fol. 


o Nachlefe in den Neichsgefchichten, beflehend in einer neuen Samm⸗ 
lung von ungedrudten Meichdtags » und_insbefondere von Reichs⸗ 
ftädtifchen Collegialhandlungen unter der Negierung FE Friedriche III, 
Erſte Samml. von A. 1452. bis 1460. und zweite Sanıml. von 4. 1466. 
bie 1474. Sranff. 1759. 4. sAlph. 12 B. 


o Fadum und rechtliche Ausführung in Sachen der Holgfchuherifchen 
amilte c. die Reichenbachiſche Erben und nachmalg den Freiherrn 
oh. Phil. Friede. von Nutten, das Rittergut Aſpach betr. Fol. Sf 

eine unvollendete Debuction, die vom Bogen A. bie K. lauft. 


o Genuina F. Sp. et extra&us adtor. cameral. usque ad triplicas_inclu- 
fine fummarius atque legalis, in Sachen von NHolsfchuherifcher ges 
fammter Familie zu Nürnberg -c, bie Herren Grafen zu Gaftell, nr 
denhaufen und Reheweiler, wie auch ah von Miünfter, als 
gemeinſchaftl. Eentheren zu Burg + Dakladı und dero nachgeordne 
Sechſter Theil. Dh ten 
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ten Gentgrafen, Citat. al vid. fe manuteneri in poſſeſſione vel 
_quafi et libero exercitio iuris dictionis baffae f. vogteiicae familiec 
Holzfchuherianae in pago Hermansdorf Iegitime competentis. Weßs» 


lor, 1700. Sol. ‚ 


o Kurse Nachridjt .von, der Nuͤrnbergiſchen Zollproceffen mit ben 
Margg. Brandenburgifchen Hochfuͤrſtlichen Haͤuſern. 1760. Fol. 


oMeitere Nachricht von den Nürnbergifchen Bollprocefien — Befonderg 
in Abficht auf die von beiden Theilen nach und na 
gefommene Ada publica. 1761. Fol. 


oNusführliche Nachricht von den Nürnbergifchen Zollproceſſen — des 
fonderg in Abficht auf die "fundamenta ac merita cauffae. Benebft 
einer zu mehrern Erläuterung beigefügten Zollcharte. 1761. Fol. 


o Kurze Vorftellung des Status cauffac in ©. Gotteshaus Neresheim c. 
Heren Grafen zu Dettingen Wallerftein praet. Mandati de non via fa- 
&i fed inris procedendo etc. S. C. Weslar, 1761.80. . 


o Dhnverneinliche mit den Acten übereinfiimmende Säge, woraus Son« 
nentlärlich erhellet baß en in der Hauptfache fub rubro: Oet⸗ 
tingen Wallerſtein c. Hr laten und CI. Neresheim Mandati de non 
turbando etc, filr iego noch Fein Urtheil erfolgen fönne:c. Wetzlar, 
1761. 501. Diefe beiden Deductionen find in Selectis Iur. publ. no- 
uf. Th. 47. abgedrudet. z | 

-eNctenmäßige Sp. F. nebſt einenr verläffigen accuraten extradu actor. 

cameral. in Sachen General v. Hallerifcher Unterthanen zu Grüns 

fperg, Weinhof, Penzenhof und Stürzelshof im Nürnbergifchen, Mis 
der H. Burgermeifter und Rath ber Stadt Nürnberg und dafıgcd 

Y udpflegnamı, ı raet Mandati de transmirtendo: acta, iis- fatis inftru- 

&is-ad impartiales exteros C.C. 1762. Sol. 


o Apologia Wezflarienfis, oder beffer folidive » und documentirte Ge⸗ 
Haufes Helfen.» Darmfladt gegen die Reichsſtadt Wehlar anı 23 May 


zum Vorſchein 


% 
r 


Haufe Ben von dem ganzen Verlauf des ab Seiten des hochf. 


ahgew. Jahres _pendente lite verhängten militärifchen Ueberzugs ıc. 
Weglar, 1764. Sol. Alp 10B. | 
0 Evangeliſch gemeinte Gedanfen uͤber bag Ius eundi im partes, mit 
ohnpaethetlicher Freimüthigkeit entivorfen. Frankf. und Leipz. 1765 4. 
- 0 Wahres und erläutertes Factum, entgegen geſetzt denen o ſenbar⸗ 
ſten Unwahrheiten und chenig * 
einer hoͤchſtanſehnlichen Kaiſerl. Commiſſion und Bun 
2 ae; eich ⸗ 


% 
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Reichs⸗Viſitations⸗Deputation, gegen ein Subdelegirtes Mitglied 
derſelben der nachgelaſſene Ho Solmſiſche Kabinet⸗und Regie⸗ 
rımgd : Rath Herr Joh. Kiltan Foͤrſter zu divulgtren Leinen Scheu 
noch Unftand genommen bat. Im M. Det. 1767. Fol. 


o Mncmofynon Coloſſeum Ioſepho II. virtute et exemplis imperante, 
m honorem Camerae Imperialis ludicii Wezflariae usque nunc ſſo- 
rentis, ex faftis antiquae lectionis in tabulas chronologicas redactum, 
renouatum. (Wetzl. 1767.) Größt « Duer- Folio. Enthält ein Verzeich⸗ 
niß aller Mitglieder des Kammergerichts big zum J. 1766 Jede Tas 
beile umfaßt 20. Sahrgänge.' 


o Urkund. geleiſteter Santion in entfchiedener Rechtſache des Poffefforii 
Brandenburg contra Nürnberg, die hohe Fraißliche Obrigkeit betr. 
Prod. Spirac 4.04. 1591. Fol. ı Bogen. Hievon find ım Apr. 1770, 

nur 50. Er gedruckt worden, indem der Berftorbene unter der Eorrectur ' 
auf den Gedanfen fiel, durch den id folgenden Bogen diefen Pros 
ceß noch deutlicher und bequemer vorzuſtellen. 


0 In Sachen Brandenburg contra Nürnberg, fuper turbata poffeflione 
der hoben Fraißlichen Dbrigfeit. (1770.) Ein bogen in Died. Fol. der 
mit Königifchen Anmerkungen begleitet zu der Abſicht herausgegeben 
worden, um den ganzen Proceß Furz und bequem in 3 Kolummen zu 
überfchauen, die dag Klaglibell, dag Urthel und die Caution enthakten. 


Bon Huandfchriften fann id) noch folgendes anführen: 
Verſuch eines Nürnbergifchen gedructen Urfunden » Megifters, nach 
der Zeitordnung zufammengetragen aus den ı1. 12. und 13. Jahr⸗ 

hundert. Siehe davon Bibl. Nor. Will. P. I. n. 615. 


Sriebberger Chronik, oder Etadtgefchichte und andere Denfmwilrdigfei‘ 
- ten, fo fi in des H. R. N. Stade Friedberg in der Wetterau, auch 
umliegender Gegend, vom Anfang des ı3ten Gec. big auf den heus 
tigen Tag sugetragen haben. 3. Theile. Fol. Diefes ſchoͤne zum 
Druck beitimmte Werk hat der Verf. bei‘ feinem oftmaligen Aus 
fenthalt in. Friedberg aus unverwerflihen Urkunden - und andern 
guten Nachrichten zuſammen getragen, und befteht daſſelbe aus beis 
nabe 14. Alphabethen. | | 

Extractus Adtorum Cameral. Relationi pro flatu a Pracſentato GO. G. 
Koenigio a Koenigschal elabor:tae inferuientes. 1766. Fol. 57 Bogen. 


Relatio pro ftatu per Praefentatum G. G. Koenigium a Kocnigsthal 
b2 elaborata. 


x % 
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elaborata. 1765. Sol. 90. Bogen. In der Holzfchuherifcher Deduc⸗ 
tionsbiblisthef werden dieſe beiden ſchoͤnen Arbeiten genau verzeichnet. 
Man fehe übrigens: Bibl. Nor. Will, P. lI. S. II. n. 1312 

— 17. ee Debuctionsbibliothef B. J. 

©. 490 ff. v. Fahnenberg's Litteratur des K. R.C. G. 


König von Königsthal (Eberhard Jodocus) ein ler 
bender ICtus, Des vorigen einziger und würdiger Sohn, ges 
bohren zu Friedberg in der Wetterau den 17 Sept. 1745. 
Er hatte zuerſt gefchickte Hauslehrer, bis ihn feine Eltern 
3754. in das Gymnaſium nad) Nürnberg ſchickten, wo er big 
1764. verblieb und unter Gatterers Leitung ſowohl, als von 
andern treuen Lehrern, vorzuͤglich von Dem. verdienftvollen 
Rector und Prof. Schenk, und durd Privatunterricht des 
gelehrten Pfarrers. Roͤder, de sur Univerfität. vorbereis 
tet wurde. Er follte nad) Altdorf, dem Geburtsort feines 
Daters, gehen, mo er aud) bereits ben 21. Nov. 1763. inſcri⸗ 
biret wurde, aber ehe er dieſe Univerfität bezog, berief ihn 

in Dater gu fi) nach Sranffurt, wo er die Feierlichkeiten 
er Roͤmiſchen Koͤnigswahl und Die Krönung.des Kaifers Joſeph 
Des zweiten, zu fehen ©elegenheit hatte. Inzwiſchen änderte 
fi) der Vorſatz, und fein Vater führte ihn ſelbſt nach Helm⸗ 
-ftädt, wo er fih den 7. May_1764. unter Die academifchen 
Bürger einzeichnete, und Keuffel, Höfer, bei dem er im Hau⸗ 
fe und am Tifbe war, Beireis, Eifenhart und Häberlin 
Lehrern hatte. 1766 machte er eine Reife durch einige 
rovinzen Deutſchlands und begab fid) im Detober nach Hols 
fand, vornaͤmlich um zu Leiden feinen Obeim, den .Chriftian 

Gottlieb König zu befuchen, von welchem zwar fonderbahren - 
aber grundgelehrten Mann er im Umgang und durch Anwei⸗ 
fung ungemenn. viel. lernte, fo- wie Dabei aud) die Vorlefuns 
gen der Profefiorem allda nuͤtzte. Nachdem er faſt ein Jahr 
in Leiden zugebracht hatte, rief ihn fein Dater nad) Wetzlar zus 
ruͤck, vorher aber befah er. noch die vornehmſten Drte in ae 

2 m 
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nnd am Rhein. Yeım fam er von ber theoretifben in die 
practiſche Schule bei feinem Vater und murde 1768. von 
Rath zu Nürnberg zu feinem Geſandtſchafts⸗ Secrer 
tair in Wetzlar ernennet. 1799. wurde er Spndicus_und 
1770. &onfulent der Republif, blieb aber noch immer, auch 
nad) dem Tod feines Vaters, zu Wetzlar und befam zugleich 
Die Nuͤrnbergiſche Sollicitatur der Mechtsangelegenheiten an 
dem höchften Reichsgericht allda._ 1773. erhielt er in Abwe⸗ 
fenheit zur Altdorf Die verdiente Doctorwürde in den Rech⸗ 
ten mit einer unten anzuführenden Probs und Inaugural⸗ 
[reift 1776. verließ er endlich feinen bisher zu Wetzlar be- 
leideten Poſten und begab ſich nach Nuernberg, wo er die 
Stelle eines Untergerichtd » Konfulenten antrat. 1778. wur⸗ 
er Stadtgerichts⸗-⸗Conſulent allda, wohnte 1785. den Fraͤn⸗ 
kiſchen Kreis» Merfammlungen als Bevollmächtigten bei, ges 
fangte 1793. zur Wuͤrde eines Raths⸗Conſulenten, und wur⸗ 
de 1799. zum Confulenten und Beifiger des Ober -und Ap⸗ 
pellations⸗ ſo wie des Banco⸗Gerichts ernannt. Im Druck 
iſt bis daher von ihm vorhanden: 
Epigramma et Chronoſtichon in loſephhum quum Rex Germaniae crea- 
retur. 1764. 4. | — | 
Obferuationes de praefcriptione et praefertim de difceptatione foreni 
in Camera S. R. I. coepta pwaefcriptioni non obnoxia. Alt. 1773: 4. 


Man vergleiche: ES W. Bocks Samml. von Bildniffen 
gelehrtee Männer ıc. 180. 2 


König (Johann Ehriftoph) wurde zu Altdorf: in. Jahr 
1752 den 28 Zulius gebohren. Er frequentirte bis 1768 Die 
Stadtfhule zu Altdorf, bis 1771 die Sebalder Schule zu 
Nürnberg und bis 1772 die Vorlefungen der Profefforen am- 
dafigen Gymnaſio Egidiand. Don 1772 bis 1775 ftudierte 
er auf der vaterländifchen Univerfirät zu Altdorf m Jahr 
1775 erhielt er die hoͤchſte Würde der Philoſophie, nachdem 
er vorher feine Dil de ui aeternis afi&to cruciatibus 

| 3. haud 
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haud deteſtanda unter des Prof. Wills Praͤſidium vertheidigt 


hatte. 1776. beſchloß er feine academiſche Laufbahn und bes 


gab ſich nadı Nürnberg, wo er öffenılibe Vorleſungen über 


die Hiftorie der Philoſophie und über Die Logic hielt, Privatun⸗ 
terriht in Sprachen und / Wiſſenſchaften gab und mit an- 


dern litterariſchen Arbeiten fih beſchaͤftigte. Ohne fein Zus - 


thun erhielt er im J. 1780. den Ruff zu einem ordentlichen 
£ehrer der Philoſophie und Humanioren an dem Fuͤrſtl. Heſſ. 

anaus Lichtenb. Gymnaſium zu Buchsweiler im Elſaß. Er 
olgte denſelben und trat fein Amt allda im Febr. 1781. mit 
einer deutſchen Rede: Ueber die Bildung des Geſchmacks in 
paͤdagogiſcher Hinſicht: an. Ob er gleih das Glück hatte, 
in zwey Surftlihen Dandfchreiben der gnaͤdigſten Zufrieden⸗ 


heit mit feinen Dienften verfichert zu werden, fo bewogen ihn 


dennoch verfchiedene Urſachen im Herbſt 1782 dieſes Lehramt 
niederzulegen. Von der Wichtigkeit der — die⸗ 
ſes Entſchluſſes wurde ſelbſt der Durchl. ng fo ſehr 
überzeugt, daß er ihm nicht nur die erbettene Dimiſſion in 
allen Gnaden nebft einen ſehr anfehnlidhen Neifegelde ertheils 
te; fondern ihn auch noch nadyher im J. 1783. mit dem Ruffe 
Dan aufferordentliden Profeſſor der Philoſophie nad Gieſen 
efchenfte, welche er aber um häuslicher Hinderniſſe willen 
nicht annehnen konnte. Von Budjsweiler Fehrte er nad) 
Nuͤrnberg zurüc und privatiſirte wieder daſelbſt. Im Octo⸗ 
ber_1786. ertheilte ihm das Illuſtre Curatorium der Uni⸗ 
perfität Altdorf eine aufferordentlihe Profeſſur der Philoſo⸗ 
phie. Am Nov. 1788. trat er fein academilches — 
mit einer. Rede de bonis Vniverſitatis Altorfinae an, und lu 


a 


dasu mit dem Progr. in quo pro VYniverfitatibus literariis oppi- 


danis nonnihil dieit, ein.. Im J. 1789 erhielt er Die vierte or⸗ 
dentliche Stelle in der phılofophifchen Facultät nebft der Pros 
feTion der Metaphyſik; 1794 Das Lehremt der Redekunſt 


nebit den Programmatariat der Univerfität, und 1798 das 


Lehramt der Staatswiſſenſchaft. Im J. 1797. N: 
ihn 
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ihn die Altdorfiſche Juriſtiſche Facultaͤt mit. der Doctor⸗ 
Wuͤrde Seit 1598. iſt er: Senior der. philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt, Bibliethefar der Univerfität umd Inſpector der Nürne 
bersifhen Beneficiarien. Gegenwaͤ erg Mi führt er zum zwei⸗ 
tenmale das Mectorat der Univerfität. Geine. bisherigen 
Schriften find, auſſer der bereits genannten —— 
Diſoutation, und Dem Einladungs + rogramm, folgende: 


o lieber deu Genius bes Sotrates. Eine philoſophiſche Unterfuchung. 
— itf. und Leipi. 2777. 8 
reſtomathie Zildun des Geiſtes und Herzens un 
— —* — dem Deutfchen in * at — 
as zweite 1780. britte Aufl, 3783. 8 


‚Bau Eprefiomat thie — Silbumg be des Geiſtes m Ger jerjeng und 
Ser 5 ER 8. 


rſuch eines n 8 zur Bildung bed Seſchmack 
— — J——— * — ki 

‚Neber das akademiſche Studium d afademi Leben. Ein Lebrbuch 
7 de Unger wilde auf Iniberftäcen ai! men, * ** 

———— en Dr Ch Titel? Ale ſches 2* 
ſtudirende die De aus allen Fakultäten. Nuͤrnb. 3785 

Philoſophie der ſchoͤnen Kuͤnſte. Nuͤrnb. 1784. 8. 

Briefe über die Erziehung dee adelichen Jugend. Raͤrnb. 1784. & 

Geſpraͤche zur Uebung tm Lateiniſchreden. Nuͤrnb. 1784 8. 


UAeber die Stipendien. Betrachtungen, Wuͤnſche, Bitten. Allen Sti⸗ 
pendienexetutoren und allen Seprein Rubirenber Juͤnglinge ebrerbie 
Het geweihet. Nürnb. 1785. 8. 


—— | a an und itenlehee der Vernunft, für nach⸗ 
denfende haupt und file iunge Studirende befonderg. 

Ba ge der a —* Workfngen. & eher | 

un 

Theil. Nuͤrub. 1769. 8 | 
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Der Sreund der Aufklärung und Menſchengluͤckſeligkeit. Eine Mo⸗ 
natsſchrift fuͤr deukende Keferiunen und Lefer aus allen Rehngionen 
und Ständen, = Bände. Nuͤrnb. 1785. 96. 8. —— 


Der Freund der aufgeklaͤrten Vernunft und wahren T end. Ein- 
HR und Eefebuch filr nachdenkende Menfchen. 2 Sheil . Rürnb. 
1787. 8. | | 

Gefpräch über Univerfitäten Überhaupt und ber die Fra e: Iſt iede 
—EX Univerſitaͤt kameraliſtiſch unndg? bee dere 

1790 8. | —— 

Vraktiſches Handbuch des deutſchen Styles. 2 Thället Narnd. 179. 8. 


Srundriß feiner Öffentlichen Vorleſungen uͤber einige der wichtigſten 
politiſchen Gegenſtaͤnde. Altd. 1796. 8. — | 9 | 
OProbe einer Pandektenchreftomathie, welche aus den. Florentinif: 
Taurellifchen Pandekten ausgezogen, und fowohl mit verfchiedenen 
Lesearten, als such mit kritifchen Anmerkungen verfehen it. Nürnb, 
und Altd. 1796. gr. 8. - | 
. Bermularbuch für auffergerichtliche Handlungen und freywillige Ge⸗ 
8 richtshandlungen. Alto: und Nuͤrnb. 1797. 8. ate Ausg. Ebend. 1798. 8, 
Hugonis Donelli Commentarii de iure- ciuili. Denuo recenfuit atque 
edidie etc. Editio fexta priorıbus accuratior atque ad ufum ledorum 
accommodatior. Vol. I. Norimb. 1801. 8. maj. Vol, I. Ibid, 1805. 


Formularbuch Wi proceffnalifche Handlungen. 3 Abtheilungen, Nuenb. 
1801 — 1804. 


Auſſerdem ſchrieb er im Namen der Univerſitaͤt: Memoriam Iaeger, _ 
I. P. Siebenkeefii, Willii et Ackermanni. 


In Strieders Srundlage zu einer Heſſiſchen elehrten » und Sri — 

—————— Band 7 iſt, Re den Zufägen und —BN 
gen su den 6 vorhergehenden Bänden, fein Beben befindlich; fo wie 
auch in (Müllers) Schattenriſſen der Altvorfiichen Profefioren. 


Man vergleiche auch: Will’g Geſch. der Univ. Alt. ate Audg. 
©. 45. 119. 362. 397. | 

König (Zuftus Chriftian Gottlieb) der Rechte Dorter 

und Advocat, gebohren den 72 Apr. 1756, zu Nürnberg, vo 
fein Vater, Johann Heinrich, ein Kaufmann toar, welcher aus- 

: | | | einer 


N 
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einer angefehenen Familie im Braunſchweigiſchen abſtammte. 
Die Mutter war Sr. Catharina Friderica Louiſa geb. Muͤllerin. 
Er legte bei Sattler in Privatſtunden und ‚bei Schenk im 
Gymnaſio den Grund feiner gelehrten Kenntniſſe, befuchte Die 
öffentlihen Dorlefungen im Auditsrio und begab fid) ſodann 
u einen Anvermandten nad: Sugenheim, too er fid) gu den 


Rechten vorbereitete. 2775. fam er nad) Altdorf, hörte in. 


der auiteiophie, hyſik, Mathematif und der Geſchichte Pas 
gel, Adelbulner, Will, Schwarz und Jaͤger, in der hriftlis 
chen Moral Döderlein, ‚in allen Theilen Der Rechtswiſſenſchaft 
Spies, Stigliz, Hoffer. und Siebenfeet, und in Der gerichts 
fihen Medicm Hofmann. Audi übte er fi bei Prof. Will 


fleißig im Difputicen. Mad) vier Jahren wurde er 177% - 


außerordentliher Advocat zu Nürnberg, und fogleid) nahm 
er aud) Licentiam, indem er über Selecta Iuris Matrimonialis ca- 
pita ex legibus Nor. ilkiftrata, inaugurafiter und ohne Beiſtand 
zu Altdorf -Difputirte- 1780. wurde er ordentlicher Adoocat; 
und zwar in Abweſenheit, indem er bereits 1779. nad) Bien 
abgegangen war. Hier arbeitete er im Cabinet bei Den Herru 
Reichshofrath von Woͤlckern, und hörte auch privatiffime ein 
racticum über den Reichsproceß bei D. und Prof. Brandt. 
ad) dem Tod des Geh. Raths von Stiere meldete er fih . 
um Die erledigte proteftantifche Reichshofraths » Agentenftelle 
und hatte aud) das Gluͤck zum Examen zugelaffen und am. 
15 Apr. 1780. von den hiezu allerhöchft verordneten Commiſ⸗ 
a ferien Herrn R. H. R. Daron von Dartenftein und Herrn . 
HR. Baron von Dittmar geprüfet zu werden. Er 
befah alles, was Wien und die Gegend Sehenswuͤrdiges hat, 
und befuchte aud) das angrängende Ungarn und -Bohmen. 
- Er lernte Die berühmten Gelehrten Wiens, Denis, Maſtallier, 
Sonnenfeld, den Geſchichtſchreider Schmidt, Metaftafio, P. 
el u. a. m, Pennen. Bei dem. Abfterben der K.K. Maria 
hereſia ſah er viel Seierliches und lieferte auch Die unten an 
‚ten anzuführenden Gedichte, Die fehr. gunfig aufgenemmen 
Sechſter Theil, Ji wurden. 











wurden. Noch hatte er die Ehre, in Geſchaͤften eines ange 
ſehenen deurfihen — gebraucht zu werden, und dann gieng 
ee 1731. in ſein Vaterland zurück, wo er als Advocat diente 
und ſeine Erholungsſtunden, theils mit der Geſchichte, wobei 
ihm der Zutritt zu den daſigen Regiſtraturen gut zu ſtatten 
kam, theils mit Dichten ausfuͤllte. Noch in dem naͤmlichen 
= zubt wurde er Doctor, und nad einigen Fahren Pfleger Des 
berachifchen Eiofter » Hofs j Nuͤrnberg, fo mie. hiemit des 
freien Neihsflifts und Prälatens zu Eberach Rath, melde 
Stelle man ihm aber 1789. unverfhuldet und nur Deswegen 
„wieder abnahm, meil er die Dabei erforderliche Eqution nicht 
Aufbringen fonnte, ungeadhtet am Ende, da die Sache su fpät 
tar, eine Gefellfchaft von gehen edlen Freunden, die Caution - 
für ihn. ein jeder mit 200 fl. leiſten molte. Er Fam darüber 
in fünmerliche Umftände und ftarb den 20 Sept. 1789. am 
der Auszehrung. Beſagte edle Freunde, unterhielten ihn in 
feiner Krankheit und: forgten auch für fein ‘Begräbnig. Er 
war als ein munterer und feiner Dichter befannt und es find 
mancherlsi Producte feiner Poeſie vorhanden. Außer verſchie⸗ 
denen Sjugendproben und Gelegenheitsgedichten verdient Die 
artige Ballade auf Die Philippina Welſerin, die in dem Wie⸗ 
ner Almanach) auf 17381. fleht, genannt und folgendes befons 
ders angerühret. zu. werden: | 

“ Am erften Tag des Neuen Jahre nach M. Thereſens Tod. Wien, 1781. 8. 
Neujahrslied eines Invaliden beim Tod der feligen Kaiferin. Wien, 

1781. 4. 5 

oMPoetifche Blumenlefe für 1782. Nürnb. 12. J 
o Poetiſche Blumenleſe für 1783. Nürnb. ı2. Er iſt nicht nur der, Her⸗ 
auggeber von beiden, fondern hat. auch eine beträchtliche Menge Ge- 
dichte felbft geferdiget. — 
o Schreiben eines Nuͤrnb. Bürgers (Eſaias Schnellfuß) an feine 

— — Herrn. Diafonug N ee 8. i fuß) feinen Seren 
7 Antwortfchreiben an Meifter Ef. Schnelfuß von feinen Beichtvater 


Diaconus N. 1786. 8. Auf ein Schreiben. aber eines Nuͤrnbg Bur— 
— gers 


* 
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FR G riedr. Geckenfeind) an ſeinen lieben Heren Gevatter Erf. 
chnellfuß verfeßte er folgendes: 


o Antwort an Friedrich Geckenfeind von Ef. Schnellfuß. 8. 
Gedichte. Nuͤrnb. 1799. 8. m. 8. 

Köppel (Chriſtoph) Kicchendiener bei St. Egidien in 
Nuͤrnberg verfertigte 1567. in Knittelverſen eine ſo betitelte: 
Grabſchrift des Ehrrvärbigen Heren Heren Conrad Klingenbeden, Ec⸗ 


clefiaften zu St. Sgibien, Geſtellt durch nz Koppel, — 
— fe. Diefelbe if —— in Waldau's Beitr. B 
. 240 


»Koͤppel (Leonhart) war ſchon 1592. Mag: kr, wie 
ein, dem Johann Maior aus Nürnberg, bei deſſen Gelan⸗ 
| gun sur Magiftermürde gewidmetes Gluͤckwunſchgedicht, mo 

id) M. Leonh. Koepelius, Nor. unterfchrieben hat, bemeifet. 
Sonft find mir noch von ihm 2 lat. Gedichte bekannt: 


In Refolutiones Quaeftionum T.egalium "Clariff. Iureconfulti D. Petri 
Heigii (1601.) Leonhardus Cöppelius Norib. V. I. D. 


In pofteriorem partem Quaeftionum D. Petri Heigii IC. (1001.) Leon- 
hzrtus Cöppelius 'Noribergenfis, I. V. D.. 


»Körber (Dtto oder Dtho) wurde 1526. verordnet, 


Daß er den Nonnen im Kloſter Pillenreut predigen und Uns 


terricht geben follte. Im $. 1541 mar er in Ulm bei Mare 
tin Frecht (D. Frecht. Diar. MS.) und £. J. J. gang in Progr.I. 
de Superintendentibus Burggravia s Norici fuperioris generalis 
HER fügt ©. 8. Körber fei Kon 1542. zn: su 
laſſenburg en und 1553. De ftorben. Wenn Korber. 
fhon 1542. in Plaffenburg mar, ſo ig ſich daraus der Um⸗ 
2 erklären, daß einige Chori Norici bei den Paftoren zu 
Fra . wſchen ihm-und Blaſ. Stoͤckel noch zween andere 
aior und Georg Schoͤner ſetzen, welche in den 

Dipt. m. und im Nürnb. Zion weggelaſſen wurden. 
1548. befand er ſich als Hofprebiger zu Culmbach auf Dem 
Ji 2 Cenvent 


x 
\ 
J 
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Convent, welches zu Heilbronn wegen Einfuͤhrung des An: 


terims gehalten worden iſt. Daß er feinen Fuͤrſten Marg⸗ 


raf Albrecht, von dem mit ſo vieler Grauſamkeit geführten 
Krieg wider Nürnberg, Bamberg ꝛc. mit den  Dringendften 
Vorſtellungen, obwohl vergeblich, ‚abzuhalten gefucht bat, ers 
sehlt Se. Arnold’ im _ Leben Morizens, Kurf. zu Sachſen 
(1719. 8.) ©. 323. Daß er nicht. gar anfehhlih von Per⸗ 
fon geweſen feyn mag, kaͤßt ein Epigramm, : dag in Eob. Heffi 
Farrago operum p, 521. vorkommt; in welchem es von ihm 
heißt: Qui licet exiguo fis corpore,. fama gigantem, Te facit etc. 
vermuthen. D. 3. B. Riederer rechnete ihn mit unter die 
erſten evangeliſchen und Nürnbergifchen Tiederdichter. Zu feis 
nen Schriften gehört noch: 2 | 
Quod Papa neque debeat neque poſſit Orationem Dominicam ex corde 

dicere. 1539. 4. Iſt wahrscheinlich einerlei mit: Quod fan&ifimus 
-d. Papa etc. etc. 


€ 
w 


| s dũ troſt auß der allmechtigen —5 — € riſti, allen betruͤbten 


riſten in geſchwinden yetzigen leufften vbertroͤſtlich. a Cor. ı. Gleych⸗ 
e wir des ne ic.2c. M. Otho Körber. 1540. (Nürnb. durch 


Ge. Wachter.) 8. 4 Bogen. 


Affertio fententiae: fola fides iuftificat, feu de exclufiua : Sola, in"loco 


de Iuftitia coram Deo. Colledta ftudio et opera M. Othonis Corbe- 


ri, Pabepergenfis._ Ohne Drt und Jahr. 8. 4 Bogen. 

Eine gemeine Danckfagung für die ware erkantnus Chrifti von M. Otto 
Koͤrber Marggräfl Hofpredigern. gedruckt in der Fürftl. fiat Culm⸗ 
bad am gebirg, 1552.98. Bd. 

Ein furger Bericht: wie ſich die ſchwangern Weiber vor (vm) vnd in der 

—— troͤſten vnd ſich ſampt dem kindtlein Gott durch Chri⸗ 

ſtum {dien folen. M. Otho Körber. Leipg. 1553.8. : _ 

. Dipt. Hersbrucc. zuge Seſch. der Kal: Eonf. TH. 1. 
) 


©. 597. Riederer von Einfuͤhrung des deurfchen Gefangsg 


. ©.084 (Waldau’rs) Diplomat. Gefch. von Hersbrud- 


©. soo ff. und Siebenkees Mat. B. 4. ©. 446. 


Körber (Georg) war ohne Zweifel ein Bruder bes 

Th I. ©. 438. erwähnten M. Sebaftian Körber, Cantors bei 
St. Lorenzen in Nürnberg, der aus der Vorſtadt Wöhrd ges 
bürtig gewwefen. Er inferibirte fi 1588. auf Dem damaligen 
| acade⸗ 
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academiſchen Gymnaſium zu Altdorf, allwo er 1592. unter 

die Alumnen aufgenommen wurde. Er gab auch heraus: 

Viertzig ſchene geiftliche Öcfenglein, mit vier flimmen, der lieben Jus 
gend zum beften im druck -verfertiget durch Balth. Muſculum. Jetzt 
aber von neuem vberfehn Korrigirt, vnd mit etlichen gefenglem 
gemehrt. (Nuͤrnb.) 1597. 12. . 


Königsberg, Königs berger (Zohann) fiehe Negio- 
mantanus. 


"Kohl (Carl Friedrich) farb den 21 Der: 1758. 


 Kohlmann (Martin) wurde 1718. den 9. Sept. 
andalmosamtlicher Pfarrer zu Heroldsberg; 1767. den 10 
ug. Diacon bei St. Sebald in Nuͤrnberg; im Februar 
1-73. Senior daſelbſt und 1792. den ı Febr. Prediger bei 
St. Jacob allda. 1801. den 29 un. feierte er fein funfjige 
iähriges Magifteriubiläum. Er iſt auch) ein Mitglied des Peg— 
nefifhen Blumenordens. Unter feinem Namen ift nod) ges - 
druckt worden: j | 
Gedaͤchtniß Nede auf den Meichgfren » Hochtwohlgeb. Herrn Burkhardt 
"Albrecht Haller von Hallerftein, Pfleger zum h. Kreuz, der in Dres. 
den: 1757. geftorben. Nuͤrnb 1757. 4. | 
Die Pflichten bey der unerforfchlichen Negierung Gottes, befondere 
- bey dem unvermutheten Todesfall Kaiſers Leopolds II. nad Anleis 
tung ef. 45, ı5. den 25 Mär; 1792. vorgeftellt. Nuͤrnb. (1792.) 9. 


"Kolb (ran) war im. J. 1465. zu Loͤrach, einem Fler 
cken in der Herrſchaft Roͤteln, der bei Diefem zerfiörten Schloße 
liegt, in der damaligen Marggraffchaft Baden nahe hei Baſel 
gebohren, fludierte zu. Bafel und wurde dafelbit Magiſter. 
Um den Studien beſſer abwarten zu koͤnnen, gieng er in ein 
Kiofter, wahrfheinlid, in ein Sarthäufer Kloſter in Schmwas 
ben. ı512. flund er als ze bei St. Bincensenmünfter, 
der gegenwärtigen Hauptkirche zu Bern, wohin er, nad) einis 
gen Nachrichten, ſchon ı 502. wäre berufen worden. Er eifers 
“te in diefem Dienſt wider Das damalige, aͤußerſt unordentliche 

Ji 3 Laufen 
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Laufen in fremde Kriegsdienſte. Als fein Eifer Die“ gehoffte 
Wirkung nicht that, erklärte er in einer ‘Predigt, nicht mehr 
bei ihnen zu bleiben. Er gieng auch wirklich gleich nad) ges 
“ endigter Predigt fort. und nad Nuͤrnberg in das dafige Cars 
thäufer Clofter, fo Daß man lange nicht mußte, wo er hinge⸗ 
fommen. Hier erhielt er das Amt eines Cuſtos, und Man 
findet ihn in gefihriebenen Nachrichten von Diefem Nuͤrnb. 
Kloſter. Mad) einiger geit fieng er an, der päpftlichen Reli⸗ 
sion entgegen ſtehende Kehren zu Außern und kam Deswegen, 
während Des 1522. zu Nürnberg gehaltenen Reichstags, in 
groffe Gefahr. Er muß bald Darauf von Nürnberg megges 
angen feyn. Dein 1524. finder er fid) als Pfarrer zu Werts . 
eim. Er ſchrieb einen Brief an D. Luthern; in welchem er 
fid) über Die Abſchaffung der Geremonien bei der Taufe und . 
- Dem Abendmahl, und über die Einfegungsmorte Chrifti erfläs 
vet. Er unterzeichnete Diefen in Kappens Feiner Nachleſe Th IL 
©. 6ısff. abgedruckten Brief alfo: fabato poſt Bartkolomei . 
Anno 24. Frater Francifeus Kolb, ecclefiaftes Vuertheimenfis, apo- 
ftolorum minimus. Als A. 1337. Die meiften, welche in dem 
Kanton Bern und zu Bern felbft die reformirte Lehre beförs 
Dert hatten, entmeder todt oder vertrieben waren, und Bert⸗ 
hold Haller allein übrig geblieben; fo wurde diefem bon der 
Obrigkeit anbefohlen, fih nach einem Mitarbeiter umzuſehen. 
Er dachte an feinen ehemaligen Amtsgenoffen Sean Kolb; 
und fo wurde Diefer wieder nad) Bern berufen. Er nahm 
ſolchen Ruff mit Vergnügen an. In der zu Bern 1528. ges 
haltenen folennen Dilputation war er und Barth. Haller die 
Hauptperfonen. Der fleeitluftige D. Joh. Eck hat- Dagegen 
geſchrieben: ı) Ein Sintbrieue an ein frum Eidgnoßſchafft, 
betreffendt die Fegeriiche Difputation Frantz Kolben des auss 
gelo ſen muͤnchs, vnnd DB. Halers des verlognen Predican⸗ 
ten zu Bern; 2) Verlegung der Diſputation zu Bern mit 
rund esitticher gefchrift 26. Deide Schriften find 1528. in 
a gedruckt, und in beiden wird der gute Kolb nad) Eckifcher 
: Ders 
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berfegernder Art fehr arg mitgenommen. Im %. 1531. in dem 
zwiſchen den - widriggefinnten Cantonen entflandenen Religi⸗ 
onskrieg gieng er mit den Berner Truppen als Feldprediger. 
Endlich ſtarb er den 11. Dec. 1535. als Pfarrer zu Bern. 








Vermuthlich iſt er auch der, von welchem Kraft in der Hi- 


ftoria Exorciſmi p. 264. handelt. 


In (Sam. Scheurers) Gefch. der Reformation in der Schweiz ımd 
- dem Kanton Bern ꝛc. Gern 1740 — 44. 8.) fliehen im aten Stuͤck. 
einige Nachrichten von dem Leben und den Verrichtungen M. Franz 
Kolbe von Roͤtheln Man vergleiche auch: Waldaus Neue Beitr, 
B. 2. Heft AI. wo ©. 201 ff. Biographiſche Nachrichten von M. 
Franz Kolb vorkommen. | J | 


»Kordenbuſch, oder wie er fid) nachher ſchrieb, von 


Kordenbufc, von Buſchenau und Thumenberg (Georg Bin 
rich) erhielt 1769. Die Profeßion der Phyſik und Machema, 
tif am Egidianiſchen Auditorium und trat fein Lehramt den 
9 Det. d. J. mit einer Rede de terrae motu an, wozu ihm 
ein kurz vor feiner Ernennung zur Profeflion, in Nuͤrnberg und 


‚s 


der umliegenden Gegend, hauptfähhlidy in Gnadenberg bey Alt⸗ 


Dorf, fehr merckbares Erdbeben, welches auch zugleich in an- 
dern entfernten Oertern, verfpürt murde, Gelegenheit gab. 
Zu feinem Programın müßte er_die Erſcheinung eines in Den 
Morgenftunden des Monats September 1769. erſchienenen 


anfehnlidyen Kometens mit einenlangen Schtoeif, welchen er nicht 


allein beobachtete, ſondern auch mit Beifügung einer einen afro> 
nomifchen Charte befehrieb. Im folgenden Fahr erfchien abermiat 
ein Comet, als Bartftern, welcher einen überaus ſchnellen Lauf 
hatte, und unferer Erde fehr nahe kam. Auch diefen beobadhr 
tete und befchriehb er. Am dem Fahre 1769. furz nach erhals 


tener Brofefion, überreichte ihm _der Präfident der Kaiſ. Aka- 


demie der Naturforſcher D. F. IJ. Baier das Diplom 
. „als Mitglied unter Dem-Namen Erefibius IL. und nahm ihn 
im DBenfein des ganzen Colegit, indem foldyes Damals bey 
Beſichtigung, einer, ſich durch Arſenik vergifteten Seldwaibs 

| lin 
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- An in feinem Haufe verfammelt war, als Academifer auf. 
Im Jahr 1770. den 10. April wurde er Eenior des Cole 
legii medici und 1777. zum erftenmal Decan dieſes Collegiums. 
In dieſem Decanat hatte er das Mergnügen die Bibliothek 
des Collegii, welche in dem mebdicinifihen Garten an der Gras 
ßergaſſe ziemlich vermaifet fHand, in eine neue Verwahrung zu 
fchaffen und durd) Bitten bey feinen Collegen mit einer Anzahl 
koſtbarer Buͤcher zu vermehren. Im J. 1790. ließ er durch den 
Churfuͤrſten von Pfalzbayern als Reichsvicar, den Kordenbuſchi⸗ 
chen. Wappen» und Lehen⸗-Brief, welchen die Familie ſchon 
eit 1651. hatte, erneuern, bei welcher Gelegenheit nicht nur 
fein bisheriger Adel confirmiret, fein bereits geführtes Wap⸗ 
pen vermehret, fondern auch ihn, ſammt feinen ehelichen Leibess 
Erben und derfelbigen Erbens. Erben beiderlei Geſchlechts, der 
Tisel von Kordenbuſch von Buſchenau verlichen, und in des 
heil Rom. Reichs, auch in Des Ehurfürftenrhums und Erb⸗ 
landen Adel » Standt erhoben und eingefeßet, [6 wie der 
Schaar, Gefells und Gemeinſchaft anderer altadelichen Pers 
Ben dergeſtalt zugecignet morden. als wenn er von feinen 4 

hnen vaͤtter⸗und muͤtterlicher Seits in ſolchem Standte 
beſtaͤndig hergekommen und gebohren wäre. 1793 den 16 Sept. 
Faufte cr -von den D. Wittweriſchen Kindern und Vormuͤn⸗ 
dern den freien Herrenfis Thumenbern cum annexis pertinentiis. 
Den. 18 Augult, 1796. wurde er auf Befehl des franz. -Ges 
neral Jourdans mit verfcbiedenen Nuͤrnb. Adelichen, Kauf und 
‚Handels s Serren unter Begleitung von Gens Darmes,* als 
Geiſel, nach Großgivet, in dem Ardenner ‘Departement geles 
gen, abneführt two er ſich über -ız Monate aufhalten mußte, 
i8 ev den 2, ul. 1797. wiederum mit ben übrigen Geiſeln 
in Nürnberg anfam. Er ſtarb den zien April 1802. Zu feis 
nen Schriften gehoͤren ˖noch: cs | 
Tab;lae oftcologicae, ab IM. D. Trewia inceptas, lateinifc und teutſch, 


'Norimb. „1767. fol mai. 
Prozr. ce cura et cautione. neceffaria adhibenda circa obferuationes 
- eveleites rativhe habitationum obferuatorum.! Norimb. 1769. 8. > 


Beſtim⸗ 


a 





J 
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·Eeſtimmung der merkwürdigen Durchgänge der Venus burch bie 
Eonne, der J. 1761. und 1769. auß ben beften Himmels - Tafeln berech⸗ 
„net, mit K. Nuͤrnb. 1769. gr. 4. ä 

Phyſicaliſche und moralifche Unterfuchung der Frage: ob bie Erfchets 
nung der Kometen etwas befanderg zu bedeuten habe? Nürub. 179.8. 


Vtrumque haemifphaerium caelefte ad annum 1769 ex obferuationtbus 
CI Abb. de Caille, quoad fixas redudtum, in quibus cometae nup- 
— ae uia accurate determinatur. Norimb. 1770. (Eis 

Gr. ac aftronomifchee Hantbuch — durchgehende überfehen, ver⸗ 

. beffert, ergänit und mit Zufäßen von der Sphaͤrik, Theorif, Pros 
jection und Trigonometri, vermehrt. 4 Bände. NRuͤrnb. 1771—1774. 4 - 


Berechnung der partialen Mondsfinfterniß. Nürnb. 1773. 8. 


Berechnung ber zahlreichen Zuſammenkunft verfchiedener Ylaneten, 
“ welche den 7 und 8 Way 1774 des Morgeng zu beobachten ift. Yeurnb. 


1774. 8. | 
Peter le Clerctd Befchreibung einer Himmelgfarte, welche vor bag 
Jahr 1780 aus den neueften Beobachtungen der gefdyicfteften Aka⸗ 
demiften gezeichnet worden; aus dem Franz. tiberfeßt und zur Er⸗ 
Luteruug mit Anmerkungen verfehen umd mit einer Dorrede, weh 
che die Gefcyichte der Sternver eichniſſe bis auf unſere Tage kürze 
lich berührt, vermehrt. Närnb. ı770. 4. Die Kupfer find in Folio, 


Etwas von der Polhoͤhe zu Nürnberg, der geographifchen Fänge dies 
fee Stadt und ber Re zu Altdorf — in G. A. Will's: Briefe 
über eine Reiſe nach Sachſen (Altd. 1785. 8.) ©. 277—304. 

Anfangsgrände der Weltbefchreibung, oder ber Aftronomie, mworinnen 
die nuͤtzlichſten Wahrheiten der himmlifchen Narurlehre fo deutlich 
vorgetragen erben, baß r auch dieicnigen begreifen koͤnnen, bie 
nicht den mindeften Begrif von Größenlehre beftgen. Herausgege⸗ 
ben non Mentelle, Gefchichtfchreiber des Graf von Artoig,ıc. aus 
beraten Parifer Ausgabe ing Teutfche uͤberſetzt. — 2te 
und letzte Abtheilung dieſes Werkes, mit einer —— der 

kuͤnſtlichen Himmelskugeln; nebſt vielen Aufgaben, die ſehr nuͤtzlich 
find, vermehrt. Ebend. 1789: gr. 8. j 


J. ©. Pardies Himmelskugel, in 6 Karten abgebildet, aus bem Lat. 
Ebend. 1789. gr, Fol. 


Aufferdem find folgende Abzeichnungen von ihm vorhanden : 
* Die Infel Schuͤtt in Nürnberg in der Ausficht vom Schießgraben. 
Sechſter Theil, Kto _ = Ge 
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G. Fr. Kordenbufch. M. Dr. ad naturam depinxit. Andr. Hockel 
fculpf. 4. Ä ö 


Beometrifeher Grundriß von dem. Herrnſitz und Garten der Woͤlckeri⸗ 
chen auf der Habermühl, und einen Theil des anfloffenden Flaſchen⸗ 
ofeg, des Gleisbühler Garten, und ber ſ. v. Schweinftälle. Dr. 

a menfwauit et delineauit 1775. Iof. Kellner fculpf. in 
Querfol. | 


Abzeichnungen der beeden Wafferfluthen 1595 und 1784, Bon dem 
Grunde der Pegnig angemeffen, nivellet umb aufgezeichnet durch 
G. Fr. Kordenbufch Colleg. Medic. Norimb, Sen. Fhyf. et Math. P.P. O. 
Imperial. Acad. Natur. Curiof. Membr. Tyroff fculpf. Fol. 


Karte des Pegnisfluffes von feinem sfprunge, bis zu ‚feiner Vereini⸗ 
„gung. mit der Regniz, fammt der Lage, Winkel, und viertelftündigen 
Entfernungen ber umliegenden Derter von Prnberg. Gezeichnet 
durch Dr. G. Fr. Kordenbufch Coll. Med. Nor. Sen. Phyf. er Matlı.. 
P,P.O. A. 1780. 4. _ 


Borftellung der Sans Cüllottenffrafse su Groß Giuct. Delineauit Dr. G. F. 
de Kordenbufch a Bufchenau, d. 11. Iul. 1797. Giueti. Querfolio. 


Vorſtellung des Platzes zu Groß Giver. Delin. Dr. de Kordenbufch a Bu- 
ſchenau, Menf, Mart. 1797. excud, Ioh. Trautner. Nor. | 


Abbildung des St. Willibalds Brünnleing, welches von dem Graben ber 
Bärenfchunze zu Nürnberg gegen Suͤdweſt nach unten gegen der Peg- 
nis ohngefehr 243 Stadtſchuh, gebauet if, an durch Dr. G. 
Fr. Fi Kordenbufch, d. 7Iul 1784. 4to. I. C. Claufner. fculpf. 1800, 
d. 3 rz. 


Gegend vor dem Thiergaͤrtnerthor, J. P. Birkner, Graͤfl. Caſtell. Rath 
delineauit. Dr. G. F. de Kordenbufch a Bufchenau ſculpturam cura- 
uit. 8. 


Auch errichtete ee im J. 1779. einen neun Schub hoben mit einer eis 
fernen Platte verfehenen Waflermeffer; an ber hölzernen Bruͤcke 
beim Wildbad. | 


Than vergleiche: Waldau's neue Beitr. B.I. ©. 4 04- 
S41—546, &, N. Birfner’d Opfer der Freundfha — x 
Nürnb. 1802. 4. Fikenfcher’s gelehrtes Baireuth, wo 
aber das Tobesiahr durch einen Druckfehler unrichtig 
angegeben ift, und Kiefhaberg Anzeigen. 





Korn 
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“Korn (Gallus) der ſich auch Gallus Galleus nannte, 
war ein Sohn Hanns Korns, eines Bürgers‘ zu Nürnberg, 
und predigte dafelbft 1522. am Tag nadı Himmelfahrt, (nicht 
am, andern Dftertag,) wider die papftlihen Misbräude im 
Kioftern und Orden Don feiner Schrift: Warum die 
Kirche 4 ——— hat. angenommen, äͤndet ſich 
auch eine andere Ausgabe von ı524. zu Zwickau in 4. Eine 
Handlung aber, wie es einem a Münd) zu 
Nürnberg gangen ꝛc. ſteht aud in des: Rabus fünften 
Theile von den heiligen Gottesbekennern und Märtprern, Der 
Ausgabe in 4 fo wie Th. IV. S. 220 ff. der Kolioausgabe. 

+ Siehe mit mehreren: J. ©. F. Held Nachrichten von Gallus 
Korn — Leben und Schriften. Nuͤrnb. 1802. gr 8. 
Korn Michaeh wurde wirklich erft 1629. in Altdorf 
zu einem Präceptor in der dritten Claffe an und aufgenoms 
men und zwar ben 12. Febr. deſſelben Jahres. 
- Krämer (Johann Erhard) gebohren den s Jul, 1765 zu 
Bruck, unweit Erlangen, woſelbſt fein Bater Johann Baptifta 
Pfarrer iſt. Er lernte die Schreiberei zu Graͤvenberg, fudierte 
nachher zu Erlangen, wurde Accefiift im damaligen Landpflegs 
amte in Jrüenberg, two er bis zur erſten Subflitutenftelle fortrückte. 
Auch wurde er Fraͤnkiſcher Kreis⸗Graͤnz⸗ Commiffair, 1797. 
den 25 Det. aber, wegen feinee Verdienſte um das Marſchwe⸗ 
fen, zum, Reichsſtadt Nuͤrnbergiſchen Dber » Mari - Coms 
miffair ernannt. 1798. d. 13 Aug. wurde er zu einem Mitgliede des 
Pesnefifchen Blumenordens aufgenommen. Geſchrieben hat er: 
Verſuch einer kurzen Darftelung der Befchäfte und Obliegenbeiten 
bey eintrettenden Durchmärfchen und Cingquartirungen fremder 
Kriegstruppen, mit 4 Tabellen. Nürnb. 1799. 4. 
S— Kiefhabers Anzeigen 1797. S. 192. 1798. S. 128. 1799. S. 37 f. 
"Kramer (Matthias) wurde zu Altdorf 1698. als Mag. 
‚Linguar. exoticarum eingefchrieben, und ift vermuthlich eine Zeits 
lang daſelbſt geftanden. Erſt in feinem hohen Alter zog er 
von Nürnberg nad Erlangen, wo er bei Der vormaligen 
Dafigen Nitteracademie ohne efeidung lehren Ba e 
2 urde 
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wurde aud) den 8 März 1726 durch ein Decret als öffent 
licher Lehrer der occidentaliihen Sprachen bei der genannten 
Academie angeftellet, hat aber- nicht dociret. 1727. hielt er 
um eine Penſion an, weil er in Erlangen gar nichts verdien« 





te. Ob er fie erhalten hat, iſt mir unbefannt. Er foll eine 


ſchlechte Aufführung gehabt, und ſich durch Hurerei bergans 

gen haben. Er hat.nody folgende Schriften herausgegeben: 

Dizzionario della lingua italiana c tedefca. Vol. Il. Norimb. 1676, 8. 
Ibid. 1693.4. Voll. III, Ibid, 1724, 4. 

Teatro univerfale dove per via d’una fuccinda metodo viene fpiegato 


la nomenclatura Tedefca e Tofcana, ditutte le cofe ed azzioni del 
mondo, aperto nuövamente, per beneficia d’e Curiofi dell’ una e 


V’altera Lingua. Ibid. 1679. 12. 
Momanifch « Tofcanifche rudimenta, oder Hauptpforte zu deſſen groͤſſern 


Stalienifchen grammatica oder dictionario. Nürnb.: 1680. In. 1694. 8. 


Les fohpirs des Saints. Franz. und deutſch. Nürnb. 1690. 8. 

Atalieniichteutfches MWörterbudy. Nuͤrnb. 1693.4,  ' 
riumph 

der Neformirten Lehre von ber ewigen und unbedingten Gnaben- 

wahl ıc. Ohne Anzeige des Orts und Jahre (Schmab. 1699.) 8. 

Tach ber Suelgnungsichrift nennt 1 der Verfaſſer. (Diefe Schrift 

wurde in der Schmidtmann » Feuerlinifchen ———— verfaſſet.) 

Tavola metodica per. veder fubito e per apprendere faciliſſimamemtee 

in poco tempo la Coniugatione di tutti li verbi regolari e irregolari 
dellxz lingua tedefca, nuovamente inventata per il Signor Mattia Cra- 
mero, Maeftro di lingue, al prefente 4 Norimberga. Sind 3. zuſam⸗ 
mengebängfe Soliobögen, ohne fahr. 

o Der kleine Catechifmus D. Mart. Lutheri famıt J. Habermanns Mors 
en « und Abendfegen zc.ıc. in Teutſch und Franzoͤſ. Sprach. (Ohne 
amen.) Nürnb. 1791. ſchm. 8. 

Le petit Di@ionaire francois - allemand - italien. 1717. ı2.. 


Banco - Secretarius, tal. und deutfch, „Fam fchon Nuͤrnb. 1693. 


8. beraus. 

Bedenken über Schüblers Vertbeidigungs- Schrift ıc. ıc. 
fam zu Franff. 1693. r2. ar 

Wörter Vorrath der tofcanifch + ttaliänifhen Sprache. Nürnb. 1720. 


ı2. Iſt vermuthlich die 1672. zuerſt herausgefommene Nomenclatura- 
Der 


tedefca et tofcana, 


21 


us gratiae eflicacis, irreſiſtibilis ac viätricis etc D. i. Beweis 


4 
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Der wieder lebende und auf die italiaͤniſche Schaubuͤhne auftrettende 
Moliere. Nurnb. 1723. 8. * 0% 
KoͤniglichesNieder-Hochdeutſches und Hochniederdeut— 


ſches Woͤrterbuch ꝛc. Zweite Auflage mit den Titel: Her niew 
neder - hoog - duitich en hoog - nederduitfeh Woordenbocck, oder 
neues hollaͤndiſch⸗ deutſches, und deutſch⸗hollaͤndiſches Woͤrterbuch ꝛc. 
Leipz. 1759. gr. 8. Dritte Auflage mede mer veele worden en 
fprekwyzen merkelyk vermeerderd door Ad. Ab. van Mloerbeck, 
Predikamt to.Dordregt, 2 Bde. Leipp 1768. gr. med. 4. Vierte Auf. 
von neuem vermehrt und bequemer gemacht dur; A. A. von Moer- 
bed. Leipz. 1787. gr. 4. 

Nouveau parlement, ou dialogues francois— allemandes. So heift ei- 
gentlidy der Titel der Frangöfifch » deutfchen Gefpräche, wozu der Spec- 
cius Gallicus der andere Iheil iſt. 


Lettere mifcellanee del Nic. di Caftelli. Mit Eramerg beutfcher lieber - 
fegung. Nürnb. 1788. 8. 
Kurzer Begriff der Sranzöfifchen Sprache. Berlin 174%. 8. 
Man vergleiche: Hirſchings Handbuch. 
*Kratwol oder Kratwols Heinrich) fiehe Euticus. 


"Kraus (Sebald) nahm eine Roͤmerin jur Srau, (fiehe 
Ara memoriae familiae Dietherrianae,) durch melche Verheiras 
thung er Defiger des Rummelsberg bei Altdorf wurde, der 
bielleicyt befier Roͤmersberg heiſt. * 


Kraus (Sebaftian Jacob). Zn den Druck ift noch 
‚von ihm gefommen: , | 
Geiftlide Lebens - und Leidens » Betrachtungen aus der Hiſtorie v 

a Aufonferung Moaca in 4 ne Nuͤrnb. en — 
Leichpredigt auf Frau Katharina, Hn. Galln Freiherrn zu Raͤgkni 
ah Re * 4. 9 ii s | gknitz, 

"Kraus (Georg Sebaſtian) hat viele Münzen erfum 
den, die fein Schwiegervater Friedrich Kleinert gepräget-- 
Er hatte auch ein ſchoͤnes Münzfabinet. Eine Erflärung über 
Pi 40, 6. die als ein Beitrag 2: ei Sott lobenden Joͤſtels⸗ 

| 
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DB 


j ir Geſellſchaft, in D. Hönns Nachricht davon S. 
150 ff. ſteht, iſt gleichfalls von ihm. 


Kreiſelmann (Johann) ſtudierte von 1637—1639. 

zu Helmſtaͤdt, von wo aus ihm Calixtus und Hornejus an 
en Prokanzler der Univerſitaͤt Altdorf Georg Richter 
empfehlen. Er diſputirte auch zu Helmſtaͤdt 1638. unter 
Thom. Cludius de re iudicata et ſententia eiusque eſſectu, ac 
aliquot remediis ſuſpenſiuis. 











S. Ge.Richteri Epp. ſelectiores p. 124. 128. Leichpred. von 
-M.Ge. Nagel und Waldau’d verm. Veytr. B. 2. ©. 246. 


*Kreß (Ehriftoph) farb erſt den 15ten und nicht ſchon 
den Sten Dec. wie Ih. I, ©. 962. fteht. | 


Man fehe noch von ihm und der Kregifchen Familie; Will's 
uͤrnb. Muͤnzbel. Tb. II. St. 20. ©. 3 ff. 


Kreß von Kreffenftein (Chriflian Bee) ein Sohn 
Herrn Chriftoph Hieronymus Kreß von Kreffenftein zu Sraftss - 
hof, Kaif. Raths und Senators zu Nürnberg, von Sr. Dos 
roth. Roſina Teslin von Kirchenfittenbac), war gebohren den 
14. May 1674. wurde. in Kaiferlihen Dienften Faͤhndrich bei 
dem 2. Zweibruͤckiſchen Negimente und blieb vor Cafal den 
13. Febr. 1695. Er hielteim ıaten Sahre feines Alters eine 
Mede, Die gedruckt murde, betitelt: 
Der triumphirende Adler unter Glor » Glüd+ und Schugreicher Re⸗ 
gierung Leopolds über die Ehriften « Siegg » bepurperte Eroberung 
Dfen, den 2 Sept. 1686. vorgefiellet. Nürnb. 1686. Querquart. 


Siehe Bied. tab. 29%. 


*Kreß von Kreſſenſtein auf Dürrennungenau (Johann 
Chriftoph) ftarb den 7 May 1763. | | 


Kreß von Krefienftein (Chriftoph Gottfried) hielt auch 
- noch folgende Mede, die in Wuͤrfels hift, gen. dipl. Nachrich⸗ 
ten Th. I. &. 622 ff. abgedrudt ift: j — 
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Standrede bei Zerbrechung Sthild und Helms vor der ochadelichen 
Voitiſchen Gruft bei der Begraͤbniß Hn. Chriſtoph Hieron. Voit 
von Wendelſtein, des letzten ſeines Namens und Stammes, den 18 
Yug. 1718. zu Et. Jobſt gehalten. Fol. 

Kreß von Kreffenftein CChriftoph Carl) wurde 1767. 
Septemvir, 1768. Kriegs» Dbrift ımd ftarb als Lofunger den 
14 März 1791. Er war auch der Derfaffer von folgenden 
Schriften : : | j > 
Ordnung im Beten und Arbeiten bey dent neuerrichteten” Armen » und. 
Arbeiishaufe zu Nürnberg. Nebfl einer kurzen Nachricht von dem 
Aunfange und Fortgange dieſes Inſtuuts. (Nürnb.) 1775. Fol. 3 Bog. 

o Kurzer Begriff, der Reichsſtadt ürnbergifchen Matricular Angeles 
genheiten, (Nıtenb.) 1787. Sol. | 
S. 5. Schlichtegroll Nefrolog. 1791. Band 2. & 326 ff, 
und deutfche Zeitung 1791. St. 14. Bibl. Nor. Will, 
u Vil. im Regifter. ee er 

"Kreß von Kreffenftein (Johann Paul Sigmund) war 
auch ein Ehrenmitglied der Altdorfifchen deutſchen Geſellſchaft 
and ftarb als Zoll » und Waagamtmann den 15 Sun: 1770, 

*Ruhnhoffer, Kunhofer, Künhofer, Koͤnnhofer und 
Konhoffer (Conrad) war 1424 zu Rom, half 1426. zu Nuͤrn⸗ 
berg dem Herzog Johann von Bayern, Graf Ludwig von- 
Dettingen und dem Prieftern, auf dem Heiligthumsſtuhle die 
Reliquien zeigen und wird in einem Verzeichniß der alten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Juriſten folgendermaffen aufgef hrt: „A. 1427. ° 
Meifter Cuntad Kunhofer unfer Juriſt.“ Begraben wurde 
ee den 7 ul. 1452. u ee 
Wan fehe auch: Dipt. Laurent. in der Beſchreibung ber 

Laurenzer Kirche ©. 35 f. Waldau's Nürnd, Zion, 
oo S. 2u f. und Siebenkees Mat. B. II.E. 661. 
»Kuͤngſperg, Kunſperck, Kuniſperger (Johanm ſiehe 
Regiomontanus. . 

| »Kuͤttel, Kittel, Kit aud) Chito (Eafpar) Fam weder 

1576. wie das Nürnb. Zion meldet, nody 1577. wie Will 

behauptet, nach Woͤhrdl; fondern erſt 1580. wurde mit ihm 

and M. Ge. Pfaler ein Tauſch getroffen, da nämlich Erſterer 
an 
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an bie Stelle des Letztern nah Woͤhrd gekommen, und Dies 

‚fer als Profeſſor der hebräifhen Sprache und als Caplan 
nad) Altdorf. berufen worden iſt. 

Man vergleiche: Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. ı25. 317. 

"Rulmid) (Leonhard) difputirte 1669. zu Jena unter 

3. Muſqͤus de ecclefia per ſynecdochen pro coetu ex fandis et 

non ſanctis aggregato. Im J. 1694. ertheilte ihm, und feinen 





beiden Söhnen Johann Leonhard und Johann Paul, der 


Kaiferl. Prof. und Eonfiftorial Pfalzgraf D. Joh. Paul 
Wurffbain, einen MWappenbrief, welcher in Waldau's neun 
Beitraͤgen B. L ©. 61 -- 69. abgedruct if. Sein Sohn 
M. Johann Leonhard farb 1709. ſ. A. 31 Fahre. Don an 
dern Kindern und fonft fiehe Dipt. Xenodoch, 
Kuniger Adam Wolfgang) ein Nuͤrnberger, ſchrieb 
eine Chronik der Stadt Nürnberg vom J. ı558. Die in Der 
Wolfenbüttelifhen Bibliothef aufbehalten wird. 


„ Kupegfy (Johann) ein ‚berühmter Maler, war im 
Stahre 1666, oder 1667 zu Pofing in Ober Ungarn gebohren, 


wohin der Eifer fuͤr Gewiſſensfreiheit ſeine Eltern aus Boͤh⸗ 


men getrieben hatte. ‚Sein Vater, deſſen Umſtaͤnde wei⸗ 
ter nicht bekannt find, wollte ihn zwingen, das Weberhand⸗ 
werk zu erlernen, allein er hatte keine Neigung dazu, und lief 
deswegen dem Vater in einem Alter von 15 Jahren davon. Sein 
Ungehorſam. wenn es anders einer nennen iſt, daß,er ſich nicht 
wider ſeine Neigung zu einer verhaßten Lebensart noͤthigen ließ, 
machte, daß er auf ſeiner Flucht bettein mußte, aber auch, 


daß ſich ſein Genie und ſein Schickſal auf einmal entwickelte. 


Denn als er baid nachher zu dem Schloß eines Grafen von 
Czobar kam, welches eben von einem Maler aus Lucern, Claus 


genannt, ausgebeſſert wurde, ergrief Kupetzky eine Kohle, und 


bildete die Zierrathen ſo gut an einer Mauer nad), daß der 
Graf und der Maler darüber erftaunten. Als Der Graf ſei⸗ 
nen 


% 
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nen Lehrmeiſter wiſſen wollte, und Kupetzky ſagte, daß er es ſelber 
waͤre, wurde er ſogleich — Schüler übergeben, und.der 
großmuͤthige Graf gahlte dem ° | 
Hierauf Fam er mit feinem Meifter nad) Wien, wo ihn derſelbe 

ar ‚bald zu, feinen Arbeiten brauchen Tonnte. So oft Kupeks 
ky eine Zeit übrig hatte, fo copirte er einige Gemälde Cart 
Loths, für die er. allegeit eine befonderde Hochachtung bes 
hielt. Nach drey Sjahren gieng er mit drey ſolchen Nachah⸗ 
‚mungen von feinem Meiſter weg und nad Venedig, befuchte 
von da aus andere Städte Italiens und kam endlich nad) 
Kom, Hier mußte er bald mit dem Hunger Fämpfen, und 
es wuͤrde ihm fehr übel gegangen feyn, menn ıhn nicht von un; 
gefaͤhr der nachmalige berühmte Schweigerifhe Maler, oh. 
Caſpar Süeßli, hätte Fennen lernen, Derfid) feiner annahm, und 
ihn bei einem Maler, der Gefellen hielt, unterbradite. Er 
befam bald noch mehrere Sreunde an Agricola, Damm, Beich, 
Eichler, Georg Blendinger, einem Nürnberger geſchickten 
Landfhafts s Maler, der Damals eben in Rom. war, und ans 
dern. Bey feinem neuen Meifter lernte er Gelchwindigfeit, 
weil man ihm für ein Biſdniß nur einen ‚halben Reichsthaler 
gab, und brachte es fo weit, Daß er einft neun Pabſt⸗Koͤpfe in 
einem Tage. verfertigte, die fid) fehr wohl fehen ließen. Er 
beſuchte fleißig die Academien und Iernte bey Raphael und 
den Antifen Den Reitz und den erhabenen Geſchmack. Weil 
aber die Färbung IR: auptfache mar, tie er bey den Kos 
mern nicht fand, hielt er fid) an Titian, Corregio, Guido und 
Carravage. Nunmehr befand er fid) — in guͤten Umſtaͤnden, 
wurde aber von einer gefährlichen Krankheit überfallen. Als cr ſich 
befferte, gab ihm Der Arzt des Kaiferliben Geſandten Den Rath 
nad) Fraſcati zugehen, two er Belegenheithatte, Die Bildniffe vor; 
nehmer Perſonen zu „malen, Die ihm ‚Den Vorſchlag thaten, 
für ſich ſelbſt gu leben. Daher fam er in dieſer Abſicht wieder nad) 
Kom, and wurde durch allerhand Malereyen, mit Denen ein 
Scechſeerr Theil, sı Kauf⸗ 








aler Hundert Thaler Lehrgeld. 
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Kaufmann wucherte, beſonders aber durch einen Bettler und Kna⸗ 
. ben, die er nach er Natur gebildet, und feirem Arzt aus Dank⸗ 
barfeit verehrt hatte, Dem Bringen Alerander Sobiesfy befannt, 
für den er allein zu malen, und gleich fein Bildniß zu verferfis 
en anfieng. Und fo lebte er zwey Jahre, ald er Die zweyte Reis 
I nad Belogna that, um feines geliebten Guido Werke su 
beſehen. Er befuchte aud) Slorenz und Mantua, wo er nad) 
Eorregio und Guido copirte, und gieng ſodann wieder nad) 
Venedig. Hier fammlete er nicht nur durch Titians Stuͤcke 
neue Wortheile für feine erhabenen Farben, fondern fand auch 
viele vornehme Sreunde, Die ihn Dem Portraits Maler Pompelli 
porzogen. Die Prinzen von Mecklenburg hätten ihn zwar gerw 
ne mit fid) genommen; der Kürft Adam von Lichtenftein.aber, der 
in der Malerey Kundfchafter unterhielt, fick ihn bitten, nad 
Een ju_geben. In Hoffnung, feinen alten: Vater no 
cin nal zu ſehen, Die jedoch vergeblidy war, Fam Kupetzky nad) e 
nem wenigſtens zojährigen Aufenthalte in Stalien, im Jahre 1709. 
ju Wien an. * Er sog zum ‘Baron von Schrötenftein, den ee 
mit feiner Familie malte, und dadurch ſolchen Beyfaul erhielt, 
daß er bald anderer fehr guter Maler, Stambarte, Donauers und 
von Schuppens, Verdienſte und Ruhm verdunfelte. Der Fuͤrſt 
bon Lichtenftein both ihm felbft Wohnung in feinem Palaſte 
an; er ſchlug fie aber, aus Liebe zur unabhängigen Freyheit, 
aus. Doc malte er den Fürften in einem vortreflichen Knie⸗ 
ſtuͤck, welches ihn_fo fehr bey Hofe empfahl, daß ihm der Kai⸗ 
fer Zofeph 1. , Die Kaiferin; Die Prinzen md Abgefandten, feines 
nicht allzueinnehmenden Umgangs ungeachtet, dennoch hochſchaͤtz⸗ 
ten. Auch hatte er die Ehre, Die Braut König Carls Ui. aus Spas 
nien zu malen, Die damals eine der fhönften Prinzeßinnen Euros 
pens war. Obgleich 5 der Hof durch K. Joſephs Tod 
ehr veraͤndert wurde, blieb doch Kupetzky bey dem neuen Kai⸗ 
fer Carl VI. in Gnaden. Er mußte ihn malen und zeigte in Dies 
fen Portraite feine ganze Stärfe Am Jahr 1716, tourde 
| | Br - 
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er zu dem Rußiſchen Czar Peter J. ins Carlsbhad berufen, wo⸗ 
hin er nach vielen. Weigerungen, weil er ſich vor Dem Czar 
fuͤrchtete, auf 6 Monate mit einem Schreiben vom Kaiſer 
Carl VI. gieng, m welchem er deſſen Kabinets⸗Maler genennet 


wurde Als Kupetzky den Czar malte Al der ſelbe boͤhmiſch mit 


ihm, und feine Furcht verwandelte ſich in Verwunderung. Nach⸗ 


ber ſagte er-oft, er habe gegen' keinen Fuͤrſten iemals eine fo hefti⸗ 


ge Neigung gefühlt, ats gegen Petern er würde auch, wie dieſer 
Monard) verlangte, fagleich in ſeine Dienſte getreten fenn, wenn 
es feine Umſtaͤnde erlaubt hätten. Doch empiahl er ıhm dın 
Donaner, der mit Freuden nad) Petersburg gieng und weil er 
während des kurzen Aufenthalts des Czars nicht ſelbſt alle ver⸗ 
langte Arbeiten verfertigen konnte, fo berief ex Deswegen David 
‚Hoyer, einen Dialer von Leipzig, Der für ihn nachahmte und ihn 


in den Kleidern übertraf. Er gieng hierauf felbft nach Leipzig, um. 


alles übrige für den Czar, von dem er mit groſſen Geſchen— 
Pen überhäuft wurde, gu vollenden. Nachdem er auch daſelbſt 
noch die Bildniffe verfbiedener Standes» Perfonen, Die ſich zu 


ihm drängten, verfertiget hatte, gieng er mit Hoyern nah Wien 


zurüc. Am ließ ſich die Kaiferin :öfterd von Ku— 
petzky malen, und ſaß ihm. Der Kaifer war einmal zugegen, lehnte 
ſich hinten an des Kupetzky Seffel und fah bis zum Ende zu. Dies 
ſes Gemälde gefiel dem Monarchen fo überaus wohl, Daß er den 
Maler auf Die Achſel fchlug und fagte: Kupetzky, ihr follt.unfer 


Maler werden. Der. Kaifer ſchickte auch bald den Grafen von 


Althan zu ihm und ließ ihm fagen: daß er ihn unter den vor⸗ 
theilhafteften Bedingniſſen, bie er ſich ſelbſt beftinmmen koͤnn⸗ 
te, zu feinem _erfien Maler machen wolle. "Allein zum Erſtau⸗ 
nen des Grafen nahm Kupetzky dieſe Ehre nicht an und verlang» 


te weiter nichts von.dem Kaifer, als daß er ihn, fein Weib und. 


Kind bey ihrem Gottesdienste befchügen möchte. Der Kaiſer 
ward unmwillig und-fagte: Rupeafo ift zwar ein geſchickter Maler, 
Pre: er —X. 2 aber 
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aber in feiner Aufführung ein Narr! Es billigte aud Nies 
mand Kupetzky's Verfahren: nur der Peinz Eugen, den er chen 
malte, verficherte ihn. feines SBenfalle. Aller Borfiht unge 
achtet, wurde Kupetzky dennod) don dem Reid der Maler und 
einer falſchen Furcht, die man ihm megen der Religion bey⸗ 
brachte, aus Wien getrieben, und gieng bon da nad) Jrürnberg, 
too ihn fein alter Freund Blendinger mit Sreuden aufnahm. 
„ Kaum tar e8 befannt, daß Kupetzky in Nuͤrnberg angekommen 

fey, als ihn der Churfürft von Mapnz, der Herzog von Gotha, 
der Marggraf von. Ansbach und der Biſchoff von Würzburgran 
ihre Hofe riefen. Er malte zwar ihre Bildniſſe: ließ fich aber 
fo wenig bervegen ben ihnen zu bteiben, als er dem Könige von 
Engeland nad) London. folgen wollte, obgleich diefer einen Ca⸗ 
palier feines Hofes von Hannoper aus, wo er fi) 1733. befand, 
deswegen nach Nuͤrnberg ſchickte. Auch Den Ruff der Königin 
in Dänemark von eben dem fahre nahm er nit an. Noch 
in diefem ı1735ften Jahre verlohr er feinen. einzigen beinahe 
- fiebzebniährigen _ Sohn, der das Lateinifhe und Griechiſche 
verjtund, das Clavier fehr gut fpielte und in. einem fo: guten 
Grade geichnete und malte, daß man fidy alle Kunſt des Bas: 
ters don ihm verſprach. Ueber dieſen Verluſt war Kupetzky uns 
teöflih und wurde faft wahnſinnig Darüber, fo, daß er auch 
den Sohn nicht wollte begraben laften. Deswegen machte Fuͤeß— 
li, der Damals ben ihm mar, die Leichanftaften. Er ſelbſt ftarb 
No. 1740, nadıdem md var ie Das ihn fehr plante, in Den 








Leib zurück getreten und Darauf Die geſulzte Waſſerſucht entſtan— 
den waͤr, die ihm unausſprechliche Schmerzen verutſacht hatte. 
Er wurde fruͤh in Der Stille begraben, weil er fih in Abſicht 
des Außerlichen Sottesdienftes nicht nach dem Willen der Res 
ligionslehrer nehalten hatte. Wir wollen noch einige Stellen 
aus feinem Teſtament, Das: aber durch die Bemühungen feis 
ner Frauen widerrufen. und: aufgehoben wurde, anführen: 
Auſſer allerhand Fleinen Summen, Die man in. de neh 

rmen⸗ 
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. Armenhäufee der Stadt austheilen folkte, vermacte er für 


die Armen noch 600 fl. die pon dem damaligen Prediger. 
bey St. Egidien, Dr. Pfiger, unter fromme dürftige‘ Per⸗ 


“ fonen, nad deſſen Gutbefinden vertheilt ‚werden foHten. 
Ein Gemälde, wozu ein gewiſſes Traumgeſicht, welches er 


von feinem Sohne hatte, den Stoff gab, legirte er auf das 
Nuͤrnbergiſche Rathhaus, mit der ausdrüclichen Llaufel, Daß 
es nicht anders, als zum Beſten der Nuͤrnbergiſchen Armen, 


ollte peraͤuſſert werden dürfen. Ueber das Ganze frines .. 


ermoͤgens diſponirte er _alfo, daß Das Capital, wenn «es 
durch den Verkauf feiner Gemälde vermehret worden waͤre, auf 
Zinfen gelegt: und als eine Art Fideis Comnriß behandelt wers 
den follte; fo, Daß Jeine Wittwe die Sfnterefien Bon Goocfl. , 


‚ lebenslang bezieben, die Zinſen von den Ueberrefte aber, und 


nad; Abfterben feiner Frau, von Dem sangen Capital, theils 
feinen GSefchriftern, oder deren Nachkommen, (aber nur in 


ſo ferne fie der evangelifhen Religion zugethan verbleiben wuͤr⸗ 
den) theils Den Salzburgiſchen Emigranten und andern Ders 


gleidyen Hülfsbedürftigen, sufließen follten ; wobey er guch dic bey- 
den Frey » Schulen iu Nuͤrnberg nicht vergaß. Fuͤeßli folls 
te den Werth feiner koſtbaren Gemälde. beſtimmen, dieſelbi⸗ 
gen nach ſeinem Tod an wuͤrdige Perſoney verkaufen, und das 


Erloͤßte den Molliteecfern des Teſtaments einhaͤndigen, wofür 


er ihm zum ewigen Andenfen feine Skizzen und Riſſe verinad)s 
te. Diefe wird Fuͤeßli auch wohl erhalten haben: hingegen 
Das Übrige Vermögen blieb der Wittwe, die aber nachher 


mit demſelben und ihren Gemälden nicht die beften Schick, 


fale hatte. Den malerifhen Charakter bes Kupetzky muß man 
bey Fuͤeßli nachlefen, wo er fehr gut. gefhildert if. Wie 
begnügen und davon fo viel zu fagen: feine Kopfe hatten Die _ 
Stärfe von Rubens, das Zarte und Geiſtige von Vandyk, 
und das Bezaubernde in, Schatten und Licht von Nembprand, 
Seine Händemwaren ſchwer und RN wenn fie gleich. 
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Durch ein zu vollkommenes Ausgeichnen zu alt um&fdie Finger - 
zu kurz ſchienen. Seine Draperien waren nadläffizer, indem 
er zu ciferfüchtig auf feine Kopfe und Hände geweſen, als da 
er an Die Kleider hätte denfen follen. Da feine Seelenkt. 
‘te mit den Jahren abnahmen, würde er gleich Titian alle feie ' 
ne Gemälde. verdorben haben, wenn ihn fein kranker Körper 
nicht Daran gehindert hätte. Genug, er war unfireitig ‚einer 
der größten Portrait s Maler, und Nürnberg, vielleicht ganz 
Deuiſchland, hat noch Feinen aroffern gehabt. Don faren - 
hinterlaffenen Gemälden, fowohl eignen_als von andern Meis 
ftern, die Kupetzky geſammlet, um ſie feinem Sohne zu hin 
terlaffen, daß er ſich darnach bilden ſolte, hat. der damalige 
Marggraf von Brandenburg Culmbad) 29 Stuͤcke um 16000. 
Gulden gefauft. Die übrigen Kupetzkyſchen Gemälde hat nach⸗ 
her Bernhard Mogel, in ſchwarzer Kunſt zu ftechen ans 
gefüngen. Allein er farb zu früh, und die Kupfer » Platten 
waͤren beynahe verunglückt. Es Fauften fie.endlich die zween 
Brüder, Juſtus Facob und Valentin Daniel Preisker, an h- 
Der Legterebemühte fi, nody ‚mehrere Kupetzkyſche Portraite 
aufzutreiben, und fegte Die Vogeliſche Arbeit fort. Er theilte 
das Werf in 6 Theile mit folgender Auffchrift: 


JOANNIS KVPEZKY Incomparabilis Artificis IMAGINES et PICTV- 
RAE quotquot earum haberi potuerunt, antea al quinque Dodeca- 
des ARTE quam vocant NIGRA Aeri incifae a BERNHARDO VO- 
GELIO, iam vero fimiliter continuatae ‚opera et fumtibus VALENT. 
DAN. PREISLERI Chalcographi. Norib. .MDCCXLV, mai. Fol. Ente 
hält 73 Portraite in 6 Abtheilungen. 


Man fehe: G. A. Wil’s Nuͤrnb. Muͤnzbel. Sb. L., ©. 17 ff. 
J. 5. Roths Lebingbefchr. von merkw. Nuͤrnb. (1796. 
J | 658. 
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— — — Ba ee een, 
= DS. 187. ff wo fein Leben: ausführlicher befchries 
ben und im erſtern ein DVerzeichniß feiner in Kupfer 
geftochenen Portraite angehängt ift, und bie bafelbft 
angezeigten Schriften, 





"Kurz (Sebaſtian). Sein Lehrmeiſter hieß Bernhard | 


Wirſi ck und Leonhard Wuͤrſchins.· 


’ 


F L. Laͤmmer⸗ 

















i Nam mermann (Chriftopb Auguft) ftarb nicht ledig, wie 
Th. U. S. 386. behauptet worden, fondern er war feit 
1737. verheirathet_hrit der vermittibt geroefenen Frau D. 
Marg. Varbara Leinkerin, geb. Overdickin, die nach ſeinem 
Tod den dritten Mann, naͤmlich D. Georg Andr. Wuͤlfer, 
genommen. Wir haben von ihm folgende Schriften. nod) 
nachzuholen: 
„„D. Chriſtoph Aug. Laͤmmermanns FeiſeDiarium in Auszügen. Diefe 
Auszuge ſtehen aus dem eigenhaͤndigen Reiſe⸗Journdvom 19 Apr. 
bis den 8 Nov. 1709. —8 in Waldau's Neuen Beytraͤgen B.II. 
S. 20 —38. wurden aber nicht fortgeſetzt. 


Litterarifche Anekdoten, die Elzeviriſche Buchdruckerey in Leiden, und 
die beiden dafıgen Gelehrten, Herm. Boerhave und Thom. Crenius be- 
treffend ; ftehben aus deffen handfchriftlichen Reife - Diarium vom J. 
1710. in Meufels Hift. Lite. und Bibliogr. Magazin. 


‚StatV’s Integer regIMInIS norICI renoVanDo ContInVatl DenVo Con- 
ſtltVtl. (1723.) Folio 1 Bogen. | — 
Metrum Secularibus Altdorfſinis accommodatum. (Nor. 1723.) Regalfol. 
o Vorläufige und abgendthigte. in Actis et Factis befigegriindete Muf⸗ 
feltiche Be u des L. Publici Defabufirung (falua uberiori 

e 


deductione) auf Be eilfertigſt zum Druck uͤbergeben. 1728. Fol. 
o Billige 
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aBillige Klage, als ein verwegener — Poet einen ſelbſt moͤrderiſchen Stu⸗ 
dioſum Philoſophiae etc. 1732. 8. 

o Die ſchlummernde und aufgeweckte Noris, occaſione eines — Pas⸗ 
quillanten J. F. R. —— per Tertium Quartum Quintum. 1732. 8. Dieſe 
beiden und die dazu gehoͤrigen Gegenſchriften ſind Muſter eines ge⸗ 
reimten Schimpfhandels uͤber den tragiſchen Fall eines Selbſtmords. 
Th. H. © 397. 3.4. iſt anſtatt Guſtavs zu leſen Gaſtons. 


.Vergleiche: Bibl. Nor. P. III. n. 1014. Waldau's Neue 
Beitraͤge B. H. Heft ©. ao. und. Meuſels Hift. 
lie. Bibliograph Magazin. St. VI. S. 99 f. 


Laͤmmermann (Johann Sacob) febte damals noch, 
‚als er Th. 1. &..388. todt gefagt Wurde und zwar ale Extra⸗ 
Proceß⸗ Juſtiz⸗Hof⸗ und Regierungs» Rath zu Ansbad), wo 
er erft den 27 Stan. 1785. im Zaſten Jahre geftorben iſt. Uns 
geachtet er Proteftant war, fo erhielt er Doc 1727. auf Ems . 
pfehlung des Reichshofraths von Binder Den Auftrag, Die 

zwei Söhne des Reichs⸗Grafen Maximilian Ulrich von Kau⸗ 
nis und Rietberg, Kaiferlihen- Kaͤmmerers :c. 2e. ſowohl, ale 
aud). den Sohn des Kaiferl. Hofrath8 » Neferendard und 
Reichs⸗ Hofrathss Secretairs, Johann Sigmund Have 
von Waldftätten, in der Jurisprudenz, Hiltorie und Beogras - 
phie zu unterweiſen. Wie ſehr ihn fein ehemaliger Zogling und - 
Schüler, der erſt 1794 verftorbene geheime Eonferenz » Minis 
ftee und Ober» Hofcanzler, Wenzel Anton, Fuͤrſt zu Kaunig 
und Graf zu Nietberg, ſchaͤtzte, Davon erhielt er noch in ſpaͤ⸗ 
tern Jahren eine fdhmeichelhafte Probe. Als naͤmlich gedach⸗ 
ter Fuͤrſt im 3. 176.. in Nürnberg war, berief er feinen alten 
Mentor von Ansbach hieher, und ließ ihn bei der Tafel, mo 
verfchiedene Nornehme zugegen waren, zunaͤchſt an feiner Seite 
figen, Ungefähr 8 Jahre vor feinem Tode ftand er in Stefahr 
lind zu werden, allein Durch Die Operation Des nun auch vers 
ftorbenen Oculiſten Leo ward Ihm Das eine Aug erhalten. 


Schfter Theil. Mm m | Man 
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Dean ſehe von ihm: Journal von und für Deutfchland 1785. 
St. V. ©. 469 f. Waldau's verm. Beytr. B.& (Nuͤrnb. 
1798. 8.) S. 63 ff. und Vocke's Almanach Th. II. S. g8 ff. 


Laͤtus oder Letus (Georg) ſiehe oben Froͤlich. 


Lahner (Leonhard Chriſtoph) Sollicitator im Burger⸗ 
meiſteramte zu Nürnberg, war daſelbſt gebohren den 6. Nov. 
1738. Sein Pater, re Chriftoph, war Juris Practis 
tus und verordneter Malz s und Serftenfchreiber. Er kam 
1750. in die Schule zu St. Lorenzen; und nachdem er Die Dritte, 
groeite und erfte Klaffe Ducchgegangen, wurde er 1758. ad lc- 
&tiones publicas befördert, da er Dann bei Solger, Stark, Moͤrl 
und Gatterer Collegia hörte- Im J. 1759. gieng er zur- 
Schreiberei über, diente unterſchiedlichen Practicanten, und 
horte babei, guerft bei D. Joh. Ludw. Beck, ein Colles 
gium über Die Nuͤrnbergiſche Reformation, nad) deſſen baldis 

en Abſterben aber, bei D. Müller über Ludovici Pandecten, 
0 tie nad) deffen Beendigung über Sam. Stryds Einleitung 
zur gerichtlichen — Um ſeinem Vaterlande Dienſte leiſten 
zu koͤnnen, bewarb er ſich um das Notariat, welches ihm auch der 





ſel. Procanzler Hoͤttel als Comes Palatinus nach vorgenom⸗ 


mener genauer Pruͤfung 1763. ertheilte. 1764. wurde er als 


- Malg- und Gerſtenſchreiber angenommen, und 1765. kam er 


als Sollicitator in das Bürgermeifteramt und flarb den 6ten 
April 1804. als Hofmeifter im Martha » Spital. Don. fis 
ner Sefchicklicyfeit, und Dem außer feinen! Amtsgefchäften ans 


gewendeten Fleiß, zeugen folgende von ihm. verfertigte und im 


uch erfchienene Schriften: 
Der des HR. R. F. Stade Nürnberg verneuerte Reformation von ' 
N. 1564. famt den. dahin einfchlagenden oberberrlichen Adbitionals 
Decrefen und Verordnungen, in einen tabellarifchen Entwurf ges 
bracht und mit den allgemeinen Rechten vereiniget. Nebſt einer Bors 
rede Heren Joh. Eonr. Feuerleins, ICti et Reip. Nor. Confil. pri- 
mar. Nüenb. 1770. Fol. " 


Zabellarifcper Entwurf von gerichtlichen Klagen, woher folche nn 
ee - 
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der vorgeſetzten Haupteintheilumt entfpringen, mem eine jede ing» 
beſondere zukommet, wider m fe gehet und worauf fie zu richten. 
(Nürnb.) 1770. Sol. | 

*Grundriß eines Nürnbergifchen Policeyrechts (Nuͤrnb.) 1771. Fol. 

— Entwurf von der Staatswirthſchaft. Ftankf. und Leipz. 
1771. 508. 2 : 

D. Ioh. Iod. Beckii diff. iur. de iuribus feminarum Norimbergenfium 
fingularibus, von den befondern Nechten der Nürnbergifchen Weibs⸗ 
perfonen, nach der vermehrt — und ln Ausgabe von A. 
1740. in unfere deutfche Sprache gebracht. Nuͤrnb. 1771. 4. 

Kurzer Inbegriff der ganzen Policeywiſſenſchaft, tabellarifc) enttvorfen. 

ürnb. 1772. Fol. | 

o Tabellarifcher Entwurf, die Tateinifche Sprache mach. den Haupt. und 
Srundfägen der Grammatik auf eine leichte Art in Furger Zeit zu 
erlernen. Nürnb. 1773..4. Hat auch den Titel: = 

o Tabellarifche Anweiſung tc. ꝛc. Nuͤrnb. 1774. 4. 

Vollſtaͤndige Sammlung: derer zu des H. R. R. Fr. Stadt Nuͤrnberg 
verneuerten Neformation de A, 1564. gehörigen Additional - Decre- 
ten. Nebſt einem gedoppeiten Regiſter. Nürnberg. 1773. 4. 

Einleitung in bie Nürnbergifche Rechte. 1779. 8. Iſt ein brauchbares 
Hand» und Lehrbuch, worüber auch in Altdorf academifche Vorleſun⸗ 
gen gehalten worden find. ö 

Tafchenbuch für angehende Juriften. Nürnb. 1783. 8. 

Real Inder derer der Neil. Roͤm. Reichs freien Stadt Nürnberg 
bürgerlichen « und Poltceigefegergefammelt und in alphabetifche Ord⸗ 


nung gebracht. Nürnberg, 1795. 4. | 
Sein Leben fließt aud) in Weidlichs biograph. Nachrichten 
von den ietztlebenden Necdhtsgelehrten, 1. Cheil. - | 


"tan Johann Ludwig) hielt 1678. zu Marburg unter 
Ant. Matehi dAifp. XIV. de fundamentis quibusdam iuris aliter 


‚Jaciendis, und gab auch heraus : 
Centyria infigniornm iuris quaeftionum, Herbornae. Naffou 1618. 12. 


Lang (Johann) difputirte, da er noch Medicin zu 


Jena fudierte, 1652. umter Joh. Zeifold über anatomia di- 
| =: Mm 2 fputa- 
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fputationis Sperlingianae; anime humanae creationi’oppolitae, Her⸗- 
nach erwaͤhlte er feiner Mutter gu Gefallen Die Theologie. Me 
Adjunct.zu Jena las er viele Collegia. Zn Stalien befah ee 
Die fehönften Oerter und ‚perbigte wirklich ein Jahr lang im 

deutſchen Hauſe zu Venedig. Dann beſuchte er die vornehm⸗ 

ſten Academien_Dentfchlande, wurde Schwediſcher Feldpre⸗ 
biger bei dem Regimente Des General Wrangels und 1658. 
als Vicarius des damaligen Pfarrers in Hiltpoltflein ordiniret. 
Degen Verdrüglichkeit, die er. daſelbſt befam, wurde er 1666. 
nad) Entenberg tranglociret, und 1676. nad) Nürnberg an die 
Spitaler Kirche befördert: 1692. fam er als Diaconus zu 
St. Peter nad) Hamburg und wurde noch in felbigem abs 


re zum Paſtor des daſiges Spinnhauſes erwaͤhlet. Er hins 


terließ eine vortreffliche Bibliothek von 9546 Bänden, einen 
Appendix ungerechnet, und muß allem Vermuthen nach ein 
wohlhabender Mann geweſen ſeyn. Noch gab er heraus: 


Cryptographia pallidae Palladis, Georg - Holzfchuerianae — Georg Nolte 
Ahnuerifche Kunft » Kriegs »Sterb- Grab» Schrift. 4.  - g no 
Das Geſangbuch für die Gefangenen im Spinnhaufe zu Hamburg. 
Des Hamburger Spinnhaufes Buß + Beicht - und Befferungs - Befhr. 


derungen, nad) den bafelbft vorgemalten neunfachen Bußbildern. 
Hamb. 1692, & - 


&. Molleri Cimbria Literata T. II. p. 444. Beuthnerd Ham⸗ 
burgifcheg Staats und Gelehrten an ©. 198 f. 
Dipt. Xenodoch, Unſch. Nachr. ı721. ©. 91a. 


Lang (Georg Jacob) Hat in Handfhrift ein fehr ger 
naues und volftändiges Werkchen hinterlaften das den She Hat: 


Ausführliche Befchreibung aller auf dem Rathhauſe in ben oBern ſchoͤ⸗ 
nen Zimmern befindlichen Deren und Eleinen Gemälden; mit Ans 
jeigung der Namen der Künftler, von wem jedes Stuͤck gemalet und 
verfertiget worden: mobei auch allezeit angemerfet zu finden, welche Ta, ' 
felmals-Probffücke von den biefigen Nuͤrnb.) Mahlern krafi ihrer Ord⸗ 
nung gemacht und auf das Rathhaus find geliefert worden; wie auch 
wer die ſchͤnen Statuen an und Über ben Eaminen auf ben obern. 


Bang, 
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Gang, und auch die auf: den aͤußern 3 Portalen des Rathhaufes in 
j Stein ‘gehauen. 1711. Sol. Sn 
©, Bibl. Nor. Will.P. 1. 8. II. n. 1635. 


7 e 5 Da . 
Lang (Johann Miharh. Daß diefer vortrefliche Theo⸗ 
loge aud ein Liebhaber und Kenner Der Botanik gewe⸗ 
fen, und daß er mit dem D. und Phyſicus Struven Fio- 
ram Primislauienfem habe herausgeben wollen, davon fehe man 
mit mehrern Io. Iac. Baieri Epiftolas p. 87 ſq. und p. 90.190 Baier 
meldet, daß er felbfi unter ihm zu Jena die Anfangsgründe 
der Botanif gelernet habe. Don Langifhen. Schriften ift 
noch nadızuholen.: | 
Chriſtliche Anmweifung sum Beichtfuhl und Abendmahl ıc. Altd. 
17028. ift ſchon die andere Edition, wie auf dem Titel und in der 
Vorrede ſteht. 

Exercitatio philologica de differentia Linguae Graecorum veteris et novae 
f. Barbaro = Graecae. Editio fecunda audtior. Altorfii,. 1702. 4. 

Diff.. de verfione N. Teft. barbaro - graeca. Altd. 1705. 4, 

Philologia barbaro - graeca. Norib. et Altd. enthält folgende 
Abhandlungen, die von feiner groffen Bekanntfchaft mit der griechte 
ſchen Sprache zeugen : | 

Pars I. 1) Meletema de .origine, progrefla et fatis linguae graecae tam 

vetöris quam hodiernae, f. uulgaris. 


2) Grammaticae Barbaro - Graecae fynopfin. ' 
3) Glofarii Barbaro-- Graeci Compendium, 
Pars II. 1) Introdu&ionem ad Poefin Barbaro.- Graecam. 


3) Batrachomyomachicum Homeri a Demetrio Zeno in verfus 
Barbaro - Graccos canverfum; cum interpretationg Latina cr 
Notis Mart. Crufi. 


- 9) Differtationem de verfione Novi Teftamenti Barbaro-Graeca, 
4) Exercitationem, de differentia Linguae Graecae veteris ct. 
i novae, s 


Bon der b. theol. Facultaͤt zu Halle balb nach gefchehener Univerſitaͤts⸗ 
en anbefahlne a ya ua aus Pf. sı, u 21. 
m 3 amt 
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ſamt gedachter theol. Facultaͤt —— ⸗Schreiben, bie ſu⸗ 
premos honores doctorales bei der groſſen Solennitaͤt und erſten theol. 
Promotion zu Altdorf 1697. mit anzunehmen, Halle, 1700. 4. 
. Memoria Wagenfeiliana. Diefe Yangifche Lobrede fleht an bem Hamaxo- 
—fchoenomnema, Alt. 1709: Sol, | 
Schreiben an feinen Schwiegervater D. Spig in Altdorf, d. d. Berlin, 
22 Det. 1709. Iſt in 9. Th. Strobels Mifcelaneen liter, Inhalte 
Samml. I. ©. 191 ff. abgedruckt. a © 
Schreiben an ben Rath Andr. Ingolſtetter zu Nuͤrnberg, d. di Prenzl. 
so Mer; 1710. Dieg Schreiben hat ©. 4. 
p. 249 ſqq. abdruden laffen. | 
—— adG.M. Koenigium. Steht in Hummelii Semicenturia Epp. II. 
p. 60 Q 5 a 
Man vergleiche: Bibl. Nor. Will. P, II. n. 1276. und 1294. 
wo noch viel handfchriftliches von J M. Lang in feiner 
und Nofenbachs Sache angeführet f Will's Gefch. der 
Univ. Alte. ©. 42. 77.252 ff. 340. Deffen Sefch.der Landft. 
Altd. ©. 128. 240. 249. 


‘- Lang (Ernit Johann Benedict) ein Virtuos auf dem 
Elavier und befonders Der Harfe, war gebobren zu Nürnberg 
den 3 Febr. 1756. Er malte audy fehr kuͤnſtlich Mufcheln, fo 
wie fein jüngerer Bruder vortreflih Poͤgel und ‘Blumen. 
Peine folgende Nuficalien hat er fic) zu feinem Ruhm befannt 
gemacht: — 


Will im Mufeo Norico 


Sonata per l’Arpa accompagnata con Violino — alle fpefe del Compoſi- 


tore, e di Giov. Giorg. Bitkmann, Intagliatore di Mufica a Woehrd. Fol. 
No. I. 


Kinderlied an den Mond von Hahn in der Nirnbergifchen Poetiſchen 
Blumenlefe für 1783. für's Klavier und die Singſtimme gefegt. 


Sammlung einiger Lieder für das Klavier, Nuͤrnb. Querfol. 


Lauffer und Laufer (Eafpar Gottlieb) gab auch 
heraus: 


Apparatus Numismatum recentioruni, ex auro, argento, aere, ffannoque 
Natorum atque percufforum Auibus res huius feculi geftas perennique 
f z memo- 
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memoriae dignas aeternitati quondam confecrare voluit Frid. Klci- 

nert: nunc vera_poffeffus ac continuatus a Cafp. Theoph Lauffer. 

Nor. 1709. 8. Diefer Apparatus big p. 45. iſt von Fridericus Kleinert, 
und dag Übrige von Cafp. Theoph. Lauffer, 

Continuatio- Numismatum apparatus recentiorum, quibus res labentibus 
hoc fec. annis geftae memoriae confecrantur, excud. Cafp. Theoph. 
Laufer. Nor, 1716. 8. 

Der eigentliche Titel vondem Th. II. ©. 410, angezeigten Numiſmatum 
apparatus ctc. iſt: j 
Numifmatum apparatus recentiorum, quibus res ultimo facculi elapfi vi- 
cennio huiusque initie geftas quondam memoriae confecrare ftuduit 
Läzarug Gottlieb Laufer, nunc poft.b. Parentis obitum excudente Cafp. 

Gottl. Laufero. Norib, 1717. 8. 

Franc, Hölbling $. I. Introductio in S. Sedis Romanae aeternam. memo- 
riam quae in numis memorabiliter a D. Petro usque ad Clementem 
XT. exhibita, praemiffa epift. Card. Albani ad C. Th. Lauffer. d. 21. 
Nou. 1713 8. Ohne Ort und Jahr. 

Nothwendige — in das von C. G. Lauffern neu aufgerichtete 
—— Muͤnz⸗Cabinet beſtehend in 250 Medaillen von Franc. 

| Slbling, der Gef. Jeſu Priefter. 8. Obne Dre und Jahr. 

Der volftändige Titel von dem Th. II. angeführten Laufferifchen Mes 
daillen⸗Kabinet iſt: 

Das —— Medaillen⸗Cabinet, oder Verzeichniß aller Medaillen, 
welche ſowol die Hiſt. Begebenheiten von 1679 bis 1742. als auch an⸗ 
dere Chriſtlich⸗ und Moraliſche Betrachtungen, nebſt der vollkommnen 
Reihe der Roͤm Pabſte enthalten und zu finden in Nürnberg bey 
Eafp. Gottl. Lauffern. Nebſt einem Vorbericht (Nuͤrnb.) 1732. 4. 

ft eigentlich eine Sammlung von Münzftempeln und nicht von 
haumünzen. Durch den Vorbericht befommt man bie gehörige 
Kenntniß von dem Sabinet. 
Man vergleiche: Hirfchings Handbuch und Bibl. Nor. 
Will. 1H. 752—55. 


Laur (Chriftoph) ein Geiſtlicher, im J. 1661. in Nuͤrn⸗ 
berg gebohren, wo fein Vater Wolfgang Organift bei St. 
Jacob geweſen. Er frequentirte Bas Egidianifhe Gynmaſium 


von 1673. und das Baireuther von 1677: Zu Altdorf difputire 
te 
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te er noch 1682. unter M. Joh. Schubart über pofitiones phi- 

l15fophicas, und 1685. unter a. Saubert de Scriptura S. 1687. 

bekam er das Rectorat zu Sulzbach, und 1689. das Dirariat 

des Pfarrers zu Efdsenfelden Georg Anglers, aud) noch in 

Diefem fahre die Pfarre ſelbſt. Er wurde Minifterii Senior 
und ftarb Den 24 Sept. 1713. mit 52 Jahren f. A. | 

S. Acta ſcholaſt. 


Lebfnmmer (Hanns). In einem alten Fechtbuch ges 
druckt zu Franckfort am Meyn bey Chr. Egenelff ſ. a +. fine 
det fid) Fol. XIV. die Aubrif: von Mefferfechten:: Darunter flieht: 
Herrn Hannfen Lebfommers von Nürnberg an den Hochge⸗ 
bohrnen Zürften und Deren, Herrn Philipſen, Pfalzgraven 
bey. Rhein, des H. R. R. Churfuͤrſten, Vrſpruͤngliche kunſt 
des Meſſerfechtens, mit allen Regeln vnd gruͤntlichen Haltun⸗ 
gen der Alten, zum ringen, greiffen vnd werffen, Dergleichen 


Hawen, ſtechen vnd ſchneiden. Hievor nie inn truck kommen. 
©, Beilage gu Siebenkees Mat. B. 2. ©. 103. 


Rechner CRacob) hat mit Hier. Beſold an dem ches 
maligen Jrürnbergifihen Normalbud), der fonenannten Des 
clarationsfchrift, gearbeitet, welche 1563. übergeben worden ift. 
Paſtor zu St. Afra in Meißen foll er ſchon 1565. geworden 
ſeyn. Seine pro licentia theologica unter D. Maior zu Wit⸗ 
tenberg ‚gehaltene Difp. ift betitelt: Propofitiones compleäten- 
tes ſummam praecipuorum capitum doßtrinae de quibus confeſſio- 
“ nem fuam edituri funt etc. Witt. 1570. 4. Geftorben iſt er 

den 3 May 1584. Noch ift gedruckt von ihm: 

Orat. de Gregorio Nazianzeno recit. a Dec. Coll. Philof. Iac. Lechnero Au- 
ftriaco, gum gradus decerneretur aliquot honcftis et dodis viris in A- 
cad. Witt. d. 10. Febr. Witt. 1558.89. &ie ſteht auch in Select. Decla- 
matt. T. V. 1565. P. 53. 1572. P. 50, | 

&. Camerarii Odoeporicum hiemale in L. III. Epp. Heffi, p. 


214. Oratt. Witteb. T. VI. Faufteng Gefchichte der Stade 
Meißen, ©. 33. Bibl. Nor. Will, P. IL. n. 355. not. 
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Lederer (Alhrecht Lorenz) gebohren zu Hersbruck, ſtu⸗ 
dierte in Altdorf, diſputirte 1705. daſelbſt unter D. Sonntag 
über divaricationes novatoriae ob neglectam ſeripturae panarino- 
niam notatae und flarb 1757. als Schulmeifter zu Schwarzen, 
bruck unweit Feucht. gab in den Druck: — 
Katechetiſche Zergliederung einiger Feſtſpruͤche zum Schulgebrauch mit 

Vorrede — ——— le. u | 
Drey und fechsig Reimgebete. Nuͤrnb. 1738. 8. 


S. Waldau's Gefch. von Hersbrud. ©. 174. 
Lederer (Johann Georg) gebohren den 9 Nov. 1087 * 
in dem Nuͤrnbergiſchen Pfarrdorfe Pommelsbrunn, wo fein 94 
Vater Johann, Schneidermeifter und. Kobler war. Er ſtu⸗ * 
dierte zu: Altdorf und iſt von 1761. bie 1766. auf dem Alums Zr — 
neum geweſen, wurde Hofmeiſter zu Nuͤrnberg, 1775. Con⸗ 
vector bei St. Lorenz, 1781. Rector im Spital, mo er 1792. 
den 18 Aug. geftorben iſt. Er hat folgende Schriften über- 
fest und herausgegeben: | 
— der Naturgeſchichte, aus dem Franz. 4 Ih. Nuͤrnb. 1772. 

1774 6. 
o Mahleriſche Reiſe nach den Eisbergen und Gletſchern von Savoyen 

im — —— dem Fran. Nurnb. 1775. 8. * 
o Des Abbe Coyer Reiſe nach Italien und Holland, aus dem Franz. 

Nuͤrnb. 1776. 8 


Ole Moine und Batteney praftifche Anweiſumg jur Diplomatick und | 
- einer guten Einrichtung der Archive. = Bände, Nuͤrnb. 1776. 1777. 8. 


o Sauri natürliche Geſchichte des Erdbodens für “junge Leute; aus 
dem Franz. Nuͤrnb. 1779. gr. 8. 
o Orbis pidus. Neu umgearbeitet. Leipz. (Nuͤrnb.) 1784. 8. 


o Der kleine Lateiner ober gemeinnuͤtzige Kenntniſſe aus der Natur in 
der Geſtalt eines neuen lat. Kefebuchg für Kinder zu Bildung des 
Verſtandes und Herzens durch dag Gedächtniß. Rürnb. 17857 b. 
Die gemahlte Welt, oder der kleine Lateiner, d. i. ll 
Secechſter Theii. Nn Kenntuiße 


° 
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—— cm. K. ate verb. Aufl. Nuͤrnb. 1790. 8. 10 B. Text 
und 6:8; Kupf. 3te Aufl. 179 ..8. 4te Aufl. mit und ohne Ku⸗ 
pfer Narub. 1802. 8. 


Ledermuͤller (Martin Frobenius) ein ſehr befannt 
gewordener Naturforſcher, ſagt felbft in einem eigenhaͤndigen 
weitlaͤuftigen Aufſatz von. feiner Lebensgeſchichte, Der ſich in 
der Bid ⸗Noriſchen Bibliothek, befindet, daß er gar nicht 
böfe Darüber merden Pönnte, wenn iemand, der dieſen Auffas 
gelefen, ihm einen Avanturier nennen wollte; ja er habe felb 
nie ohne heimliche Befremdung daran denken koͤnnen, Daß er 
vom Schickſale gu zween der größten Avanturier, dem Hofrath 
son Deimenthal und dem. Fuͤrſt Rudolph Cantgcuzenus, in 
‚Dienfte geführet: worden. Ich kann und will alfo das Leben 

Diefes Mannes, von dem Th. I. überaus wenigd gefagt wor⸗ 
den, und: das inzwiſchen auch viel_intereffanter, geworden 
iſt, etwas ausfuͤhrlicher beſchreiben. Erl war zu Nuͤrnberg am 
20. Aug: 1719. gebohren: Sein als Rugſchreiber verſtorbe⸗ 
ner Vater, Baltaſar, war zuerſt vorderſter Kanzelliſt, dann 
Schoͤpfenamtsſchreiber, und die Mutter Helena, eine geb.‘ 
DBurkhardin: Er hatte geſchickte Hauslehrer und Fam. bald 
in die lateinifhe Schule; befonders genoß er in Privatftun« 
“. den bie Unterweifung Des verdienten Kector Colmars im Las 

teinifhen und dem Hummanioren überhaupt. Im ıaten Zahre: 
f. A. wurde er wider alle: feine zen. sur: Handlung bes - 
ſtimmt und mußte nad) Frankfurt und Regensburg: in Spe⸗ 
jerei « Handlungen, wo er zwar einige Zeit auf Der Probe war, 
‚hier aber nicht aushielt,. fondern endlich gleichwol fid) zur Lein« . 
wandhandlung bequemte.. ac) beinahe dreijährigen Zeitvers 
luſt erhielt er es auf vieles Bitten, daß er fih dee Schrei⸗ 
herei widmen. durfte, und Fam zu dem damaligen Notar und: 

Kreis s Serretarius Chriſtian, Andreas Schuͤtz in die Lehre, 
‚bei dem: er nicht nur: Die gewoͤhnlichen 3 Fahre, fondern nod) 
6 Monate darüber mit Nugen und Dergnügen zubradte.. 
Auch. in der. Theorie und Geſchichte der. Rechte hat er bei bir 
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fen wackern Manne viel gelernt. "Auf deffen Rath follte tr 
nun noch einige Zeit auf einer Academie ſiudieren. Er gieng 
- Deswegen 1739. nad) Jena, und machte einen guten Anfang, 
Philoſophie und. Jura gu treiben. Allein nod) ehe ein Fahr vers 
.» gegangen war, mußte er auf Derlangen Des unerbittlidien Va⸗ 
.ters Jeng wieder veriaffen. Auf der Heimreife geriech er zu Co⸗ 
burg in Geſelſſchaft eines ee Dffitiers, von dem er fi) 
bereden tieß, Die Reiſe nad) Frankfurt mitzumachen, ‘und das 
ſelbſt ließ er ſich als Fourier in Kaif. Kriegsdienfte mit einer 
Capitutation auf 3 Jahre anmwerben. Als er nad) Luxenburg 

Bam, zeigte ſichs, Daß er nicht Zonrier, fondern gemeiner Sol⸗ 
dat war, der fih bequemen mußte, die Flinte zu tragen. Doch 
tourde er-bald hernach als Fourier angeftellet, und ‚erhielt end» 
li den Abfchied gegen Stellung eines andern Mannes, oder 
für so fl. Indem er Über Dietenhofen, Mes und Strasburg 
nah Haufe reifen wollte, wurde er nebft noch zween Neifes 
gefährten mit Gewalt in Franzoͤſiſche Kriegsdienfte geſchlep⸗ 
yet. Er Fam nah Meg unter das Regiment Royal Davies 
26, wurde Sergeant, und nad) Strasburg, von da aus aber 
nah Dentichland in die Tampagne mitzugehen befehlichet. 
a au feinem Gluͤck traf er in Strasburg Nürnbergifche Kauf⸗ 
eute an, die an feinen Water ſchrieben; und da Diefer nicht 
haben wollte, DaB der Sohn twider fein Naterland dienen 
follte, Taufte er ihm den Abfchied, den er mit vieler Mühe 
um 100. Rthl. erhielt. Alſo kam er nach Haufe. Hier mußs 
te er immer harte Vorwuͤrfe wegen feinee Sofdatendienfte 
hören, und entſchloß ſich daher, wieder fortzugehen und einen 
Sreund zu Roͤmhild zu befuchen. Er wurde daſelbſt einem 
vornehmen Saͤchſiſchen Officier — von Kaiferling bes 
kannt, verfertigte demſeiben verfhiedene Kunftftücke mit Der 
Feder, befonders fogenannte Quodlibet, und dieſer nahm ihn 
als feinen Secretair mit nad Dresden. Er ſchickte ihn oͤf⸗ 
tere i dem General »Maior Grafen von Brühl; und teil 
derfelbe mit der Armee = Böhmen in Campagne & 
| en 
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hen mußte, erfuchte derſelbe den Baron von Kaiferling ‚it 
unfern Ledermäller zu überlaflen, um ihn zum Zeichnen der 
Landcharten zu gebrauchen, womit er gut umzugehen wußte. 
Der General und fein Bruder, Der bekannte Premier⸗Mini⸗ 
fter, ‚gaben ihm die Merfiherung, daß wenn er diefen Feld⸗ 
zug über redlich dienen und wieder nad) “Dresden zurück lom⸗ 
. men würde, fie ihn fodann in Koͤnigliche Dienite bringen 
wollten. Er kam’ zurück und ſollte nun Souriersdienfte unter 
dem Kronprinzlichen Euicaffier » Negimente thun. Er machte zwar 
Morftellungen, aber vergeblich, und erhielt weiter nichts, als 
einen Urlaubſchein, um auf einige Monate nach Nuͤrnberyg reifen 
zu ‚dürfen. Weil er aber glaubte, feinen. geleifteten Pichten 
ein Genuͤgen gethan zu haben, gieng er nidit wieder nad) 
Dresden, londernbliebzu Nürnberg, und wurde Notarius. Nun 
kam der Schwediſche und Heffifhe Hofrath von Heimenthal 
nady Nürnberg und erhielt Dad Decret, als Gefandter für 
das Schmatfaldifhe Dotum zu dem in Schweinfurt veran- 
ſtalteten Fraͤnkiſchen Kreisconvent zu gehen. Diefen nahm 
Ledermuͤllern als Legations⸗Secretair mit dahin und accor⸗ 
dirte ihm ganz anſtaͤndige Bedingniſſe, hielt. fie aber nicht, 
und Ledermäller ſah fid) gezwungen, ftatt einer Forderung 
‘von weit mehr als, 300 fl. auf Abrehnung 80 fl. zu nehmen 

und wieder nach Nürnberg zurudzufehren. Hier verlohr er auch 
die Nuͤtzeliſche Verwaltung durch das Abflerben Des legten 
-Heren von Nuͤtzel, mit defien Tod Die Lehen mehrentheils 
heimgefallen find. Nun feufzte er nad) Brod und Arbeit, ſuchte 
pergebtih "Bedienung, und Hofrath von Deimenthal, der aud) 

wieder nad Nürnberg Fam, blieb ihm befagten Reſt auf im⸗ 
mer [bubig. bon war er Willens, bei dem Reichshof⸗ 
rath In Wien fi) um Dienſte zu bewerben, und fah ſich its 
zwifchen su Renensburg um, als er wider all fein Vermu⸗ 
then. nach Würzburg berufen wurde. Ein Baron von But⸗ 
far, ein Curlaͤndiſcher von Adel, den er zuvor in’ Jena als 
Studenten und Dann in Baireuth als — —————— 
Auge 
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Wallachiſchen Fuͤrſten hatte kennen lernen, berief ihn dahin, um 
bei dieſem Prinzen, dem Fuͤrſt Rudolph Cantacuzenus, Schn 
des unglüclihen Demetrius, Hofpodars von der Wallachei 
und Moldau, als Secretaw in Dienfte zu tretten. Er that 
e8, und zwar zu Endedes Jahrg ı743. aufeinen ſehr annehmlichen 
Accord. So lange der Damalige Fuͤrſt Biſchof von Wuͤrzburg, 
ein Freiherr von Ingelheim, lebte, gieng alles gut ; nad) Def 
fen ſchon 1749. erfolgten Tod aber gab fein Nachfolger, ein 
Baron Greifenklau, dem Prinz Cantacuzen zu verftehen, Daß er 
Würzburg verlaffen möchte. Lesterer gienghicraufnad) Lünepille 
imd fchmeichelte ſich, allda feinen beftändigen Aufenthalt nehmen 
su Dürfen. Allein der König Stanislaus verbath es, und 











wies den Fürften nach Paris. Ledermüler twurde ſchon zu 


. Mannheim und Mainz von den erften Miniftern der beiden 
Höfe gewarnet, nicht lange in dieſem Dienfte zu bleiben, und 
bath nun um feine Dimiffion, die er aud) zu Ende 1749. obs 
wol ſehr ungern erhielt. Auf der Heimreife hielt er ſich bei 
einem Herrn. von: Danngrieß zu Öleißenberg auf und ſollte 
deffen Gerichtshalter werden; gieng aber Dod auf Bitten 
feiner Mutter nah Nuͤrnberg, und wurde Sollicitator im 
Burgermeiſteramte. Nach 7 Jahren wurde er Procurator 
am Stadt » und Ehegericht und Beifiger des Kaiferlich bes 
freiten Forſt⸗ und Zeidelgerihts. Bald Darauf wurde er 
mit dem völligen Verluſt feines Gehörs und einer ſchweren 
Krankheit heimgefudt und mußte feine Procuratorftelle, die 
er ungefähr 3 fahre lang gehabt bat, refigniren. Er felbfit 
tourde in einen berdrüßlichen Proceß verwickelt, und weil die". 
Lage in feiner Daterftadt nicht gu bortheilhaft für ihn war, 
fo entfhloß er fi), auf einige Zeit nach Erlangen zu gehen, 
sheils um fic) gu erholen, theils um zu Difputiren und eine acas 
demiſche Würde zu erhalten, vermittelt deren er hernad) als 
Advocat zu Nürnberg leben koͤnnte. Kaum mar er einige 
Wochen zu Erlangen, fo erhielt er von ungefähr und auf einmal 
fein volliges Gehoͤr wieder, mer er der Bewegung und den 
n 3 anyes 
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angenehmen Promenaden zuſchrieb. Er hatte ſich bisher ſchon 
immer mit phyſiſchen Unterſuchungen und micxroſcopiſchen 
Wahrnehmungen abgegeben. Nun wurde er beruͤhmt in Dies 
ſem Fache. Die Profeſſoren zu Erlangen und der Geheime 
Rath von Gleichen beſuchten ihn oftmals in groſſer Geſellſchaft, 
un ſeine Obſervationen in der ſinſtern Kammer mit Dem Son⸗ 
nenmicroſcop zu ſehen. Durch Vermittelung des ſel. Hofrath 
und Kapellmeiſter Pfeifers erhielt er von_dem Herrn Marg⸗ 
graf Sriedrih im Dec, 1760. das Derret als Aufliß- 
rath, und bald hernach den uff, nad). Baireuth zu gehen, 
ivo er dem Hofrath Wagner im Naturalien⸗Cabinet beiſte⸗ 
hen follte. Als er dahin Fam, wies ihm der Herr Marggraf 
das Schloß Leineck, eine ftarfe Stunde von Baireuth, zu 
feinem Aufenthalte an, wo .erfih vom ı May bis zum Sept. 
1761. verweilte und feinem gnädigfien Herrn Vorſtellungen 
in der finftern Sammer u. a. zeigen mußte. Non Leineck 

gieng er wieder nach Baireuth und ‚arbeitete täglich im Na⸗ 
turalien⸗-Cabinet, bis ihm, bei Eröffnung einer: 15. = 
lang verwahrten Phiole, worinnen im Weingeift aufbebaltes 
ne ausländifche Thiere toaren, Durd den ausgehenden Dampf 
ein Rothlauf im Geſicht zuftieß, welches mit einer ſtarken Ge⸗ 
ſchwulſt der Nafe begleitet war und fehlimme Kolgen hatte. 
Mit dem Anfang Des. 1762. J. trug er_dem Herrn Marge 
grafen vor, Die fchönften Stuͤcke des Naturalien-Cabinets 
uch den Druck bekannt su machen, und erhielt nebft der 
Genehmigung den Auftrag, das Werk ſogleich einzurichten 
und die Kupfertafeln in Nürnberg graviren zu laflen. Er 
reifte im May dahin, und von Nürnberg aus nad Bonland 
su dem Geh. Rath von Sleichen, bei defien Ausgabe des 
Neueſten aus dem Reiche der Pflanzen er Hebammendienfte 
gerhan. Mit einem neuen Uebel unter dem linfen Aug gieng. 
“er nah Nürnberg zurüc, fondte dem Herrn Marggrafen 
nod) zwo Ausgaben von dem Naturalien »Cabinet ein, ſchnell 
aber erhielt er Die ihm ſchroͤckliche Botſchaft von dem So 
> eis 
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feines hohen Goͤnners. Durdy Vermittelung eines andern Goͤn⸗ 


nerg, ben er nicht genug rühmen Fonnte, des Hofraths von Hagen 
zu Nuͤrnberg, erhielt er von dem nachfolgenden Herrn Margs 


graf Chriſtian Sriedrih ein Confirmations s Decrer für ſich 


“und feinen Adjunct IBunder, der während feinee Kranfbeit 


die Dienfte am Naturalien » Gabinet für ihn verfchen ſollte. 
Nun blieb er zu Nürnberg, Seine Krankheit nahm immer 
zu under klagte dabey, ſowol über graufame Nerfolgungen, ats 
über entfeglihe Schmerzen, fo daß er endlich fich felbit und faft je: 
dermann unerträglicd) wurde. Deswegen fonnte er auch die ihm 
von dem Geh. Rath: Stengel zu Mannheim angebottene - 
Stelle eines Conſiſtorial⸗Raths mit anfehnlichem Gehalt nicht 


“annehmen. Doch erhielt er eine jährlihe Penfion von 3cofl. 


4 


Mifsoffopifche Beytraͤge. Nuͤrnb. 1759. 8: 


die er bis an fein Ende genoß,-und Dagegen nur von Zeit 
zu Zeit einige Naturalien für das Churfürftliche Cabinet eins 
Faufen ſollte. Indeſſen arbeitete er und fihrieb bis an feinen 
Tod, welcher den 16. May 1ı769.erfolget ft. Schon im. 1759. 
hatte ihn die. deutſche Gefelfchaft zu Altdorf, und 1760. Die 
Akademie der Naturforfcher zu ihrem Mitglied aufgenommen.. 
Unter feinen hinterlaftenen Papieren befindet ſich eine anfehnlis 
he Eorrefponden; mit dem Gch. Rath Stengel zu Mann 
heim, dem Math. und Hiftoriograpb Kremer zu Mannheim, 
dern Jeſuit P. Mayer I Mannheim, Seh: Rath. Wagner zu 
Baireuch, Prof. Gottſched zu Leipzig, Prof Miller zu Erlan⸗ 
gen, Dergmeifter Trommler zu Nayla, M. Panzer zu Nuͤrn⸗ 
berg u.a. Auf die von ihm Ih. I. angezeigten wenigen Schriften 
folgten von 1758. bis an feinen Tod defto mehrere in folgen» 
Der Ordnung: | 

erfuch zu einer gründlichen Vertheidigung der Saamenthiergen, neb 
an efäjreibung ber Ken — Des 

Entwurf zu: einer vollftändigen Gefchichte des Sonnenmifroffopg, 


als der beften Rechtfertigung ber. Keeumenhöcifchen Beobacdhtunge n. 
Nürnb. 1758. 4: mit R. | 


FRifrof, 
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Mikroſkopiſche Gemuͤths⸗und Augen⸗Ergoͤtzung, beſtehend in Ein 
Hundert nach der Natur gezeichneten und niit Farben erleuchteten 

upfertafeln, fome deren Erflärung. Auf Koften des Verf. (Nirn- 
berg) 1761 gr. 4. Zweite‘ Aufl. bey Winierſchmidt dem ältern, 
Nürnb. 1802. gr. 4. — | 


Der Mitroffopifchen Gemuͤths⸗ und Augen -Ergögung Drittes Funf 
| 3 Samt einer getreuen Anweiſung, wie man. alle Arten Mikro⸗ 
Hre geſchickt, leicht. und nuͤtzlich gebrauchen ſoll. Verlegt von A. 
Winterſchmidt. (Nuͤrnb) i762. gr. 4 Dieſer Verleger und Ku⸗ 
pferſtecher hat 1765. dieß Werk in 150. Kupfertafeln miteinander, 
eb einem Anhang und einer- Beilage von fich, wieder neu aus⸗ 
gegeben. . 


Nachricht von einer Ausgabe der Abbildungen der feltenften und ſchoͤn⸗ 
ten Stüde des Hochfürfil. Naturalientabinets in Baireuth. den 10. 
Apr. 1762. gr. Fol. Mit einer illumtnirten Kupfertafel. Das Ca⸗ 
binet ſelbſt ift bie Tab. XVI. und den Bogen ©. heraus, der in der 
Befchreibung nicht meiter als big Tab. XII. geht. Der Geh. Rath 
Wagner aber war der Verf. des Textes. 


Phyſikaliſch mikroſkopiſche an A befondern gbeephorefci- 
renden und faferichten Steins, mit Vergleichung der Bononienſiſch 
leuchtenden Steine, auch einiger andern demfelben ähnlicher Mine⸗ 
ralien und Foßilien. Nürnb. 1754. dr. 4. mit 6. Kupfert. = 


Dhnfifalifch mikroffopifche Zergliederung des Korn oder Rockens 
nebft gr — feines Wacherbums. Nuͤrnb. 1704. gr. Sol. 
mit 4 Rupfert. 


yſikaliſch mikroſkopiſche Zergliederung und Vorſtellung einer ſehr 
Ba Winterfnofpe Hippocaftani ne Efculi, oder des wilden Roß⸗ 
kaſtanienbaums. Nuͤrnb. 1764. gr. Fol. mit 3 Kupfert. —— 


Mikroſkopiſche Fruͤhlingsſammlung. Nuͤrnb. 1764. Fol. 


Verſuch bei angenehmer Fruͤhlingszeit die Vergroͤßerungsglaͤſer zum 
nuͤtzlichen und angenehmen Zeitvertreib anzuwenden. Leipz. 1765. Fol. 
Ich halte dieſe 2 Werkgen fuͤr einerlei, ob ich ſie ſchon unter ver⸗ 
ſchiedenen Zıteln und Jahren angeſetzt finde. Der Verf. wollte auch 
Sommer » Herbft » und Winter. Derfuche beifügen, veſchloß aber 
die Frühlingsverfuche mit der zwölften Tafel. : 


Abgenoͤthigte Vertheidigung, ale ein Anhang feiner Mitroftopifchen 
Gemuͤths⸗und Augen » Ergdgung, wider einige von dem Sn. Verf. 
des Neueſten aug dem Neich der Pflanzen und der Gef a. 


8 
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Stubenfliege, in deſſen beiden Schriften nekußette Ztveifel und Ver. 
würfe. A —— dee — *— ers A. ie chmidts. 
Mit Kupfern. Nuͤrnb. 1765. Fol. 
ſikaliſch⸗ mikroſt. Vorſtellung und Zergliederung einer angeblichen 
—— er das Stauden ne oker Gerſtenkorn — 
genannt, Ei 3. illum. von Adam. Ludw. Wirfing geft, Rupfertafeln. 
1705. gr. ol. 


| ‚Ergdhluigen in Briefen, tworlunen ein Ehriſt und ein Freigeiſt cin 
nn e 


ſpraͤch unter ivaͤhrendem Dounerwetter über bie Unfterblidy 
. ber Seele halten, nebſt der Abbildung in Kupfer und einer Recht⸗ 
—JF gertigung an die Freunde ber zen flatt eines Vorberichts. 
denb. 1765. gr. 4 Noch zween Briefe, vom alten und 
I som Sage, der auf die Seheininiffe der Natur verwieſen wis, 
ſind im . Hegen geblieben. — 
Amuſement microfcopiques = contenant 150. eſtampes — 3. Tomes, 
avec ‘un Supplement et une Addition. A Nuremb. 7608. gr. 4. IR - 
eine kant. eberfegung ber. Mitroſtopiſchen Ergoͤtzung nach dee 
aAeurern Aysgabe. — 
‚Yhnfitalifch » mikroſtopiſche Abhandlung vom Asbeſt, Amiant, Stein-⸗ 
. des Erdflachg, und einiger anderer mir demſelben verwandter Foſ⸗ 
fiien. Nuürnbe 1775. 4. mit 6. Kupfert. Das ME. hat Winters 


. 


’ ui in Handen gehabt und erft nach dem Tod des Verf ediret. 


ft auch von Houtuyn ins Franz. Überfese unter dem Titel? Traite 
phyſique et micrefcopique de l’Asbefte, l’Amiante, le Lien de pier- - 


tete —— feiner mikroſtopiſchen Ergoͤtzungen, welche ein 
-" Meft mit der kleinſten Art Schlupfiweipe in Flockwolle enthalten, 
nebſt Abbildung und Belchreibung bes Univerfalmifroftops,' als ben 
‚ Schluß feines zeen Theiles, Nürnb,, 1776. gr; 4. mit 10, illum, Ku⸗ 
DE Auch diefe Naturbiftorifche Abb. gab Winterſchmidt noch 
= rau —X — 


Eingedruckt finde ich vom ibm: 


« Beobachtungen der Aale im Kleiſter und be Saamenthi 
: in der Kräntifchen Sammlungen, ızten Städ. Ahlengen, 


2. einen Brief: den Umlauf des Gebluͤts in den Thlertörpern betr. 
in des 2. Sec Bern. Preu Inaug. Difp. de. Calgicate fan- 


guinis in minimis, 1758. 


"Seh ig 00 | Gi 








‚Zum Druck has von ihm nebfl ker ſtochenen 8 latte, fertig: 
Werbe bie Beobachtungen. beg Wonder, ober — ten 
Aurickeln, wie auch auf Wei 











ntrauben, Pflaumen, Feigen und andern 
rüchten gefunden wird, betreffend. Ob biefe Verſuche zum Vor⸗ 
chein gekommen find, ſi mir unbekannt. 
Man vergleiche —— bot. Bibliothek. Bi a. ©. 483. Hir⸗ 
ſſchings Ha uch. und Bibl. Not. Will. VII. n. 34. 35. 


2edermiüller Heinrich, Jacob) ein. lebender Geiſtli⸗ 
cher, ift gebohren » amı 25 Jul. 1740: zu Nürnberg, wo fein 
Dater Bürger und Schneidermeifter mar. Er gieng in die 
Spitaler Schule und aus derfelben mit feinem Lehrer Mun⸗ 
Ter, hinüber in die Sebalder, befuchte fodann die Vorleſungen 
Solgers, Spoͤrls, Morls, Starke, Schoͤnlebens, Schwebels, 
Gatterers und Schunthers, hatte auch Privatſtunden bei dem 
damal. Diac. G. Ch. Ries im Hebraͤiſchen. 1759 bezog er 
die Univerſitaͤt Altdorf, wo Spies, Nagel, Bernhoͤld, Wil ſei⸗ 
ne Lehrer in der Philoſophie, Geſchichte und Sprachen, D. Bern⸗ 
hold, Dietelmair und Riederer aber in der Theologie waren. 
Bei D. Bernhold und Riederer übte er fich im difputicen, und 
bei D. Dietelmair informirte er die Söhne. Unter D. Yoh. 
Ab, Spies Difputirte er im academifchen Cirkel fbon'1760. 
über einen ſelbſt berfaßten gefchriebenen Aufſatz de. fenfibus 
minime fallacibus. Bei Prof. Will ftudierte er nod) beſon— 
ders die Gelehrten» Gefihihte und .vertheidigte unter. demfels 
ben 1763. feine Inaug. Diſp. de theurgia et virtutibus theur- 
gieiss womit er Die wohlverdiente Magiſterwuͤrde ruͤhmlich 
erhielt. So wie ihn ſchon vorher Prof. Nagel zum Mit 
glied der lateiniſchen Gefellfchaft aufgenommen, ſo wurde er 
au 1764. zum Ehrenmitglied der Altdorfifchen Deutfchen Ges 
fellfhaft ernennet, da er eben in den Eirfel der Nürnbergis 
fhen Eandidatemdes Predigtamts trat. Et verfahmit Die Sreis 
tagspredigten in der Todtenfapelle, gab Lehrſtunden in ans 
ſehnlichen Häufern und wurde 1767. Mittagprediger beim H. 
Kreuß, pi Diaeonus bei St. Egidien, wo er ſeit 1781, 
Senior feines Collegii iſt. 1774. wurde er an dem Esidi⸗ 
— By chen 
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Keibing, Lelbnis. ⸗ↄ1 


ſchen Auditorium Profeſſor der Berebfamfeit und Dicrtfunft 
und hielt‘ den 6. Dec. jeine Inauguralrede: -an maculae. qui- 
bus mores ;Höratii contaminati funt, quodammodo poffnt. abiter- 
'geri. : Außer verſchiedenen GSediditen; und einem Paar in frems 
I Namen gefertigten Gluͤckwunſchſchriften, iſt die zu erſt bes 











Be Rede geſchriebene Eintadung im Drud von ihm vor⸗ 
andens.. : «= & 


Do@rina de Tenfibus iisque non fallacibus ad Acftheticam' podfimnei 
ſpectans paucis expofisa ‘etc. Nor. 1774- Fol, A 


9 Erneuerteg Gedaͤchtniß einiger. Gönner und Beförberer ber Gelehr⸗ 
ſamkeit aus dem Welſeriſchen Geſchlechte. 1779. 4. 


Beytrãge zur Geſchichte bes Welſeriſchen Geſchlechts. 1780. 4. "Diet 

>» Abhandlungen schrieb er im Namen Mid. Häberleins, der fie BER 
“ Geburtstägen ‘des verft. Kirchenpflegers P. C. Welfers von-und zu 
Neuhof widmete. 


=. &.Dipt. Egid. om. Bibl. :Nor. Will; B. VII. 829. "= - 
Note. und P. VIIL 14. 3 
a ' Beibing (Heintich) fieheigeubimg. ·.. | n 


""Leibnis (Chriftoph) hat zu dem. Enchiridion Feilefia- 
ficum, in quo Pfalterium lat. Dauidis, una. cum aliis orthodoxam 
veteris .ecclefiae pietatem. fpirantibus etc. (Nor. 1615. 12.) (0 
vorher, ‚unter dem Titel: Refponforia, zum Nuͤrnbergiſchen Leid 
chenge rauch öfter gedruckt worden, eine Vorrede gemacht. 
In der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek iſt im MO, von Ihm: 
= t vom ben E en und Enitjücunge bie eine rſa⸗ 

—2 Sulanne Nygerin, 100. und 1 zu. Ale ge 

Babe « 

Nor. Wilk B, IR.n. 449, VI. n. 8 und BIN: 
—— der. Univ. PH are Ausg. ©. 408. 


Leibnitz Zuſtus Jacoh) hat noch berantgegebent 5 
—— e Ab⸗ und Anfuͤhrung voin der rüblcatur bei St. Jatob gur 
— E N m Mi —* 27 in seen Pereigten ꝛc. 


— — es Du. — Leibnitz 
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.Leibnitz (Jehann Jarvd). Die Umſtaͤnde von feiner 
u Mürnberg geſuchten und erhalten Dimiſſion befchreibt 
KFeyßler in dem 1. Theit des Neueſten Reifen S. 1192. Der 











Ditel zu dee Bibliſchen Bilderluft lautet eigentlich: 


Biblifche Buß + Bilder gebildet von den Buß + fuchenden aus Daß -fchr 

: wenden Hatzen imd enthält hr Kupfer geſtochene Buß«-Bülder mit 
einem biblifchen Spruch, und kurzen Betrachtungen darüber: 

Noch iſt von ihm gedruckt: — — —— 

Leichprebigt auf Werner Grans Ehegattin. Stockholm, 1699. 4. 


Leinker (Lorenz Canut) aus Dänemark gebuͤrtig, war 
zuerft Provifor der Wittigſchen Apotheke zur goldnen Kugel in 
Nürnberg, hernach aber von 1677. durch Verheir athung mit der 
Witiwe bis 1735. Beſitzer derfelben.  Aud) war er des. fräns 
kiſchen Kreiſes Feld-Apotheker. Im %. 1706. Fündigte- der 
Decan des medicinifchen Collegiums im Monat Januar, 
durch ein lateinifches Programm eine feierfiche und öffentliche 
Derfertigung des Theriaks und. Mithridats. am, die in der Lein⸗ 
Ferifchen Apothefe vor ſich gehen follte. Er felbft gab. heraus: 
Compendium promtuarii medicamentorum in pharmacöpoeid 'caftrenfi 

exfiftentium, Norib. 1693. 14. Ta 4 Kir 
Gollegii Med. Norib. Decani Programma Theriscam et Mithridatem a. 
3960. 8. ‚Laur. Canuto Leinketo conficiendum concernens:' 1706. M. 
‘Jan. Fol. patent. — 


x [2 


Dan febe: Verſuͤch einer Geſch des · Apothekenweſens ie 


MNauͤrenberg. CNAmb. 179.4.) 8.14: 23 fe60.. 
Leinker (Zohann Lorenz) des vorigen Sohn. jan 
- feiner Lebensgeſchihte Ih. 1. ©. 423. 2. 21. if anflatt Halſm⸗ 
ör zu fefen: Delfingr, fo mie 3; 22. für: Jenkiaͤhing in Nor⸗ 
— Könfisping und Noͤrkioͤping; ingleichen 3. 4. v. u. 
anftatt Amona: Ancona zu leſen iſt. Fa: 

Leinker (Paul Canut) des vorigen älterer Sohn, ger 
bohren zu Nürnberg, war Kaiferliher Reichs⸗ Feldſtabs⸗und 
des Sränkifhen Kreibes⸗ au feit 1735- —————— 
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zur goldenen Kugel-in Nürnberg, wie au) Senior des Colle- 
gii Pharmaceutici. Im J. 1756. fing er bei Uebernehmung 
des Seniorats an, Die hundert jahre lang liegen gebliebenen 
Acten feines Collegiums zu ſammlen und einzutragen. Da 
aber der im J. 1757. entiponnene Preußifhe Krieg denfelben 
nöthigte, Nürnberg zu verlaffen, um ale Aebaponeies zu die⸗ 
nen; jo hat er, in einem eigenhändigen. bei ben Acten liegenden 
Schreiben, die Eintragung der nod) übrigen gerficeuten Acten 
feinen Eollegen, und befonders Dem Senior derſelben, oh. 
Kriedr. Schaffrarh, dringendſt empfohlen. Am J. 1753. hat 
er, gleidy ‚feinem Dater, in_feiner Apotheke, im Beiſein von. 
zwei Rathsdeputirten, des Decans, ſo mie der: Seniören des 
mebicinifchen Collegiums und der Viſitatoren det Apotheken, 
die Derfertigung des Theriaks oͤffentlich und feierlich veran⸗ 

ſtaltet, bei welcher Gelegenheit ſein Bruder D. Joh. Sigm. 
Leinker, Andromachi — de Theriaca Carmen etc. hat abdrucken 
laſſen. Auch hat er fi) durch eine Schenkung um fein Cole 
legium verdient gemacht, ındem er Demfelhen eine ſtarke Samm⸗ 
fung von Portraiten der Herren Deputirten aus E. H. Raths 

Mittel, der Nürnb. Aerzte und Apotheker, fo viel er Deren hat. 

habhaft werden fünnen, zum Geſchenk überlaffen hat. ' 


SEC Verſuch einer Gefch“ des Apothefenwefene 
in Nürmb.8 | 


"Leinler (Johann Siegmund) wurde 1759. zum Mits 
glied der deutſchen Seteliihaft in Altdorf aufgenommen; aud) 
murde er in dem naͤmlichen Jahr Garnifond » Medicus. 1767 
ernannte ihn Die, gelehrte Geſellſchaft zum Nutzen der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Luͤnſte, zu Frankfurt an der Ober, zum Aſſeſſor 
Der phyſicaliſchen Claſſe der erſten Ordnung; 1774. erwaͤhl⸗ 
te ihn die Geſellſchaft des Pegneſiſchen Blumenordens zum 
Mitglied und 1786: zum Conſiliarius. Er ſtarb Den zı März 
1788. Sein Liebimgegefchäfte in Erholungsflunden war von 
ieher die Dichtkunſt. Er berhekeh daher. feine Reifen in beit 

v3 en 
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ſchen Derfen, überfekte die Henriade, und fang bei verſchiede⸗ 
nen Gelegenheiten, gleichfalls in Der Stille, ſcherzhafte und an⸗ 
dere Lieder, ia er hatte ſich in der Dichtkunſt eine ſolche Fer⸗ 
tigkeit erworben, Daß er iede Gelegenheit gerne benußte, ſogat 
Em roͤmiſche Muſe zu werfen. E 
ie Krönung Friedrichs V. der | 

Wahl und Krönung des deutfchen Kaifers. Carl VII. von mela 
hen Feierlichfeiten er Augenzeuge war, verfchaften ihm Zufritt 
bei wichtigen Sttaatsmännern von Deren — —— er 
duch) die nachmalige Correſponden; ſich immer mehr übers 
zeugen konnte. Noch in feinen legten "Lebenstagen Dichtete er 
ein cuf Das Fin Jahr zuvor gefeierte Raths ⸗Jubelfeſt dei 
Heren Caftellan Stromers von Reichenbach, verfaßtes Carmen 
elegiacum; welches auch aus feiner beinahe: flerbenden em 
den Seinigen zur Weberreihung behändiget wurde. Gelhfl 
auffer feinem Haufe war er nie ohne Bud), deren er aus dem 
‚7 —30c0o_ Bänden, die er befaß, ‚abmechfeind genug waͤhlen 
konnte. Zu feinen Schriften gehoret uoch : — 


o Ek@ricitas. Carinen latinum elegiacum. Norimb. 1758. ' 


o Die Koͤrperwelt und ihr Einwohner, der Menſch. Zwei Oden. Frankf. 
und Leipz. (Nuͤrnb.) 1758. 8. —— u * 


o Eine lateiniſche Elegie auf den verſtorbenen Prediger m, Conrab 
Schoͤnleben, 1759. ıfl in dag Mufeum Noricum p. 379 f. eingerüdt. 


© Ephemerides naturde Curioforum Tom. VII. Ing Deu:fche überfegt. 














Nuͤrnb. 17006. 7 | 
6 Bibliotheca Solgerlana ; eine Elegie als Vorrebe zu bem Katalog ber 
‚Solgerifchen Bibliothek, 1760, a 
o Confarreatio aufpicatiffima connubil ineundi apud veteres Rotmanos 
ſolemnitas. (Nor.) 1762. 4... JE ein Schediauma auf,bie. Pred. Reb⸗ 
‚ berger » und Starfifche Hermählung. = " 
o Eine Elegie auf das Iubilaeum fcholafticumibes Cantors Stolgen 
| u Regensburg ; in.der Schwab, Schulzeitamg von 174. St. 
„ 362. re 


2 


* 2. 18 11 
$ Ueberfegung bed aten Theils von Palzin's und Petit's chirurgiſcher 
2 i Anatomie 
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mei Iateınifche Elegien auf. . 
änen König. und auf die 


berg 
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Anotomie. Nüend. 1767. D. I. W. Widirann überfegte ben erſten 
Band und binterließ die erſten Biegen des aten, deren Fortfegung 
Leinker beforgte. 
O Anonymi Epigramma, auf die Thomaf. und Tremwifche Bibliothek, bei 
' Eröffnung der Trewifchen Bibliothek zu Altdorf, 1770. 
o Nachricht von dem merkwürdigen Bud; deg Hier. Rorarii: Murium 
oratio pro fe ipfis; jft im Litter. Wochenblatt Th. UI. St. 43. ©. 257 ff. 
abgedruckt. — 
Man vergleiche: D. ——— Ehrendenkmal in Waldaus 
Neuen Beiträgen, B.1. ©. 35 ff. 


‚Leo (Johann) fiche unten Loͤw. 


“von Lemp „‚ösohann Wilhelm) fchrieb ſich von Eben⸗ 
zeuth und hatte rtin Peller's von Schoppershof aͤlteſte 
Tochter Anna Maria zur Gemahlin. 


-  Reonhard oa Conrad Georg Abraham Gott⸗ 
fried Friedrich) ein Proſelyt aus Dem Fudenthum, in welchem 
. er den Nahmen Joſeph Hirſch getragen, iſt von u 

gebürtig, wo bei feinem Webergang zur proteflantifhen Reli⸗ 

gin fein Water, Mutter und Beſchwiſtrigte noch lebten, und 

ie Eltern befonders ſich alle Mühe gaben, feinen Vebertritt 
zu hindern. Er Bam durch fleißiges und aufmerffames Leſen 

Des A. und N. T. zur Erfenntniß und dem veften Dorfaı 
ein Ehrift zu werden, gieng nad Nürnberg und erhielt die 
obrigkeitliche Erlaubniß zum Unterricht und gür Taufe, welches 
beides A. ©. Lufft, Pfarrer zu St. Leonhard, verrichtete, und 
zwar empfing er die Taufe am ro Sept. 1773. in der Kir⸗ 
he zu St. Leonhard vor Nürnberg. Nun ift er ein fleißi⸗ 
ger Profeffionifte und Nrudelfabricant in Nürnberg. Don ſei⸗ 
‚nem Eifer zeugt Das von ihm felbft verfertigte und bei Der 
Taufhandlung hergefagte Gebeth, welches in der umftändlis 
‚den Nachricht Yon Diefer Handlung (Nürnb. 1773. 8.) bes 
indlich iſt; don feiner Geſchicklichkeit aber, SBelefenheit im 
Talmud und in den Rabbinen; fo wie in der h. Schrift, ne 
. | 2 . gende 
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- gende mit Johann Siegmund Moͤrls Dorrede verfehene 
Schrift: | 








Ermeiß dag die Rabbiner ſchnurſtracks wider das Mofaifche Beleg 
lehren, aus den Kirchengefettiichern der heutigen Juden geführt 
und mit Erzählung feiner eignen Bekehrungsgeſchichte in einem Bee 

ſpraͤch vorgetragen. Nurunb 1781.89. ‚ 


an A fo wenig Patriotifmus in Deutſchlanb zu finden ? (Nienb. 
7. | | Ki En 


Leopold (*ohann) hat noh 1613. zu geipsig unter 

Johann tieglig de melancholia morbo .difputiret. 
eubing oder Leibing (Heinrih‘. Ein Brief von 
‚ibm an den Ehrfamen weißen Baͤrgermeiſter und Kath ju 

Bayreuth, Geben zu Erfurt in die S. ottimori. 1468.5 ift ab» 
| gedruckt in Siebenfees Mat. B. IV. S. 444: f: wo S.43f- 
noch einiges von ihm vorkommt. er 
j Man Beer: Würdtwenii noua fubfidia diplomatica Tom. 
; P⸗ 1. N S . 


Leuch s (Johann Georg) gebohren in dem Nuͤrnbergi⸗ 

{den Peg - Städtchen Lichtenau bei Ansbach, am 24. Feb⸗ 
tuar 1761. "Sein Vater, damals Galtgeber zur goldenen 
Krone und Bierbräuer, nachher Gerichtsſchoͤpfe, ift jetzt Rich 
‚ter daſelbſt. Seine Mutter, eine geborne Welſch aus Wein⸗ 
heim im Waſſertruͤdinger Kreiße des Preußiſchen , Kürftenz 
thums Ansbady. Im zwolften Jahr feines Alters, Fam er 
nad) Nürnberg, wo ihn der damalige Rector der Spital» 
ſchule, nachherige Kaplan zu —* Scheuber, der damalige 
Candidat der Theologie, nachherige Pfarrer, zu Henfenfeld, 
Thein, und Ebermeier, Kanzliſt bei der Fraͤnkiſchen Kreiß— 
verſammlung, in den noͤthigen Sprachen und Vorbereitungs⸗ 
wiſſenſchaften unterrichteten. Zugleich verſchafte ihm fein vaͤ— 
terlicher Oheim, der Landalmosamtsgegenſchreiber Leuchs, vier 

- Sahre hindurch Gelegenheit, ſich durch Simeitungögefhäfte . 

J m 
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mit ſeiner Beſtimmung voraus vertraut machen zu koͤnnen. 
m %. 1778. bezog er Die vaterlaͤndiſche Univerfität Altdorf. 
tigliz, Hoffer und Siebenkees, lehrten ihm dafelbft Die Rechte; 
Bil, die Ppitofophie, und Diefer nebſt Dietelmair und Jaͤ⸗ 
et, noch Die Geſchichte. Zwei Jahre Darauf, gieng er nad 
Öttingen, feßte unter G. 2. Böhmer, Pütter, v. Selhom und . 
Slaproth, das Studium der Rechte fort und benhgte zugleich) 
Die Dorlefungen Johann Beckmanns über Cameral und 
Policeiwiſſenſchaft, Schloͤzers über Die wichtige Epoche En 

‚Iande unter Cromwell, Blumenbachs über die Naturgeſch 
‚te des Menfchen. Sein jpecieller Landsmann, Satterer, trug 
ihm die Diplomatik vor. Nach einem auch faft zweijährigen 
“ Aufenthalt in Göttingen, Tehrte er nady Altdorf zurüc, hielt 
fi) noch gegen ein viertel Fahr, daſelbſt auf und vertheidigs 
te 1782. im Monat Märg, zur Erhaltung der Licentiatene 
würde, feine Jnaugural- Difputation de delidis levioribus, oh⸗ 
ne Vorſitz. — Gleich darauf, wurde er Advocat in Nuͤrn⸗ 
berg, und im Jahr 2783. Doctor. 1786. wurde ex in Die 
litterar. Verbindung Des fogenanntn Pegneſiſchen Blumen⸗ 
ordens aufgenommen, und im Jahr 1803. ertheilte ihm der 
Kurfuͤrſt von Baden, auf eigenen hoͤchſten Antrieb, den Chas 
rakter und Rang eines Kurbadenfchen Juſtizraths, wobei ihm 
das Deeret durch den Kurfuͤrſtlichen Hofbibliothefar, mittelft eis 
nes befondern Seheimenraths Protocol Extracts, zugefandtmwurs . 
de. Dem Vernehmen nach iſt er Berfaffer verfhhiedener Schriften, 
bei welchen er ich nicht genannt hat. Auffer Diefen und der obigen 
Inangurald — kennen wir folgende ne von ihm: 
einer a ndeten und thigen Charakte⸗ 
Sehr ver — te ken Dallas, — 
1758 ee: — — find zur Zeit 4 Theile erſchienen, die ſehr viel 

au erha . 

Dr G. Ch. Link, Nuͤrnb. Advocat. Ein freueg biographiſch - karakteriſtiſches 
Gemälde, im Namen bes Pegnefifchen Blumenorbens. Nürnb. 1799. 4. 
DE N. Friederich, Nuͤrnb. Advokar. eine treue biograpbifch Farafteriftifche 
childerung,im Ramen des Pegnefischen Blumeuordens.Rürkb, 802.4. 
Sechſter Theil, Bu 0° Adolf 
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. Adelf der Naflauer, Kaifer und König der Deutfchen. Für Wahrheits- 


freunde, Patrıoten und denkende Köpfe ietziger Zeit. Leipzig in 
der C. H. Stagefchen Buchh. in Augsburg (1802 ) 8. I aug-dem 
sten Th. der Eharafteriftif der Kaifer genomnien. 
Ren er Marten 0 Di. Bar Me Puspkaih Fi 
ahren Meme 
= Sach der Gefchichte und des deutfchen —22 
Leuchs (Johann Michael) ein gelehrter Kaufmann in 
Nuͤrnberg, gebohren zu Bechhofen den 21 May ı762. Im 
November 1774. wurde er zu Nürnberg in eine Specerei⸗ 
handlung gebradıt und mußte ſich einer achtiäbrigen Lehrzeit 
unterwerfen. Sein Lehtherr hatte von einem Theologen. eine 
Bibliothek geerbt, welche zu benügen ibm geftattet wurde. 
Hier fand er Wahhs philsiophifches Lexikon, und durch Defs 


fen Lecture erwachte in ihm eine ſolche Neigung für Philos 


ſophen und Philofophie, daß er von nım an — kaum hatte 
er 13 Jahre erreicht — ohne alle Vorkenntniſſe mit eifernen 
Fleiß und firenger Beharrlichkeit fie findierte. Jede Minus 
t 


e, die ihm ſeine Geſchaͤfte übrig ließen, wandte er darauf, 


und fo abkract Die Segenflände waren, in melde er fi him 


ein zu denken firebte, fo glücklich gelang es ihm, da er näms 
lidh fo oft er auf ein fehmeres Wort Rich, 4 B. Begriff, 


"Kraft, Wille, Atom ze. die Erflärung Darüber aus mehrer 
Büchern zufammen fdhrieb, mis einander verglich, und fidı mit 
ihrem Sinn vertraut machte. Nun las er Wolf, Leibnikr 
Baumgarten, Reimarus, Lambert und ihre Gegner Erufius, 
Walch, YHatner, mn ꝛc. und verband damit das 





‚Studium der Mathematik und Phyſik nah Wolf, Käftner, 
‚Euler u. d. mehr. Als ein firenger und eifriger Ehrift forſch⸗ 


“te er auch im dem theologifehen Schriften, die er in tener Bis 


bliothek fand, und von feiner lebhaften Einbildungsfraft ſowol, 


als auch von feinen durch Die Philofophie geläuterten Begrifs 
fen, verfaßte er [don vor feinem 17ten Jahr einen Auffag von 

er chriſtlichen Religion, dem er die Form eines Geſpraͤchs 
gab, und ihn in der Folge einigen Theologen zur rüfung 
wen | überlich, 
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uͤberließ, and freuete ſich, als er ſolchen nachher mit den Ges 
ſinnungen unſerer wu Fe Gottes gelehrten emftimmig 
fand. As 1782 feine Lehriahre geendigt waren, kam er na 
Regensburg, hierauf reiſete er nach Wien, Frankfurt, Coͤllp, 
Dordrecht, Amſterdam, von wo aus.er 11 Tage auf Dem 
. Zuider See verteilte, um Die vor Anker liegenden Kriegsſchiffe 
su fehen, nad) Rotterdam, Antwerpen, Gent, Brüffel, Brug⸗ 
& Dftende, Calais, Dünkirchen, Amiens, Paris, St. Denis, 
erfailles, Sontaineblau, Thalons, Toul, Nancy und Strass 
burg. 1784. kehrte er nad) Nürnberg zurück, und in eine neue 
.. Stelle dafelbft, fuchte in feinen Nebenftunden feine Lieblings, 
wiſſenſchaft, Philofophie und Mathematik wieder hervor, und - 
das mit einem feiner beiten Breunde, Dem. iegigen Doctor oh. 
Beniamin Erhard,der gegenmärtig als ausübender Arzt zu Ber⸗ 
fin lebt, den größten Theildon Kants Schriften. Auch beſchaͤftig⸗ 
tendeuticher Stil, Aeſthetik und häufiges Studium geographis 
ſcher, felbit auch medicinifcher, Schriften, feinen miffenfchaftli: 
hen Fleiß; denn bei feinem _halbiährigen Aufenthalt, in Wien 
hatte er nicht nur bei Leber, Dart und. Rheinlein Darüber Vor⸗ 
lefungen gehört, fondern auch bei Sonnenfels ein Collegium 
über Die — a bi beſucht. So angenehm indeffen 
alle dieſe Wiffenfchaften feinen Geift unterhielten, fo gieng er 
Dod) nun zu einem ganz andern Fach — zum Studium deries 
nigen Kenntniſſe ‚über, Die bon: feinem Stande mit Recht ge 
fordert werden koͤnnen — zum Gebiet der eigentlichen Hand» 
iungswiſſenſchaft. Er. fchaffte fib alle. Bücher über Diefen 
Gegenſtand an, gieng fie Durd), und fand, mie viel ihr nod) 
als Wiſſenſchaft fehle. Hieraus entftand der Vorſatz ein 
neues Syſtem darüber zu verfertigen, den er auch realifirte, 
Im %. 1791, verließ.er feine Stelle, die er 7 Sabre befleis 
Dete, und in welcher er fich mit Droquerie = und Apotbefers 
Waaren — hatte und faßte den. Entſchluß, ſich nun 
ſelbſt zu etabliven und-diefe. Waaren zum Kegenſtand feiner 
Dandlung zumählen Er eben auch Das Bürgersecht, > 
en p 2 ei 
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feit 2794, eine Zeitfhrift für Kaufleute und errichtete mit An- 
"fang des 3. 1795. eine Academie » Lehr » und Penſions⸗An⸗ 
‚Kalt dee Handlung, gu welcher ſich fogleich 6 Zoͤglinge fanden. 
Seine bisherigen Schriften find: . a 
Allgemeine Darfiellung der Handlungswiffenfchaft, nebft einer Anzeige 
der damit gerbunbenen ie are ar über aufs 
männifche Erziehung. Nuͤrnb. 1791. & 
Allgemeine Handlungs » Zeitung, und Handlungs +» Anzeigen; vom Jul. 
1794 — 1804. gr. 8. Wird — | * 
Nachricht von einer Academie⸗Lehr⸗und Penſions⸗Anſtalt der Hand⸗ 
lung. Nuͤrnb. 1794. 8 Iſt auch eingedrudt in die Handlungs An« 
- "  jeigen 1794. ©. 19 20. eb. — 
Der BVerkundiger, oder Wochenſchrift zur Belehrung, Unterhaltun 
und Befanntmadaung für alle Otänbe‘ Nuͤrnb. —— 1804. kl. Sol. 
‚Wird fortgefeßt. | Ä 
Syſtem des Handels. Erſter Band. Privatbanbdelfchaft. Zweiter Baud. 
Staatshandelstvigenicaft. ae gr. 8 r 8 “= — 














Auch ſind folgende Aufſaͤtze von ihm: 


Was hat man zu überlegen, wenn man eine Handlung anfangen wii? 
leber bie Anlage und Vor:heile einer Lebens - und Geſchaͤfts⸗Geſchi 
ke — 55— Raufleute für die Kaufmaͤnniſche Bilvung. ſchich⸗ 
Vorſchlag zur Errichtung einer Diſcont⸗Leih⸗ und Zettelbank für bie 
Hy Nürnberg. Diefer Auffag fteht im Journal fir Fabrik, 
Manufactur, Handlung und Mode St. IL (Januar Leipz. 1794. 
gr. 8.) N. 5. & = = = = — 
Yufferdem ſtehen auch von ihm mehrere Recenſionen in’ derſchiedenen 
Faͤchern 43 einige —2 im Handlungs. Joumal und im Reichs⸗ 
Ä eiger. 
— Sein Leben ſteht auch in Vocke's Almanach. Th. J. ©. 359 ff. 
Leuchsner (Georg Ludwig) war gebohren den 24.- 
Behr. 1778. Sein Väter, Johann, war uerft Wuͤrzburgi⸗ 
cher Amtskellner zu Warktbibrach, hernach Kaſtner zu Neu⸗ 
adt an der Ah. Doctor wurde er zu Baſel 1600 1616. 
wurde er Fuͤrſtl. Bateuthiſcher Rath zu Neuſtadt 7 


⁊ 
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ifch und blieh daſelbſt bis 1627. da er der Kriegsunruhen 
wegen nad) Baireuth zog. Er tar ein Sonner und Befoͤr⸗ 
derer der Schule und Bibliothek zu Meuftadt und findet 
fid) in den dDafigen Communionregistern von 1617. bi 1627. 
DaB er ſich alfo nicht mehr wie zuvor in Nuͤrnberg, des A⸗ 
bendmahls enthalten. Er muß überhaupt feine Sociniſchen 
Geſinnungen geändert haben, mie aus dem Ders zu ſchließen 
“fen möchte, Den er in einem Buch ſchrieb: — 
Salue Iaua, diuine puer, ti bi dedita ſemper 
Noſtra ſit in terris vita, ſit inque polo. 


Leucht (Chriſtian Leonhard.) ‚Seine ſelbſt berfentigte 
a10 Bogen ftarfe Inauguraldiſputation de mortificatione, wur⸗ 
de 1751. .;u Jena auf ı2 "Bogen wieder gedruckt. Seine 
Electa iuris publici curiofa, worin er don den Reihsfachen die 
neueften Staatsfchriften lieferte und die er unter den Namen 
Cafandri Thucelii herausgab, beftehen eigentlich. in_drei Baͤn⸗ 
den, die infolgenden Jahren hersusgefommen find. B.A. Frankf. 

und Leipz. 1694: B. IL 1696. B. IIL 1697. 4. Sein Tract. deiure 


4 


-feneitrarum kam guerftNorimb. 1718. in 12. und nachher Ebend. 1726. 
‚in 4 (nicht in Folio) heraus. Zu feinen Schriften gehörer nod): 
‘Supplementum Codicis Meviani etc. Aug. Vind, '1703, Fol. 
"lo. Heringii tract. de inre molendinorum etc. etc. den er cum 
“ notis — augmentatus etc. etc. in Handſchrift hinterlaffen, wurde 1724. 
in Folio gedruckt. 
In feinen Zuſaͤtzen zu Ge. Brautlachti Epitome Iurisprudentire publi- 
eae uniuerfac etc. etc. nannte er. ſich Sulpitins Seugrus. — 


Von den unter den NamenCaſſandri Thucelii —— taats⸗Acten 
dDEesh.R.R.vom tegigen sagten Säculs fi anfahend, mel. 

che nicht gllein die bei annoch waͤhrenden Neichdtage eingereichte 
Stantsfätiften und nach dem Neichsfiylo verfertigte Memorialien 
Ss denen darauf erfolgten Meichdgutachten, und. ber Kim. Kaif. 
aj. Approbation «und Commiſſions⸗ Decreten, fondern auch mas 
.„ in eccleßafticis und andern Staat . Kriegs» Juftiß » Polizei - Ming. 
:? und Weltiwefens halber und font in das Rom. Keidy aͤusgefertiget 
we — enthalten, welche dem Londorpiſchen Werte vom 7ten 
Fahrthnlich werden ſollten, konnte er nur 3 Theile ſelbſt 
— Pp3 :  beforgen‘ 
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beforgen md Johann Joachim Miller lieferte ben sten und sten 
and. | 


Additiones ad Andr. Dalneriete. die in Io. Schilteri tra&atibus 
etc. T. II. p. ı — 273. flehen, machen nur 5 Bogen aus; bad Ueb- - 
tige beftehet aus Refponfis einiger Juriſten Facultäten. J 

Als feine unter dem Namen Ant. Fabri angefangene und von feinem ehema⸗ 
ligen Schreiber dem nachherigen Notar Paul Kor. Widmann und 
hierauf von dem Prof. D. Joh. Carl König in Marburg: nachmals in 
— fortgeſetzte Europaͤiſche Staats » Sanzlei 1760. mit dem Eis 

heil gefchloffen wurde, fo feßte diefelbe der Senator Gritſch Im 
Regensburg fogleich unter der Auffichrift: Anton Faberd neue Staats⸗ 
Fanzlei fort, wovon big 1782. zu Ulm 55 Theile erfehienen find. Als 
auch diefe gefchloffen wurde, fo übernahm der Wirtenb. Hofe. und 

rof. Joh. Aug. Reuß die Fortfeßung unter dem Titel: Reuß beute 
che Staatskanzlei oder Fortf. der Sabrifchen Staatskanzlei, Han 
welcher bis iegt zu. Ulm, (1783 — 1894) 42 Theile heraus gefommen. 
Man vergleiche; Bougine Händbuch B. 4. ©. 415. Hir⸗ 

Ichings Handbuch. Lipenii Bib. iur. P. I. p. 782. 

edit. noviff, | a: 

Leygebe (Paul Card ein Maler, Gottfried geygebend 

weiter Sohn, mar 1664. zu Nürnberg gebohren. Er kam 
mit feinem Vater im J. 1668. nad “Berlin; wurde bei der 

Dortigen Academie der Kunfte Profeffor der Anatomie, und 

war in Pferde » und | fehr Bu m 

Schloſſe zu Potsdam fiehet man eu großes Stud, wo Kurs 

fürft Friedrich Wilhelm, Der — auf einem Triumphwa⸗ 

gen, von vier Pferden gezogen, erſcheinet, das fuͤr ſeine Arbeit 
ehalten wird. In Deſſau waren vor einiger Zeit groſſe 

Jaddſtuͤcke von ihm, in welchen Pisne die Bildniſſe und Sie 

gZuren gemalt hatte 

©. Ooppelmayrs Nachr. von Nurnb. Kılmflleen, ©. 239. 
Zu Will's Nuͤrnb. Münzbel. TH. IL ©. 144. und 
Hirſchings Handbuch. 

Leys (Franz Jacob) ſiehe Leyß. 

Leyß eigentlich Leys (Franz oder vielmehr Krang Ya 


cob) kam ſchon 1702. den 20 Märznadı Altdorf. Er hinter, 
ließ zweierlei Werke, woran er viele Jahre gearbeitet ge 
J | er 


- Sejournant Nouveau Dictionnaire Eſpagnol - Frangeis .et Latin etc. 


Leyß 3603 











erſte iſt ein Framoͤſiſch⸗ Spanifdes und Spantid) + Brangifie 


ſches Leriton, welches in der eignen Handſchrift des Mannes, das 
die Stoberleinifche Bibliothek in Altdorf befigt, Den Titel führt: 


Livre inftructi, ou Nouveau Dictionnaire Fransois - Efpagnol. Dies 


tenige Aufſchrift, die Th- 1. ©. 438. angeführt if, folkte ohne -- 


Zweifel, dem Werke, das der Verfaſſer ſchon bei feinem Leb⸗ 
zeiten auf Subfeription herausgeben wollte, und gu welchem 


nad) feinem Tod die Wittwe emen Verleger fuchte, vorgefes 


Get werden. Da aber nichts aus dem Drucke wurde, fo Faufte 
der Alt. Prof. Ch. G. Schwarz das aus 6 ſtarken Solianten beftes 
hende Driginaftwerf der Witte für Die Stoͤberleiniſche Bis 


bliothet ab. Das nad) Gotha aufden Sriedenftein gefomme 
ne Sremplar ift vielleicht Die zum Druck beflimmt geweſene 


Abſchrift und mahrfcheinlidy nur ein Auszug aus dem gro 
Sek Es iſt Schade, daß dieſes Werk, welches ee 


— 


nicht uͤberfluͤſig gemacht worden, nicht zum Druck gekommen 


iſt. Denn wenn gleich Ye läugnen ift, daß. Sejsurnant 
fehr befriedigend und Leys oͤfters zu weitlaͤuftig ift, fo hat in» 
Deijen Doch Diefer vor ienen noch dieſes voraus, baß er die Be⸗ 
meisftellen Dee Bedeutungen oft recht genau, mit Angabe des 
Buchs, des Kapitels oder der Seitenzahl Des Schriftſtellers, 
aus dem fie genommen find, anführt. Das andere Werk, das 


fid) ebenfalls in der Stöberleinifhen Bibliothek von Leyſens 


ineneer Hand befindet, ift ein Italiaͤniſch⸗Deutſches und 
eutfch s Stafiänifches Lexikon, aber bon ungleichem Werthe; 
denn es ift recht buchſtaͤblich ein Woͤrterbuch, ımd von aller 
Phraſeologie entblößt, macht aber Dennod), wegen der weitläufs 


tigen Schrift, s ſtarke Soliobände aus. Es hat den Titel: 


Ozio. Altorfino, opera Academica, o fia Dizzionario Italiano - Tedefeo, 


. con infniti e varii Effempli, libro utiliflimo a qualunque forte di 


Perfone, da Francefco Giacomo Leys. | 
Ran vergleiche: C. T. de Murr Memorabilia Biblioth, publ. 
Nor. es Alt. P. III. p. 14.1 faq. Enge Handbuch. 
BE Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. ©. 172 ff. 308. 
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"Lichtenfleger (Georg) war nicht 1702 fondern ſchon 

1760 gebohren und ift erfi 1781. den 18 März geftorben. Wie 

weit er es in der Kupferſtecherkunſt gebracht hat, Das zeigen 

feine vielen verfertigten Portraite und andere IBerke. Noch 

in feinen 78ten Jahre hat er das Bildniß eines Heren von Be⸗ 
haim ſehr fein in Kupfer geftochen. | | 

| Man fehe: Erlangifche gel. Anmerkungen und Nachr. von 

1747. St. XI. p. 85. Meuſels deutſches Künftlenlerts 

fon und Hirfchinge Handbuch wo auch fein Leben ſteht. 


—ZLichtenthaler (Georg) hatte ſchon ısor. als Prle 


marius oder Senior der philofophifchen Tacultät. die ns 


fpeetion über die Sreitifhe und Nuͤrnb. Beneficiarien. 
Vergleiche: Wills Geſch. ber Univ. Altd. ate Ausg. ©. 392% 


"Limburger (Peter) wurde den 27 Sun. 1610, zu 
Nürnberg gebohren, fiudierte zu Altdorf, difputirte hier unter - 
Bruno de origine et cauffa virtutis zweimal, und wurde 1633. 
Pfarrer zu Örundlad), 1634. aber, ba von dem Vordyheimis 
ſchen Kriegsvolck w Pfarrhaus, nebft der Kirche, dem Schloß 
und andern Wohnungen weggebrannt worden, feines-Diens 
ftes wieder entlaffen, in welcher Noch er ſich mit Corrigiren, 
Eopiren und Informiren erhalten mußte. Doch, wurde er 
bald darauf als Pfarrvicarius nach Kraftshof geſchickt, und 

erhielt 1636. Die ‘Pfarre felbft. Er mußte aber aud bier 
wieder fehr viel und befonders 1647, eine gänzlihe Pluͤnde⸗ 
rung. ausftehben. Wegen. Abnahme feiner Kräfte gab man 
- ihm feinen Sohn Martin zum Adjunet., ‚Er flarb’ den 11. 

Sul. (welchen Tag er ſich felbft prognofticirte,) 1664, 
©. Dipt. Kraftshof. ° 


Limburger (Martin) difputirte 1655. zu Altdorf un 


ter 3. P. Felwingern in doctrina exponibilium, de exceptiuis. 
Zu feinen Schriften bemerfe ich noch: . 


Carmen de laniena Parifignfi. Alt 1655... 
Pegne⸗ 
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| Degnefifches Hirtengedicht von bem Schäfer Myrtillus. 1667. 4 | 
In ber Williſch⸗Noriſchen Bibliothek ift im ME. von ibm: 
ragftücklein fo von ihm in der Kra er Pfarre zur Katechiſirun 
ö der Jugend find —— ee sh en . 
©; Leichpred. auf ihn und feine Fhefrau von M. Geuber. 
ne f. unb Bibl. Nor, Will. P. Il. a. 1233. 


Lindner (Friedrich) ein Muficus im ıöten Serulo, 
von Liegnig gebürtig, hat auf der Schulpforte und auf der 
Univerfität Leipzig a gehabt und_ bei der Hofs 
kapelle mit gefungen. _ ‘Bei St. Egidien gu Nürnberg ift er 
endlich Cantor geworden und hat herausgegeben : 


Gemma muficalis feletifimas varii ſtyli cantiones, vulgo italis madri- 
gali et hapolitanae dicuntur, IV. V. VI. et plurium vocum continens,;, - 
quae ex dinerfis praeftantiflimis nruficorum libellis in Italia exculis de- 
cerptae, et in gratiam utriusque muficae ftudioforum uni quafi cor- 

ri infertae et in Iucem editae funt. Norimb. in off. Cath. Gerlachiae. 
iber 1. 1588. Liber II. 1589. längl.4 Ä | 

Corollarium eantionum facrarum V, VI. VH. VIII. et pluxium vocum de 
feftis praecipuis anni, quarum antea 2 praeftantiflimis noftrae aetatis 
Muficis in Italia feparatim editae funt, quaedam vero nuperrime con- 
einnarae, nec uspiam typis excufae, ac. nunc in unum quafi corpus 
redactae. Norimb. in off. C. Gerlach. 1590. längl. 4. 

Nah W. € Prinzen’s Sing: und Klingkunft (Dresd. 169.4.) ©. 128, - 
bat er auch viele mit viel Stimmen gefegte geifllidye Motetten uns 
terfchiedlicher guter Componiſten sufammen gelefen und durch ur - 
fentlichen Drud befannt gemacht, worunter aber wahrfcheinlich bie 
zwei —— Werte zu verſtehen find. | 

.Schoͤbers zweiten Beitrag zur Liederhiſtorie, ©. 146 ff. 
*Linf oder Linck (Wenzeh iſt auf eine kurze Zeit Predis .- 
zu St. Eatharinen in Nürnberg geweſen, ehe er den 11. 
ec. ı 2: un Prediger im Neuen Spital verordnet wors 

den. Don feinem Sohne, Salomon, hat Strobel einiges bes 

kannt gemacht, in Riederers Abhandl. St.Iv. ©.438. Zu 

feinen vielen Schriften ift noch hinzuzuſetzen und zu bemerken. 
Sechſter Theil. Oq Wie 


\ 
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Wie der grobe Menſch ıc. Es iſt auch eine Ausgabe von 1521. 
in 4. vorhanden, 8 ’ 
Judicium, an a Principibus Chriftianis bella geri poflint. 1523. Gtebe 
nebft den Iudiciis M. Lutheri, P..Melanchthonis, Pomerani et Ams- 
dorfii, in Kappens Meiner Nachlefe näglicher Reformationg » Urkun- 
den, Theil. 1. ©. 570 ff. — 


Artickel vnd pofitiones itzo durch wenceslaum linck Eccleſiaſten zu Al⸗ 
tenburgk die Zceydt er do ſelbſt gepredigett. gedr. zu Grim 1523. 4. 


Das Euangelion am Erſten Sontag in, ber Faſten mit der außlegun⸗ 
e. Matbei 4. (3widau 1524.) 4. . 

Dialogus ber ausgelaufenen Münde, Altenb. 1524 4 

Vrſachen Warumb gotted wort — verachtet — wirt— Ei⸗ 
2 — Ausg. gedr. gu Eylenburgk durch Nic. Widemar. 1524. 4. 


Das Vater onſer Beicht vñ bittweyſe außgelegt. Schon 


Dr 3 auch ſchuidig eyn, Zinnfew. 3 ben. 
ie Se N . gut geben. 
Hievon ift audy eine Ausgabe ohne PR in 4. vorhanden. 

o Grundtliche untterrichtung — wider etliche rifche lere ber Wis 
bertauffer ıc. Diefe richtige und une 5 bat G. A. Wil, in 
feinen Beiträgen zur Fraͤnkiſchen Kirchenhiftorie, nicht nur genau - 
befchrieben und abdrucken laffen, fondern auch erwiefen, daß fie nicht 
eher, als gen zu Ende bes J.ſ1527. oder vielleicht erfi mit dem An« 
fang des J. 1328. gedruckt feyn kann. Es har aber Jobſt Gutknecht 
zwei Ausgaben ohne Jahr geliefert, eine von 8 4 Bogen, und bie 

‚__ andere von 5 Öogen. Een | 

Kur Sumaria oder außzäge ber Pfalmen 25. 1527. Nicht in 4. fon» 
bern in 8. 53 Bogen. 4. 

Bekenntnuß der Artickel bes Glaubens, wider bie feindt des Fuangelit 
vnd allerlay kezereyen. M. Luther. 1528. 8. Mit Wenzeld Borrede. 


Vnterrichtung ber Kinder fo zu Gottes tifche woͤllen gen. Nuͤrnb. 
8. Iſt —* das erſte tinterricptbilehlein. BIN 


Pabſts Gepsäng ıc. Eine fpätere Ausgabe; Nuͤrnb. 1591. 8. 


Ein Ehriftlich gebett bei diefen fchiweren Zenten, in ber Kirchen: und 
in den beufern teglich zu ſprechen, bush D. Men. Link — tag 
vor feinem abgang geſtellet. Nuͤrnb. 1547. 8. 
Bon dem Liedern, bie ihm zugefchrieben worden, fiebe D. Riederers 

Abh. von Einführung des teutichen Gefange, ©. 284 u 
5 . 1— O 














2 
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Tod mehr Sriefe Luthers an ihn finden fich beim Coeleftino, T. J. p. 
30. 36. T. II p. 210. TIL p. 80. 88. T.IV. p.98. 


Bon ihm ſelbſt find indeſſen abgebrucket worden: 1) einer ad 
Hier. Baumgartnerıum. fen. - u Hummelii Epp. inedjtis p. 83. =) 
zween von 1539. an Luthern und Melanchthon, — deren einem zu 
erſehen, daß er meh? alg Auen Sohn gehabt ; in Hummelii Epifto- 

“ lar. femicenturia I. I: D gı — 24 einer vom 1541; ad luft. Ionam de 
colloquio Wormatiehli Strobets neuer Auſsgabe Camerarii 
de vita Melsnckehohle, 5 p. 441 1% und 4) noch .. in Hummelii 
Epp. ineditis. I, 05. — 


Uebrigens ſiehe Gotteri Elogia siaror virorum qui Alten- 
burgum illaftrarunt, Unfch. Nachrichten. von: 1758. mp 
€. 734. und 741. noch ein unb anders von feinen 
Lebensumfänden vorkommt und Siebenkees Materialen 
B.4. S. 484 ff. 


Lin? Andreas) iſt zu Bafel Doctor getvorden, wo er 
16856. über thefes de noui operis nunciatione pro licentiä diſputi⸗ 
hat. Auch diſputirte er noch 1586. zu Altdorf als Praͤſes mit 
feinem Di Refpondenten J. F. keſcher ber Conelußiones de tefta: 





“Line CJohann Leonbatt) Wir haben von ihm: 


Bedenken in Frevelſachen, d. d. 12 666. MS. wel⸗ 
u es umter dom Titel: Son vornehmen Re unvorgreif⸗ 
a3 en in Nurndergif ſche Beevelfachen, 1733. in Fol. abges 


i 3b Bere Def flat Bat 6, 

on ihm: 

ee Befteuzung ber walzenden Stuͤcke beiz.d. d. ı Oct. 1658, 
ö 

Die Fraiſch zu Ottanhof betr. d. d. 1668. Sol. - 

z Seiten —S in. “ggg — und Geobmpef; nebft einen 


etc, 50 


2 ge Geſchlechts⸗ 
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Behhlects, ‚Re egifter ber Einfifchen Familie zu Nürnberg meh 
— ne nen ie 
we 0 die end, Mm eine 
ſehr ugewiffer Verwandſcha find. — | 


©, Bibl, Nor. Wil. P. J. S. I. n. 1322: 


| Din? (ori) 1 Bar einer Der groͤßten Canoniſten ns 
nerl it — ſowohl durch feine. vorteefflihen Vorle —5 
| ech Die vielen Schriften, die in das Eirchliche, Öffentliche 
Dürgerliche und peinliche Recht einſchlagen, — Zu fei⸗ 

nen Schriften gehoͤren noch: 


Tractatus de fideicommiſſis. Ulmae, 1661. & 


Difcurfus legalis. de. teribus- impvberunt fingularibus, Germanice don Be» 

gnadigung und Fre —— der Unminbigeh, occafione $. 9. I. de ine 
util. ftipul. 1. an. C. quand. Imper. inter pup, vel vid. etc. I. de de- 
lict. puer. confcriptus ;: fub Praefidio I. Ch. Falckneri habitus. mas 
1667. 4. Recuf, ibid. 3720. 4. 


Difcurfus inris ganonici de iuribus epifcopalibus, * gradu Doetorai 4 
ſub Praef. Ch. Ph. Richter. Ien. 1668. 4 


Difp. de partu humano, legitimo et iiTegitimo, von ver. ide | 
“ ten und unächten Geburt. Recuf, Vitembergae, 1740. 4. 


— de ‚perfecntione ac remiffione delinguendum. Ien. 1671. 4. 


— de encaeniis templorum, von Kirch + Meffen. Ien. 1672. 4 Reue 
ibid. 2680. 


— deiuribus finium, vom Graͤnz⸗Recht. Recuf. len. 1677. 4. et 
‚ex editione tertia. Lipf, 1748. 


— de fubsidio paterno, von der däterlichen Hilfe, Recaf. Ien. 
1769. 4. 


Diſc. de literis natalitiis, von Geburts» Briefen. Recuf. An. 1690. 
4. et 1732 4 


Progr. quo exercitium difputatorium' —— ad C. Ladwelli ekercita- 
tiones Inftitetiomdm Imperial, indieit. 1674. Fol, 


Dif, de iuribus templerum. Ien. 1674. 4. Reeuf, Lipf., 1745: 4% a a 
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Dif. de iuribus- Iura) circa religionis dissidium etc, ſteht auch 
in Ahasv. Fritfchii exercitatt, var. iur. publ. Vol. novo. P. IL p. 178 fq. 


— de calendario. Reeuf. Alt. 1698. 4. 
-— de iuribus (lura) exulum, ‚Recuf. Francof. et Lipf 17097. 4 
wem ad Pandectas prima. Alt, 1675. 4. 


— de metatis militaribus (Metata militaria), etc. fer in A. 
Fritfchii c.LP, IL p. St0 54% 


— de metatis palatinis (Metata Palatina) etc. Ebend. p. 487—sıa, 


— deiuribus ventorum hat eigentlich ben Titel: L. ult. $. 1. de ſervit. 
et aqua, indeque defumpta iura ventorum. Alt. 175.4 . .* 





— (Difqu.) de centens etc, ſteht in Fritfchii c.1.p.442 — 
Leonh. Leuchtii tract. de iurisdictione p. 361 408. 


Thefes mifcellanese, occaſ. tit. de LL, Caeterorumque in Lib. I. Pande@,; 
occurr. Tit. colledtae. Alt. 1676. 


Diff. de iuribus ve@igalium etc. hat auch ven Sic: Iura — 
galium ex variis Autoribus colle&a. 


um - (Comment.) de exheredatione etc. Recuf. Halae, 1737. 4. 


— de.iure conducendi etc. welche auch den Titel bat: Ius con- 
ducendi, vulgo die Geleits⸗Herrlichkeit; ſteht such in Fritfchii al. 
pP 605 ſaq. 

— (Difqu.) die eh etc. iſt abgedruckt in Leuchtü tr, de iaris« 

Difpe de rubricis. Alt. 160. 4 

m de nigro. Alt. 1679. u. 


Diſ. die concordatis etc, Recuf. Ienae 1718. et Vitemberg, 1735 88t 
ibid. 1742. 4 

— deimmegdiatorum Imperii Proteftantium foro etc, Re 

cuſ. Ratisbonae, 1720. 2. 


% 


\ 


00 de fraternitate compotatoria etc. Recuf. 1691. 4. und len. 


1736. 4 
— de manu propria Rec, ex editione tertia, Ienae, 1750. 4, 


243 . Frogr. 
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Progr. de quinquennio ſtudii iuris. Alt. 1685. Fol. 








Diſſ. de panibus civilibus, yon Brod⸗ Pfeünden, Recuf. Halae, 


. 1724. 4 
— de fortibus Apofolorum, haf eigentlich den Titel: Sando-- 


rum f. Apoftolorum fortibus ex infpe&tione $. Bibliorum, Secafione. 


Cap. I. 54. de Sortileg. 


- de iudiclis Reipubl. Norimb. Recuf. Alt. 1943. 4. 


e- de inratlone cautionis erc hat auch diefen Titel: Iuratoriae 


‚<autionis ufus quoad reconventionis et expenfarum punctum, ex iu- 
Te civili pariter.ac flatutario Hamburgenfium declaratus, 


— de ciero artifice etc; Dereigentliche Titel iff: Difp. ex Clem. 
I. de vit. ‘et hon. Cleric. de clerico artifice et negotiatorg. 


— de figlis etc. Der vollftändige Titel iſt: Diſp. de figlis et notis 
Hterarum in iure prohibitis ac permiflis. 


— de iudicio etc bat den Titel: Iudictum pro anima, quod ablato- 


rum reftitutione, five fatisfactione peragitur, ex Cap. 4. de R.I. in 6. 


Commentatio de Concepto Renovatae ee Cameralis, vulgo vom 


— t der neuen Cammergerichts⸗Ordnung ⁊c. gab al Entel Wil⸗ 
iedrich Link. Au. 1703, in 4 heraus. 


. . und 2.1 b d 
——— — anderer gitdorfiſchen 


Man fehe: Zeidleri vit. etc. m L, A. Colmar Tı. 


. 168-160. Willd Nirad. Mingbel. auf das 9. — 
mo Geſch. des Univ. Altd. ©. 41. f. 81. 86.295, 
301. 334 


| Din? ar ei) erhielt (ben 1719. 2. dab ordent⸗ 
— — der Seine Dilp. de iure in fuo haf 
en Titel: 


- Specimen de iure quo quis utitur in fuo, von dem Hecht auf dem 
Seinigen. Alt. 1729. 4. 


Auch gab er heraus; . 
9 be Disqu. 


N E > 


s Link, — 31 
Difqu. quaeftionis, quando abfens habeatur pro mortuo. Alt. 1727. 4 
Confiliorum et refponforum fuorum volumen ; hat eigentlidy dieſen Titel * 


Confiliorum five refponforum volumen, in quo varii cafus controverfi, 
tam ex iure civilf, quam criminali publico, feudali atque ecclefiaftico 
proponuntur, et ex his itribus nec non fententiis in praxi receptis de- 
ciduntur. Adiedis omnium Confiliorum argumentis, ſummariis atque 
rerum et verborum indice locupletifimo. Curante ac.dirigente Septi- 
mo Andrea Merklein, I. V.D. et Reipubl. Norimb. Advocato ord. Die 
Vorrede bar Link noch ſelbſt gemacht, die Ausgabe diefer feiner Be⸗ 
denfen aber dem D. Merklein ganz überlaffen und beffen Fleiß und 

Genauigkeit in adie&is Confiliorum argumentis, Summariis atque In- 
dice locupletifimo gerühmt. | 

Man febe: J. & Moſers Leriton ber ießflebenden Rechts⸗ 
gelehrten ©. 143. Zeidleri vitae etc. cur. I. A. Colmar, 
T. lil 2.65— 3 Hirſchings Handbuch und Will's 
Geſch. der Univ. Altd. 43. 81. 347. 


EeLink (Yacob Gottlieb) vertheidigte ſchon 1709. im 10ten 
Jahr ſ. A. unter Mollers Porſitz eine geſchriebene difp. cir- 
cular. de Nicol. Drabicie, Pleudo-Propheta, und ſtarb als Koͤnigl. 
Dänifher Staats und Eonferenzrach im Herbſt des J. 1761. 


"Lin? (Zriedrih Pius) erhielt 7741. die Verwaltung 
und 1744. Die wirkliche Pflege des Eberachiſchen Stiftes zu 
Nuͤrnberg, deren er 1779. mieder entlaflen wurde Er flarb 
den 22 März 1788. : 

 Linf (Wilhelm Friedrich) wurde 1757. ordentlicher 
Profeſſor des Natur - und Voͤlkerrechts 1762. aber erhielt er 
die Brofeffion der Sinftitutionen. Zu Ende des Jahres 1768. 
legte ex feine Poofeſſur nieder, um nach Nürnberg zuruͤckzu⸗ 
-  tehren-und wieder in Die Zahl der ordentlichen geſchwornen Ads - 
bocaten Dafelbft zu treten, wovon er ſchon ehemals ein Mitglied 
mar und farb den 24 Dct. 1788. Zu feinen Schriften gehort 


nd; Grafen Priorato Lebensgeſchichte Albrechts von Waldſtein, Her⸗ 
098 zu Friedland, Kaiſerlichen Generaliffimi. Aus dem Italieniſchen 
im das Deutfche überfegs und mit Münzen erläutert. Nuͤrnb. 1769. 8. 


©. Zeid- 








0b, Bürger und Bierwirt 


gır | Lind, 
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‘©. Zeidleri vit. ete. cur. Colmar T. IL p. 124 fg. Cb. 
Meiblich biogr. Nachr. Th. I. S. 469. und Will's Geſch. 
ber Univ. Altd. ©. 44. 353. u 


Lin? Leonhard Stephan) ‚ein lebender Geiftlicher, iſt 
gebohren den 6. Zul. 1745. zu Nuͤrnberg, wo fein Vater, Ja⸗ 
| war. Seine Eltern übergabın 
ihn frühzeitig der Aufficht eines geſchickten Schufmeifters und 
anderer Lehrer, 1755. wurde er in Die ——— lateiniſche 
Schule geſchicket, in welcher Ziel, Gabler, Boſch und Gahn, 

ſeine Lehrer in den Sprachen und Grundwiſſenſchaften des 
oͤhern Studiums waten. Von dem damaligen Diacon Wag⸗ 
ner an der Spitalerkirche und dem nachmaligen Pfarrer We⸗ 
ber Burg⸗ —— wurde er noch in beſondern Lehr⸗ 
ſtunden in der hebraͤiſchen, griechiſchen und lateiniſchen Spra⸗ 
che unterwieſen, auch in der Geſchichte und Erdbeſchreibung 
auf hohe Schulen gehörig vorbereitet. 1765. nahm er bei dem 
ühlingeeramen in der Schule mit einer lateinifchen Rede Abs 
ſchied und befuchte ein Fahr lang Die Norlefungen der Deo 
efioren des Egydianifhen Gymnaſiums Solgers, Spoͤrls, 
Moͤrls, Reichels und Löhe, von Denen der legtere ihn in ber 
Dosgmatifhen und Experimental⸗Phyſik und in der Cosmos 
. genie noch befonders unterwieß. Im May 1766 besog er bie 
Ünioerfirät Altdorf und hörte die Damaligen Lehrer Der Aelts - 

weisheit und Gottesgelahrtheit. Auch befuchte er iriftifche, 
mediciniſche und anatomifhe Norlefungen. 1771. im Zun. 
verließ er Altdorf und wurde unter Die Gandidaten des Pre⸗ 
digtamtes in feiner “Baterftadt aufgenommen. Im folgenden 
Ssahre erhielt er die Satechetenftele bei St. Jacob, vertrat 
1774. eine Zeitlang den Damals krank Darnieder iegenden te 
diger Degen an der dDafigen Kirche in allen Amtsgefchäften, 

wurde aber noch in dem naͤmlichen Sabre von der Hoch 

herrlich von Tucerifhen Samilie zum ‘Pfarrer in Deeingerse 
dorf und 1788. von eben Diefer Familie zum Diacon in Woͤhrd 
i ernannt, 


pr 
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ernannt; 1795. aber erhielt er Das Paftorat daſelbſt. Unter 
feinem Namen iſt im Druck erfchienen: | 
Denkwuͤrdige Nacridten von Ulmann I. Etromer von Reichenbach, 

dem Ucheber der hiefigen Muͤrnb.) Marientirche, nebft Beytraͤgen 
"sur Gefchichte derfelben mit Urkunden Rürnb. 1784. 4 
Hiſtoriſch diplomatiſche Nachricht von Conrad Grafen von Dorenberg 
... und feinem G-schlecht, ein Beytrag zur Gefchichte der Kaiferlichen 
- und Landvoͤgte ju Nürnberg rc. 1789. 4. Me u 
- Berl. Di tin. ©, 163 ff. wo fein deben rt 
ch: — Nor. will. VI. n. ı78. Au und Ku j a 


Beil; 1795 ©. 111. 


Link Gottlieb Chriſtian Carl) eim gelehrter Advocat⸗ 
ebohren den 3. Dec. 1757. zu Altdorf wo fen Vater D- 
gi elm Friedrich Einf, Damals Profeſſor des Natur » und 
-&ölker » Recte war. Die nöthigen Schulfenntniffe erlernte 
er theild Durch Privatunterricht in Altdorf theils im Gymna⸗ 


“ 


fium gu Nuͤrnberg. Im April, 1776 beson er Die Univerfis 
tät feiner Seburtsftadt und benüßte die Vorleſungen der meis 
ften daſigen Lehrer, beſonders aus ber. Juriſten⸗-Facultaͤt. 
Etliche Fahre beſuchte er Prof. Will s Privat-Difputirübungen, 
md that fid) in denſelben mit verfchiedenen geſchickten Auffäs 
gen hervor. Am May IA vertheidigte er unter Prof. Jaͤ⸗ 
gers Dorfig eine hiſtoriſche Difp. de rebus Conradi Stauffenfis, 
ultimi Dueis Sueuise, und opponirte nachher bei fehr vielen Ge⸗ 
fegenheiten. Nach geendigter academiſcher Laufbahn befchäfs 
tigte er ſich noch einige Jahre zu Altdorf mit Privatarbeiten. 
Er „war- ein Mitglied der bafigen lateiniſchen, fo wie aud) einer 
‚ „mit von denienigen Studierenden, Die um 1779. Die Altdorfiidhe 
Deutfche Privatge fait errichteten, worinnen man fich wech⸗ 
ſelsweiſe, eigene Auffäge über gemeinnügige Gegenſtaͤnde vorlas 
md der Recenfion der Mitglieder unterwarf 178% beſchloß er 
endlich ſich bei der zurifte aruktät um Das Cramen zu melden, 
bertheibigte = ne rz deflelben Sahres e — — 
tion und erhielt octox rde > gieng lodann na NRurn⸗ 
Sechſter Tpeil Rr "berg, 
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. berg, wurde fogleic) unter die Zahl der — Advoca⸗ 
ten der Stadt aufgenommen, Fund nicht ka en mit une 
ter. den beften und beliebteften Juriſten der Stadt Pürnherg 
and Fam geſchwinder, als er es ſelbſt vermuthere, im den ‘Bes, 
fiß einer ſehr a Praris, die ſich nicht blos die 
rad. einfehränfte, fondern aueh auf mehrere auswärtige Ges 
richtshoͤfe erſtreckte, ftarb aber fhon den 10 Nov. 1798. unvers 
muthet an einem Stickfluß. Fr war en 1796, ein Wifafkd 
I egmefifchen Blumenordens. Auſſer fehr hr vielen Belegen 
vitsgedichten bat er druden laflen: 


o Pythagoras goldene Sprüche. Eine Veserfezung ut a A 
” Alta, 1790. &  ° 


EU BER I EE SER UTGE 
n feine orifchen. 
24 Ar ——— ausangeflelter Vergleichung fehen kann. * 


* Bonn * Odyſſee, ſechſter Befang, Ax metriſche Ueberſetzung. * 


— Altd. 1701. 8. Dieſe 4. Auffaͤtze find fiir die deu rivatg 
ſellſchaft bei —— ———— —R a 


Spiftets Handbuch.. — dem Griechiſchen. Mit erläuteruden —* 
kungen. Nuͤrnb. 178 


o Philoſophiſche — — über den Urſprum bed geſellſchaftſichen 
zur Verbeſſerung der pein Geſetzgebung. Aus dem Fran⸗ 
oͤſiſchen des Advocat de la er b.1788, 8. ‚Unter dem Zert * 

ben and) einige erläutermde u derichtigenbe‘ nmerfungen di on ib 
o Syſtem der Befetzgebung aus dem Italiaͤuſchen ben ciners xLẽ ielcn 
Filangieri, 7 Bände, Auſpach, 1794 — 3791. 8... α tie 
o Die Defpotie; Ein — — zu — neuen Staatsgrammatif. Altb. 


1784 Mar.au m Usfchied eines Mit 
- —— Privargefeifehaft Se > a 


v Be neue Volt siebter nk ale Eum 2 Iabrgäiger — * Ares; | 


* — de Konichle in A vofentem‘ cotemitfo, Alt — — 
u 
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| Lobherr.: Lohne. 315. 


Wan vergleiche: D. G. Ch. C. Link. Ein treues biogr. karak⸗ 

teeriſtiſches Gemälde von D. Leuchs, wo fein Leben aus⸗ 

fuͤhrlicher beſchrieben if. Litt. BL B. IV. No. IX, 
. " Col, 4. J 


obh err (Jodann diſputirte 1628. unter Queccius 
uu Altdorf de honore. | | 
0.28% Dipt. Xenodoch. 


Lohmann (Hohann Andreas) war ein Buchdrucker 

y Nürnberg, der. Die Heyniſche Dfficin daſcibſt befaß, von 

‘Derfelben aber wieder abfam und Geſellenweiſe arbeitete, bes 

ſfonders bei Kohles zu Altderf, bis er endlich in der Bielin⸗ 

on Bucdrucerei su Nürnberg geftorben iſt. Er gab mit 
"D. Joh. Balt. Bernholds Vorrede heraus: 3 


Seiſtreiche Betrachtungen. Albert, 1734. 12. 


- 


eeEochner (Zohann) ein Probſi und ICtus, wor 
‚2467. auch Domherr in Wöriren- \ 


Lochner (Johann) der Mebicin Doctor, war Stadt⸗ 
Phyſicus in Nürnberg und 1457. auch Leibarzt Kurfürft 
Kriebrichs 1 von Brandenburg, bei feinem legten Aufenthalt 

Franken, wie aus einer : Img vom genannten Jahre 
erhelit, Die ihm defien Sohn, Marggraf Johann der Alchy⸗ 
miſt, Der größtenteils. in Plaſſenburg, oder auch in Bayers⸗ 
dorf reſidirte, ertheilt hat. 2 | | 


. 
in 


- 
- 


2.8 Möhfens Welch. der Wiffenſch. in der Darf Branden- 
eg burg beſenders ber . Arzpeptoiffienfch. (Berl. 1781.) Th. 
weit. 5 A Wirwersy: Entwurf ec. S. 6. 


’ 
BUY“ 


=” — Be ee, J = ee : ’ 
Rohner: Gahann) ber Vebwin Dector. tmabrfbein- 
aan 2 s | 


— 








3i6 u; Lochner. J 
lid des vorigen Sohn, ſoll ſchon 1502. Stadt⸗Phyſicus in 
Nürnberg geweſen ſeyn. | Ä “ 

©. (Wittwer’s) Entwurf etc. ©. 








@ ö 


3. WLochner (Carl Friedrich, der ältere) Paſtor zudFuͤrt 

wurde — Siſp de te a By 
nämlihen Jahr unter D. Varenius vertheidigte, hat eigents 
fidy den Titel: Diff. de ieiunio contra Pontificios inprimis Bellar- 
minum. Er hat nod) gefehrieben und zum Druck befördere: 
Leichpredigt auf An. Pul Lerſchen. Alt. 1061. 4. i 


3» 


® 


Erſonnenes —F —— einiger Juͤnger Jeſu nach Anleitung Matih.W, 
4. } ‚ | f | # 2 


28. Nuͤrn 
Lochner (Daniel) aud) Paſtor zu gürth, bes vorigen 
Sohn, war den 5. Aug- or: su Fuͤrth gebohren, Fam zuerſt 
auf Das Gymnaſium nach Nuͤrnberg, Dann auf das zu Ro⸗ 
thenburg an der Tauber, und Dann auf das zu Wißmar, wo 
er unter Anführung des berühmten Theologeg, D. Yac. Hier. 
Löchners, ſeines Oheims, fo glücklich zunahıt, daß er bereits 


1683, Die Univerfität Roſtock besiehem Eonutes Hier hörte er- 
die Theologen, Darenius, Schomer, Wolfg. Quiftorp und, 


| Seeligmann mit ſolchem Fleiß, Daß er. feine erfte Predigt in 


einem Außerften Nothfall in der Hauptkicche für den erfranfs 
ten Paftor mit fonderlihen Beifall ablegte und dadurch von 


dem ganzen: Ninifterio zu Roſtock um mehrere: Predigten ers 


fuchet wurde. 1686, Yard er fi in Begleitung Dr. Stock⸗ 
mann, eines berühmten Medici, feines, Vettern, nach Luͤbeck 
und erlernte von demſelben gelegenheitlich in kurzer Zeit die 
Pflanzung und Erziehung erotifher Gewaͤchſe, wodurch er 
ſich nach der Hand fehr berühmt gemacht und viel Ehre er⸗ 
morben hat. Bon Luͤbeck begab er ſich auf Die Ofifee, befah 
Copenhagen, ſchiffte von da zurück nad Danzig, gieng for 


dann über Hamburg nad) Bremen und fam 1687... wieder 


gluͤcklich zu Danfe am: 1688. begleitete erx feinen jüngeren 
. - Bruder 


* 


N x Lochnet. hr 
ER 0 
. Bruder oh. Cart nach Jena, difputirte dafelbſt 1689. uns 
rd. J. W. Baier de Chrifto praedicante in inferno und ließ ſich 
öfters im Predigen hören. 1690. gieng ee nach Fuͤrth zus 
‚za, in feinen, Dater zu, erleichtern, 1691. wurde er Dige 
conuß hiefelbft, 1697..aber, an feines Paters Stelle bei_iuns 
en Kahren Paflor. Er diente 35. Fahre in_diefem Amte 
nd ftarb den 22. ul. 2725. Aus einem Entwurf feet 
Sonn » und Feiertage» Predigten hat er drucken laſſen: 


Wachſames Ehriſtenherz. Fuͤrth, ızor, fhmal 8. 
425 8, Dipe Furth. i0o don ‚feinen. Ehen und Kindern dag 
Mr ‚mehrere zu fuden if, BE 

*Lochner (Jacob Pieronymus) gab noch heraus: : ' 
Candor Germanorum hodienum viuus oratione oſtenſus. Alt. 1669. 4. 
o Rofimumda, oder bie gerochene Nächerin, entworfen von dem Pegnitz⸗ 
Vſchaͤfer Auuyntas. (In Verfen.) Frankf: and Leip 10166. 


Die Th. II. von ihm angeführte Schrift: De'bbferuationum’an- 
‚ glrearpm,felecru, haben ben Titel: Obferuationum -Anglicarusp 








‚in itinęribus fuis factarum delechis I. II. II. ‚und find eigentlich 3. . 


Programmen, die feinen Sohn gleiches Namens, zum Verf. haben. 
37 Sfihe auch von ihm Strodtmanns Beitr. jur Hifforie ber 
Gelahrtheit Th II. ©. 229. I. C. Schomeri progr. quo 
ev 4 difp, inzug, de ſeparatiſmo inuitauit, und Dirfchingg 
2 . Ä 
“  Lochner. von Hummelftein (Michael Friedrich) zelch⸗ 
nete fi) durch Diele glänzende igenfoaften bortheilhaft aus, 


und hatte fi) duürch feine weiten Reifen einen Schatz von 
mandyerlei Kenntniffen gefammelt, die ihm bei allen Gelegen⸗ 


heiten - teefflich „zu : famen, und. wodurd er fi. iene 
ausgebreitete ichs Seichr amkeit erwarb, ee paͤ⸗ 

teen Jahren fo ſehr an ihm ſchaͤtzte und bewunderte · Sein 
F Rr3 Sche- 


Zr \ Kochney. 
s, hediaf Ima de Drei ; merſt 1713. — unb 
ran ſich Tomohl'in dem Ephem. nat Do Cent. i G. 11. app. p. 
A ls in Valentini Hif. Simplic. p. 59. und in der unten anzu⸗ 
fuͤhrenden Heptade Diſſ. n. 1. 


Minwvoxalysıov. etc. erſchien twieder — Nor: mg. in +. Er 
ſte Ausg. iſt ſtark, 1 Alph, 'B4 3, mit 28 Kupfekt. 


“ Mungos, animalculum. er.radix ew Diefe Arhandl d vorher 

in den. Ephem.. Nato Cur. Cent, NL et IV. app. 57. welcher bier nür 
ein befonderer Titel vorgefegt tourde; fie ſteht aber auch in des Verf. 
Difiert. Heptade und in Valentini Hiftor. Simplic. P. 534 


Nerium f. Rododaphne veterum et ‚recentiorum, ‚qua Nerei et N“ 
- reidum Mythologia, Amyci Laiirus et in explicantur ert. mir 8. Kur 
pfert. und ı. Titeltupf. ſieht ebenfall8 in des Verf: Diff. Heptade, - 

De Auanala gte. fam Nowik, 1716. 4. is Bogen lit 8 Kupfert. 

eraus. Di efe Hp: befindet fi auch Inder Heptade iferuatt. und 
u Volkameri Hesperidibus; iedoch ifl IE beſonders VERBOT. 
‚ ne Ausg: weit vermehrter. - 


Delilli Indieum etc. befindet ſich aud in den Ephem. Nat. Sen v. 
..et.VL app. p. 161. und in der Heptade Diſſertt. Aw Mine 


DIE. epift. de nouis.et -exoticis etc, befindet fh mſſer ven 
‚Ephent, Nat. Cur. ‚Cent, V. et VL. app. 12 245. auch in tw’ Heptäde 












Mantiffa ad Schediafma de Parzeira — ſteht in den Ephem, Ne. 
Cur. Cent. Ill. et IV. append. p. 161. 

Hoptas- Differtartonum  Hariarum -ad hMtoriam — (ſpectantium) 
illuftr. conſeriptarum. Norib, 1719, 4. E ind Reben: — verfaßte 
Hiſſertationen. 

De Acriuiola etc, ohne Dromort md Jahr in 4 se hate r. Ku⸗ 
pfert. befindet ſich auch in den Ephem. Nat. Cur. Cent, VII. et VIIL 
app. p. T6t. c. fig. und in Otio Hummelbergenfi, mo es die ae 
fetaon if. . 

De Scrophulariae — vi EN ; ſteht in den Epheni, Ner. Cur. 
‘ Cent. VH. und m "Cent. vin. n. Bent ee Rote ‚pleno, & 
— purpuream om — 

Bo, Man 





Lochnes, 3:9 
= ‚Man wergkich: Rehfchii Memoria M: 8. Lochneri in: den 
A Miicell. ‚Nat. .Curjof. Gestur. IX. er X- in Append. p. 
571. und in Mangeti Bibl. fcriptorüm med.. T. II. P. I. 
p. 96. Hift. Bibl. Fabric. P.V. p. 521ſq. Halleri Bibl, 

. . : Botan TIL. p 111. 112. und Hiefsinge Handbuch. 


Lochner (Mori Chriſtoph) Magiſter der Philoſophie, 
Pfarrer und nachher Schulmeifter, gebohren am 3 Marz 
1709. zu Heroldsberg wo fein Dater Moriz Hieronymus das 
mals Pfarrer war. Als fein Vater als Diacon bei St. Ses 
bald nach Nuͤrnberg Fam, wurde er anfangs von D. J. Ch, 
Klimm unterwiefen, Dann aber dem Rector Geiger dei St. Se⸗ 
bald als Privatift übergeben, worauf er. Die oberften , Ci 
durchgieng, ehe er nach Altdorf 509. Hier widmete, er ſich d 
Theologie und diſputirte nicht nur am-23 Febr. 1729. Unten 
IB. Feuerlein, de montibus divinitatis teſtibus contra, Lucre 
tium et Huetium, ſondern auch, nachdem er am 29 Jun. 1730. 
die hoͤchſte Wuͤrde in die Weltweisheit erhalten hatte, im Ju⸗ 
lius unter J. D. Kohler de Martins Luthero a Comitiis Auguſta- 
nis A. 1530, corpore. quidem abfente in illis tamen animo praefente, 
Bald darauf verließ er Altdorf-ynd vicarifiete einige Zeig in 
Eitersdorf bei dem Pfarrer Becker, als aber diefer geflorben 
war, zu Lonerſtadt und Farrenbach. Da er nachher 1739. am 
*. Januar. sur Pfarr Surtenfelden gelangte, ließ er ſich am sten 
in Altdorf ordiniren und trat am 2. Epiphanias Sonntag fein - 
Amt an, wurde aber am ro. April 1754. Ehebrud)s wegen ab⸗ 
geſetzt und ftarb als Schulmeifter in ausmwärtigen Dienften.: 


©. Dipt. in-pagis. &,206. und Fikenfches’s gel. Baiseurk... 


vn Pischner (Molfgang Jacob) Ber Medicin Doctor, des 
vorigen ‘Bruder, gebohren zu Heroldsberg wo fein Pater. das 
mals noch Pfarrer war. Als fein Water ale Diacon bei St. Se⸗ 
bald.nac Nürnberg, Fam, legte er Dafelbft den guten Grund, 
auf dem er in Altdorf. dag ſchoͤne Gebäude der mediciniſchen 
Elahrtheit auffuͤhrte.“ Hier erwarb er ſich auch durch eine 
Streitſchrift im Sun. 3741..die Doctorwuͤrde und fung fos 
= ei — dann 








⸗ 


a20 Kochner. 


dann: in Helmſtaͤdt zu leſen an, wo er am September als 

Praͤſes diſputirte, ſtarb aber ſchon 24 December 174. Don 

Diff. inaug de praecipuis ſanguinis qualitatihus ad nutritionem corpo- 
ris humani_facientibus. Alt 174.4. . A nl: 

Diff, cafus de pichifi plane 'funefta ex präe reffu baemop ofi orta, refi 

« Bencd. Andr. Fries, Onold Heltift, 1743. Fe * * 

Man ſehet Th. IT. ‚©. 491... Dipg: Sebald. &.und Fi- 
et kenfchers gel. Bairent,, wo er aber Chriſtoph Mori; heiſt. 


ochner (Carl Friedrich, der juͤngere) Paſtor gu 
Farth, that um zweitenmal eine: merkwuͤrdige Hrirath, indem 
ee und fein Bruder, D. Mic. Friedr. Lochner, und feine 3. 
Söhne; 5. leibliche Schweſtern, Andr· Holzmanns, Gericht⸗ 
ſchoͤpfens und Kauf- und Handelsmanus zu Fürth, Toͤchter 
ur Ehe nahmen. Dieſe feine Sohne find nun alle geſtor⸗ 
en; und zwar 1) M. Joh Carl ftarb als Paſtor zu Furth 
den 30. $un. 1781. 2) M. Dan. Friedrich ftorb als Pfar⸗ 
ver zu, Nenßlingen; 3) M. Matth. Friedrich ftarb als Pfarrer 
du ‘Poppenreut ‘den 7.Aug- 1780. = 


 :Lochner (Johann Hieronymus, der Altere) flach als 
Eonrector: zu St. Sebald den ır. Apr. 1769. "Er fehrieb 
viele Jahre eine im Lochnerifhyen Verlag herausgekommene 
—— Zeitung, der ſchnelle Poſtillon genannt, und gab noch 
raus: -- a Den 














. 


. 
. 
8 


o Geſchickter Complimentarius. Nurnb. 1730. 8: / 


a Der in Gluͤck und Ungluͤck wohl verfuchte Nuͤrnberger, oder Lebens⸗ 
geſchichte des Döronaret ꝛc. Frkf. und Leipj. 1753.,8. 


Lochner (Johann Hieronymus, der iuͤngere) des vo⸗ 
rigen Sohn, auch ein Schulmann, kam auf Die Welt den 
v1. Zul 1728. befuchte Die Spitaſer und Sebalder Schule, 
in welcher letztern fein eigner Vater, nebft Geiger, Jungen» 
dres und Reichet feine’Lehrer waren, gieng ſodann "ad lectis- 


nes - 





+‘ 


= Ink. . . ö | 34 
nes publicas und «749: ach Altdorf, wo ihn Nägel, Adelbul 
ner, Dernhold und Wil in der Philoſophie und den ſchoͤnen 
Milfenichaften, in dee Theologie aber D. Bernhold, Dietel⸗ 











air und Riederer unterrichteten: ı Beinlihe 7. Juhre blieb 


er auf der Univerfirät/giehg 7+ 56. wieder nad) Nürnberg, wur⸗ 
De Candidat und predigte oͤſters. Don 176 ibid 769 war er 
Hofmeiſter in dem Sichartiſchen Haufe, vertrat feinn Frans 
fen Water s. Vierteljahr und wurde nach deffen Tod Lehrer 
der vierten Claffe an der Schule zu St. Gebald und 1773- 
Eonrector. Er ſchrieb nach feinem Vater an der Lochnerifchen 
yolitifchen Zeitungs ' dem ſchnellen Poſtillon, und nadher an 
der Sammlung der'neueften und merkwuͤrdigſten Weltbege⸗ 
benheiten, einer Zeitung, Die zuerſt bei de Laundy Erben, Dann 
in der Leniſcher Buchdruckerei herauskam 
2 Stebenfees' Material. 3: U. S. 656. 
Lochner (Johann Michael Friedrich) wurde 1758. 
pam aufferördentlihen Confulenten, 1759. zum Genannten 
es gröffern Raths und zum See Untergericht und 
3761. sum Confulenten am Stadt⸗ und Ebesericht erninnet, 
in melden often, fo tie bei kurz auf eina der folgenden 
berfchiedenen wichtigen Aufträgen, . er dem gemeinen Weſen 


‚wahre; und erhebliche Dienfte (ilete, Sm J. 1762. den 9. 


Nov. wurde er nebft andern Deputirten, mit dem SKonigl. 
Preugifben Generalmajor von Kleiſt, die Capitulation 


. abziskchließen oberhertlich beördert. Im Der. 1763. gieng er 


ale bevolimaͤchtigter Eondeputarus zu einem angeſtellten Con⸗ 
greß nad) Sulzbach, wohin er ad) 1764. im Sept. Die Reife 
in gleichem Auftrag und mit glüdfihen Erfolg wiederholte. 
2765. übertrug man ihm nod) Die — Stelle eines 
reis⸗ Conſulenten, oder Abgeordneten zum Fraͤnkiſchen 

6 Convent. Außer dieſen allen mar ex mehrern ade⸗ 
fihen Häufern in ihren: Familien⸗Geſchaͤlten bedienet. Er 
ftarb daher su — Bedauern, fa wie.frühgeitig, ben 
ar. Der. 1765. Er war ein fehr .- ungemein arbeits 
Sechſter Theil, 8 ſamer, 








\) 


Die Beweiſe “feines. uner 


22 - i Lochyr. 


— an — an 














fame; in Sthriften ‚und: Ge häften brauehbarer Dann, und 


eſonders :ein Borken eductions⸗ Schriftfieller , den 


man lange vermißte. Ehe er Confulent wurde, Fam er in 


Dorfälag zu einer. Profeſſion nach Altdorf, und fein Lehrer, 
ey. Kat 


der. geh. Kath: von. Heumann, wuͤnſchte und bemühte ſich bes 
fonders, ihn: zum Collegen su. haben. Zu feinen. ehehin an⸗ 
egeiggen Schriften kam nor eine ‚beträchtliche Menge 
eten Fleißes umd fehr geachtet 
find. Ramlı Se . a — 
Schediafma ‚de Inpulg decumano, vom Hopfen » Zehenden. 1758. 4. 
Sele&a iiris uniuerfi,.oder Sammlımg verſchiedener in die: Rechtsge⸗ 
lahrtheit gehöriger Materien umb Fe, —8 LStuͤck, 1759. 2 * 
1760. III ©t. 1762. V. St. 1765. 6. ten: wi 
o Kurze doch Nechtsgegründete Vertheidigung ber auf alte Verträge als 
te und neue Verabfcheidungen gegründeten, won -Welferifchen Um⸗ 
geldg » Befugniß zu Markt» Neumbof. 1760. Fol. 


© Kurze Vertheidigung, einer Derttgmilig. erlaubten Selbſthuͤlfe der 
von Welſeriſchen Umgeldsherrfhaff zu Neunhof wider die unfeinen 

| — — — eigenmaͤchtigen gewaltſamen Betrags, eines Spolüi 

etc. 1701, 0 ’ i > 9,3 1, 


o Nechtlich und documentirter Beweis, daß bag Umgeld⸗ Necht bei der 
von Geubderifchen Ueberlaffung des Markt Neimhofs Feineswege 
ausgenommen, fondern auf die von Welferifche Du wirklich 
transferiret worden, folglich eine vergeblich aufgeſtelite Kxceptio de⸗ 
ficientis ceſſionis feiner rechtlichen Achtung wuͤrdig fey, 1761. 80h. 

o Kurze doch rechtliche Beleimchbtung pro: informatione ad caufamı Herrn 

- Paul Earl Welfer von und zu Neunhof und Roͤthenbach ic. proprio 

“ et Familiae nomine zu Nürnberg, contra rau Caſtellanin Mar. Hel. 
von Welfer, nunc Hn. Lieutenant Joh. Wild. Earl Ehriftoph Deb 
bafen von Schoͤllenbach ıc. das Einftandrecht ıc. jegt aber die Eoms 

petenz bes 8. Nürnbergifchen Stadtgerichts betr. 1754. Fol." 

© Obferuationes quaedam de Iure fequelae, deligendi et u as 
hominesque fubiectos : | ſiue, von der Folge, Ausſchuß und | 

BIN 270. 5. Y, LIT PnDEE Zn ET A Fa 7. 

a 2,000 Feb 





ochna 323 u 


—— — — 
o Rechtsgegruͤndete Au R von der —— Si feit der 
amilten er des aftabelichen an ber Fucher von 
inanel6borf ıc. und der daraus erwachfenden Befugniß, einen Ag» 
naten, der dag Nürnbergifche Burgerrecht — und die evane 
liſche Religion geäntert, von dem perſoͤnli nuß ber Ge⸗ 
— 532 Alter * und ae Anpelärn —— 
und einige andere inien. 8 Tideicommig · Guter nicht mehr :ein- 
räumen, | ingleichen von ber nulägigteit eine einer verbottenen Selbfl- 
Ex Ife ‚wider die den Ohnoerbräk ien « Uirfunden noch le⸗ 
Zucherifche Familie. Mit —2— von a. 1 —14. 1764. 








o Ausführl doeumentirte Gefehi t8 + Erzählumg und Nechte — 
Rettung althergebradht » sich ennlgigen he ee 


bergiſchen weſens wider die rucfungen und grund⸗ 
le ae tige —S de de 8. Kaif. eis Be 
Poſtamts allda. . 1765.,8 


ö Avertiffement bes Ober: en vom 10 Bay 1765. 


De der documentirten Gefchichtserzählung und 
—* ur son I der ausfibehie. des — —— —— x. 


0 u — zu dieſer mnlbrla bociicentuten Beſchhteerzibluns x. 


Vorrebde zu C Day, 8 Rusyen Zegrif und Anweiſun 
ſich ein Beomt * Dan Feyers in verfommenden Concurs + Yan 
— zu der alten: — Nach Anleit.der Nuͤrnb. Reform. Nuͤrnb. — 
4. Diefe Vorrede handelt juerft von einigen Rechtsſtreitigkeiten und 
* liefert dann beſonders einige zung ber — vom m — ber Släu- 
biger, bie auch mit zur Erläuterung der . 


Von den vielen en Arbeiter und Deductio er 
‚binterlaffen,. ans ich folgende anführen: — 


“1. De iure fequelae in ditione Neoburgica, et de prindipiis Neobur- 
gicis contra Rempublicam Noricam,. « que refutatione. 
24, de iure retractns etc- N 
9. Ne 


dtepepründe Sera 
haupts, ijnd heran ee 
UT: M 3 









* — uͤber⸗ 
4 Arberf in An⸗ 
ſehung 


7 Sadmen, | = 

5: ee Te Pers — 
‚fehung. des auch Nirab.. —9— ‚Raten und: Zertitogiad , Amts 

‚ Altdorf hergebracht und Worte iſt, entgegengefegt der alude» 

— echtögeguändeten — vc. Mit Beyl. von m d—13. 


9 





; Srundoefte * deren: und durch die Verträge beflättig- 
ten Nuͤrnbergiſchen Gerechtfame auf allen ine Sulsbachifchen Fraiſch⸗ 
bezirk ſituirten Unterthanen und Gütern, aus ſichern und tuͤchti⸗ 
gen Gründen bewieſen, und wider die Sulzbachiſchen Beeintraͤch⸗ 
tigungen gerettet'xc. 1757. 
5. Kurze doch —— Ausführung der auf Kaiferliche Freie 
heiten,serrichtete Verträge umd "einem alten hergebrachten Ges 
brauc) gegründeten Reichsftadt Rürnbergifchen Gerechtfame, übers 
5 — in Pfaͤlziſchen Aemtern, beſonders aber im Churfuͤrſth. £, 
andgericht Sulzbach, auf den darinnen liegenden eigenen Nuͤen⸗ 
bergifchen Unterthanen. 1764. 


.©. Bihl, Nor, Will, P. „VI. in dem Kegifter, van, 713. 


Söhner Tobias Friedrich der Rechte Doctor, des 
vorigen, mit Frau Helena Catharina geb. von Muͤller er⸗ 
zeugter ——— he —— ee den 28. Sebr: 
64. €r ohr : feinen; Darer :'fehr: fruͤhzeitig, wur⸗ 
de durd) —5 — Hauslehrer unterrichtet, beſuchte Das 
Gymnaſium ber St. Egidien, gieng E7B2-- auf die 


—* 


diſche Univerfität Altdorf, hörte Die dafigen- Lehrer der 
Biorbie und Jurisprudenz, " machte mit Dem Prof. 
eine Reife nach Sachſen, wurde 1786. nad) vertheidi 
ter Inauguraldi utation de: fideiuflione, praefertim: ex: legi 
et moribus Norimbergenfibus Doctor und nachher unter Die de 
Docaten in Nürnberg aufgenommen, lebte einige, Rs in 
Fuͤrth, bezog 1788. nad) Dietelmaird Tod, deffen iuͤngſte Toch⸗ 
ter er zur Gemahlin hatte, fein geerbtes Haus in Altdorf, 
ließ fi) 1796 dem Fränflihen Secretair der daſigen Univer⸗ 
fität adiungiren und erhielt die Inſpection über die Bauliche 
ig im Collegium und den dazu nehörigen Gebäuden. Bis⸗ 
ber iſt von ihm unter feinem Namen vorhanden: ;·; 


* AUnterricht 


| oo koche. E oo gı5 








s 





Untersicht fiir Vormuͤnder und Euratoren in ber Weichsſtadt Nürnberg 
und deren Gebiete. Nürnb. und Altb. 1795. 8. " | 


Ueber die Viehweide und ihre Vorzüge er Stafffiltterung von D. 
G. R. Böhmer. Aus dem Lat. frei? Merſetzt. Nürnb. 1804 8. 


Lochner (Johann Philips Chriſtoph) Dicar . des 
iſtlichen —X der Stadt Nuͤrnberg, war am ra.’ 
et. 1779. in. dem Nuͤrnbergiſchen Pfarrdorfe Walkers⸗ 
beunn gebohren, wo fein Vater, Johann Egpydius Loch⸗ 
ner, der aber ſchon dem aten April 1786. geftorben, Dfars‘ 
rer gewefen. Beine Mutter, Srau Sabina Helena Regina, 
war eine gebohrne Roſe. So kange fein Water febte, hatte: 
diefer..die Sorge feiner eriten und frühen Ausbildung über’ 
fi, und ſchon damals war ihm das glüsflihe Talent, alles 
ibm vorgetragene leicht zu faſſen und gefchieft anzumenden; mie 
einer überaus groffen Freimüchigfeit und zwangsfreien Nach⸗ 
ahmımgsgabe, unverfeuubar eigen. Nach dem Tode feines‘ 
Datsrs zog er nebſt feiner Mutter nach Jürnberg, wurde 
asfkaglich der Unterweiſung eines Verwandten, Des derma⸗ 
figen Hofmeifter Roſe übergeben und noch ehe er fein 18tes 
Jahr erreicht hatte, wurde er in Die. erfle Elafje des Nürnb- 
Somnafiuns aufgenommen, wo er drey Monathe lang blog 
den Zuhörer machte, und zu feinen Uebungen zu bewegen 
roası weil er zu fehr- fühlte, wie weit ex hinten feinen Mit⸗ 

fdüfern noch zurücke fei Bei -feiner leichten Faſſungskraft 
aber, holte er nicht nur Ddiefelben bald ein, fondern übertraf 
ar die mehreften und benüste überhaupt den vortrefflichen 
Unterricht des verdienſtvollen Prof. und Recetors Schenk fo. 
gut, daß er nad) Drey Fahren zur Defuchung der Porleſungen 
der Profeſſoren am egidianischen Auditorium mit Nuhmientlafien 
werden konnte. Kaum mar er 16 Fahre alt, fo bezog er die van 
urlaͤndiſche Univeriität Ohıdou den 1. May ı795. 
— 22 3 en as 
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das Studium der Theologie ſein Hauptzweck war, den er 
unter der Leitung Gablers und Pogels zu erreichen ſuchte, 
o wußte er doch nur gar zu wohl, daß ohne Sprachkunde, 
hiloſophie, Critik, Geſchichte und Literatur. man ſich zwar 
Theolog nennen laſſen koͤnne, Darum aber doch keiner ſeyn 
wuͤrde. Daher war Philoſophie bis an den 5 Hauch ſei⸗ 
nes Lebens ſein raſtloſes Studium, trieb er Critik und Sprach⸗ 
kunde mit Beharrlichkeit und beſchaͤftigte beſonders in 
dem legten Jahre feiner academiſchen Laufbahn, auſſer der he⸗ 
braͤiſchen, auch mit der arabiſchen und ſyriſchen Sprache. 
Auch hielt er für fein Individuum noͤthig franzoͤſiſch, italia⸗ 
niſch, engliſch und ſpaniſch zu verſtehen. Er las die Schrif⸗ 
ten der alten römifhen Dichter und Proſaiſten mit Geſchmack 
und noch muͤſſen ſich unter feinen Papieren mehrere Aufläs 
tze onrfinden, welche er über einige ciceronianifche Reden, Die 
er zu feiner Zeit im Afthetifcher Hinſicht behandeln. wollte, 
niedergefchrieben hat. Den 22ten März 1746. wurde er Mits 
glied der lateinifhen Geſellſchaft zu Altdorf; den 12ten Muy 
eben deflelben Jahres vertheidigte er unter dem Prof. Zoh. 
Gottlieb Münd) Diff. philofoph. de notione ac indole icifmi - 
nominatim Pyrrhonifmi, fo wie er eine Eircular s Difputarion 
unter D. P. %. ©. Vogel de epifcopis ‘et presbyteris hielt; 
gieng. den ı. May 1798. von Altdorf nah Nuͤrnberg zus 
rüd., ließ fich in den fogenannten Cirkel der Candidaten des 
Predigtamts aufnehmen, übte fich in öffentlichen Lehrvorträs 
gen, ertheilte Unterricht in Der Religion und Sprachen und 
tar kaum 19 Jahre alt, als ihn der damalige Stabipfarrer 
WB. M. Böhner in Hersbruck zum. Vicar verlangte, 
kam im Jul. 1799. Dafelbft an, wurde den 21. Aug. in Alte 
Derf ordiniret und trat fodann den 2sten deſſelben Monats, 


algs Pünftiger ordentlicher re ee; zum erſten⸗ 
male in dee Stadtkirche zu ud auf. - Im „januor 
»800: wurde er mit einem fehr heftigen im Marz des 
folgenden Jahres abermals mit einem etwas gem 
thuften befallen, iedoch wurde er jedesmal mit Huͤlfe feis 

nes 
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nes Freundes ımd Arztes D. 8. IB. %. Vanzers wieder Se 
ſtellet. Nach dem Tode des Stadtyf. Buͤchners gieng er im M 
1801. wieder nad) Jrürnberg zurück, wurde im November 
nämlichen hen Sahres sum rdentiieben Mitglied des Neanehiden 
. Blumenordens aufgenommen, ſtarb aber ſchon den zeften 
ee ‚1803, in einem Alter von 23 Jahren und 4 Monaten. 
- Bon ihm erfchienen folgende anonpmifhe Schriften: 


o Das Kreu; im Walde, oder Geifternächte in Ruinen und Sölöfen. 
Cine febr abentheuerliche Gefchichte. Nuͤrnb. 1802. 8. 

o0 Etwas Über Iffland's Kunflausfiellungen auf ber Schaubuͤhne in 
Nuͤrnberg. 1002. 8. 

vo Die ie Tefihetueng om serie Seſchichte. 


reu Walde. hend. 80 Diefes I 
Wert verließ erft Freue, m = Tobe bie Dreffe. — u ar 


& mar auch Mitarbeiter an verſchiedenen literari — 
ſonders aber — er in der damaligen a ae 











fung | der fchönen Mifenfchaften, und Ne * die mei 
dern gr Fach einſchlagenden neueſten Schrifte — 
Man fe Intelligenzbl, der Ien. ALZ. Nr. 217. ı 
: — 82 ee — S. 117f. und FD. aM 
. Be “eine bio sale entworfen von Dr. G 
uͤrnb. 44 


Loͤffelholz v a it 
"och sites A gen Joachim) hat 


‚Diff. de pacis fructibus, publicae gratulationis ergo confcriptz et dicta 
in Auditorie publ, Nor. 1649. 4. 


‚Dodecas Anagrammatum ad Confules se — incl. imp. kb. ciui- 
. wis Lubecae. Labes, 16554 . 


Fafciculus’ Anagremmatum ad inch, Rush. Nor. Senatum — loco 
aodblatus. Noc, 1657. 4. 


öhe 








x 
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Eoͤhe (Johann Conrad) war zu Altdorf, ehe er Mas 
giſter wurde, Depofitor, Bei der Errichtung der Altdorfi⸗ 
{den deutfchen —. wurde er 17+6. der erfte Auffeher 
und Mitältefte derfelhen, fchrieb auch. in Deren Namen vers 
Bra das id; unten groͤßtentheils anzeigen werde ı757- 
kroͤnte ihn. G. A. Will zum Kaiſerlichen Dichter. 1760. wurde er 
Mitglied der Herzogl deutſchen Geſellſchaft zu Heimmtädt, und 
1762. ernannte ihn die Kaiferlibe Akademie Der Naturfor⸗ 
ſcher zu ihrem Collegen unter dem Namen Methan. * Nadıo 
dem er ı7. Jahre Das Inſpectorat der Alumnen zu Altdorf 
xuͤhmlich verwaltet, wurde er 1763. als Diaconus_ zu Gt. 
Marien nah Nürnberg berufen, erhielt fonlerd im folgenden 
—*7 die feit Lowitzens Abgang erledigte Profeſſion der Pho⸗ 
und Mathematik am Egid. Auditorio, und bald hers 
‚nad auch die Profeflion der. Logik und Metaphyſik, welche 
Aemter er im 5. 1764. mit einer Rede de diminutione aquarum 
‚antrat. Er machte ſichs zur Pflicht, nicht nur Juͤnglinge zu 
der Academie vorzubereiten und verfchiedene andere Pirionen 
in den mathematifihen Wiſſenſchaften zu unterrichten, fondern 
auch Die. Einſichten feiner übrigen Mitbuͤrger aufzuflären, Uns 
wiſſenheit auszurotten und den Mberglauben zu beftceiten. Ue⸗ 
ber Experimentalphufif und. Koſmogenie hielt er Hffentlid® Vor⸗ 
lefungen, die don vornehmen, gelehrten und andern Perfonen 
befuchet rourden. Auf der. Kanzel bemühte er fich feinen Zus 
hörern die. Größe Gottes aus den verborgenen Kräften der 
Natur zu zeigen und ihnen, durch feinen deutlichen und mun⸗ 
- teen Dortrag, auch ſelbſt Die Verſuche begreiflicy gu machen, 
die er mit einem großen Dorrath der beften Inſtrumente ans 
ſtellte. Durch überhäufte Arbeiten aber und durch Verkaͤl— 
tung: bey Himmelsbeobachtungen ſchwaͤchte er feinen ohnehin 
nicht ſtarken Körper fo fehr, dab er darüber feinen Beift 
aufgab, welches am, deften. December 1768. : geſchah. Zu 
Ir vorhin angezeigten‘ Schriften kamen no, außer ders 
ſchiedenen Gelegenheitsgedichten, folgende: — 


* 
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fellafı £ el wiber ben Aberglauben. 
ee Gar ft Berfug in —— sc. (Alt. ET 8.) 8 


N auf das enadf die Aelfek; in. einer vordentlichen Verſamm⸗ 
Jung der Altd. deutſchen Gefellfchaft den a. Hornung 2758. vorgele- 
fen. — a den Actis Sacrorım ‚Academiae Ienenf. Secularium p. 
94 eingedr N 
edicht auf den Sehirbrag unſers — ———— Praͤſidenten den_ı6 
ornung 1758. Steht in Ki 

‚a a mann Descn Wräften 

o Ode auf dag Namens res Ho ohren Herrn Pr ten 

. mb das Gedaͤchtniß ihre ee ©: t in der Altdorfifchen Bi⸗ 
. As Sn hönen Wiſſenſcha Bi A. Band, (Aitd. 1763. 


PR Ra von Wirkung, den Gebrauch und der Erhaltung der 


parabolifhen Lampe. (1762) 8. ° 
onftretionem per explofum et. exceflum et defectum paucis ex- 


plicat et ad orat. fol. de eo quod periculofum eft in nova de aqua- 
r̃am decrementis hypotheſi inuitat. Nor. 1764. Fol. 
Einladung zu den Vorleſungen über die ertmontal. Phyſik * 4 








Einladung zu smeierlei ————— die Erpertmental ⸗Phyßtk 


“und Kogmogenie. 1765, 4 


Kinladımg je, tteeierieh ‚Serfeiebenen 2 Derlehingen über die Philofer 


: „Die Ehre Gottes aus der Betrachtung bes Himmeis ih ber Erde. 
Eine Wochenfchrift. Sechs Bände. NRürnb. 176669. 98.8. Mit bi 
Woochenſchrift hat Löhe fehr viel Nutzen geſtiftet und Aufklärung 
fördert. Er ſtarb beim 2 des aaa Bandes, da dann eine 
fremde Feder fein Leben beigefüget hat. Prof. G. A. Will hat ſo⸗ 
dann den fechiten Band bis auf ein Paar von dem Verleger ein« 
edruckte Stücke geH TE und biemit das noch immer beliebte Bert 
% ines Freundes Defchloffen. 


u Trauerſchrift über ben — Im Brietr. — von Fintler anf 


— re Ro —— — X ihm: 
ri u 
—— Horti Medici Al — 
Stebe a 
. —— ee MO 415. U0b of 


I... " ge e2dhner 


3 3% | x Löhner, 


Loͤhner (Chriſtoph). In feiner Febeisgeibihte Th. M 
:$o3. 3. 21. tft anſtatt Kirchdreuf zu leſen Kirchdor 
Seile ee, ei Kusmarkt; ——* = 3-1 “er 





‘ 


att Boͤſnig, Boͤſſing. 


Loͤhner Gohann) hat noch herausgegeben: 

Die geilichen Ereuieftunben Om. D. Sehr. Bellers Bortifcer An⸗ 
n Ö en um en verranet um 

ſetzet durch Joh. — Br 1673. 12. und 1691. 8. 


„Grob inınek-2ob einftimmig bir i 
a αι 
 . Löhnen (Cheifopb Sieguiund) ſtarb den 23. Jun 
_ 1772. | nr ee 


z 
. 


©. Dipt. Poppenreut; et continusta. | 


Löhner (Johann Chriftoph Siegmund) ein. Geiftlis 
scher, des vorigen Sohn, gebohren zu Poppenreut den 28. 
Aug. 1730. bezog nad) gehörigen Vorbereitungen 1753. ‚Die 
hohe Schule zu Altdorf, wo er den Prof. Will in der Tor 
fofophie und deutfchen Beredſamkeit, Adelbulner und Loͤhe 
in der Mathematif, Nagel, im Hebräifchen, den-jüngern 
Bernhold in der Geſchichte, den Altern Bernhold im Grie⸗ 
chiſchen, Dietelmair und Riederer aber in der Theologie 
u Lehrern hatte. Don 1759. bi 1764. fland er auch mit der 
Deutfihen Gefellfhaft in angenehmer und nuͤtzlicher Verbin⸗ 
dung und teat in Derfelben einmal öffentlid; als Redner auf. 
Dann verließ er Altdorf um feinen ſchwaͤchlichen Vater zu uns 
terlügen, wurde 1765. in das Geminarium Der Candidaten 


zu Jürnberg aufgenommen, in welchem er 1766. Das feltne 


Glück hatter als Zubelprediger aufzutretten- Bald darauf 
erhielt er als Vicarius des Predigtamts die Ordination und 
führte für feinen Außerft entfräfteren Vater das: Pfarramt 
zu Poppenreut. Nach defien Tod befam er 1772. die Freie 
herrlich von Welſeriſchen Pfarren zu Baͤrbach und er: 


[4 
” % nd ’.. 1* — 





ei 
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Be und hiemit zugleich den Auftrag, Drei cn Damals zu 
eunhof gefangene Miffethäter zum Tod _gu bereiten. und- 
ftarb ploͤtzuch den 21. Febr. 1796. ledigen —*— Es iſt 
gedruckt von ihm: 


Jubel . ” — 5 bei dei 100. jährigen tniß der A. 
en Montags + Deiper » Predigten in 

der —— — che an die Candidaten des b. — ; nebfl 
einer Bien Ringen“ hifn a gs seat Se 8 Seminarii 


n Kir eger, der 
erren —5 — Er der Timtlichen audidaten, & einigen 
den und Liedern. Nuͤrnb. 1766. 4. — 

©. Dipt. Baerbac. 


Loͤſcher (Johann — ſtudierte zu Altdorf, wo er. 
ich 1582. den 14. Dec. einfhrieb. Sein Sohn, der Th IL. 
on angeführte Rathfchreiber, Ey Wolfgang, ſtarb den 
. Oct. 1640. und von dieſem if außer, Zweife "der Lands 
—* Wolfgang Melchior Loͤſcher wieder ein Sohn ge⸗ 
eſen 


Lö oder Leo (Johann) von Nördlingen  gebätig — 
Magiſter, hielt ſich lange pn —E — ch als 
vatlehrer auf, Be — ſi DAR vielen hm ertoo E 
Davon einem in der Kirche zu S ———— 
vor anne aut erriihteten Monument: ; 

Do&us eras, do&osque tuus per’ bis duo luſtra 
Patricios multa reddidir arte labor. 

Ipfa tuum merltum dignifima fama loquetur, 
Norica dum ftringet moenia Pegnis aqua. 


Er farb 1583. in einem Alter von su en, und hat ihm 
ttiwe, Lucretia Straußin von Nördlingen, be 

—* errichten laſſen. | ſagtet 

G. Dipt. Johann, in der Beſche. der Krche ©. asↄf. 


Er 


Pe Löw Lorſch 


"Löw Gohann) vorderſter Schuldiener in der armen 
Linder "Schule gu St. Lorenzen, gab heraus: | 
ubel + Danf + und Gedächtniß » Freude wegen ber reinen Lehre des heit. 
3 sangen! und aan Confeflon in Euren Fragen und Antworten. 
Nuͤrnb. 1733. 5. SE; no, 
Heilige und erbauliche Gedanken von den heiligen Jahresfeſten in Frag: 
und Antwort. 1732 8. me, =. * 
jurze Fragen ‚und. Antworten über die 28. Artikel ber Augfp. Genf. 
ie ans Dan. und. Gedaͤchtniß⸗ Feſt der A. € in ber Laurenzer 
Kirche den Kindern in der armen Schul dafelbft zu beanttworten ßud 
aufgeſetzet und borgeleget werden. Nuͤrnb. 1735. 8. — 


Lorch (Chriftian Gottfried) der Rechte Doctor, iſt ge⸗ 
bohren zu Nürnberg 1773 den 17. Sept. Seine Eltern waren. 
Johann Peter Lorfh, Zinngiefer und Frau Magdalena Rofing, 
eine geb. Schmittin.. Nach dem Frühen Tode feines Vaters 

enoß er im Haufe feines Stiefoaters, des verftorbenen Wein⸗ 
Händlers oh. Frieder. Dal, Burkhardt den Unterricht vers 
— — Privatlehrer, und ſpaͤterhin nahm er auf der Se 
lder Schule an dem Unterrichte des verdienſtvollen Rector 
nunmehrigen D- und Prof. Vogels Theil. Von 1787 —17gF, 
widmete er fi den. Amtirungs » Geſchaͤften im Rieteriſchen 
Stiftungs/Amte = Kornburg. 1791. im Nov. bezog er die’ 
Univerfität Altdorf, twofelbft er auf dem dafigen Alumneum 
bis Oſtern 1795. blieb, und dann nady Nürnberg zurückgieng. 
Am 3. Dec. d. 3. erhielt er in Altdorf nach vertheidigter In⸗ 
augural » Differtation die juriftifhe Doctorwürde und 1796, 
‚ bie außerordentliche Adporatur der, Keichsftadt Nürnberg. In 
eben dem Jahre nahm ihn die Geſellſchaft vaterländifdher Fnz 
dufteie zum Mitglied auf. W machte er eine kleine | 
in Das Chur und Herzogl. Saͤchſiſche und trat in den Peg 
nefifhen Blumenorden. 1798. erhielt er die ordentliche Ad 
vocatur. 1801. wurde er Öenannter des Groͤßern Karhe 
zu Nürnberg und zu Ende des Jahrs 1802. Syndicus Das 
hair Seine bisherigen Schriften find: Syn —F 
8 
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(Rede) Am Grabe unſers zu früh enzfchlunmerten unvergefslichen 
“Kraufs im Namen feiner Freunde gehalten, Altdorf am 18 Macsa 
1795. 8 — 
Diſſ. inaug. de comm. bonor. univ. in ſecund. nuptiis mortua prole 
prior. thori haud exchuf. Ak. 1795. 4 
. 4 Blumen auf das Grab unfers frühvollendeten Schmidts geftreut, von 
ſeinen Freunden. 1795 8. Daran iſt noch : Rede am Grabe unfers ewig 
- unvergefsliehen Schmidts gebalten von C. Gettfr. Lorſch. am 27ten 
Ang. 1795. 5 — 
Welchen Nachtheil bringt die Vereinigung der Stadt und der Land⸗ 
Ichaft in eine Brandafſecurations Kaſſa dem Nuͤrnb. Bürger ? Nuͤrnb 
179. 8. 2* 
Befänge zur froͤhlichen Unterhaltung. 1795. 8. Zu ’ 
| # 27 | 
| Dann iff er noch Verf. von mebrern in Altborf und Nuͤrnberg erſchie⸗ 
| nenen Gelegenheitsgedichten und Reden. 
Siehe: Kiefhabers Anzeigen 1798. ©. 9.11. 1344... 





iſche Formeln für Feldertheilungen, nebft Bemerkungen, - 

wie ſich Papier. von Feuchte und Trockne verzieht, 1757. Seit 

1758. findet ſich wichts mehr von ihm in der Geſchichte der 

Socktät. Ex verließ fie um dieſe Zeit = Misvergnügen, 
Dem er fich gar leicht Yirfachen erfand. Eine Darunter war 
es glaubte, fie erkenne —— nicht genugſam, DA 

u, ® er 
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er in der That um fie hatte. Nach Tob. Mavers Tod trug 
die König. — ihm und Kaͤſtnern die Aufſicht uͤber die 
Sternwarte gemeinſchaftlich auf. Da ex aber erklaͤrte, Daß er 
dieſelbe enttweder allein, oder gar keinen Theil Daran haben woll⸗ 
te; erhielt er fie auch allein und behielt fie bie 1764. Da er fie freie 
wilig mit einem fehr umfländlihen Verzeichniße der damals 
darauf befindlichen Werkzeuge an Käftnern übergab.. Als ihm 
nachher einige Unannehmlichkeiten widerfuhren, und auch Die 
Ä gn der Kon. Regierung zu den Weltkugeln vorgefhoßn:n oca 
Xthl. wieder zurüd bezahlen mußte, * das mit ſeiner 
zweiten Frau erheirathete Vermoͤgen, welches im uͤbrigen ver⸗ 
ehret war, volends angewendet wurde; ſo gab er auch ſein 

rofeſſoramt auf und lebte als eine Privatperſon zu Goͤttin⸗ 
Bi: bis er 1765.C1767.) nad) St. Petersburg gieng, 100 er sum 











eofeffor und Mitglied der Kaiſerlichen Akademie für Die As 
ronomie berufen wurde. Er hatte der Akademie frine Dien⸗ 

überhaupt, und infonderheit zu der "Beobachtung des 1769. 

orftehenden Dorübergangs der Venus vor Der Sonne an⸗ 
ebotten, auch nachmals 1:.fe8 Geſchaͤfte zu Gurjew im Oren⸗ 

rgiichen Gouvernement nach Wunſch ausgerichtet. Er blieb 
noch bis zum 3 Sept. 1769. zu Gurjew; alsdann aber ſetzte er 
Bi —* Himmelsbeobachtungen zu Aſtrakau, Kislar und Mosdok 

ort. Don hier reiſte er im Sept. und Oct 1770. nach dem 
Gebirge Pjatighor, alsdann zuruͤck uͤber Aſtrakan nah Dmi⸗ 
triewſt an der Wolga, woſelbſt er am 1. Jun. 1772. ankam. 
Hier unterſuchte er Die Gegend, in welcher ehemals zur Ders 
einigung der Wolga mit dem Don ein Kanal an 
worden, auch Diefen Kanal felbft, und hielt fid) daſelbſt, weil 
er immer kraͤnklich und beftändig von Geſchwuͤren ımd andern 
Zufaͤllen Woegt war, viel gu lange, naͤmlich über 3. Jahre und 

einem Außerften Unglück auf, Denn Damals rebellirte Pugat⸗ 
Kom; und Lowitz, den theile 


feine Unentfchloffenheit, theite ein 
iner Eigenfinn gehindert hat, ſich jeitig genug vor D 
en in Sicherheit — auf ber Kolanık &B- Dobrie 


been in 


icherheit zu ſetzen, iſt au 
Ä ba, 


\ 














ka, mofelbit er ficher zu fe eyn glaubte, AL viel man weiß, fe 
von Koloniften verrathem von einem Trupp ber Mebellen von 
da aus nad) der Ilowla zu ihrem — — — geſchleppet und 
daſelbſt auf die erbaͤrmlichſte Wei tet worden. Der 
13 Aug. 1774. war der ſchroͤckliche Tag, a de er von den Re⸗ 
been ni gefrifer un und beach aufge ehangen wurde. Mit ihm 
Einer, ein deutſcher Dedienter und «in. 

N — **— Soldat ermordet worden. Seine Gemahlin und fein 
Bi er bei 18 ich hatte, mußten in der Kolonie bleiben. 

Babes: wollten fie nicht —— nur wurden ſie 

Sachen beraubt. Doch wurden — 

—* und Ale e gerettet. Sein Gehülfe, Der Adjunct 
Inochodſow 9* ‚einige Tage vor ihm und Fam nachmals 
mit Den ‘Papieren, Kiffen und Juſtrumenten, fo twie mit des 
Ungluͤcklichen Sohn, gtüclidy zu Moſkau md St. Petersburg 


an. Lowitz hat die Nivellirung der Samyfdenka nur bie s. 
2 ie von der Wolga vollendet, und es Ai noch zı. Wer⸗ 


der Ilowla übris ieben. Außer einigen Auffäs 
gen, we in % —*8— en gel. „anzeigen ge eliefert, hu 


nen großen Ira — neuen Homaͤnniſchen Landcharten, die 


me Namen erſchienen find, iſt von feinen Arbei 
Ben su bemerien, daß 6 fein erſtes Th. . angegeigtes Mer: 
Binserniß, - us I7aB: — — Die 
verfinfterte Er el, d. i. aphi orſtelun 
der Sonnen » ober Eedfiniterniß vom 25 Jul. 1748. in2Chars 


ren nebſt einer Erflärung. Sonſt iſt von ihm befannt: 
Berfelung ber ine 0010 8 Jan. 1750. auf einer chane. 


— avertissement — les grands globes etc. Hat 
die Jahrzahl 1752. und iſt in 


ausug aus = ———— — su Surief Bei Gelegenheit 
. Durdgangs ber Venus vor ver Sonnenſcheibe .angefteler eg 
1770 4 | 


Eis 


i . 
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Ein Auffa How feinen Wahrnehmumgen, die er gu Saratow gemace 
bat; ſteht in ben neuen commentariis — Petropolitanae, T. 
20, "Petrop. 1770. : 
n der chemald Vandenhoeckiſchen nun Ruprechtiſchen Buchhandian 
ar Goͤttingen, werden noch 10. fertige Segmente zu feinen in che 
gehabten gt: en Weltkugeln’ verkauft; mie auch Miffe, die er von 
dem bon Bilden Haufe zu Hannover in 14 geftochenen Kupfer 
platten perfertiget bat. 
Man ſehe: 2 geogr. Buͤcherſaal B. I. ©. 676 f. Puͤtters Geſch. 
Univ. en. a. 12 1.38.55. &. ıco. Th IL. 9.55.) 
& 53f. Büfhings Nachrichten von dem Prof. omi 
und von der fosmographifchen Gefellichaft, in den W 
chentlichen Nachrichten von 1775. ©. 56. 57 ff. 6sff. und 
112.“ Deffen Beyer, zur Lebensgeſch. dentw. ———— 
Th. III. Mochodſows Schreiben an Hu Kaͤſtner, im 
deutſchen Muſeum 1776. B. J. &. 17 0: Bernoulli no- 
velles aftronomiques, Berl. 1776. und Kaͤſtners Berich⸗ 
tigungen von Lowizens Lebensumfländen, im D. Mu—⸗ 
feum 1777. 3.1. ©. 257 ff. 


Zozbeck (Georg Chriſtoph) der Mechte Ecenia fige 
behren den 16. — 1727. in - Keen Weißenburg. 
Sein Vater, Johann - Georg ! abe, war , Sa Detting« 
‚Dettmgifcyer * und die Mutter Anna Barbara, eine 

. ed Heuchlin von Augsburg. Nachdem er Die — 
wohl begriffen, widmete er. ſich feiner Reigung zu Rolge dee 
Mechtsgel efomfeit und gieng im Fruͤhjah r 17406. —R 
wo ihn Bader im Sitaats⸗Lehen⸗ Dede und dei Ges 
keine, Heimburg im Fanonifchen und Civil⸗Recht und 

ngau im Deutfchen und Peinlichen Rechte, unterrichteten. * 
Aug. 1749. vertheidigte Ai pro lieentia feine Inaugural » Dis 
fputation, betitelt: non quaelibet pactiones ac ge ſuper 
viuentis hereditate conceptae ciuili iure improbantur. Hierquf 
gieng er mit einem Curlaͤndiſchen Edelmann nad) Sr 
tingen, mo er von Puͤttet und Achenwal —5 
vieles im Staatsrecht und in der practifchen en 
lernte. Von bier wurde er zuruͤck berufen und n 
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geſchickt, wo er theils Geſchaͤfte zu beſorgen hatte, theild, um 
ſeine Zeit ſonſt auch nuͤtzlich anzuwenden, unter dem Reichs— 
hofraths Agenten. von Moll, uno nachher unter dem Nieder⸗ 
öfterreichifchen Advocaten Doctor Manfuet practicirte. Dei 
den Profefforen Chioni und Stoͤckel horte er, guch noch eini⸗ 
ge Zeit Collegia über das allgemeine und Voͤlkerrecht. Dam 
machte er eine Reiſe nach Ober⸗ und Nieder » Ungarn; und 
Hieng endlidy nah Augsburg, um Dem Verlangen feiner Groß⸗ 
eltern allda ein Senüge zu. feiften. : Er ſuchte dafelbft um die 
Advocatur an, erhielt fie aud) und blieb 6; Jahre lang zu Augs⸗ 
burg. Endlich ſtarben feine Großeltern Furg nadeinander, beis 
de im 88. fahre ihres Alters, und er gieng in feıne Geburts⸗ 
ftadt zurück, wo er fo lange geblieben, bis ‘er um das Jahr 
1775. nad) Nürnberg gerufen wurde, mo er bei der Tontinens 
Adminiftration, Deren Plan und Entwurf zur Einrichtung 
hauptſaͤchlich von ihm. herrühren fo, .augeftellet worden und 


ungefähr 1788. oder 1789. geftorben iſt. 


Ludwell (Wilhelm) set in der Matrikel und in 
den ungedruckten Annalen der Univ. Altdorf immer Lubmeil 
und mag ſich vielleiht nur lateiniſch' Ludwellum genennet har 

inem Cortimentariö in Wefenbecii- paratitia ad D. 


v 


den: "Don feinem ip v | | 

ſteht eine genaue Nachricht in P. 1. Birckneri larua abfurdae fen- 

- tentiae de fucceflione unilateralium cum rg detracta, 

(Alt. 1774.) p. 59. wo gejeigt wird, Daß der Herausgeber 

ob. Kid. Mralcomefius, der Th. II. ©. 16. ir einen 2 

Dichteten Namen gehalten murde, wirklich eine wahre Pers 
war Profeſſor der Rechte und Spndisus: u Gie⸗ 

en und nachher Darmſtaͤdtiſcher Conſiliarius geweſen if. Zu 

einen Schriften gehoͤren noch: 

Difp. de ſervitutibus praediorum er pesforsrum. Alt, 16032. 4 

- de verborum obligatipnibug Alt. 16aB; 4. 

— de ufucapionibus Alta: -- 7 7. 


Sechſter Ip. U ri 





— 
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n 











en n —* — Modi, ad-L ae me * ® — ercife, 


628. 4. 
den an de soneraäibus; reatibus, Ak. 1626. 4 
de ſucceſſione ab inteftato, Alt. 1686. 0 
— de legatis. Altı 1636, 4. 


— «de:iure et priuilegiissnobilium liberotum hat auch ben 
Titel: Difcurfus de, iure, — liberorum son des H. ‚Nom. Reichs 
befreyter Ritterſchaft refp. Hans- Frid. von: Lendersheim. und —* 
nicht ſchon 1020. ſondern erſt 1030, auch nachher unter des Me 
denten Namen; der ſich für den Verf. ausgiebt, 1668; wieder h 


— de rutelis er contractibus. Alt, 1631. 4. 
— de focietate, Alt. 1631, 4, 


“age yr 
— de mo d5$ conkieyenti; xc.: See a — ger" 


dee All ee 
Fhemata ex vᷣtuo de iniuris, ' Alt. 1638. > — Fe 
Difp. de mutuo, Alt. 1732. % | SPUREN = — u 

- be adoptionikns. "Alt, 1038: 4 6 ;d 7 

— de foro competente. Alt. t 98: 4 N Ei ze: = 


- de homicidii materia bat auch ben Titel⸗ 
ad decadem thematum princi Pia en im. frequenti 
rutiliſſima maferia ee a a corporis — 


cafu perpetrati: Norib. Er 
D de citatione.. Alt, — — — J — = 
_ de. ‚sapbyteuf. Alt. 5. : ... — — — ——— 
BDelibag: de: riis, gaibus. mon — vermin ſacere ——— 
6 ‚045 v.n Kae wen J 

Difp. quinta ad nit. £, de Inof team. —* — Kin. 

.De ofieio-isblicis ’ Alt ee & ee 
Thefes de hereditatis petitione. Al We. : .: En 
Poßittiones de rei vindicatione Ak IE." : iu. — 


‚Big, de beneßcio*cefionis Joßprum, Alt, 1644: 4, , 


= 
. 


sit, hy pr 


— — — — 
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ans (in den neuern Ausgaben Eacrcitationes) XVIIL ad iv. 


libros Inftitutionum Imperialium. Edit. altera. Alt. 1644. 4. Recuf. 
Alt 1656 ; editio tertia adiecta difputatione inaugurali de quinqua- 
ginta Iuftiniani decifionibus, Ibid. an 4. et 1660. — Als lbid. 
1663. 4. 1671. Editio quinta ‚cum praefatione loh. Ant. Geiger 
Ibid, 1680. 4; Editio fexta, Ibid. ı 1695. 4. 


Pofiones de cgmtzacgy emphytevtico, Alt. 1645. 4. 
Difp. de gubliciana in rem ictione. Alt. 1645 4 
— ad tit. ff. de uſufructu etc, Alt. 5646. 4 

de arifkocratta, Alt, 1648. 4 

Pofitiones de mutuo. Alt. 1649. 4 

Synopsis iuris feudalis. Recuf. Alt, 1664, 6. 


Anacephalaeofin —— iuris feudalis Ph edidit I. age 
eo ‘Franck. 1694.8. Iſt wahrfcheinlih eine neue — 
gen. 


Exoeckatio de tuftitia et.iure.Alt. 2653. 4 

Dif. de ture accrefoendi. Alt. 165. 4 a Bet 
un de'pudficis Yudiclis, Ak, 1654: 4. on 
— ‚de inrisdictione. &t imperio. Ak. 16584 - 


— in Iuftisiani Iaſtitt. Libb. IV. «c. editio ſe- 


. euode. Alt. 1660.45 edisio quarts. Ibid. 3701. 4. 

Exercitatio de iure adcrefcendi, Alt. 1659. 4 

Difparztionkk hiridicae eireularis chefes. Alt, 1659. form. pat. J 
Dig. de Auezcssione Labesondium Get auch den Titel: Succef- 


fio Lubecenfam five juris Lubecenfis cum chilli et kanonico collatio 
= fuceeflionis mm ex teſtamento, quam ab inteftato materiam, 


Dit: ee pgedßeruie,"oaın. wrbandtun. tum rafticornm. Akt. 
1664 Fe 


dig. — peiaa —— * —5— ds ‚ehlikioniten in ‚ge 


‚‚ were, Alt, 10624 Lore 18: 135 TI Na MUT. ö 
un⸗ Die. 


315. | Ludwig. 
Dee ea ea 


Diff. eircularis fecunda de obligdtionum caufis et pactis in genere, au, 
466a. form. pät. | | 


de mutuo, Alt. 1662. 4 5 on | vr — 
Exercitatio (Diſſ.) de: uſufructu. Alt.“ 160602. PR — J 
Diſp. circularis quarta de dontractibus in genere. Alk. 1683. form. pat. 


Diff. de obligationibus in genere, et caufis, ex en — civil — 
tio naſcitur. Alt. fine anno menſ. April, 4 


— de publicis indichs, Al. fine AERO. 4., - 


'Nouus commentarius etc, hat ei enelich. .ben Site: 1 Rich, Mal. 
:comefii commentarius novus in Wefenbecium, ſen annötationes et re- 
mifliones fortuitae, notis incerti Auctoris, virktareen.in Kırei verfarif- 
fimi, ad Principis ICtorum Germanorum. Matthaei. Wefenberii com- 
mentarium in Digefta fparlis paflim iunctae. Francof. ad Moen. 1668. 4 


Dir. de iure accrefcendi, nec non tres orationes, ih promotionibußDdo- 
Goralibus I. de fummo iuris et legum contemptu, ut’ et eiusdem vin- 
dicatione. II. de crimine laefae Maieft et eiusdem poena. III dec 
fula rebus fic ftantibus; Aktorphü olim habitze. Ex Mußto Chr 
Nicolai, I. U. D. Dresdae, 1680. 4 


Opus pofthumum five tradtatus an ticus de. ufuris fru&ibumer a 
nautieo foenore. Ex Mufeo end Nicolat. Dres . 1680. 4 ” 


GSambt und eg Rechts⸗ — ud a eit Über. 
"dere und rare Rechts » Säle, Nürnb. umd. 1712. 4 Kıfdie 

gelegt: Ebend. 1713. 4. unter — Titel: —— ox.iu- 

re univerſo. — 

Eꝑiſtolae ad Ge. Richterum finder man in Richtero rediviyp, p. — 


Man vergleiche: Sinceri feben groffer Juriſten Th. . 

eeäeidleri vid. Prof: Iur. cur. LA, * ET — 
Placcium de ei — et pfeudonym. p. 222. und 
Wins Geſch. der Univ. Altd. ©. 40.85. 230, 327. f, . 


rudwig ohann Chriſtoph) ein Geiftlicher, 
den ana ——— — wo ſein — * er. 
en Bym 
Alumnen und Cantor war, rn dem er im Der dm — 
Nuͤrn⸗ 











Lukas. her. Bet 








Nürnberg kam, dafelbiger ald Cantor * St nieht angeſtellet 
wurde. Er gieng 1679 auf die Univerfirät nach Altdorf, diſpu⸗ 
tiete hier unter, öh. aubert über. thefes .de $. feriptura, und 
unter. dem Inſpector agendorn de Nihilo in moralibus, utili. 
1688. begab’ er-fih in das Semlnarium der Sandidaten und 


wurde daraus“ ſogleich 1689. als Pfarter nad) Hentenfeld . 


befördert, wo er den 19. MA 1720, geftorben iſt. Er * 
a 
über 1 bie u e be Eleinern Catedzifumi 2 cheri, 
hen en VL, Baunrlgebes Hc welche ber- nen —7— — 
aorm al‘ ‚und viel vermehrter sum Druck befoͤrbert. Alt. 7. = 


&, Dipt. ‚Henfenfeld. we von - feiner u... und 


‚ Kindern. dag mehrere zu erſchen di 
MR udwig ohann Georg) des vorigen. Sohn. Von 
ſeinen Schriften iſt noch zu ae)" 
Grammaticaliſche Tabellen. ‚1726, 


— 


Wie | urzen und. ei nkdtı en en Jus er Am 
gi A te find" unge -be Titel: be Er k, —8p ðje 
— 1750: herausgekommen. 

1:02, bipt. Ogenſoos. 


x udwig. Andreas @ jttlieb) wurde bei aller einer 
Sefchiektichfeit mad. — enheit ſpaͤt befördert, er, fe en 
1759. um Stadrviegrius orbininet und: — Su⸗ 
—— sen ernamut —5 hen R te. * Tem si Sehe 
a ı7 M. einer 
Yang im 42. gab. A gefisrben ift, 
-  & Bibi. Nor: Will. P. I. n. 24. Dipt. Xenodoch. cont. 


Luͤder oder Luder (Wolfg D» ar ı571. bei 


Andre älteften Lofunger — tor de 
der urn — Andreas re Er Phinterlieg: en 2 


"Defcriptio ingrefius in inchot, Norımbeitgam Maximiliani 11. S.R.L Cae- 
faris. 1570. 4. 
uu3 Relation 


* Ir. an ES PL. 


EEE 


- 


3 Br, Aue = 
Relation vom des N, M. Joh: Kaufmanns Beruf; Entfas und wie⸗ 
ber völligen Snap re, R — —— Abſter⸗ 

ben ꝛx. Iſt in des Hiſt dipl Magasing fürs Varerland, B. 1. St, III, 

©. 350 ff. aus ber Handſchrift abgedrudet worden. ne es 

‚LÜrer Germann) iſt wohl ſchwerlich von dem. Theilil 
angejegten Hermann. ‚Lurz verfhieden ‚Ex. fol geweſen on 
Magiſter, der Medicin Doctor; Der Theologie Csalaureus 
und Mector der Parochialkirche in Holfeld, dann Rector der 
Academie zu Wien, 1387. und 1300. WVon Wien; mag er 
glſo erſt nach Erfurt gegangen ſe. 

8 Dran'vergleiche: Gi Matthiae Confp. Hl. ‚med. chroniölög. 
u mul. @ÖRDE. 176 np. 78: CWitewerig) Bprwurf S 5. 

"Luther (Mruehäus) hab hoöch herauss. 
u Kindlain Joſus in feiner‘ Befall, ang 2. Soitlichet Ecrifft 

1050. 18, ; SE . . ‘ 








Luft (Andreas Georg) ein ſebender Geiftlicher, if.gen 
es 


bohren den 6. ul. 1734 zu Fuͤrth, wo dein. Mater, 


rich Matthaͤus dufft, Archidiaconus, feine Mutter aber Fro Gas 
tharina Spbilla, eine geb. Merklin war. . Er -war,noch nicht 
6Ighre alt als fein Nater farb, doc) fonnte er feinen von 
Kindheit auf gefaßten Eutfchluß ſich dem Predigtamte zu moi 

men ausfuͤhren.· "Den: Grund dazu legte er in Der Tauben 

ſchen Privarfürule zu Pürnberg und die Anfangsartinde m der 
lateiniſchen Spracye bei dem nach maligen Collegen der Spitas 
ler Schule Ziel und madıdem er a an; idianum 
von 1746. bis 1751. frequentiret und auch Die entlichen 
Vorleſungen der Profefioren sam Auditorio befudyer, gieng 
er 1752. im Herbſt nach Altdorf, hörte Niederer, Nagel, Lö 
he und Minder, "und begab fid) au) nad) Jena, 


. 
[1] 
- — ve 


a. 8 A ale 
N n 
’ . 
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il Eandidar na Narnberg —— Es Fact 
Haufe, 1709. erdiger "dei: St. af Dee Veſte, 
767, Pfarnee zu Heroldeberg und 1773. MPfarrer in St Le⸗ 
wuherd vor Nuͤrnberg. Bei feinen ſteis ng 
Beiten: hat: er ıbennob:1773.. einen jodiſch ar Proſelyten unters 
sichtet und getaufet, auch hernach 1774. und "4775. chwenn ' 
Roͤmiſchkatholiſche in Dass iemngeiliten Die unterwie⸗ 
ſem Gedruckt iſt — N — 
dͤch ißeredigt bei ver Lesen Sblennien N riebr. Chriſtop 
— 7 * enan rent ER und Serie 
ern auf Deroldsber € Kehl . 
— Nuͤrnb. * —— m u EP om 
























Umftändliche Nachricht der an einen zur chriftlichen Kirche getreftenen . 


uden, Joſeph Hirſch, (nun Leonhard, ſiehe oben,) in der e zu 
Leona A 10. Gent. 1773 volljogenen heil. Taufhand — 
rub. 1773. 8. : 


©. Dipt. Heroldsberg. und St. Leonhard. contin. 


Lugenheim (Johann Daniel) der Rechte Doctor and. 
Ahvocat, tft gebohren zu Nürnberg den 7. März 1747. Sein 
Mater Johann Chriſteph war ein Kuͤrſchner, ımd feine Muts 
ter hieß Anna Eſther. Er gieng zuerſt in die Spitaler Schu⸗ 
ke, dann ins Gymnaſium, und feine Lehrer waren Ziel, Bofch 
und Schenk. 1767. Fam er auf die Univerfirät nad Altdorf, 
trieb Philologie, Philofophie, Mathematik und Gefchichte bei 
Nagel, Adelbulner und Will, und hielt bei Letztern das Difpu- 
tatorium mit. Die ſaͤmtlichen Theile der Kechtswiffenfihaft 
hörte, er bei Spies, Stigliz und —3 — 1771. wurde er 
mit einer ohne Beiſtand vertbeidigten Fnaug. Difp. de tefta- 
mento iudiciali per repetitionem ab actis infirmato Licentiat, und 
fogfeich außerordentlicher Advocat zu Nürnberg, 1772. aber 
ordentlicher und dann am Petri und Pauli Belle des naͤmli⸗ 
‚en Jahres Doctor. Don feinem Taufpathen, Dem geſchick 
vn ” — Mignaturmaler Joh. Daniel Meher, erbte 
2 120 — er 


— 





248.» 


er die oſto⸗ rund pr octigen —V— 
‚plantargm crariorpin (Nof. — 2.. Rob) and und die⸗ Str — m 
13: Theilen und 240. eek Die audı bei ihm-ausgrge 
‚den; wie er denn aufer feiner Mechtsfenntmiß ; eine —2* 
Gefchicklich eit in der Malerei hatte::. Cr varb am 28. 
— * *55 —X = a EN En 


ee 

si : Olche ab Ba WER —* 
er Ss D 8 % De 5 * 

figflein ggrichtg Dane 


be 
nn 2* „te ae * ee — 


Try (Heemanı) ſiehe Ehren. 
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Mad er (Gottlieb) erhielt nach den ungedruckten Anna⸗ 
fen der Univerſitaͤt ſchon d. 21. Aug. 1:53. don dem 
Herrn Scholarchen die Vocation ad Profeilionem Organicam 
\ gen Altdorf um 165 Gulden iährlihe Penfion, freien Hauszins 
und Holz ac. nachdem er vorher zu Baſei durch D. Thomas 
Eraſtus die Magiſterwuͤrde erhalten hatte. 
Man ſehe von ihm: Wills Geſch. der Univ. Altb. S. 318. 


Magenbuch, Magenbucchus, Magenbach, Magen⸗ 

puch (Zohann) ein Medicus, oder wie es in einem Todtenre⸗ 
iſter heiſt, der Arznei Doctor unter der Veſten in Nuͤrn 
erg, wurde daſelbſt Den s Oct. 1546 begraben. Hieraus ers 
hellet, daß er eine ganz andere Perſon, ale der bei Ad: und 


de As Hefe — 555. d Zul. zu Caffel 

r icher gt 15565. ven 17. Jul. zu anel ge⸗ 

n iſt. Don 5 — Magenbuch befindet ſich in der 
warziſchen Bibliothek zu Altdorf: 

nt, end fuͤrt des de n luffts, in der zeyt des Ster⸗ 

“NS oter —— — * Ode Drudort.)1sgen. 


Sechſter Tpeih Ep‘ Maier 


* 


Megabuhus oder Meggabach war,” 


346 | | Maier. Maior. 





Maier (Johann) gab auch heraus: 
- Oratio de verae Chriftianae religionis corruptione, hahita in novo Au- 
ditorio publico Gymnafii Aegidiani. Norimb, 1647. ı2, 


"Maier oder vielmehr Meyer (Johann Gabrieh. Von 
ihm ift nod) vorhandene 5 
Ehren « Andenten Hrn. Joh. Mart. Volkamers, der Sotteslehre Er 
ge I in — Geſpraͤche vorgeftellet dusch J. G. Meyern, K. 
eo end. 1 oe j ö . 


. Maier (Georg Wilhelm) ein Geiftliher, gebohren zu 
" Nürnberg den 18 Aug. 1758. Sein Vater, den er fhon im 
Aen Zahre feines Alters duͤrch Den Tod derlohr, hieß Johann 
Caſpar, und war ein Webermeiſter. Spaͤt kam er zum Stu 
dieren, wozu ev einen nicht geringen Trieb fühlte; aber wegen 
Des Gefuͤhls Der Unvermogenheit der Mutter, von .Desfelben 
Fräftigdanom abgehalten wurde. Er gieng daher ohne ihr Vor⸗ 
wiſſen 1770, gu dem damaligen Rector Munker bei St. Ge 
bald und bat Denfelben, daß er ihn als Chorſchuͤler indie Schule - 
aufnehmen mochte. Nach einem Beinen Examen im Lateiniſchen, 
das er für fich felbft erlernt hatte, wurde er gätig Er 
Nachdem er in Diefer Schule in der fateinifchen, geiechifchen und" 
hebraͤiſchen Sprache und andern Wiſſenſchaften Unterricht ers 
halten hatte, nahm er im Monat May 1782. Durd) eine offentlich 
daſelbſt gehaltene Rede: De utilitate atque iucunditate literarum 
humanarum Abſchied, beſuchte die oͤffentlichen Vorleſungen der 
damaligen Fa am egidianifchen Hörfaal und begab- 
fid) noch in demfelben Fahre nad) der vaterländifchen Acades 
mie Altdorf, woſelbſt er_ unter der damaligen ‘Profefforen 
Anleitung fih zu einem Fünftigen Volksredner und Pfars 
ver zu, bilden fuhte Durch Das erhaltene Beneficium 
Alumnei und andere für wißbegierige Juͤnglinge beſimm— 
tiftungen, welche ihm, hohe Gönner verfchaften, fahe ee ſich 
in den Stand Beh! die Mittel benüsen zu Fonnen, um auch 
mi denjenigen · Waſſenſchaften befannt zu werden, — 


u.’ 
+ 


% 
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eigentlid zum Brodſtudium gehörten, und dieſe haben ihm 
viel. Vergnügen und manche Vortheile gewährt. Zwar bes 
faß er. jene Böttergabe, ein vorzügliches Gedaͤchtniß wodurch 
man ſo leicht fib mit vielerlei Wiſſenſchaften und in man⸗ 
cher zu glänzen, fähig ift, nicht; jedoch fuchte er Durch Fleiß 
und Anhaltung das mühfam zu erftreben, was ein glücfiiches 
Gedaͤchtniß fo gerne giebt. Nicht leicht übergieng_er eine 
Gelegenheit, Die, Dazu geeignet war, in den Wiſſenſchaften wei⸗ 
ter kommen zu Pönnen- In der öffentlichen Lateiniſchen und einer 
von Rreunden, zur Uebung in deutſchen Aufe 
fügen, in welchen beeden Geſellſchaften er Mitglied war, bemuͤh⸗ 
te ex fich feine Abficht zu erreichen. Auch auf einer Meinen Reife 
en r feine Kenntniſſe bereichern zu konnen und zwar im 
bfiht Der — und Defonomie.. Daher durchwanderte 
er 1786. im Srühlinge zu Buße einen Theil von Schwaben, 
Franken und Baiern. Bald nad feiner Ruͤckkunft wurde 
er den 12 Sept. 1736. unter Die Sandidaten Des Predigtamts 
aufgenommen und verließ Darauf Die Univerfieät. Den 17. 
Aug. 3790, wurde er als Stadtvicar berufen, worauf er den 
3 t. die Ordination erhielt. Den 14. Sept. 1792: befam 
das Vicariat gu Tennenlohe und Eltersdorf. Den 20. 
Yun. 8796. Die Wfarre zu Kgenedorf: Den 14 Jun. 1799 
aber wurde er zu der, Durch Das Abfterben ob. Jacobs Wach, 
erledigten Pfarrftelle zu Entenberg Dberberrlid) ernannt. Im 
Sommer ti8or. verfiel er in einen Wahnſinn, der fo heftig 
tvar, daß er an Ketten gelegt werden mußte, wurde aber in 
einigen Monaten Durdy_Den berühmten Arzt und Senior der 
Unverfitäe Altdorf D. Vogel wieder fo prucklic hergeſtellet, 
er fein Amt verſehen Fonnte. Endlich bekam er eine ſchnel⸗ 
ke heben und flarb den ı7 May ı802. Die von ihm im 
Druck erſchienenen Schriften find, aufler einer Menge Gele⸗ 
genheitsgedichte, folgende: 


qoueber Joh. Daß. Akkprf- 1734. q. Gar — 
——— Era o Zwei 


LT — Maior. 

o Zwei Elegien aus dem Lateiniſchen des Sanmazard. Altdorf, 1786, 4, 

Stimmt bie Erzählung Mofis von des Schöpfung ‚ber Erbe wit bes 
Naturlehre Finden Ein phyfikaliſcher Auffe m don Praun- und 
Dannreutherifchen Braut » Paar geweihet. (Nurnb) 5789. 4 

Der Traum des Scipio, aus dem Lat. bes Eicero, mit Anm. Nuͤrnb. 
1790. 8. —— 5 | 

Elegie auf den San des deutſchen Kaiſers Joſephs, des zweiten. 

790. 8. 








ınb. ı 

Gedichte von Ge. Wilh. Mater mit Kupf. Nuͤrnb. 1792. 8. 
Elegie auf ben Tod des deutfchen Kaifers Leopold des II. Nılend. 1792. & 
o Auffäge vermifchten Inhalts. Schwab. und Leipz. 1793. 8. 
o Nachricht uͤber die fogenannte Propaganda, 1793. 8 22 
- Die Automaten, oder bie beſchraͤnkten Geiftlichen. Baſel, 1794. & 

o Antwort auf das Schreiben eined Wuͤrtembergers an feine Mitbuͤr⸗ 

ger wegen bes Lanbaufgebotd. 1795 8. 
Bond nn + Kult hns Rn — Moſes Bericht In pipe 

RER 

ee ne ha can Sing 6 
o Anweiſung baumwollen Garn dcht tuͤrkiſchroth, daun mit Waid und 
Indig blau zu färben. Nuͤrnb 1796. 8. 


Maior (Georg) deſſen Pater Obſtmeſſer zu Nürne 
berg war, wie er ſelbſt in einem bisher ungedruckten Troſt⸗ 
reiben an bie Gemahlin des 1544. in Gefangenſchaft gera⸗ 

nen Hier. ng. ir fagt, worin er die von ihr feinem 
Dater erwiefenen Wohlthaten dankbar rühmet, wurbe 1136 
Superintendent der Cislebenifhen Kirche und 1744. am 
32 Dec. Difputirte er unter D. Martin Luther mit einem DM. - 
Joh. Faberius Über 47. in Bol. gedruckte Thefes de myſterio 
5. Trinitatis incarnatioge fl, et de Legeetc. In dem Schmal⸗ 
kaldiſchen Krieg flüchtete er von einem Orte zum andern, und 
wußte mit feiner zabireichen Familie viel hartes erdulden iS 
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Valterland Unterkunft zu verſchaffen, und ertheilte ihm in eis 
mem Brief vom 3 Der. 1546: an Baumgärtner und einem ans 
dern an Veit Dietrich vom .nämlichen Datum, das befte Lob, 


: Allein Maior blieb in Sachfen, und wurde: wegen bed bibli⸗ 


fen und. vergünftig hriftlihen Satzes, daß gute Werke zur 


| Seeligkeit —— mit unchtiſtlichem Eifer verketzert. Er 


hatte- auch eine Tochter Anna, bie fid) 1556. an M. Paul Crell 


aus Eisleben verheirathete. Von feinen Schriften ift zu bes 


merfen: \ 


Tabulae de Schematibus etc, famen ſchoun Colon, 1527. 8. heraus. 
Yuslegung des XLV Pſalms aus dem Lat. Überfege 1537. herausgege⸗ 


‚ben von Beni. Lindner. Salfeld, 1737.88, _ 

Sententiae veterum poetarum etc. Erfchienen fchon: Magdeb. 
1534. 8, ud wurden aud) Antverp. 1574. in 12. gedruckt. — 

Quaeſtiones xhetoricae ex libris Ciceronis Quintiliani et Melanchthonꝶ 
per Ge.’ Maiorem, Magdeburgi, 1535 8 - 0.0. Br 

Quaeitfönes rheroricae ex. Cicerone et Quindiliano ete. famen 
Tubingae ex off. Virici Morhardi 1545. ing. heraus und find wahrſchein⸗ 
‚lich eine neue Ausgabe-der Vorigen. — 


lanchthon ſein Freund und Coll e, ſuchte ihn daher in feinen - 


v 


o Eiger: Goͤttlicher, Allmechtiger Majeſtaͤt Declaration. Wider Kai-⸗ 


"Ohne Drt und Jahr 7 3. Iſt eine fehr verwegene Parodie ber 
Kaiferl. Acht des Ehurf. 30. riedr. zu Sachfen und Philigp Lands 
graf zu Heſſen, für. deren Verf. D. Beorg Maior gehalten wird. 


Acht und Aber⸗Acht GSottes wider den Kayſer Carolum und Dero 
Bruder Ferdinandum etc. Ohne Jahr und Drudort; führe J. € Died 
in feinem dreyfachen Interim ©. 84. an. 


Kurtz er vnd wahrhaffter Bericht von dem Colloquio — zu Regens⸗ 
Sms . ap auch im’ — Urſachen ve beutfihen Keieae 
4 4 a “ 49. 


Dem Epefland erinnerung x. Witt. durch Hand Lufft, 15508. 31.8; 


fer Carl König an Hiſpanien ıc. und Bapſt Paulum ben dritten. 4. 


De origine et autoritate verbi Dei, er quae Pontificum, Patrum 
er Conciliorum fit autoritas etc. Witemb, ex of. Ioh. Luft, 1550,8. 


&r3 | 723. 


⸗ 














7B. Ebendaſſelber Additus eſt Caul. Doctorum Eceleſiae etc. Prancof: 
ad Viadrum, 1554. 8. Witteb, 15506. 8. 


Regulae et tabellae de arbore SED etc, ward 
auch Witt. 1554. 8. wieder aufgelegt. 


Vitae S. Bault Apoſtoli. Wittemb. 1559. 8. 


| Refutatie horrendae prophanationis etc, kam ſchon 1555. 
‚8 heraus. 


Series et Aifpoftio orationis in epif. Pauli ad. Romanos, autore G. 
'Maiore, Wittemb 1556 8, 14B.- 


Sermo de corversione Pauli ober Georg Maioris Sermon. von 8. 


- Pauli — 1553. + 4®. —— fonſt das lange Omment. 
genann 


— = Ge. Maioris, cum — Phil. Meldnchthonis Cor Agripp. 
1650. 8. 


Sekenntniß von dem Artickel ber Auftification. witt. 1559. C158.)4 
Zweytes Bekenntniß von dem’Artickel der Juſtification. Ebend. 1564. 4 


Wiederholung und Enbliche Erflerung der Bekenntniß bon dem Arti⸗ 
del der Juſtification. bend. 1567. 4 


De Deo urio et tribus perfonis. Witt. 1569. 8. 
Pfalterium Davidis. Witteb. 1562. ı2. 


Enarratio feptem pfalmorum poenitentialium a Georgio Malore. Wired. 
1565. 8. 

Secundus Tomus in Epiftolas donzinicales, Witteb, 12869. Fol. . 

Tertius Tomug in Evangelia Dominicales. Ibid. 3570. Fol; 


Orat. de eonfolationibus diuinis etc, iſt auch befonder® ge 
druckt und zwar addita quaeft. de reali idiomarım communicatione; 
quae eft ipfa naturarum confufio. :Witt, 157% 4 


Peitamentum Doctoris Georgit Maioris, Pf. 126. die mit Sprenen feenic. 
Nuͤrnb. durch Nic. Knorren. 1570. unb ohne. inte 1 
haͤlt die Widerruffung ſeiner einimg von guten Werfen. 


Ph. Melanchthonis Declamatt. ſtehen folgende lat. Neben von i 
bie theila aus feiner, eheils aus Delauchthune der ör gefloffen Hd 


Orat, 
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. 


Orar. de vira Georgii Principis Anhalt. G. Maicris T. III. p. 193 faq. 
Von diefer Rede, welche auch T.IV. p. 597. jedoch mit verändersem 
Eingang ftebt, iſt Melanchthon Verſaſte und Maior hielt fie. | 


— se uerbo Cegorousır, Ibid. 412. 


.de capta Conftantinopoli,. Ge. Maioris. T. ıv. p. 161. Diefe Nebe 
—erfchien auch ins Dentfche Üderfegt durch Lucas Geyerberg, Witt. 
1537. 8. 

Orat. de quaeftione: An ad coenam Domini admittendi fint, qui in fora 
litigant, T. V. 


— de optima voluntate Auguſti, Ele&oris, erga Academiam Witteberg. 
. exemto e uiuis Melanthone, p. 292. 


Refponfio de Laurentio Märtyre, quod rede fecit, non tradens Tyranng 
. thefauros Ecclefiae. p. 142. 


Commonefactio hift.. de ftatu eius temporis, quod Evangelium i in Incen 
praeceflit Ge. Maior. T. VI. 


irn de confufionibus dogmatum veteribus et recentibus in Ecclefia ex- 
- citatis ab hominibus fanaticis."T. VI. Rr. 5. 


— de confolationibus diuinis opponendis fcandalo, quod ex confufio- 
nibus dogmatum veteribus et recentibus in Ecclefia oritur, Vva, ” 


Seine Werke find zu Wittenderg 1569. in 3. Folianten zufammen ges 
druckt worden. 


erfchiedene Briefe an ihn von Melanchthon eben in A sten 
ee von Saubertug herausgegebenen Briefe bes Letztern a 
Man vergleihe: Schröcdhs Abbildungen und kebendbe 
berühmter Gelehrten, B. J. ©. 251 ff. Zeibi möbefär. 
beichr. der Superintend. in Merfebur S. 37 
Siecke's dreyfaches Interim. S Reh Pantaleon, md 
Menzii Epitaphia Witteberg. I. p.99 fq. TIL. 48. Cr felbkt 
— redet von ſeinem Leben T. VI. Declamatt. V. 4. ad A; 
1567. und Strobels Neue Beitr. B. II. St. 3. S. 157. 


Maior (Georg oder Gregorius) wurde den eten O 
Ei rigen Joh, m Vater — Mair farb auch im 


m’ 
Maior 


ga . Water, Maius. Malblanc. 











Maior gohann) des vorigen (nicht Bruder) Bru⸗ 
- ders Sohn. Sein Vater war Rathsverwandter in Nuͤrn⸗ 
berg und ftarb 1593. den 13 May. Er wurde 1592. Magis 
fier. Zu feinen Schriften gehort noch: | 
En in honorem nuptiarum Pii Pezii et Magd Helfrichin. Nor. 
- 10:5. 4 u. ; Er 


. Mais (Michael) ſtarb den 6. May 1572 Die Scripte 
.  Wittebergae publice propofita, welche er von dem 2ten Theile an 
herauszugeben angef.ngen , erfchienen in folgender Ordnung: 
‘Tom. U. Witteb. 1556. 1562. Tom. IR Ibid. 1559. 1568. Tom. 
IV. Ibid. 1561. Tom. V. Ibid. 1564. Tom. VI. Ibid. 156g. Tom, 
VII TIbid. 1572.% Er gab auch Den sten und sten Tomum von 
Melanchthons . Declamationen heraus, und erzehlt in Der Vor⸗ 
£ede verfihieden 8 von feinem Leben, Auch find von ihm her 
ausgegeben worden: 
© Orationes poftremae fcriptae.R.V.. Phil. Melanchthone proximis an» 
nis ante obitum (Tom. V ) Viteb. 1565 8 . | 


© Orationum, quae magna rerum varietate fcriptae ſunt in Acad. Viteb. ab 
2. 1565— 1573. (Tom. VL) Viteb. 1571. 8. Francof.ad Moenum, 1583. 8 


Malblanc auch Malblank (Julius Friedrich) ein les 
bender ICtus, iſt gebohren den 8. Januar 1752. zu Wein 
Der einer Oberamtsſtadt im Herzogthum Wuͤrtemberg. 

Seine Eltern find geweſen, Carl Ludwig Malblanc, Ober⸗ 
amtmann di einfpees und Suliana Maria Jacobina, des 
erzogl. Würtemb. Hofe. Joh Friedr. Speideld Tochter: 
on feinen? Vater wurde er miht nur bisin fein ı3te8 Jahr 
zur Defuhung der Stadifhule zu Weinfperg angehalten 
ondern auch don demfelben, ſchon in dem raten und er 
ahre, wo er nody gar feinen “Begriff von Jurispr 
‚te, zum Actenlefen und zu allerief kleinen amtlichen Ay 


genoͤthiget, welche Behandlungsart aber, "fo wu idrig . 
einen mag, doc) zufäliger Weiſe den Einf au 
2 ‘ — 





Da 
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te, daß er fruͤhzeitig zum anhaltenden Geſchaͤftsleben ange⸗ 
woͤhnt wurde, und in der folgenden Zeit vorjuͤglich dieieni⸗ 
en Theile der Jurisprudenz einen Weiz für ihn hatten, von 
enen er eine mäßliche Anwendung zum gemeinen Wohl ahn⸗ 











| den konnte. Im Fruͤhjahr 1765. kam er auf Das Gymna⸗ 


fium 8 Stüttgardt, wo er in allen Theilen der Anfangs⸗ 

und Vordereitungswiſſenſchaften die nuͤtzliche Unterweiſung 

der damaligen Lehrer BE * Bilfinger, Ta⸗ 
m Her 


benutzte in der ———— ſehr fleißig die Vorleſungen Pioucs 
allen | 


Meilen der Rechtsgelehrtheit aber. hörte er 
orleſungen bei G. D. Hoffmann, Can, Tafinger, Kapff, Joh. 
n 


chrieb 

er | waldifputation, vertheidigte. biefelbe = feis 
nen Lehres .D. Kapff und erhielt. die Licentiaten - Wuͤrde, 
er nach Weinſperg zurücfehrte, und ſich während 


Be 
fine ortigen Aufenthaltes, befonders auch den practifchen 
e 


haften und allen Theilen der ausübenden Rechtegelehrtheit 
owohl bei Denen Gerichten im eraatbyu, als aud) auſſer 
emſelben und bei den hoͤchſten Reichsgerichten widmete, wo⸗ 
u er in den umliegenden damaligen Reichsſtaͤdten und bei 
er Reichsritterſchaft gute Gelegenheit hatte. Die ihm übrig 
gebliebene Zeit wandte er groͤßtentheils auf Leſung philoſophi⸗ 
her Schriften, wozu ihm feine fortgefesten Bekannmſchaften 
zu Tübingen die Gelegenheit fehr erleihterten. Im Aprif 


1779. erhielt er. gang. unvermuthet; Den Ruf zu der damals 


vacant geweſenen Dritten Stelle eines ordentlichen öffentlichen 
Profeffors der Rechte und zwar als Lehrers ‚der Inſtitutio⸗ 
nen und: ordentlichen Beiſitzers der Juriſtenfacultaͤt nach Alt⸗ 


* wo er auch, nachdem er * octorwuͤrde vollends zu 


echſter Theil. 9) Tübins 


- 





‚gezeiget; indem er eine gebäufte her 


— Neueſte Ju 
ee 


x: ’rofeffören. 


354 >... Welblane. 
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Tübingen erhalten; Im Mapy angelommen und nicht nur fein 
Lehramt mit einer Mede de genuina legum poenalium indole 
ꝓpud Romanos am 20 Sept. angetretten, ſondern ſich auch 
fogfeihh als einen ſehr vorzuͤglichen und expediten Facultiſten 


e 
nien und in, kurzer Zeit mit vielem Ruhme gefertiget hat. 
Nachdem er einmal Sector Der Univerſitaͤt und zweimal 
Decan feiner Zacultät. gemefen,. auch verjchiebene fehr vor⸗ 


theilhafte Vocationen und gute Gelegenheiten, anderwärts 


1792. 6 | x nach Erlangen, wo 
er fein, Amt Den 19 Dee. deffelhen Fahres mit den Rede: 
de: impedimensis, ftudii guegetick-In: Inrisprudentig antrat und Des 
go mit obfervatt. quibusdam ad delicta, oluitatum - n 


eftellt su werden, nicht. besußt hatte, gieng ex den 4 Zul, 
eignen 


dorf und. Erlangen führte er ale bürgerlicher Conſulent zn 
die Fan des groͤſſern Raths und Genannten der Stadt 


Nuͤrnberg gegen den Magiſtrat Dafelbft, bis er 1795. als 
ordentlicher Mrofe or der Kechte und Herzogl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſcher Rath nad» Tübingen berufen wurde. ‚Seine bisheri⸗ 
gen Schriften finde "none 
Diff. inaug. (Praef. Kapff) de Iudiciis, quae RÜ gegertchte vocantur. 
 Tubing. 1773. 4 a a 
Programma aditiale f; Commentatio de poenis ab effe&ibus defenfionis 
nansäts etiam in 'ftätwsciuili pröbe: diſtinguendis, qua fiinul .Löges 


vom 


‚ftantes, aliaque iurs huc- fpectaptia Hlufisat er ad, orat. inaug: v 
nuina, legum poenalium «in ole’ apud — Romanos Tnvitar, Ar 
1779. "4. Iſt wieder gebruckt in J. F. Plitt Analectis Iuris criminalis, 
-178 P 8. — — a 


rififche Literatur B. I. Erlangen, ı B. Lund I. 

——— 

ð Algemeine 3 e Bihlio m 
h RL be 


. 1981. 8. 


⸗ 1784. B. V. 1786. B. VI. Im? 


e on zween mi, 
SR 


⸗ ;IU; 98, BTW. 
8, — 2* 


— 


—8 


über ſich gendm⸗ 


Getmanieas adyerfus. heingroſia· yaganızz, bie. Zege unxr ete ge 
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‚o Nachtrag dazu. 1788. * 





Malblanc. | 255 











Daoctrina de iureiuraaädo e genuinis legum et antiquitatum- fontibus il- 


luftrata. Norimb, 1781: 8. bon in der Schweiz, 2 Voll. 1784. 
- (1783. 8. er eres.ift ein Nachdruck mit verfälfchtem Titel und dem 
verwegenen Beiſatz: editio — aliena manu cafligatior. 


a ichte der 5 Iren wei Seri — KKarls V. von ihrer Ent⸗ 
ung. und dis auf unfere Zeit. Nuͤrnb. 


.Oratio quam pro adſpicando Reaoratu Academico prima vice fufcepto, | 


feto confueto d. 29. Jun. 4785. habuit. ‚Alt. 1785. + In bdiefer 
‚ Rede wurde nicht nur von DVerbefferung des Academif en Regi⸗ 
ments gehandelt, fondern es wurden duch in derfelben die Ideen 
von academifchen Ebrengerichten und deren Beſetzung durch Stu⸗ 

. benten eben fo vorgetragen, wie fie nachher zu. Jena in ernftliche 
Bewegung gebracht worden find,’ 


o Volkändige Darſtellung der Rechte t bes röfferen buͤr erlichen Raths 
gu Nuͤ — — ap —— —— 
- 1787. Folio. Ohne Druck 


. 


4 — — Vollrath, und 
—— N ze ee En wie auch 
„dee ttweten Stau Graͤfin Garolie € fie ——2 — eb, 
Sraͤfin von Löwen 1ein Wertheim un pit theimie 
(den fa vice nd im der gr AH —— —— Louiſe 

—n ns juni digen Erbrechts und alleinigen fi e 
8 Grafen fen Beiebr, Karl von Puͤ 
— ee u Bol, Ohne Druckort. 


Aui⸗eitig zur ur Kenntniß der deutſchen Neichs ovinzial⸗ Gerichts⸗ 
und — * — aſſung und Praxis ıfler AR * b-u. ld, 1791. 8. 
ater umd zer —9 — 1792. „get EL Ebend. 1795. 8. 


a — ai delita unfyeritenum,. Erlangen, 179% = 


— tifcher Vor — die X . und Territo⸗ 
’ —— un Kanzl Kerala, —** ndu Fe i 
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1798.8. 139 I, .- = 7 
— a Ih Annie. eu — — 92.8: | \ 
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Abhandlungen aus. bem Reichsſtaͤdtiſchen Staatsrechte. — 1703. 
8. Es find 3 Abba se ungen. 1.) Beteachtungen Über dag 3 * 
recht in Reichsſtaͤbten. 11.) Grundſaͤtze der — unp 
des Rechnungsweſens in Neichsftäbten. HI.) Von dem Rechte = 
Kaiferk Dberaufficht über die Reichsſtaͤdte. 

Vorrede zu J. B. Roppelt's praktiſchen Entwurf eines nen zu erri 
tenden Urdariums. rnb.) 1794 Fol. 

o Hiſtoriſche Einleitung zu dem wiſchen — Hochkoͤblichen 
ber Reichsſtadt Nürnberg und Dem € Collegio der ee A 
- fern Raths dafelbft unter anbaftender —2— Kaiſerl. Ratifi⸗ 
kation errichteten Grundvertrag. Zur Noͤthig erachteten Erläuterung 
deſſelben in den Druck gea ben von dem, damaligen engern Aus— 
ſchuſſe des beſagten Genanntencollegii. Nurnb. 1794. Fol ımd_8. _ 

Conſpectus rei iudiciariae Romano - Germanicae tam communis et ter- 
ritorialis, in ufum praeleetionum. Norimb. (1796.) 1797. 8.maj. z 

Principia juris Romani fecundum ordinem digeſtorum. ParsI. Se@iol. 
MH. Tubing. 8." maj. Pars II. Sedio prior. Ibid. 1802, Partis II. Sectio 

poſterior et ultima. Ibid. 1802. 8. 


Der gemeine und Reichägerichtliche „Proceh mie ihren Ei enheiten ud. 
Abweichungen. Nuͤrnb. 3804. gr d 
Auch bat er Antheil an — Journalen und gelehrten Be 


tungen. 
Man ver leiche: Weibliche biograph. Raceichten b von den 
land IL = 


iegt —— tsgelehrten in Deutfi 
zıf. CM hartenife und Biogr. ber d, 
en — Sammi von Bildniffen — 
ne —* VI. (1796) und Wils Geſch. des Univ 

45. 39 
j ler Gregorius) von — Nürnberg, war von —90 
bis 1605. Pfarrer zu Mehren⸗ oder Merendorf. 
Man ſehe: Siebenkees Mat. B. IV. © 413. 


Mannert (Conrad) ein Geograph und Hiſtoriket, 
— — April 1756. — wer anfaͤnglich 
die daſige St * Sg ich nachher in der Schu⸗ 
kun St Seba De ee ee ansbibete SR 

177 . 
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Mennert: . - 357 


3778. gieng er in feine: Geborteſtadt uruͤcke Audierte daſelbſt 
vornaͤm mio. unter Nagel, Bil und r, wurde 1784. Mar 
giſter mit einer, felbft verfertigten u Prof: Will ver- 
“ theidigten Snauguraldifputation de Vandalis, iis, praecipue, qui 
ſub nn — in Africa- regnum fibi parabant, tar Mitglied 
Der deut bataen ſellſchaft „in Altdorf. und einige Fahre 
Hofmeifter —8 die Söhne des Damals in ˖Altdorf privatifis 
renden geheimen Raths und — — — a⸗ 
gice 4 wurde ex vierter und. 1787. l⸗ 
eg an der Sebalder⸗Schule zu Nuͤrnberg, Mg: dabei die 
—* hie ge ae re an welchem er 2788 














hbrſtelle * ielt. Maͤrz 1797 wurde er als or⸗ 

dentlicher Profeſſor der —X und der abendlandiſchen 
Sprachen: nach Attborf berufen und den 23 May in den aca⸗ 
chen — Bi fake: u gene im Auguft — 
erzogl.: a num: ed er⸗ 
Hannt. und. 1803. oͤbertrug * die Homaͤnniſche Landiharten⸗ 
nen fficin in Nuͤrnberg, die wiſſenſchaſftliche PEN ihrer 


Handlung, Seine bisherigen Schiiften mb: ser ur — 


9 Kurier ckuwurf einer Gefchichte Genferiche ab 
len, die imter feiner Auführung Afrika erobert Fo go Eie. 


venkees geweiht. Altd. 1782. 8. 7 
> 4 Gefchichte der Dandalen. Leipz. 1785. gr. 8. — 
o Geſchichte der unmittelbaren Nachfolger Alexanders; aus ben Duellen 
geſchoͤpft. Reis zun Ma RA: 39: os. 
Avantures de Iofeph Pignata; neu bearbeitet und mit einem vl aͤn⸗ 
„digen Regiſter der im Buche vorkommenden Woͤrter verſehen. Nuͤrnb. 
087.8; '2te Auf. Ebend. 1798. 8. 
Seographie der Griechen und Roͤmer, aus ihren Schriften — 
Muͤrnb 1788. Mita. Kärtchen. ate Aufl. 1799. ater Theil, Heft, 
«dag. transalpiniſche Gallien. Cbend. 17289. 2ter Th, ıteg Heft, 
sdag-transalpinifche Gallien Zweite mit ı Chbarte ‚vermehrte. und . 
burchaus verbeſſerte Aufl. Ebend, 1804. otem Theil 2tes Heft, Britan ° 
‚ien.Ebendiu 795. ster Th — Rhaͤtia, Noricum, Pannonia. 
93 


Mit 
tbiannıke 


07 Mannetrt. 
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* 355 had: 19922” Auch vter dim beſondern Titel: Bere 
nman rip,  Bannenin, nach nadı deu Begpifien ber Griechen 
‚und rer ater rden der —— eichſel bis wach 
China), mit 2 Karten. "Ebend. 1794. ter ze ndien und die Perſi⸗ 
ſche Monarchie bis zum Euphrat enthaktend.: Ebend. 1797. ter Th. 
HeftL Page aͤſtina, Phoͤnicien und Syrien enthaltend. Ebenb. 
100, Sefa Aldnaneu mit Eanbfonzen 1801. 6: ——— 
5 — — MEER nn 
Frquzoͤſtſches eſrbuch Nuͤri 1,7: Ve AR nn; el 


.M loach. Nehneri Sentichtize' mfigniores'i in Scholarum ufnh«collertze e et 
in 'lidrob tres ordins — diftributae: " Editio nbuR: Norimb. 
3789; Bi: en u 44* 


Res Pralani —— id. ——— geltaez Libellusa Societate Sden⸗ 
— Be rei; quae Gotämgac SMendeti: praamlo ‚dimatus.!” Additz et; 
Ebene Non ‚Tabulee Payringeegnag aetate· — > OPER ge 

+53 ca⸗ orimah. 1793, 8; maj. ———— 
Waſceiianeen weißt vibicmariichen Inhaits. Mit Kupf Firnk, 1798. u. 8. 


Ach. Nitſchskurzer Entwurf der alten Geographie. zte Ausg. 2 
ee Aufs —— ——— 410 Aufl. — eipe- 


reyheit der Deutfcjen, adeliche Knechtſchaft? eine Unterſuch 
8 Se erfaffung der mit ihrem Vaterlande im ‚Sufammenhang — 
eutſch — MU 79 5.8. — 
Keen de Numerorum guos TE Yodant — — 
wiſſo ad Orationem Aditialem d. Ill. ur Augufti 1801. habendam 
maniflime invirat. Altd. 1801. 53. Mit kiner in Kupfer 


Schriftprebe. Die Rede handolte: de ‚Jambuli, Inſula. 
Kompendium der deutſchen · RNeichẽ geſchitte Miisad:. 1803. Bu 
air), Te? nnter bie Giro" iſt: 2 A un — Et 


i 
ee a —— ee * 


kei «umb Sacht⸗ —— in der 
— A elrnbere, r ——— wi 88 
ruͤhren N un der "ne 


‚ "Yerausgefommen.' Much ır Reoe deut 
“and. Halle fchienADZ-- won —E 4 
m Man ſehe: ERS: Gef der mio. 0b, EA 2. 


v 


i | Mann ich 





Manni, , | ‚Mantel. 959 





u ·Mannich hat noch her ausgegeben: 


Sleben Ben von der edlen MIN. ‚der Gedult. Nurnb. 
1 17. —R 
— Auguftini de os Da, (eh — — Chritt, 2 
Ä J—— nn = — — — 
r e 1819. Ag: edruyght zu ˖ er 
— Friedrich a oc ung if in beitfhen 
erfen 
ie Th. U. ©. 547. an ae te Schrift auf I. Daniel Schwenter bat 
Pk den. Titel: Nach Ken Pl Fön = Ze) i 
Siehe von maus: 3 bel « unp ande 
Predigt bei .de —— ch. der Bo —5 Se- 
minar. Circ. Cand — 17664, | n In der Worreb ede. , 


Mantel %ohannes) ein gebohrner Nuͤrnberger, kam 
im Fahr ra95: in das Auguſtiner Cloſter zu Tübingen, wel⸗ 
ches den bekannten Jo haun Staupiz damals zum Vor⸗ 
ſteher hatte. Bei :der: Univerfität I * inferibiste 4 
. den stm Mär des naͤmlichen , Isannes' Maute 

Nurnberga Ord. Sa. Augoſt. umn ey en des * * 

—— 1496. ward er da elbfi anne Das en 
tte er vorher zu Ingolſtadt erhalten. Unter feinen Lehrern 
war ihm der vorzüstihfte Paul Sciptoris indem Bar 
Dann, Den ae em dam — — — 

ann n Untet au u en 

"und! Au Perez Pr Staupii v | 
man nach 9 fam, warb; von ihm. ohne ** 

fel — Dahl gesogen- tourde ben 29 
1506. — Wittenberg Licentiat der ie, und aus einem 
rgiſchen — eichnis vom J. 1507. ergibt ſich, 
daß gie ar tgliedern —— Bar 

euirät Der — — de Staubitz artium et 

jotjie migiſter a und der. 
Pte: Du lecanes Mantel ce ge magifter, ded. heremmitarum. 
Um — Zeit aber —8 in in die Gegend von - 


# 4 





360 —— WMWantel. 


m. 














zuruͤckgekommen ſei, ift nicht_ befannt._ Sattler berichtet 

- (Th: IL ©. 118. ohne. die Quelle dieſer Nachricht anzuge⸗ 
ben,) D. Mantel, gin Auguftiner, fei von der Stadt Stutt⸗ 

gart als Prediger in ber Gt. Leonhardskirche angenommen 
worden, mit der Anmeifung, Das reine Wort Gottes zu pres 

Digen, und mit dee Merfehreibung, daß man ihm in allen 
widrigen een beiftehen und zu feinem Recht verbeffen wers 

be. Der Prediger (Mantel wagte es Das firenge Religions⸗ 

edikt nicht zu ſcheuen, fondern sffentlid zu lehren, die Bibi 

te der Heiligen helfe nicht bei Bott, die guten Werke fein 

nicht verdienſtlich/ der ze. mache. felig nd. g. Weil 

fit; nun Mantel: durch Wornungen und Drohungen nicht 
belehren laſſen wollte, ſo ward er 1523. mit Dem guten Wil⸗ 

den feiner Obern in das Gyefuͤngms gebracht. Er erböt. fid) 

wohl, aus der heiligen Schrift Die Richtigkeit feiner Lehre gu 
betweifen, und wenn er des Irrthums überführt werden würde, 

ſelbſt aufder öffentlichen Canzel zu widerrufen, und Der verdienten 
Strafe willig fi) gu unterwerfen. Allein dergleichen Weit⸗ 
käuftigfeiten toucden. Damals nicht ſonderlich ‚geliebt: ſchlecht 

und. recht widerrufen, und Der Kirche fich. unterwerfen, dies 

war was gefordert und wohl aud) belohnt wurde. Vor⸗ 
theilhaft für den armen Doctor in Gefaͤngnis konnte wohl 

Der Umftand nicht ſeyn, daß 1524. der Erzherzeg Ferdinand 

2 eis Bam Sarbinal Eampegind Die. Stadt Stutthgart mit eis 
es Beſuch beehrte. Auch der tapfere besagt Scham 
Cochlaͤue, tagt izu eben · dieſer Zrit, wielleic)t im VBefolge decſer 

hoben Perfonen, zu Stuttgart. In Heumanni daeumemt. Be. 

” rar pP. 50. ſteht wenigſtens eim Brief von Cochlaus an 
zu ‚Datirt? Stuttgart 3. Tun, 1534, ı : ch, von 

uttgart aus ſchrieb Coch laͤus anı O um 

diefen Mann für Die. Kirche wieder Fr ya CR 

Zorqh ſchickie war eine Fuͤrbitte für: Den efangenen in; 
Ferdinands Anzwort aber, Stuttgart D. 18. Jun. Is, gr 

mÄbrse vichtn, af etwas weniges Hay Hoffnung in, green 
I. : 191; 





“| 


- 
— 


— — — — — — — — — — = 


„ar zrÄlbrch. . 0:2 ; 2301 | 
m vielleicht hatte auch Cochlaͤus einigen Linfuß auf Die 
utſchlieſſung. Endlich nahm fih auch Luther der Sache an und, 
bat in einem Schreiben am Andreas Tag 1524. feinen Sreund, 
palatin-ug Nachricht zwer non Churſachſens wegen dem 
eichsregiment zu Eßlingen beiwohne, indem er erfucht mor- 
Den fei, fuͤr den verbaffteten. D. Mantel ſich zu, verwenden, 
8b ihm etwa durch die chuͤrſachſiſchen Beifiger geholfen wers 
den koͤnnte.“ Nicht lange nuchher muß Mantel in Freiheit gekom⸗ 
men feyn, Denn. als 152 ‚Der Damalige Hofprediger in Hei⸗ 
elberg dem, Magiſtrat zu, Frankfurt feine, Kirchendienſte zu⸗ 
agte, wenn anders fein Iurfuͤrſt Ludwig es genehmigte, ſo 
hatte er ihnen gern. D. Manteln, Prädicanten von Stutt⸗ 
gart ausgemacht.” Bald Darauf aber wurde Mantel Pres ' 
Siger in. der untern Margaräfibaft Baden, allein im 3. 1528. 
ward er mit mehreren Andern aus Dem Lande verwieſen, weil 
e fidy nicht bequemen wollten, Meffe zu halten. Von. hier 
us murden fie dem Oecolampadius in Bafel empfohlen, 
diefer ſchrieb Deswegen, mit lebbafter Theilnehmung an Zwing⸗ 
, und ruͤhmte namentlich den D. Mantel a8 Einen ver vor⸗ 
— 5 und bewaͤhrteſten Im 530 ſtarb er zu Elg 
in Zürcher Gebiet als ebangeliſcher Pfarrer. 
Wan ſehe: Chr. Friedre Schnurrers Erlaͤuterungen ber 
Wuͤrtenbergiſchen Kirchen Reformations + und Gelehr⸗ 
ten⸗Geſchichte (Tuͤbingen / 1798: gr9,S. 4764. Sue- 
ui Academia Witweberg. -Did da, Grrobels neue Beirr. 
- = Bi St.2 Ira — nee: 5 Adami Vit. 
Teolog. p. 51. Siographien beruͤhmte wei 
——— B. ai, 1793. 4) N ei Fler 
"Marci (Cornelius). Das hohe und geiftreiche 
Geſang D. Ambrofii:' Veni redemtor gentium etc. in 4 Pre⸗ 


digten erfläret, wurde wieder aufgelegt. Nürnb- 1640, 8. 
Zu feinen Schriften. gehöret noch: — 
864 geiſtliche Pſalmen, Hymni und Lieder. Naͤrnb. 1638. 12. 


Br Tr Se Yet 
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— arınd oder Mayer auch Meyer (Georg) aus 
asburg gebürtig, findet ſich 1556. unter ben neuen Docs 
oren der Medicin su Ingolſtadt. u 
Siehe: Annal. Ingolft. Acad. emend. Mederer. T.I.p. 245. 
Ä -.  (Wittwers) Entwurf etc. p. R. | 








Marperger (Paul Jacob) follte anfänglich Theo 


fögie flubieren, weil er nicht die geringfie Neigung. hiee 
w atte und wider den “Willen feines Paters bie Hedide 
elehrſamkeit wählte, fo ſchickte ihn berfelbe nach Lvon, um 
u) bort der Handlung ju widmen. Daher findet man in 
inen Schriften vor andern viele zuperläßige Nachrichten von 
. Dem franz iöoen Handtungs » Polgeirund Manufacturer - es 
fen, die man damals in andern Schriften nicht fo richtig ans 
‚treffen Tonnte, welches man auch in Anfehung des Wiene⸗ 
riihen und Oeſterreichiſchen Commerciums gewahr wird. 
Sein Schriftenvergeihug iſt tolgendermaffen zu berichtis 
gen ° i . R Y ' . 
Adami Brands, K Kon! euß. Cormercien - | 
een 
ve >) ‚ MIO e 
——* 1699. 8. rec. en, 1723. Dritter Druck. Ebend Ale 
| a bes Paueofmi x. fam zu Wön 1697. in 
%: | — 


Des Herrn Gaufaults Abbeldung eines ehrlichen und tu 
Maunes gus dem Franz. berbesttfihk, Ropend. 1698. ı=. gendhaften 
D. ——— — Er — — aus * — bag Teutfche 
on 1 1 am Xra u s 
und i701. in Folio es m ik ah —22 1699 
+ don P. 1. Marperger. 


. vw 


t 
»lag aller Monarchen, aus ei Latein. von | 
Lob des Franenzimmers und des Eheſtandes, ſamt benen, bey Antrek 
tung ir lichen —— 

Des Allezeit fertigen Yanbeld - Correfpondenten. Er 

Theil, ober ber in heil 1 Jenfhaften, usb derſelben — 
ren und Brieffchreiben, geübte Kaufmann ıc. kam beraus: Rage 

durg 1699: & Ä 
nn Deſſel⸗ 
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Deffelden Ander Theil, oder Wolftylifitender Kaufmann, Yworinn vie 
rechte Praxis aller vornehmften Handels» Sachen, bey Land⸗ und 
See » Commercien, mit nöthtigen Formalen und Rechnungen, gewieſen 
— — 1705. 8. Dieſe 2 Theile kamen 1717. fchon zum vierten⸗ 
male heraus. 
Deſſeiden Dritter und Vierter Theil, ober Kluger und wolgeäbter 
aufmanne » Secretarius, darinn’ein groffer Vorraht allerhand 
‚ tiger Handels + Briefe, auch Formularien von Contracten, Privilegien 
etc. mirgetheilet, und endlich ein Entwurf einer ausführlichen In- 
firuction vor ein neu aufgerichteteg Commercien - Collegium gegeben 
‚wird. Hamb. 1714. 8. Diefe a Theile Famen nachher unter dem Ti⸗ 
tel: Des allezeıt fertigen Handels» Secretairg heraus: Syamb. und 
Leipz. 1715. 8. Hamb. 1741. 4 Th. in 8. Ste Ausg. Ebend 1764. 8. 
a ae und Gcepter prangende Preuffen x. ik in 
olio gedruckt. — 
Probierſtein der Buchhalter, ober Selbſt⸗lehrende Buchhalter⸗ 
Schule, kam zu Ratzeburg 1701. in 8. die ate Luͤbeck 1707. 8. und 
die dritte Ausg. zu Leipz. 1718. heraus. * 
Vorausgefertigter Entwurf des kuͤnftig zu erwartenden vollkommenen 
Commercien-Raths, in welchem vornehmlich die Wichtigkeit und 
Nochwendigkeit een: ei ne — — — u. 
derung gerei an, norgefellet, bes Leſers ile aber über» 
laſſen wird, ob felbige bisanhero der. Bebilbr nadır und beuen hier⸗ 
imr beſchriebenes Grund + und Lehrfägen gemäß, in Teutſchland bes 
forget worden. Luͤbeck, 1703. 4, | | 
Die Neu +» eröfnete Kaufmanns « Boͤrſe, oder Unterricht von 
Kaufmannfchaft und Handlungen; it.: Neueroͤfnetes Manufäacturen- 
Haus, oder Unterricht von Manufacturen und Handwerten. Zwei 
heile, Famen heraus zu Hamb. 1704. und 1706, und find beide dem 
. zten (micht aten) Theile des neueröfneten Ritter Platzes beigefügt, 
Gazophylacium artis etnmaturae curiofum, oder Neu eröfs 
netes Kaufmannd» Magazin; d, i. Außführlicdye Beichreibung aller 
God » Silber» Kupfer » Meking ⸗Zinn ⸗ rap Eiſen + Hol;- 
Steine » GSeiden » Wolle » Keinen » umd anderer Medicinal - Wah» 
r zen, welche von den Kaufleuten, Materialiften und Apotheckern, ent⸗ 
weber in ihrer erften Form, ohne at gelaſſen, oder, burch ber 
Apothecker und Handwerks » Leute Kunſt, in andere transformiret, 
„‚anb Compofitiones und. Manufacturen- genandt werben, Fam heraus 
u. Hamb.. (1704. 1706, 12.) 1708. 8. Betin. a Th: 1730, 1748. 1765. 8. 
Hr omwitifher Kaufmann, oder Beſchreibung ber Commercien 
in Moöfkaii, und andern feiner Gzarifchen Maieſtat Reichen und Pro- 
„‚vineen; babe Rußlands Landes’. Früchte, Mähufdctüren, Wahten, 
re 8i 2 Münz, 
\ 


x 


| Marperger. | 
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Mung ASdruan: Maul und Gewicht auch: vrle Rufiſche Worter und 











"Redensarten, warde zu Aber: 1723. im 3. wieder aufgeleger. - 


; . is 4 = t  .; h 44 un; rag ’ 2 
Sch wehif. er, Kaufma un, in fich haltend eine Furbe Geogräpli- 
fche und Hiſtotiſche Beſchreibung des Königreiches Schweden, und 


— KMassn x Han Anke .. KR Je} . 5 e 
ysder por ie Rriegs s 411) Fliedens Begebenheiten, biſi auf oe 
P en X 


73719 Fi ‚Den „Alt, wode) ben Räiſenden eine, acchrate Netzeigirig 
n9egeben wird, Was fie in Schweden det Commercien. halber ji bes 
Dpbachtan; ſamt einem durtzegefaßten Teutſchem und Schwediſchem 
rGeſut iche und Worterbuche an Den 
Ohnmaßgeblicher Entwurf einer mil eingurichtenden Feuer⸗Orbnung; 
.* foobeg unit — furges. Formular. einer ordentlichen Feuers 
Cam Mechnung. Wismar, 1706: 4. Ä 

1 ir RL ne BLEI: . — 

*F Hiſtoriſchet Khinfmaͤrmn, oder Eurfeufe Erzehlung folcher Geſchichten, wel⸗ 
„che ſich Hin. und wieder, der pmmercien wegen zugetragen; daben 
ei ital Alterthum und Nutzharkeit, erläutert, auch der Deus 

tige Ziftandt_gegen den vorigen in-Vergleihung geftliet wich, Kübec:, 

2 708.8 Br a A s FR — x £ e = i 
Neueröftetes Hawbetd » Berichte, ober wolbeſtaltes Commer- 
“ eier - Collegium, ſamt einen flattlichen Vorrahte allerhand Pracjudi- 
‘- catorum nd Refponibrum pruderitum; and imter folchen Jac, Sayarii etc. 

fan "gu" Hamb. 1709. in 4. heraus. 777 
Ausfuͤhrliche Beſchreibung des Banfesiunb des Flachſes, 
und der ‚daraus verfertigten Manufaeräreh'; webey ven den Sehlern 
and Leinen⸗ Webern, und ihrem Handwercks - Bernohnheiten-und- Ara 
beit, gehandelt, und zugleich — wird, Wie bieſe Manufkeru- 
„ren in Deutſchlaud' in viel beſſern Slot koͤnnten gebracht werden, ei 
sig, 1710: 8. Da a a 
‚Hiftorie und Feben der berihmteften‘ Europaͤtſchen Banmeifter; bor 
‚ nach Chriſti Geburt, big aufs Jaht Ehrifft, 1400, et ran Mm 
. „, Felibiens uͤberſetzet und mit drey Seculis, biß aufs Fahr 1 10 <cbnri- 


t X 
— 


nuiref, Hamb. 1711, 12 maj. | 
Koh; Bürings, Med. D. und Practici gu- Berlin, Neue und fihere Anleitung 
"zur Artzney « Kunſt, vermehret und mit einer Vorrede.uon bes Aux 
‚“ris geben ausgegeben. Frantf u7 in. rue 


Molunterwiefener Kaufmanns» Yung, ober: F 
Eltern nr Zorminber, Iche fhre Rinder ober let F 
maunſchaft au erlernen, in Dienft thun wollen, was: fielj N. 
haben ꝛtc. kam ſchon zu Nuͤrnb. 1714 ih 8. heräug, "Mi KABISYT: 
Pe ——— a “ ——— Ira »..ı 3*- 3 (11856 Vogl⸗ 
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Wohlgemeinte Vorſtellung ıc. Montes pietatis, oder feyh- All- 


itenz und Huͤlfes⸗Haͤuſer, Lehn GBanquen und Lo:nbards, Leib⸗Reu— 

ten, Braut⸗Wittwen⸗und Todten⸗Caſſen, wie auch Lotterien, wie 
ſolche, der Armuht zum Beſten, ohne Beſchwerung des publici, anzu— 
legen angeprieſen werden, iſt von Joh. Henr. Gottl. ven Juſti 
Nuͤrnb. 1760 in 8. wieder herausgegeben worden. 


Das vollfändige Kuchen » und Keller» Dictionarium, in tvel- 


chen ı. Allerhand Speifer und Getraͤncke, nach ihrer Subereitung, Sea: 


brauche und Wirkung, 2. unterfchiedlicher Nationen gewoͤhnliche Speiß⸗ 


« Urten, und 3. was zu einem folennen Banquet und Convivio geböret, . 


befchrieben wird, Fam zu Hamburg 1756. in 4. heraus. 


* 


Beſchreibung der Banquey, was und wie vielerley derſelben ſeyn, 


als Fandlehn » ımd Depoſito-Wechſel, und Giro - oder kaufmaͤnni⸗ 
fhe Ab » und Zuichreib » wie auch Billets - oder fogenannte Muͤnzzet⸗ 
telg- und Actien - Banquen ; wo die vornehmften --berfelben: anzutref⸗ 
fen, mit was vor Statutis einige darunter verſehen ſeyn; wobey zu⸗ 
gleich vom Rechte der Banquen und Banquier gehandelt, und, ein Pro- 
ject gezeiget Bar dag Financien - Wefen eines Landes auf guten * 
zu feßen. Leipz. And Halle, 1716. 4. und Yeipz. 1723. 4. 


Mom Haar und Feder. Handel ꝛc. bat ben Titel: Ausführliche Be 
(hreibung bee Haar. und Seder + Hanbelg, und der aus diefen bey» 
den Materialien verferfigten Wunufacturen, von unterfchleblichen dar⸗ 
inn arbeitenden Handwerckern, Peruquenmachern, Feberſchmuͤckern, 

Kuͤrſchnern, —— Buͤrſtenbindern, Sattlert ıc. und andern 

® Eeefeifionen, und deren Mechte, gehandelt wird; ingleichen auch, zur 

tung und Verbefferung der Haupt - Haare, viele Experimenta, nkbſt 
biftorifchen, moralifchen und phuficalifchen Anmerkungen. Leipz .1716. 8. 


Bon Verheyrathung armer Bürgers» Töchter, bat eigent- 


li den Titel: Wohlgemeing* Borfchlag ven Verheyrathung ar- 
mer Burgere + Töchter und Wien — — — wo der Fundus dar 





uß 


..beriunebmen :- sügleich von den Mifogamis, Hageſtolzen oder . 


Eheftanbed + Ver: Altern, gehandelt wird. Hamb. 1717. 8 


Wolgemeintes Bedenten von. unterfhieblidhen Beifi- 
‚ and BWeltlihen Stiftungen — Fam 1717. heraus. 


Erfies Hundert. gelehrier Kaufleute.ıc. hat den volftändigen 


Titel: Erftes Hundert Gelehrter Kaufleute, d. i. ſolcher perfonen, 

welche fich, nad) Abtritt von der Kaufmannfchaft den Studi 

wachbem fie bie Studia verlaffen, 2 Kaufmannichaft gewidmet, oder 
; 3 auch 


is, oder 
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auch beyde zugleich gluͤcklich combiniret und vereiniget haben. Deme 
een rg in Caralogus von des Autoris — bißher 
edirten, Schriften, und denen, welche auch mehrentheiis zum Drucke 
fertig liegen. u 

Tractat von den Kaufmanns » Börfen, und ber Kaufleute üffentlichen 
Berfammlungs- Orten, und a echte. Reipj. 1717. ie 

Des Hrn. Ande. Saͤrtners Invention und Verbeſſerung der Kracht; 
ae Eee Dresdb. 1717. 8° " - ' befferung 5 











Prodromus Gärtnerianorum, oder vorläufige kurze Vorſtellung des Ei» 


niglichen Polnifhen und Khur- Kachſiſchen Hof · Model - Meifterd 
. sub Mechanicl, G. Andr. Gärtnöriy bigherigen berfertigten 
Machinen in, Architectura civili und militari, deren außführliche Bes 
ſchreibung unftus erfolgen ſol: Nebſt einem am Enbe angefügten 
Catalogo aller feiner curieufen Inventiosen. Dresden, ı7ıg. 4 


Abriß der Commercien und Manufacturen des Churfuͤrſtenthums Sad 
fen und feiner incorporirten Länder. Yeipg. 1738, 


| | 12 

Nug » und Luſtreicher Plantagen - Tractat, oder Geuͤndlicher Sewei 

a4 bie Cultur frembder und a Plantagen ho Sim 

Kräureen und andern Gewaͤchſen, unſerm Teitfchlande, in feinen 

a — und Commer“iis, wie auch dem Aerario felbfl, vor 
igen bringen könne. Dresd. und Leipz. 1702. 4. 


| Vermiſchte Policey - und Commercien - Sachen, da fonder vos heil 
Bar, und Weltlichen Stiftungen, von bem — Altanen, 
Abdwendung ſchaͤdlicher Feuersbruͤnſte ic. gehandelt wird, Dresd, 
1722. 4 8 En | R F 
Tractat von ben groffen Laternen, und wächtlichen TIlluminationibus, 
wie ſolche in allen —* und. kieinen Staͤdten follten ——*— 
werden. Dresd. 1722. — 


Horol aphia, ober unterfchiebliche Nachrichten von Somen⸗ Zeiger 
| Ele « Uhren, wie andy Gloden » Laͤuten. Dresb, 1731. 4% 


Vorſchlag wie dem Brandbetteln abzuhelfen, 1722. 4. 
Trifolium mercantile aureum, oder brgnfaches Guldenes Kleeblatt ber. 
Kaufmannſchaft, befiehend m "einer Kaufmanns- Academie, Commer- 
— und Mcchanifchen Werlſchule. keip;z. 1738. 8x 
Defchreibung des Tuchmacher⸗Haudwerks und beg: ay | Er 
ge Aolle verfernigten Tuͤcher. teip}. 1733. 8 * Ag 
Facrat 
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—ſe — —— — 
Tractat ven Verſorgung allerhand Wittwen, vornehmen und geringen” 
Standes, wie —8 ohne ſchwerung des publici, in alen Orden 
' einzurichten ſey. Leipg. 2723. 8. 


N ete ( fe) Waſſer⸗ fahrt a en und Candl 
Fe - 


— a ac Seminarium Theologicum, ober 
—— chickter Kir A Schul Diem Pr a —8 


1743. 8. 172 
733. teßben, 1737. 4 
— von R ae en in gro . 
ne. — a Im ß aſſe 9 offen — u 
| Vom Gebrauche und Mißbrauche der geſalzenen n, unb 
: . fonderlich — rmaͤßige —E zur —— in wie 
Ä . See⸗ hen der Policey, Oeconomie und 
f - bringe. Lu be 
M) Befhreibung des Elb⸗Straus, Dresb. 1726. 4. 


Pauli Ludolphi Berkenmeiers Curieufes Europaeifcher Antiquarins, &on-- 
tinuiret, und mit dem Curteufen Antiquario durch Alıa, Africa un®- 


hi ‘Atneries, en; eg 
e : er biefen bat er thei biuterlaffen, theils beraussuges - 
" | verſprochen, wovon * —e— Titel — Novi Tier 


u. riis Lubecenübus M. Uct,. A. 1700. p. 318 fqq. ſtehen: 
— Der volltommene Buchhalter. 
j Der Europaͤiſche Kaufmann. 
.. Der gelehrte Kaufmann. 
Das wohl fortirte Kaufmann » „anepajin, Ober Aust oder ausfäprlihe Beſchrei⸗ 


aller Europdifchen Wahren 
ges, len ur Cum 
u» Der Königliche und Fuͤrſtliche Financien - Directeur, . 

Der über allerhand Handels, Materien und Vosfälle, wol raifonnirende 
1 Kaufmann. 2 . 
s - Dikionarium ingens Architectanicum reale. 

Beſchreibung der Stadt Berlin. 

⸗ Eraſceicunun en Germanicorum, ſigillatim antehac editorom, 


—* Verdent⸗ 
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Verdeutſchter Cernitius von dem Leben der XI. Chnurfurſten von 

Brandenburg, mit vielen Vermehrungen auf den beſten Autoribus 

dieſer Zeit. | ee 

Abbildung einer.betrübten und wieber getroͤſteten Wittjbe, ober fidhere 
Anmeitung, wie allerhand Etandes:Wittben durch ungermeine Hülfe- 
mittel koͤnnten confoliret, und ohne Beſchwerung des „publici, uns 


terhalten werden. er 


Bewiffenhafter Kaufmann, oder fonderbahre Gewiſſens Scrupel. wel⸗ 
7 2 CEhriſtliche Kaufleute ſich vielmahls, nicht ohne Uhrſache, zu mas 
chen, andere. leichifinnige hingegen win?g oder nichts zu achten pflegen, 


Luſt⸗ und Lehr „reicher Echauplag unrerfchieblicher, ſo mol. frölicher, 
als strauriger, Jagd - Brgebinbritennutmerfwärniger Thier Gefchichte. 
Man vergleihe: I. Molleri Cimbria Litcrata, T. II. Halleri 
Bibl botan. T II. p. 75. Keipg. C amml. von wireh⸗ 

mn Polizei, Kammer - und Fingnzſachen, ®, 2. 

W .422. ft Hoͤcks biogr. luerar. Nachr. vom Dow 

konomen und Kameraltſten. Geßenund Marb. 1784, 

8. und Hirſchings Handbuch. 


Marperger (Bernhart Walther) Difputirte 1700. 
unter Omeis und nicht unter Motlern, wie Th. 11. S. 574 
behauptet wird, de licentia poetica Auch vertheidigte er-in 
Dem nämlıchen Jahr unter Wagenſeil eine Difp. de eo, quod 
fecundum legem divinam et terrae proventu pauperibus debetur. 
Das. Verzeihniß feiner Echriften iſt folgendermaffen zu 
berichtigen: . j = 
Memoria Theologorum noftra aetate clarifimorum Lipf. 1705. 8 
Trias decadum memor. Theolög. Lipf. 1707. 8. Ta 
Sammlung der Lämmer in ihrer guten Hirten Arme, oder Anleitimg 

Dr Sugend; jur wahren Buffe und Bereinigung mit Chrifte, 
end. 1710. d. . ‚ ; 
Neues Communionbürhlein, anf allerley Seelenzuftände gerichtet Nürnb. 
1710 1713. 1715. n. un} I2 , . 
Bute Gedanken von der bifen Zeit, wie eine abzuſehen fey, und 
wie man ſich Gott gefällig darein ſchicken foll. Närnb, 3714 8. Hat 
die Form einer Predigt über Eph. V. 36. . . 
Tpeologifches Bedenken in Sachen ber Altd. Separatiften, bed Bei . 
less ımd_ des Eckſteins, ohngefähr 1715. geftellet. Iſt aus dem RS. 
gedrudt Mr Mufeo Norico ©. 357 — 267. 


- 








0. Kürglid 
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Kuͤrtzlich iedoch nöthige Warnung ver demienigen, fo in dem Ebers⸗ 
dorfiſchen Bibelwerke an einem und dem andern Drie als anſtoͤßig 
ang et worden. 1727. Steht in dem Zeblerifchen Univ » Les 

. gie, B. 62. S. 1415 — 1421. — 

Vorrede Dreßbdniſchen Geſang⸗Buch, geſchrieben den 9 Nov. 1727. 
Reh A in der Ausg. deflelben. —52 und a ‚1740 

e 





Siehe von feinem Leben und Schriften die Leipt Samml. 
me &h. 11. ©, 420. ff. und ———. — ießfe 


der Unterſchrift: Bibliothecae Acad. Altdorf. ex beneficio fun- 


Extradtus Actenmäßigen, und in Rechten gegründeten, ımparthepifchen - 
” Refponfi Juris, — Hechfürkl. Wärtemd, Yurifien. Baculede su Er 
bingen in Sachen weyland S. T. Herrn Phil. Zac. Hallers vom - 


Sechfier Theil. Ana Ballet 


J 
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Hallerſtein ꝛc. contra deſſen Herrn Geſchlechts⸗Agnaten puncto di- 
verforum praetenſorum gravaminum. (1722.) Fol. 643. 
oPro Memoria Eine von. dem H. A. von Hallerifhen Haufe durch die 
niedriger ltegenbe ıc. von Marpergerifhe Hofraith neuerlich präten- 
dirende Servitutem Cloacac bett. d.d. 18 Sept. und 2 Dec. 1756. Sol. 
In der Willifch- Norifchen Bibliothek if in MS, von ihm: 
a bie Kreiß - Hauptmanns-nunc Kreiß⸗Obriſten⸗Char- 
ge. DI. " be i ü 
Bedenken über einen Fornications - Fall_auf dem Lauferholzer Hammer 
"oorgegangen, nebſt Reproteftations - Schreiben an die Hochf. Negie 
rung zu Dnolzbach auf die von dem impertinenten Vogt zu Schoͤn⸗ 
berg anhero erlaſſene Proteftation etc. de anno 1726. Fol. Eonf. 
Ehriftoph Scheurl war Mitverfaffer. Fu — 
Man vergleiche: Phil. Alb, Chriſtfelſii Oratio de magnis d 
nen in mufas meritis Dom. Sam. Iac. de Marperg, 
Dynaftae in, Schiebelsberg etc. ad d. 30 Mart. 1757. 
Alt. habita. Bibl. Nor. Will. I. 898. 1061 6% 
V. 142. 153. VII. 463. Willes Nuͤrnb. Münzbel, 


Th. I. ©. a17 ff. und Deffen Geſchichte 
verfität Altdorf. 167. 327 en eich de de Unis 


Marperger (Paul Jacob) der ältere Sohn des 
Oberhofpredigers, D. Bernh. Walth.. Marpergers, farb 17 


., Marflaller Michaeh) war, no 1517. Profeſſor 
uris und Prorector zu Ingolſtadt für den Baron Carl von 
impurg, ift aber ohne Ztoeifel in dem nämlichen Jahre nach 

Nürnberg gegangen. - 

Man ſehe: Anmal. Acad. Ingolft. ed. Mederer P.I. p. 104. 105. . 
»Marſtaller (Leonhart) kann nicht ſchon 1488. geboh⸗ 

“ren ſeyn, da erſt A 1490. ſich fein Vater mit Urſula Voitin von 

Wendelſtein verheirathet haben fol. Er bezog ı s 10. zu gleicher Zeit. 

‚mit Joh Eck die Univerfität zu Ingolſtadt, und giengnac einigen 

Jahren nad) ‘Paris, um ſich den theologifihen Studien zu widmen. 
1519. wurde er u Ingolftadt als novusS, Theol. Prof. inferibirt und 

fuccedirte dem D. Thom. Ramelfpach, der 15 18. nach - e 
—— ee, i [4 





- 





> 
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unten — ———— —⏑ 


gieng. 1523. verhoͤrte und verdammte er, mit andern Theologen 
zu Singolftadt, den M. Arfacius Seehofer aus München und 
legterer. mußte in dem nämlichen Jahre 17 Artickel der von 
ihm gepredigten evangeliſchen Lehre, zu Ingolſtadt feyerlich 
widerrufen. Nah Eckens Tod wurde er 1543, Prokanzler 
der Academie und Sanonicus zu Eichftädt, daß er aber aud) 
Canonicus zu Freyſingen geweſen, will Mederer nicht wiſſen 











AS zur Zeit des Tridentiniſchen Conciliums von verſchiede⸗ 


nen gutmeinenden Staatsmaͤnnern und Theologen gerathen 


ward, dag man der Geiſtlichkeit in der catholiſchen Kirche 
Die-Grlaubniß 


zu heirathen wieder geben möchte: fo gab au) 
Marftaller in dieſer Sache feine Stimme durch eine im 5. 
1543. angeftellte. Difputation von 27 Theſen, in welcher er 
mit den allerrivinsten Gruͤnden den göftlihen Urfprung und 
Die Unverleglichfeit des Coͤlibats zu bemweifen fuchte. Won ihm 
tft gedruckt ‚vorhanden: 


Centum conclufiones per D. Leonardum Marftaller Nurnbergenfem, de 
vera libertate chriftiana. (Ingolftadii) 1524. 4. 


Zu Ingelftadt auff den aylfften tag bes Aprilg des gegenw. vier und 
zwayntzigſten jars werden durch der ball. fchrifft Doctoreg examinirt 
ond bewerdt Sybentzehn articel durch meifter Arſacium jüngft wi» 
berrufft. Hundert ſchlußredeñ durch Doctor Leonhart Maritaller, 
‚ Reeuperger von D wären hriftenlichen freyhait. Ohne Sabre und 

— BDrudort. 2° 


u Ingolſtadt auff den 11 April bes gegenwärtigen =4 iars werdenn 
au us der 5. ſchrift Doctores examiniret of bewerdt 17 Artickel 

M. eehoffer juͤngſt — 100 ſchlußreden durch 

D. Leonhart Marſtaller ıc. 78 Propofirion rch D. Nic. Apel Aegues 
um ıc. ; 4 s Bogen. Sind zwey verjchiedene Ausgaben. _ 


Ad nobilem ef clariff. D. Leonard de Eck, in Zwolffs et Randeck, du- 
- calem Senatorem, dottoreni, ete; Leonardi Marftaller, Nurnbergenfis, 
theologi Ingolftadienfis; cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia in- 
fecto, non refponderit, Epiftola excufatoria.. Am Ende ſteht: Ex In- 
| era Bavariae, a. 1524: Calendis Iulii. 1 Bogen in 8. Won diefem 
rief, in welchem Marftaller fich und ſeine Collegen, wegen .des, vom 
Luther, von der betannien? Seguie an ‚Starff..und vom andern Pi 
, aaa 
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ö——— — —— — — — 
lig getadelten Verfahrens gegen Arſ. Seehofer entſchuldigen 
—* ift auch eine andere Ausgabe auf ı — —— * 8. Soc 
handen, bei welcher am Ende nach Calendis Iulii, auf zwei Zeilen, 
einige Drudiebler an angejeigt fi find. Auch ftebe diefer Fier an der 
Apologia Theobaldi Billicani ad excufatoriam epiftolam Leon. Mar- 
ftalleri ad Leon. Eckium Equ. Germ. (1524) 8. 54 Dog 


De coniugio facerdotibus permirtendo quaeftio propofita a Leon. Mar- 
ftaller a. 1543. — nunc bini programmatis che eologict materia faca. 
Authore Cfolite beifen editore) P. Wolfg. Froelich, Ord. S. Bened. ex 
— S. Emmerami Ratisbon. Prof. P. O. Theol. Dogm. Ingolft. 


1797. 8. 





Man vergleiche: Annal. Acad. Ingoitt. ed. Mederer p. 100. 
ı18. 126 fqq. 199 fq. Petr. Lembergii Epiftola de do- 
- &rina et morte Eceli. (Nor. 1543. 4.) pl. 64. c. 2. m. 
Nachr. ana 21. und Waldaus eue Veytraͤge 2.L 
‚122 


«Marftaller (Georg Sierompmus). Seine Inaugu⸗ 
saldifputatien de diuitiis Pam Tubing. 1628. in 8. heraus. 


Marftaller. (Johann Chriſtian) wahrſcheimich des 
vorigen Bruder gab heraus: Gratiarum actio ad Deum ſu- 
per laetum Matthiae Imp. Norimbergam adventum. Nor. 1613. 
Form. pat. 


"Martini (Joham Cheifloph) wurde 19756. von der 
neuerrichteten deutſchen Geſellſchaft in Altdorf zum erften 
Secretair und nachmals zum zweiten Aufſeher ermählet. — 
erhielt er die Pfarre zu Ebenried in der Grafſchaft W 
ſtein und 2 Jahre nachher Kerkhofen in der naͤmlichen Seal 
be welche — Stelle er aber an ſeinem Tochtermann 

em ietzigen Ehen arrer sohn Leonhard Horn abflat, mit wel⸗ 

chem er in Einem Haufe ganz bergnügt wohnte, feine gelehr⸗ 

ten Arbeiten J —*— ” Den arrverrichtungen nad) 

eigenem Gefalle ic) manche Stunde des Tas 

ges mit dem ee — a angenehm hi 

einen weitlaͤuftigen Brief J mit mehrern Gele en 
terhi 
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terhielt und den s Map 1804. geftorben ift. Er ertichtete 


sum Beſten der Graͤflich Wolfſteiniſchen Pfarrwittwen eine 
Taſſa, wozu er in Den Hungeriahren 1771 und 1772 Den An⸗ 
fang machte, und war fo gluͤcklich, daß er in diefelbe 625 Gul⸗ 
en legen und die Vermehrung und den Wachsthum derfel- 
ben immerzu mit Vergnügen bemerfen Fonnte- Auch mad 
te er es ſich zur Pflicht feinem verarmten und verſchuldeten 
Gotteshaus aufjuhelfen, welchem er gleichfalls etliche hundert 
Gulden zuwegebrachte. Im J. 1769. ernannte ihn der gelehr⸗ 
te Abt des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens des er tifte 
Hradiſch naͤchſt Olmuͤtz. Paul Berdinand, mit dem er oͤfters cor⸗ 
refpondirte, durch ein foͤrmliches Decret jum Rath und Syn⸗ 
Dicys feines unterhabenden Stiftes, welches vielleicht ein uns 
erhoͤrtes iſt. Er verfertigte viele Recenſionen in die 
Erfurter, Erlanger, Dall che und andere gelehrte Zeitungen, 
pornämlich aber, in die Münchner Intelligenzblaͤtter und Die 
damit verbundenen Materialien , Die der bekannte Rath Kohle 
‚ brenner beforgte. Aud) übertrug ihm. 3. €. Süeßlin die Revi⸗ 
fion und Umarbeitung feiner Kiechen » und Kekerhiftorie, wo⸗ 
mit er in wenigen Zahren su Stande fam. Er bezeigte fid) 
Dabei pegen andere Religionsvertvandte ſo duldſam und uns 
parche ifch, daß man nicht, leicht merken wird, Dab zwei fo 
verſchieden denkende Gelehrte ——— daran gearbei⸗ 
tet haben, woruͤber — ſt Kur por feinem Tode feine 
Derwunderung Aufferte. ne Schriften find:- ae 
Diff. inaug. de Iacobo de Mifa, prime euchariftici calicis per ecclefias 
Bohemicas vindice. Alt, 1753. 4 — 


De 
r eitraͤgen e n Sprachlehre, Beredſa 

Sefhichter weiche die die. bene —2— 1757. 8. —— 

im 

Grundriß, zum Gebrauch der —— ae unb niederu Schu⸗ 
en, wie auch zum beſſern Berftand der alten griechifchen —X 

—RE 6 Stuͤcke.) Frantf. und keipz. — 8. = 

| | Ana 3 | Abhand⸗ 


abgedrudt in de 
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Abhandlung von einer beſondern Art Kronen, womit man die Roͤmer, 
theils zum Zeichen der Unterwuͤrfigkeit, theils zum Zeichen der Hoch⸗ 
achtung, Dankbarkeit und Freundſchaft zu beſchenken pflegte. Nuͤrnb. 
1762. 4. 3te Aufl. Altd. 1791. 4. . 


Befchreibung des ehemaligen berühmten Frauenkloſters Engelthal, in 
dem Nuͤrnb. Gebiete, aus Urkunden und fihern Nachrichten zuſam⸗ 
mengefragen.. Nirnb. und Altd. 1762. 8. Sie fieht auch in ber Altd. 
Bibliothek der ſchoͤnen Wiffenfchaften B. J. St. 6. Neue ganz umge⸗ 
arbeitete Auflage. Nuͤrnb. 1708. gr. 8 — 


Theſaurus differtatt. quibus Hiſtoria, Geographia et Antiquitates, tam 
ſacrae, quam profanae illuſtrantur, maximam partem rariſſimarum et 
‘ex /Manufcripto interdum in lucem prolatarum. Tomi III. Norimb. 
1763. 1766. 1768. 8. Von P. I. T. I. wurde eine neue Aufl. ver- 
anflaltet, 


o Kursgefaßte Nachricht vom dem reichen Spital zu St. Leonhard ig 
aut Altd. 1763.4 If wieder abgebrudt in Waldau's neuen Beitr. 
o4 e 1 m 9 j x 


Aufrichtige Beurtheilung und gründliche Widerlegung der lächerlichen 
und boshaften Erzehlung die Blainville in feinen Reifen von Nuͤrn⸗ 
berg gemacht bat. Frankf. und Leipz. 1765. B. 


Einleitung in die alte Erdbefchreibung zum beffern Verftand der Grie- 
ifchen und lat. Schriftfteller und zum Gebrauch der Gymnaſien und 
chulen eingerichtet. Erſter Theil. Leipz. 1766. 8. - 


M. I. C. Martini et B. F. Hummelii epiftola ad omnes-politioris huma- 
nitatis aeftimatores de edendis et recudendis a Paulo Columbano, Bi- 
bliopola Veneto differtationibus Schwarzianis. Alt. 1768. 4. 


Joh. Eonr. Fuͤeßlins, neue unpartheitfcye Kirchen » und Kegerhiftorie ber 
mittlern Zeit, 3 Theile. Stanff. und £eipg. 1770. 1772. 1773. 8. 


Sebaſtian Caftellio Sffentl. Echrerd ber Griech. Sprache auf ber Uni⸗ 

_ verfit. zu Bafel bebenägefehichte, zur Erläuterung ber Reforniasionds 
und. Gelehrten » Hiftorie, beichrieben von Job. Conr. Iie in, Caͤmme⸗ 
ter des Winterthurer Capitels. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 1775. 8. 


o Das Bild eines rechtſchaffenen Miniſters, ein Gluͤckwunſch an Herrn 
Geheimen Rath von Kettelhodt in Rudolſtadt ale er Pan ke 
es Amts Iubilaeum begieng, fiehet in der Sammlung der hei der 
Kettelhobtifchen Amts » Judelfcyer zum Vorſchein gefommenen Schrif⸗ 
ten. Sranfenhaufen, 1775. 4. fi * 


e 
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 . Andr. Bodenfteing,fonft Carlſtadt genannt, Lebensgefchichte zur Erlaͤu⸗ 
terung der Neformationg + auch u ⸗und Gelehrten + Hiftorie bes . 
ſchr. von J. E. Süeglin. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 1776. 8. 

Auch verfaßte er in dem ſiebeniaͤhrigen Krieg verſchtedene Schriften, 
die in einigen Sammlungen ohne feinen Namen eingeruͤckt find, fo 
wie er aud) Schriften fir andere, die folche umter ihrerı Namen ang 
Licht geftellet, verfaſſet hat. Ä 

Man fehe von ihm: — gel. Anm. vom J. 1766. N. 15. 
Neueſte und wichtigſte Nachr. aus allen Theilen der Ges. 
fchichte. Eoburg,d a2. Maͤrtz 1766. Harlefii vitac Philolog. 
noftra aet. clariflimor. Acta Hift. Eccleſ. noftri temporis 
und Wills Geſch. der Univ. Altd. ©. 134. 150. 


Mary (Cornelius) fiehe Marci. 


.. Mary (Zohann) vertheidigte ſchon 1621. unter Alts 
hofers Vorſitz deſſen 13 Difp. Die, den Titel hat: Abyſſus de- 
fperationis pontificiae. Er wurde 1672. auf dem rechten Auge 
blind, und als er aud den Gebrauch, Des linfen Auges vers 
fohren, nach funfjigiährigen Kirchendienften 1682. zum Ruhe 
geſetzet. Won ihm iſt gedrucdt: | Bu 
- Briünnlein Sfraeld. Nuͤrnd 1656 12 V 
se an vergleiche: A. Wuͤrfels Dipt. Eccl. S. lacobi ©, 46 ff. 
u en — Nachrichten von ihm und ſeinen Kin⸗ 


| "Mars (Johann) der ſich auch Marci nannte, bes 
vorigen Sohn, Deffen (hen Th. IV. ©. 446. gedacht wor⸗ 
den ift, gebohren zu Leinburg. den 21 Nov. 1649. wurde 
1674. ju Strasburg beider Rechte Doctor mit einer ohne 
Vorſitz vertheidigten Sfnaugural » Difputation: de his, quae 
de perduellione iure civıli conftituta funt. - | 
Siehe: Wuͤrfels Dipt. I. c. wo er irrig als ber ate Sohn ans - 
geſetzt ifl. i 16 
‚Mary (Johann Jacob) des — war 
gleichfalis zu Leinburg und zwar den sten April 1654. gebohs 
ren. Er lernte, wie Th. IV. S 446. bemerfet worden, ans 
fänglich die Apotheferfunft and wurde erft nachachendg ein 
t 
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Material s und Specereyhändler in Nürnberg. Als er fein 
Dandelshaus und Gewoͤlb veränderte und an die Erben ges 
langen ließ, handelte er lange mit Der fogenannten verfperes 
ten Thüre, bis er fih in das Bergwerksgeheimniß und Ders 
* ſpection bei der Fichtelbergiſchen Herrſchaft. laut 
feines Decrets, und endlich in ein eignes Alaun⸗Bergwerl 
eingelaſſen und dadurch Gelegenheit erhalten, die Alchemie 
und Metallurgie zu practiciren. 

“Math, Matth, Mathen oder Matthen (Paul) war 
gebohren den 7 Fan: 1584. zu Mauterborf einem Marktfles 
.. den im damaligen Er; » Bisthum GSalburg Er war beuts 
(her Schulmeifter zu Linz im Defterreichifchen ob der Eng und 
| Ki bei feinem Abfchied einen Oeſterreichiſchen (nicht Chur⸗ 

of 








lihen) Pag erhalten... Das Th. IL S. 5t9. erwähnte 
oquium mit einem ‘Pater’ me hielt ed 1614. m 
Klagenfurth und fein Lebenslauf Tam zu Lin; 1621. heraus, 
wie aus folgendem Schriftenverzeichnis erhellet: 
Difputatio ober Colloquium: Begreiffend in fi 30 Punkten ober Ar 
cul Dapiftifches Meligion, fo ein Jeſuwiter Pater Francifcus genannt, 
in deß € ogthums Kaͤrnthen loͤblicher Hauptſtadt Klagenfurth 
ee nr: ein dtigen Layen Paul Mathen von Mauserdor ernRlich 
rg en ic. 1015. 4 DER 
Schuel Ordnung der beutfchen Schuel zu Linz, in Defterreich ob der 
Enß eg aul Matth, Schuel und Nechenhalter bafelbft. Ling, - 
1621. 8. i 
Vier alte geiftreiche Büchlein. Ling, 1621. 8. | 
Ein Gefang Pauli Matthen, wie es ihm von Jugend an bis in Dad 
97 Jahr u 8. 
Lebenslauf Bau Matthen) King, 1621. 8. 
, Continuatio Curriculi vitae Pauli Matthen, Ludimoderatoris Linzenũs 
Auſtri. (Deutſch, ohne Ort und Jahr). & 


Matth (Johann Andreas). Sein Vater war Ans 
‚toni Matth, Genannter des gröffern Raths und IBeifiger am 
Banco⸗Gericht zu Nürnberg. 
Vergleiche nod) : Die illuftre Negorianten, Th. 1. S.c6 ff. 
— Matthaͤi 
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Matthaͤi (Adam Rudolph Georg Chriftoph) wurde 


Meßner bei St. Sebald und fiarb den 15 Jan. 1279. 


feinen Schriften gehören nor" . 


Dantfagungsichreiten an feine hohe Obrigkeit iele . 
—AA Nürab, 2755. Be ı —— —— 


Befchreibung des Judiſchen Purim⸗Feſtes nach ihrer Lehre und gewoͤhn⸗ 


lichen Sebraͤuchen aus den talmudifchen amd rabbiniſchen Schrifien 
vorgeſtellet ꝛc. Nuͤrnb 1758 4. 

Beſchreibung des buchen Som Chippur, d. i. Verföhnungsfefteg, oder 
des fogenannren langen Lages ıc. rer 

Gammlung talmunifcher Lehrfäge von der Fuͤrtrefflichkeit eines fried⸗ 
ertigen Leben der Menfchen auf Erden, Dei der uns aufgegangenen 

- Briedens Sonne an den a8 geleger. ab. 176.4. 

Abhandlung von der Verläumbung, was von derfelben ſowohl in het 
liger Schrift, als auch in den Talmntifchen und Nabbinifchen Schrife 
tem angefroffen wird. Nürnb 1765. m . | 

Erläuterung über ben am Ende, der von S. T. Hrn. M. Stephan Schulk 
in Fuͤrth am IV Sonnt. nad) dem Fell der H. Dreyermigkeit 1765, 
—— und im Druck herausgegebenen Predigt, befindlichen bes 

r 


iſchen Spruch. 4. Ohne Druckort und r. 


o Kurzes Geſpraͤch in Reich der Todten zwiſſchen Hrn. D. Heumann aus 


Göttingen und dem gelehrten Proſelyten Frommann aus Halle, we⸗ 
en der Lehre des ſel. N. Luthers vom b. Abendmahl Leipz. 1765. 8. 


Sendſchreiben an Rabbi Peloni aus der Stadt Lo» theda, über Matth. 


II, 93. und Judaͤ v. 14. Nürnb. ı 


t Dr 
Erneuerung, des Taufbunde, am Gedaͤchtnißtag des  Martbid ale 


dem Gedächtnißtag feiner 1748. erhaltenen Taufe, nebft. einer -Ab« 


“ Handlung über Genef. 49, 10. 1768. F 


0 

Glauͤckwunſch an den Hrn. Caftellan von Grundherr. Fol. 
Kurzgefaßte talmudifche Kehrfäge von ber a fih in den 

Eheſtand zu begeben, an Hrn Antiftes Solger. Fol. ' 
Beweis von der Uebereinflimmung der. alten Sfraelitifchen Caballa, 
i 2. der FAN des Apoftels Paulus, Eph. V, 23. an Hrn. Eonfulent 
ochner. Sol. 

Sagen und Seufger über den Hintritt Hrn. Eonfulent Lochners. Fol, 
Abbildung des Todes, aus dem Laufe der Natur, ale ein Beytrag zur 
Beruhigung der Hinterlaffenenen des Hrn. Conſulent Lochners. Fol. 
Bemeisgründe von der Uebereinſtimmung der alt + jüdifchen Lehre mit 
der Lehre der Ehriften, von einem rechtfchaffenen Engel, welchen iff 

Ehriſtus. Nuͤrnb. 1770. Sol, 


Sechſter Theil Bbb Chriſt⸗ 


. 
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Ehrifilich gefinnte Erklärung der Kabbaliſten über Hobel. Sal. 3. Rap.” 

v. 13. bei der v. Behaim⸗ und von Halerifchen Vermählung. 1776. ol. 

Vergleihe: Vocke's Almanach B. J. S. 99 ff. md: Rune 

Sammlung, betr. die Begebenheiten und Schriften des 
Drofelyten A. R. G Ch, Matthätıc. Halle, 1766. 8. 


., Matthid und Matthias CChriftian) der aud) bis⸗ 
meilen Chriftianus Dithmarfus heift, war nicht 1584. fondern une 
gefaͤhr um Das J. 1584. gebohren und farb zu Utrecht, wo 
er feit 1645. privatifirte, den 22 Januar 1655. in einem 
mehr, ald 70 jährigen Alter. 3 5 Reimann (in introd. 
ad Hift Lit. antediluviaium p. 230) läßt ihn gar 9ı Jahr alt 
werden, welches aber nad) Moller (Cimibria Literata T.I_p. 385.) 
ungegründet ift. Das Verzeichniß feiner Schriften Bann fole 


gendermafien berichtiget werden: | 

Exercitationes X. (nicht XII.) Metaphyficae, in quibüs_praecipue 

quaeſtiones et Axiomata Metaphyfica, quibus Philofophi Calviniani, 
praefertim Keckermannus, Goclenius et Timplerus, ad-palliandos ſuos 

‘ errores, praepoftere abuti folent, ex fobria Philofophiz perfpicue ex- 
plicantur, et adverfariorum errores folide refutantur. Gieſſae 1609. 4. 
Ibid. 1673, und 1620. 8. Marpurgi, 1631. und 1637. 8. 

Collegium Ethicum I $erumss aa Cnrarmes, h. e. fub thefium dre- 
vifimarum, etc.’ Difquifitionum iucundifimarum, forma in Acad. 
Gieffenfi, VIII. Differtt. pertradtztum. Gieffae, 1611.88. 

Collegium Ethicum II. Yermas na Crrurmus, V. Difputt. pertra- . 
&atum. Gieflae, 1611. 8. ” 

Exercitationes Ethicae, in tria Collegia diftributae, et Isrmuws Ka Öyrurouse 
pertradtatae. Gicflae, 1613. (nad) Witten auch 1622.) 8. 

Collegium Politicum I. iuxta methodum Logicam fcriptum, et VI. Di- 
fputt. in Acad.. Gieffena propofitum.- Gieflae 1641. unb nach Dran- 
dium und Hartraecium auch 1622. 8. | 

Collegium Politicum II, iuxta Methodum Logicam confcriptum, et VIIE. 
Difputt. propofitum, Gieflae, ı611. und 1692. 8; 

Difp.'inaug. (Durlacenfis) bat auch den Titel: Difp. aufpicalis de - 
Norma et iudice Controverfiarum Theologicarum, 'lefuitarum, impri- 
mis autem lac. Gretferi et Ad, Tanneri, blasphemiis et erroribus op- 
pofita, et Durlaci, cum Redoratum Gymnafii fufciperet,- propofita, 
Refp M, Matthia Bregezero Phyf. et Metaph, Profeflore, Argentinae, 


2614 4” 
. & Syftema 








.. Waspergerg deutſche Heberiegung,. Ds Ende des azien Jahr 


Matthiaͤ. 979. 


— —— — 








Gyſtema Logici Ariftotelico, Ramaei, iuxta methodum Ramaeam, et Ari- . 


ftotele, Optimisque eius interpretibus, et aliorum fapientum decretis, 
adornati, etad Controverfias theologicas accomodati. Argent. 1614.8. 


_ Prodromusarcis Sionis etc. fam auch wieder Gieflae, ı622. in 4 


beraus. 


"Syftema erhicum in IH. 1ibros dıtributum hat eigentlich den 


Titel: Syftema Ethicum, ın libros tres diftributum, et, fub forma 
Theorematum, Difquifitionum, Quaeftionum, Difputationum ac Ex- 
plicationum, pertra&atum, nec non exemplis Hiftoricis, ac regulis 
vitae, illuftratum, und fam nach Moller heraus: Gieffae, 1618. und 
1620. 8. Marpurgi, 1626. und 1635. 8. | 


-Syftema politicum bat den Titel : Syftema Politicum, in libros IN. . 


diftributum, ac, fub forma Theorematum quaeftionum Axiomatum, 
pertra&atum. exemplisque Hiftorieis illuftratum, fam aud) Gieffae, 
2620. und Marpurgi, 1631. in 8. heraus. Enz ; 
Syſtema F.ogicum, Theoretieum et Pra&icum, fub forma Theorematum 
et Axiomatum, ad Controverfias accommodatorum Theulngicas, per- 
tractatum, et exemplis variis, Theologicis, luridicis, Medicis, Phyfi- 
eis, Ethicis, Politicis, Hiftoricis, ete. illuftratum , ifl eine veimehrte 
Ausg. von dem obigen Syftemz Logici Ariftotelich - Ramaei etc. " 
Difp. de notitiae Dei naturalis exiftentia, uſu et eflicacia, contra Pho- 
tinianos. Norib: 1619. 


4 
— de verbis Chriſti Ioh. III. 5.6. Norib. 1620, 4. | | 
.Typick totius S. Theologiae Delineatia, in qua eius natura, conftitutio 


atque ordo, accurata methodo, velut in faeculo, ad vivum monftra- 
tur ar ee rg nn Locos ne con- 
cinnandi praebeat, Hamburgi, 1629. und 16049. Fol. pat. tefe Tas 
bellen verfertigte er fchon zu Durlach für feine Zuhoͤrer. 


"@yftema Theologicum minus = .artificiofe fabrefadum , iuxta 


methodum Theologiae EIpieae, A.-1629 editae, exhiberur: In 

gratiam Studioforum Acad. Soranae confcriptum,. Hamb. 1639, 1654. 

und (adie&o Indice gemino.) 1662. 4. — 
Hiftoria Patriarcharum ete. bat auch ben Titel: Analyfes (Ana- 


_ Iyfeon) in Genefin. 


Theatrum Hiftoricum Theoretico-Pra&icum, in quo qua- 
tuor Monarchiae nona et artificiofa methodo defcribuntur, Omniaque 
ad ufum Oeconomicum, Politicum et Ecclefiafticum, accommodantur, 
ad A. C. 1612, usque perductum, fam ferner Amftel, 1656. und 1668. 
Francaf, 1684. Lipf. 1689. und Francof. 1694. in 4. heraus. ar 


ortge⸗ 
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fortgeſetzt erſchien „Sranff und. eeipi. 1699. und 1701. in olio. Io 

Gerlac Wilhelmi Theatrum Hifforicum 1599. u rar. in 5 16606. 4... 
ift ein Auszug aus Matthiaͤ, fo wie auch: Efchilli Fabricii, Excerp- 
ta miraculorum quae, a temporibis Antonini. Pii, ad ‚Rudolphum M. 
Imperatorem contigerunt, Wifnyburgi, 1671. 8. 


Sophiftic# (nicht Sophifta) == docens, exemptis Theolegicis illuftrata ; 
-  poft mortem Äutoris a leh. Schelhammero lun.. Paft. Hagienli, edita, 


‚o Theatrum Hiſtoricum, ex Chriſtiano Mätthiae Carmine Heroico de- 
lineatum. Gryphiswaldiae, 166.4 Don einem Ungenannten. ' 


Auch bat ee noch folgende Werte im MS. binterlaffen : - 


Theatrum Pfalterii tötius Theoretico - Practicum, —— duorum vola- 
° minum, in Pathmo Crempenfi elaboratum. 


Biblia Latinz Gloffatz, five Annotata in V. et N. = marginali ‚wer 
ſchon zum Druck ausgearbeitet. — 

Syftema Theologicum majus. 

Lexicon Theologicum. 


Syftema Theologicum Theoretico - Practicum, in quo'hiftoriae Biblicae 
a - en methodo explicantur, et Parriarcharum, Pontiß- 
Ducum ac Prophetarum, res ‚geftae deferibuntur. SE 
Baßefchelnlich einerlet mit feiner ebenfalls verfprochenen Profo Er 
phia. facra. Der erſte Theik erſchien ſchon 1642. unter dem 
Hiftoriz Patriarcharum etc... 2 


Theologia Practica, feu Lock communes Practici. 


Theologia naturalis, in qua omnes. fimilitudines,. in Bibliis a rebus na- 
turalibus. defumptae, artiiciofa methodo exponuntur. ‘ . 


\ Chriftologie facfa, in qua omnia Iefu Chrifti nomina explicantur, 


‘ Philologia facra, 
Politica facra. 
Tr. de formulis caute et fobrie in Theologicis loquendi. 


Dilucidationes Evangelicae, f. Homiliae dodge et 'methodicae in Evm- 
Er Dominicalia et Feftivalia, un nach dem Leipziger Meßcata⸗ 
ſchon 1658. erfcheinen. 


e 1’ ta T. L C H. 
Ran vergleiche: I, Molleri Cimbria Litera — 
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Starckii Tr. de vita doctorum privata p. ST. 52. 
Alb. Thura lea Hift. I. a Seelen Seledta Litera- 
a p. 347. und Wills Gefch. der Univ. Altd. 39. 
| 2. 


Mauricius (Georg, ber äftere,) wurde 17 Gebr. 1562. 
> eg: Magilter und_erhielt den 22 Dec. 1589. gu 
Altdorf Das Baccalaureat. Seine zweite Frau, Gertraud, 
Joh. Schreyer, Predigers zu Steyer nachgelaffene Wittwe, 
heirathete er 1585, tete Epithalamio a Sigism. Raidt feripto. Die 
Elifabeth muß alſo die dritte Frau gemwefen ſeyn. Diefe Eli⸗ 
fabeth, welche den "Beinamen: Die fhone Rectorin hatte, hat 

ei Lebzeiten Mauritit, als Wittwe und auch in ihrer zwei⸗ 
ten Che, Unzucht und Hurerei getrieben, mit nr Sirnberger, 
M. Kl. Spremberger und M. Joh. Dorſch, Senior im N. 
Spital, der deßhalb 16013. abgefeget, iedoch im folgenden Zahr 
als Pfarrer nad) Bruck befördert wurde, bis ihr endlich 
1613. oder 1614. die Stadt verboten worden ifl. Zu Mau⸗ 
ricii Schriften gehören nob: ’ 
Elegia fcripta ad Leonk. Tucherum, Andr. im Hoff et Hier. Bomgart- 
nerum, Patritios et Senatores primarios in inclyta Norimberga, lue 
ibidem graffante. Witeb. 1563. 4. , | | 
Elegia de caufis admirandae unionis duarım naturarum in Chrifto, Wi- 
teb. 1565. 4. . * 
Epitaph. Io. Eifebergii ſteht im Script. Witteb. T. VI. R. 6. 
Progr. in fefto Angelorum, Ibid. Oo 6. | 
Carmen gratulatorium, Ibid. F. VI. 1564. h. i. k. T, VII. p. 158. 
Eine chrifll. Comoedia von dem tämmerlichen Gall und- frölichen Wie⸗ 
derbringung des menfchlichen Geſchlechts aus dem h. Bernhardo ge⸗ 
nommen vnd in beutfche Verß gebracht. Leipz. 1606. 8. 
. Comoedia von David ımb Goliath, gefiellet durch M. Ge, Mauricium. 
geipt. T606. 8. 2 , 
Comoedia von den Wenfen aus dem Morgenland, geftellet durch M. 
Ge, Mauricium den Eltern. Leipz. 1606, 8. 
Sb: - Eine 





3 Mauricius Maufer, 


i sne C dia vom Nabal Leipz. 1607. 8. | 
— re Comoedia vou dem Yofa,bat, König in Juda. Reipg. 1607. 8. 


Eine ſchoͤne Comoedia vor dem frommen Ezechia, König in Juba, 
8 


Leipz. 1607. 8. 
3 Eine Andre Comoedia von Haman. kei . 1007. 8, : 
‚Eine Comoedia von allerley Sünden, keip. 1607 8, 
Eine ſchoͤne Comoedia vom Schulweſen. Leip 1607 
Eine ſchoͤne Comoedia von Graff Malcher von Salut; und Brifoiden. 
Leipz. 1607. 8. Diefe fänstlihen Comodien gab er auch in einem 
Bande unter folgendem Titel heraus: a —— 


Comoͤdien, mit. Fleiß von neuem durchgeſehen und" maͤniglich su 
in Drud verfertiget burch Georg Mauricium den Chen, ie 
"1607. 8. ei 





Man fehe: (GC. A. an Mnemofynon | Biffeculare p. 5 
Gortfched sc. 159 — 161 Wirfels Diptycha 
Altdorf S. 6. Brud ©, 37% - — 


Mauricius (Georg, der jüngere,) gab auch heraus: 


De falutifero Chriſti Tefu natali deque redemtione er Teparatione hi 
mani gereris per eundem Hymni duo R.D. D. Mart. Lutheri epica 
paraphrafi latine redditia Ge. Maur. I. Claſſis Alt. Praec. Alt 1613, 4 


‚Narra tio comica etc, bat auch den Titel: Narratio <cmica de ami. 
citia Damonis ac Pythiae rhythmis olim teutonicis contexta a M. 
Franc. Omichio, Iudimoderatore Guftrouier fi, nunc profa oratjone 


latine converfa aM; Ge. Mauricio, In uium Altorf, Acad. Panegy- 
fin 41. anno 1617. eelebrantis. . ; 


Ad. Io, Chriſt. Oelhafen ‚pro laurea poetica fibj donara "Eucharifticon; 
. Alt. (1623.) 4. : 
Ein lat. Brief von ihm an Chriſtoph Melbammer Altdorfi d. 16 Iul. - 

1608, ift abgedruckt in Mills Jıirnb. Muͤnzbel TE.N. S.ır5f, 


Vergleiche: Wills Geſch. ber Univ. Alt. 39. 320. we 


»Mauſer oder Mufurus CEonrad) deſſen 
Otto gebeifen, war Licentiarus Juris und Profeffon St 
hen zu Wittenberg. Er ftarb in iungen Jahren und gab 
wegen vieler Geſchaͤfte bon -feinen Schriften nie enoas 
den Druck, fondern fein Sohn gleiches Namens gab mehre 
| | ' | —— 





. Unbäßlid) 
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fe 


re Jahre nach dem Tode feines Vaters aus deſſen Dictaten 
heraus: 1) Proceflum/ Iuris, cum Titulo de exceptionibus, 2) 








Explicationem in X. Tit. Inftit. de Nuptiis, Witteb, 1569. 4. Dies 


fer Tractat iſt auch Foach. a Beuft in-Planitz Tract. de iure 
connubiorum, Lipf. 1597. 4. mit fortlaufenden Seitenzahlen, 
aber einem befondern Titel und eigenem Index angehänget. 

achher Fam derfelbe Ienae, 1606. und endlich unter dem 

itel: Tract. de nuptiis denuo edidit in libros II. et capita di- 
vifit, paragraphos notssque adiecit Cafp. Queftelius, Ien. 1682. 4. 
heraus. Das Leihenprogramm auf ihn, fleht in Script. Publ. 
Witteb. P. L.p. 225. 6. In Ph. Melanchth. Epigrammatt. LL. 


VI. (recens edit. ftudio Petri Vincentii, Witeb. 1563. 8.) A. 3. 


flieht ein Epitaphium auf ihn. . | 
Siehe auch: Epp. Melanchthon. Tom. Lugd. p. 316. und p.77. 
AM ayenfdein (Lazarus) wurde den 16 Sun. 1696. 


nebſt fenem “Bruder, Jacob Mayenfhein, Kaiferl. Sactor zu 
Bra, geadelt und mit einem Wappenbrief begnadigt. Bon 


ihm iſt vorhanden: | 


Troſtbuͤchlein. Hof, 1607. 8. 


"Mayer (Johanm forderte ih 1747. von der Pres 
Digerftelle zu St. Claren ab, und hielt am Sonntag Jubi⸗ 
late eine (be bewegliche Abfchiedsrede. Bald darauf nahm 


überhand, daß er endlich auch den Beichtfiuhl aufgeben und 


fi von allen Amtsverrihtungen losmachen mußte. Er farb 


den 3 Sept. ı760. Mod) ift von ihm vorhanden: 


Vorrehe zu Schmoltens Buß» Opfer oder Beichtbuch. Nuͤrnb. 1745. 


‚ längl ı=. =. 

Sammlung alter und neuer Lieber ꝛ. ate Ausg. Nurnb. 1752. 8. 

Anſtand⸗und Abſchiedspredigt bey St. Clara, nebſt einem Verzei 
— — dazwiſchen abgehandelten Jahrgänge und Lehrarten. Sl: 
3757. | J | 


. — Man 


eit, Schwachheit und Krankheit bei hm fo ſehr 


722 


0 
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— — 
Man ſehe: Hirſch's Nuͤrnb. Katechismus . und Kinderlehr⸗ 
ſeb (ode ©. 55. 4* Wills Nuͤrnb. Muͤnzbel. aufs 
= £ . 47 7. 331. : i i - 


Mayen Maier, Mayer auh Meyer Gohann 


Chriſtoph) ein Medicus, gebohren den 19 Det. 1644. u Dfe 
enhaufen, wo fein DBater, M. Veit Zobann Maier, Pfars 


. ger gemefen; ftudierte gu Altdorf Die m... wur⸗ 


de 1680. nad) Vertheidigung feiner Inauguraldiſputation de 
pernionibus der Medicin Doctor und noch in dem naͤmlichen 
Jahr ordentlicher Phyſicus zu Hersbrud, farb aber ſchon 
den 24 Dec. 1654. gu Würnberg, wohin er. 8 Tage vorher 
gereifet war, und wurde Den 28 Dec. zu Hersbruck begraben, 
nachdem er faum 40 Jahre überleber hatte und fehr bebauert 
worden ift. u 
Vergleiche: Würfel Dipt Dffenbaufen ©.460 f. (Spiehi 
Catal Dil. Inaug. Medicinalium (Alt. 1797. wi p. 
und (Waldau's) Geſch. von Hersbruck ©. 7ı f. 


"Mayer (Tobias). Sein Vater gleiches Namens, 
trieb einige Jahre ſehr fleißig Das Wagnerhandwerk in der 
Wuͤrtembergiſchen Amtsſtadt Marbach am Neckar, Drei Mei⸗ 
len von Stuttgart; wurde aber im Jahre 1725. bon dem Rath 
zu Eßlingen als Brunnenmeiſter in diefe Stadt berufen. Als fein 
Water gleid) nad) dieſer Veraͤnderung eine Reife nadı Augsburg 
und andere Drte vorgenommen, um ſich in dem Waſſerban 
und Maſchinenweſen noch mehr SKenntniffe zu. ertverben, und 


- eben um die Zeit ale ſich fein Verſtand allmählig entwickelte, 


die Zeichnungen von Mafchinen, die er ſich auf dieſer Meife 
enttorfen, nad) und nad) ins Reine bracıte, fam er Dem 

ben faft nie von der Seite und wenn derfelbe abmeiend mar, 
fo bemühete_er fih, Das, was er ihn machen gem nadıs 
guahmen. Seine Mutter wurde deßhalb von ihm mehr um 
Dinte, Feder und Papier geplagt, ald um Brod. Er mas 
lete —— Hunde, Hirſche, Pferde und andere Dinge, bie 
feinen - Verftand nicht uͤberſtiegen. Diefe ee 
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Luft zu malen. fuchte fein Vater duch ein gemäßigtes Lob, 
und durch allerlei Zeichnungen ſowohl, als durch Bücher, 
worin Bilder befindlid) waren, anıufeuern. Wenn feine Neu⸗ 
gierigfeit an Den Bildern nicht genuafam geftilt war, fo beſchaͤf⸗ 
tigte fie ſich mit dem Anfhauen und — —— der großen ver⸗ 
zogenen Anfangsbuhftaben, wodurch es geſchah, daß er dieſe Buch⸗ 
ſtaben nicht nur kennen, —— auch zugleich ſchreiben lern⸗ 
te. Sein Vater lehrte ihm vollends ohne viele Muͤhe Leſen 








und mit dem Schreiben gieng es eben fo leicht her, und ſchon 


728. hatte er es hierinnen fo weit gebracht, Daß er einem 
Damals in feines Vaters Haufe logirenden Kriegs⸗Commiſ⸗ 
fair, Namens Schntitmann, eine Handſchrift vorzeigen: fonns 
te, Die demſelben ſo wohl gefiel, Daß er ihn Dagegen mit einem 
eldgeſchenk beehrte. Ein kleines Gemaͤlde auf Pergament, 
welches einen gefreusigtn Chtiſtus vorſtellte, zu deſſen Büffen 
Maria Magdalena weinend fnieete, das: ihm ein. Bedienter _ 
es Commifair bei feiner Abreife ſchenkte, zeichnete er. fo oft 
ab, big es ihm einmal: gerieth, etwas aͤhnliches herauszubrin⸗ 
gen, nie dag feine Geduld und fein Fleiß durch fo viele miß⸗ 
tingene Derfuche ermüder worden wären. Die endlidy mittels: 
näkig erathene Abzeichnung Diefes Bildes bekamen ‚verfchies 
dene Bekannte in dem Haufe feines Vaters zu Gefichte und: 
es waͤhrte nicht lange, ß wurde in der ganzen Stadt von 
ihm auf eine vortheilhafte Art geſprochen, weil man es für: 
eiwas aufferordentliches_hielt, daß ein Kind von fünf Jah⸗ 
ven, das noch in Feine Schule gekommen war, nitht nur les: 
fen und f&reiben, fondern auch zeithnen und malen koͤnne Als: 
er nachher in die Schule geſchickt wurde, fand der Schul 
meifter, Daß fein neuer Schüler zwar ziemlich gut lefen, aber- 
aft Fein Wort richtig buchftabirem konnte; er mußte alſo mit 
en Buchſtabiren anfangen, um gleichſamn recht von der Pis 
que auf gu dienen. Da er aber mad) der gewöhnlichen Ord⸗ 
ung == Bormittags drei bis vier. Stunden‘ und eben fo 
mittags. in Der. ee Fran ns 
c gleich/ 
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gleichwohl der Schulmeiſter fuͤr iedesmahl nur drei bis vier 
geilen zum Buchftabiren im Buche vorgeihnete, fo machte ihr . 

dieſes Die Weile ganz auſſerordentlich lang und dadurch die 
Schule in kurzer Zeit fo verhaßt, daß er endlih gar nit 
mehr in Diefelbe geben wollte und von, feiner Mutter mit Gewalt 
Dahin geführt rogeden mußte. Der Schulmeiſter ließ hierauf 
‚von feiner. Rrengen Methode etwas nach; denn. da er. ſah, Daß 
dem Pleinen Tobias das Buchftabiren ſo leicht eingieng, ſo gab 
er demfelben für iedesmahl eine gröffere Anzahl Zeilen duf und 
alfo Fam. Mayer durch Das Büchlein, welches ieder Schuler 
nothwendig durchbuchſtabiren mußte, ehe er zum Lefen gelafen 
wurde,. deſto eher hinaus, und. Dagegen an den: Leſetiſch Mit 
dem Schreiben gieng es ihm faft eben ſo, als. mir: Dem Lefen, 
denn weil er fich, ehe er sur Schule Fam, die Handſchrift ſei⸗ 
nes Vaters nngemohnt hatte, jo war dem Schulmeiſter faſt 
kein einziger Buchſtabe, den der kleine Tobias ſchrieb, nach 
ſeinem Sinne, daher mußte dieſer alle Grade des Schreibens 
vom nmiedrigſten, naͤmlich von Abe an. bis zum hoͤchſten durch⸗ 
gehen. Dieſes geſchah indeſſen geſchwinde, weil er des Nach⸗ 
malens und Nachzeichnens ohnehin gewohnt war... Und da 
es in dieſer Schule eingeführt mar, nach der Ordnung zu fis - 
gen, wie ein ıeder nach dem Urtheil des Schulmeifters an Dem 
wöchentlichen fogenannten Stechtage mit feiner Handſchrift bes 
fanden ift: fo war er in wenigen Jahren der Oherſte in des 
Schule, und hatte Die Ehre, über viele, die noch einmal fo alt, 
und groß als er waren, su ſitzen. Nichts Fam ihn leichter, an, 
als das Auswendiglernen,: ſo daß er. gemeiniglich über. das— 
jenige, was ihm Der Schulmeifter vorgegeben hutte- noch. etli— 
che von den folgenden Sprüchen oder Fragen herzufagen wuß⸗ 
te. Er durfte feine Lection nur drei oder viermahl durchle⸗ 
en, um fie auswendig zu willen. . Als er in der Schule mit 
n auswendig zu lernenden Buͤchern fo weit gekommen, daß. 
nur noch Das Communionbuͤchlein, welches in 103 Fragen und. 
Antworten beſtand, übrig war, ſo wollte er, gleichſam —* 
ride. 
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ſchiede dieſer Buͤcher, noch eine Probe ſeines Gedaͤchtniſſes 
an den Tag legen. Dar Schulmeẽiſter hatte ihre die 4 oder 

erſten Fragen gun Auswendiglernen im Buche bezeichnet. 
Den folgenden Tag hatte die Frau Schulmeifterin, die nebſt 
dreien Töchtern die Schularbeit mit ‚ihrem Manne theilte, 
das Amt, die Kinder recitiren zu Taflen, nd als Mayer bei 
ihr die vorgegebenen Fragen Tichtig Hergefaget hatte, und doch 
sum Zeichen, daß er noch etwas darüber gelernt, nicht abtres 
ort. und mus dagegen 

im Antworten und dieß mährte fo lange, bis_endlidy Die 103 
ragen, und alfo Das ganze Büchlein, von Anfang bis zum 
de, recitiret waren. Da er folhergeitalt alles Dagienige 
gelernt hatte, mas ein Kind- wiffen muß, ehe es zum Abend 
mahl — wird, dabei aber die zu dieſem letztern vorge⸗ 
fhhriebenen Jahre noch nicht auf ſich hatte, fo gab ihm der 
Sculmeifter noch eine größere Anzahl Kirdengefänge, Pſal⸗ 
men und Spruͤche, aus der Bibel, u. f. ro: auf, und es wird 
wenig fehlen, daß er nicht: dadurch follte den ganzen Pfalter 
und das ganze neue Teftament in das Gedaͤchtniß, wiewohl, 
nach ſeinem eigenen Geſtaͤndniß, leider in ſpem futurae oblivie- 
nis, befommen haben. Und Mayer feat felber: „Eine befiere 
Gelegenheit und beſſere Umflände, als Die meinigen waren, 
hätte vieleicht dieſe meine glücklihen Gemuͤthsgaben auf et» 
was michtigeres lenken können”, und gleich Darauf feht er hins 
hinzu: „So leicht es mir indeften anfam, alle Diefe „Dinge zu 
lernen, I geſchahe es doch mit einem grofien Widerwillen und 
id) glaube, es hat nicht leicht jemand mit fo menigem Luft und 
Gefchmack gelernt, als ih. Die Weile wurde mir herzlich 
fange darüber, und das kam vermuthlid Daher, weil ic) we⸗ 
nig von allen dem, was id) auswendig gelernt hatte, verſtand.“ 
Mayer verlor zwar feine Eltern, als er noch ein Knabe "war, 








“aber er muß doch fehon älter als vieriährig geweſen fenn 


da feine Eltern ftarben, weil er in dem ‘Brucftüd feiner 
Selbitbiographte, melde in bes Freiherrn von Zach — 
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‘chen Correfpondenz May 1804. ©.415 — 432. abgedruckt ift, 
©. +28 da er von feiner groſſen Sertigfeit im Auswendiglernen 
in der Schule geſprochen, felbft jagt: Daß er_feine Lection nur 
drei s oder viermal durchleſen durfte, um fie. austwendig zu 
wiſſen, und daß er noch überdieß. su Haufe feinen Eltern, 
fo oft es ihnen beiiebte, einen Verſuch mit ihm zu machen, ein 
Kirchenlied von 8 bis vo Strophen, das fie im Buche zeigten, 
pn Minuten darauf ohne Anftoß aus dem Gedaͤchtniß herfas 
en fonnte. Demungeadhtet verlor er fie doch noch in feinem 
nabenalter und als ſich bei Der Berichtigung des Nachlaſſes 
derſelben, weder ein Vermoͤgen fand, wovon er hätte errogen 
werden fönnen; noch ein Anpertwandter, der ſich feiner Eriies 
hung hätte annehmen wollen: ſo ſagte der alte Burgermei— 
fter, der den Nachlaß feiner Eltern gu berichtigen gehabt hatte: 
meine Kinder ſind verheirathet; ich kenne Tobias als einen 
ſtillen und guten Knaben; in meinem Hauſe iſt Platz fuͤr ihn, 
und er kann mit memer Haushaͤlterin eſſen. Tobias komme zu 
mir. Auf dieſe Art kam der iunge Mayer nach ſeiner Eltern 
Tod in das Haus eines wuͤrdigen Mannes, der ihn in die 
deutſche Schule ſandte, welche er bereits vorher beſucht hatte. 
gi lernte er ſchreiben und rechnen, ward. aber bald Der ers 
e in der Schule, und mar noch zu iung, um einem Handwer⸗ 
ber in Die Lehre gegeben zu werden. Der Burgermeilter ſchick⸗ 
te ihn nun ‚auf feine Bitte auch in Die lateinifhe Schule, wo⸗ 
felbft er gleichfalls groſſe Fortſchritte machte. Wenn der Bur⸗ 
germeiſter den ganzen Vormittag auf dem Rathhauſe zuge⸗ 
bracht und nach dem Mittagseſſen etwas geſchlafen hatte; fo 
ſah er es immer gern, wenn Tobias ihm Geſellſchaft leiſiete, 
ihm erzehlte was er gelernt hatte, und in feinem Zimmer fpiels 
te und es machte ihm vornaͤmlich Freude, wenn der Knabe den 
Stock nahm, der ihm immer zur Seite. ftand, wenn er in ſei⸗ 
nem Lehnfiuhl faß, und Damit allerhand Figuren auf den Fuß⸗ 
boden zeichnete. Die Haushälterin war gwar nicht zufrieden, 
wenn der ſchoͤn mis Sand beſtreute Fußboden fo übel mitge 
3 nommen 
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nommen wurde. Ihr Herr aber, der aus den Spielen des 
Knaben erforſchen wollte, u welcher Profeſſion er vorzuͤglich 











Luſt und Geſchicklichkeit hatte, munterte denſelben auf, er ſollte 


nur malen: und wenn Die Kinder des alten Burgermeiſters 
ſich am ea bei ihrem Vater verfammleten, fo fagte er 
oft zu ihnen : in Tobias ſteckt gewiß ein großer Maler, er malt 
bon ohne alle Kr und Dabey weiß er immer ſo vie⸗ 
es zu fügen; Tobias fol ein Maler werden Auch fagte Ders 
feibe kurz vor feinem Tode den bei feinem Sranfenbette ver⸗ 
mmelten Rindern: den Tobias gebt ihr bey Dem Draler *** 
indie Lehre, ich habe bereits mit ihm gefreschen; er befomme 
**%* Gulden Lehrgeld. Und wenn er die Lehriahre vollendet 
bat, fo ſollt ihr ihm auch ein Ehrenkleid geben, Damit er aus⸗ 
waͤrts anſtaͤndig gekleidet erfiheine. Der mit_Diefem Plan feis 
nes für fein Fortkommen vaͤterlich beforgten. Wohlthaͤters fehr 
zutriedene und von Dankbarkeit durchdrungene Tobias freute 
id) ſchon im Geiſt, Daß er Ddereinft als Malergefell groffe 
Adte befuchen, und vieles noch zu fehen und zu lernen Gele⸗ 
genheit haben würde. Aber nach dem Tode des alten Bur⸗ 
germeifters theilten die Kinder deſſen Vermögen, Die Haushals 
tung murde aufgehoben und Feiner von der Samilıe befüms 
merte fi weiter um Den iungen Tobias. Von diefer Zeit an 
ift er wahrſcheinlich erft in Das Dafige Waiſenhaus, wo fid) 
in Bruder, der naher als Kupferkhmied zu Eplingen febte, 
it feiner Eltern Tod befand, aufgenommen worden Entwe⸗ 
er ſchon vorher, ehe er in das Waiſenhaus fam, oder ſchon 
in demfelben, verfertigte (malte) er Das ‘Portrait des Damalis 
gen Durgermeifters hloßberg, in Dectavgröße, bei welchen 
er Dogel füttern, auslaufen und allerhand andere Fleine Dien⸗ 
fie verrichten mußte. Diefes ‘Portrait hatte viele Aehnlichkeit, 
toucde bewundert, und der damalige Eonrertor des Eplmgis 
fen Somnafiums, M. Joh. Wilhelm Günther, welcher hoͤr⸗ 
te, Daß Diefer iunge Menſch ein Maler werden wollte, nahm 
fi feiner an, um ihm orchogesphlic richtig fchreiben und Las 
3 ein 
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tein zu lehren. Durch deſſen und des Rector Salzmanns Ver⸗ 
wandten durfte er von dem Waiſenhauſe aus, die Lectionen 


in dem ſogenannten Collegium oder Paͤdagogium, welches eine 
Stiftung iſt, wo eine Anzahl iunger Leute, Koſt, Wohnung, 
Kleidung und Unterricht in gelehrten Sprachen und in der 
Muſik, unentgeldlid) genießen, mit befuchen. In Diefer Anftalt 
erwarb er. ſich ſchoͤne philslogifche Kenntniffe, wieman auch aus 


dem guten Latein feiner Schriften fehben Fann. Aber in feiner . 


Sieblingsmiffenfchaft, der Mathematik, und den mit derſelben ver⸗ 
wandten IBiffenfchaften hatte er nicht nur Feinen Lehrer, fondern 
‚feine dürftigen Umftände geftatteten ihm auc) nicht, ſich die nos 
thigften Bücher und Werkzeuge anzufchaffen. Gluͤcklicherweiſe 
wurde er mit einem Unteroffcier vom Schmäbilchen Kreis— 
Artillerie » Corps, wovon ſich ein Theil zu Eßlingen aufhielt, 
Namens Geiger befannt, welcher twahrfheinlid großen Ans 
theil daran hatte, daß ſich Mayers Qalente für mathematis 
Ihe Wiffenfchaften immer mehr entwickelten und daß er ſich 
mit fo viel Enthuſiasmus den Fächern widmete, worin er in Der 
der Folge fo groß ward. Geiger verftand, ohne gerade tiefe Kennts 
niffe zu _befigen, die Anfangsgründe der Geometrie, auch Fortifi⸗ 
cationskunſt und militairifches Zeichnen. Auch zeigte er Mayern 
Die Ausficht, es durd) ausgezeichnete Geſchicklichkeit dahin brins 
gen zu fönnen, daß er eine Dfficierftellebeym Schwäbifchen reis 
fe erhielte, ein Umftand, welcher den Muth und Eifer des iungen 
Mathematifers gar fehr erhöhte. Dem Nangel an Büchern 
wurde durch die Unterftügung des gelehrten Rectors aljs 
mann, der in feiner anfehnlihen Bibliothek aud) mathematis 
fe Schriften befaß, ob er gleich jelbft Fein Mathematifer 
war, abgeholfen. Gegen den Mangel an Werkzeugen fand fich 


weniger Hülfe, und lange beftand Mayers ganzer mathematiz - 


feher Apparat in einem geringen Handsirfel und einem Lineal; 


wollte er Eirfel und Eirfelbogen ziehen, fo band er aus Mans. 


gel einer Reißfeder, ein kurzes Rabenkielchen an den us 
R uß 
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Zub des Eirkels und. verfertigte damit die ſchoͤnſten Riſſe 
und Plane. In dieſem Zeityunft lerute Mayer, . 


- bei Geiger, noch ‚einen andern Liebhaber der Mathematik, 


Pr 


druß mit feiner hinkenden 


n 
Schuͤler, BB; dieienigen welche ſich der Artillerie widmen 


wisen konnten, ſo gieng er für ſich weiter ..und ruhte nicht; 


den Schuftermeiftee Gottlieb Daniel Kandler, der von Jugend 
auf immer grobe Sreude am Mechnen hatte und nachdem er 
bei feiner Zuruͤckkunft in feine Vaterſtadt Eßlingen Meifter 

etworden war, die Mathemarif immer nod nebenher mit Eis 

v trieb, kennen. Mayer und Sandler wurden bald vertraus 
te Seen und terteiferten anfaͤnglich mit einander. in fers 
tiger Auflöfung mathemgtifher Aufgaben ; und Mayer. gibt 
gestern Das Zeugniß, daß derfelbe Feine Aufgabe der hoͤhern 
Mathematik zu ſchwer gefunden habe, und daß Feiner von als 
ten. feinen nachmaligen Schuͤlern es in der Mathematik fo 


veit gebracht hätte, als dieſer Schuſter. Allein Kandler, 


welcher auf einem Kme, Wolfs Anfangsgründe der Mathe 
matif, und auf Dem andern feinen Schuh liegen hatte, verdarb 
beinahe Darüber und harte feiner Liebhaberei wegen viel Vers 
ausfrau,. Mayer war zwar noch 
tung, abes in der ‚ganzen Stadt allgemein. als ein fleißiger 
und fittfamer Schuͤler bekannt; daher — verſchiede⸗ 
ne Einwohner dieſer Stadt, Daß er ihren Soͤhnen Unterricht 
geben folltt. Er gab hierayf einigen von feinen Schülern, 
die für das Militair beſtimmt waren, Unterricht in der Geos 
metrie, im Feldmeſſen und mathematifhen Zeichnungen, und 
es. war. alfo wahrſchemlich bei Diefer Gelegenheit, ſchon in feis 
nem ı6ten Fahre, DaB er, nebft feinem Sreund Kandier, den. 
Grundriß der Stadt Eplingen, mit ihrer Gegend, von der 
Mittagsſeite ber, aufnahm, mweiher Riß in. der Folge zu 
Augsburg in Kupfer geftochen mworden if. Wenn feine: 


on genug gelernt zu haben glaubten, wenn fie Ca⸗ 
ombenj. £apetten u. ogl huͤbſch jeichnen..und illumis 
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als bis er auch gelernt hatte, ben Weg zu berechnen, den ei⸗ 
ne unter einem gegebenen Winkel abgeſchloſſene Kugel oder 


Bombe zu nehmen hätte. Sein Fleiß im Studieren mar uns .- 


ermüdet ; er las gemeiniglidy bis um zwei Uhr nah Mitter⸗ 
nacht, und hatte ſich für fein Licht ein GefteR_verfertiget, von 
welchem — wenn er wider Willen einſchlafen ſollte, in 
eine darunter ſtehende Schuͤſſel mit Waſſer fallen, und auf 


dieſe Art ausloͤſchen mußte. So verlebte Mayer noch einige 
Jahre in Eßlingen ganz vergnuͤgt. Des Tages gab er an⸗ 


dern iungen Leuten Unterricht, oder ſtudierte fuͤr ſich ſelbſt 
und des Abends war er bey ſeinem Freunde, dem Schuſter⸗ 
meiſter. Letzterer war ber einzige in Der Stadt, wenigſtens 
unter Denen, zu welchen Mayer Zutritt hatte, mit welchen er 
über mathematifche Gegenſtaͤnde ſprechen Eonnte, und ihm war 
‚baher der Umgang mit felbigen fehr angenchm. Aber auch Diefer 
fein Freund mußte Dod) immer weniger als er felbft, under konn⸗ 
te aud) von Demfelben nicht Derlangen, daß ber alle Bücher kau⸗ 

welcye er zu lefen wuͤnſchte. Daher u. er fid) unter Mens 

n gu fommen, von welchen er lernen Ponnte. Dieſer Gedanke 
wurde befonders bei ihm rege, als zwei von feinen Schülern, 


die bei der Artillerie angeitellt waren, es ihm fehrieben, wie. 


nüglich ihnen Das geworden märe, mas fie von ihm gelernt 
hätten; und Daß fie bald Unterofficiere geworden wären Dieſe 
Nachricht, brachte bei ihm gleichfalls Den Entſchluß hervor, 
fein Gluͤck bei der Artillerie zu fuchen, wenn er. bei Dem Las 
ratorium ankommen koͤnnte; denn in diefer Lage glaubte 
‚ ex, wuͤrde er Öelegenheit erhalten; wiele Verſuche gu machen. 

Als er von diefem Gedanken gan eingenommen war, kam 
cin er Reichstruppen durch Eflingen, und er glaubte, daß 

fein Gluͤck [bon gemacht (an würde, wenn er fib nur an 
ben Chef wendete, dieſem feine Zeichnungen und fe vor⸗ 
legte und ſich einer ſtrengen Prüfung unternürfe: legte: 
zu dem Ende feine am fauberfen gezeichneten SINN ER 
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ten, OGrundriſſe von Veſtungen und beſonders alle Zeich⸗ 


nungen, die man von einem angehenden Artilleriſten verlan⸗ 
gen konnte, in ein Portefeville, gieng damit voller Hoffnung 
nah der Wohnung des commandirenden Generals, kam 
aber nicht weiter als bis ins Vorzimmer, wofebit er fein 


Gewerbe bei einem Dfficier anbringen mubte, welcher mit: 


are Portefenille an dem General gieng. Aber anſtatt zur 


Diens zu kommen, erhielt Mayer die Antwort: „Sr. Durds 


laucht wären ietzt befchäftigt, er follte den folgenden Tag ger 
rufen werden.’ Als diefer Ruf unterblicb und Mayer des Nach⸗ 
mittags hörte, Daft Das Corps ſchon Dem folgenden Morgen 


wieder aufbrechen würde, eilte er. wieder nad) der Wohnung’ 


des commandirenden Generals, um Audienz zu verlangen« 
Aber nun fand er mehrere Officiere im Vorzimmer, die ihm 
fagten:, „Sr. Durchlaucht Härten ietzt wichtigere Geſchaͤf⸗ 
te, als ihm noch eine Audien; zu geben.“ Keiner mußte etwas 
von fenem Portefeville, Das et am vorhergehenden Tage 


übergeben haben wollte, und alle waren mit der Vorberei⸗ 


tung sum Aufbruh am. folgenden wage fo beſchaͤftigt, Daß 
Feiner ſich wegen befielben näher erkun 
mußte fich ale troſtlos entfernen, und erhielt fein Portefeville 
nie wieder. Dieſen Verluſt hielt er für den größten, den er 
. in feinem ganzen Leben erlitten hätte, denn er hatte geglaubt, 
fein Portefeville enthielte die Beweiſe, Daß er zu weit mehres 
zem zu gebrauchen fenn würde, als wozu er fidrerboten harte, 
Bald darauf nahm er mit einem iungen de Witt, welcher 
ebenfalls Dfficiee werden wollte, Die Abrede, mit ihm in Dies 
fer Abfiht nad) Holland zu gehen. Um weniger Auffehen 
{I erregen, tollten beide an verfchiebenen Tagen abreijen. 
itt gieng zuerft, und Fam bis nad) Canfladt, wurde aber 
bald vermißt und wieder eingeholt; er befannte Mayers Eins 
verftändnig mit ihm, und da nun von. Beſtrafung Die Rede 
war, Die Lebterer nicht abtuarsen mollte, ſo entflob er aus Eß⸗ 
fingen, und kam endlich dr —— die vor⸗ 
Sechſter Theil, dd glich 
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glich aus feiner Dürftigfeit und Unerfahsenheit entſtanden, 
Augsburg an wo er bei Kupferfiechern, Malern und ans 
dern Künfttern Bekanntſchaft und feinen Unterhaft -fuchte. 
“ ad) feiner eigenen Erzehlung hatte er in Augsburg in einer 
braven Familie, im welcher er als ein Sohn des Haufes be⸗ 
handelt worden wäre, nicht nur fehr gluͤcklich gelebt, ſondern 
feine Sefchärte, wozu er ſich verpflichtet hatte, hätten ihm ſo⸗ 
tot Zeit zum Studieren übrig gelaflen, hätte aber daſelbſt 
auch Selegenheit gehabt, wir Künftlern und Gelehrten bes 
kannt zu werden, in deren Umgang er viel gelernt hätte. Von 
Stetten verfihert, Cin feiner Augsburgifchen Kunſt⸗ und Ser 
werbs » Sefhichte) daß Mayer. während feines Aufenthaltes in 
Augsburg in taͤglichem Umgang mit dein bekannten Mecha⸗ 
nicus Georg Friedrich Brander war, mit welchem. er die das 
. mals noch Niemand befannten Hafeichen Proiectiones geoe 
graphicas auaftudieret hätte. Welche er u Augs⸗ 
“ burg überdieß in. den mathematifhen Wiſſenſchaften gemacht 
hirt, Davon ift fein mathematifcher Attas_ein Beweis. Die 
Lateinifch gefchriebenen Werke der Mathematiker ‚gaben ihm 
die Veranlaſſung ſich in Diefer Sprache mehrere Bertigfeit zu 
erwerben; aud) las ‘er Die mathematiſchen Schriften der Enge 
länder, Sranzofen und Italiaͤner und verftand fie vollfommen, 
Man mill willen, daß Mayer fi in Augsburg in etwas zum 
Spielen und Trinken habe verleiten laffen, und daß der In⸗ 
haber der. Pfeffel'ſchen Landcharten und Kupferficher - Officin 
ihn deffen ungeachtet fehr gerne bei ſich behalten und gut betohnt 
haben würde, wenn er ihm auch woͤchentlich nur einen halben 
Tag für Die Officin hätte arbeiten wollen; alkein er verlieh Augse 
burg und giene nad) Nürnberg. Denn als Johann Michael 
Bean die Direetion über Die Homaͤnniſche Officin erhalten 
atte, und m den öffentlichen Blaͤttern befannt machte, wel⸗ 
he groſſe DVerbefferungen er. Damit vorzunehmen gedaͤchte; 
auch zugleich unter guten Bedingungen geſchickte Charten;eich⸗ 
ner einlud, nach Nümmberg zu kommen, woſclbſt Die Landchar⸗ 
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fe eines zu der Abſicht bereiteten Meint, duͤnne Scheiben pas 











ten nach der Dafefhen, der (damals) einzig wahren Projection ger 


eichnet würden, konnte Mayer nicht begreifen, wie Franz glau⸗ 
en möge, dag die Haſeſche Projection ein Seheimnik und 
gleichſam nur im Beſitz der Domännifhen Dfficin wäre Er 
‚meldete ſich daher bei Franz, und obgleich Derfelbe Fein groſſer 
Mathematiter war, fo wurde er Doch gleich übersugt, daß 


;, Mayer der Mann fey, von welchem die Officin groſſen Nugen 
"würde haben koͤnnen. Auch hat diefer nachher gezeigt, daß 


ſich Franz nicht geirrt habe- Mayer war alfo von 1746 bie 
1751 in der Homaͤnniſchen Officin zu Nürnberg, zu ‚Deren 
Landcharten er Die wichtigſten Arbeiten madıre. Hier gab nun 
‚Die ruhigere Lage demfelben Gelegenheit, feine Talente immer 
mehr zu entwickeln, indem er ſich vorzuͤglich auf höhere Ma⸗ 


thematik und Aſtronomie legte, und ſich dadurch in der gelchts 


ten Welt Ruhm erwarb; welchem Ruhme er es zu verdanken 
hatte, daß er 1.751. als Profeſſor der Deconomie und Mathema⸗ 
tit nad) Göttingen berufen wurde, wo er 1753. eime ordentlie 
che Stelle in der Königlihen Societaͤt der ———— und 
175 4. die Aufſicht über Die Sternwarte erhielt; aber ſchon am 20. 


- Bebr. 1762. an einem Faulfieber ſtarb, da er eben dag 3.,fte Jahr 


zurüdgelegt hatte. Vieles Nachtwachen bei feinen Beobachtun⸗ 
gen Des Mondes fowoht, als Verdruß und Ungemach, das Goͤt⸗ 
tingen und er in dem damaligen Kriegerlitten, beförderten feinen 
frühzeitigen Tod, Der wegen feiner vielen zum Theil groffen und 
wichtigen Erfindungen und wegen der Erwartungen. Die man 
noch von ihm hatte, fehr bedauernswürdig war. Er erfand Die 


Kunſt Stüde gefärbten Wachſes, nad) Art der moſaiſchen Ars 


beit, ſo in ein Prisma zufammen iu fügen. Daß die beiden gegenuͤ⸗ 
ftehenden Srundfläden Deflelben, ein gewifles Gemälde ın volle 
Bommener Gleichheit und Aehnlichkeit darſtellen, und zwar mit 
einer Lebhaftigfeit und einem lange der Farben, die einem 
‚Delgemälde nicht nur nichts nachgeben, fon ern ed wohl gar 
übertreffen. Von einem ſolchen Stuͤcke laſſen ſich, durch Hüls 
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rallel mit den Grundflaͤchen abſchneiden, wo ieder Schnitt 
daſſelbe Bild wieder vorſtellt und ſoviel ſich nach der Dicke 
des Stuͤckes folber Schnitte machen laſſen, fo vielmahl kann 
man ein und daſſelbe Gemaͤlde in vollkommenſter Gleichheit und 
Aehnlichkeit vervielfaͤltigen, welche Abſchnitte man denn, auf 
Hol oder Glas beveſtigen ‘und wie iedes Gemälde aufhaͤn⸗ 
gen Fan Dasienige Stück, welches. er verfertige bat, ſtellt 
ie befannte Geſchichte der Erigone und des in eine Traube 
. berwandgkten Badus, nad einer Zeichnung des: Suido Re⸗ 
ni, vor. Die Erben befigen foldes nod), wiewohl e8 wegen 
der vielen Abfihnitte nur noch ungefähr dreivierteld Zoll Die 
cke hat. Er arbeitete mit an der Aufiofung, Des von dem eng» 
liſchen Parlament aufgegebenen Problems, die Länge auf dem 
Meere zu finden, und iſt Derfeiben am nächfien gekommen. Im 
J. 1718. ſchickte det Damafige Eurator der Univerfität Gottin- 
gen, Gerlach Adam Freyherr von Münchaufen, Mayers Monds⸗ 
tafeln, Die er in dieſer Abſicht ausgearbeitet hatte, an die Admi⸗ 
ralitaͤt von Großbritannien, und durch eine Parlamentsdete vom 
20 März 1765. erhielten die Erben Des Eränders diefer Tafeln 
deghalb eine Belohnung vom 30c0 Pfund Sterling, Die ſich aber 
über einen Theil Diefes Preifes, den ſich Die Societät der Wiſ⸗ 
ſenſchaften in Göttingen und der Ritter Michaelis wegen nt 
Bemühungen anmaßte, mit Denfelbenvergleichen mußten. Weil 
ſichMaver ſehr mir dem Monde befchäftiger hat und feine Zeichnun⸗ 
gen vom Monde alle vorhergehenden Mondcharten an Genauig⸗ 
feit, Deutlichkeit und Schönhen übertreffen, fo hat der berühmte 
Oberamtmann Schro er zu Eilienthal, eine vorher unbekannte Ein⸗ 
= ve in der Mondflähe mit dem Namen Tobias Maper 
elegt In der Berechnung feiner Mondstabellen brachte er es Das 
hin,daß fie bis zu einerMinure richtig waren, und Cook fonnte, auf 
feiner zweiten Reife um Die Erdfugel, nach. Diefen Tabellen, mit 
Huͤlfe zwoer guten Taſchenuhren, Die Länge eines ieden Ortes, oft, 
bis.zu einer Minute heſtimmen. Mit feiner Gemahlin die 
ihm erſt 2780, im Tode folgte, hatte er s Söbne ab * 
| iR : 6 
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Toͤchter erzeugt, davon aber gegenwaͤrtig nur noch zwei 
Sohne am Leben find; der aͤlteſte Johann Tobias (geb. 
den s Map 1752.) feit 1779. Prof. der Mathematik und - 
Naturlehre in Altdorf, 1786. Hofe. und Prof. der Mathe 
matit und Phyſik zu Erlangen und, feit dem Herbſt 1799. 
‚ordentliher Profeſſor der Philofophie und Naturlehre zu 


Söttingen, wie auch Koͤnigl. Großbritannifber und chur⸗ 


e 


hannoͤveriſcher Hofrath; und der dritte Georg Friedrich 
(geb. 1757. den 7 PRov.), welcher ſich der Baukunſt und der 
alerei widmete, lebt gegenmärtig als Maler in Rom. 
Bu feinen vorhin angezeigten Schriften fommen nun folgens 
e beträchtliche Zufäge- | 


Neue und allgemeine Art, alle Aufgaben aus ber Geometrie vermit⸗ 
telft der —— Linien leichte aufzuloͤſen; insbeſondere, wie 
alle regulaͤre und irregulaͤre Vielecke, davon ein Verhaͤltniß ihrer 

Seiten gegeben, in den Circul geometriſch ſollen eingeſchrieben wer⸗ 

- den; ſammt einer kurzen hiezu noͤthigen Buchſtaben⸗Rechenkunſt 
umd Geometrie Als Erſtlinge an das Licht geſtellt von Tobias 
Mafern, Mathem. Cultor. Eßlingen, gedruckt bey Gottlieb” Maͤnt⸗ 
lern. 1741. 8. 56 Seiten. Die Vorrede iſt unterzeichnet: Eßlingen 

den 17 ebr. als meinem 19 Geburtstage 1741. 

Wathematiſcher Atlas, in welchem anf 60 Tabellen alle Theile der Ma⸗ 

thematit vorgeftellet, und nicht allein uͤberhaupt zu bequemer Wie⸗ 
derholung, ſondern auch den on befondergs ‚zur Aufmufterung 
“durch, deutliche Befchreidbung und Figuren entworfen werden, von 
‚ Tobias Mapern, Philomath. Augsburg, verlegts oh. Andr. Pfeffel, 
meit. faiferl Hof⸗Kupferſtecher 1735. Fol. L W. Baumgärtner de- 
tin. 1. G. Pinz. fculpfit. 68 Kupfertafeln. 


In der zu Wien, (ei entlich zu Nürnberg) 1750. in gr. 4 herausgefoitt« 
menen und unter Mayere Beforgung gedrucdten Cosmograpbifchen 
Nachrich:en und Sammlungen auf das J. 1748, ſtehen unter ber 
a a Cosmographiſche Sammlungen folgende Abhandlungen 
nebit VI. Tabb. mit 29 fig. von ihm: 


3) Belchreibung eines neuen Mikrometers. ©. 1 — 11. ’ 
Dh Ablhei⸗ 
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2) Beobachturigen der groffen Sonnenfinfternig vom J. 1748. den Ar] . 


Jul. gu Nürnberg in dem Homännifchen Haufe angefle 
nöthigen Anmerfungen ©. 11 — 40. 


3) Eeobachtungen einiger Zuſommenkuͤnfte des Mondes mit Fixſter⸗ 
ven, 1747. 1748. S 41 — 51. 


4) Abhandlung Über die Ummälzung des Mondes um feine Are, und 
die fcheinbare Bewegung der Mondsfleden, worınnen der Grund 
einer verbefferten Mondsbefchreibung aus neuen Beobachtungen 

— gelegt wird. Erfter Theil. ©. 52 — 183. ° 


5) Beweis, daß der Mond Feinen Luftkreis habe. ©. 397 — 419 


In der Homanniſchen Officin zu Nuͤrnberg find folgende Eharten von 
ihm neu gezeichnet und herausgegeben mworben; 


4 : S 

Germaniae atque in ea locorum principaliorum mappa critica ex lati- 
tudinum obferustionibus quas hactenus colligere licuit, omnibus; 
mappis fpecialibus compiuribus; itinerariis autiquis Antonini, Au. 
&uftano et Hierofolymitano, adhibita circumfpecticne ac faniori crif 
concinnata fimulque cum aliorum Geographorum mappis comparata 
a Tob. Mayero, Societatis Cosmographiae fodali, impenfis Homan- 
niorum Heredum. Norib. 1750. | 


ecclefiaftici magnique ducatus Florentini noua exhibjitio reprae- 
entata. 


Germania Auftriaca complectens S. R. I. Cito Ium- Auftriacum, ut et 

reliquas in Germania auguftiifimae Domui Auftr. deuotas terras 
haereditarias. Um den Titel h rum fieben die W „cu von Deftere 
Bel OTHER, Mähren, Sc;lefien, Caͤrnthen, Steyermarf, Crain 
un yr 


Regni Bohemiae, ducatus Silefiae, Marchionatus Moraviae et Lufatiae 

‘  tabula — Unter dem Titel ſieht man die Wappen von Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Schleſien und Lauſi 

Superioris et inferioris ducatus Silefiae in fuos, XVII. minores —— 
et dominia diuiſi noua tabula in lucem edita. Ueber dem T 


das Wappen und an der Seite gegen Morgen der Grundriß von Breßlau. 


Nelve- 


— 











P5 7 Ense til, 

Helvetia tredecim ſtatibus liberis quos Cantones vocant compofita. Una. 
cum foederatis et ſubjectis Provinciis et probatiflimis fubfidiis geo- 
graphice delineata per Dom. Tob. Mayerum. Luci publicae tradita 
ab Homannianis Haeredibus. Norimb. 1751. 











— 


Tabula generalis totius Belgii, qua prouinciae XVII. infer. Germaniae 
olim ſub S. R. I. Circuli (X.) Burgundiae comprehenfae, nunc in 
varias potentias tum liberas utpote prou. VII, Foederatas tum reli- 
quas Hifpaniae et Galliae coronis fubiedas, feparatae oftenduntur, 
unter dem Titel ficht das Wappen einer ieden Provinz. | 


Belgii pars feptentrionalis, communi nomine vulgo Hollandia nuncn- 
pata, continens ftatum potentiflimae Batavorum reipublicae, feu pro- 
“ uincias VII. Foederatas. Auf biejer Charte find die Colonien der 
Holländer ın Oſt ⸗ und Weſtindien, fo wie derfelben Wappen angebracht. 


Arena Martis in Belgio, qua’ prouinciae X. catholicae inferioris Ger- 
maniae cum vicinis epifcopalibus Colonienfi et Leodienfi aliisque fi- 
nitimis regionibus, - Ä Zu 


Regni Poloniae magnique ducattıs Lithuaniae noua et exadta tabula ad 
mentem Starovolcy deſcripta. Das Pohlniſche Wappen flieht auf ber 
linken Seite. We | — 


Iter Mayerianum ad Muſas Goettingenſes Norimberga A. 1541 
Ex ipſius collectione defignavit Ioh. Andr. Frid. Velin, ———— 
nerarii primum ſpecimen ad imitandum aliis itinerantibus proponunt 

« Heredes Homanniani A. 1751. Did. 8. Ch. Format. Gin uſſerer 
Titel von dieſer Charte, welche dem Prof Tob. Mayer, der (0 viele 
Verdienfte, um die Homännifche Officin und ſo biel ſchoͤnes ın ders 
felven gearbeitet bat, zu Ehren verfertiget worden, beift: Des Rei- 
fe Atlas erfles ‚Blatt, in welchem die Landftrafse von Nürnberg nach 
Goertingen verzeichnet ift, und befinder fi) auch in bem Special 
Atlas von Deurfchland Num i24. 


Obfervationes quaedam aftronomicae, Norimbergae A. 1749 et 1750. ha- 
bitae in aedibas Homanmanis. Stehen in Comment, foc. reg. fc: 
Götting. T. I. ad ann. 1751. I reg. ſeient. 


Latitudo geographica urbis Norimbergae e nouis obferuzti 
au Em et Bee 
Inqui- 
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Inquifitio in parallaxin lunae eiusdemque a terra diftantiam. Ebendeſ. 
T. IL 1752. i 


Noua methodus perficiendi inſtrumenta geometrica et nouum inin- 
mentum goniometricum. Ebendaf. 


Nouae tabulae motuum folis et lunae. Ebend. — 

Tabularum lunarium in Tom. Il. Comment, Soc, contentarum uſus 8 
‘inueftigenda longitudine maris. Ebendaf. T.IH. 1753. 

Obferuationes aftronomicae 1753. Goettingae habitae. Ebend. 

Experimenta circa vifus aciem. Ebend. T. IV. 1754. 

Verfuch einer Erklärung des Erdbebens. Steht in den Hanni 
(dem nuͤtzlichen Sammlımgen, 1756. ©. 290 — 296. 

Bon feinen Mondsrabellen ift folgendes zum Druc gekommen: 


Tabulae lunares cum fiıpplementis. Caef. Fr.. Caflini. Iof. H. Pr. & 
la sande et Max. Hell. Steht auch in Append, ad Ephem, Vindob 
= an, 17 4 j i 


Corre&ions de ces Tables par I. Silvain Bailly, 1766. 
Theoria lunae iuxta ſyſtema Newtonianum, au&. Tob. Mayer, Lond. 1767.% 
Tabularum motuum folis et lunae et longitudinum methodus promota. 177% 


Tabulae lunares nouae et correlfae iuxta editionem Londinenfen, 
Vienn. 1771. 8. 


Tabulae lunares Tobiae Mayeri ad meridianum Parifienfem redudtz & 
“ dispofitae a P. Ant. Pilgram. Vindob, 1772. 8. 


Tabulae Iunares — corrected by K. Maſon. 1773. 
Tabulae Iunares — für Berlin eingerichtet von G. EL. Bode, 197 


Bon feinen im ME. hinterlaffenen Schriften hat Prof. und Hofe. Lichter 
berg in Göttingen auf Befehl des Könige * —5 herausgegeber 


. Tobiae Mayeri Opera inedita Vol. I. commentationes Soc. Reg. SC. obli* 
tas, quae intefrae fuperfunt, cum tabula Selenographica compledem. 
Edidit et obferuationum appendicem adiecit Ge. Chr. Lichtenbefl 
‚Goetting, ap. lo. Chrifi Diederich, -1775. (1774.) gr. 4. In gege® 
wärtigem Vol, find folgende Abhandlungen abgedruckt: 


⁊ 
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De variationibus Thermometri aocuratius definiendis. (De inveftigandis 
legibus variationum thermometri ea methodo, qua aftronomiad motuum 
coeleftium inaequalitates cognofcendas utuntur.) 








_ Obfervationes aflronomicae quadrante murali habitae in obfervatorio 


“ Goettingenfi. (Obfervationes aftronomicae; Quadrantis muralis ob» 
feruatorii Goetting. redtificationes, etobferuationes ope illius inftitutae.) 


Methodus facilis et accurata eclipfes folares computandi. (Methodus 
eclipfes folares computandi, 1757.) = | 


De affınitate colorum. (Colorum ex pigmentis commixtis afiundorum 
computatio, 17-8.) | . 

Nouus fixarum. catalogus, 175% 

De motu fixarum proprio, (De fixarum quarındam motu proprio,‘ 1760.) 


Bon den — nicht vollſtaͤndigen Abhandlungen, welche im andern 
Vol. nachfolgen ſollten, ſind noch ungedruckt: 


1) De refractionibus aſtronomicis, 1755.; 2) De transmutatione ſfigura- 

rum rectilinearum in triangula; 3) De motu Martis a louis Ter- 
raeque attractione turbato, 1756; 4) Artis, qua picturae datae ecty- 
pa multiplicantur, ſpecimen exhibitum; 5) Inftrumenti goniometrici, 

quod Aſtrolabium vocant, ſtructura emendatior; 6) Theoria mag- 
netica; 7) Computus declinationum et inclinationum magneticarum 
ex theoria nuper exhibita deductus, 1762. 


Man vergleiche: Kaeſtneri Elogium Tobiae Mayeri, Coett. 
1762. 4. welches auch in der von Sam. Murjinna here 
ausgegebene Biographia feledta Vol. I. (Hal. 1782. 8.) eine 
gerückt ıfl. Hagers geogr. Bücherfaal Th. I. & 391. 680f. 
682 f. ‚685. 695 f 699f. wo er aber Meier, Diryer mb 
Mayer heiſt. Connoiffance des mouvem. celeft. pour Pannée. 
1765. P. 154. ſq. 1767. p.187 = 197. Pütters Geſch der 
Univ. Goͤt ingen Th. I. 9. 38. ©. 68 — 71. 241. *VII. Th. 
U. ©. 55. ff. Lamberts von Bernoulli herausgeg. deutſchen 
Briefwechſel, B. IL. ©. 431. Hausleutners ſchwaͤb. Archiv. 
B. II. ©. 297 ff. v. Stettens Augsb. Kun und emenbögeich. | 
Th. 1. ©. 56. Th. U. ©. ı7. wo aber unrichtig bald ie 
bald Mayr gefchrieben iſt. Schroͤters sorienetöpograpbliide 
Sragmenie juE genalern Kenntniß der Mondsfläche ıc. (Soͤtt. 
gt gr. 4) ©. 286. wo eine von Tob. Mayer entworfene, 
fehr fauber abgezeichnete, und vom Hofr. a Be} 
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eneralcharte, auf der sten Tafel, eingefchalter if. Journal 
1 6 e 508. Boͤckhs Nat 








Jan. ©.45 — 56. May, ©. 415 — 432. Iun. ©. 487 — 491. und 
- ben Akctifel Tobie Mayer: (von. De La Lande) in ber. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Encyclopaͤdie. | 


Mayer (Chriſtoph Daniel) gebohrenden 17 März 17 i9. 
in dee Stadt Nürnberg. Sein Vater, Stephan Mayer, mar 
Damals: Regiftrator, nahgehends: aber Gegenſchreiber Des 
Landalmosamtes; und feine Mutter, Frau Anna Margares - 
tha Mayerin, eine gebohrne Duſcherin. Nach Moltendung. 
ſeiner erſten jugendlichen Jahre frequentirte er 9. Jahre lang 
das Gymnaſium Egidianum daſelbſt, hörte allda Die Lehrer 
Roͤder, Spoͤrl, Lobherr, Martini und Held dociren und hielt 
gleich anfaͤnglich. ale Schüler der fünften Claſſe, bey Gelegenheit 
Der gewoͤhnlichen Herbſtpruͤfung eine öffentliche Rede de ſuperbia 
_ Paufäniae.. Im Jahr 1735. quittirte er befägtes Gym⸗ 
nafium,. weil feine Abficht. war, ohne ſich ad’ lectiones publicas. 
yromoviren. zu.laffen, fi ſogleich mit denjenigen Wiſſenſchaften. 
befannt zu machen, welche sur Ausbildung eines dem Publi⸗ 
cum. nüglishen: Civilheamtens noͤthig find. Seine hierauf ers 
folgte: vieljährige Uebung. in: Verwaltung der; der von Dels 
hafen ſchen Familie angehorigen Lehens-s Unterthanen; die ihm 
nach. dem. erfolgten: Tod feines 9. jährigen: Lchrere, des in. 
Praxi damals berühmt geweſenen Potarius und Verwalters 
Chriſtoph Friedrich Wolff. im. Jahr: 1745: von iener Fa⸗ 
milie anvertrauet wurde, und welche er hernach nebſt der: 
ſchon in virhergehenden 1741. Jahr erlangıen: Sub⸗ 
ſtitutenſtelle in: dem Klofter: «. Amt: St. Clara. und 4 
- ei enreuth 
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lenreuth 10. Fahre fang zualeich mit bekleidete, ſowohl als 
auch der vorhin ſchon im obgedachten Landalmosamte nach 


dem Tode ſeines Vaters ihm verſtattete Zutritt, ingleichen die 


von ihm vorher im Fahr 1736. bey Hochfuͤrſtl. LandſchaftsO⸗ 
ber, Einnahme gu Barreuth durch Die Anmerfung feines On- 
cle, des damaligen Hochfärftl Raths und Ober  E.nnehmer 
Girberts, in Rechnungs » Sachen erlangte Fertigkeit, ſetzten 


‚ihn zwar ſchon in den Stand, den allgemeinen Character eis 


nes practiihen Beamten zu behaupten. Da er aber aud) in 
der Theorie nicht unter die Zahl’ der Sremdlinge gezählt zu 
werden wuͤnſchte: fo wußte er ſich fomohl während Feiner he 


—— Smipienten » *ahre, als auch nachgehends, die 


ekanntſchaft und den öftern genauen Umgang mit gelehr⸗ 
ten, und insbefondere der Rechte und der Weltweißheit kun⸗ 
digen Männern in der Stadt Nürnberg ſowohl, als in der 
Hochfuͤrſtl. Refidenz » Stadt Baireuth, dermaffen brauchbar 
zu machen, daß er Dadurd) die erwuͤnſchte Gelegenheit erlangs 
e aus derfelben Mund die Grundfäge der cheoretiſchen 

echtsgelahrtheit, und befonders Der in fein ermwähltes Fach 
einfhlagenden Proceßordnung, fo wie auch die vornehmſten 
Theile der philoſophiſchen Wiſſenſchaften anzuhören und zus 
lei die lateiniſche und franzoͤſiſche Syrache gu ercoliren. 

achdem er nun obgedachtermaſſen in die 12. Jahre fang, - 
nämlıh vom Jahr 174 .;biß 1716. dem Publicum und die 
von Oelhafen ſchen Familie zualeich Dienfte geleiſtet hatte, wur⸗ 
de er im Jahr 1755. den 4 Sept Stadifhreiber zu "Bess 
senftein und zugleich Gerichtfchreiber zu Hoherſtein. Am $ 
1765. den 14 Mai, wurde er als Stadticreiber nad) Graͤ⸗ 
fenberg berufen, und bald Darauf wieder, nämlih im „abe 
1766. den 2x. April, zur damals erledigten Stadtfchreiberss 


ſtelle in der Univerſitaͤtsſtadt Altdorf befördert, 3 er 


Dem 30 Oct. 1783. geftorven if. Seine Schriften find: 


obann Titii Ersrterte Succeffion » und Erb. Fälle, nach dem Kaiſer⸗ 
re sund Rorbpaufifepen — amt dem Saum 
— J e 2 
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ber Verwand⸗ und Schwaͤgerſchaft. Nachmals durch einen Mony- 

mum mit vielen Schemaridbus, Anmerkungen und bey des H. R. N. 

reyen Stadt Regensburg vortommenden Succeſſions Fällen, vor» 

80 mit neuen Zufägen, und befonderd mit den 8. Nürnberg. Sta- 

utis, auch daraus fließenden verichtedenen Special» Fällen, allen Art⸗ 

fängerh und Practicis sum Nugen vermehrt und aufs neue heraus- 
gegeben. Nuͤrnb. 1763, 4 — 








Kurzer Begriff und Anweiſung, wie fi) ein Beamter anf tem kant ö 


in vorfommenden Goncurg + Sällen mit Austheilung der Schulden 
und gefeglicher Klaffification der Glanbigere, zu nrakfafung eines 
richtigen, Prioritaͤts Urtheils zu verhalten bat. Mach Unlettung der 
2. Nuͤrnb. Reformation, a hin ımb wieder mit denen gemeinen 
Nechten verglichen worden. Mit einer Vorrede Hrn. D. und Eonf. 
IM. 5. Lochners. Nuͤrnb. 1765. 4° * 
Conſpectus lehnographicus univerſi Iuris Ciuilis ia VII. Tabulis diui- 


8 


ſus, et in repetitionis ufum. D. Iuſtiniani Inſtitutionum, cup prae- 


fatione praemiſſa in Jucem editus. Norib. 1771. Fol. 

o Von Copulattonen und Hochzeitmahlen, vornehmlich nach den Rech⸗ 
ten der Reichsſtadt Eiern und den init den benachbarten Reichs⸗ 
fländen und sarerfchaften diesfalls eingegangenen Verträgen. Fraukf. 
und Leipz. (Nürnb.) 1783. 8. Steht au in (D. J. Ch. Siebenkees] 
FA Magazin DB. IE (3783.) 291. ff. von dem auch die er⸗ 

n SS. herruͤhren. —— N 


Im ME. hinterließ re: 
“ Extrafus Ratutorum Germaniae diuerforum ad materiam fücceflionis 
ab inteffato fpettantium. Diefes Werk, welches Mayer wegen übers 
— Arbeiten und andern Urſachen nicht zum Druck beförderm 
onnte, hatte der Altd. Rechtsgelehrte D. Johann Heumann in Me- 
ditatione de iuris Germanici genio rede internofcendo, p. 37. folgen» 
“ dermaffen angegeiget: Amicus quidam ad modulum meum fucceflio- 


em legitimam explicabir etc. | 
n der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek find folgende Au im ME. 
— ihm befindlich: a u = M i i = 
en Rechte der Fr. Reichs⸗Stadt b 
Fi chen —2 — * 79 
a 


Von dem unwiderſprechl 
fü unb befondbers von ber 


i 
auf die ehemaligen 
— bung bes in ken Zeiten fchen zur Kaiſerl. Landvog⸗ 


en um Nürnberg gehöri fenen im alten’ Nordgau gelegenen 
Süenbergifihen Are und © tleins Altdorf. Nebſt —— 
F 8 


N 


‚ 2 
+ 


|. 


— vw. m wa - -. 


— — —— — — — 


Dar 408 


logiſchen Verzeichniß der ſogenaunten Prälzifchen Verträge nad ame ° 


dern Beylagen. Folio. 


Tabellarifches Verzeichniß aller bürgerlichen Käufer, und berfelbigen ' 
derzeitigen Beliger in Staͤdtlein Altdorf, mie hoch ein jedes infon» 
berbeit nach ber fogenannten Steuerjchagung bißher angeleget wor⸗ 
den ıc. Bolio. 











Afteonomen Tobias Mayer, wurde in Osttingen den sten 
May 1752. gebohren. In feinem ıofen Jahre verlohr er 
bereits feinen Vater und num mußte.er vors erfle der Nei— 
ung zur Mathematik entfagen, die ihm dereits fein Vater 
Purch allerley Deranlaffungen eingeflößet hatte, weil ſowohl 
der häusliche Unterriht nad dem Tode feines Waters, ale 
aud) der damalıge Zuſtand des u... Spmnafiumsg, 
Das er 1762. zu befuchen anfieng, alle feine Beſchaͤftigungen blog 


1765. wurde er als Studiofus Medicinaͤ immatriculirt, weil 
damals feine Abfiht war, in Der Folge Medicin zu ludieren, 
wozu ihm eine fehr grofle Neigung zur Pflanzenkenntnis vers 
anlaßte. Indeſſen frequentirte er wegen ErMangelung zureis 
chender Schulſtudien das Gymnaſium ned fort,. und fing 


G.. Progr. fun. und Bibl. Nor. Will. I. 1027. 1922, 102%. 
| roer ota. VII 678. VIIE 599. 605. ET 
Mayer (Johann Tobias) ein Sohn dés Göttingen 


- auf Sprachen und Religionskenntnis einfhränfte Im x 


erſt 1769. in Sortingen eigentlid zu fludieren an. Seine 


Abfiht war aber, nun Theologie und Mathematik zu verbins 
Den, er hatte aud) bereits verſchiedenen Borlefungen über die 
Dogmatik und Moral bengemohnt; allein Das Vergnügen, 
welches er an dem Lefen des Euclids fand, reigte ihn feit 1770. 
blos mathematifche und phitofophifche Collegia zu_hören, und 
insbefondere von dee Mathematik feine fünftige Beſtimmung 
gu erwarten. Im 3. 17,3. erhielt. ee zu Östtingen die Mas 
giftermürde, und fieng an, felbfi_mathematifhe Vorleſungen, 
meiftens über die Käftnerifhen Lehrbücher, zu halten.’ Vor⸗ 
shglid) benligte er auch Die ri auf der Goͤttingiſchen 

| Ä vor⸗ 
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vortreflichen Sternwarte fih in der practiſchen Aſtronomie 
‚ gu üben, wodurch einige Abhandlungen veranlaße worden find, 
Die der Koönigl. Soc. der Wiſſenſchaften vorgelegt wurden. 
Im fahre 1779 den 17 November erhielt er den Ruf als Prof. 
Der Mathematik und Naturlehre nad Altdorf, un die Stels 
fe des dafelbft verftorbenen D. Adelbulners, und fam den 2. 
Gebr. 1780, an; wurde den ı.1ten des nämliden Monats in 
den academifchen Senat eingeführt,-und hielt den 29 fan. 
1781. feine Antritts⸗ Rede. Im J. 1787. gieng er ald Hofs 
rath und Prof. der Mathematik und Phyſik nach Erlangen 
und im Jahr 1799. folgte er dem Ruf als Konigl. Grosbri⸗ 
tannifcher Hofrath und ordentlicher Profeſſor Der Mathe 
matik, der Naturlehre und der Philoſophie nah Göttingen, 
an Lichtenbergs Stelle. Seine bisherigen Schriften find: 


Diff. Tetragomometrjae Specimen I. Gotting. 1773. 4. 





Sründlicher und ausführlicher Unterricht zur praktifchen Geometrie. | 


—— 1777 1779. 1780. 8. 2te vermehrte und verb. Ausg.3 Thei⸗ 
e. Ebend. 1792. 1793. 1295. 8 Deſſelben Th. IV. mit 7 Kupf. Erl. 
1798 8 hat auch den Titel.: Vollſtaͤndige und gründliche Anweiſung 
zur Verzeichnung der Land⸗See⸗-und Himmelskarten und der Netze 


zu geographiſchen und aſtronomiſchen Zwecken mit Nutzen bedienen 
wollen. Bon den z3 erſten Theilen 3te verbeſſ und verm. Aufl. Th. J. 
mit 7 Kupfert. 1802. Th. II. mit K. 1803. Th. III. mie K. 1803. Th. 
IV. der auch den Titel hat: Gründliche Anmweifung zur Verzeichnung 
ber Kand » See +» und Hımmelsfarten 2c. ste vermehrte und verbeflerte 
Aufl. mit 8. Kupf. 1804 8. 


Progr. .aditiale de refraftionibus aftronomicis. Alt. 1781. gr. 8. 


x, 30 Eoniglobien und Kugeln, nüglid, für alle, mie ſich derfelben 


Beobachtung der totalen Mondsfinfternig am 18 Maͤrz 1783. In der 


rnb. gel/Zeitung 1783. St. 27. 


Beobachtung der totalen Mondsfinſterniß zu Altdorf den 10 Sept. 1783. 
in der ürnb. gel. Zeit. 1283. St 5. * 


unterricht u praftifchen Nechenfunft in geometrifchen page ee 
und optifchen Rus und Berechnungen, ndglic für Anfänger 
und Liebhaber dieſer Wiffenfcyaften, ehemals durch Schuͤbler Kr 

. = — * 0 


- 
een en. 
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Roſt verfaſſet, nunmehr aber umgeändert und mit Zufägen vermehrt 
rg Nürnd. und Leipz. 1786 8. Mit 23 Kupfertafene 


Phnficalifch - Mathematifhe Abhandlung über das Ausmeffen der Waͤr⸗ 
— nwendung auf das Hoͤhenmeſſen mit dem Barometer. eff. 
1786. 8. SI 

Progr. de aberrationibus ftellarum fixarum computandis. Erl. 1787. 8. 


H Aeneä Defchreibung und Gebrauch eines. von H. G. Adams zu Eon. 
bon verfertigten Telluriums. Aus der Holländifchen Befchretbung 
ing. franzöfifche überfeht durch H. J. H. van Swinden, und aus dies 
ſem in das deutſche übertragen von J. Tob. Mayer, Soft. und Prof. 
der Math. und Phyf. su Erl. mis einer Kupfertafel. Nuͤrnb. bey Ras 
fpe. 1789. gr. 4. 6 Bogen. 

Beobachtung der totalen Mondsfinſterniß am: 22 und 23 Oct. 1790. In 
der Erlang.. gel. Zeitung, Sit. LII. Ä — 

o Auszug aus einem Schreiben an den Herausgeber des Journals der 
FOL (Sren), nebſt Bemerkungen. bes Letztern; in dieſem Journal. 

.I. (1790.) ©. 205: ; 














Echreiben über bie negative Schwere: des: Phlogiftond.. Ebend; S. 


359- 37 1. | | | | 
Schreiben über das wärmeleitende Vermögen. der. Koͤrper. Ebend. B. 
. UI. (1791.) 1932.. A 


‘“. 
Weber die Befege und Modificationen: des Waͤrmeſtöffs. Erlangen, 


1791. 8. 


"Schreiben über das Geſetz, welches die Leitungskraͤfte ber Koͤrper für. 


die Wärme befolgen. Gren's Journal B. IV, ©. 22-209. 

Schreiben an den: Herandgeber des Journ. ber Phyſit, über die Ein 
nfefe bes Lestern gegen: das Syſtem bes: Hrn. Kabsifier, Ehenbaf. 
B. IV. ©.. 374.. 407: " 


. , Schreiben an Hrn. Rath; Langsborf in. Berabronn:. Ebend. B. V. (1792.) 


257 266. | 
Etwas über den Regen’ und Hrn; de Luͤctz Einwuͤrfe gegen die franzd- 


- fifhe Chemie; Ebend. ö 
Ob es noͤthig fen, eine zuruͤckſtoſſende Kraft: in der Natur anzunehmen? - 


Ebend. B. VII. (1793.) 


Fogr. de. elafticitate. feu palintomia. Erl.. 1793. Fol. | | 
| Beobach⸗ 
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Beobachtung der Mondsfinſterniß am 25 und 26 Febr. 1793. In Bode's 
afcenen. Jahrb. für dag 5. 1794 — 

Ueber die bequemſte Art, Waſſer durch Verduͤnſtung des Vitriolaͤthers 
gefrieren zumachen. In Gren's Neuen Journal der Phyſik B. I. S. 
3:3—364. ©. 208 - 238. (1795.) 

Progr. Deſcriptionem machinae ad combuſtionem gas vitalis indamma- 
bilis exhibens. Cum tab. aen Goett. ı800.4, - 

An varia caloris phaenomena pendeant ab actione peculiaris materiae 
calorificac, an potius dynamice explicanda fint, praecipue ex legibus, 
fecundum quas fit propagatio caloris, inveftigatur. Iſt der Titel fei« 
ner Worlefung in der VBerfamminng der Kin. Sociesät der Wiſſen⸗ 

chaften. Gött. den 25 April ‚Bor 

Anfangsgrände der Ratürichre, zum Behuf der Vorlefungen über die Ex⸗ 
——— mit 3 Kupfertafeln Goͤttingen, 1801. gr.8. 

Ueber bie Moglichkeit, daß Körper vom Monde zu ung gelangen koͤnnen. 
Ein Beitrag zu Voigts Magazin für den neueften Zuftand der Nature 
tunde B. IV. St. 4.8.5235 B.V. Et. 1.2. (1803.) 

Commentagio phyſico- mathematica de halenibus f. coronis laß er vor in 
der Verfammlung der Königl. Societät der Wifenfchäften zu Goͤttin⸗ 

‚gen am 12 März 1803. 











Auch ſtehen mehrere Recenſionen von ihm in der Nürnb. gel. Zeit. | 


und in verfchiedenen Sjournalen. 
Man fehe: Puͤtters Gefch. ber Univ. Göttingen Th. II. ©. 112. 
und Will Geſch. der Univ. Alıd. S.acı f. 360. 
Manyes (Zohann Georg Wilhelm) Koͤnigl. Preuß. 
Kreigfecretair zu Schwabach, wurde den 5 Suly 1758 gebo 


ren. Sein Bster, der am 8 ul. 1766 verfiorben, war dee . 


Kaiferl. Landgerichtsaſſeſſor, Johann Philipp Mayer, su Ans⸗ 
ba. Er kam fhon in feiner zarteften Jugend nach Reckin⸗ 
.. gen am Zuße des Häfelbergs zu einem Dnele, Namens Obere 

häufer,. welcher Dafelbft .Caplan war. Hier genoß er Untere 
richt im Lateiniſchen, Rechnen, Schreiben, Geometrie, Erds 


befchreibung, Geſchichte und Religion, morinnen er immer feis _ 


nes Dncles Lob erhalten. Mayers Mutter, eine geborene Ds 
berhäufer aus Weißenburg, verheirathete fi 1768 nah Nuͤrn⸗ 
berg an ‘einen Dandelsmann Lorenz, und Mayer kam 1769 
in Diefe Stadt. Zu Nürnberg fegte Mayer feine angefanges 
nen Studien fort, übte fid) aber befonders auch in — 

alen, 
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Maler, Kupferſtechen Pou iren, Modelliren, Rechnen und 





er. Theologie ſtudieren ſollte, um der Oncle einſt im Amt uns 
Fiebe zu feinem Vetter betrar Mayer 





den bey Jaͤger, Schwarz und Nagel fortgefest. Mathema⸗ 

iz —* B Joh Tob. Mayer Fam, 

ac) © ; des erſten halben so beſtimmte ſich Mayer - 
Sechſter Theil. Sf für 


ee — — 
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für, die Furisprudenp-und verließ. gegen, Den Willen ſeines 
Oncles d Theologie. Mayers —** in der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit waren, Hofer, Stigliz, Siebenkees und, Malblanc. Bey 
Schwarz, Will und Siebenkees hatte er beſtaͤndig Diſputieruͤbun⸗ 
gen, weil er den Doctor⸗Grad annehmen wollte. Er oppontie 
guch zweymal oͤffentlich, naͤmlich dem Doctor von Per und 
Doctor Schaͤfen, erſtern im iuriſt ſchen, letztern aber im media 
ciniſchen Fach. Denn zu feinen Nebenbeſchaͤft gungen und 
Studium feines Körpers diemen Die, —— Vorleſun⸗ 
gen Vogels, in der Botamnk und Phofistogier  Dofmuung - 
aber ın der gerubtlichen Arzueifunde und Anatomme Bay Mayer 
feste er die Matbemarık und Phyſik vrivalim aund pripauſſtme 
tort. Das Zeuanig eines ſſeiß gen Zuhörers gaben Ibn ne 
Lehrer; allein Das, was ihm vieles Unangenehme zuzog / war Daß, 
er ſich aus falſchem Ehrgeitz in zu viele Studentenhaͤndel miſch⸗ 
te, wodurch er ſich bey ſeinen Lehrern als einen ziemlich umubi⸗ 
gen Kopf daritellte, und. fib aus der Gunſt ‚feines; Goͤnners 
. Dis Kirchenpflegers. von Welſer brachte. 1782. wollte Mann 
nach Erlang geben, weil er daſelbſt viele Befanntfihaft haften 
allein er erhielt durch feinen, Gönner, Herrn von Welſer das 
- Aumneum, welches jährlih immer fuͤr ein Stipen ——— 
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100 fl. das er faſt 54 Fahr genoß, betrachtet werde 
Zwiſchen 1746 und 737. machte er, mit dem damaligen Dos 
don Petz aus Nuͤrnberg, eine Reiſe nach Wien und Ungarnnum: 
pi Kenntniſſe zu erweitern Zu Wien molke hr der na 
srige Öeneral der Artillerie von Funk aus Sind tee 
un Genieweſen aunehmen, bot ihm Wohnung, Tiſch und ale, 
nterſtuͤtzung mit dem Verſprechen an, daß er aie berfeuer⸗ 
werker eintreten und bald weiter fortruͤcken ſollie Von Pet 
aber, der ſelbſt ofter bey Funk mit anweſend war, beredete, 
Mayer, dieſe Laufbahn nicht zu betreten, welches dieſer nach⸗ 
her bereute, weil bald darauf der Tuͤrken und: — 5338 
ausgebrochen ıft In Wien und in Ungarn hatte re 
tige Bekanntſchaften gemacht und in Ungarn zur gieben 
Aacel 


Mayer. | @ız 








academiſche Freunde angetroffen. Zu Regensburg Fam er mit 
den fegationsiath 3.5.3. Ganz, nachher Geheimenrath zu Ans⸗ 
Bad, durch Addreffen von Wien in genaue Bekanntſchaft. Er 
erhielt bey den Geſandtichaften Zutritt und. machte nacher 
noch eine Reife dahin, fo wie eine zweite Reiſe Durch die — 
Bayern, Schwuben und Franken, wo er ſich in einer Proze 
face, Die ee gewonnen, ı2 Tage zu München aufhielt und das 
Telbft, fo wie zu Ingolſtadt, mit vielen Anhängern Weishaupts 
efanntfhaft machte. Im Juny 1787 verließ Mayer Alte 
dorf und wollte nad) Frankreich und Italien reifen. Bey feis 
nem Aufenthalt zu Nürnberg befam er aber den Antrag bey 
dem Waldamtmann vor Loffelhols De feims Sohnes 
fu werden, weiche ‚Stelle. er auf vieles Zuteden feiner Freunde 
und. weil die mathematiſche Lehrſtele am Gymnaſium, durch 
Die toͤdtliche Krankheit des damaligen Lehrers Eichhorn, wahr⸗ 
ſcheinlich erledigt werden wuͤrde und ihm ſolche vorlaͤufig zu⸗ 
Reg annahm. 1788. enfielt er auch Diefe Stelle, 
hielt aber zugleich Die Hofmeiſtersſtele bis 171. wobey ein 
iunger von Brandenſtein aus Wuͤſtenſtein auch feinen Unter 








richt genoß. Nach den academifchen Jahren zaͤhlte Mayer 


dieſe Periode zu den angenehmſten ſeines Lebens. Er hielt 
fi ſelbſt immer einen Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprach⸗ 
meiſter, um im Sorechen Fertigkeit je behalten. Er fan) 
mit Bode und Sozmann zu Berlin, fo wie mit mehrern Ge⸗ 
kehrten in Deutſchland in Briefwechſel. 1703. gab er in ber 
Felseckeriſchen Buchhandlung von einer Naturlehre für Sins 
Der den L Theil heraus, und las-auffer Der Murhemätit aud) 
die Erperimentals Naturlehre- In dieſem Yabr: verlieh er die 

ofmeittersfielle- und gab in der Mathematik, dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen, Italiaͤniſchen, und Engliſchen, jungen. Leuten Un« 
terricht, hielt uch 5 Fahre fang für Juͤnglinge, welche bald 
die Academie befudyen molten, Vorleſungen über die Inſti⸗ 
witionen, wobey er Die Geſetzſtellen aufſuchen und ſogleich übers 
fegen ließ, und « seflärte. - 1792 Hab er in der: Manniſchen 
2 Fff⸗ Buch⸗ 


-_ 
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indem 


418 | Mayer. 
Buchhand lung Vorſchlaͤge zur Errichtung eines Studenten⸗ 
erichis anonymiſch heraus- Er eh vi Artikel in den 
Seihsameiger einruͤcken, wurde Mitarbeiter am Moniteur 
zu Paris, den,er guch unensgeldfid don Daher bezog. Übers 
te auch warche Flugſchrift. Er wurde mit dem framofir 
bes Agenten Marge befannt, der ihn mie nad). Paris neb⸗ 
men und in frangöfifche “Dienfie bringen wollte, wohin er- auch 
Rebmann/⸗ vers academiſchen Freund, brachte. Manytt 
konnte aber wegen der damaligen Partheywuih ſich wicht da⸗ 
entfchlichen, beſonders Da er feine alte Sutter zu Nuͤrn⸗ 
—— — 
ersſelle verlaſſfen hatte, ſo errichtete ey ein. Freyinßitut, woe 
hin arme Buͤrgerskinder Sonntags und an s ven 13 
—2uUhr kommen durften. Hier hatte cr viel zu kaͤmpfen, 
bis er die Erlaubniß Dazu erhielt, weil Die Schulmeifler zu 
Nürnberg sünftig ind und ſich dadurch beeinträchtigt fanden; 

Maver Rechnen, Maturichre, Zeichner aus fr 

Hand, Franzoͤfiſch und Cella's nn e. R 
hatte immer 1 1a0 Zuhoͤrer, wonuntzer Geſellen· Meilen 
und Water waren Ben der Naturlehre führfe ar emen 

















Theil feiner Zuhoͤrer in die Mühlen, zu den Baumaſchinen 


und überhaupt in die Werkſtaͤtte, welche eu: von jeher und 
ſthon ale Student, befuchte und mit Hand anlegte, um. fich 
in Jabrikſachen gehörig zu informiren · Gie:Rongem pub feiofh 
an, nicht obne guten in mobellisen.- Selbſt die Kin⸗ 
der im Arbeitehnus wurden Die Sonntage ihm. nueſühri. 
Neben dieſem Frerinſtnut, errichtete er eines unn Geld, wo⸗ 
mir er täglich 3: Stunden zubrachte. Hier belief ſich Die An⸗ 

bi der Zuhärer.aufso Dafür jablte das Kind monatlidy of. 

urch einen —— bekam er 1795. einen die 
Prefeſſor Der Mathematik an das Gymnaſium nach. Bai⸗ 
veuth, den er auch annahm. Indeſſen truͤhte fi hier eine 
kurſe Zeit feine Ausſicht Er. wurde, als ber, franzoſiſche Agent 
Probſi vom ben Kaiſerl. zu Nuͤrnberg arzetiet und. nach Wien 








abge⸗ 
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abgeführt tmiurbe, don einem gewiſſen vormaligen Freund, 
—33 Sand bey dem Kaiferl. Geſandten Grafen von 
Schlick als Facobiner denunciret und wirklich auch auf deſ⸗ 
fen Derlangen arretirt. Drei Tage vorher wurde Mayer ges 
warnt, fi zu entfernen, weil er arretitt werden follte; allein 
- Da er ſich Feines Verbrechens bewußt mar, fo blieb er zu 
" Nürnberg. Den Abend als er arrerirt werden follte, war 
er nicht zu Haufe und als es ihm auf der Straße erzählt 
murde,, fo flellte er fi freymillig bey Der ‘Behörde. Er 
blicb 2 Monate in Arreſt und da er mit nichts gravirt / wer⸗ 
Den Fonnte, fo wolite er nicht eher ans dam rzefi geben, 
bis er Satisfaetion erhalten; allein auf Zureden feiner Ders 
mandten begab er fich am: Ende doch aus dem Arreſt und 
wolte nad) Wien reifen und feine Sache bort ausführen. 
” Regensburg erhielt er aber die Warnung, daß ihm Dies 
8 durchaus nichts helfen, und er Damit entlaſſen werden 
wuͤrde, daß. er froh ſeyn ſollte, unſchuldig befunden worden 
zu ſeyn. Nach der Ruͤckkunft von Regensburg hielt er ſich 
noch einige. Zeit in Nürnberg. auf, und feste feine gelehrten 
Beſchaͤftigungen fort, weil inzwiſchen die pacante ‚Arofefierte 
fielle zu Baireuth befegt worden war- Bey der Preugifchen: 
Belegung eines Theild des Nuͤrnbergiſchen Gebiets Fam er 
nad Softenhof, um Dafelbft die Kanne u refpiciren, und 
bekam ben Der Anweſenheit der Sranzofifhen Truppen die 
Ande vol zu thun. Mit Anfang 1797 erbielt er fein Pas 
‚tent als Polizeyinſpector innerhalb den Linten. Im Juny 
des naͤmlichen Jahrs aber, bey der Ent Drgunifas 
tion, fam er als Kreisfecretaie nah Schwabach. Hier lag 
e im J ı800. an einem Vervenfieber nebſt feinem Sohn 
todelih Frank darnieder am welchem er auch feine Srau, mit 
der er feit 177. verheurathet war, verlor. In feiner ges 
wärtigen Zuge hat er zu gelebrtem Arbeiten bisher Feine 
zuſe finden konnen, ob er gleich verfhisdene Materialien 
Sf 3 vorroͤ⸗ 


11 Weder. Meeſe. 














vorraͤthig liegen hat und denfelben blos die legten Feile ger 
. ben darf. eine bisherigen Schriften find: | 
Nachricht vom einer Experimental» Naturlehre. Muͤrnb.) 1789. 4. 
Ankuͤndi und Bekanntmachung von feinem Buͤrger⸗Juſtitut und 
Borlefungen für au —— — und DE Kinder. 
GMurnb) 1791. 8. — J 
Naturlehre für Kinder. B. J. Nuͤrnb. ı791. 8. | 
o Vorſchlaͤge zur Errichtung eines Studentengerichts. Nürub. 1792. 6. 


Bemerkungen über den Aufſatz in Nr. 130. B. 2 1798. bes as 
Iſt abgedruckt in Beckers Anzeigen auf das J. 1792. B.1. ©. 4-8. 
Vergleiche: Bibl. Nor. WilL VIL 157: Meufels gel. Teutſchi. 
ikenfchers gelehrt. Baireutb, wo er uorichtig Me 
Gt und woſelbſt demfelben ein Buch zugeſchrieben wırd, 
ng Bu nicht zugehoͤrt, uud Kiethabers Beilagen der Mat. 
. 179. ©. 132. 


Meder (Lorenz) Bürger zu Nürnberg, und vermuth⸗ 
(id) der Arithmetik Befliffener, oder bei der Kaufmannfhaft 
bedient, ift erfuchet roorden, von feinen verborgenen und bis⸗ 
her noch nie an den Tag gefommenen Kuͤnſten, Deren er Dies 
le und mancherlei von feinem feel. Darer in der Arithmerif 
und fonft, vornämlich aber in Der Coß und welſchen Practif 
befaß, durch den Druck. zu publiciren. Worauf er denn mit 
. einee Vorrede an Bonaventura Fortebach d. d. 23 Des 
cember 1557. folgendes Werk als ein Regifter, Handbuch, 
Wegweiſer und Anleitung in alle Händel, Kauf⸗ und Res 
chenſchafjen herausgegeben hat: | 


Handelbuch barinn angezeigt wird welchergeftale in ben fuͤrnembſten 
Hendelſtetten Europe, allerley Wahren anfendlich Faufft, dieſelbig 
wieder mit nutz verkaufft, Wie die Wechſel gemacht, Pfund, Ellen 
und Muͤntz vberal verglichen, vnd zu welcher Zeit die Werckten ge⸗ 
woͤnlich gehalten werden. Sampt anderen mehr nutzungen darzu 
gehoͤrig Allen Hanthierern, vnd Jungen Kauffieuten, ganz nuͤtzlich 
vond dienſtlich. Mir einem Regiſter. Gedruckt zu Ze _ 
obann 


. ⸗ 


nn Wekerieie. gg 











Pr Johann vom Berg, vnnd Vlrich Newber. Anno MDLVIII. Cum 
Privilegio ad Quinquennium. Follo. so Bogen. 


Meeſe (Carl Chriftian) ein guter lateiniſcher Poet, 
war den 27 Zul. 1678. gehohren. Sein Vater, Gortfried- 
Carl, war zuerfi Pfarrer zu Beucha, in der, Churſaͤchſiſchen 


— Oſchatz, und nachgehends Diacon zu Leiſing in 


reißen. Er legte auf der. Schulpforte in 6 Jahren einen 
er guten Grund in den Humanioren; gieng fodann auf die’ 
Unwerſitaͤt Leipgig, wo er 11. Jahre lang den höhern Wiſſen⸗ 
Gabe und befonders Den Rechten oblag. 1706. Fam er nach 
Itdorf, wo er den 11. Auguſt iminatriculivet und 1708. Tanz⸗ 
meiſter wurde. Nach einiger Zeit gieng er nad) Pürnberg, 
wo er viele Fahre als Tanzmeifter geſtanden, ſich aber das 
durch nicht von den Wiffenichatten abziehen laffen und befons 
Ders ſich in der Dichtfunft fleißig geübet hat. In Diefer Bes 
racbtung hat ihn aud Der berühmte Profeffior C. ©. 
hroarz, der mit ihm von der erften Jugend an dauernde 
reundſchaft gepflogen, ale Pfalzgraf im J. -1743. mit dem 
orbeerfrang beſchenket. Auſſer den angeführten Kedichten, 
at .er auch noch dem Kaiſer Karl VI. eines gugesignet, cum 
ofonii Hungarica corona folenniflime inauguraretur. | 


Man ſehe: Will's Geſch. der Univ. Altd. ©. 129, 


-  Meierlein Conrad) ein Geiftficher, gebohren den 8. 
en ı7 1. 30 Nürnberg, wo fein Vater Chriſtoph, Bardets 
and Peintoeber war. Die Grundläge feiner Wiſſenſchaften 
achten die Santores hei St. Egidien, Helm und Mathefius. _ 
achher Fam er in die Roͤßleriſche Armenſchule und genoß die 
nermeifung des daſigen glücklichen. Kınderlehrers Winter 
| Fahre. Da er immer, fo bald er Lefen gelernt, eine groffe 
dtiqung hatıe recht viel zu. le en, um dadurd) feine Kenntniſſe 
gu erwenern, ſo ſuchte er allenthalben. Sreunde, Die feine Bes 
gierde befriedigten, Einer derſelben gab ibm einſtmal Eee 
teinsiche 


> 


— 
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ars | Meierlein. 


teiniſche Brammatik und als er dieſelbe im Nachhausgehen in 
der Hand hielt, begegnete ihm ber Beichtvater feiner Eltern 
Diacon Gebhard bei St. Egidien, nahm ihm das Buch aus 
ber Hand und fragte ihn: ob er etwa Luft habe, Lateiniſch zu 
fernen._ As dieſer es beiahte, yunleic aber binufügte, Daß die _ 

Armuth feiner Eltern dee Erfüllung feiner Wuͤnſche gerade 
entgegen ftände; erbot ſich Gebhard, ihn felbft Die Anfange- 
gruͤnde der lateinifchen Sprache beisubringen. Gleich am fols 
genden Tage wurde damit der Anfang gemacht, und naddem - 
er den Unterricht dieſes Menfchenfreundes ein Vierteliahr ges 
nNnoſſen hatte, ward er 1753. in dDiedritte Claffe Der Sebalder 
Schule aufgenommen, wo er nad) 2 Jahren aus des M. Gp 8 
Händen in die Claſſe des Eonrector Lochners und. im Grühr 
lings » Eramen in Die erfte Claffe des Nector Munkers übergieng. 
Drei Jahre lang _benügte er Die Untermeifung feines legtern 
Lehrers auf der Schule, befaß nicht nur Das ganze Zutrauen 
Defielben, fondern verdanfte ihm auch viele Unterftügung und 
Pohlihaten. 1760. verließ er die Schule mit den rühm« 
lihften Zeugniffen; befucyte die DVorlefungen der. damaligen 
Profeſſoren am egidianifchen Auditorium und bezog noch in 
dem nämlichen Fahre die Univerfirät Altdorf wolel ft er die 

Vorleſungen der dortigen Profeſſoren Will, Adelbulner, Nas 
gel, Bernhold, Dietelmair, Niederer und des Inſpectors deg 
Alumneums Lohe, fleißig benüßte. Sm Herbit 1764, nahm 
er zu Altdorf Abfchied, erhielt ſogleich als — Can⸗ 
didat des Predigtamtes eine Hofmeiſtersſtelle bei Dem dama⸗ 
ligen Fi Pfleger von Fuͤrer zu Reicheneck, und nachma⸗ 
ligen Pfleger zu Graͤvenberg, mußte aber ſchon 1768. nad 
dem frühzeitigen Tod feines Gonners mit der vermwaißten 
Familie deffelben nach Nürnberg ziehen, fand aber nöd in 
dem nämlidyen Fahre eine. geue Hofmeifteröftelle "bei Dem ein⸗ 
sigen Sohn des damaligen Pflegers zu Reicheneck, Herrn 
Johann Georg Haller von Hallerſtein ac. ꝛc. mit welchem er 
im folgenden —5* — nach Hersbruck zog und daſelbſt ver⸗ 
rrte 
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harrte bie er den 124 Aprit 2772. die Stelle eines Geiſtlichen 
bei der Nuͤrnbergiſchen Miliz erhielt und an eben dem Ta 
sum Peftitenthrius,. ſo wie auch zum Seeliorger im Zudt sun 
Werkhauſe ernannt murde Am 23 April: 17.5 erhielt-er 
von der Kreſſiſchen Samilie einen Ruf als Pfarrer nach 
Kraftehof; ftarb aber [hen am 12 Det. 1739 an der Schwind⸗ 
und’ Waſſerſucht; wozu fi ein Stick md Alemmfluf gefellt 
hatte, in einem Alter von 47 fahren und ı Monaten. Er 
Mar feit 1762. ein Mitglied der Altdorfifchen deurfhen Ges 
— und im %. 1777. wurde er unter Dem Namen Clean⸗ 
er U. in den Pegneſiſchen Blumenorden aufgenommen. 
Auſſer vielen Gelegenheitsgedichten iſt von ihm gedruckt: 


Der neue rechtſchaffene Naturaliſt in erbaulichen Betrachtungen über 











natuͤrl Gegenftände nach Anleitung. der Sonn » und Feſt⸗Evange⸗ 


„ Men des Jaͤhrs Nürnb. 1777. 8. 


“ Dem Andenken eines geliebten Bruders und eines Mannes, den wah⸗ 


. ve Berdienfte der Achſuug der Nachwelt würdig gemacht baden, — 


” Hrn. Ehriftoph Gottlieb Sigmund Holsfchubers von Harrlach ıc. 


gewidmet und im Namen: feiner Fräulen Schweſtern entworfen. 
n Rurnb 1782. Fol, If auch im dem deutjchen Mufeum vom 1783. 
"ul S. 5— 23. abgedruckt. — 
Predigt aur Sonntag Neminiſcere über das ordentliche Sonntags, 
“ Evangelium nach feiner bießjährigen Lehrart, mit Fuckſicht auf die 
— fuͤr Nürnberg ſchaͤdliche Waſſerfiuth, in der Kirche zu Et. 
Salvator vor der Miliz «Gemeinde gehalten. Hırnb. 1784. 8. 


or en⸗ und Abend ebete auf alle Tage im ganzen Jahr mit beige⸗ 
—— ae über allerlen Vorfälle mid Werke der —* | 


re alle Stände, und: befenders fär dem. Laudmann. Erſtes Dam 

ı tal Inner, Homung und Maͤrz, Nuͤrnb. 1789. 8. Kat auch den Titel: 
* Anbethung Gottes. und Kenntniß der Natur. Tagbuch eines Chris 
en. Nuͤrub. 1789 8. Bon diefem Worgen« und Abend » Geberbuch, 
ee er bie ala Monate g er dann Tegte daffelbe M. E cha» 


. ber und enblich Sand. Neufinger für | 
In der’ Williſch⸗ Noriſchen Ber A in RS. von ihm: 


ESechſter Theil; \ Ggg Eeich⸗ 


Pi Weintel. 


keich - Sermon und Lebensgeſch. Hr. Zi. Guſtav Königs von Könige 
thal, Caders erc. (1772) 5. Ä 











Bericht von dem Tod des auf eine fo unerwartete Weiſe in die Ewig 


keit urer gegangenen Hm. Maiors Se. Sr, v. Murr d. d. 13 Fibr. 
. 3765: 8 | ee 
Auch hatte er feit mehrern Jahren zur Befchreibung bed Lebens Gran 
i ei bon Siccingen, umb eilig von Grumbach ——— 
.. gefammlet. | ee — 
Man fehe: Diptycha contin. S. 274 ff. Franks Dentmef 
———— DR beim — eierlein im 


Namen der Geſellſch. des Send, Plumenord s Nurnt 
SH 
Ä hara⸗ 
tter als Prodechant; feierte 1771. ſein Prieſter Jubilaum 


+ 


5272789. 4. Bibl. Nor. Will. VII im leglftek. 
u Meintel (Johann Georg) erhielt 1765. den Cha 
und flarb den 23 März 1775 im vo Fahre feines Alters. Sein 


Sohn M. Eonr. Stephan, wurde aud der Theologie Dos 
_ etor und Paſtor der evangelifeben Bemeinde zu Waſili Oſtrow 


in St. Petersburg, woſelbſt er den 13 Aug: 1764. geftorben . 


if. Den Schriften des Vaters iſt noch beuulegen:.- ;- 

Dentmabl auf Markgraf Wilhelm Zriebrich, nach Art bet roͤmtſchen 
Ueberfchriften, Tateinifeh und beutfch. ee i u: 

_ Nouveaux dialogues en fix langues, oder neue franz. italtän. fpanifche 

Nee, hollaͤndiſche und deutſche Geſpraͤche. —28 — ſche⸗ 

Anmerkungen über bie Anzahl ber Söhne und Toͤchter, bie in der hochf. 
Mefidenz Ansbach 1739. getauft worben, in ben D. WR. 1740. No.$ 
©.46f und No.7. ©.53f. 


 Hollands und Ansbachs gemeinſames Froblogen und Gluͤckwuͤnſche 


bey 
der Zurileftunft des Erbprinen Ehrifkian Friedrich Earl Alerander 
—— in hollaͤndiſchen und ee ER exander/ 


Natuͤrliche und geiſtliche Feld⸗SGarten und Laudbe⸗ 
trachtungen auf alle zes es ganzen Jahres, nah Aw 


leitung fo. vielee Sprüche heil. Schrift, zur Betdrderung des 
zen Sheiftenthune, fonderlich auf dem kande. 3 The. mit * —8 


und Leipi. 1752 8. Ausb. 2781. gi. 8. 
Rewe 
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Reue Ertlärung der ſchweren Stelle ı B.Mofe 4,7. In den Kefll» 
(diem Hebopfern, 1759. 
Difl. epift. ad C. M. Pfaff. de fragmentis S. Irenaei Taurinenfibus etc. 
Franc. et Lipf. = 4. 
roben einer Polyglotten Bibel, ober bibli Conferen; über ı 2 
here I— Ill. 3 Tolr. — 
Dis Such Nich in — und ungebundener Rede nach dem 
Hebr. verbeuticet. nb. 1766. 8. 
ritiſches Sendſchreiben, Die wider feine biblifchen Dolyglotten » Pro 
— rd M. Vogel zu Halk gehaltene De te. a? _ 
Eanzel ı und Altarrede bei ber Einf: eines ©o Be. Friedrich, 
Drarrers gu Rittersbach. Unsb. ı Bad hehe Be. Briebriche 
Kurse doc) gruͤndli ar = — worimen bie dun⸗ 
* un (ame Daft. — — u: ... 
en. He i eu und erw un 
brundtept mit feinen Punkten gerettet ri Nuͤrnb. 177 1.4 4 | 
Metaphrafis libri Tobi, ſ. Jobus metricus, variorarminis genere, primum 
' eiulans, poſt iubilans. Nor. 1774. 


Jubelpredigt. Rärab. 1774. 4 


Man vergleiche: Vocke's Almanach Th IT ©. Jı6 ff. wo es 
aber arm ißt: daß Meintel von TÄtingen aus 
die ao be erhalten hat. (Willii) Mufeum No- 
ricum.. 


Meis — — ein Recht — von Mas 
reiche im ein bins Fr bei. verſchiedenen 


4 iſt 8 ar bes 6 au — 
riſten⸗Facultaͤt, un —— eror ex Pro⸗ 
eh Sen ee dc na nad) Nür 


















* .y — 1726. — ieh auſſer — 5 wichmen De⸗ 
ctione 

Diſſ. de u translatione mihfftri tckieffae. . J 
99a DIE. 


4:0 WMWeiſteriein. 


e54 2 22 * ** — 8 








» - - 


Diff; de'tivieatis dedttione: Be m 


— de ‚fucceflione hifpanica. 


— de renovato viduarum faxonicarum privilegio etde. J 
in 9... Cheber: Wchers Gelehrten «Serien. HEIL... = 


Mei erleim (Sigmund) war in =. des fi 
jehnten hrhunderts Benedictiner⸗Moͤnch — t. Ulrich 
Afra in Augsburg, wo er 1456 auf Befehl des Abts Ychann von 
—— eine iuebirgiſche Ehronf ſchrieb und dieſelbe eis 
nem Be Rd Sigmund Goſſenbrot zueigne⸗ 
‘fe 1456. gieng er mit Erlaubniß ſemer 
Obern nad Franken und erhielt zuerſt eine Pfarrei zu Ratıten- 

bach im Wuͤrzburgiſchen, fonbann-in der Stade Wuͤrzburg 
elbſt. Hernach ward er Prediger gu St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
era ımd endlich Pfarrer m Gruͤndlach (Praedicator S! Sebakdi 
ce Plebanus in Grundlach) und mag nicht lang nad) 1484 geſtor⸗ 
den feyn. Seine bisher bekannten Schriften ſind: 


Chronngraphia Auguftenfium- Diefe Ehronif iſt blog Bandiäriftlich von 
banpen, woven fich iedoch nus ein Apographon auf Pergantent Ara 
ibliothek des te zu St. Ulrich und Afra in Augshnrg befinderz 
. benn bag Avtographon felbft mangelt. Eine beutfche Ueberſetzung 
davon, die nicht fo vollftändig als das kat. Original ift, iſt zu Augsburg 
von Melch. Raminger 1522. Sol. ohne Namen des Berf. mit wolsfchnite 
ten gedsudt worden. 


De 5 Sympert, epifcopi Auguftani, miraculis Kbri Il. Sf nur miRe; 


Ehronicon ecclefiafficum Augufanum.. Iſt in Piftorii Seriperibus er, 
x Germ. Tom. III. abgedbeudt, 

Index monafterli SS. Vdalrici et Afrze in Augufta Vindel. Der Prog 
diefes noch ungedruckten Werkchens iſt unterichrieben : ex loco 
chiali Grundlach A. 1484 — Mayarum ; und am Ende de eben 
ehe: A. 1484. vicefima Octobri 

Sigismundi Meifterlini Hiftoria = en ium ex 355 Mfpto 
edita alo, Petso de Ludewig, ICte, Fridezicianae Cancellazio, —— 





— — — — — — — — — 


— Meidemann. Meliſſander. 421 











et Lipf. und 1727. 8. Iſt aus Ludewigs Reliquiis Manufcriptoram ges 
nommen und mit einem befondern Titel. verfehben worden. 

Nach einer neuen Entdeckung ift die noch -ungedruckte deutfche Uchers 
fegung der Nürnberg. Chronik von Meifterlein felbfl. 

2 Man vergleiche: Paul von Sterteng Stadt Auasb. Geſch. 

Th.T. ©. 179. F. A. -Veirhii Bibl. Aug. Alpb. III. (Aug, 

‚  Vind, 1787.8 ) Zapfii Annal. typogr. Auguft. p. 33. — 

N 216. Matdau'd Neue Beitr. B. 1. S. 286-190, Sieben⸗ 


Warhafftige Handlung wie und welgermaffen ber Tuͤrck die Stat 
n 


Behem sc. Kriegs. Secretari Peter Stern von Labach kuͤrzlich bes 
hrieben; Nachvolgend durch: Fticlaufen — 


530. 

Ein kampfgeſprech zwiſchen dem Todt vnnd dem Natürlichen leben, 
Weliches vnter jn beden das peſſer ſey. Bon H. Sachs. Am Ende: 
Niclas Meldemann zu Nuͤrmberg, bey ber langen bruckgen. 1533. 4 
S. Heumanni Doc. Litt. Ifag. 103 f. Bibl. Nor. Will. VIII, 

236. und Will's Nuͤrnb. Münzbel. Th, IH ©; gr. -» 


Meli fl ze. Kafar), tvar ‚ui — — nicht 
on 1542. Hofmeiſter bei dem Prinzen des Herzogs Johan 
ilhelm zu RB imar, Friedrich Wilhelm. Sein Rn 


Troſtbuͤchlein in hohen geiftl. Aufechtungen ıc. kam heraus: Jena, 
1573. 8. . ; — 

Elementa grammatices ebresae. Antwerp. 1586. 
Sractätlein von Eidſchwuͤren Being 15.8 5 

Tbomae Sagittarii Erklärung des Meliſſandriſchen Wappen iſt ange 

hängt der .Confeflio de certamine Flaciano. Rudolf 1712. p.6ııf. 

Man vergleiche: Zac: Porzigs kurze Wiederholung der 

Euperintendenten zu Altenburg, und Aus derſelben Fort 

geſ. Samml. son A u N. des J. 173. ©. 464 ff. 

683 Unſch. 


423 Menius Mennwardt. Merea. 

ö— — — — — — — ee 
Unfch- Nachr. 1739. S. 12. und M. Job. Friedr. Koͤ 
lers — — — — u. — 
1794. gr. 8. 


Menius (Joſias). Yon ihm iſt auch Horhanden: 
Elegia de conſpectis 1. 1549. Witcb. 1555. 4 a A 
‚De eclipfi Solis A. 1553. Steht Tom. II. Seript. Wite. B. I. 1.6. 
Menn wardt (Lienhert oder Leonhart war [don 1543. 
Eanzleifhreiber oder Canzeliſt zu Nuͤrnberg, von welchem 
Bertram in der Geſchichhte des ſymboliſchen Anhangs der 
ſchmalkaldiſchen Artikel &. ızı. meldet, Daß er die von 
Hieron. Roͤrſcheit zu abe Uerftung und zu Moflod 





1564. 4. gedruckte, deutfche Ueberfegung von Dav. Chpträi 
Erklaͤrung der Offenbahrung Johannis beforgt habe._ oh. 
Darth. Kiederer als Herausgeber der Bertramitdien Schrift 
fhreibt in den Anmerkungen ©. 173. von ihn: "Er iſt mir 
aus einigen Spuren. als ein Liebhaber des Wortes Gottes 
und der reinen Lehre befannt.” Man bat von ıhm folgende 
theologifhe Schrift im MS. die wohl nicht gedruckt ſeyn mag: 
Ein kurzer, aber mit der h. fchrift gegruͤeudter end brfienndiger bes 
richt, das man allein durch das teuer leiden und ſterben Jeſu Chriſti 
von den Suͤnden rechtvertig vnd felig werde — an Lriſtoffen a 
beryer appotedern zu Erfurt eufßgungen. 1533. Dieſe Schrift iſt 
am Ende unterfchrieben: Datum STunii 1943. Lienhardt Mennwart, 
Burger und Canzleifchreiber zu Nürnberg. 


Man fehe von ihm: Waldau's Beitr. B IV. S. zı3f. Anm. 
Bibl. Nor, Will. VIL 1068. 


Merea (Philipo), ward gebohren zu Genua, um das 
J. 1742. Sein Vater war ein Kaufmann, deſſen Geſchaͤf⸗ 
te aber in Unordnung geriethen. Dee Sohn, welcher bey 
dieſer Veranlaſſung nach Deutfchland gefickt wurde, kam, 
auf Andringen eines Glaͤubigers von feinem Water, in Ders 
haft, aus welchem er jedoch, Da tnan an feiner Perfon nichts 
zu fuhren hurte, wieder loskam. Er gieng hierauf um 
u na 


- a # * 
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nach Nuͤrnberg, und. gab Unterricht in der Italiaͤniſchen und 
Franz en prache; und zwar nicht, wie einer bon den 
gemeinen Sorachmeiſtern. Er verſtand feine Mutterfprache 
und die Italiͤniſche Literatur gründlich und in ihrem gans 
en Umfang. In der Franzoͤſiſchen befaß er beynahe gleiche 

taͤrke. Seine Methode, Diele Legtere 8 lernen, ‚war dieſe: 
daß er, fobald er das Mechanifche der Grammatik und eine 
Ha Anzahl von Wörtern fid) befannt gemacht hatte, Riche⸗ 





lets Dictionaire von einem Ende bis zum andern Durchlas, und 
vermoͤg feines glücklichen Gedaͤchtniſſes faſt alles nöthige bes 
hielt. Auch in der deutſchen Sprache bradıte er es, bei eis 
nem Aufenthalte zu Noͤrnberg von ungetähr anderthalb Fahren, 
fehe weit. Seine fhriftl. Auffäge meren nicht blos correct, 
fondern aud) elegant; tie er, Dann auch deutfihe Dichter mit. 
richtigem Gefühl ihrer Schönheiten las. Zu Anfang des 3. 
1762. fam er als Informator junger Srafen Sholowf.n nad) 
St. Verersburg. Er machte Die Keife Dahin auf dem Schiffe 
mir Hn. Dr. Buͤſching und feiner Familie. Bon Petersburg that 
er ein paar Jahre nachher wieder.eine Reife in fein Vaters 
land. Während feines Aufenthalts in Nürnberg gab er von 
1760 big 1762. eine politifche italiänifche Zeitung heraus, und 
verbefferte Die neue er von Kramers Stal. Srammatif, 

welche im Schwarzkopfiſchen Derlag herauskam. 
WVergleiche: Buͤſchings eigene Lebensgeſch. S 36. Ei, 
* ————— In ©. 658. —— 

zehnten Jahrhundert ©. 42. 


Merianin (Maria Sibrlla) verlieg ihren Mann, mig 
demfiea, Jahre im Eh ftand gelebt hatte, und gieng nach Werft, 
friesland, auf ein zwiſchen Franecker und Leuwarden gelegenes . 
Scloß⸗ Boſch genannt, wo fie bei dem Inhaber deſſelben vie, 

le ausländifche Önfecten zu fehen befam, welches im ihr den her 
soifhen Entfhluß erregte, eine Reife nad) einem fremden - 
Weittheil zu unternehmen. Durch die von ihr felbft heraus⸗ 
gege⸗ 


\ 
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424 | Waerlanin: 
egebenen Exemplare ihrer Werke, welche wahre Meiſterſtuͤcke, 
9 n und richtig nach dem Leben abgebiideter Pflanzen und 
Inſecten, befonders der Schmetterlinge. durch die Stufen ih⸗ 
ver, fonderbaren Verwandlungen, find, erwarb fie ſich einen nie 
erlöfchenden Ruhm und die vorzuͤgliche Achtung aller Kenner - 
und Liebhaber der Naturwiſſenſchaften; und dieſes um fo mehr, 
da fie einen. noch fo wenig und nie fo fhon betretenen Weg 
bahnte, und keiner ihrer geſchickteſten Nachahmer fie übertraf. 
Auffer ihrer Kunſt erfirecften ſich ihre Wiſſenſchaften, auch auf 
alle Theile der Gelehrſamkeit, beſonders auf die Kenntniß vie⸗ 
ler todten und lebendigen Sprachen, zu deren Erlernung fie 
anz befondere Luft und Geſchicklichkeit hıfte. Auch war Das 
Bemühen ihrer Kunſt nicht blos auf das Inſecten⸗ und: Blu⸗ 
men Malen, fondern noch auf mehrere Stuͤcke gerichtet, ins 
dem fie unter andern mit. gewiſſen Saftfarben_ auf Leinwand 
und. feidene Zunge allerlei fihone "Blumen und Kräuter. malte, 











ſo daß ſich folche zu beiden Seiten in gleicher Vollkommenheit 
‚ Darftellten, auch bei Dem Waſchen ihre lebhafte Farbe nicht 


deefen und auch einmal für, einen General ein ganzes Zelt fehr 
gefchictt gemalt. Ueberdieß war fie auch im Sticken mit Seis 
de, 180 fie Durch die Nadel vielerlei Blumen, Kräuter und ans 
dere Figuren fehr natuͤrlich nachzubilden vermochte, wohl er 
ahren, und hierin ebenfalld beinühet, Durch eine feine_ Antoeis 
ung, bei einem und. andern bievon von ihre geseichneten und 
radırten Werke, aud) dem meiblichen Gefchlecht zu Dienen. Ihre 
ältefte Tochter - Johanna Helena, welche beſonders nad Su— 
rınam zuruͤckgekehret iſt und ihre iuͤngſte, Doroth. Maria Hen⸗ 
xiette, welche ſowohl ſelbſt Blumen malte, als einen Anhang 
zu dem großen Surinamiſchen Merk hinzufügte, haben ihr 
viel bei ihren Arbeiten geholfen. Das Verzeichniß und Die 


verloren. Nach Ddiefer finnreichen Manier hat fie viele ( 


verſchiedenen Ausgaben ıbrev Werfe, die in das Lateinifche, 


Holländische und Franzoͤſiſche uͤberſetzet worden find, kann etzt 
vollſtaͤndiger gelefert werden, als ehemals geſchehen iſt. | 
r * Der 
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Der Raupen wunderbare Verwandelung, und fonderbare Blumennah- 
zung, worinnen dureh eine ganz neue Erfindung, der Raupen, Wür- 
met, Sommervögelein, Motten, Fliegen, und andere dergleichen Thier- 
fein, Urfprung, Speifen und Veränderungen, famt ihrer Zeit, Ort und 
Eigenfchaften, den Naturkündigern, Kunftmahlern und Gartenliebha- 
bern zu Dienft fleifsig unterfucht, kürzlich befchrieben, nach dem 
Leben abgemahk, in Kupfer geftochen und felbft verlegt, von Maria 
Sibylla Graeflin, Matchäi -Merians, des Eltern, Seel, Tochter. In 
Nürnberg, zu finden bei lohana Andr. Graffen, Mahlern,, ia Frank- 
furt und Leipzig, bei Daniel Funken. Gedruckt bei Andreas Knor- 
tzen. 1679. fl. 4 ©. e die Vorrede, Lobgedicht und ſter 
von 11 Seiten, nebfl ı Tibet und so Kupfert. von denen ein Drit⸗ 
tel illuminirt Er mis eingebrucdten Holzſchnitten. 








Ber saders Theil eien 1603 und enthält un Gcten Tot u 5 


Erucaram ortus, alimenti et paradoxae ee etc. P.T Norſb. 


4] P. IL. Ibid. 1684 4. JR Are Ueberſetzung der en Theile, 
n Den in dag ou difche übe | 
— en a dr arg fam — a Are — Band in hol⸗ 


— Sprache dazu. 


Derde en laatſte Deel der Rupfen begin etc. sis mede en appendix bea 
helfende eenige Surinamifche Infecten, geobfeerveert door har Dech- 
ter Iohanna Helena Herolt, in’t heht gegeven door haar — Doch- 

= Dorothea Maria Henricie. !Amfterdam (1717.) 4. 24 @eiten Tert 
wit de o Zupfertafeln. Diefe 3 Theile wurden in ber Bolge wieder tar 

teiniſch Äberfegt mit folgendem Zitel: 


Erucarum ortus, alimentum et paradoxa metamorphofis, in qua origo, 
pabulum, transformatio,nec non tempus, locus er proprietates Eruca- 
' rum, vermitm; papiHonum, phalaenarum, mufcarım, aloremque huius- 
modi exanguium Sigg — = ‚ad vivum delineate, 


erden ——— ariam Sib — wre 
elaed, 4. er mit 8 en Su 
rg zahl 6 6 ber hen Set 153. (155) Kupferta⸗ 


und Bortede 
feln unb s 


Dee nie Befibreibung der —— kam mater folgenden 


ae — — 855: een nn. ep- 
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Metamorphofis Infe&orum Surimmenſſum. OP the Verandering der Suri 
naamſche Infeden etc. tot Amfferd. vor den Auteur als ook by Bär. 
‚ Valk, Fol. reg. Ohne Jahrsahl. 60 Seiten mit eben fo vielen Kupfem. 


- Metamorphoßis Infetorum Surinamenfium. In qua Erucae ac_Vermes Su- 
' rinamenles, cum omnibus.fwis Transformarionibus, ad vivum deli- 
neantur et deferibuntur, fingulis corum in Plaatas, Flores et Fructus 
' collocatis, in :gauibus reperta funt, tum -eriam gancratio Ranarum,, Bu- 
- fonum rariorum, Eaeertarum, 'Serpentum, Araneozum ‚eg Formicarum 
- exhibetur; Omnia in America ad vivum .natarali magnitudine pida $t- 
- que defcripta per -Mariam ar are Merian. Amftelod, fumtibus etc. 
s Außoris 8705. ge. Folio. 6a Seiten nebft 2 Seiten Borrede mit 60. 
illum. Kupfert. a 


1 
Maria Sibylla Merian over de Voortteeling en wonderbaerlyke Verande- 
ringen der Surinaamfche Inſecten ete. Benevens en Aenhangfel van dd 
veranderingen van Viflchen in Kik- Vorichen, en van Kikvorfchen in 
Viffchen, !Amft. 1719. Regalfol. 72 Seiten mit eben fo viel Kupfern. 


Differtatio de generatione et metamorphofi Infe&orum Surinamenfikm 
etc. acc. appendix transformasionis pifcium in ranas et ranarum in pi- 
en Fol. 80 Öelten mit Titel und Vorrede und 74 

pfert. ; | | 


Biffertation fur la Generation et les transformations des Infe&tes de So- 
sinam, dans la quelle on traite des vers et des Chenilles de Suri- 
nam, de plantes, fleurs et fruits, dont ils vivent etc, à la Haye, 1726. 
Fol. reg. 72Seiten und eben fo viel Kupfert. ‚ 


“ Hiftoire des Inſectes de !’Europe etc. traduit par Iean Marret. Amfterd. 
3730. Fol. reg. 184 Kupfert umd 84 Seiten Text. Der Verleger Ber- 
narb verkaufte‘ audy die —* zuſammen unter dem Titel; 
Hiftoire des Infectes de l’Europe et del’Amerique, weil ſich die Sur 

rinamiſchen Inferten auch in ben übrigen Epeilen son America 


De Europifche Infedten, nauwkeurig onderzogt, na’t ‚leven gefchildere, 
en in print gebragt door Maria Sibylia Merian : Met een korte Be- 
fchryving, waar in door haar gehandelt word,von der Rupfen be- 

„gin, Voedzel en wonderbare Verandering, en 00 vortoont wond.de 
Oorfpronk, Spys en Geftalt - Verwiffeling, . Eyd, Pigars en Eie 
genfchappen der Rupzen, Viltjes, VHiegen. eh ändefe& di e bioe- 
deloofe Beefjes, Hier is nog bygevoegt, een naauwkturige Befchsy- 


"ving van de Planten, in dit Werk voorkomende eg de Valsgring 
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van agtien nieuve Plaaten, door dezelve Maria Sibylla Merian getee- 
kent, en die mien na haar dood gevonden heeft. In t’ Frans beſchree- 
ven door I. Marret. M. D. en door en voornaam Liefhebber in t- 
Nederduits vertaalt. _ Tot Amfterdam, 1730. Regalfolio. 184 Kupfere 
tafeln und 84 Seiten Tert. 


Diff. fur 1a generadon et Is ırasformation des Infetts de Surinam, des 
‚ Indes etc, actuellement complet en 76 planches in Folio, compris 

trois planches de tableg pour expliquer les noms et couleurs des plantes 

etc. & Paris, 1768. - Ä 


Diff. latine et francoife fur la generation des Inſectes de Surinam etc. 
nouv. edit. beaucoup plus .complette.que la Pe Ouvrage qui 
peut faire fuite A tout ce qui a paru fur P’hiftoire naturelle. Voll. IV. 
Paris, 1770. Fol. max. wei erften Bände find die unveraͤn⸗ 
derten Merianifchen Platten des Surinamifchen und Europaͤiſchen 


rkes. r .“ ji bi . 
2. Ran fehe: Levensbefchryving von eenige meeft Neederland- 
sche Mannen en Vrouwen. (Te Anıfterd. en Harling) 
Th. II. ©. 242 . P. F. Schacheri Diff. de feminis in 
arte medica claris. ipr, 1738) p. 36. Tagebuch einer ' 
Reiſe durch Holland und England. ©. 237. Halleri Bibl. 
Botan. T.I. p. 608. Wöchentliche Allerlei, — St. 
27. een⸗ achr. von Frankf. Kuͤnſtler und Kunſtſa⸗ 
hen ©, 113121. . artifl. Dagaiin (Srantf. 1790. 
8) ©. 263 ff. und Hirſchings Hif. lit. Handbuch. 


— Merflein (Georg Abraham) der ältere, ftarb nad) 
einem Portrait 1684. Er hatte auch herausgegeben : | 
emoria Pacis Centum Hexametris, quorum Tinguli annum illius reftau- 
ratae 1679, per literas numerales computant, ita celebrata a D.G. A.- 
‚M. Sen. 4. En ieber von diefer Hexametern, die ben Nimwegiſchen 
Frieden zum Begenftand haben, enthält die Kahrzahl. 

©. Bibl, Nor. Will, I. n. 451. 


«Merflein (Georg Abraham)- der jüngere, inſcribirte 

ſich an su Altdorf den 29 Jun. 1659. und diſputirte 1654. 

u Wittenberg unter dem Vorſit D. Mich. Sennerti de corde. 

* weite SGemahlin hieß Maria Roſina. Bon ihm iſt noch 
am: - | 

| ügliche Thierreich oder Befchreibu d 

BE a a a 
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2 Merklein. Wenger 
8% - —— SL ee er 
bedienen. D: Georg Abraham Merklein hat es zuſan 
—— und mit Anm. Nürnb. 1751. 8. —— 
nur ein neuer Titel zu einer aͤltern Ausgabe dieſes Buches. 
Man vergleiche noch: Ephemerid. Acad, Nat. Cur. T.IL. V. VL. 


»Merklein (Joͤhann Abraham) farb erſt 1729. und 
nicht ſchon 7720. Seine Diafcepfis de felieiori nunc quam oje 
Medicina gab er Patav. 1696. in 4. auf 5 Bogen heraus, Auh 
revidirte, verbeflerte und vermehrte er: . | 








- Philippi Fraundörfferi tabula Smaragdina medico - pharmucentica, in qus 


odingenterum feletiflimorum medicamenjorum, in nullo difpenfarorio 
nn accurata defcriptio traditur. Norimb. 1713. ſchm. 8. Ibä. 
3726. Ä | 2 
Merkle in (Johann Chriſtoph) ſtarb nach einer Nad⸗ 
richt 1723; nach einer andern aber 1724- 5 
⸗Merklin (Septimus Andreas) gab 1738. Ge. Heim. 
Links Confiliorum et refponforum fuerum volumen unter ber 
ficht des Verf. heraus. nn j 
Metz ger Ambroſius) war wirklich ein Meifterfänge. 
und 1572. gebohren. Sein Vater hieß Ulrich Metzger mb 
feine Mutter Urfula. In dee Wilijſch⸗Neriſchen 
Hin. MS von ihm: u: 
Metamorphofis des Poeten Ouidii Nafonis in gewiſſe WAbliche Mehſterthe⸗ 


ne gedradht N M. Ambrof. — der Schul 8. a Colle- 


1025. Rebſt noch 2 flarten Sammlungen von Meifergefängen 
 Üiefes #. Meder. Bol. g00 Bogen: ” 
Curriculum vitae a primis cunabilis M. Ambrofii Metzgeri usque = 
iinquagefimum feptimam annum. Am Ende ſteht: fecit M. Ambs 
s er d. 8. Nov. 1629. 4 


nag if von ihm im MO - vorhanden: 
welt 


liche und weltliche tien auch Turgteeih e Neden uud dergle 
— ⸗Ton gebracht durch Ambr. aa Fol, Se ein 

befingt er auch feinen eigenen Eebenslauf. au: 
©. Bibl. Nor. Will, II. p.783- 79 


Menges 
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enger Hieronymus Salomon) tar aud) Gräflid 
ge itingsfürftliher und Pappenheimifcher Rath. 
ein Vater war Paul Messer, Re ätter in er und 2 

Be Mutter, Brave, Johann Roͤſels, u Hersbruck⸗ Wittib 
Meuſſel ——— Zerich fo nad) Voge aus, 
Mendelftein Yin geroefen fepn. Seine Mutter war Jaco⸗ 
bina, Wilhelm Sigingers und Eleonora Welſerin, Tochter: Er 
Rsrheiradhene fi im Monat —— mit Anna N Balt. 

Seuferis, & Dieconus bey St. € vi gig nberg, Tochter. 
a u. 390 unb Dip — 

Ar ' 


nd De 
kann n Heinrich Meuffel fe m echtsgelehrte 


Meyer (Sebaffian Gottlieb) ein Rechtsgelehrter, ſol 
nach Joͤcher 1679. su Altdorf, und 1085. zu Leipzig seit 
pe olgendes geichrieben haben 
Iuftum huris canonici judicium, 
Diff. de Angelorum bonorum officlis etc. 


Meyer CHYohann Ludwig) Bu ebenfalls nach Joͤcher, 
als ein lutheriſcher Theologus um 1686. zu Nürnberg gelebt, - 
nd ein. Buch, unter Dem Titel: 8635 Todesbereitſchaft zc. 
— haben; man trift aber ſeinen Namen nicht in 
den DVerseichniflen der Nuͤrnbergiſchen Geiftlidhen an. 
"Meyer (Johann Daniel) ſtarb den 28 Oct«-175”. Er 
zeichnete nicht nur nach der Natur ru ondern Am) rt en ehe 
F eteeffliches Cabinet fceletifirter d von ihm 
ortraute und Thierſtuͤcke in Miniatur ne Don feie 
- nen Oſteolo opifben bier s» Werk, von welchem das Ei u 
thumsredht über den Verlag dieſes en an den Kunſt 
ke Johann Friedrich Grauenbeis in Nürnberg übergieng, gab 
Legterer 1703. = neue. größtentheils umgenrbeitete, Auflage, 


unter dem Titel heraus: 
Populäre ea Al Beſch Shi dee und —F des — * 
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430 Michael, Michahelles. 
Michael (Valentin) ſiehe Michaelis. 


Michael (Johann Georg) ein Nuͤrnberger, von dem 
ih nidjts weiter weis, als baß er zu Bafel’ftudieret und dar 











felbft vertheidiger hat: 
” Difp. inaug. de rebus facris. Baſil. 1668. 


Michaelis (Magnus Melchior) ein Nürnberger, von 
dem mir auch nicht: mehr bekannt ift, ale Daß. er gefihrieben und 
herausgegeben hat: War | Ä 
Genealogiam Guftavi Advlphi, Regis Sueciae. Nor, 1632. 


‚Michagelis aub Michael (Malentin) ein Medicus, 
Ä u u Hof im Vogtland, woſelbſt fein Vater, Abraham 
ichael, Dee Medicin Doctor war. Er fiudierte gu Altdorf, 
Difputiete daſelbſt am 23 Jun. 1661. für Die medicinifhe Dos 
torwürde, ward dann 1665 Stadt und Land s Phyficus zu 
Hersbruck, 106 er 1683. geftorben if. Don ihm findet fid) > 


Diſſ. inaut. de peripneumonia. Alt. 1661. 4. 


. 


Vergleiche: (Waldau's) Geſch. von Hersbruck S.7ı f. und 
nice gel. en - 2 zu - 


mMichahelles (Johann Ignatius). Siehe von ihm: 
Damb. Berichte a. . XL ©.95. DE 
»Michahelles (Gottfried) leiſtete 1761. 1762. und 
1763. dem Miliggeiftlichen Eppelein, bei der Vorbereitung und 
- Hinausführung mehrerer Delinquenten, Beiſtand, präparirte - 
‚befonders einen Srangofen und begleitete ihn zur Gerichtsſtaͤt⸗ 
te. 1767. hatte er das feltene Glück, bey dem Aubildo feines 
Daters die Jubelpredigt zu halten. 1772. verfah er nad) dem 
Tode des Militzgeiſtlichen Dofmanns bei den Damaligen epis 
—— Krankheiten, die erledigte Stelle deſſelben, bis zu des 
Er iederbefegung. 1775. am 24 May wurde er, nadı dem 
bfterben feines Vaters, Sfarrer an der St, —————— 


* 


— — — — — 
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wr Wirgnberg und als ſolcher am 25 Yun. vorgeſtellet, worauf 


"er, Sud Mebft bem Diacon Dieb zu St. Eoidien imei fibifche 


Proſelyten Kohlmann Ifrael und deſſen Weib, in.der hriflis 
en Religion unterrichtete, welche. den gten April 1777. in der 
Kirche zu St. Johannis getauft worden find. Er flarb den 
% Aug. 1801. Don feinen Schriften ift noch gedruckt: 
ubel » ebigt auf feinen Vater — in Dietelmair's Denkmal der wun⸗ 
dervollen Güte Bortes au einem feiner treuen Knechte — Michael Mir 
chahelles (1767.) 4 


© Nachricht von der Tanfhandlung, welche an Kr Chriſto bekehr⸗ 
ſrae 


‚ ten Ehepaar aus dem Judenthüm, Kalmann und feinem Wei⸗ 

be — nun aber J G. A. E‚P. A. Getreu, und U M. C. S. Ch, 

D. Getreu in der Kirche zu St. Joͤhannis b. —— 1777. vollzogen 
wurde. Nebſt des Proſelyten Lebeusgeſchichte. Nuͤrub. 8. = 

Memoriae Mariae Barbarae, coniugis olim D. Io. Aug. Dietelmafr, P. P. 

" hoc monumentum fraternae pietatis ponere voluerunt Gottofredus et 
Car, Frid. Michghelles. Norimb. 1989... . R — 

Vergleiche: Dipt. und Dipt. cont. Kiefhabers Anzeigen 1803. 
133 f; und Fikenfcher’s gel. Baireuth,. _ 


Michahelles (art Friedrich) ein Geiſtlicher, Leg vo⸗ 
‚rigen Bruder, gebohren den 24 Febr. 7730. zu Heroldsberg, 
wo fein Vater Michael Michahelles, der — Paſtor 

St. Johannis vor Nuͤrnberg und — er im 8ſten abe 
feines Lebens ——_.. farrer geivefen if. Er ge 
noß den Unterricht verfchiedener Hauslehrer, bis er, non 1744 
an, das Egidianum in Nürnberg unter Gahn und Schmehel 
befuchte. m $ 1747. hielt er zwar feine Abfchiedgrede und 
ließ fih am 8. Nov. in Altdorf, das academifhe Bürgerrecht 


21 


4 


erthellen, hörte aber erſt noch im offentlichen Auditorium is 


Nuͤrnberg, Negelein, Heerdegen, Solger und Stark, worauf 
er um Oſtern 1748. Die academiſche Laufbahn anfeng und 
Schwarz, J. A. Spieß, unter dem er aud im 5 nannten 
—*— diſputirte, Nagel und Adelbulner, in der Philoſophie, 
Philologie, Mathematik und Phyſit hörte, Bernhoid, ai 


48* Michahelles. 
| — —— 
und Dietelmair aber, in feinem Hauptſtudium der Theologie 
nuͤtzte. Im Fruͤhiahr 2751. gieng er nebſt andern Landsleuten, 
nach Jena, wo ihm Wald) Dogmatik und Moral, Kocher 
Exegeſe, Hirt Hebräifh, Engau aber das canoniſche Recht vor⸗ 
trug und Mylius die Merkwuͤrdigkeiten der Univerfitäts, Bis 

bliothek zeigte. Zugleid) finger audy Die Srangofifhe Sprache u 
lexnen an, reifete 1752 nach Weimar, Erfurt und Gotha, ferner 
- über Naumburg und IBeiffenfels nadı Leipzig, Meißen, Dresden, 

- Konigftein, Berlin, Potsdam, Wittenberg; Halle und Merſe⸗ 
butg,und enblid) über Jena, Coburg, Bamberg und Erlangen, ne - 
er überall die Merkwuͤrdigkeiten zu befehen und die Gelehrten 
gu fprechen fuchte, nad) Nürnberg. Don bier gieng er nad 
einiger Zeit wieder nach Altdorf und hörte außer Bernhold, 
Dietelmair und Riederer in der Theologie, aud) Jantke in der 
Legal» Medicin, worauf er am 31 Auguft 1754. unter Heu⸗ 
"mann -offentlicd) de fontibus legum connubiahum bifputirte und 
nad) Nürnberg zuruͤckkam. Hier ließ er fih 1755. unter Die 
Eandidaten aufnehmen, verfah feit 1758. auch die Breitagss 
Predigten in der Todten » Gapelle mit andern ; predigte Ar 
alle Beiertäge_in der Kirche & St. Fohannis, und ward end» 
did) den 22. Februar 1766. Stadtpfarrer in Pegenftein. Dis 
‘hin gog er, nachdem er am z. März zu Altdorf erdiniret war, 
am 7.d. M.und trat dort am Sonntag Judica an, vertaufche 
te aber diefe Stelle 1785. mit den Pfarren zu Eltersdorf und 
‚Tennenlobe, wo er den 19 Det. 1797. nad) einem ungluͤcklichen 
Bot fonch geitorben iſt. Seine inr Druck erſchienenen Schrifs 

ind: 


* 
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4. 
eine Reiſe nah Sachſen und verweilte ſich einige 3 


en a me 0 mm ae. ED ö — 


\ 





aus dem Haufe Stuart, prätendirt nige von Großbrittanien, aus 


wulier. — ee 

0 2 2. — ara 

a Merkwuͤrdige Geburts » mb Lebensgeſchichte Iacobi Eduardi Francifei 
© dem Ha ten Königs von 


| Kerala Nachrichten in beliebiger Kürze entworfen von S. F. M. 
ra 6. 


. Rd Leipz. enb.) 7 


Borbereitungsrede — in- (Dr. Job, Ag, Dietelmatra) Denkmal ber 


wundervollen Guͤte Gottes ıc. x. (17 
Memoriae Mariae Barbarac, goniugis olim D. Io. Aug. Dietelmait, P.?. 


hoc mönumentum fraternae pietatis ponere voluerunt Gottofredus:et 


j Car. Frid. Michahelles. Norimb. 3787. 4 i —— 
Man vergleiche: Waldaur's Dipt. cont. in pagls ©. 4648. 
Kiefhabers Anzeigen 3797. 8, 
‚Baireuth, » F 


"Miller Hohn) ſiehe Muͤler (Johann Sebakiam). 


Mi l on ius oder Lebonius (Jacob) hieß eigentlich Le⸗ 

_ Denn g liegt man in einem alten Todtenregilter : „1546. 
arb) Herr 

Mofenbad und 1547. Magdalena Holefchuerin Doctor Les 

monj nachgelaßne Bittbin. “ | 


Mink oder Münf Heinrich, Emanue) Procurator am 


Üntergericht zu Nürnberg, war Dafelbft gebohren um 1716. 

Sein Vater war Rugſchreiber. Er felbft_ fludierte zu Alte 

dorf, two et 1734. inferibiret wurde; machte in Ge afwaft 

Ä t zu 

= und Leipzig. Er farb den 21. May 1772. und war der 
erfafier von folgenden Schriften: - —— 

o Phetiſch ⸗ Moraliſch⸗ und Satyriſches Imtelligenzblatt von Nirgend- 

° Bauten St. s on Siefem — —— on ie he 

Bm on auen Der . 00) .De erausgeber 17 

game nicht mehr ale 31 Orüce heraus.” det Peran * 


o Der Tugend⸗ und laſterhafte Studente, poetiſch unb wmoraliſch ent⸗ 


worfen, in 30 Kupſern vorgeſtellet. Frantf. und Leipz. 1764. 8. 


um Ernſt, zur erg sum Nachdenken. Eine Wochenfchrift, 
7 


(Rürnd.) 1769.. 8. Beſteht aus a2 Stüden und dem Regiſter. 
Sechſter The. Jii © Gazette 


acob Lemonius der Ertzney Doctor bey dem 


'291. und Fikenfcher’s gel, 


LU 


4 


— Moͤck. von ME." \ 


“ 











e Gazette de Nürnberg: Diefe von J. E. Harrepeter angefangene 
Sranj. Zeitung fäptieb nach ihm nt Alpe Bei. ER 
Mergleiche: -Bibl. Nor. Will. III. zog. in ber Note unb 
ga Siebenkees Mat. B. IE. ©. 659. | 
Moͤck (Georg Heinrich) befüchte anfaͤnglich die Stadt⸗ 
fe in Hersbruck. Er verfah eine geraume Zeit bei Der Scay 
räfin von zo. während ihres Aufenthaltes in Nuͤrn⸗ 
berg, Den täglichen Gottesdienft im Zummer, und wurde vonihs 
rem Eidam, dem. Graf: Friedrich von Zinzendork und Pot⸗ 
tendorf; zum Pfarrer nach Hof, einem zwiſchen Leingig und 
Dresden gelegenen Dorfe berufen, welche Stelle er aber nicht 
anna. Wegen Abnahme feiner Lörperlihen ‚Kräfte mußte 
gr den 25 Sebr. 1763. feine Mittagpredigerſtelle in der Ca⸗ 
‚tharinenfirhe aufgeben: und: farb noch am 14 Map Des naͤm⸗ 
Eiche Dipr. md Dipe. contin. } 


z f "u 
son Moͤck (Gottlieb Wilhelm) gebohren Den 4 Au⸗ 
guſt 1721. zu Nürnberg. Sein Dater war Damals Cornet 
unter dem Fraͤnkiſchen Kreis » Euiraffier Regiment, fam aber 
bald darauf als Lieutenant unter Die Dragoner nad Lichtes 
nau. As. ——— derſelbe eine — bed dem Kreis⸗ 
Dragoner⸗Regiment, unter welche er dem erften Tod. des naͤml. 
—5 — als Cadet angenommen wurde, und im folgenden den 
eldzug am Rhein mitmachte. Ao. 1739. wurde er Faͤhn⸗ 
drich bey feines Vaters — und 1745. nad) geendigtem 
Campement bey Neckarsulm, Lieutenant bey der damali 
don Grundherrl. Dragoner⸗ Eompagnie- Br J. 1757. erhielt 
er. eime Compagnie bei dem Dragoıer » Kegiment und wohn⸗ 
te. dem ganzen, bis zum Hubertsburger Srieden bei; wor⸗ 
auf Ein Hochloͤbl Rath wegen jener 2 eleifteten Dienfle 
Ihm nicht nur den Majorss Character beylegte, ſondern ihn auch in 
derfihiedenen Angelegenheiten, mit Aufträgen an den Damals 
gen Moarggrafen zu Ansbach beehrte, und endlich — ne 


Es 


Mr 5 


Pfleg⸗ und Commandanten s Stelle zu. Lichtenau aͤbertrug, 
nachdem er vorher, naͤmlich Ao 1772. zum wirklichen Mas 
for und 1777. sum Dbrift » Lieutenant bei dem Kreis⸗Dra⸗ 











‚ goner s Regiment abanciet war. dlich wurde er den 12. 


Det. 1781. von dem Rränfifhen Kreis zum zweyten Obriſt 
bey dem Kreis» Dragoner » Megiment ernannt, und farb 
den 18 März 1793. Er zeigte von Jugend auf viele Nei⸗ 
g sur Erlernung fremder Sprachen; weil aber Lichtenau 

e Ort hiezu gar nicht war, fo that ihn fein Vater nad 


Merckendorf zu dem damaligen Caplan Ebenauer, bev wel⸗ 


dem rechtfhaffenen Mann er den Grund’ zur ‚Lateinifchen 
Sprache legte; Das Franzoͤſiſche, Staliänifhe, Spanifere und 


Engliſche aber, wegen ermanglender Gelegenheit feine — 


nung zu befriedigen, ohne Upterweifung lernen mußte € 
Sieterte mehrere Leberfegungen aus. dem Engl. von denen mir 
£olgende bekannt find: — 


d Lebensbeſchreibung des Engl. Seneral⸗Lieutenants Grafen von 
Crawfurt, worinnen beſondere Nachrichten von den Feldzugen des 
Nußifhen General Feidmarſchalls Grafen von Mini und vom 
den Schlachten bey Grozka, Fontenoy und Dettingen enthalten find. 


a BSefchichte von Europa von 1756. bis 1763. und infonderbeit bes 
“ damaligen Kriegs, wovon 5 Theile zu Nürnberg in ber Bauerifchen 
Buchhandlung berausgefommen find. | 


Moͤrl (Guſtav Philipp). Von ihm if auch vorhanden: 


— Erzbisthum — armen Chriſten, als das 
erſte HA 


ſtrats Dale ga 
weyen außerordentlichen Ben un Vefper- Predigten am Gonutag 

Keninifcere 1732. in ber 
famt ben Montags darauf choeg abgeforderten und von ihnen ab⸗ 
tia gelegten 


36 Zu Wirt. 








cd Glaubeusdekenntaiß zuſammengefammlet von &. P. Moͤts. 
uͤrnb wahrſcheinlich einerkei mit der x. I. S. 634. Ale 
: re Sa burger Emigranten + Prebigt. 


Sein eben ſteht auch in Hirfchings hiſt. lit. Handbuch. 


Moͤrl (Johann Sigmund) kam 1759. als Ptediger 
amd nfhectet — Gymnaſiums St. Egidien, woſelbſt er 
je U nreittsrede am. Himmelfahrtsfeft PAR 1765. wurde 
hm die Profeſſion der griechiſchen Sprache übertragen; 1770. 
den 10 Dee. erhielt er den Ruf zur Peedigerftelte an det 
Kirche su St. orengen, wo er fein \ Schramm am Sonntag 
- Septuagel. 1771. antrat; 1773. den :4 Jun. ward er vors 
derſter > er an der Kirche zu — ehald, ee des 
ganzen. . Minifteriums und Bibliothecar. eden 
iefem Jahre vermwechfelte er ine vB bisherigen Srofeienen mit - 
der Dogmatit und Morak; hielt ſich aber nicht fo genau an 
ine Nominalprofeflionen, haben jachte immer über allem 
and nuͤtzliche Gegenſtaͤnde zu lefen ; z. E. über die Notiz der 
griech chen und lateinifchen Autoren, über theologifche Fiteras . 
tur, über neue Geſchichte und Geographie, und überall jet 
er die beften und feltenften "Bücher aus feiner herrfichen 
bliothek vor, und begleitete fie mit angenehmen Anecdoten. 
1785. am 21 December —* er ſein cin — 
Jubilaͤum und ſtarb — la A — aͤftung den 22 Febr. 
1791. Er ward in d vg begraben, bei ‚er fi ſchon 
20 Jahre vor ſeinem Tode machen lafien, und in feiner 
bliothek nebit der zn if, die bei len vr e aufgeführt 
Ye fee fe , jerafälin 0 ewahrte. Sein S 
Philipp, ſt ov. 1789.als —*88 zu dat 
bruck. Seinen Schriften ift noch beisufenen: · 
"Scholia philologica et critica ad ſeleda Sfacri codicis 
loca, editio altera emendatior et multum au&ior poſt mortem b. Au« 
coris curata a G.C. Wildero, Norimb, 1793. 8. 
Orat. inaug, de meritisNorimbergenfium in Geographiam hab, 4. xvi. 08, . 
CEOCCK, (1750.) cum munus Prof. Pahl. hebr. linguae ac geogaph. 
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in’ auditorio Egidiano — Iſt abgedruckt in (Wiuiij Mufeum 


Noricum ©, 121 — 136. 


o Kurzer Entwurf der ſaͤmtlichen Glaubenslehren der chriſtlichen Re⸗ 
ligſon, in einem Jahrgang von 1757 — 58. ber Gemeine iu St. 
Marien in Nürnberg vorgetragen. 8.. 


o Kurser — ſaͤmtlichen Chridenplichten in einem Jahrgang 


von 178 — 
o Kurzer — — welchem die Slächfefigfeit mahrer Ehriften in 


einem Jahrgang von 1759 — 60. ber Scmeine zu St. Egybien fell 


" vorgetragen werden, nebft einem darauf gerichteten Gebet. 8. 
u er Entwurf der vornehmſten Städe, welche bei der Kinderzucht 


etrachtung zu ziehen find, nach welchem biefelbige im hunde 
Dr 


’ Mochenpredigten in der Kirche su Se. Egydien follen = 


werden. Rümb. 1761..9. Diefe legten Entwürfe bat. n 


B. und Schaffer Panzer zur Zufriedenheit des Hrn. Bert. 5 
—* 


tet und in 23 Predigten zum Druck mit dieſer Auffchrift 
Predigten von der Auferziehung der Jugend, Nürub. 1765. 8. 


— auf Harn D. Sch. Jac. Pfitzer. 1759. Fol. Steht an 


elvefperprebigt welche 2%. ben 1 Se ce am Tag Ægidii Be 
Subelvetb Mi en & tnuß —— Tai, sh a, 
weihung de er eg en len ie nad) dem 
davon mifgethetlten kurzgefa Ft ef au gefchebenes m 
ei * 


o Neuer Verſuch einer — vom As, In ae 2 3 | 


—— bis a den Salomo. 


Bibel (Erlangen, 1768. 4.) eingerdet. 


me. 4 Jahre, 1 Kön. 6, 1. —— — ſechſten Theil ber Er 


en; beige bemerte. rie; iſt aber da rn t 
— —— hoͤri 


dazu gehoͤrige Abhand⸗ 


vi — ah er Andreas Kehberger, in be ; 
Bere R etelmair. Nurnb. Es hen & en⸗ 


Anvorgreifluche, jedoch wahrhaftig Pe | ice Borſchlage zu Verbeſſe 


nung 
be. ga 


038: Wolter Moller. | 

ts 

des Nuͤrnb. Kirchen⸗ und ulſtandes. abgebrucdt in 
Re Materialien 3. I. ©. en In age 

o Sammlung einiger bekannten Lieder der, evangel: Kirche, wie folche 
— Er Tode verurtheilten Miſſethaͤtern Finnen — — 


Werte u .C. G. A.G. Shen Leonhardi’d Erweis, daß die ee 
— wider dad Moſaiſche Geſetz lehren. Närnb. 1781. 
— It einer Predigt über die kirchliche Reformation, ie ee 
5. gehalten; ſteht ım Journal von und filr Deusfchland auf bag 
ad 1785. St. VII. ©. 57. ff. 
Dr — ſeiner — iſt abgedruckt in Waldau's Beitr. 


B. J. S.4 
cr * ig. ⸗Noriſchen Bibliothek if in MS. von ihm: 
ne und aufrichtiger Bericht deflen, was von Endesunt en 
den 27 Mart. 1741. pormtitag mit Sen Separatiften) €, Pe⸗ 
termann,,. Dee und he . et, eh tworben. 4. 
Der wen yet ger, J. S. Po rl8 und J. P. Hartliebs Bedenken, 
— e allen. * br Kindes des ſchwangern Judenweibes Haus 
u 17 
— Siehe Dipt contin. Doderleins Leben und &erdienfte 3 
J or I8. Nuͤrnb. mb: Yabr 47 N 4 


| Bine —— — vn ef PR PR 2 pa 
Molitor (Hohann) fiehe Mälner. 
*Molitor (Johann) fihe Müller. 


WMolitor (Johann) hat 1661. zu Padua Idie Würs 
de eines Doctors Der Arzneikunſt angenommen. 


"Moller Daniel Wilhelm). Von feinen Diſputatio⸗ 
nen Über die vornehmften alten Autoren und neuen Schrifte 
Keller, hat Rothſcholz r716: folgende wieder aufgelegt: Difter- 
tatt. acad. de Vitis quinque Hiftoricor. et quidem 1) de Q. Cur- 
tio R. 2) de S. Aurelio Victore. 3) de Exuperantio; 4) de C. 
Fannio; 5) de Ioh. Meurfio. Cura Frid. Rothfcholzii. Norimt. . 
1716. 4. Ob Rothſchol; nn 1726. einige von Denfelben her⸗ 
quegegeben, wie Th. II. &. 628. 3.6. d. u. behauptet wor⸗ 
den, ift nicht wahrſcheinlich. Seine Diſp. de — hat 

gent⸗ 


L 
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eigentlich den — Diſp. de Malachia propheta pontifieio, Roi 
iſt su bemerken: 


Difp. de titulo rex regum. Alk, 51708. 


== circularis de; Bacillis Flosculiferis, vulgo @tedelein» Schmecten, 
. fub moderzmine Dan. Guil. Molleri P. P. —— et intelligentiae 
vvifactui ſubiecta a Io. lac. Stoerio, Nor. Altd. d. 25 Febr. 1708. 

* Nunc primum edita a F. (Feuerlein) c L. D. C. N. Suobaci, 1762. 4. 


ccircul. de corona Hungarica publice ventil. a Conr. Deichlero Nor, 
1709, eMS edita. Iſt abgedruckt m (Willii) Muf. Nor, p. 381 — 285. 

=» ‚ciscul, de Nicolao Drabicio Pfeudopropheta, 1709. Liegt im MS, 
auf der Bibliothet zu Gotha. 


"Decades tres epiftolarum etc. find en unter dem Zitel ver 
ausgefommen: 


AdD. G. Mollerum Epiftolarum Graz; Dec. I m. Alk: ı70— 12,13, 
In der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von ih 
Introduätto in Numifmaticam, 4. 


Ran fee: Alexius Hotany Memoris Hungarofum P.II p 
"8 — 618. Hirſchings hiſt. litt. Handhüch. Bibi. Nor, 
will. VIII. 786. Wills Geſch. der Aa ©. 41. fi 
205. 335. f 


"Monahus oder Münd ($ohann) tar Ordinarius 
in der Suriften, Facultät {u Seipsig. Seine Commentaria in 
decretales; welche einer feiner ehemaligen Zuhörer, Hier. Carme- 
Ainus, aus einem nachgeſchriebenen Collegienheft herausgege⸗ 
ben, enthalten die Erläuterung von 6 Titeln aus Dem andern 
Buch der Decretalien. Der vollftändige Titel von Practica iu- 
diciaria iff: ‚Practica iudiciaria tam ad iur. civilis atque Canonich, 
quam Tribunalis Spirenfis et Sayoniei indici forum et fülum ad. 
eommodatä etc. und iſt 3 Alph. und 7 Bogen ſtark. 


Monath (Geara Neter) Stadt» Nuͤrnbergiſcher und 
Altdorũſch⸗ academiſcher — und Conſorte —— 


⸗ 


440 WMonathh. — 











ruͤhmten Homaͤnniſchen Officin, gebohren den 17 Sebr. 1715. 
ji Nürnberg, 100 Ai Dater Peter Conrad auch Buchhaͤnd⸗ 
er und nge iederlaͤger in Wien war. Er beſuchte die 
Spitaler Schule, mo er beſonders dem Conrector Munj viel 
zu danken hatte: Man hielt ihm noch viele Privatſtunden und 
- er lernte_bei den beften Meiftern Geometrie, Zeichnen, Die fran⸗ 
goNioe Sprache, Mufif und Erercitien. . Dabei führte ihn. 
er Vater zum Buchhandel an, nahm ihn zeitig mit auf die 
Meſſen, nah Wien, Münden, et und a ſchickte 
ihn auch ſeit feinem funfzehnten Jahre allein nad, Frankfurt 
und Leipzig, und übergab ihm 1739. Die Aufſicht uͤber Die Hand⸗ 
kung zu Nürnberg, die er bis an des Vaters Tod 1747. führe 
te. Nach diefem übernahm er die Nürnberger Handlung ſelbſt 
und ließ die Wiener Niederlage zweien Geſchwiſtern. 1761, 
heirathete ee Igf. Barb. Dorothea, rg Eberfpergers, 
der Homaͤnniſchen geographifchen Gefellfhaft und Kunſthand⸗ 
fung Mitglieds, Tochter, wodurd er ein Compagnon Der 
Homännifchen Landcharten » Dfficin murde. 1780. Faufte 
er den Univerfitäts » Buchhandel zu Altdorf vom Lorem Schuͤ⸗ 
pfel, feste feine dreifache Handlung mit Ruhm fort und ſtarb 
den 19 Sept. 1788. Einen Sohn, Johann Cafpar, erzog 
er zum Buchhandel, welcher nad feines Vaters Tod mit 
feinem Schwager, Joh . Sriedr. Kußler, die Handlung zu Nuͤrn⸗ 
berg und Altdorf aͤbernommen, und dieſe beiden Handlungen 
mit demfelben ruͤhmlich fortfuͤhret. Von 1758. bi 1780. gab 
er in vier Octavbaͤnden einen fehr brauchbaren vollſtaͤndigen 
Eatalogus aller in feiner, Handlung zu findenden Bücher her⸗ 
ans, der aber umgearbeitet und nod) a aa Nr 
wurde. Er enthält die meiften noch iekt in den Bucläden 
verkäuflichen Bücer- - Don Meſſe su Meſſe Fonımt, ein Sup- 
plement Dazu, von welchen 12. jedesmohl nach ſechs Jahren ei⸗ 
ven Band ausmachen. Der Titel heist: 777° 
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. Eoder der Burheimer 
(Anonymi) Oratio habita in conuenm Mag. Sebaldi Mulner Rectoris 


! 


muhldorf. Muͤllet. — 











Neuer vollſtaͤndiger Catalogus aller Bucher, welche bei ©. P. Mu 


nath — — zu haben find, nebſt Anzeige der neueſten Editionen und 
Verlegern, bis zu Ende. des J, 1780. fortgeſetzet, allen Ge 
tehrten, Bücherfreunden und Buchhändlern brauchbar. I. Band, die 
Buchflaben 9. bie F. enthaltend. 1782. 8. II. Band, die Buchfiaben 
&. big L. enthaltend «783. III. Band, die Buchftaben M. big ents 
Saltend. 1784. IV. Band, Die ——* Se. bis Z. enthaltend. Nebſt 
den Bilchern in auslaͤndiſcher Sprachen, 1785 V. Band dag a. bis 14. 
Supplement von 1781. bis 1786. enthaltend. ı785. VI. Baub dag ı3te 
bie zum 2zten Supplement von 1787. bis 1792. enthaltend. 1792. VIE. 
Band das te bie aufke Supplement von 1793 bis 1798. enthaltend 
1798. VIII. Band das 37 bie aufle Supplement von 1799. bis 1804. 


- enthaltend. 1804. 


— enthalten find. Nuͤrnd und Altd. 

1733 8. erzeichniß verfertigte ©. E. Denter 
damaliger Factor der Monath und en Handlung zu Altdorf. 
©. fein Leben no — in desers geosraphiſchen 

| .l. ©. 377 f. 405 | i 


Mone tarius (Hieronmug) fiehe Muͤner. 
Muͤhldorf oder Muͤhldorfer Cndreas) ſiehe 


Myhidorkf. 


Muͤlich (Johann) ſiehe Moylich. 


Müller oder Wuͤlner (Sal) flach den 24 May 
l 


‚und liegt in Der Lorenzer Kirche begraben. In einem 
—— ——E —e 


Medicorum; A. D. 1004 97 die enſis Martii. | 
Stephani de Doctoribus, Art. et medicinae Do&. Oratio habita in cog- 
uentu publico infignig Astium Do&pris et in Medicina Licentiati D. 
Mag. Sebaldi de Nursenberga, quo die comfgnaude capuccam Recto- 

. * © i 
Man fehe: Wuͤrfels Veſchr. ber Lor. Kirche in ben Diyt. Bi. ne. 


Sechſter Tpeil, Kk* Müller 


I) 


* 











Muͤller oder Molitor (Johann) war gebohten 1530- 
- zu Danlohe, bey Heman in der DObernpfalz, alwo fein Va⸗ 
- tee Pfarrer geweſen. | | 

| Siehe: Dipt. Ecch. ad Sp. S. S. 72. 


- Müller CYohann Georg) ein ICtus, hatte su Jena, 
smter Joh. Suevus, Uber Quaeſtiones feleftae.etc. ud Controuer- 
fiae felettiores, pro gradu Difputiret. | 


Man fehe von ihm: Ludewigs Ehre bes Cafimiriani P. I. S. 85 ff- 


»Muͤll er (Wolfgang Jacob) wurde den 27 Maͤrz 1652, 
als er nach Neunkirchen gehen wollte, um einen Kranken zu 
communiciren, unterwegs aufgefangen und endlich den ten 
May wieder losgelaſſen. Don ihm iſt noch eine Leichenpre⸗ 
digt vorhanden, mit dem Titel: — 

iſten Krieg und Sieg über = Tim. 4. welche er bet der keichbe⸗ 
a He: en Elan Bleonora, Hm AR. Geilingers, Fr zu 
Bärbach. und Neuhof, Chemwirthin, Ao. 1548. Dom, Trim, in ber 
Kirche zu Bärbach gehalten. Nurnb. 1648. 4 er 
Man vergleiche: Dfipt.. Iac. L6 « . 1 
seine Bei. Landſt. Alt. ©. es ze = 

«Müller. (Sufius Jacob) war dem 2 Map 1642. zu 
Schwimmbad gebohren, wo fein Vater, Georg Chriſtoph 
Muͤller, Damals Pfarrer, und fein! Mutter, Frau Magdas 
tena, eine gebohrne Welhammerin gewefen. Er vertheidiate 
1662. di Altdorf, unter dem Inſpector des Alumneums Kos 
hann Elias Rem, in Theatre Arifbotelico etc. und gieng_ 1665. 
als Hauslehrer bei. Andreas Brackenhofer nach Strase 


burg. . — 
| RT , PR —— ER ber . Altb. 
“Müller (Johann Heinrich . Von ihm iſt noch vor⸗ 

handen: | s 
| s | Progr. 
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Progr. praefcriptum Obferuationi defectus folis pene totalis in Obſer- 

uatorio Nor, ubi ferenitas affulferit, celebrandae. 1706, Fol. i 

Obferuationes aftronomico - phyfico - felectae in 'fpecula Altorf ab 
a. 1711 usque ad a 1723. habitae, Pars I. refp.. I I. Michahelles, 
Alt. 1723. Parsil. refp. I. A. Spies, Alt. 1723 4 ' 


Obferuztio elevationis Poli Altorfinse, Steht in dem Faltis Vaiverf. 
Alt. p. 265. fq. Ä 


Man febe: Will's Gefch. der Univ Altd ©. 43. 200. 344 


"Müller (Johann Chriſtoph) ein Ingenieur und Mas 
thematicus. Seine Obſervation von dem Durdigang Des 
Mercure unter der Sonne, welche er feinem ehemaligen Leh⸗ 
rer Eimmart bedicirte, hat folgenden Titel: Ad G. C. Eimmar. 
tum Epiftola, qua Mercurii Solem fubeuntis obfervatianem Comi- 
tis Marfigli Viennae a fe habitam eidem patrono ſuo dat, dedicat, 
eonfecrat Io Chrift. Miller, Viennae, 1698. Fol. Er war Kai⸗ 
Be. genierhauptmann und hat auf e [ie Befehl ale 
e 








Kaiſerlichen Erblaͤnder in- Grundriß legen ſollen, wozu er 
mit Boͤhmen und Maͤhren den Anfang gemacht, wie folgen⸗ 
be Charten zeigen, welche ſaͤmtlich in der Homaͤnniſchen Offi⸗ 
cin herausgekommen ſind: 


Regni Hungariae tabula generalis ex archetypo S.C.M Capit. et In- 
gen. defumta et in banc formam contraeta viis veredariis audta no- 
uifimaeque pacis Paflarovicenfis confiniis illuftrata. Diefe Charte 
wird insgemein nur die Poftcharte von Ungarn genennet, man barf 
aber felbige nicht mit der Haſeſchen Charte vermengen, welche ſpaͤ⸗ 
ter berausgefommen ifl. 


Regnorum Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Schauoniae, Bofniae et Ser- 
uiae cum ——— Tranfyluaniac, maximaque parte Valachiae no- 
ua et exacta tabula ex archetypo Mülleriano, S. C. M. Cap. et Ingen. 
— ae veredariis ac nouiflimae pacis Paflarovicenfis con- 

s au 


Marchionatus-Morawise circulus Olomucenfis quem Mandato Cacfareo 
accurate emenfus hac mappa delinearum exhibet Io, Chriftoph Mül- 
ler, $, C M. Cap, et Ingen. : x 


+ 


Kto Marchio- 
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Marchionatus Moravise: circuli Ofomucenlis, Pars borealis. 

— circulus Prerouienfis, Pars auftralis; 

_ — — — Pars borealis. 

— cisculıs Brunnenfis, Pars feptentzionalis; 
— — —— Prars meridionalia. 
— circulus Hradistienfis. | . 
Be en -Znoymenfis et Iglauienfis, 


Tabula generalis Marchionatus Moräviae in fex circulos diuifse, ques 
mandato Caefareo accurate emenfus hac mappa delineatos 'exhiber 
lo, Chriftopb Müller, S. C. M. Capitan, Ueber dem Titel findet 

man bag Wappen. ' 








BEuuE 
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Man vergleiche: Hagers geogr. Bucherfaal und Haubers 
Verſuch —S Yandebarten ©. 179. Bibi. Nor, 
_ will. VII. 263. | — 


Mu bler (Johann) iſt in feinen letzten Lebentiahren 
mit Engbruͤſtigkeit, oͤſtern Erbrechen, ſtarken Durſt, Steine 
ſchmerzen und vielen andern Uebeln geplaget gerorien. Als 
er geoͤffnet wurde, fand ſich in der Urinbtaſe ein Stein s Loth 
‚ ‚fhnwer und in dem Uringang der rechten Niere, hatte fh 
ein anderer Stein, in der Größe einer Bohne, ſo veſt eine 
gedrungen, daß er auf Feine Weiſe fortgefchoben werden konn⸗ 
te. Auch befanden fidy in der Öallenblafe zween Steime, wo⸗ 
von ein ieder Die Große einer Hafelnuß hatte Man hat 
noch gedruckt von ihm: | | 
An +» und Schluß - Rede, mit welcher bie in. rg angelommene 

alzburgiſche Emigranten auf dem Plag des Neuen Baueg bemill» 
kommet und in der Dominicanerfirche wieder beurlaubet. tworben, 

Iſt mit andern dergleichen Schriften zufammiengedrucdt in der Auf⸗ 

muntermg zum. Leidend+ Kampf. Nirub. 1732. 4 


"Müller (Matthäus) farb: an einem Stick⸗ und 
Schlagſluß den 30 Map 1767- | | — 
| "Muller 


⸗ 
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"Müller (Georg Ferdinand) ſtarb den 21 Sept: 1766; 


‚Müller (Johann Sebaftian) oder John Miller: 

wie er fi in England nannte, gebohren 177.5. u Nücnberg, 
teng 1744. mit feinem Bruder Tobias Müller, der ſich als 
upferfiecher durch Architecturſtuͤcke auszeichnete, nach Eng⸗ 
land. Er war ein vortrefflicher Maler, Kupferſtecher und: 
raͤuterkenner, auch war er Mitglied der Koͤniglichen Geſell⸗ 
chaft der Kuͤnſte in London, woſelbſt er um 1780. geſtorben 
iſt. Man hat von ihm Landſchaften, nach van der Neer, 
und Claude Lorrain; ferner, wie. Nero die Aſche des Bri⸗ 
tannicus beiſetzte, nach fe Suͤeur; eine heilige Familie, nach 
ederico Baroccio, in der Sammlung des ‚Derjoge von Debons 
ire, 3767. die Enthaltfamkeit Des Seipio,nady Vandyd; das - 
Seetreffen zwiſchen Elliot und Thurot, nad Richard right, 
3762; das Budniß Nikolaus Ridley, Biſchofs von Londom, 
nad) Holbein, ur zu Smollets Gefhichte von England; 
die Infantin Donna Ffabella, Gouvernantin von Slandern. 
Ein Knieftüd nah Rubens. Nach eigner Erfindung ſtach 
es eine Wignette zu den Gedichten der Univerſitaͤt Orford, 
welche dem iegigen Könige von England, bei feiner Vermaͤh⸗ 
lung 1751. überreicht wurden; ferner Die Vignetten zu dem 
Horaz und Virgil von Bafferville; die großen Kupferbläts 
ter u den Dyfordifchen Univerfitätsfalendern; eine artige Fleie 
ne Vignette, Apollo und Die neun Muſen; die Kupfer zu 
Smollet’'s Hi of England, 4 Vol. im 4.3 Ju Gullivers Travels, 
by L Swift. 1758. 8 maj.; ju Hanway's Travels trough Perſia, 
Ruflia, 2 Voll 4.; gu Collection of various Animalss both wild 
and domeftick. Fol; zu den Ruinen, nad Joh Paul Pannini ; 
zu Traite de la methode antique de graver en pierres fines, com- 
parde avec la methode moderne et expliqude en diverfes Plan. 
ches, par Laurent Natter; à Londres 175%. Fol. min. wo die 
meiten Kunfert. von ihm find; zu Marmora Arundetiana P. IE 
Oyonii, 1763. 1764. Fol. imp.; $u The Ruins ef Paeftum et Po- 
Keks adonia; 
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fidonia; Lond. 1767. Fol. reg.; gu Robert und James Adams 
Works in Architecture. Lond. 1778.; die Titelfupfer zu Thoms 
fons Sophonifbe, Edward und Eleonora; Tancred und Si⸗ 
gismunda, und Alfred, vier Blätter in 'gr. 4. Er malte 
aud eine Landfhaft mit zween Fuͤchſen und eine andere mit. 
‚einer Papiermühle 1767 5 ingreichen, die Beſtaͤttigung Der 
‘ Magna. Charta, welche er nachher unter- folgendem Titel im 
Kupfer ſtach: King Henry Ill. renewing and confirming Magna 


x 














Chuarta. Arch - Bilhnp "Boniface denouneing -the- Anathema in 


Weftminfter - Hall. Painted, Engraved, and Publifhed by Iohn 
Miller; Dorfet Court acenrding tho the, Act Iul; 28. 1780; bets 
ſchiedene Bildniffe, 5. DB. dee Koͤniges und der Königin 
von England, 1761 4 ; des Königes von Schweden, nad) 

einem in Wachs boffirten “Bildnifle, das ihm der Mit 
ter £inne verehrt hatte; Iohn Wilkes Efq.; eine ruſſiſche und 
eine türkifhe Dame; The Ladies Leffon; Iuno, Venus und Hebe 
u.m.a. Das vorzüglichfte aber, mas man von ihm hat, iſt fol⸗ 
gendes botaniſches Werk: | 


Qluftratio Syftematis Sexnalis Linnaei; per Ichannem Millerum, An 
Mluftration ofthe Sexual Syftem of Linnakus, by Iohn Miller. fatei« 
niſch und Englifdh. London, ı777. Im größten Solioformare. Dies 

e8 prächtige und für die Kräuterkunde höchft wichtige Werk gab 


{ler von ı770 bis 1777. in ı5 Heften heraus und beſtehet aud 
214 Supfertafeln umd * Slätten dert ” % 


Man fehe: Meuſels Teutfches Kuͤnſtlerlexikon, 
aber von Murr Nachrichten von Joh. Miller, ın def 
fen Journal zur Kunſtgeſch. Tb. VL ©. 274 — 27 
XL. © 3— 12. Hirkdings hiſt. litt. Handbuch. fd 
tenbergg und Forſters le Jahrg. 1. N. ı. ©. 157— 
264. und J. J. Björnftähls Briefe B. III. S. 245 324 
B. V. ©. 186. und 526, - € 


Muller (Chriſtian Gottlieb) wurde ge Altdorf am 
14. ul. 174°. gebohren.e Sein DVarer, Ehriftoph Paul 
Müller, war Damals Notar und Secxretair der Dafigen 
‚Univerfität, und wurde nachher Gerichefihreiber am 
Stadt s und Ehes auch Land » und Bauern⸗ ——— in 
En: | 49 


mis. | | 447 


Noͤrnberg. Die Mutter war Frau Margaretha Suſanna, 
einrich Friedrich Rösler, Pfarrers zu Heydenheim in Beats 

en, Tochter. Den erften Unterricht erhielt er in Altdorf 
durdy Hauslehrer. Nachher befuchte er in Nürnberg das 
Gymnaſium, und verdankt unter andern damaligen geſchick⸗ 
ten Lehrern, befonders dem, zu felbiger Zeit bey dieſer Lehr⸗ 
Anftatt angeftellt gewefenen, nachherigen Profeffor und Hof⸗ 
rath Fohann Ehriftoph Gatterer in Göttingen, den gelegten 
Grund ın Sprachen, in der Geſchichtskunde, und in andern 

Wiſſenſchaften. Ander franpöffihen Sprache unterrichtete 

-ihn der Schul» Colleg Ebersberger, aud) fein Water, der 
-aber für ihn zu frühzeitig flarb. Nach defien Tod begab er 
fi) im J. 1756. zu Feines Vaters Bruder dem Stadtfchreis 
ber Müller in Hersbruck, um in Dem dafigen mweitläuftigen Ant 
fid) denienigen Geſchaͤften zu widmen, Deren Belorgung ihn 
mit der Zeit zu einem brauchbaren Beamten bilden follten. 
Auch ‚übte er ſich nebenbei mach weiter in der lateinifchen und 
fransofifhen Sprache. und hörte bey dem Archi⸗Diacon Seys 
fried Die Redekunſt und Vernunftlehre, um fib zum Beſuch 
der hohen Schule näher Sorgubereiten. Den Wunſch aber, 
fie wirklich zu begiehen, konnte er nicht erreichen ; indem er, 
bey den damaligen Unruhen des fiebeniährigen Kriegs, bis 
um Jahr 1764. in Dem Amt Hersbruck bleiben mußte. Syn 
ieſem Jahr aber trat er in die Dienfte der von Fuͤreriſchen 
Ramilie, indem er zur “Verwaltung deren Maiorat s und is 
deicommiß » Güter gezogen wurde, und nach Nürnberg. Pam, - 
Hier fand er durch beiondere Empfehlung Gelegenheit, bey 
dem damaligen fehr verdienten Confulenten, Dre. Joh. Mid), 
jede. Lochner, die Inſtitutionen, verbunden mit den vater⸗ 
ndifdyen Rechten, privatim zu hören. Auch befuchte er Die 
öffentlichen Dorlefungen des Profeſſors Lohe, über die Erperis 
mental » Phyfit- und genoß von felbigem, nody Privat s Unters 
weiſung zur practiihen Geomeirie und Trigonometrie. Im 
uhr 3768. wurde er zum Subſtituten im ae 
- | me 








2 
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Amt ernennet, und am 27 Decemb. 1772 von einem Hochloͤbl. 
Rath zum Amts» und Segenfchreiber Diefer Behoͤrde before 
dert, in welchem Poſten er noch fiehet. Zu Oftern 1778. erhiels 
te er die Ehre, zu einem Genannten Des groffern Raths, und 
im Auguſt 1790 zu einem Mitglied des Pegnefiihen Blumen⸗ 
Ordens, unter dem Namen, Theophilus IL; im Jahr 1801- 
aber zum beftändigen Secretaie diefes Ordens gewaͤhlet zu 
‚werden. Auſſer einigen, in dem Journal von und für Deutſch⸗ 
land, und in den Waldauiſchen Beytraͤgen zur Geſchichte Der 

Stadt Nürnberg, eingerücten, und theld mit M. begeichnes 
ten, auch andern anonymifchen Auflägen, ift von ihm folscne 
des im Drud erfhienen: | | 

Bentrag sum beutfchen Lehenrächt, und Nachricht von einer noch unbe⸗ 
ö Tonnen en Aa woben zugleich = Gef lichte * Meike 
soürdigen Hauſes in Nürnberg erläutert wird, rnb. 1788. 8. 

Findet ſich auch in den gedachten Maldauifchen Be an Eben 

aflelbe zweyte Auflage, 1788. 8. Auch in Zepernids Miſcellaneen 
zum Lehenrechte B. IH. ©. 341 — 358. | Bu 
u niß don Nürnbergifcy. topographiſch⸗ biftorifch. Kupfer 

un nen, Bat rot bes nn 2 r da — 
Nachrichten von ben altadelich⸗ ürerif n Maiorat » und Fideicsmmiß⸗ 
SGutern. 1791. Zwey Blätter in Med. Queerfol. Zu den Annert. 
Proſpecten diefer Drifchaften ) ; 

Kurze Befchreibung der Reichsſtadt Nürnberg, ein Handbuch filr Einhei⸗ 
| uifde un cm unäa abe für Deenbe "Beben gem 

en Qrundrig von De adt. rub. 3.8 I 
mit Nachtraͤgen verfehene Ausgabe. Ehen. "1000. eis — 
Denkmal ver Freund . Heinrich Häßlen, Rechnungẽ⸗S 
cus:c. im Namen en Deere erde, — = 2 Sn 

Erite Korffegung bed Verzeichniffes von Nuͤrndergiſchen topographifche 

hiſtortſchen Kupferflihen und Holzfchnitten, bis zum Anfang des 
—X Yaprhunderts, ee 7 Boget. y 5 


Nachrichten von dem Leben und Reifen ſeines Vaters kommen vor, 
im den Walbauifchen Benträgen zur Geſchichte der Stadt Ruͤrn⸗ 
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verg. (1788. 8.) Band I. ©. 175 ff. Auch in deſſen Ge⸗ 
ee 


‚ Müller (Johann Georg HeinlMB) dritter Lehrer der 
Sateinifchen Schule zu Audzeſ iſt gebohren 1757. den 11. Det, 
auf der groſſen IBeidenmühle bey Nürnberg; woſelbſt er auch 








. In der dafigen Deutfchen Schule feinen erften Unterricht bis in 


fein 14tes Jahr genoſſen hat. on von Jugend auf war 


rch Unterſtuͤzung ſeiner Goͤnner, 1773. in die Spitaler 
chule nach Nuͤrnberg, in welcher er ſich 7 Jahre lang den 
Unterricht wuͤrdiger Lehrer durch anhaltendem Fleiß nuͤtzlich 
ji, made ſuchte. Während Diefer Zeit, mußte er, da fein 
ater 1770. ftarb und eine gahlreihe Familie in den traurige 
ften Umfländen hinterlaften, keinen Unterhalt durch Anformas 


[eine Meigung fi der Schule zu widmen, er fam Daher, 
& 


‚ tionen erwerben. 178;. im December wurde ihm die ste Stelle 


an der Mädchen Schule zu Altdorf angetragen, bie er auch, 
ob es ſchon eine fehr geringe Stelle war, doch mit Dergnüs 
en angenommen, weil er Dafelbit Die befte Gelegenheit zu bes 
ommen glaubte, fi) durch Anhörung verfchiedener in fein 
Bach einihlagender Tollegien e einem würdigen Schulman⸗ 
ne zu bilden. Er erreichte auch Dabey feinen Endzweck gänz- 
lich, und Dies machte ihm feinen mit vielen Sorgen verbuns 
Denen ‘Poften ‚leicht ertragend. 1732. wurde er zweyter Leh⸗ 
rer an diefee Schule, und 1791. im März dritter Lehrer an 
Der dafigen lateinifhen Schule. Seine Nebenſtunden wid⸗ 
met er Der Kunſt, aͤtzt erhabene und vergoldere Inſchriften, 
Mappen und dergl. in Marmor und liefert auch auf Tafeln 
andere glatte Inſchriften. Er hat auch ſchon manderlei Sa⸗ 
den in Kupfer geflohen. Im Druck erſchien bisher von ihn: 


Schattenriſſe der jettlebenden Nirdo nebfi ein 
a a a Sok 
Paul Meyer, 1790. gr. 8. | 


Sechſter Theil. ae: | | Bee Adulei⸗ 





m. 
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nleitung zum Schoͤnſchreiben, nebſt einer Antweifimg, Kinder auf 
— * k an — — zin Wege eine ſchoͤne und gute gen 
fchreiben zu lehren. Zum Gebraudy für Ektern und Lehrer, Niendb. 
und Altd. 1797. 8: 38 ©. Text, nebft geflochenen und gedruckten 











‚  Vorfchriften. Mit der Canzley » Fractur und lat. Schrift vermehrte 


und im übrigen verbefferte Imeite Auggabe. Nürnberg und Alte 
dorf, in der Monath + Kußlerifchen Buchhandlung, 1799. 8. 


Man vergleiche Wills Geſch. der Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf. 
S. 279. 295. Kiefhabers Anzeigen. 


Muͤller (Johann Georg Chriſtoph) dermahlen Pfar⸗ 


zer zu Raſch, iſt gebohren den 30. Julius 1762 in der Nuͤrn⸗ 





bergiſchen Landſtadt Hersbruck. Don feinem Vater, dem 


dankgeruͤhrt ihnen hier zum Lobe meldet, von ſeiner zarteſten 

fugend an alles angewendet, mas auf fein koͤrperliches Wohl, 

wie auf feine geiflige Entwicklung nüglihen "Bezug haben 

onnte- Zuerſt befuchte er die Drei Schulen feines Geburts, 
ortes, Daun Fam er nad) Vürnberg, 100 _er mehrere Jahre 
unter der forafältigen Leitung Des daſigen Rector Scheubers, 
der fchen gu Hersbruck fein Lehrer gemefen, die erſte Claße der 
Spitaler Schule beſuchte, aus welcher er ſich nad) einer öffent 
lich gehaltenen, von ihm felbft ats eine Folge feines damaligen 
Horaziſchen Lieblingsftudiums abgefaßten lateiniſchen Reder 
quibus perfectionibus eum exornatum eſſe oporteat, qui Horatũ 
carmina rite interpretari dicatur, an Öftern 1730. derabfchiedete, 
Nun hörte er nach hergebrachter Sitte ein halbes Fahr lang 
Die öffentlichen Lectionen der am Würnbergifchen Gymnafio 
Egydiano angeftellten Profefforen, unter welchen er dem gelchrs 
ten Fleiße Des noch lebenden Prof. und Sen. Egyd. Ledermüllers 
einen beteächtlihen Theil feiner philofogifhen Bildung vers 
danket. Nach Diefem besog er die vaterländifche Univerfirät 
Altdorf, wo er in Der Logık-und Metaphyſik an za 1 dee . 
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Mathematik an Mayer, in ber Brofan » und aa on 
an iger und Dietelmait, im Hebraͤiſchen und Griedifchen 
an Nagel, in der Difputirfunft an Sixt und in der alt» und 
neuteftamentlihen Eregefe, fo tie in Der Dogmatik und Mos . 
ral an Doͤderlein und nad) diefem nody ein halbes Jahr an 
unge feine vorzuͤglichſten Lehrer verehrte. Noch erinnert ee 
ſch mit wahrem Hergensvergnügen an Die mannıdfaltigen 
reuden, die ihm Der Aufenthalt auf dieſem ftilen Mufenfige, ° 








wo dDamahlen außer ihm noch 426 Studirende waren, ges - 


waͤhret hat. Don Altdorf aus begab er ſich nad) der Univers 
fität Tübingen, wo es ihm nicht minder gefiel, und wo er 
außer verſchiedenen zweckfoͤrderlichen collegiis publicis auch pri- 
vatim bey Store Die Geſchichte des Canons, Dogmatik, Mor _ 
ral und mehrere neuteſtamentliche exegetica, bey Roͤsler Die 
neuere Kirdyengefchichte, bey Flatt, der Damahlen noch Repe⸗ 
tent war, Die Dineloie und philofophifche Dogmatik, bey 
en und Märklin Die Daftoral und Homiletif, bey 
artorius die Polemik, bey Pfleiderer die Experimentalphy⸗ 
JE, bey Dofader das Natur - und bey Maier Das Tanonifche 
echt hoͤrte, fo wie er. unter der ‚eeflicen Leitung Schnur⸗ 
zers, dieſes ihm unvergeßlichen , geündlichen Lehrers, feine Stu⸗ 
dien im ‚pebräiihen und Sriechifchen, fo viel es Das ſchwache 
Maas feiner Kräfte ihm erlaubte, mit ſchuldiger Geflißenheit 
ostfeßte. Bey denen zu Tübingen fo häufigen öffentlichen Dis 
putirübungen wurden ihm mehrmahlen die Vices eines Oppo⸗ 
nenten übertragen, Die er immer mit der größeften Bereitwils 
figfeit und zwar um jo lieber über fib nahm, ie mehr Vor— 
theile er auch) hievon fi) für feine literarifche Bildung verfpres 
chen durfte. Auch hatte er auf diefer Univerfität dur) die Muͤm— 
———— da ſtudieren mußten, gar ſchoͤne 
enheit, ſich in der franzoͤſiſchen Sprache, und vorzüglid) 

im Parliren zu uͤben, wie er ſich denn in letzterer Hinſicht eines 
ewiſſen Lalance und Veronet nod) immer mit ge und 
Danke erinnert, Mad) vollenderer fait febfihalbiähriger acas 
till a Demifcher 


— " * 











bemifcher Laufbahn und einer gemachten Fußreiſe in das _füd» 
liche N hyroaben und einen Theil der Schweiz, wo er viel Schoͤ⸗ 
nes ſah und feine Welt- und Menſchenkenntniß durch mandye 
nügliche Erfahrung bereiherte , Fehrte er zu Ende Des Fahre 
1735 über Stuttgard und Ansbah in den Schoos der Giets 
nigen zuruͤck und trat bald darauf gu Nürnberg feine Candis 
dDatenverhäftniffe an, wozu er durch das gewöhnliche oͤffentli⸗ 


- be Sramen legitimiret wurde Mit Anfang des Jahrs 2789. 


übernahm er in dem ihm eig unvergeßlichen von Wahleri⸗ 


ſchen Haufe dDieihm anvertraute bg en welche er uns 


f 


des gewiffenhaften 


ter der mannichfaltigiten Abwechs "3 von heitern und trüben 
Stunden bis den ı2. Zunius 1200. bekleidete, als an welchem 
Tage er ſich aus Nürnberg verabfchiedete, und Das ihm von 

inen hoben Obern übertragene Pfarramt Rafch, wog ee 

en-ı9 April 1800. zu Altdorf feyerlid ordinirt und Tags 
vorher von der Dafigen theologifchen Fakultaͤt eraminirt wurde, 
Dom. Trin. I. mit wahrer Herzensfreudigkeit antratr Acht 
Tage daranf als am Neformationsfefte hielt er, wegen 
des mit feiner Pfarre verfnüpften Altdorfiſchen Vira⸗ 
riats, auch feine Antrittspredigt zu Altdorf. Am sten 
Aufius des nämlihen Jahres legte er zu Ansbach, wohm ew 


dermog der Preußiſchen Decupationdverhäftnige, gerade zu 


der Zeit, two Tine Abtheilung feindlicher Franzoſen gegen das 
Nuͤrnbergiſche Gebiet im Anzuge und es folglich ‘auf dem 
Heerhragen fehr unficher war, zu einem umftändlichen Eras 
men berufen wurde, in der Johannis⸗ oder Stadtfirdye über 


"einen ihm vorgefchriebenen Text feine Probepredigt ab. Was 


ihn iegt von feinen weitläufigen Amtsgefchäften an Zeit uͤb⸗ 
tig bleibt, widmet er, welches die unverbruͤchliche Pfliche ies 

Pfarrers iſt. dem Privatfteiße, wie er 
denn gegenwaͤrtig an der Vervolſſtaͤndigung eines ganzen 
Jahrganas von Predigten (meiſt Homilien) arbeitet; 
aud) fon fein Patechetifches, in tabellariſche Form gebrachtes 
Lehrbuch nach Dem unten angeseigten Leitfaden .. 
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hat und es nebſt mehrern andern Manuſeripten, gegen deren 
umſtaͤndliche Aufzaͤhlung ſich haha ffräubet, alle 
Yugenblicke, fo bald ſich ein Verleger findet, der Preffe übers 
geben fann. Bisher find von ihm, auffer mehrern Recenſio⸗ 
nen, Aurfägen und Gedichten, Die er don Zeit zu Zeit in ge 
lehrte‘ Zeitungen, Magazine und Almanace eintücken hieß, 


bloß folgende Eleine Schriften im Drucke erfchienen: 


Ueber a Allwißenheit und Alimacht. Zwey Predigten. Nauͤrnberg, 
1792. 8. — 
Mit welchen Empfindungen und Eytſchließu feyert der denkende 
Cyriß ah —E Eine Predigt. Mens. 1794. 8. . 
Das Bild des edeln Mannes," dufgefellt in einer kurjen Lebens⸗ 
und Eharactergefchichte des Herrn Johann Wolfgang von Wapler, 
Nürnberg, 1797. + 
Grabrede dem Sarge des Herrn Johann: Audreas Wilhelm von 
Wahler. Nuͤrnb. 1799. 4 J | ag rn 
Gonntägliche (poetiiche) Vorbereitungsgebete in der Pfarrkirche 
- —5— se a ünf Octavbl tet: nz M 2 nr ” 
Die Religion in biblifchen Sprüchen, jur Gebähmifiibung fuͤr mei 
lieben Katechumenen. Im eignen Berlag. Altd. ms pr nr 
Neue Charaden, ein Beytrag zu einer unfchuldigen ellſchaftli 
Unterhaltung, Sılenbeng,. 1803. 8. — — zeſellſch ftlichen 
ufloͤſung dieſer Charaden, nebſt Beleuchtung einer merkwuͤrdigen Fein. 
Fe ken Niend,..umd.Altd, „1904 8. — ie 
reundfchaft und Liebe, Herzensveredlung und erblichkeit. 
8 poet E fmönlefe. Skhberge 1804 8. * un 


- Müller (Johann Wolfgang) Lehrer. der Mathematif 
und ‚der Franöfifhen Sprache am Gymnaſium zu Würnberg, 
site, daſelbſt geböhren Den. a5 Juſius 1765. Er befuchte Die dafi- 
ge Epitaler. Schule don 1773 bis s 835 ſtudierte zu Altdorf 

in den Fahrin 1784. bie 178% ; wurde 1796. Lehrer. der Mathe 
matik am Gymnaſium su Nürnberg 5.1797. Lehrer Der frans 
i 2113 zoͤſiſchen 
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zoͤſſchen Sprache An demfelben und 1799." Liher ber finften 
Tlaſſe, an ebendemfelben Oymnafium: . & iſt Verfaſſer von 
folgenden Schriften: 


0 Beſchrelbung der Merk uͤrdigkeiten einer Romiſchen aiſerwahl unb 
Krönung ;_Nebft einer . Nachricht, von den dazu beftühinten Reichsin⸗ 
1. fſignien. Mit 2 Kupfert. Nuͤrnb. 1790. 8..° 


Antefung jur Kenutniß und dem Gebrauch der kuͤnſtlichen Himmels⸗ 
und Erdkugeln, befonders in Kücficht auf die neuellen Nürnbergek 

Globen für die hoͤhern Elaffen der Schulen und Liebhaber der Sphaͤ⸗ 
rologie, 2 Thle. mit 8. Kupfert; Nuͤrnderg, 1791. und 1790. gr. 8. 


Eommentar.Über sioey..bunfle. mathematifche Stellen in Plate’s Sri 
“ten, tbovon bie eine im Iheätet, bie gudere im Meno vorkomm 
Mit 1. Kupfert. Nüsmberg, 1797. 8 | Da, 


Beantwortung der im Ver. 199: des — vorgelegten Auf⸗ 

gabe, bey einem ſenkrechten Cylinder und einem Wuͤrfel von glei⸗ 

... gem körperlichen anbalt: ber Unterfchied der Menge von fugelförneir 

"u gen Körpern, die der Cylinder und Würfel in N faßt, su beſtini⸗ 
men. Steht in dem Keichsanzeiger 1798. ©. 4671 = 20679. 


Benpänbiges Softem der Nechenkunſt, erſter Theil; ägaben, 18or. 
gr. 8. | = | 


— 


Einleitun ‘zur Erkenntnis und Gebrauch der Erd⸗ und ——— 
geln: Meue umgtarbeitete Auflage eines: aͤltern Werks, von ein 
andern Verfaſſer.) 2 Dheile, mir: Kupfert. Märnberg, idoꝛ. 8. 


Auszug ans der Antbeifung zur Kenntni dem Bebraulh dei | 
33 Himmels⸗ an Erdrugeln, Free AR Berrauli der tie 

Muͤllner oder Molitor (Johann ein Geiſtlicher, w 
de wegen des zaͤnkiſchen Schelhammers Aus Der Laurener⸗ 
die Sehalder Pfarr verſetzet, weil er 1574. auf Defehl & 
Herrn Kircjenpflegers, zwei Kinder det Niederlähdek, nel 
ſich der ‚Religion halber, ‚bei, der. groſſen Verfolgung - 
Nuͤrnberg gewendet und ſich daſelbſt niebergelafien ha 
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ihre Kinder aber, weil Ne in ihren Kirchen den Exorciſmus 
nicht hatten, auflerhalb Der Stadt an fremden Derten, mehren» 
theild in Neumarkt bei Altdorf, wohin fie ihre Frauen vor der 
Niederkunft ſchickten, taufen ließen, mit Auslaflung bes Exor⸗ 
:cifmi getauft hatte. Er bereitete 196 Moleficanten sum Tode 
and begleitete Diefelben zur Gerichtsſtaͤtte. Seine Sreunde 
«waren, Edo Dildericus, Paulus Meliffus, Chriftoph Pesch 
Widebram, —5 u.a. Als er nad) feinem Tode geoͤff⸗ 
‚net wurde, fo fand man in ber Urinblafe 7 Steine, darunter 
zwei wie 8 nereier waren, Deren einer sund.ein halb Loth ges 
sogen. Sonft ift noch von ihm befannt: 
Epithalamium in honorem nuptise Henr, Fabricii, welches mit andern. 
: Epithalamiis Nor. 1571. 4. gedruckt worden. — 
Hiftoria POpni — — ex — — ——— Ebe- 
rum in lat. Spra eben, ohnlaͤngſt aber in die deutſche ra 
ach acht durch AR. Johann Irllinern, Schaffer bey © Sr 
tnb. 1623. 4 ' 
’ Man vergleiche: Dipt und Strobels Miſcellaneen Samml. 
IV.©.204 f. mo noch verfchiedened non ibm vorkommt. 


2 Muͤllner (Zohann)_ der gelehrte Rathſchreiber in 
enberg, des vorigen Sohn, war nad) feiner eigenhändigen 
Nachricht ſchon 1563. gebohren. Nachdem er auf verfcies 
denen Univerfitäten Die Rechte und Geſchichte fiudiert hatte, 
rourde er, im Monat Junii 1592- von feiner Daterftadt, als füs 
endmerärer Syndicus mit einem geringen Gehalt, in Be—⸗ 
allung genommen, welches ihm aber nad) zwei Fahren erhö« 
het worden it. Als er dieſen Polten ſechs Jahre lang beklei⸗ 
det hatte, wurde ihm Durch Heren Anton Geuder Die Stelle 
eines Canzlevregiftrators angetragen, welche er 1593. im Mo⸗ 
nat May übernahm. „Zei Jahre nachher, naͤmlich am 8. Zul. 
1650. wurde er auf Abfterben des M. Johann Preu, ale 
Canzelliſt an defien Stelle verordnet. Endlich wurde er 1602. 
den a5 November iingerer Rathſchreiber; und farb nach — 
m andern 


2456 Muͤllnet. 


andern Nachricht den 15 Aug. 1634. Er war ein vortreffli⸗ 
cher critiſcher Geſchichtforſcher, dem vielleicht keiner ſeiner Zeit⸗ 


Km (eich kam, and Der, wenn feine Schriften zu feiner 








‚Zeit im Druck erfhienen wären, feinem Zeitgenofien, dem 
Stadefchreiber zu Speier, Chriftoph Lehmann, nicht nur an 
Die Seite gefeht werden koͤnmte, fondern auch noch mehr Lob 
und Beifall, ats Diefer, verdient haben wuͤrde. Er hat, 100 
er nur konnte, aus archwaliſchen Quellen gefchöpft, Urkunden, 
Acten, Protocolle, Gefege, Rathsmanualien, Malefizbuͤcher zc. 
benüßt und dadurch alle feine Vorgaͤnger fo_hinter ſich gelafs 
fen,. Daß ihn felbft von Ludewig, und der Verf. der Delicia- 
rum topogr. haben loben müffen. Auch kann man. fi von 
dem Gegentbeil der Beſchuldigung, Daß er oͤfters Urkunden 
angeführt habe, welche nicht erifficen, und von feiner hiſtori⸗ 
[hen Gewiſſenhaftigkeit überzeugen, wenn man feine Erzehlung 
mit den. Quellen. vergleicht, und man findet nitht ohne Ders. 
. ounderung, wie arbeitfam, unermüdet und genau Diefer ges 
chickte Mans war. Die Austwahl Der ‘Begebenheiten ift ziem⸗ 
id) gut und man flößt. nur auf wenige unerhebliche Facta. 
Seine Schreibert iſt zwar nicht immer gedrängt genug, aber 
doc) fehr ungefünftelt und lesbar, ſo gut, ald der Stil irgend 
eines Hiftorifers unter feinen Zeitgenoflen. Seine XXU Rela⸗ 
tionen, denn der Difcours über Ruͤrners Turnierbuch gehört - 
eigentlih nicht Dazu, find Ausführungen der wichtigſten Mas 
terien aus dem Staatsrecht und der Geſchichte Nuͤrnbergs, und 
geben die brauchbarſten Dülfsmittel ab, zur Kenntniß dieſer beis 
en Wiſſenſchaften, bis zum Anfang des fiebzehnten Jahrhun⸗ 
derts. Seine Annalen, welche gewoͤhnlich 6 Solianten ausmachen, 
reihen bis zum Sjahr 1600. Die Th UL. ©. 676 gemachte Bes 
merfung, „daß die Stadt Diefe Müllnerifhen Werke mit 
Grund nicht gemein mache, indem fie nur haubtfächlid) für Dieies 
nigen Perfonen gefihrieben worden, Die am Ruder Des Regiments 
figen,, war zwar Damals ganz richtig. Gleichwohl iſt au er he 
| | ale 





er WER Ve ee = — — — — — 
* 


mm — — — — Tr — — — — — Du SU u SEHE ICE (URL. eg 
% . 


I 


rt 


. 
. 


r 


- selben auch der verft. Procanzler 





Muͤllner. 457 











daſelbſt bemerkten Unterfuhung von Ankunfft de 


Franken 2c. die ˖Ludewig in die Script. Murzburgenſes hat ein⸗ 
drucken lafien, bereits ein Theil von Muͤllners Rela⸗ 


_ tion -vom Stadtregiment 1731. Sol. gedrudt, fondern auch 


die Nachricht von Erbauung des neuen Rathhauſes der Pra- 
xis iudiciaria (1732. Fol.) angehängt, und Die Kelatıon von den 
Sruden und dem Leihhaus (wiewohl verſtuͤmmelt) 1732, abgedruckt 
worden Eben fo hatte man auch ſchon Damals, Die Relation 
dom Boͤhmiſchen Pfandfhilling (obgleich caftrirt), und einen 
Theil der Relation vom Teutſchen Haufe im Druck geliefert. 
Auch war die Relation vom Muͤnzweſen, in Die Hift. dipl. Nar. 
wo auch fonft viele Auszüge ‚aus Muͤllner vorkommen, ohne 
daß es immer bemerkt if, eingerficht, und die Relation ven 
der Kirchenreformation Ebendafelbfi,- aber unvollitändig, abge- 
Drucke Dieſe Mülnerifdier Werke findet man jegt öfters in 
den Nuͤrnberger Intelligen blaͤttern, oder woͤchentlichen Ans 
zeigen, welche mit Erlaubniß €. D- Kathe ausgegeben werden, 
öfters ganz, bisweilen nur Stuͤckweiſe, zum Verkauf angebo⸗ 


ten. ein Discurs, ob Ge. Ruͤxners Thurnierbuch pro feripte - 


authentico su halten, ift ı) als ein Anhang bei D. Eramers 
>dnem Buche de nobilitzte auita abgedruckt und 2) hat den⸗ 
C. Seuerlem 1766. zu 

chwabach abdruden laffen. Aus den Muͤllneriſchen Rela⸗ 


„tionen und defien Annalen ift auſſer den vorhin genannten 


Sem Srlünere 3 tiondg ſchichte der Stadt Nürnberg, mit A 
Muͤllners orma e e a g, mit An⸗ 
on (von ©. Th. Strobel) Närnb. 1770, 8. d 
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wahrung auf — anbefohlen. worden. Dann: auch, mad don bee 
ausgefprengten Schmähfchrift; Relatio hiſt. paraenet. de Imperü . 
Reliquiis; item Norimb. in Flore etc. zu balten fey? Iſt abgedruckt 
in I. P. Roederi de fatis Klinodiorum ed. C. Th. de Murr 1789. ©. a0ı ff. 
Relation von ber Reichsveſten und der derfelben anhangenden Reichs⸗ 
vogthey und Zubehörungen. Frankf. und Leipg. 1790. 4. Hat auch 
den Schmutztitel: Joh. Millners Relationen I Band. I. St. von 
‚ber Neicheveften.. Der Herausgeber ©. F. €. Schad war Willeng 
dag ganze Werk abdrucken zu laffen; da aber in den Niienb. gel, 
Zeit. ne Drudfehler geruͤgt murden, ſo iſt bie Fortfeßung 
unterblicben. | ; — 
Beyſpiel der Vorſicht aͤlterer Zeiten in Abſicht auf die oͤffentlichen Sie⸗ 
gel. Steht in Waldau's Beytraͤgen B. II. ©. 368 — 372. wo aber 
am — anſtatt Donnerſtags zu leſen iſt Samſtags. 
Auszug aus Millners. Annalen. von dem Anfang und der Anorduung 
des groffen Almoſens. Steht Ebendaſelbſt B. IV. S. zıg ff. 
Beifpiele von Beylegungund Entfchetbung reichsſtaͤndiſcher Streitigkeiten . 
vor der Errichtung des una). t8. (Ein Auszug aus Muͤhners 
Annalen) ſteht in Stebenfees Materialien B.1. ©. 13515 1« | 
Geſchichte des Batriſchen Erbfolgefriegs nad) Abfterben Herzogs Georg 
bes Reichen. Gezogen aus Muͤllners Annalen. Frankf. und keipz. 
— —— — 8. X \ | a f 
ang der evangelifchen Kirchen zu Regenſpurg, dur e und 
Nat; des Raths gu —— (Aus Millinere Annalen Be " 1542.) 
, Steht in Siebenkees Mat. B. IV. 8875 TE 
König Maximilians I. Freyheit für die Stadt Nürnberg in Anfehun 
bee Moratorien ihrer Bürger. (Müllner ad a. 1495.) Ebend. ©. 615 f. 
—— en Mat. B. 7. two von ©. 185—198. ein 
u 


i 
ſatz ſteht, der von dem Nuͤrnb. Geſchſcht € 
dann MRılliner, handelt und Bibl. Nor, Wale 


, "Müllner (Joachim) war von 1663. (1693.) bis 16 
Lob s und Spruchſprecher (eine Art von Improviſatoren oder 
Derfemacer aus Dem Stegreif, welche auf alle vorgelegte Ges 
genftände ſogleich müflen Keime machen koͤnnen) in Nürnberg. 
Er. brachte 1692. die gedruckten und mit Kupfern verfehenen 
Neuiahrswuͤnſche auf, melde die Spruchſprecher feit Diefer Zeit 

ighrlich herausgeben und allen Ständen überreichen. Der Name 
Spruch⸗ und Lobſprecher muß ihm aber nicht gelehrt genug 

| | — ge⸗ 
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eklungen haben; denn er nannte ſich — — — 
b⸗ und Ehrenredner zu Nuͤrnberg. Seinen Schriften: kann 
— beygefuͤget — 
riſtliche Troſtrede Über dem toͤdtlichen Hintritt Hier. Zach. Krieners. 
dent 1681. (1683.). 8. Iſt ae u rn R 
Wuͤrden⸗ wilrdiger Poetifcher Ehren» Ruhm » Schall von der Preislöb« 
lichen urs»alt edlen Trechsler» Kunſt. Nürnberg, 1683. 4- 
Jen - Rilßn ER £ob un un zn in 
nder rcutahrw auf 1093. und 7 F .Solio. 
Man ſehe Bibl. Nor. Wil. IV. 114 und Siebenkees Rat U. ©. 703% 


"Müllner (Wolfgang Jacob) Chirurgus, Operateur 
und Accoucheur zu Nürnberg, ftarb an feinem 73ften Geburts⸗ 
tag den sten Februar 1779. eine groffen Kenntniffe in allen 
Theilen der Heilkunſt und leine ausnehmende SBelefenheit mach⸗ 
ten ihn felbft neidiichen"Sollegen ſchaͤtzbar. Sein erſter acas 
Demifcher Lehrer Heifter, bemunderte ſchoy 1718. feine her⸗ 
vorſtechenden Fähigkeiten. Nach vielen ſich ausgeichnenden 
Verdienſten, die ein Salzmann und le Mere in Strass 
. Burg mit oͤffentlichem Beifalle kroͤnten, trat er als Leibebirurg 
in Die Dienfte des legten Markgrafen von "Brandenburgs 
Baireuth, mit dem_er Holland, Frankreich, die Schweiß, 

nemarf und Deutſchland durchreiſete. Boerhave, 
Albin, Winslow, le Dran, Gregoire (ſem Lehrer im Accou⸗ 
chement)/ Morand, de la Peyronie, Juſſier, Verduͤn zc. ſchenkten 
Ihm ihre Freundſchaft und vermehrten feine Kenntniſſe. er 
er unſterblicher Trew ließ ihm bei aller Gelegenheit 
Sjerechtigkeit wiederfahren, und unterftügte Das von ihm fb 
eifrig betriebene, aber leider nicht zu Stand gefommen, Pros 
iect, eine Hebammenſchule in Würnberg zu eröffnen. Leber 
600 Perfonen haben theils feinen gluͤckuchen Curen, theils 
feiner Geburtshuͤlfe ihr Leben zu Danten. Die Konigl. ‘Paris 
je Academie der Wundaͤrzte nahm ihn im %. 1757. unter 
hre Sorrefpondenten, und Die Kaiferlibe Academie der Mas 
turforfcher 1753. unter dem Namen Philomufus 1V. zu ihrem 
Mitgliede auf. In diefer war “ der erſte Wundarzt, 
| mmz2_ | 
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#60. Mund. 
in iener der erfte Deutſche, dem diefe Ehre wiederfuhr. In 
beider beruͤhmter Sefellfhhaften Schriften ſchiekte er Die ſei— 
tenften Wahrnehmungen ein, unter tweldyen Die von einem 
famt dem Finde ausgefallenen utero, und von gluͤcklicher Cur 
eines aneuryfmatis veri, ſich auszeichnen. Der groffe Haller 
-Fannte und ruͤhmte diefe feltene Heilkunſt an dem verdienft- 
wollen Manne, defien Umgang und geſellſchaftliches Lehen 
eben ſo angenehm getvefen, ats feine Wiſſenſchaft groß mar, 
Die ihm den Ruhm erwarb, daß fein Name allemal in den 
DVerzeichniffe wuͤrdiger Männer genannt werden muß. Sei— 
wen Schriften iſt noch beizuſetzen: — 
o Sammlung einiger kleinen Schriften von dem Urſprung und den 

Echieffalen der Wundarzneykunſt und der nothwendig damit verbun— 

benen Zerglieberungsfunft — mit Beyfilgung eines merkwürdigen 

Reſponſt dee Medicmifchen Bacılar zu Pal über die Frager DE 

- bie in der K. Fr. Neichsftabt Nürnberg befindlichen Sarbierer und 
Wundaͤrzte unrecht gerhan, daß fie fich von gemeinen Handiverfee 
zuͤnften abzufondern fuchen, und ob fie nicht eben fowol als die Apge 
 thefer, fe Angehörige bes Eollefii Mebict zü halten find ? Nebſt 
einigen dazu gehoͤrigen Beilagen. Erf. 1757.8. 


r 


Eeltene und —— Wahrnehmung von einer ſamt dem 
Kinde ausgefallenen Gebährmutter, nach einer neunmongtlichen 
Schwangerſchaft, nebft gebiris angeivendeter Geburtshülfe, wodurch 
Mutter und Kind bey Yeben erhalten worden. Rürnb. 1771. 8. 


leiche: Act. Nat. Curiofor: T. IX. X. 
— —— Bibl, L ©. > =. elle 
Münd (Johanm fihe Monachus. a 
"Münch GBenediet Wilhelm Nad feinem To) 
wurde von ihm folgende Predigt gedruckt: L * 


Die bet vielen Eltern anzutreffende ſuͤngliche Liebe zu thren Kinder 
im Gegenfaß der chriftlichen und gottgefäligen ehe Schwab. 2 


In ben fogenannsen Todsen ⸗ Pfalmen Beben auch ‚einige kleder ven ibm; 
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Mund —5 Gottlieb) vormals aufſerordentlicher 
Profeſſor der Philofophie su Altdorf und gegenwaͤrtig Hofpre⸗ 
Diger zu Ellwangen, ift gebohren den 9 Dec. 1772. u Barreuth, 
wo fein Dater Juſtizrath und Regierungsadvocat, und feine 
Mutter Frau Estharina Sophia, eine gebohrne Müller, ges 
weten. Seine Eltern wendeten auf die Bildung ihrer Sins 
Der alle Sorge und erfahen zu dem Ende den iehigen Pfar⸗ 














me Knüge zu Dttenhofen zum Hauslehrer, bei Dem auch 


iefee Sohn den Grund feiner Senntniffe legte und da fich 


d 
Deine für die —— erklaͤrte, ſo wurde damit der 
Privatunterricht Lang's verbunden, den er auch noch zu der 


eit beibehielt, als er denſelben, vom sten Sept. 1788. an, im 
ymnaſium, neben Kapp, Kraft und Schumann, sum öffent 
lihen Lehrer befam. Unter der Leitung dieſer Männer er 
fangte er vorzuͤglich im Lateiniſchen und Sriechifdyen, fo wie 
in der Dichtkunſt, ſchoͤne Kenntniffe Die er in Jena noch 
mehr erweiterte, wohin ee 1792., nachdem er fid) am 3> März 


- mit einer Dede (futurorum caſuum praelcientiam homini neuti- 


quam eſſe falutarem) von der Schule beurlaubt hatte, gezogen 
it: Hier nun fludierte er Philofophie unter. Ulrich, g Ania 
land Schmidt und Reinhold, welchen legtern er als feinen 
Gönner vorzuͤglich ſchaͤtzte und fi unter ihm der critifchen 
Ahilefophie gänzlich widmete; unter der Leitung Griesbaͤchs, 
Döpderlein’s und, Paulus Theologie; Philologie, ließ er ſich 
don Schäg; Geſchichte aber von Hringish vortragen. Er trat 
auch in die lateiniſche Sefellfchaft daſelbſt, worauf er 1793 an 
Michaelis nach Erlangen kam; aber hier, auſſer Ammons, 
und vorzuͤglich Haͤnleins und Schweiggers Vorleſungen, meh⸗ 
rentheils fuͤr ſich las und arbeuete. Da er am 20 März 
1794. von der vhiloſophiſchen Facultaͤt in Jena uhre hoͤchſte 
z53 be.epipfang.n hatte, wollte er, anfangs. dahin zuruͤckge⸗ 
cn And Dorlefüngen halten, wendete ſich ae . Baireug, 

und befchlftigte fich hier bis in den Fruͤhling eimzig mit dem 
F— ee IBM 3.8 KEIEND. Spy 
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Studium der. . Wiſſenſchaften und der Bhilofophie. 
Um dieſe gu lehren begab er ſich nun mad) der Nürnbergis 
fhen Univerfirät Altdorf, und erwarb ſich hier, am 12 Muay 
1796. mit einer als Praͤſes vertheidigten Difputation. Die Er⸗ 
laubniß privatim Vorlefungen zu halten oder Magiſter legens 
zu werden, fing auch ſogleich Diefelben über Die Metaphyſik 
und philofophiihe Moral nady Kantiſchen Srundfägen an, 
worauf er im Anfang Des Novembers des nämliben Jahres 
den Titel eines auſſerordentlichen Profeffors der Philofophie 
erhielt und den 20 Januar 1797. dem Collenio der Dortis 











gen Profefforen vorgeftellet und verpflichtet wurde. Im No⸗ 


vember 1803 erhielt er den Ruf ale Churfuͤrſtlich rtems 


bergiſcher Hofprediger und Konfiltorialrarh zu Ellwangen, 


welchen er aud angenommen hat und wu Ende des Decem⸗ 
bers dahin abgegangen iſt. Bisher ſind folgende Schriften 
mit ſeinem Namen erſchienen: 


Diſſ. philoſophica de notione ac indole Scepticiſmi nominatim Pyrrho- 
— pro facultate docendi — reſp. Io, Phil, Chr. Lochner. Alt 
1796. 2. | 
Abriß der Metaphyſik nad) Kant, zum Behufe feiner Vorleſungen ent 
- worfen. Rurnb. und Altd. 1797, 8. & 


Ueber die Zulaͤßigkeit der ernften Saryre und deren Anwendung auf ber 
Kanzel mit Behfpielen erläutert. Leipz. 1798: 8. 


Herden wir und wieder fehen nach dem Tode ? infiht auf Kante 
Unfterblichkeitslehre beantiwortet. Briefe an Can. ——— 


Ueber den Einfluß der Criminal Pſychologie auf ein Syſtem des Crimi⸗ 
nal Rechts auf menfch lichen Geſetze und Cultur der Verbrecher. Eine 
atademifche Vorleſung. Nuͤrndb. 1799. 8. Br 


Der Genius am Grabe, ober wir finden ung. wieder nad) dem Tode 
Driefe an Georg. nd. 1800. 9. 2te Aufl, Ebend. 1803. 8. 


Praktiſche Seelenlehre fuͤr Prediger. 3 Baͤndchen. Regensb. Woo. 18018 
Piochologie der Pibel, Neuen Teſtaments. Negerieb. 1800. - 
Die Reife der Junger nach Emaus. aireuth, 1800. 8. ‘ 


[} 
, 
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Keine ſatiriſche Sarifen. NRürnb, 1803. 8. 
i liche Biographie für denkende Prediger zur zweckmaͤßigen 
Die, Griffe ie Bene Bayreuth, 1804. 8. u j Bis 


Verſuch einer P — e der Suͤnde; Richtern und Seelſorgern zur 
ra ruͤfung vorgelegt. Gelben, 1304. 8. 


Pſychologiſches Seelenregiſter fuͤr Landprediger. Ebend. 1804. 8. 
Von ihm ſtehen auch verſchiedene Aufſaͤtze in Journalen und er hat auch 
Antheil an gelehrten Zeitimgen. 
a vergleiche: Fikenfcher’s gel. Baiceuth und Menfels: — 
z m. „in — — — mit benen Ach 
N Ä n begeichnete mwaufg nd, su denen 
aber ei Hr. Hofprediger nicht bekennt. ” 


Muͤnſter oder Muͤnſterer aus Monſterer (Se 
bald). Sein Dater war Leonhard ei Des gro an se 
Mathe zu Nürnberg, und Die ar nna Drtolfin- 
heirarhete nicht die Schweſter Melanchthons, —— 
Schweſter von Melanchthons Gemahlin, Aana Krippin. Die 
zwei iungen Nuͤrnbergiſchen Edelleute, welche die Ar in .. 
Haus gebracht haben follen, waren zween Geuder. Nach 
dem Tode der Eltern nahm Luther die Kinder, naͤmlich 2. 
Söhne Sebald und Leonhard ımd eine Tochter Anna, zu fidy 
ins Haus, wel Melanchthon als der nädıfte Anverwandte 
Damals — war: dann aber nahm Melanchthon nach 
er unft die Söhne zur ſich und ersog diefelben. Der 
eine Sohn Sebald kam nachher nad) Nürnberg und der 
zroeite farb in Rom, Die Tochter aber heirathete 1348. Uls 
rich Sitinger Die eine ſeiner Reden ſteht in Declamatt. Phil. 
Melanchth. Tom. I. Argent. 1544. pag. 241. 1558. p. 254. 1564. 
pag. 241. 1569. pag. 220. Die andere Tom. IL. Arg. 1544. pag. 
416. 1558. Pag. 409. 1564. Pag. 416. 1569. Pag. 409. 

Ragricten von ihm und feinen Kindern findet man in 
Luthers Werfen, der Walchiſchen Ausg. B I. ©. 2222, 

f u fun. D. Seb. Muniteri Scripts a Vit. Winshe. 
mig, 
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mio in Phil. Mel. Declam. T.II p. 444. ManliiCol. 

= 20. Epp. Mel. p. 393. 394. ‚Camerar. vita Melanchth p. 

184. Melanchth. Epp. ad Camer. p. 325. 603. Tom IV. 

pp 83. 85. Script. Witteberg. T. II. 153 b. Camerar. Epp 

fam. 198. Chytraei Oratio de Vir. Sitzingero Roft 1577. 

j C.3b. Lenzii I B. Diff. de Profefloribus Francis qu 

. Wittehergam illuftrarunt. $. VI. und Strobelii Melanchtio 
nıana pP. 47. 


*Muͤnzer (Wolfgang) ein Ritter, der fich von Pan 

| berg oder vielmehr Babenberg ſchrieb, farb nicht Den 2 

Maͤrz 1579. wie Th I. ©. 689. gemeldet. wird, fondet 

{don gegen das Ende des Monats May 1577, wie aus e 

nem Rathsverlaß d. d. Breytag den zr May 1577. erheitl 

nd 2 ea Beitr. B. 1 ©. 94. in Der Note abyp 
iſt. — 2 


Mugenhoffer (Georg) aus dem Nürnbergifden 
bärtig, don dem mir nichts weiter bekannt ift, als dab « 
1556. in Wittenberg ftudierte und dafelbft Drucken ließ: 
Eidyllion de natali Servatoris noftri Ihefa Chrifti. Item. Elegia de If 

fantibus innocentibus ab Herode interfe&is, Scripta a Georgio Moget- 
hoffero Noribergenfi. Wittebergae Excudebat Iolı. Crato. Anno N.D. 

LVI. 4. Es ift dedicirt Clarifimo viro, fapientia, eruditiont, & 

virtute, praeftanti D. Georgio Rockenbacchio 1. V. Dotorl, Doni- 
- no fuo fumma obferuantia colendo, | 


Mulz von Ober» Schönfeld (Jacob Bernhart) mir 
. de anfangs als er in Dettingifche Dienfte getreten Can 
rath, alddann geheimer Kath, Canzlei » Confiftorial » un 
Sammer s Director. Michel in der Oettingiſchen Biblio 
fagt, er wäre fhon 1673. nad) Dettingen gebommen, —5— 
daſelbſt geblieben und 1713. zu Wien geſtorbden. Von 
Schriften iſt noch zu bemerfen: ni 
Theſes de libertate, quatenus ea cum primis Germaniae competit, Ale 

1668 .a Bogen in 4 zur Erlangung des Doctortitele. Bind 64 HP 

je Säge, die er bald darauf weiter ausgeführt und als Em i 
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ß vieler Capitel der Differtation die zu Nürnberg in demfelben 
- Jahre, iedoch ohne Seifägung feines ens auf 6 Duodezbogen 
ans Licht getreten ift, unter eben dieſem Titel vorgefegt hat. Allde, 
und im gedachten N 
ne ee me 
ch son 
biefer: _ 


Differtatio de libertate omnimoda, quatenus ea cumprimis Germaniae com- 














ahre folgte eine nee mir feinem Namen verfes 
che 18 gen gröffere Schrift in 4. ausfülle, und 
e vorigen merklich unterſcheidet. Der ganze Titel. ift 


petit; cui inferta praecipuae opinionis Monzambanianae refutatio: tru- 
tina plerorumque Principum et Rerumpublicarum in Europa, quibus li- 


vulgo tribuitur: Vindiciae Maieftacis Imperatoriae, eiusque iu- 
zium explicatio: deftruftio praetenfionum Auberianorum, quas in- 
iuffu Regis Chriftianiflimi ſeriptas fuiffe deducitur: et Apologia pro 
Imperatoris et Imperii Rom. Germanici proedria. 


Oratio de imperiorum —confervatione etc. Diefe Rede hielt 
er zu Altdorf bey feiner Doctorpromotion. 


Gründlicher Unterricht von dem emeinfchaftlichen Iuribus des Hauſes 
. Dettingen und wie folche zur Deciſion (Divifion) zu bringen. (Dets 
. fingen) 1765. 4. Wurde dafelbfl zum sweitenmal Dee Veraͤnderung 
und ohne Jahrzahl in 4 gedruckt. | | 
den 'unterfchieblichen Streitſchriften — über die Frage: ob Gott 
an oder — hahe, daß einer ſeines verſtorbenen Wei- 
bes Schweſter heyrarhen moͤge, find folgende Sutachten von ihm: 
Wusführliches Gutachten, daß dergleihen Heyrath zu zweyen Schwer 
ftern nacheinander zuläffig Tey, ©. 12—42. 


Antwort auf die Dagegen eingelommene Zweifel. (N. 2.) ©. 49—71.- 


Gegenantwort auf (N.4.) nebft einer befonderg Ausführung, daß in 
Iure naturae et diuino ein nicht auf Die gradüs in Hehrathsſa⸗ 
chen gefehen worden, ©. 127 — ı92. | 4m 

Antwort auf (N. 6.) bie gegenfeitige Einwendungen "der Gegenant⸗ 
wort, ©. 224259. | Eee 

Kurze Deduction, daß ein Färft ohne Rergernuß zwey Schweſtern nach 
einander heyrathen koͤnne und daß ſolches ‚nicht peccaminos ſey. * 


Auch iſt in bieſen Strejtſchrifter N. 11. bad. vate Votum von ihm. 


Hochan a: und. bi Belsäki Äittene Sewaſſenafrage, dm . 
len Te Teen MBeibes ee fonder ue 


ug ob Er 
Eechſter Theil: _ nn | ber, 
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bersretung göttlicher und natürlicher Geſetze, und wieberholter Ehe 
zu heyrathen berechtiget? Fraukf. und Leipzig, (Dettingen) 168.2. 4 
2 Alph. 16 B. it nurein neuer Titel — unterſchiedlichen Streit⸗ 
ſchriften, aber keine von demſelben verſchiedene Ausgabe. 


o Relation, maß es mit denen zwiſchen dem fuͤrſtl. Haus O. umd Dias 
mantſtein obſchwebenden Differentien in facto et iure vor eine Be⸗ 
ſchaffenheit habe. m. Beil. A—-R. Fol. ı9 ein halber Bogen. Einen 
Auszug davon findet man in B. G. Struvs Hi. der Neligionsbey 
fchiverden Th. IT. ©. 110. die völligen. Acten aber bey Londorp TH. 
17. 8.20. Cap. ı2. Safe 2 ; 


Repraefentatio Maieftatis Imperatoriae ctc. etc iſt 12 und 
- ein halb Alph ſtark und bat auch ein paar Bogen Kupfer. Diefes 
Werk war feine mwichtigfte Arbeit, weil aber daffelbe Doch nicht’ ſo 

ſtark abgieng, daß er ſchadlos bleiben konnte, fo ward ed Käufern 

mehr ale einmal unter veränderten Zitelb en :angeboten. Ausg Th 
“1. dieſes Werts hat Jac. Wencker Cap. 28. die beyden: Abhandlun⸗ 
gen de iure Cancellariae et Archiui, ingleichen de Imperatricis Can- 
cellaria in ben Collectis Archiui et Cancellariae iuribus ©. 109—133. 
und fchon vorher eine andere de Ordinatione Archiui eben daraus im 
BD aratu et Inftructu Archiuorum, ©. 148-159. wieder abdrucken 
aflen. | . 


o Differt. de oflicio Directorum et Ducum circularium’ in executione 
fentenriarum, 1697. 4. er en. Dieſe Abh. ıft hier Lat. und Deutfch, 
. .in- der Europ taat — aber Th. III. S. 91 146. und 
in Luͤnigs Staate » Confiliis, B. II. ©. 1262 ff. allein Deutfch d le⸗ 
fen. Durch dieſe Schrift brachte er Chr. Thomaſius, Sam. Stryk 
und Heinrich von Cocceji wider ſich auf, welche ihm beſondere 
Schriften ee ten, welche die Bibl. iurid. Lipeniana Th. I. G. 
. 310. genau aufuͤhrt. Thomaſius Diff. widerlegte Mulz nicht beſon⸗ 
berg ; aber ein, = 
o Examen der Strykiſchen Differtation ıc. ıc. Nurnb. 1699. (5 Bogen) 
und gegen Cocceſi fchrieb er eine . 


o Unterfiichung der fogenannten gründlichen Behauptung sc. 1699. 4 
Dieſe 3 Schriften findet man in Coc De ib or 

.  üiliis et Refponfis in caufis illuftrium, ©. 1—22. 7785, und 87 5 
Ein Auszug aus denſelben ſteht in Moſers Einleitung zum ih 
hofrathsproͤceß, Th._Il. ©. 300, 654. und 705 - 


Zwey Schreiben eines Freuades x. haben auch den Titel: 
ne — = ne AST, s 1 X 
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oe Schreiben eines reundes an einen Freund in der Mecklenburg. Guͤſt ⸗ 


rauiſchen Succefliondfache. 1697. Fol. Sind a Stuͤcke, wovon dag 
erfte in der Staatskanzley Th. II. S. 23 —60. beide aber in Eoccejt 
Dedufionibus, &. 95 — 116. abgedruckt worden. 


© Mercurius: fire des Goͤtterbothen monatliche Relationes. 4. Obne Jahr 


und Drucdort wird ihm von Placcius in Theatro Anon. et Pfeudon. 
Th. 1. ©. 475 fo wie von Dahlman, in feinen Schauplag der mafe 
quirten und bemafquisten Gelehrten ©. 674. und don Junfer, zu⸗ 


eeignet. 
— Man vergleiche: Acta Sarckmaſiana. Bibl. Iur. Struuio -Bu- 
deriana S. 624. Gundlings Antwortſchreiben auf etli⸗ 
che I ue eines gele rten Edelmanng, 1710. © 
4. Michels Detting. Bibl. B. I. ©. a0. 75. 129. 178» 
2.1. ©. 134.— 170. B . ©. 22. desgl. Beitr. zur 
Dettin efh. Th. 1. ©. 46. 107. (v. —— 
Deductions Biblioth. B. J. ©. 33. 36. f. 75. und J. 
F. Juglers Beytraͤge zur jurifitichen Biographie B. 
Iv. St. 2. mo von ©. 363 ff. ein ausführliches fe 
ben » und Schriftenverzeichniß ſteht. 


"Munfer (Baltafar Sebaftian) ſtarb den 28 Gebr. 1757- 


»Munker (Zobft Wilhelm) ftarb den 11 April 1787- 


Don feinen Schriften ift noch nachzuholen: 


Merkwirdige Stellen der alten Profan » Ecribenten aus neuen Reife 
. befchreibungen erläutert. Nuͤrnb. 1747. 8. 


Merfwürbige Alterthuͤmer, durch mytholo Ice, biftorifche und andere 


teen. einem Kupfer. Weißenburg, 1746. 8. Neue auegabe, 
‚mit Gpbeihern, eif- 
nn 2 ſenburg, 


+ 
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JJ meiten Ausg. ver Wert ©. CM 
Genauere Betrachtung der Zeit und ihrer Theile. Dreßden, 1731. 8 
Dorrede zu J. G. Sepbold's lateinifcher Grammatik, Nürnk“ 1738, @. 
Die Erde in einem feinen Kaum ıc. die er ımrer dem NRanien‘ Ge⸗ 

ander herausgegeben, 7te und vermehrte Aufl. erfchien Nürnd. 1766: #2. 


"Muratori Anton). Bon ihm ift aud vorhanden: 


Exsplication des mots frangois. Nurnb, 1726. 8. . 


von Murr (Chriſtoph Gottlieb) verließ. zu Ende des 
Jahres 1756 Altdorf und trat im Zanuar ı 237. feine Reifen 
an. Straßburg mar der erſte Dre feines Aufenthaltes, allwo 
er den Anfang machte, feine ſchon 1753 in Altdorf angefans 
gene Bibfrothecam glotticam uniuerfalem, nebft Der Diplomatifchen 
Sammlung zur Geſchichte Kaifers Friedrichs des Zweyten, 
zu moͤglichſter Vollkommenheit zu bringen, nebſt einer. Biblio- 
threca : mathtmatiea uniuerſali, die er 179%. Hru Murhard, fo 
wie Die Bibliotheca ophthalmographica, weſche er 782. dem Hrn 
Hofrath Wrisberg in Goͤttingen verehrte. Schoͤpflin, Dem 
er durch den unvergeßlichen Heumann empfohlen twar, häns 
Bigte ihm den Schlüffel zu feiner Bibliothek ein, und erzeige 
te ihm groſſe Gefätligfetten. Er hörte die Vorleſungen des 
Drof. Grauel über die Erperimenratphufif, und befuchte oͤf— 
ters die vortreflibe Buͤcherſammlung der Jeſuiten, Deren 
Schaͤtze ihm vom Bibliochecar P.te Fevre bereitmillig geöf⸗ 
net wurden. Er gieng hierauf nab Holland. In Rotterdam 
widerfuhr ihm bey Dem gelehrten nachmaͤligen Staatspenfie> 
nair Meermann, in Amſterdam und Leiden bey dortigen, Ges 
kehrten, mfonderheit au Leiden bey Albinus ımd Sültens, 
und zu Urreche bey Troz und, Reizius grofie Ehre. In kond 
den ward er don Dem Dannsoerifären Minitter» Barsn von! 
Muͤnchhauſen dem Könige Georg U. präfentirt, der ſich mie 
ibm ſehr gnaͤdig unterhielt. Doctor Bird), Sams ae 
— ka = m -Fonig 
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koͤniglichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, fuͤhrte ihn felbſt in 


ihre Verſammlung, fo tie auch in die Societaͤt der Alter- 
thumsforſcher. Lord Grenville vormals Carteret, beſprach 
ſich oft mit ihm uͤber das deutſche und engliſche Staatsrecht, 
verſchaffte ihm auch Gelegenheit, viele alte Urkunden anſehen 
zu koͤnnen, zu welchen Fremde nicht leicht Zutritt erhalten. 
Wegen der reinen Ausſprache, beſuchte er ſowohl Predigten 
ale Schauſpiele ſehr fleißig. Die Freundſchaft und Gefaͤllig⸗ 
Seiten der berühmten Gelehrten und Kuͤnſtler in London, Ox⸗ 
ford und Cambridge beförderte feine Wißbegierde über Die 
maſſen. Hıll, Aſkew, Taylor, Parſons illiam Hunter, 


Swinton u. a.m. Glover, der Dichter Des Leonidas, Gar⸗ 


sic, Dogarth, Miß Reed, Ehret und Miller Cein gebohrner 
Nuͤrnberger), überhäuften ihn mit Sefältigfeiten. Hier legs 
te er auch den Grund zu ‚feiner 1770. herausgegebenen Biblio- 
theque de Peinture, de Seulpture et de Gravure. Er reißte zu 
Ende des Jahres 1755. über Holland wieder in feine Va⸗ 


terſtadt. it Anfange des folgenden Jahres gieng er in 


Rerrichtungen nad Wien, wo er faſt ein ganzes Jahr blieb, 
und das Gluͤck hatte, ſich der Freundſchaft eines Senken⸗ 
bergs, Vockels, van Swietens, Metaſtaſios, Meytens, War 


— Schwandners, Kollars, Popowitſchs ꝛc. und der 


eruͤhmten Jeſuiten, Froͤlich, Khell, Cronſtein, Kerens, Franz, 

Hell und Rieger ruͤhmen zu koͤnnen. Im z 1760. reißte ex 
abermals nach Wien, und zu Ende Diefes Fahres nah De, 
edig, Padpva, Vicenza, Verona 2c allwo er mit Goldoni, 

netti, Dibliothecar der St. Murcusbiblisthef, Ugolini, Eos 


Radon xc. vielen lehrreiben Umgang hatte. Die Edlen Bars 


ferti, Piſani, und Foſcarini Anuchmaliger Doge) zeigten ſelbſt 
ihm ihre Sommlungen von Statuen, Gemälden und Bi 
bern. Dallifneri, Morgagni, Facciolati, und der berühmte 
Tonkuͤnſtler Tartint, in Padova, fo wie die Maler Cignaros 
ft und Lorengi, und Die berühmte Paſtelmalerinn Angelica 
Perotti, (le Gru) der Roſalba Carriera, ie = 
a B nn3 u —— en 
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fen- ihm ganz befondere Freundſchaft, fo mie in Sahhurg 
Mozart, und in Augsburg Brucker. Kaum hatte er Zeit 
ehabt, in, Nuͤrnberg feine Sammlungen in Ordnung zu 
ringen, als ihn die Bekanntſchaft der engliſchen Gelehrten 
und die Krönung des jekigen Königs von England im Sep⸗ 
tember 1761 wieder nach London og. Er erneuerte und ver⸗ 
mehrte Dafelbft feine Bekanntfchaften mit Gelehrten und Künfts 
fern, und fchiffte nad einem eilfmonatlichen Aufenthalte 1762. 


im Sunius nah Hamburg, allwo Reimarus, Telemann, und 


Schmidlin, der Verfaſſer dis Katholicons, feine Freunde 


waren. Zu Ende diefes Zahres fam er wieder nad) Nuͤrn⸗ 


berg zurüd, und wurde 1770. Waagamtmann. Er widme⸗ 
te feither alle feine Nebenftunden der Litteratur In ihrem gan⸗ 
jen Umfange, der Geſchichte und der Philofophie, und unters 
ielt feit 46 fahren einen ausgebreiteten Briefwechſel, Der 
fi) bis Sina erſtreckte. Aus vielen Gelehrten machen wir 
folgende namhaft: d’Alembert, Alter in Wien, Alyinger, Ans 
cora, Don Zuan Andres, Affemani, Baldinger, Beckmann⸗ 
Bernoulli, Boscowich. Capdepila Camus, Garnot, Eafıri, 
Denis, Desbillondg, Dohm, Eckhel, 3. A. Euler, Sinettir 
Grießbach,/ Gruner, von Haller, Hell, Heyne, Huberti, Käfts 
ner, — de la Lande, Lefling, Linne, Chriſtian Maper, 
Millin, Michaelis, Montücka, Morelli, Niebuhr, Oberlin, 
ennant, Reiske, De⸗Roſſi, A. J. Silvefter_ de Sacy, 
bläger, Screber, Senebier, v. Senfenberg, Spalanyani, 
van Swinden, Thunberg, Tychſen in Roſtock, a = 
Weiſe, Woide, Zaccaria, v. Zah und Zadhariä ꝛc. 


Monath Sun. 1803. wurde er in die Societe d’ Agriculture, 


Sciences et Arts du Departement du Bas - Rhinz feante à Stras- 
burg aufgenommen. Seine Schriften hatten aud das Gluͤck 


“Prineipibus placuifle uiris, und er wurde mit ‘Briefen und Ges 


ſchenken von des jegigen Kaifers Majeftät, von Guſtav II, 
vom verflorbenen Fuͤrſten von Hohenloh- Scillingsfärft, von 
ben Cardinaͤlen Borsia und Garampi, van den Fuͤrſten . 
Ä s j iin 
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lizin und Poniatowski u. a. m. beehrt.. Hier iſt das vollſtaͤn⸗ 

dige Verzeichniß davon: _ | 

Lettere del R& al Principe Reale di Pruflia, tradotta dal Francefe nell’ 
Italiano e Latino. In Norimb. 1754. 8. mai. 


Obferuationes de Diis legiferis. Sub praefidio Ioh. Heumanni, Altdor- 
fii, 1754. 4. | 

Commientatio de re diplomatica Friderici II. Imp. Aug. qua praefertim 
gloriofiff. huius Imperatoris tabnlae, Ciuitati Noribergenfi A. ı219, VT. 
Id. Nou. conceffae illuftrantur; moderante D. Ioh. Heumanno. Ibid, 
1756. 4 In den zum Drude fertig liegenden Deliciis diplomaticis 
wırd eine fehr vermehrte Ausgabe erfcheinen, mit neuen: Urfunden 
aus dem über 900 Stuͤcke angewachſenen Diplomatario Friderici IL; 


Difquifitio diplomatica de Comitiis Friderici II. Imp. Aug. Noribergae 
celebratis; cum florum fparfione ad hiftoriam huius Imperatoris. No- 
rib. 1760. 4. — 


ꝑſai fur Phiſtoire des Poëtes Tragiques Grecs. Ib, 1760. 8 maj. 


o Medea Ein Trauerfpiel. Aus dem Enslifchen des Herrn Richar 
Glovers überfegt. Nuͤrnberg, 1763. 8. . 2 — 


o Laudatio funeralis in obitum M. Andreae Unkepunz etc. (Norimb ) 1763, 
Fol. Edit. fecunda, ib. 1779. 12. Edit. tertia ; ib. 1789. 8. mai. Quarta; 
‚ ib. 1805. 


o Der Zufriedene. Eine Wochenfchrift. 4 Bände. Nuͤrnberg, 176 
sr nn Rune und ben loniffen Michaels Angelo, Mkanhae 8 
und Correggio. | j | 


o Heinrich — Reiſe nach Liſſabon. Aus dem Engl. uͤber⸗ 
t. Nebſt einer Nachricht von dem Lebensumſtaͤuden di 
red Schriftſtellers. — 1764. * — —— —* 


joͤh Tſchwen, d. i. die angenehme Geſchichte de 
a — Roman in vier Buichern. ——— Einen Fiat 
Ken nem Sende an ap Erna A 
en ra 
ge (gen ae prach Dre für die 
A Cotba fi Mekfowrab. dr i. Rede, welche vor dem ietzi 
ü (chen Kaifer Sultan a dem dritten, in der * en 
von dem Mufti 1179 der Hebſchrah (1765.) am Freytage gehalten 
| o 
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worden. Aus dem Arabifchen (Mirnb.) 1767. 4. 2 Bogen. Mitet 
nen arabifhen Schrifffplärtchen. Ne 8 i 


) 

Des Herrn Cardonne Gefchichte von Afrifa und Spanien. unter bet 
errfchaft der Araber. Aus dem Franzoͤfiſchen uͤberſetzt, und mit 
nmerfungen begleitet. I. Theil Nürnb 1768. II. Th. 1769. 1:0. 

1770 gr.8. Nebſt drey Abhandlungen von der: Sefchichte, Rs 

"sen und Siegeln der Araber. Dicfe drey Abhandlungen find auch ber 

onderg in eben biefem jahre herausgegeben worben. - _ 


Percival Potts Abhandlung von den Hauptiwunden. Aus dem Engl. 
nebſt einigen Anmeıfungen, ‚und einem Verzeichniſſe der befiem 


Schriftffeller, die von den Wunden des Hauptes handeln. Nuͤrün⸗ 
berg, 1768. gr. 8. 


o Hortus nitidifimus omnem per annum fiuperbiens floribus, fine amoe- 
nifimorum Florum imagines, quas magnis fumtibus collegit ‚Vir (tze- 
rifimus D.D, Chriftophorus lacobus Trew etc. ipfo uero anmuente in 
aes incifas uiuisque coloribus pictas in publicum edidit Joh. Mich. Se- 
ligmann. Vol. I. mit 59. Ruprertafeln, Noribergae, 1768. Vol. IL 177% 
mit 80. Kupfertafeln. Lateinifh und Deutſch, in Kegalfolio. Bis zum 
Do en €. Ainclhuf. hat D Huth den Tert ausgefertigt; bie 

rigen Bogen des eriten und zweyten Theilg verfaßte, auf Antrag 


bes feel. Trew, Herr v. Murr. Die Blumen find meiſt von Ehret ges 
malt werben. 


Anmerkungen über Hrn. Leſſings Laokoon, nebſt einigen Nachrichten 
die deutiche Literatur berreifend. Erlangen, 1769. 8. : Atetr 


Betrachtungen”bey dem Ubfterben Hrn Ehriftian ira t Gellerts 
Nurnb. 1770.8. Zwote Auflage; Ebendaſ. 1770. Dritte Auflage, nebſt 
einem Lehrgedichte. Frankf. und Leipz. 1771. gr. 8, 


Nachrichten von verſchiedenen noch lebenden Gelehrten in England und 
Jialien. Nebft einigen engliſchen Urkunden, Sujägen zu Keyßlers 
Reiſen, und mit Beytraͤgen zur engliſchen nzwiſſenſchaft mitte 
lerer Zeiten. Nuͤrnb. 1770. 8. — 

Bibliotheque de Peinture, de Sculpture et de Gravure. 2 Tomes. Francfort 
et Leipzig, 1770. 8. Eine neue vermehrte Ausgabe kommt nächftens 
unter vie Preife. oe 

o An Rabeners Schatten. Frankf. und Leipz. 1771. 8. 


Soologia Britannica, Tabulis aeneis CXXXII. illuftrata. Claflıs I. Quadru- 
.pedia IL Aues. Awetore Thoma Pennant, Armigero. Latinitate dona- 
wie Chrift. Theoph. de Murr. Lat. et Gesm. Cum adnotationibus, 


\ „ Aug. 
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Aug. Vind. 1771. (1782.) in Imperialfolio. Mit 132 Muminieten Ku⸗ 
pfertafeln. ‘ 


Dentmal zur Ehre des ſel. Herrn Klo. Nebſt einigen Driefen. Franff. 
und feipg ı1772.$. 
Priuilegium Friderici IL Imp. Norimbergenfibus A. 1349. concellum. 1772. 
Ad normam originalis, Fol. pat. . 
Sinngedichte. Magdeburg, 1773. 8.8. Zwote Auflage, Nuͤrnb. 1779. 12 


Joſephs Dorrubia Vorbereitung zur Natur von Spanien. Mit 
re, Kupfertafiin. Aus dem San chen a — un ai Bumerfune 


a Ir begleitet, nebſt Zufägen, und Nachrichten, die neuefle portugich- 


che Kitteratur b . Dalle, 1773. gr. 4. 


© Briefe eines Proteflanten über bie Aufhebung bes Jeſuiterordens. 
—— a. (Stustgarbt) 3773. 1774. 8. Zwote Ausgabe, Augsburg, 


urnal zur Kunſtgeſchichte und zur allgemeinen Litteratur. ı7 Thei⸗ 
So * Ang a Nlienbere, 1775 = 1789. 8. 


P. Wolfgang Bayers Reiſe nad) Peru. 1776. 8. fichen 
” den Nachrichten von —— —* é atfıhen Ame⸗ 
rika, die unten vorkommen. Ze 


Abbildungen der Bemälde umnd Alterrhimer, welche Teit 1730. owohl 
in der im Jahr Ehr. 79. verfchätteten Stadt Herculaneum, als auch 
" in den ımliegenden Gegenden, an das ficht gebracht worden. 
Nebſt ihrer Erklärung. 1. Th. mit so Kupfertaf. ‚Augsburg, 1777. 
, 11.Cb. mit 60 Kupfert. 1778. Sp. mit So Taf.- 1778. IV. TH 
. nit 70 Taf. 1779. V.Th. mit af. 1781. VI Th. mie 105 Taf. 
s7g2. VII. TH. mit 98 Kupfertafeln. Nürnberg, 1793. Bol. 


Diplomat iſche Geſchichte des Portugiefifchen Ritters Martin Behai 

j 2 Driginalurfunden. Mit einer großen Kupfertafel. Nuͤrnb 1778. 

Sie wurde in Paris ins Sranzefifche überfegt, und mit der Kupfertafel 
Pars Globi terreftris etc. herausgegeben, im Recueil de Pieces interellan- 


- 


tes concernant les Antiquites, les Beaux - Arts, les Belles - Lettres, 


Aa Paris, 1787. ge 8. Der Ueberfeper ıft H. 3. Hanfen in Paris. 
. Die gwote Ausgabe fam mit.der um ein Viertel vertleiuerten Ks 
‚ pfertafel, mit der franz. Deberf. von Pigafetta’s ital. Saiffobrte- 
z eſchreibung Nagellans, zu Paris, 1801. in gr. 8. herau Die 

Sechſter Theil. Ooo Dritte 


et. la philoſophie; zraduites de differentes 2.88 Tome I. ea ll. 
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Dritte iſt vom Verfaſſer ſelbſt mie vielen Zufaͤtzen, zu Ser aßbur 
und Paris, 1802. in gr. 8. mit der großen —c — 5 
te und einem Holzſchnitte herausgegeben worden. — 


——— der vornehmſten Merkwärdigkeiten in Nuͤrnberg und 
Altdorf. Nuͤrnb. 1778. 8. Mit lg und Holsfchnitten. Eine 
a — und umgearbeitete Ausgabe kam 1801. in groß 
‘ cta e . E “= 


Des Ritters Wilhelm Hamiltons Machkichten von den neueften Ente 
deckungen in Pompeji; aus dem -Englifchen, mit Mit 18 
Kupfertafeln. Nuͤrnberg, 1780. in med. 4. ate Ausg. Ebend. 1783. 4 


Unparteyiſche Geſchichte der Sefangenfchafe ded Generald der Geſell⸗ 
haft Jeſu, Don — Ricci, und ſeiner Aſſiſtenten in der En⸗ 
gelsburg. Frankf. und Leipz. 1781. 8. 


Catalogus omnium operum manuſeriptorum et. Schematum elegantiſi- 
morum celeberrimi Aftronomi Norimbergenfis, Dom. Georgii Chri- 
ftophori Eimmart etc. quae poſſidet CT. de Murr, Voluminibw 

- LVII Norimb. 1779. 8 Quaktfeiten. Zwote Ausgabe; Catal, omnium 

operum etc. Voluminibus LXII. Cum Tabulis aeneis et Inftrumenti 
aftronomicis, ibid. 1732. in gr. 8. Diefe Handfchriften und Inſtr 
mente ſchickte der Hr. Befiger im May 1786. in die Jeſuitenbiblio⸗ 
thek nach Poloez in Weißreußen. 


Der Herren Stephan und Joſeph ( 1799) ven Montgolfier De 
— det von ihnen e na —A— ine Ei 
uszug aus ber en ifchen ‚Deichreibung bes Herrn Faujas de 
Saint - Fond; nebft Hiftorifchen Nachrichten von en welche 
een — — der a Verſuche sn. 
ba rper in der Lu tweben, o e u mache 
acht Kupfertafeln, Nuͤrnb. 1784 sr & en. — 


Mertwuͤrdige Nachrichten von den Jeſuiten in Weißreußen. In Brie⸗ 
- fen. Aus dem — Frankf. und Leipzig, 1785: * Zwote 
vermehrte Auflage, 1786. 8. 
© Reiſen einiger Miffionarien der Geſellſchaft Jeſu in Ameriba. Aus 
ihren eigenen Aufſaͤtzen — 1785. gr. 8. Bit 
" Landkarte der Lanbſchaft Maynas, und zwo Kupfertafein. 


Memorabilia Bibliothecarum publicarum Norimbergenfium, et Vniver- 
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fitatis Altdorfinae. P.I. Tabb. 8. Norimb. 1786. P. II c. tabb, 14. ibid. 
1788. P. Hl, 1791. ibid. c. 2 tabb. aen. gr. 8. 


SGecſchichte der Jeſuiten im ag Dr unter der Staatsverwaltung des 
: u 


Marquis von Pombal andfchriften und fihern Nachrichten 
beräusgegeben und mit Anmerkungen begleitet. 2 Theile. Nürnberg, 
1787. und 1789. ın gr. 8. Mit zwo Kupfertafeln. 


Ioh. Paulli Roederi Codex hiftoricus teſtimoniorum loeupletifimorum 
de Fatis Klinodiorum Auguftalium,  Norimbergae : adferuatorum ; 
cum epitome dedudionis C. G. Schwarzii. A. 1742. qua euincitur 
liter Norimbergenfis contra Aquisgranenfes. Ad- 
'iundta eft Ich. Müllneri Relatio germ. atque D. Leonardi Wurfbain 
Confilium de iisdem. Ex Autographis edidit, Bibliotheca Lipfano» 

. Klinodiographica et adnotatienibus aixit C. T. de Murr. Francöf, 
et Lipf. 1789. 8. Iſt dem hochfel. Könige Guſtav dem dritten zugeeignet. 


Beytraͤge zur Geſchichte des dreyßigjaͤhrigen Krieges, infonderheit des 
Zuftandes der Reichsſtadt Nürnberg während deffelben., Nebft Urs 
„Eunden und TEL ANIRUNGEN jur Gefchichte des berühmten Faiferli- 
"chen Generaliffimus Albrecht Wallenfteing, Herzogs von Friedland. 
Nürnberg. 1750. gr. 8. Mit einer Kupfertafel. Zuiäge dazu, mit 
‚2 Kupfertafeln, find im zweyten Theile des neuen Litteraturjour« 
nalg, ©. 1 — 81. anzutreffen. 


Notitia Libri rarifiimi Geographiat Franciſci Berlinghlerl, Florenüni. 
. Norimb» 1790. gr. 8. 28 

Eeſchreibung der ſamtlichen Reichskleinodien und Heiligthumer, tel 
—— eicbe fjenen „Stadt Nienberg aufbewahret _ 
werben. Mir 13 Schrift⸗ und einer Kupfertäfel. Nilenb. 1700. gr. 8. 

Defcription des Ornemens Imperiaux et des saintes Räliques du Saint- 
Einpire Romain; gardées à Nuremberg et 2 Aix - la - Chapelle. Nu- 
remberg, 1790. ge. 8. Avec ı5 planches gravees. 


_ Ikferiptio arabica, litteris cuſicis auro textili picta, in infima fimbria 


‚ Pallii Imperialis, inter S. R. Imp. Germ, Klinodia Norimbergte ad- 
feruati. Delineata et explicata. Cum XVI. tabulis ligneis, et duabus 
. aeneis. Norimb. 1790. 4. mal. 


Befchreibung bes nürnbergifchen Rathhauſes. 1790. 8. 


$pecimina antiquifima. Scripturae graecae tenuioris, feu curfiuaß, ante 

Imp. Titi Vefpafian! tempora,. ‚Ex Inferiptionibus extemporalibus Cläf- 

| a Pompeianorum exhibita. Cum tabula aeaea. Norimb, 4792» 
ol, min, | ö 

= Do02 Mantife 
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Mantiffa ad inferiptiones extemporales Chafliariorum Pompejanorum, Cum 
tad. aenea. ib, 1793. Fol. min. 


Colle&io ampliffima Scripterum de Klinodiis S. R. Imp. Germ. de Coro- 


natione Imperatöorum German. atque de Rege Romanorum et ‚Ele&ori- 
bus. s793. 8. maj. 


Defcription du Cabinet de Mr. Paul de Praun. Avec 7. planches — 
a Nuremb. 1797. 8. maj. 


Catalogus Chirographorum —— autographarum Perfonarum ce- 
lebrium. Congefät C. T. de Murr. Norimb. 1797. und 1804. 8. mai. St 
auch im zweyten Theile deg folgenden neuen ‚Utterarur-Jourualg, € 
286—29% 

Reues Journal zur ———— ichte. 3. und IT. Theil. Leip⸗ 
sig, 1798 — 1800 8. Mit Kupfertafeln. eg fortgeſetzt. 


Mertemächigteiten ber Vuͤrſtbiſchelichen Kefibeniftabt Bamberg. Nirab; 
1799 


N 8 er + Refefadinet® in Nürnd Bon einer 
— Braurngfunner » Betetadin 1800. gr. a. 


— der Juſtina Ulzmaͤnniſchen Armenßiftuns. Mit Beylagen. 
1801. 
Notitia — Codicum muſicorum Guidonis Aretini Saec. XI. et S. Wi 


helmi Hirſaugienſis Saec. XII. in membranis exatatorum. Cum IL wbb. 
aeneis. Nurimb, 2808. 4. 


eibung der ehemals zu Wa au ewahrten drey kaiſerli 
Side * er —— —* eftenduches, Sr eier 
.. Side Karls des Großen, und der der Gapfuk mit wit der .. 


auf dag Kr * = Stepbans fol gefloſſen fi Mit vier 
Zwote ak: mir dem Su 
u Diaria euere 5 Karibia. Mit re Ebend. 1905. 4 


— tsium Codicum er lohamis Regiomontaui, Cum 
Ben ır fübelbafte [openannte heilige Smpulle oder Galbäl —R— 
ueber gr abelhafte jogenannte ⸗ 
im Reims. Nuürnb. und Altd. 1901. gr. 8. 
— Fundationis Noni Hofpitalis ad Spir. S. d. 13 Ian. 1339. Com 
- Confirmatione Senatus Norimb. d. V. Febr. ı 134 gr. et Corroboratjone 
Imp. Ludouici IV. Bauari d. 24 Febr eiusd. anm Norimb. rgor. gr 1 


Benslißt de — —— er 


J— 


e, wor⸗ 
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Ex autographo. Cum imagine et cirogapho Paulo ophl Hagae Con. 
1802. 4. reg. 

Defignatio fcriptorum editorum et edendosum a Ch. Th. de Murr. No- 
rimb. ı802. 8 Editio altera, auctior. Nor. 1805. 8. 

Litterae patentes. Imperatoris Sinarum Kang- Hi, Sinice et Latine. Cum 
interpretatione R. P. Ignatii Kögleri, S. I. Ex. archetypo Sinenfi, addi- 
tis Notitiis Sinicis. Cum tab. aenea. Norimb. et Altdorfli, 18902.4 . 


Theopkanise Auguftae, Ottonis II. Imp. Coniugis, Corona aurez. Norimb, 


: Ioh. Kerker, e $.I. Hiftorica Cochinchinae Deferiptio. In Epitomen ni 


acta ab Anſelmo Eckart, S. I, Nor. 1803. 8. mai. 


Des Herrn Marquis Johann von Alorna Befchreikung ker Sefaͤng⸗ 
ger Jungueira a ortugal, mit —— von dafigen, St * 
—5 bis 1777. Aus dem Portügie ſchen. Von Hin 
nfelm von Edart. Nuͤrnb. 1803. gr. 8. | 


Dieber den twahren Urſprung der Roſenkreuz x mh. dee Gremien 
a Nebſt einem Anhange jur Ge ichte der Tempelherreu 
u 3x3 8 
Beytraͤge arabiſchen ——— it 3 Kupfertafeln Erlangen, 
1803. med. 4 
Abhandlung von Dem Keönın « Ninge, telcher ‚ehemals bey ben 
 beusichen Reichofleinodien KR und Sulzbach, 1804. gr. 8 


Belchreibung der Marienkirche oder Kaiferiapelle, Marienfaal genannfg 
in Rärnberg. Nebſt Urkunden. Mit einer Kupfertafel. Rütnb, 1804..4. 


Confpe&us Bibliothecae nor upinerfalis, operis quinguagints ‚Ale 
: orum Norirtb 1804. 8 mat, 


De Papyris feu° Voluminibus graecis HereulanenGbus,. RER 
Accedit Nicolai Ignarrae Explicado Lamellae aeneae Exfecrationig, 
repertae prope Petiliam. ungkür Ifeelmen fcripturae pruecie 
curſiuae Saeculi Il. vel III. Cum U Tabb. den. Argentorati, 1404: , 8 mai, 

Die jegige Welt. Ein Lehr gedicht. Vierte vermehrte Ausgabe. Narab. 

Die  Verlteiide Venus mb, Phryne. Deefrek, 1802 gr. 9 


<tlebrium. En. C. Te de Murr. MiQ, 
ee 
2 ns 

u — ung erſcheinn. I 
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Seytraͤge ji ber Sefcpichte ber Ültefen —* Mir fünf Kupfer⸗ 
tafeln. Augsburg, 1804. gr. 4. 


Bibliotheque Giyptographique. Dresde, 1864 : —  . 
Solgende Schriften find — unter der Vreſfe, theils find fein Haut. 
ſchrift zum Drucke bere 


lenau Koekferi, 5.1. 2 SS. Biblierum fudaeorum in Imperio 8 
nenſi. Editin altera, auetior Seriem chronslögicam atque Diatriben de 
Sinicis SS, Bibliorum Verfivnibus addidit C. T. de Murr. Cum tabula 

aoenea. 8. mai. 


kitterariſche ai zu der Geſchichte des ſogenannten Goldmachens. 
Leipzig, 1904. 98.9. 











Philodem von der Mufll. Ein Aug sju aus beifen © viertem Buche. Aus 


dem Griechifchen einer Herkulanitd — e. Nebſt einer alt⸗ 
riechiſchen Melodie auf die —2 a rſe der erfien, Pythiſchen 
Die Pindars. Mit zwo Kupferrafeln. * * 


Leben 2 a. des Bhilofophen Giordano Bruno. Kit. einer Kup⸗ 


fertafel. 

ia ae Guſſe groffer Bildfäulen in Bronze. ge ®. 

Verſuch eine: Si ichte ber ensliſchen Eprache, und ber damit verwand⸗ 
ten Dialet te, Leipz. gr. 8 

Die Ermordung Albrechts, Herzogs von Sriebland. Nebft einer urkun⸗ 
de. Rarnb. 1805. gr. 4. Mit: a Kupfertafeln. 


Von den berühmten Holjfihnitten bes Todtentanzes, welche u ach des 
jungern Holbeins Zeichnungen von. Hanns engen, oe 





Frauke, verfertiget wurden. 38. 
Verſuch einer Geſchichte has Wuſik in Ruͤrnberg. 4 
Ran en von — Laͤndern des ſpaniſchen Amerika. Aus ei⸗ 


einiges Miſſionare Ber Geſellſchaft Fer heraus⸗ 
He 


nn ie einer e ipan hen an iare von der gan 
{rund der Infel Tichbos (Ehlon). ge. 8 


Aftrolabiam a -arabiciit, guet ee net ai Ihtlor r NS 
zimbergenfn etexi zeri inci — 
Tdo Murr. u * EN de Ä An 
Eum a. tabb, aenels, - -° 
3: nn 
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Berfuch einer_Gefchichte ber Aeronautik und ihrer Verbefferung. 
Fit einer Kupfertafel. Ä 


Deliciae diplomaticae. 1. Diff, de re diplomatica Friderici H. Imp. Aug,’ 
3. Florum fparfio ad eiusd. hiftoriam. Sylloge diplomatum Frid. II. et 
\nediterum et correftorum. 4. Repertorium alphabeticum omnium 
fere diplomatum Frid. IH, 5 Specimen rei diplomaticae Pontificum 
Rom. 6. Brevis hiftoria chartae, in primis linteae, In 4. Cum t 
bula aenea. | 


Leben Michelangelo’8 Buonarroti. Dreßden. gr. g. Mit Kupfertafeln 
geben Raphael’8 von Urbino. Ebend. gr. 8. Mit Kupfert. 

Leben Antons Allegri von Correggio. Ebend. gr. 8. Mit Kupfert. 
Leben und Kunſtwerke Albrecht Dürers. Ebend. gr. 8. Mit Kupfert, 


Leben der aͤlteſten Maler, Bildhauer und Baumeifter in Italien. 
Don Cimabue bis auf Keonbattifta Alberri. Aug Vaſari und andern 
‚ttaltenifchen Schriftiellern. Nebſt zwoͤlf Kupfertafeln. Ebend. 4. 


Anecdota Leibnitiana 8.- 
Anale&a Spinozianua. 4 mai. 
Seſchichte des Theophraſtus Paracelſus. Mit einer Kupfertafel. gr. g 
onologie der Erfindung, Handriſſe durch Holz⸗ und 
re en aid ne Sarben, ——— Kupferfafeln, ſes 
— des berühmten ſpaniſchen Arztes Michael Serveto, in welchen 
Calvins Verfahren gegen den 
— 


Notitise typographicae, una cum fignis Chartulariorum ab A, 1319. ad 
A. 1500. Cum tabulis aeneis et ligneis. 4. 


Idea Hiftoriae Scientiarum. Norimbergae excultarum. 


De facris Lipfanis, Norimbergae adſeruatis, commentatio, Cum Codi 
diplomatico $, R. Imp Germ. Klinodiorum. Cum duabus tabulis ne 


Y 


Bierben, vormals in Aachen. Cum Diplomatorio Lipfano - 
‚eraphieo ab A 1246. ad A. 1764. Num. I— XLI. 4. 


Hiſtoire diplomatique des Ornemens ‚Imperiäux, er des Saintes Reli. 


⸗ 


420 Bon. ine: 

Er. . ee oo. — m... u — — = 

. ques du S Empire Ramain, et Ajlemand ; garddes à Nuremberg. & 

"ci -devanr A Aix-la- Chapelle. Avec leur, Defcription et une %- 
te de toutes les Chartres et Pieces jufificatives tirdes des Originsm 
mèmes. Nros I XLI. | SR Ä 


* 











Defcriptio trium Imperialium Religuiarum, quondam Aquifgrasi ine 
templi Mariani thefauros adfervafärum. Cum IV, tab. aeneis. 4. 


Vita Cafparis Scioppil Cum efligie. 8. 
Bibliotheca glottica vniuerfalis, Opus .so annorum. 


Diſſertatio de Tranfitu Scripturae hieroglyphicae ad hieraticam et m- 
garem, tam in fafciis Mumiarum, on in Lapide Rofettano. Cıa 

‘ Tabulis aen. 4. mai. Hiezu ſind bereite 2 Kupfertafeln geſtochea 
Auch ſchon eine zu folgender: 


DH. de Litteratura phoenicia f. illuftratio Infcriptionum phoeniciarem 
Cum Adpendice Tentaminis explicationis Infcriptionum perezrina® 

, tium in Dfchebet Mokattab, feu Monte fcripto, in quibus ridicuk 
Gebelinus myfterla quaefiuit. Cum ’'tabulis aen. 4. mai. 


Seit 1774. gibt er all re lat. und franzoͤſiſche Verzeichniſſe feine 
m —— en Be Bücher, Zeichnungen 
upferblätter ec. heraus im gr. 8. 


⸗ 


In Journalen find folgende Aufſaͤtze von ibm: = 


Blogium  Regis Boruflae, cam epigrammate, In (Hummelil) Mufzrm 
remiflione, 1766. 8. maj. pag. 203 feq. 


a 


Einige Nachrichten zur Kunfgefhichte und Anmerkungen über Eefingl 
- £aofoon. In Klotzii Actis Jirerar. Vol. III, P. 3.et 4 


Verzeichniß der Kepleriſchen Handfchriften, au Hru Hofrath Kiſtac 
den Goͤttingiſchen gel. Anzeigen 1768. S. 707 Fu und im lou 
nal des Scavans 1774. Fevrier, pat. 377. Notice des Mfpts. du cdlehr 
Kepler, & Francisrt für le Mein; “auch in Betnoulli Annees Ir 
teraires, Ferner in den Jenaiſchen (vom J. 1268. uf. und Gothar 
"schen gelehrten Zeitungen ; auch in ben Korbenbur — 
“tern, von Lehmus; 1774. U. — St. is und 39. Klagen an DEN 
land wegen der Schriften Galens und Keplere. 


Befhreibung und Abbildung der Tropfhäple — im —** 
f: 
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lande; B ibung des pasagonfidien us, 
nenn ea & G. p. M. ———— find, In Dem RR 
. foricher. ena/ 7a) ST. DLR 2 SE i gerieh 


*1 
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= philoſophiſchen Transactionen, en 
E Ebens. 8.11. ©. 194 ff. — 
Doct. Willam Hunters Anmerkungen über die fogenannten 
— —— 





von Murr. sr 
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einiger urffäge der Herm F 





; Soli Mm 
die —E * 


tenkno 
EN 
Verjeichnih ſineſiſcher Schriften zur Naturgeſchichte, und Beichretbung 
bes prä Naturwerkes in dem ucher⸗ 
a ano Eh. ©r, vi. ©. 1— ——— er 


Ueber die Structure ber Schnecken und Mufchelnz (ehr eine an 
aus dem Gentleman’s Magazine, in Sahrkters ournal für Si le 


haber des Steinreichs sc. IVtes Shi, Weimar, 4774 8. ©. 9a u.f 
Beſchreidung einiger 1760. vom gm von TR. beftichten merkwuͤrdigen 
n Dtto’d vermi 








len des thums Kr fohten traͤ⸗ 
im Gue phy —X Erdbeſchreibung. Brandenburg, ne L 
nd. ©. 295— 212. | 


Vorſchläge zut Werbefferumg des Fächerifpen Gelehrten » Terikond. | 
one Magazin ver deuttchen. Fin. — 177 Es 
Iiten Bandes, 1. Theil, N. V. S. o62 u. f. Auch im Vilten Ehe ‚bes 

vorigen ritteratur Journals, ©. 232—239. x | 

Verſuch einer Ueberſetzung von Lykophrons Kaſſandra. S. 1 — 231. In 


ESqrachs Maga. ci. S. 87 u.f. und im eilften Theile des vori⸗ 


gen Lite. Journals, ©. 343—356. Ä 


Sitterarifche Nachrichten von Tyll Eulenſpiegel. In Reichards Bi⸗ 


bliörhef der Romane, tet Band, ©. 93—129. und vermehrt im ıateu 
Theile des vorigen Kit. Journals, S. 342 1. — 


| Magprichten von Ausgaben Euflibs, und die aus Hanfchens eigenhänbis 


gen Mfpte, dem Prof. Scheibel in Breßlau mitgetheilte Introductio 
cripta a. 1782, in neuam Euchdis fecundum Andr. Tacquet editionem; 
in beffen fünften Städte der Einleitung zur mathematifchen Buͤcher⸗ 
tenntmiß, Breßlau, 1774. 8. 3 benten Stuͤcke, S. 
89 102 Von ben —“—— Schriften der Japoneſer und Gi-⸗ 
neſer; aus Kaͤnpfer und Fourmont. 


e e George Dancer in — einige Wuͤnzneuigkei⸗ 


ten AIn deſſen Neuigtkeiten für ale 


detr iebhaber; iates 
Stuͤck, 1767.4. ©. 269 % f. 


Sechſter Gi Ppp X 


482 Wuſaoͤus. 











In der neuen Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤn⸗ 
fer Leipzig, 1774. 9.8 Im XVten Bande, ©. 164—169: Einige 
— ‚von der neueften Litteratur Spaniens. Im XX!liten Ban⸗ 
de, ©. 91-104: Noͤthige Erläuterungen über des Herrn von Heineke 
Recenfion ıc. —— . i 
. Bon dem Nürnbergifchen. Frauenhauſe im fogenannten Frauengäglein. 
In Siebenkees Materialien zur Nürnbergifchen Gefdichte. 1795..8. 
. 577604. — = en RT 
Ueber dag Alter der Guillotine. Im Journal des Luxus und der Moden, 
1797. TE 
In Ken von Zachs Ephemeriden 1799. find Auszüge aus Briefen. ' 
Einige Recenfionen von ihm ſtehen in der Nuͤrnbergiſch. gelehrten Zei» 
tung von 1799. und 1800. Manches auch iu der Ienaischen allgemei- 
nen Litteratur- Zeitung. z 


Etwas über ein Gemälde und Denkmal in dem Hofe des Wirthshaufes 
zum Mondfchein auf dem Moos (in Nürnberg); ſteht in ben Litterari- 
fchen Blättern B. U. No. XVII. 1803. Sp. 297 f. 


‚ ‚Von den Ausgaben der Epiftolae Poggi Florentini de morte Hieronymi 
Pragenfis; ebend. B. II. No. XXII. 1803. Sp. 390. f. f 
Zufätze 2 meinen Merkwürdigkeiten Bambergs ; ebend, B, III. No. IX, 
Sp. 133 f. Be 
Von den Chirographis Perfonarum illuftrium. ‘Aus meinen Sammlungen 
Epiftolarum et Autographorum ; ebend, B. III. No. IX, Sp 138. f. 
Se Norimbergenfe 1517—1551. In Kiefhabers Nachricht. 1808. 
. 110 ff. ww Ä 
ufäße gu dem ichniffe aller Genannten bes größern Raths, ber 
8 sn von Joh. Herd. Roth. Nürnberg, 1803. ol. pag. Fr 
Zu v. Archenholz Minerva, Dee. 1803. ©. szı u f. 
»Muſdus oder Meufel.(Simon). In Regiobrandi 
Tumulis Miniftrorum Verbi diuini in Comitatu Mansfeld. Islebiae, 
- 1580.-8. ſtehen Bol. 37 ſqq. zwei Epitaphia in Lat. Werfen in 
Sim. Mufaeum, und unter Dem legtern ſteht: Obüt 11. Iul. F 


a 


ieraus erhellet, daß Jeſſens Nachricht, als wenn Simen 
-fauserit 1582. im 533ten Fahr geſtorben wäre, unrichtig Ms 





Muſcat. Wufurus, >. 1483 








- . = - — —rſnna“rn — ——— — 
*  nüglicher,Unterriht vom erſten Gebot :c. ꝛc. kam auch zu Re⸗ 
‚genfrurg 1559. in ı2. heraus. Sonſt ift noch von ihm vor⸗ 
anden : 

De Bremenfi feditione exercitata a Sacramentariis, uera narratio, con- 

‘  feripta a Simöne Mufaeo, item noua quaedam de ftatu religionis in 
Gall, Anno 1562.8. (Ohne Drudert.) ı unb ein halber Bogen. > 
Man vergleiche noch: Frid. Ieffenii Narrationem de vita Sim, 
Mauſñaei, au der feichpredigt D. Petr. Ban KH. 1675. 

4. Molleri Ciinbr. Lit. U. p. 565. Unſch. Nachr. 1721. 8 

571 ff, Leuckfelds Spangenb. p. 54. und l Chrift. Thomae dag 

ber ganzem Evang. Kirche infonberheit Coburg anfgegan- 

gene Sicht one Abend, ©3608. . a 


e a Ä — 
a  Mufcat (Johann) ward den 14 Det. 1659. geboh- 
rin za Lauf, wo fein Vater Cantor war, In Nürnberg 
fernte er Die Schreib und Rechenkunſt, ward feinem Pake 
adiungirt, nahm aber felbft noch von dem Rector Gretſchmann 
zu Laut, Unterriht in den Humanioren und der hebraiſchen 
Sprache, kam fpdann wach Graͤfenberg ald Cantor amd 1657. 
als Schreib - und Rechenmeiſter nah Hersbruck, wo er den 
18.Sept. ızı1. am Schlag geftorben iſt. Seine Vorſchrift 
teutſch am Iateinkiher Schriften Fan wieder heraus. Nuͤrnb. 
1729 Ö ein 3 5 
Man ſehe: (Waldau⸗s) Geſchichte der Landſt. Hersbruck. ©. 131. 


Muſcat Gohann Chriſtoph) mar des vorigen Sohn 
und Nachfolger im Amte. Er murde 1706. feinem Vater 
an die Seite gefeget und 1711. zur Schreib » und Rechen⸗ 
meifters « Stelle in Hersbruck befördert. Die Kursgefaßte arithe 
metiſch⸗Hersbruckiſche Schularbeit, von oh. Sottte. Prons 
ner 1682. zum Druc befördert, hat er auf feine Koſten 1738. 
vermehrt herausgegeben. | 


“Mufurus (Conrad) fiehe Maufſer. 
Pppꝛ2 Mühl 


An] 
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Muͤhldorß Mylius. 





Muͤhldorf oder Mählborfer und Muͤhldoͤr⸗ 


* (Andreas). Don ihm 


nod vorhanden: 


Beichpredigt * Joh. Sigm. Du ei geht echf., Würtenb. Rath, bes 


— geh = und vorderfien 9 


tted, als ein rag 38 ig: 
a 


| a a. ehe in Du 


innten. Nürnd. 1694. 4 | 
—— 


»Mylich oder Molichius (Caſyar) iſt Th. IL S. 706. 
unrichtig Mylius genannt worden. war 1590. gebobs 
gen, unterſchrieb den 1. Aug 1620. die Normalbäcer und 


trat in eben dieſem Jahr, den achten Sonne 


tag nad) Trinitas 


tis, nad) Er bee Abieg als Diaconus zu St. 





Deſtanigung und ſtarb = ı7 Jul. 1657- ° 
Man ſehe: Dipt. Lauf. ©. 189f. | 


"Mylius (Caſpat) fee Molic- 


Ende des ſechſten Teils 


N. 


‚Lorenzen —— Vicariat an. 
— Jan. 1622. er re ihrer Stadtpfarrer bie 
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